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Deutliche Kritik an 

der Verkehrsplanung 

SPD-Bürgergespräch im Rathaus 
Liuigen (hki) - Gut 50 Langener 

Bürger waren am Dienstag abend 
der Einladung der Sozialdemokra- 
ten gefolgt, an einer öffentlichen 
FYaktionssitzung im Rathaussit- 
zungssaal teilzunehmen. Das 
Thema lautete: „Integrierte Ver- 
kehrsplanung Langen". 

Manfred Hoveryürgen, vormals 
Stadtplaner auf ABM-Stelle im 
Langener Rathaus, erläuterte den 
Abschlußbericht seiner zweuähri- 
gen Arbeit. Nachdem der Diplo- 
mingenieur die Früchte seines 
Schaffens bereits am 7. September 
im Bauausschuß präsentiert hatte 
(siehe auch LZ vom 12. September 
1989), stellte er sich nach einem 
rund fünfzigminütigen Diavortrag 
nun den kritischen Fragen der Er- 
schienenen. 

Die Bewohner der Feld-, Gabeis- 
berger-, Garten-, Wallstraße, vom 
Steinberg und aus der Südlichen 
Ringstraße ließen freilich kein gu- 
tes Haar an dem Werk, dessen Ko- 
sten mit 310 000 Mark zu Buche 
schlagen. Einheitlicher Tenor: 
Warum sollen wenigbefahrene 
Verkehrswege wie Flachsbach- 
straße, Im Birkenwäldchen, Lan- 
gestraße oder aber Im Singes 
Tempo-30-Zonen werden, wäh- 
rend sich an der Belastung der 
Hauptverkehrsadern nichts än- 
dert? 

Derweil sich Erster Stadtrat Die- 
ter Pitthan und Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber (beide SPD) 
von Landrat Friedrich Keller be- 
wirten ließen, wehte neben Hoven- 
jürgen auch den Parteivertretern 
ein scharfer Wind aus dem Plenum 
entgegen. „Warum", so wollte ein 
Redner wissen, „teilt man die Bür- 
ger in zwei Klassen: eine, die unter 
dem Verkehr zu leiden hat und 

eine zweite, die privilegiert woh- 
nen darf?". 

Ein anderer zürnte: „Es kann 
nicht angehen, daß heutzutage alte 
Langener Straßen eine Autoflut 
aufnehmen müssen, für die sie in 
der Vergangenheit nicht gebaut 
wurden." Auch die Anwohner der 
Südlichen Ringstraße meldeten 
sich wieder einmal mit ihren Be- 
schwerden zu Wort. 

Sie erhielten von den Genossen 
die Antwort, daß es sich bei der 
„Südlichen" um eine Bundes- 
straße handele, auf deren Gestal- 
tung die Stadt wenig Einfluß neh- 
men könne. „Wenigstens eine Fu3- 
gängerampel" am Ortsausgang in 
Höhe der Konrad-Adenauer- 
Straße forderte eine junge Mutter 
vom Steinberg. „Jeden Tag müs- 
sen wir unsere Kinder die paar 
hundert Meter mit dem Auto in die 
Schule fahren", empörte sie sich. 

„Keine neuen Baugebiete und 
keine weitere Ausweisung für In- 
dustrieflächen", verlangte ein Bür- 
ger als Schlußfolgerung auf das 
ständig weiter zunehmende inner- 
städtische Verkehrsaufkommen. 
Kontrovers hierzu Stadtverordne- 
ter Rainer Bicknase: „Die SPD ist ■ 
für das Baugebiet Belzborn, weil 
wir im Rhein-Main-Gebiet dem 
Siedlungsdruck nachgeben müs- 
sen." 

Immer wieder wurde von den 
Kommunalpolitikern auf den (be- 
vorstehenden) Bau der Nordumge- 
hung verwiesen. Auf die Frage 
„wann wird die Straße gebaut?", 
gab es jedoch allenthalben Achsel- 
zucken. Unbeantwortet blieb auch, 
warum es nicht möglich sei, zum 
Beispiel auf Feld-, Wall-, Garten- 
oder Gabelsbergerstraße Tempo- 
30 einzuführen. 

Schwester Theresia nahm aus den Händen des Ersten Stadtrates Die- 
ter Pitthan einen Scheck über 30 000 Mark zum Bau einer Entbindungs- 
station in Indien entgegen. Foto: sor 

Vor der Scheckübergabe führte eine Kindertanzgruppe der indischen 
Familienvereinigung Langen im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses Tänze auf. Foto: sor 

Langen hilft dem indischen Kerala 

Start des neuen Hilfsprojekts zugunsten einer Entbindungsstation 
Langen (sor) - Erster Stadtrat 

Dieter Pitthan hat am Montag 
abend im Rathaus Schwester The- 
resia Chakkiath einen Scheck in 
Höhe von 30 ODO Mark überreicht 
und damit das neue Hilfsprojekt 
der Stadt auf den Weg gebracht. 
Langen will zu einem großen Maße 
dazu beitragen, daß im südlichen 
Indien ein Krankenhaus und eine 
Entbindungsstation fertiggestellt 
werden können. Im Rathaus rech- 
net man auch wieder mit Geld- 
spenden der Bevölkeiing wie 
schon bei den früheren Aktionen 
zugunsten einer Landwirtschafls- 
schule in Hlekweni/Zimbabwe, ei- 
nes landwirtschaftlichen Ausbil- 

dungsprojektes in Twafwane/Sam- 
bia und eines Ärztehauses in Me- 
xilhoeria Grande/Portugal. 

Die neue Spendenaktion beruht 
auf einer Anregung der kathol- 
ischen Liebfrauengemeinde in 
Langen, die sich schon seit langem 
tatkräftig für den Bau des Kran- 
kenhauses und der Entbindungs- 
station einsetzt. Diakon Gerald 
Jaksche von der Liebfrauenge- 
meinde hat sich m Indien bereits 
an Ort und Stelle ein Bild von dem 
Projekt gemacht. Außerdem unter- 
hält die Liebfrauengemeinde enge 
Kontakte zu Schwester Theresia, 
auf deren Initiative das Vorhaben 

in Angriff genommen wurde. 
Die aus Indien stammende 

Krankenschwester und Hebamme 
arbeitet seit Jahren in Deutschland 
auf das Ziel hin, eine Entbindungs- 
station in Cheriapilly, einem Dorf 
in einem abgelegenen Teil von Ke- 
rala in Südindien aufzubauen, um 
der Landbevölkerung Geburts- 
hilfe, Schwangerschaflsberatung 
und medizinische Hilfe zu leisten. 
Für die ganze Region gibt es weit 
und breit kein Krankenhaus und 
keine Entbindungsstation. Die 
Säuglings- und Müttersterblich- 
keit ist wegen der fehlenden medi- 
zinischen Betreuung sehr hoch. 
Das nächste Krankenhaus ist weit 

entfernt und wegen der schlechten 
Verkehrswege schwer erreichbar. 

Der zuständige Ortsbischof un- 
terstützt das Projekt. Auch ange- 
sprochene Hilforganisationen hal- 
ten Idee und Verwirklichung des 
Vorhabens für fbrderungswürdig. 
Nach der im Oktober 1987 erfolg- 
ten Grundsteinlegung ist die Ar- 
beit trotz der mangelhaften techni- 
schen Hilfsmittel und der langen 
Regenzeiten gut vorangekommen. 
Nachdem der Rohbau erstellt war, 
wurde jetzt mit dem Innenausbau 
begonnen. Die Fertigstellung ist 
für Sommer nächsten Jahres ge- 
plant. 

Belohnung von 5 000 Mark 

im Mordfall Sonja Schmid 

Kriminalpolizei sucht dringend Auskunftsperson 
Langen (sor) - Bei den Ermitt- 

lungen im Mordfall der 25jähri- 
gen Sor\ja Schmid ist die Staats- 
anwaltschaft Darmstadt einen 
wichtigen Schritt weitergekom- 
men. Es liegt jetzt das Lichtbild 
eines Mannes vor, der mögli- 
cherweise wichtige Angaben zu 
dem Verbrechen machen 
könnte. Sorga Schmid wai' am 
frühen Morgen des 3. Oktobers 
in Langen, neben dem Verbin- 
dungsweg vorn Loh zum Schüt- 
zenhaus, tot aufgefunden wor- 
den. 

Für Angaben, die zur Ermitt- 
lung und Ergreifung des Täters 
führen und für die Herbeischaf- 
fung von Beweismitteln hat die 
Staatsanwaltschaft eine Beloh- 
nung in Höhe von 5 000 Mark 
ausgesetzt. 

Nach Angaben der Kriminal- 
polizei Offenbach war die 25jäh- 
rige zuletzt am 3. Oktober, gegen 
1 Uhr, gesehen worden, als sie in 
Begleitung eines Mannes das Lo- 
kal „Mayer-Gustl". an der Mün- 
chener Straße im Frankfurter 
Bahnhofsviertel verließ. Der 
Mann soll etwa 45 Jahre alt und 
1,70 bis 1,75 Meter groß gewesen 
sein, kurzes, volles, leicht ge- 
welltes braunes Haar gehabt ha- 
ben und eine normale Figur. Er 
sprach laut Zeugenaussagen 
hochdeutsch, trug ein sandfarbe- 
nes Hemd und eine etwas duiüc- 
lere, bräunliche Stoffhose mit 
Gürtel, an dem e^ zigaretten- 
schachtelgroßes braunes Gürtel- 
täschchen hing. 

Im Mordfall Sonja Schmid (links) sucht die Kriminalpolizei diesen 
Mami (rechts) als Auskunilsperson. Fotos: Polizei 

Sorvja Schmid war 1,81 Meter 
groß, schlank, wog 57 Kilo und 
hatte rotblonde Haare. Sie war 
mit einem blauen Jeansanzug 
und grünweißen Turnschuhen 
der Marke „Puma" bekleidet. 
Sie ging nach Angaben der Poli- 
zei im Frankfurter Bahnhofsge- 
biet und auf der Theodor-Heuss- 
Allee der Prostitution nach. 

Zur Aufklärung des Verbre- 
chens ist für die Kripo insbeson- 
dere die Beantwortung folgen- 
der Fragen von Bedeutung: Wer 
hat Frau Schmid in der Tatnacht 
gesehen? Wer kann Angaben zu 
ihrem Begleiter in der Tatnacht 

machen? Wer kann sagen, in 
welches Fahrzeug sie eingestie- 
gen ist? Wer kann Auskunft über 
ihren näheren Bekanntenkreis 
oder ihre letzte Wohnung geben? 
Wer kann Hinweise auf die Iden- 
tität des auf dem Foto abgebilde- 
ten Mannes geben, der als Aus- 
kunftsperson gesucht wird? 

Hinweise, die auf Wunsch 
auch vertraulich behandelt wer- 
den, nimmt die Staatswaltschaft 
Darmstadt (• 06151/7070), die 
Kriminalpolizei Offenbach (* 
069/80901) oder jede andere Po- 
lizeidienstetelle entgegen. 

LESER 

Weihnachtsfeier für 

die Flüchtlingskinder 

Viele tragen zum Gelingen der Aktion bei 
Langen (hki) - Erst seit zwei Wo- 

chen läuft die große Aktion „LZ- 
Leser helfen Kindern". Doch in 
diesem relativ kurzen Zeitraum hat 
es bereits eine Vielzahl von Aktivi- 
täten gegeben. 

Nach wie vor warten in den Ge- 
schäftsräumen der LANGENER 
ZEITUNG zehn Aktien der 
„Ewing Oil Company" auf die Ge- 
bote der LZ-Leser. Das Mindestge- 
bot pro Aktie, das bis Mittwoch, 6. 
Dezember, 16 Uhr, bei der LAN- 
GENER ZEITUNG, Darmstädter 
Straße 26, eingegangen sein muß, 
liegt bei 25 Mark. Nähere Informa- 
tionen in Innenteil der heutigen 
Ausgabe sowie unter ® 2 10 11. 

Ebenfalls versteigert wird ein 
Autokennzeichen mit dem Auf- 
druck „Ewing 1" und dem Datum 
„May 84". Es ist brandneu und 
dürfte nicht nur für Dallas-Fans 
ein interessantes Weihnachtsge- 
schenk sein. Hier liegt das Min- 
destgebot bei 40 Mark. 

Auch durch den Erwerb von 
Radierungen mit Motiven der Lan- 
gener Altstadt (erhältlich auf der 
LZ-Geschäftsstelle) kann man die 
gute Sache unterstützen. 2^hn 
Mark kostet eine Auswahl von vier 
Kunstwerken, die der Langener 
Lothar Heer gefertigt hat. 

Zusätzlich gibt es für LZ-Leser 
die Möglichkeit, die Hilfsaktion 
durch Spielzeugspenden oder aber 
Geldgaben (siehe nebenstehenden 
Kasten) zu fördern. Zugute kommt 
der Erlös 1989 vorrangig den Kin- 
dern des Hessischen Flüchtlings- 
wohnheims in Langen. 

Die LANGENER ZEITUNG hat 
es in diesem Jahr aber nicht dabei 
belassen, allein auf die Hilfsbereit- 
schaft ihrer Leserschaft zu ver- 
trauen. Mit tatkräftiger Unterstüt- 

Spendenkonto 

für LZ-Aktion 
Langen - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Langen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontonum- 
mer 1000 84 84. Sollte eine 
Spendenquittung gewünscht 
werden, so müßte dies auf dem 
Überweisungsträger vermerkt 
werden. 

zung der Stadthallenverwaltung 
wird am Dienstag, 12. Dezember, 
ab 15 Uhr, eine Weihnachtsfeier 
für Aus- und Übersiedlerkinder an 
der Südlichen Ringstraße über die 
Bühne gehen. 

Organisatorisch unter den Arm 
gegriffen wird der LANGENER 
ZEITUNG hierbei von der Leiterin 
des Jugendsozialwerks, Rita Oster- 
tag und ihrer Crew. Ohne die LZ- 
Initiative hätte die Weihnachtsfeier 
in diesem Jahr wegen der katastro- 
phalen Raumsituation im Flücht- 
lingswohnheim ausfallen müssen. 

Zum Gelingen der Veranstal- 
tung trägt auch die gesamte Lan- 
gener Bäckerinnung durch zahlrei- 
che Spenden von Christstollen, 
Kuchen und Gebäck bei. Neben ei- 
ner Kuchentafel gibt es für die Kin- 
der ein kleines buntes Programm 
mit einer abschließenden Besche- 
rung durch den Weihnachtsmann. 

Club spendete 

für Hilfsprojekt 
Langen (sor) - Der Deutsch- 

Amerikanische Club Rhein-Main 
hat als einer der ersten Spender 
den Betrag von 200 Mark zugun- 
sten des Hilfsprojekts der Stadt in 
Kerala/Indien gestiftet. Erster 
Stadtrat Dieter Pitthan nahm die 
Spende aus den Händen von Su- 
sanne Papendiek vom Vorstand 
des Vereins entgegen. 

Zuschlagerlös 

für Übersiedler 
Der Bundesminister für Post 

und Telekommunikation, Dr. Chri- 
stian Schwarz-Schilling, hat alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aufgerufen, durch den Kauf von 
Wohlfahrts- und Weihnachtsmar- 
ken die Arbeit der Verbände der 
Freien Wohlfahrtspflege zu unter- 
stützen. 

In diesem Jahr werden aufgrund 
der aktuellen Situation die Zu- 
schläge der Sonderbriefmarken 
zur Soforthilfe für Übersiedler und 
Besucher aus der DDR von den 
Wohlftihrtsverbänden dringend 
benötigt. 
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Einen völlig verkohlten Mikrowellenherd hat Stadtbrandinspektor Rolf Keim am Mittwoch nachmittag aus 
einer Küche in einem Haus an der Gartenstrafie in Windeseile auf den Balkon geschafft. Zuvor hatten Nach- 
bar eine starke Rauchentwicklung im dritten ObergeschoB des Hauses bemerkt und die Feuerwehr alarm- 
iert. Als die Einsatzkrüfte eintrafen, stand der Mikrowellenherd in Brand, weitere Teile der Kücheneinrich- 
tungen wurden dadurch in Mitleidenschalt gezogen. Die Brandursache ist noch nicht geklärt. Foto: sor 

Zum achten Mal gibt es den 

,Langener Weihnachtsmarkt' 

An zwei Wochenenden rund um die Stadtkirche 

Frauen vor Schritt 

in den Berufsalltag 

Schnupperkursus der Frauenwerkstatt 

Bürgermeister 

hat Geburtstag 
Langen - Bürgermeister 

Hans Kreiling begeht am 
Dienstag, 5. Dezember, seinen 
61, Geburtstag. Gratulanten er- 
reichen den Bürgermeister am 
Dienstag vormittag in seinem 
Amtszimmer im Rathaus. 

Nikolaus liest 
Langen - Der Nikolaus kommt 

am Dienstag, 5. Dezember, in den 
Buchladen, Wassergasse 14. Er liest 
um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr 
Geschichten für kleine und große 
Kinder vor. Im Hof des Buehla- 
dens findet ein kleiner Weih- 
nachtsmarkt statt. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Zum Jahresausklang 

trifft sich der Jahrgang 1906/07 am 
Donnerstag, 7. Dezember, um 
17.45 Uhr, in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Zum letzten Mal in 

diesem Jahr und zur vorweih- 
nachtlichen Zeit treffen sich die 
Angehörigen des Jahrgangs 1912/ 
13 am kommenden Dienstag, 5. 
Dezember, um 17 Uhr im Lokal 
,,Zum Lämmchen". Um zahlreiche 
^teiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang 1917/18 

kommt wieder zusammen am 
Mittwoch, 6. Dezember, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Der Jahrgang 1918/19 

trifft sich am Mittwoch, 6. Dezem- 
ber, um 17 Uhr, im SSG-Freizeit- 
Center. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Der Jahrgang 1929/30 

trifft sich heute abend um 19.30 
Uhr in der Westendhalle. Außer- 
dem wird erinnert an die Anmel- 
dungen zur Hamburgfahrt und zur 
60-Jahr-Feier. 

£dn^cner2eitun0 
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Langen (rt) - Mit der bevorste- 
henden Adventszeit kommt auch 
die Zeit der Weinachtsmärkte, die 
inzwischen in vielen Orten dazuge- 
hören wie die Kerzen am Advents- 
kranz. So auch in Langen, wo der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein nun schon im achten Jahr 
hintereinander den „Langener 
Weihnachtsmarkt" veranstaltet. Er 
findet in diesem Jahr an den Wo- 
chenenden des ersten und zweiten 
Advents statt, am Samstag, dem 2., 
und Sonntag, dem 3. Dezember, 
sowie am 9. und 10. Dezember, je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. 

Standort ist wie in den Jahren 
vorher der Platz um den Vierröh- 
renbrunnen vor der Stadtkirche, 
wo an beiden Wochenenden wie- 
der eine Budenstadt entstehen 
wird. 

Die Beliebtheit des „Langener 
Weihnachtsmarktes" hat sich un- 
gebrochen fortgesetzt. Aus relativ 
kleinen Anfängen - beim ersten 
Weihnachtsmarkt im Jahre 1982 
hatten .sich knapp vierzig Ausstel- 
ler eingefunden - wurde das Ange- 
bot von Jahr zu Jahr erweitert, und 
auch die Zahl dere,-, die ihre Waren 
zum Verkauf anboten, ist ständig 
gestiegen. So v/erden in diesem 
Jahr mehr als sechzig Aussteller 
den Mark beschicken. 

Langen - Die Arbeitsgemein- 
schaft Langen der Deutschen 
Rheuma-Liga beteiligt sich erst- 
mals am Langener Weihnachts- 
markt. Aufgrund der Erkrankung 
der Aktiven war ein beheizter 
Raum notwenig, die selbstgefertig- 
ten Handarbeiten zu präsentieren. 
Die Stadt Langen hat es möglich 
gemacht: Im Parterre des Alten 
Rathauses eröffnet die Rheuma- 
Liga ihren Basar am Samstag, 2. 
Dezember, 15 Uhr. Sie bietet Gehä- 
keltes, Gestricktes, Gebasteltes 
und Gemaltes zum Verkauf an. 

Die Rhauma-Liaga ist eine 
Selbsthilfegemeinschaft rheuma- 
kranker Menschen, die sich durch 

Termine des 

Odenwaldklubs 
Langen - Die Ortsgruppe des 

Odenwaldklubs hat für den Monat 
Dezember folgendes Programm 
zusammengestellt: 
• 2. Dezember, 14 Uhr: Treffen der 
OWK-Fahrradgruppe am Lan- 
gener Vierröhrenbrunnen zur letz- 
ten Wanderung 1989 
• 7. Dezember, 15 Uhr: Stamm- 
tisch im evangelischen Gemeinde- 
haus an der Frankftirter StraBe 
0 9. Dezember, 14.15 Uhr: Treffen 
zur OWK-Nikolauswanderung mit 
anschließender Kaffeetafel 

Dennoch soll die gemütliche, fa- 
miliäre Atmosphäre, die den „Lan- 
gener Weihnachtsmarkt" von jeher 
ausgezeichnet hat, nicht verloren 
gehen. Dies ist ein großes Anliegen 
des Veranstalters, der so manchem 
Interessenten eine Absage erteil- 
ten mußte, um den Markt nicht 
ausufern zu lassen. Dabei wird je- 
doch darauf geachtet, daß ein um- 
fangreiches Angebot vorhanden 
ist, wie man es auf einem Weih- 
nachtsmarkt sucht. 

Da wird man wieder die ver- 
schiedensten Handarbeiten fm- 
den, kunstgewerbliche Arbeiten 
bewundern und kaufen können, 
Accessoires für den Weihnachts- 
tisch, Bücher und Geschenke, 
Praktisches und Spielzeug, 
Sch.muck und Textilwaren und 
vieles andere. 

Aber auch für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt sein, denn zu 
einem richtigen Weihnachtsmarkt 
gehören gewisse Düfte, die die 
Lust verstärken, hier und dort et- 
was zu sich zu nehmen, süß oder 
deflig, zum Schnabulieren oder 
zum Sattessen. Daß dazu ein einla- 
dendes Getränkeangebot gehört, 
versteht sich von selbst, und so 
wird man wieder eine „Glühwein- 
probe" der verschiedensten Ge- 
schmacksrichtungen machen, sich 

geringe Beiträge und Spenden fi- 
nanziert. Das ganze Jahr über wird 
fleißig gewerkelt, damit durch den 
Verkauf beim Basar die Kasse auf- 
gebessert werden kann, wodurch 
wiedenim die ehrenamtliche Ar- 
beit ermöglicht wird. 

Die Vereinigung ist auch Anlauf- 
stelle für im Umkreis wohnende 
Kranke und Familienangehörige 
zur Beratung in nichtmedizini- 
schen Fragen. Sie bietet Informati- 
onsmaterial, Vorträge, Ausflüge 
und Besichtigungen, Kranken- 
gymnastik in der Gruppe, Möglich- 
keit zur Begegnung und Erfah- 
rungsaustausch. 

Kurs über 

Elektronik 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

Jugendwoche veranstaltet die 
Elektronik-AG ein Treffen für 
Hobbyelektroniker. Das Angebot 
der Arbeitsgemeinschaft umfaßt 
praktische Übungen an Digital- 
schaltungen und die Gelegenheit, 
Erfahrungen mit dem Oszilloskop 
oder Funktionsgenerator zu sam- 
,meln. 

Interessierte Jugendliche treffen 
sich am Freitag, dem 1. Dezember, 
ab 15 Uhr im Alten Rathaus, Block 
C, in der F^rgasse 10. 

Movieshow und 

Livemusik 
Langen - Livemusik und Mo- 

vieshow, bei der selbstgedrehte 
Super-8-Filmsatiren zu sehen sein 
sollen, werden den Mittelpunkt 
des Veranstaltungsprogramms bil- 
den, das die Junge Union anläßlich 
der Kreisjugendwoche bei einem 
Tag der offenen Tür im Alten Rat- 
haus am Freitag, 1. Dezember, ab 
17.30 Uhr, den jugendlichen Besu- 
chern im JU-Club bietet. 

an einem heißen Ebbelwoi laben 
oder sich auch mit hochprozentige- 
ren Spezialitäten anregen lassen 
können. Wer es lieber alkoholfrei 
hat, kommt natürlich auch nicht zu 
kurz. 

Die offizielle Eröffnung ist am 
Samstag, dem 2. Dezember, um 15 
Uhr, vor der Stadtkirche. Wie im 
vergangenen Jahr wird auch wie- 
der eine Freiverlosung durchge- 
führt, bei der es schöne Sachen zu 
gewinnen gibt. Diese findet am 
zweiten Marktsamstag, dem 9. De- 
zember, statt. 

An allen Tagen wird auch das 
„Caf6 Stadtkirche" wieder geöff- 
net sein, und an allen Tagen ab 18 
Uhr findet in der Kirche ein „offe- 
nes Singen" statt, das ^ich seit Jah- 
ren großer Beliebtheit erfreut und 
stets viele Besucher in seinen 
Bann zieht. 

Vom Veranstalter und den Aus- 
stellern wird alles getan, um den 
Besuchern schöne Eindrücke zu 
vermitteln und allen Eingenehme 
Stunden in vorweihnachtlicher At- 
mosphäre zu verschaffen. Alle hof- 
fen natürlich, daß auch die Witte- 
rung mitspielt, damit auch dieser 
„Langener Weihnachtsmarkt" 
wieder zu einem schönen Erlebnis 
für alle Besucher werden wird. 

Langen - „Ich würde gern wie- 
der arbeiten gehen - aber ich bin ja 
ganz raus aus meinem Beruf." Ein 
Gedanke, der Hausfrauen gele- 
gentlich durch deri Kopf geht. Und 
die gute Freundin verweist dann 
schon mal auf verschiedene Bild- 
ungseinrichtungen, die Aufbau- 
kurse für den Anschluß an den Be- 
ruf anbieten. Doch das Angebot ist 
vielfälitg. Darum bietet die Frau- 
enwerkstatt Langen einen 
Schnupperkurs an für alle, die sich 
noch nicht darüber klar sind, was 
sie eigentlich machen wollen. 

Gesprochen werden soll über die 
Erwartungen, die Frauen an eine 
berufliche Tätigkeit stellen - und 
darüber, wie sie die beruflichen 
und die privaten Pflichten verbin- 

den können. 
Die Kursteilnehmerinnen lesen 

und interpretieren Stellenanzei- 
gen, setzen Bewerbungen auf und 
üben Vorstellungsgespräche. Die 
Referentin, Diplom-Kauffrau Ka- 
tharina Wömer kennt die Schwie- 
rigkeiten von Frauen beim Schritt 
in den Berufsalltag aus ihrer eige- 
nen Arbeit Sie weiß, daß die Ver- 
mittlung von aktuellem kaufmän- 
nischen Wissen nur gelingen kann, 
wenn die persönlichen Anliegen 
damit verbunden werden können. 

Kursbeginn ist am 6. Dezember, 
im Frauenraum, Fahrgasse 10, Al- 
tes Rathaus, Haus C. Anmeldung 
bei der Kursleiterin ® 71951 oder 
bei Ursula Schumann * 43340, 
oder Anne Kühl « 71327. 

Seniorentreff bei 

Gewerkschaft 
Langen - Die Renter und Vorru- 

heständler des Stammtisches der 
IG Bau, Steine, Erde treffen sich 
am 5. Dezember, 15 Uhr, in der 
Gaststätte „Wilhelmsruh" in Lan- 
gen. Weiterhin finden Frühschop- 
pengespräche an jedem zweiten 
Sonntag in den Wintermonaten in 
dieser Gaststätte statt. 

Feuer in der 

Sparkasse 
Langen (sor) - In der Haupt- 

stelle der Sparkasse Langen an 
der Zimmerstraße ist am Mon- 
tag abend ein Feuer ausgebro- 
chen. Die Flammen konnten al- 
lerdings rasch ei-stickt werden. 

Wie Marketingleiter Walter 
Metzger der LANGENER ZEI- 
TUNG sagte, war gegen 19.30 
Uhr in der EDV-Anlage im Erd- 
geschoß ein Papierkorb in 
Brand geraten, möglicherweise 
durch heiße Asche. Mitarbeiter 
hätten sofort mit dem Löschen 
begonnen und die Feuerwehr 
alarmiert, die den Flammen 
daim gänzlich den Garaus ge- 
macht hätten. 

Über die Höhe des entstande- 
nen Sachschadens konnte 
Metzger noch keine Angaben 
machen. In Mitleidenschaft ge- 
zogen worden seien der Tep- 
pichboden und ein Schrank. 
„Die EDV-Anlage blieb unver- 
sehrt", so der Marketingleiter. 

Langener Rheuma-Liga 

beim Weihnachtsmarkt 

Die Stadt ermöglicht beheizten Raum 

Neues Hörverständnis 

Junge Komponisten geben Kostproben 
Schomber, Udo Diegelmann 
und Peter Knodt enge Bindun- 
gen an Langen. 

Ist diesmal also die „Junge 
Szerie" Frankfurt - Langen - 
Darmstadt bei diesem „Forum 
neue Musik" angesagt, so soll 
diese Reihe im nächsten Jahr 
zunächst mit einem Konzert 
mit dem Phorminx-Ensemble 
fortgesetzt und nach Möglich- 
keit zu einer festen Einrichtung 
in Langen werden. 

Eintrittskarten sind zum 
Preis von 10 Mark für Erwach- 
sene und 8 Mark für Begün- 
stigte (Schüler, Studenten und 
sonstige Begünstigte) erhältlich 
im Reisebüro am Rathaus, ® 
203145. Restkarten gibt es an 
der Abendkasse, die ab 18.30 
Uhr geöffnet ist. 

Langen - Ein Konzertver- 
such mit „Neuer Musik" ist für 
Freitag, 15. Dezember, 20 Uhr, 
im Kleinen Saal der Stadthalle 
Langen angesagt. Sieben junge 
Komponisten aus dem Raum 
Frankfurt - Langen - Darm- 
stadt wollen an diesem Abend 
Proben ihres Talents vorstellen. 
Unter ihnen befindet sich auch 
Andreas Suberg, seit einiger 
Zeit in Langen ansässig, auf 
dessen Initiative die Veransta- 
lung gründet, die unter dem Pa- 
tronat der städtischen Kultur- 
abteilung stattfinden wird. 

Aber auch Klaus Wiede, der 
zur Eröffnung der Abteilung für 
zeitgenössische Glaskunst des 
Langener Museums eine Auf- 
tragskomposition schuf, hat wie 
die Interpreten Gabriele 

Auf ihre Käufer warten diese phantasievoUen Adventskränze und -ge- 
stecke. Bis zum ersten Advent am 3. Dezember ist es nicht mehr lange. 

TcAuFoto: hkl 

Warnung vor Kaufkraftabfluß 

Gewerbeverein weist die DGB-Kritik zurück 
Langen - Die bisher noch 

schwache Resonanz der Bürger 
auf den angebotenen Dienstlei- 
stungsabend in Langen hat das 
DGB-Ortskartell zur Kritik am 
Gewerbeverein und einigen Mit- 
gliedsunternehmen veranlaßt. 
Der Gewerbeverein weist diese 
Kritik als unsachlich zurück. 

Statt im gemeinsamen Inter- 
esse um der Stadt Langen und 
ihren Bürgern die Einkaufsmög- 
lichkeit auch in Zukunft zu er- 
halten und auszubauen, solle 
wohl das Geschäft den Zentren 

überlassen werden, das heißt, 
dem schon unerträglichen Kauf- 
kraftabfluß solle tatenlos zugese- 
hen werden, statt die Chance zu 
nutzen, diesem Problem unter 
anderem mit dem Dienstlei- 
stungsabend entgegenzuwirken. 
Der Gewerbeverein fragt: „Sol- 
len Langener Geschäftsleute die 
Zukunft anderen überlassen?" 

Es könne weder im Interesse 
des DGB noch anderer Stellen 
sein, Einkaufsmöglichkeiten für 
die Zukunft in Frage zu stellen. 
Die Gefahren seien aber seit lan- 

gem vorhanden, und in Kürze 
komme mit dem S-Bahn-An- 
schluß noch eine weitere Gefahr 
dazu. 

Deshalb bittet und fordert der 
GVL-Vorstand von den Firmen 
des Handels und des Laden- 
handwerkes, alle ihre Geschäfte 
am langen Donnerstag zu öff- 
nen, uni von den Bürgern der 
Stadt und der Umgebung, dieses 
Angebot auch anzunehmen, da- 
mit die Bereitschaft auch honjj- 
riert werde. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

[ Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener 2teitung = 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- § 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen M 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 5 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. £ 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 0070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
E diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: WERA 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ACKER 
Gewinner: Henning Bork, Taunusstraße 31, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 020.- 

S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 5 
S Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, S 
j ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. H 

Handarbeiten und Basteleien 

Fördervereine der Sonderschulen auf Weihnachtsmarkt 
Langen - Gleich zwei Sonder- 

schulen gibt es in Langen: Eine 
Schule für praktisch bildbare und 
eine für körperbehinderte Kinder. 
Und beide Schulen haben aktive 
Fördervereine. Der Förderkreis 
der Janusz-Korczak-Schule feiert 
in diesem Jahr seinen neunten Ge- 
burtstag. Dagegen steckt der Ver- 
eine der Freunde und Förderer der 
Erich Kästner-Schule, der in Kürze 
fünf Jahre alt wird, noch regelrecht 
in den Kinderschuhen. Aber alles 
läuft eigentlich so, wie man es sich 
nur wünschen kann: der Verein 

mit der größeren Erfahrung muß 
dem Neuling halt hier und da mal 
unter die Arme greifen. 

An zwei Wochenenden im De- 
zember ist in Langen Weihnachts- 
markt, und der Förderiireis der Ja- 
nusz-Korczak-Schule gehört hier 
schon zu einer festen Einrichtung. 
Vor zwei Jahren hat der Vereins- 
vorstand dem Förderverein der Er- 
ich Kästner-Schule großzügig eins 
der beiden Wochenenden angebo- 
ten. Seitdem teilen sich beide Ver- 
eine Arbeit und Einnalimen, aber 

vor allen Dingen teilen sie die 
Freude am Mitmachen, die Freude 
am Dabeisein. 

Selbstgebackenes wird da ange- 
boten, Marmelade aus Mutters Kü- 
cher, von den Schülern gemalte 
Weihnachtskarten und Basteleien 
sowie Handarbeiten von den El- 
tern beider Vereine. „Am iDesten 
kommen Sie einmal selbst vorbei. 
Bei einem Glas Glühwein können 
wir Ihnen gerne mehr erzählen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch", 
so die beiden Vereine. 

* 
.Modischer Hosenrock 
aparte Drucke 
in versah. Dessins 

Modisches Herrenhemd $\ 
Fantasiedruck 
100 % Viskose 
Farben lila und rost 
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modischer Schnitt 
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RUND UM DEN 
Vitrröhmbrunnn 

Verkehrsplanung^ 

Fehlanzeige! 
(hki) - „Hat die Stadt ihre 

Barger vergessend", so fragte am 
Dienstag beim Bürgergespräch 
eine l.angenerin die gastgehen- 
den Sozialdemokraten. Die Frau 
wirkte nicht einmal zornig oder 
aggressiv, sondern einfach nur 
ratlos. 

Ratlosigkeit ist auch angesagt, 
wenn man sich die vermeintliche 
Verkehrsplanung der Stadt am 
Sterzbach betrachtet. Jahrelang 
wurde im Langener Rathaus 
nichts getan, um der stetig wach- 
senden automobilen Belastung 
Herr zu werden. Der Verweis 
auf die seit aber zwanzig Jahren 
geplanten Nordumgehung ver- 
mag den betroffenen Borgern 
nur noch ein zynisches Lachen zu 
entlocken. 

2u genau wissen sie, daß auch 
das , Jahrhundertbauwerk", 
sollte es denn doch noch irgend- 
wann realisiert werden, kein 
Allheilmittel sein wird. Zu stark 
hat gerade der Individualver- 
kehr in den vergangenen Jahren 
zugenommen, zu schnell ist Lan- 
gen mit seinen Industrieansied- 
lungen und seinen Wohngebieten 
gewachsen. 

Den Stein des Weisen glaubte 
die SPD mit der Erstellung einer 
„Integrierten Verkehrsplanung" 
gefunden zu haben. Unter ande- 
rem mit Verweis auf die noch 
ausstehende Arbeit des Verkehrs- 
planers Hovenjiirgen verweiger- 
ten die Genossen der Gabelsber- 
gerstraße die geforderte Ver- 
kehrsberuhigung. 

Nun, nachdem das Werk vor- 
liegt, steht fest, daß zumindest 
der Teil „Flächendeckende Ver- 
kehrsberuhigung" nicht einmal 
das Papier wert ist, auf das er ge- 
druckt wurde. Geradezu hane- 
büchen der Vorschlag, Tempo- 
}0-2onen im Birkenwäldchen, 
im Singes, in der Flachsbach- 
oder aber in der Langestraße zu 
errichten, allesamt Straßen, die 
sowieso zu den eher ruhigen Ge- 
bieten im Stadtteil gehören. 

Für die Hauptverkehrsadern 
schreibt das Gutachten aber den 
Status quo fest. Daß die betroffe- 
nen Anwohner nicht darüber be- 
geistert sind, auch in Zukunft 
durch Lärm, Gestank und le- 
bensfefährdende Raserei belastet 
zu werden, ist wohl verständ- 
lich. 

Wieviel Wert die Stadt dem 
Problem beimißt, läßt sich allein 
daraus ersehen, daß die Stelle ei- 
nes Verkehrsplaners gerade ein- 
mal auf zwei Jahre befristet war. 
„Frohe Kunde" kommt jetzt aus 
dem Rathaus: Ab 1990 soll eine 
hauptamtliche Stelle geschaffen 
werden. 

Fraglich, ob sich der „Patient 
Verkehrsplanung", der mittler- 
weile leblos am Boden der städti- 
schen Verwaltung liegt, noch 
einmal wiederbeleben läßt. Die 
Bürger jedenfalls, das hat auch 
der Dienstag abend gezeigt, sind 
nicht länger bereit, die Sünden 
der Politiker zu tolerieren. Das 
glaubt zumindest 
Ihr Tobias 

Eine Glanzrolle für 

Karl Heinz Martell 

Brecht-Stück in Langener Stadthalle 

Die Neu-isenburger Malerin Gerta Müller (Zweite von rechts) hat dem 
Dreieich-Krankenhaus vier Gemälde mit Blumenmotiven geschenkt. 
Oberin Sieglinde Harion und Verwaltungschef Franz Melzer freuen 
sich über die Bildergabe, die ihren Platz an der Wand neben der Cafete- 
ria gefunden hat. In der Klinik hofft man, daß die Aktion „Kunst im 
Krankenhaus" nun weitere Kunstschaffende zur Nachahmung animie- 
ren wird. Text/Foto: hki 

Langen - Der großartige Büh- 
nenschauspieler und Charakter- 
darsteller Karl Heinz Martell, der 
in früheren Jahren am Düsseldor- 
fer Schauspielhaus wie am Theater 
in der Josefstadt und am Burgthea- 
ter Wien alle wesentlichen Rollen 
gespielt hat, wird wieder einmal in 
Langen zu Gast sein: Er spielt in 
Bertold Brechts Parabel „Der auf- 
haltsame Aufstieg des Arturo Ui" 
die Titelrolle. Das Eruo-Studio 
Landgraf gastiert mit diesem thea- 
terwirksamen Stück am Freitag, 8. 
Dezember, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. 

Karl Heinz Martell hat den 
„Ui'VHitler schon am Ernst- 
Deutsch-Theater Hamburg ge- 
spielt, und die Kritiker überschlu- 
gen sich nachgerade: „die schau- 
spielerische Spitzenbesetzung ist 
allerdings Karl Heinz Martell als 

Ui" (Tageszeitung). „Brausender 
Beifall und Bravo-Rufe galten vor 
allem Karl Heinz Martell - wohl 
selten gelang es jemandem, eine 
historische Gestalt so realistisch in 
unsere Zeit zu holen" (Tageblatt). 
„Entscheidend ist, wie Karl Heinz 
Martell in Maske, Mimik und Spra- 
che Hitlers schlüpft - das ist nicht 
Karikatur des Bösen, das ist, 
schauspielerisch brillant, mehr als 
nur Personifizierung eines men- 
schenverachtenden Prinzips, des- 
sen sich die Chicagoer Unterwelt 
ebenso zu bedienen weiß wie die 
NS-Größen" (Die Welt). 

Karl Heinz Martell hat bisher in 
Langen gespielt in „Der große Gott 
Brown", „Der Rattenfänger", „Der 
Preis", „Geschichte eines Pfer- 
des", „Becket oder Die Ehre Got- 
tes" und „Die chinesische Mauer". 

Karl Heinz Martell spielt die Hauptrolle in dem Brecht-StUck „Der auf- 
haltsame Aufstieg des Arturo Ui", das am Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle zu sehen ist Foto: p 
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Langen (cho) - Auch im Weih- 
nachtsmonat wartet der Magistrat 
der Stadt Langen mit einer Viel- 
zahl an Veranstaltungen auf. Los 
geht's mit der Abschluß-Veranstal- 
tung der SSG I^angen am Freitag, 
1. Dezember, um 16 Uhr. 

Der Klub der Jugoslawen lädt 
alle Interessenten zu einem bunten 
Abend mit Tanz für Samstag, 2. 
Dezember, ein. Die völkerverbin- 
dende Veranstaltung findet ab 19 
Uhr im Saalbereich statt. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
hat für Freunde der klassischen 
Musik einen Leckerbissen parat: 
Das Rheinische Kammerorchester 
Köln bietet „Festliche Barockmu- 
sik" am Sonntag, 3. Dezember, um 
19.30 Uhr, im großen Saal. 

Unter dem Motto „Theater für 
Schulen" heißt es am Montag, 4. 
Dezember, 10.30 Uhr, „Dussel und 
Schussel". Die Veranstaltung ist 
ein Stück voller Poesie über das 
Thema Angst. 

Der Arbeiterwohlfahrtsverband, 
Ortsverein Langen, lädt für Diens- 
tag, 5. Dezember, 15 Uhr, zu einer 
Weihnachtsfeier In den großen 
Saal ein. 

Zu ihrem ersten Tauschtreffen 
im Monat Dezember kommt der 
Briefmarkensammlerverein am 
Mittwoch, 6. Dezember, 19 Uhr, im 
Klubraum zusammen. 

Im Rahmen der Studioreihe gibt 
es am Freitag, 8. Dezember, 20 
Uhr, ein Stück von Bertholt Brecht 
zu sehen. „Der aufhaltsame Auf- 
stieg des Arturo UI" ist mit Karl 
Heinz Martell, Johanna Thiming 
und Dieter Zimmer in den Haupt- 
rollen besetzt. 

Freunde des Lustspiels kommen 
am Sonntag, 10. Dezember, 20 Uhr, 
auf ihre Kosten. „Schmetterlinge 
sind frei" ist eine Komödie von 
Leonard Gershe, die Hauptrollen 
spielen Pierre Franckh und Marion 
Kracht. 

Für die Kleinen unter uns 
kommt am Montag, 11. Dezember, 
um 15 Uhr, „Der Lebkuchen- 
mann". Es handelt sich dabei um 
ein musikalisches Kinderstück von 
David Wood als Sonderveranstal- 
tung des Kinder-Theaters. 

Senioren fahren 

nach Heidelberg 
Langen - Für die Seniorenfahr- 

ten zum Weihnachtsmarkt in Hei- 
delberg am 7. und 14. Dezember 
sind noch einige Plätze vorhanden. 
Interessenten werden gebeten, 
sich schnellstens anzumelden, und 
zwar im Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, Abteilung für so- 
ziale Dienste, Zimmer 6, W 
20 32 13. 

Schmuck und 

Bargeld weg 
Langen - Während der Abwe- 

senheit der Geschädigten drangen 
unbekannte Täter am 22. Novem- 
ber zwischen 15.30 und 20 Uhr in 
eine Erdgeschoßwohnung an der 
Südlichen Ringstraße ein. Sie 
stahlen nach Angaben der Polizei 
200 Mark und diversen Schmuck. 
Die Schadenshöhe wird mit rund 
5 000 Mark angegeben. 

„LZ-Leser helfen Kindern", un- 
ter diesem Motto findet am Diens- 
tag, 12. Dezember, 15 Uhr, eine 
Wohltätigkeitsveranstaltung der 
Langener Zeitung zugunsten von 
Aussiedlerkindern statt. 

Fans ferner Länder werden sich 
von dem neuesten Dia-Vortrag der 
Volkshochschule Langen ange- 
sprochen fühlen. Die Reise geht 
von Bolivien über Paragay nach 
Brasilien und findet am Mittwoch, 
13. Dezember, 20 Uhr, statt. 

Die „Junge Szene" Frankfurt- 
Darmstadt hat sich für ein „Forum 
Neue Musik" zusammengeschlos- 
sen. Die Sonderveranstaltung ist 
am Freitag, 15. Dezember, 20 Uhr, 
zu sehen und hören. 

Der Eisenbahn-Modellbahn- 
markt von Wolfgang Gropp wird 
sicher auch die Begeisterung vieler 
älterer „Kinder" wecken. Alle sind 
eingeladen, am Sonntag, 17. De- 
zember, zwischen 10 und 16 Uhr, 
den Markt zu besuchen. 

Das DRK Langen fordert am 
Montag, 18. Dezember, zwischen 
15 und 20 Uhr, zum Blutspenden 
auf. 

Ein Programm für Kinder ab 
drei Jahren gibt es am Dienstag, 19. 
Dezember, um 15 Uhr, zu sehen. 
Das Figurentheater „Wodo Pup- 
penspiel" zeigt „Die unfreiwillige 
Bescherung". 

Märchenhaft wird's schließlich 
nochmals am Mittwoch, 20. De- 
zember, 15 Uhr. Es kommt „Die 
Schneekönigin", ein Märchenspiel 
nach Hans Christian Andersens 
„Reiseabenteuer". Das Kinder- 
"Theater findet im großen Saal statt. 
Abends um 19 Uhr hat der Brief- 
markensammlerverein sein zwei- 
tes Tauschtreffen im Klubraum 
eins. 

Krönender Abschluß des Monats 
und des alten Jahres, gleichzeitig 
aber auch stimmungsvoller Beginn 
des neuen Jahrzehntes, ist der 
„Große Silvesterball" am Sonntag, 
31. Dezember, 20 Uhr, im Saalbe- 
reich. Das „Show and Dance Or- 
chestra Alan Best" und die „Life 
Men" versprechen allen Gästen, 
beschwingt ins neue Jahr zu kom- 
men. 

Fette Beute 

im Bungalow 
Langen - In einem Bungalow 

an der Dieselstraße drangen un- 
bekannte Täter am Dienstag, 
zwischen 16.15 und 17.30 Uhr, 
ein. Sie durchsuchten nach An- 
gaben der Polizei verschiedene 
Behältnisse und stahlen nach 
ersten Feststellungen Schmuck 
im Werte von rund 50 000 Mark, 
einen grauen, einen rotbraunen 
und einen fast schwarzen Nerz- 
mantel sowie zwei Pelzinnen- 
futter. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 150 000 Mark angege- 
ben. 

Flohmarkt vor 
dem Rathaus 

Langen - Der nächste Bloh- 
markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 2. Dezember, statt. 

Im Weihnachtsmonat 

vielfältiges Angebot 

Das Programm der Langener Stadthalle 

Die Kinder waren begeistert 

„Jazz for kids'^ feierte eine gelungene Premiere 

Langen (ast) - Innerhalb der 
Kreisjugendwoche wartete die 
Jazz-Initiative Langen mit einer 
Neuheit ihrer Programmgestal- 
tung auf. Erstmals war ihre Veran- 
staltung speziell auf Kinder abge- 
stimmt. Rund 60 Knirpse waren 
am vergangenen Samstag in die 
Ölmühle gekommen, um das Pro- 
gramm der Gruppe „Jazz for kids" 
mitzuerleben. 

Uber eine Stunde spielte das 
Quintett, bestehend aus den Musi- 
kern Marion Ritz-Valentin, Ge- 
sang, Stefan Schöner, E-Gitarre, 
Gesang, Achim Schneider, Keybo- 
ards, Jörg Hahn, Bass und Patrik 
Weber am Schlagzeug. Ihre musi- 
kalischen Darbietungen waren ein- 
gebettet in ein Märchen. 

Sofort nach Beginn der Veran- 
staltung gelang es der Band, die 
Kinder in den Bann der Musik zu 
ziehen und zusammen mit den 
Musikern die Reise durch das 
Land „Akkordlen" anzutreten. Be- 
reitwillig folgten die Kleinen der 
Geschichte des Mädchens Ma- 
thilda, das durch Zufall in dieses 

Märchenland der Musik gerät und 
zusammen mit der Hexe Taktella 
viele Abenteuer erlebt. Dem Be- 
wegungsdrang und der Fantasie 
der Kinder waren dabei keine 
Grenzen gesetzt. 

Gerne ließen sie sich als Akteure 
auf der Bühne einsetzen, sei es, um 
ein wildes Tier des Waldes Akkor- 
diens darzustellen - als Schlange 
muß man unbedingt über den Bo- 
den robben - oder ins Mikrophon 
zu quaken wie ein Frosch. Aber 
auch die weniger forschen Besu- 
cher auf ihren Plätzen erhielten ge- 
nügend Gelegenheit, mitzuma- 
chen. 

So tanzten alle den Gespenster- 
tanz und folgten auch den Bewe- 
gungen von Marion Ritz-Valentin 
zu Discoklängen. Das junge Publi- 
kum klatschte, stampfte und ras- 
selte mit sandgefüllten Dosen zu 
den Liedern aus verschiedenen 
Musikstilen, deren Texte witzig auf 
den Inhalt des Programms zuge- 
schnitten waren. Das musikalische 
Repertoire erstreckte sich von Jazz 
über Rock, lateinamerikanische 

Ob bunt gefiederte Vögel (unten) oder der frUhere amerikanische Präsi- 
dent George Washington - auf Bauchbinden ist nahezu alles möglich. 

Fotos: thn 

Rhythmen, Disco, Blues, Twist, 
Rock'n'Roll bis zu Variationen des 
Kinderliedes „Es tanzt ein Bi Ba 
Butzemann" und Mackie Messer 
aus Bert Brechts Oper. 

Am Schluß des Programms wa- 
ren alle auf den Beinen und hüpf- 
ten zur Musik. „Genau das Rich- 
tige für einen Kindergeburtstag", 
meinte der Vater eines Geburts- 
tagskindes, und wirklich ähnelte 
das Happening ein wenig einer sol- 
chen Feier. Aber auch die rund 30 
anwesenden Erwachsenen kamen 
auf ihre Kosten und machten eifrig 
mit. Sogar die leiblichen Genüsse 
hatte die Jazz-Initiative auf die 
kleinen Besucher abgestimmt. 
Statt der üblichen Brezeln und 
Schmalzbrote gab es Schokoküsse 
und bei Einlaß Gummibärchen. 

Die Gruppe „Jazz for kids" verei- 
nigte Mitglieder verschiedener 
Bands. Die Idee eines Programms 
für Kinder entstand vor einigen 
Jahren auf einem Festival; seitdem 
bietet die Gruppe dieses Pro- oaggibCgnichtimmerDasjungePublikumwaraufderBUhnegemgesehenunddurftesogarmitmachen. 
gramm zeitweilig an. Foto: asl 

Das Guinness-Buch der Rekorde weist den Langener Alfred Manthe als 
„Bauchbindenkönig" aus. Mehr als 186 000 Zigarrenringe hat der 7 Ijäh- 
rige bereits in seine Alben gesteckt. Foto: thn' "iiilbraB £ lllllnKi 

Der Bauchbindenkönig aus Langen 

Ein Nichtraucher, der durch das Rauchen zum Weltmeister wurde 
Langen (thn) - Jeder, der schon 

einmal Zigarren geraucht hat, 
weiß, worum es sich handelt bei 
den kleinen aber dennoch originel- 
len Papierchen, die den Bauch ei- 
ner jeden Havanna, Sumatra oder 
Brasil schmücken wie eine Kra- 
watte den stilbewußten Herrn. Zi- 
garrenring heißt das Etikett, das 
auch dem Laien verrät, mit welch 
edlem Stumpen er es zu tun hat. 
Im Volksmund heißen die Papier- 
chen Bauchbinden. 

Über 186 000 Stück hat der Lan- 
gener Alfred Manthe seit 23 Jahren 
zusammengetragen. Das ist Welt- 
rekord. Das Guiness-Buch steht 
dafür gerade. Alfred Manthe ist der 
„König der Bauchbinden". 

Mit berechtigtem Stolz präsen- 
tiert der 71jährige den Besuchern 
seine Sammlung. Wenn Alfred 
Manthe seinen Küchenschrank 
öffnet, durchzieht der Duft der gro- 
ßen weiten Welt die kleine Woh- 
nung in der Sofienstraße, denn hier 
sind die inzwischen immerhin 79 
Alben mit einem Gesamtgewicht 
von 121 Kilogramm untergebracht. 
Fein säuberlich hat der Sammler 
darin Zigarrenringe aus vieler Her- 
ren Länder geordnet und aufge- 
reiht. 

Man gerät ins Staunen über die 
Vielfältigkeit der gebotenen Bil- 
der. Es gibt offenbar nichts, was 
nicht auf den länglichen, goldver- 
brämten Etiketten dargestellt 
wäre: Vögel, Schiffe, Anker, Rau- 
cher, Haartrachten, Serien mit den 
Köpfen amerikanischer Präsiden- 
ten und deutsche Kaiser, Serien 
von Napoleon Bonaparte, zu den 
Themen Fliegerei, Malerei oder 
zeit- und kulturgeschichtlichen Er- 
eignissen, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Nahezu alles füllt die 
Motivfelder in Manthes Bauchbin- 
densammlung. 

Die dicken Ordner sind bunte 
Bilderbücher mit allen Themen 
der Welt. Nobelpreisträger und die 

Auch Alfred Manthe selbst hat sich gemeinsam mit seiner Frau Marga- 
reta auf einer Bauchbinde verewigen lassen. Anlaß war die Silberne 
Hochzeit des Paares. Foto: thn 
Gemälde Leonardo da Vincis zie- 
ren die Einlageblätter neben bar- 
busigen Schönheiten, Märchenbil- 
dern und Weltwundern. Es finden 
sich c-üte Fahrräder, die Bilder von 
Wetlraumexkursionen und ver- 
schiedensten Mythen, wie die des 
unglückseligen Schwärmers Don 
Quichotte, und wunderbare Motive 
mit exotischen Tieren und Pflan- 
zen. Einzelheiten und Geschichten 
sind farbenprächtig und anschau- 
lich konserviert. 

Man darf i-uhigen Gewissens sa- 
gen, daß die Zigarrenhersteller au- 
ßerordentlich einfallsreich bei 
ihrer Motivwahl waren. Leider, so 
bekl:igt sich Alfred Manthe, ließen 
die Firmen heute von der einstigen 
Vielfalt nur noch wenig spüren. Er 
macht natürlich trotzdem weiter, 
wenn ihm auch die Enttäuschung 
über eben diesen Umstand anzu- 
merken ist. 

',Als ich angefangen habe, zu 
denken, habe ich angefangen zu 
sammeln", mwnt der enthusiasti- 
sche Sammler. Selbstverständlich 
hat er auch mal Briefmarken ge- 
sammelt, aber das mit den Bauch- 
binden sei viel interessanter. Ange- 
fangen hatte das ganze 1966, ei- 

gentlich als „purer Zufall". Für 
sein Patenkind in der DDR sollte 
er ein paar Zigarrenringe besorgen. 
So nebenbei hat er auch welche be- 
halten. „Plötzlich wurden es im- 
mer mehr." 

Elf Jahre später, 1977 also, hatte 
er schon 76 000 Stück zusammen- 
gesammelt. Das dürfte damals 
deutscher Rekord gewesen sein. 
Mit großem Eifer hat Alfred Man- 
the an seiner Sammlung weiterge- 
barbeitet und kam 1986 mit der 
stattlichen Zahl von 150 000 Rin- 
gen ins Guiness-Buch der Re- 
korde. Nur sein Gegenspieler 
Hruby aus den Vereinigten Staaten 
hatte als Weltmeister zu dieser Zeit 
mehr Ringe als er. 

1987 und 1988 konnte Alfred 
Manthe seine Sammlung weiter 
ausbauen und hatte insbesondere 
das Glück, 1987 eine USA-Kuba- 
Sammlung zu übernehmen, „die 
kein anderer Sammler sortieren 
konnte oder zeitlich auch nicht 
wollte". Nach einer eii\jährigen 
„Galeerenarbeit und intensiver 
Suche" reihte er davon 11 000 
Stück in die Sammlung ein. 1989 
schließlich wurde der Langener 
mit 182 767 Bauchbinden zum er- 

sten Mal als Weltmeister seiner 
Disziplin genannt. Im Guiness- 
Buch von 1990 steht: „Der Bauch- 
bindenkönig ist stolzer Besitzer 
von 186 562 Zigarrenringen aus al- 
ler Welt." 

Mit großem Elan will Alfred 
Manthe seine Sammlung weiter 
vervollständigen, mit der Hoff- 
nung, eines Tages die 200 000- 
Grenze zu durchbrechen. 

Das Hobby des Bauchbinden- 
sammelns hat in der Bundesrepu- 
blik praktisch keine Verbreitung. 
Alfr^ Manthe ist deshalb genö- 
tigt, mit zahlreichen Sammlern aus 
anderen Ländern zusammenzuar- 
beiten. Er ist Mitglied in zwei belgi- 
schen Vereinen, dem AVB (Asso- 
ciation Vitolphile Beige) und dem 
ACC (Antwerp Collectioner Club). 
Überhaupt erfahrt das Hobby in 
Belgien eine viel größere Resonanz 
als in der Bundesrepublik. Man 
sammelt dort Zigarrenringe wie 
hierzulande Briefmarken. 

Durch seine belgischen Kollegen 
hat Alfred Manthe schon viel Un- 
terstützung erfahren und manches 
schöne Stück für die Sammlung 
ertauscht. Er hält den Kontakt zu 
einem Schweitzer Klosterbruder 
und fülirt Briefwechsel bis nach 
Kanada oder Brasilien. Zu den all- 
jährlichen Pflichtversanstaltungen 
im Terminkalender Manthes ge- 
hört außerdem der Besuch der 
Sammlerbörse in Antwerpen. Man 
sieht. Sammeln ist ein weltoffenes 
Geschäft. 

Alfred Manthe, ein gebürtiger 
Berliner und im übrigen ein Nicht- 
raucher, lebt mit seiner Frau seit 
1953 in Langen. Er arbeitete als 
Konstruktur bei der Firma Pittler 
und ist inzwischen pensioniert. Be- 
sonderen Dank zollt er seiner Ehe- 
frau Margarete, die ihm in all den 
Jahren bei der unweigerlich zeit- 
aufwendigen Leidenschaft hilf- 
reich zur Seite stand. 

/ 
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6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 
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Adugena suuatchH 

Nikolaus bei 

den Senioren 
Langen - „Da alle Langener Mit- 

bürgerinnen und Mitbürger für 
sehr artig befunden wurden, hat 
der Nikolaus für den reiferen Kreis 
ein Adventskonzert arrangiert und 
lädt Sie alle dazu recht herzlich 
ein", so eine Mitteilung aus dem 
Seniorenprogramm der Stadt 

Mitwirkende der Veranstaltung 
am Montag, 6. Dezember, 14.30 
Uhr, im evangelischen Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße, sind 
Margit Enfinger und Kerstin Geiß 
(Sopran), Beate Jöckle (Alt), Birgit 
Sedlatschek (Flöte), Streicher des 
Kottmann - J ugend-Streichorche- 
sters, der Frankfurter Polizeichor, 
Klaus Knodt (Bariton), Heinrich 
Stephan (Ifenor); Leitung und am 
Klavier: Wendelin Röckel. 

Zu Beginn des festlichen Nach- 
mittages spielen und singen die 
„kleinen Kellerasseln" der Ju- 
gendmusikschule. Der Eintritt be- 
trägt vier Mark. Kaffee und Ku- 
chen sind frei. 

Karten für den 

TV-Winterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sind 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
G'schäflsstelle des Turnvereins 
erhältlich.. 

ri fL 
„Oliver & C." (Hollywood, 

Bahnstraße): „Oliver & Co." er- 
zählt die Geschichte eines klei- 
nen Waisen-Kätzchens und ei- 
ner Bande von liebenswerten 
Hunden, die gemeinsam viele 
aufregende und komische Ab- 
enteuer in New York zu beste- 
hen haben. 

Oliver wird von dem liebens- 
werten Halunken Fagin in des- 
sen Hundebande aufgenom- 
men. Fagins größtes Problem 
ist es, dem Verbrecher Sykes 
seine Schulden zurückzuzah- 
len. Während eines Diebstahl- 
versuchs wird Oliver von der 
kleinen Jenny entdeckt und 
adoptiert. Der eifersüchtige Fa- 
milienpudel Georgette ist aller- 
dings gar nicht so begeistert von 
dem neuen Hausbewohner und 
sorgt dafür, daß er wieder zu Fa- 
gins Bande gebracht wird. 

Als Jenny von Sykes gekid- 
nappt wird, beginnt eine wilde 
Verfolgungsjagd durch die 
Straßen von New "i^ork. Doch 
wie in jedem Disney-Familien- 
film gibt es natürlich auch in 
diesem mittlerweile 27. Zei- 
chentrickfilm, frei nach dem 

Roman Oliver Twist von Char- 
les Dickens, ein Happy End. 

„Die Glücksjäger" (Fantasia, 
Bahnstraße): Der eine ist unge- 
mein hellhörig, der andere liest 
seinen Kunden jeden Wunsch 
von den Lippen ab. Doch so 
sehr sie sich auch bemühen, 
diese Tatsache vor der Umwelt 
zu verbergen, es führt doch 
kein Weg daran vorbei: Wally 
(Richard Pryor) ist blind und 
Dave (Gene Wilder) stocktaub. 

So ist es kein Wunder, wenn 
die beiden 2^itungsverkäufer 
nicht sofort bemerken, daß ihr 
jüngster Kunde soetien kaltblü- 
tig erschossen wurde. Die Poli- 
zei zeigt sich weniger einsichtig 
und verfrachtet den Blinden 
und den Tauben ohne Um- 
schweife ins Gefängnis. Zwar 
gelingt Dave und Wally kurz 
darauf die Flucht, doch nun 
sind nicht nur alle Polizisten 
der Stadt, sondern auch die bei- 
den echten Killer hinter ihnen 
her... 

Das Klamauk-Stück mit der 
gehörigen Prise schwarzen Hu- 
mors inszenierte Arthur Hiller. 

(cho) 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 

Tel. 06103/5 13 63 

Filmtips in der LZ~J^ 

TISSOT 

Weihnachtsfeier 

beimVdK 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, even- 
tuell mit Begleitperson, zur Weih- 
nachtsfeier ein für Samstag, 9. De- 
zember, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Ein weihnachtliches 
Programm bietet dem Besucher 
Frau Armer mit den Angehörigen 
des Harmonikaringes. 

Es gibt Kaffee und Kuchen. Das 
Kaffeegedeck bittet der Vorstand 
selbst mitzubringen. Jedes Mit- 
glied erhält eine Weihnachtstüte 
mit nützlichem Inhalt. Zum Ab- 
schluß der Weihnachtsfeier findet 
wieder eine Tombola statt. 

Gehbehinderte oder durch an- 
dere Umstände an der Teilnahme 
verhinderte Mitglieder wollen sich 
bitte beim Vorstand melden. 

Weihnachtsessen 

bei den Berlinern 
Langen (sor) - Der Langener 

Verein „Bund der Berliner und 
Freunde Berlins" veranstaltet am 
Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr, 
im Restaurant „Klair" (Hotel Drei- 
eich) ein Weihnachtsessen. Um 
Anmeldung wird gebten unter « 
29 678. 

Aus den KIRCHEN 

Kirchliche 
Nachrichten 
Samstag, 2. Dezember 
14 Uhr Basar der Petrusgemeinde 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46 
19.55 Uhr Die Glocken der Stadt- 
kirche sind im HR 4 zu hören 
Samstag, Z. Dezember, und Sonn- 
tag, 3. Dezember 
jeweils 18 Uhr offenes Singen in 
der otadtkirche anläßlich des 
Weihnachtsmarktes 
Sonntag, 3. Dezember 1989 (1. 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 6. Dezember 
19 Uhr Adventsandacht in der 
Stadtkirche (Pfarrer Borck) 

Donnerstag, 7. Dezember 
19.30 Uhr Adventsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche (Pfarrer Pe- 
ter) 

Stadtmission 
Sonntag, 3. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Morgen, Samstag, 2. Dezember, 
ab 14 Uhr, veranstaltet die Petrus- 
gemeinde im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, ihren Weihnachts- 
basar. Schöne Handarbeiten, Ge- 
schenke aller Art, Bücher und Ka- 
lender, selbstgebackener Kuchen 
und guter Kaffee kommen preis- 
wert zum Verkauf Der Reinerlös 
ist für wohltätige Zwecke be- 
stimmt. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen! 

Am Wochenende des 2. und 3. 
Dezember findet jeweils um 18 
Uhr in der Stadtkirche ein offenes 
Singen anläßlich des Weihnachts- 
marktes statt. 

Die Glocken der Stadtkirche 
sind am Samstag, 2. Dezember, um 
19.55 Uhr, im HR 4 zu hören. 

SAATf Hl SAATCHr ADVtRTISINO 

RADIO 

WIR KOMMEN RÜBER 

Unser Herz schlägt für ganz Hessen. Ihres auch? Dann ist RADIO FFH Ihr Sender. Bei uns erfahren Sie, was läuft im Lande. 

Dafür sorgen u. a. unsere fünf Vor-Ort-Studios, mit denen wir und Sie immer mittendrin sind im Geschehen. 

Auf UKW 90.1 DIEBURG, 100.2 FRANKFURT, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN 
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Donnerstag, - 
Abendverkauf 
bis 20.30 Uhr 
geöffnet 

Sonderverkauf 
So., 3. Dezember 
von 12-16 Uhr 
geöffnet 

Mittwoch ^ 

ErtiebHch reduziert 
Modische 
Damen-Pullis 
hochwertige OualKÜten, 
in vielen Farben und 
Dettint. jetzt 

39?s 
nacfimittags 

-^1 

Erheblich reduziert 
Damen-Jacken 
warm gesteppt, mehrere 
Modelle und Farberi, jetzt 

53?» 

immer 

Erheblich reduziert 
Da.- oder He.- 
Daunen-Jacken 
Longmodell, mehrere 
Farben, jetzt 

95?5 

geöffnet ^ 

Ii 
1^ 

Rodgau-Nieder-Roden ■ 1 
^ BorsigstraDe 5 - Nähe BMW 

ndustriegebiet Süd | 
•Tel. 06106/7 3919^ 

Sportforderung gewürdi^ 

Der Landessportbund tagte in der Sparkasse Langen 

Langen - Als ein bedeutsames 
Ereignis bezeichnete es der Direk- 
tor der Sparkasse Langen, daß das 
Präsidium des Landessportbundes 
vor wenigen Tagen erstmals in 
Langen tagte. Direktor Bernhard 
Paeslack betonte, daß seine Spar- 
kasse sich dem Sport in besonderer 
Weise verbunden fühle. Primär 
gelte es, den Breitensport zu förd- 
ern. In vielfältiger Weise sei es bis- 
her gelungen, die Vereine in ihrer 
Arbeit finanziell zu unterstützen. 

Gelegentlich - so Paeslack - 
werde auch der Spitzensport un- 
terstützt. Die Sparkasse Langen 
werde auch künftig den Sport in 
der Region nach besten I^äflen 
fördern. Paeslack vertrat die Auf- 
fassung, daß es besonders wichtig 

sei, nicht nur sportliche Veranstal- 
tungen zu bauchen. Das Ziel 
müsse es vielmehr sein, die Men- 
schen zu bewegen, selbst aktiv 
Sport zu betreiben. Seine Spar- 
kasse fördere daher auch systema- 
tisch den Betriebssport. Zahlreiche 
Pokale, Ehrenpreise und Urkun- 
den seien für diese Aktivitäten der 
beste Beweis. 

Für das Präsidium des Landes- 
sportbundes dankte Hans-Helmut 
Kämmerer der Sparkasse insbe- 
sondere für ihr Engagement bei 
der Planung und Gestaltung von 
Spielfesten, die in der Region Lan- 
gen seit vielen Jahren veranstaltet 
würden. Die Spieifestidee sei in- 
zwischen erfreulicherweise so po- 

pulär geworden, daß sie flächen- 
deckend angeboten würde und so- 
gar Familienfeste Spielfestcharak- 
ter angenommen hätten. Der Prä- 
sident skizzierte in prägnanter 
Form die Aufgaben und Ziele des 
Landessportbundes und sprach die 
Hoffnung aus, daß die gute Zusam- 
menarbeit der Sparkasse Langen 
mit dem Sportkreis Offenbach und 
der Sportvereinen erhalten blei- 
ben kann. 

Direktor Paeslack versicherte 
ausdrücklich, daß die Sparkasse 
gern dem Sport helfe. Er hoffe, daß 
es möglich werde, in naher Zu- 
kunft gezielt weitere Fördermittel 
für den Jugend-Breitensport in der 
Region einzusetzen. 

Mein Gebot für 

die Aktie Nr.: Mark 

das Kenzeiclien: Mark 

Name: 

Straße: 

Mit diesem Kupon kann man bie- 
ten, für einen guten Zweck, und 
zwar zugunsten der Aktion „LZ- 
Leser helfen Kindern". Auf die 
höchsten Angebote warten insge- 
samt zehn Al(tien der „Ewing-Oil- 
Company" (oben) und ein Auto- 
kennzeichen mit der Nummer 
„Ewing 1" sowie mit dem Datum 
„May 84". Dieses Kennzeichen 
war für das Fahrzeug des verstor- 
benen Dallas-Seniors Jock Ewing 
vorgesehen, kam aber nicht mehr 
zum Femseheinsatz. Nun wird es 
innerhalb der LZ-Aidion ebenso 
wie das Aktienpaket versteigert 
Liebe Leser, richten Sie Ihre Ge- 
bote bitte bis zum 6. Dezember, 16 
Uhr, an die Geschäftsstelle der 
LANGENER ZEITUNG. Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen. 
Das Mindesgebot für eine Aktie 
beträgt 25 Mark, für das Kennzei- 
chen 40 Mark. 

Reichhaltige Auswahl 

beim Adventsbasar 

Auch Kaffeetafel bei Albertus Magnus 

Langen - An diesem Wochen- 
ende, am Samstag von 15 bis 20 
Uhr, und am Sonntag von 9.30 bis 
12 und von 14 bis 18 Uhr, veran- 
stalten die Frauenkreise der Pfarr- 
gemeinde St. Albertus Magnus in 
den Räunmen des Pfarrzentrums 
(Eingang sowohl von der Bahn- 
straße als auch vom Albertus-Ma- 
gnus-Platz her) ihren traditionel- 
len Adventsbasar. Ein reichhalti- 
ges Angebot von Wollsachen - ei- 
gene Herstellung des Handarbeits- 
kreises - zahlreiche Artikel, die der 
Bastelkreis verkauft, erwartet den 
Besucher und Käufer. 

Aber auch der Kirchbauverein 
sowie die Pfarrbücherei bieten an 
ihren Ständen Entsprechendes an. 

Ein Dritter-Welt-Laden nutzt die 
Gelegenheit, Erzeugnisse von 
landwirtschaftlichen Produktions- 
gemeinsschaflen, die nicht vom 
üblichen Großhandel vertrieben 
werden, zu verkaufen. Der Erlös 
aus dieser Aktion „Hilfe zur Selbst- 
hilfe" ist für ein ^ojekt „Kinder- 
speisung in Peru" bestimmt. 

Auch an das Miteinander ist ge- 
dacht, denn eine Kaffeetafel lädt 
zum Verweilen und gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen ein. Der Erlös der Veran- 
staltung (Dritter-Welt-Laden aus- 
genommen) dient der Vervollstän- 
digung der Einrichtung des Pfarr- 
zentrums. 

Langener Unternehmen 

40 Jahre Treue gehalten 

Jubiläumsfeier im Hause Keim-Klischees 
Langen (sor) - Drei Mitarbeiter 

und eine Mitarbeiterin des Lan- 
gener Unternehmens Keim-Kli- 
schees blicken auf eine 40jährige 
Betriebszugehörigkeit zurück. Aus 
diesem Anlaß veranstaltete die Ge- 
schäftsleitung unter Mitwirkung 
von Seniorchefin Dina Keim eine 
Feier und dankte den Jubilaren für 
deren Treue. 

Als gelernter Mechaniker trat 
Walter Grein vor 40 Jahren in das 
Unternehmen ein. In der Galvano- 
plastik, in der höchste Präzision 
gefordert wurde, fand er sofort das 
richtige Arbeitsfeld. Durch die 
Hände des Präzisionsfachmannes 
wandern heute Woche für Woche 
hunderte von Gummidruckfor- 
men. 

Ebenfalls seit 40 Jahren ist Eva- 
Maria Rüth bei Keim-Klischees tä- 
tig, und zwar in der Buchhaltung. 
Seit 1955 ist die Leiterin des Rech- 
nungswesens auch zuständig für 
die Ausbildung von mehr als ei- 
nem Dutzend angehenden Indu- 
striekaufleuten. 

Am 29. August 1949 trat Heinz 
Gachet als frisch ausgebildeter Re- 
produktionsfotograf in das Unter- 
nehmen ein. Er machte die Ent- 
wicklung der Reproduktionsfoto- 
grafie in allen Stationen mit und 
bringt heute seine Erfahrungen in 
der Arbeitsvorbereitung eij). 

Als erster Chemigraphen-Lehr- 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Ausstellung mit 

Radierungen 
Langen - Eine Ausstellung mit 

Radierungen von Heinz Kempf 
wird am Sonntag, 3. Dezember, 11 
Uhr, im Buchladen an der Wasser- 
gasse eröffnet. Besichtigt werden 
können die Werke des in Ludwigs- 
hafen lebenden Künstlers bis zum 
30. Dezember. 

ling Ijegann Heinz Herth vor 40 
Jahren seine Ausbildung bei dem 
Langener Unte.Tiehmen. Mit dem 
Wandel des Berufsbildes wurde 
der Chemigraph zam Klischeeät- 
zer und schließlich zum Druckfor- 
menhersteller. Heinz Herth ist jetzt 
verantwortlich für die Herstellung 
der fotopolymeren Druckformen. 

Außer diesen „40jährigen" arbei- 
ten im Hause Keim-Klischees noch 
14 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter mit mehr als 25 Jahren und 20 
mit mehr als :;ehn Jahren Dienst- 
zeit. Insgesamt sind in den Be- 
triebsstätten an Fahrgasse und 
Rheinstraße sowie in der Tochter- 
gesellschaft Flexoform in Berlin 
mehr als 80 Mitarbeiter tätig, wo- 
von zehn im Ausbildungsverhält- 
nis stehen. 

Das Haus Keim-Klischees ver- 
steht sich als Partner der Druckin- 
dustrie. Es werden Offset-Repro- 
duktionen mit den modernsten 
elektronischen Geräten hergestellt 
sowie Klischees für Buchdruck, 
Prägedruck und Flexodruck in 
verschiedenen Verfahren. Zu den 
Kunden zählen die Druckhäuser, 
die Verpackungs-Industrie, die 
Werbewirtschaft, Agenturen, Ver- 
lage und die Wissenschaft. Das Un- 
ternehmen wird geleitet von Erich 
und Rudolf Keim, den beiden Söh- 
nen des Firmegründers. 

Wer spielt 

gerne Schach? 
Langen (sor) - In der Senioren- 

begegnungsstätte an der Nordend- 
straße 45 fehlen noch Schachspie- 
ler. Jeden Dienstag finden sich in 
der Begegnungsstätte Senioren zu- 
sammen, um Doppelkopf, Skat, 
Canasta, Rom6, löiiffel, Mensch- 
ärgere-dich-nicht und eben auch 
Schach zu spielen. Doch ftlr diese 
Partien fehlt häufig ein Partner. 
Alle Senioren sind deshalb von der 

, Stadt zum Mitspielen eingeladen. 

Erich und Rudolf Keim (rechts) sowie Betriebsrat Edgar Berhofer mit den Jubilaren Eva-Mana Rüth, Hemz 
Gachet, Walter Grein und Heinz Herth (von links) Foto: p 

Spanischer Pfeffer gegen Schmerz 

Naturmediziner raten zu pflanzlichen Wirkstoffen 

Langen - Kaum ist der Traum- 
sommer 1989 vorbei - schon 
schlägt das naßkalte Herbstwetter 
gleich hunderttausenden von Bun- 
desbürgern auf den Rücken. Viele 
von ihnen klagen gleichzeitig über 
krampfartiges „Gliederreißen", 
ihnen tun vor allem die Hand-, 
Knie- und Fußgelenke weh. 

Was hilft? Naturmediziner raten 
zu regelmäßigen Einreibungen der 
Schmerzstellen mit Rheuma-Sal- 
ben, die schmerzdämpfende und 
entzündungshemmende Wirk- 
stoffe enthalten, zum Beispiel die 
gute alte Kneipp-Rheuma-Salbe. 
Die Erfahrungen der Ärzte: das in 
Apotheken erhältliche Mittel läßt 
vom naßkalten Wetter ausgelöste 
Rheuma-Schmerzen meist schon 
nach dreitägiger Anwendung 
(zweimal täglich) abklingen. Selbst 
in Extremfillen kommt es späte- 

stens nach drei Wochen zu drasti- 
scher Besserung. 

Professer Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel, Internist und Arzt für Natur- 
heilverfahren in Bad Wörishofen: 
„Zusätzlich empfehlen sich Locke- 
rungs- und Entspannungsübungen 
(Ausschütteln der Arme, Schul- 
tern und Beine) sowie warme Voll- 
bäder. Badedauer nicht unter zehn 
Minuten, BadetemTCratur: 37 bis 
38 Grad Celsius, vielleicht auch et- 
was höher - je nach persönlichem 
Empfinden." 

Das gehäufte Auftreten von CJe- 
lenk- und Rückenschmerzen bei 
naßkaltem Wetter erklären Fach- 
leute mit der verschlechterten 
Durchblutung der im Knochenbe- 
reich sitzenden Sehnen und Mus- 
keln. Der österreichische Internist 
Dr. Günther Leiner, Chefarzt des 
Instituts für Bheumatologie, Reha- 

bilitation und Sportmedizin in Bad 
Hofgastein: „Die von der nassen 
Kälte bewirkte Mangeldurchblu- 
tung führt gleichzeitig zur ver- 
stärkten Freisetzung von Entzün- 
dungsstoffen wie Histamin. Davon 
sind dann vor allem Patienten be- 
troffen, die bereits an altersbeding- 
ten Verschleißerscheinungen (Ar- 
throse) oder entzündlichem Ge- 
lenkrheuma (Polyarthritis) lei- 
den." 

Diesen Schmerzprozeß können 
die pflanzlichen Inhaltsstoffe be- 
stimmter Rheumasalben (zum 
Beispiel Kneipp-Rheuma) brem- 
sen. Die aus Spanischem Pfeffer 
gewonnee Substanz Capsaicin 
dämpft den Schmerz und wirkt 
ebensowie der in der Salbe enthalt- 
ene Salicylsäure-Methylester aus 
Wiesenspierkraut entzündungs- 
hemmend. 

Von dem Täter, der am Montag, 6,' 
November, gegen 12J30 Uhr, aus 
der Kasse des „Kaiser's Marktes" 
an der LiebigstiaBe in Langen 
3 1000 geraubt hat, liegt jetzt ein 
Phantombild vor. Die Kriminal-l 
polizei hat es nach Angaben von 
Zeugen angefertigt. Der Mann soll 
28 bis 30 Jahre alt und 1,80 bis 1,85 
Meter groß sein, eine kräftige Ge- ^ 
stalt haben, dunkle, nackenlange 
Haare, einen Oberlippenbart, ein 
eckiges Gesicht und starke Akne. 
Bekleidet war er nach den Zeu- 
genaussagen mit Jeans und einer 
Jacke mit Lammfellkragen. Die 
Polizei vermutet, da0 es sich um 
einen deutschen Staatsbürger 
handelt. Um sachdienliche Hin- 
weise bittet die Kripo OtTenbach 
unter * 069/8090-259. 

Foto: Polizei 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Bei der ersten Ziehung 

der Weihnachtsverlosung im Kauf- 
haus Braun vom 28. November ha- 
ben gewonnen: 1. Preis: eine Kaf- 
feemaschine: Elisabeth Decher, Im 
Birkenwäldchen 13, Langen, 2. 
Preis: ein TDastautomat mit Bröt- 
chenaufsatz: Helga Meyer, Im Sin- 
ges 26, Langen, 3. Preis: eine 
Söhnle Küchenwaage: Willi An- 
thes, Westendstraße 59, Langen, 4. 
Preis: eine Quarz-Herren-Arm- 
banduhr: Bernd Birkmann, Goe- 
thestraße 17, DDR 2304 TVibsees, 5. 
Preis: eine Quarz-Damen Arm- 
banduhr: Karl-Otto Grimmeiseii, 
Uhlandstraße 16, Langen. 

6. bis 10. Preis: eine Langspiel- 
platte: Cordula Burkhardt bei 
Höpfner, Weserstraße II, Langen, 
Wohlfahrt, Elisabethenstraläe 41, 
Langen, Ingrid Wildfeuer, Zwil- 
lingstaße 50c, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, Christine Opp, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 5, Langen, Irm- 
gard Simmen, Gartenstraße 91, 
Langen. 

11. bis 20. Preis: eine Schachtel 
Konfekt; Lothar Preuss, R.-Bin- 
ding-Weg 17, 6072 Dreieich 3, Mar- 
'garete Volkert, Westendstra^ 27, 
•Langen, Ria Schmitt, Sofienstraße 
46, Langen, Käti Koch, Ochsen- 
waldstraße 7, 6072 Dreieich, Gerda 
Wöllner, Friedrichstraße 5, Lan- 
gen, Martha Liedtke, Alberus- 
straße 17,6072 Dreieich-Sprendlin- 
gen, Markus Hopfinger, Darmstäd- 
ter Straße 83, Längen, Mia Ttelle, 
Im Ginsterbusch 7, Langen, Hans- 
Dieter Brand, Forstring 23, Lan- 
gen, G. Gärtner, Im Ginsterbusch 
39a, Langen. 
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Nikoläuse haben noch Termine frei 

Erprobter Service des Langener Roten Kreuzes zum Nulltarif 
Langen - Für den 5. Dezember 

sind noch Nikoläuse zu haben, 
und zwar beim Langener Roten 
Kreuz. Ein Anruf genügt, und der 
Weihnachtsmann kommt, ver- 
sprechen die Rotkreuzler. Ge- 
mimt wird er von bewährten und 
erprobten Nikolausdarstellem. 

Und das Beste an diesem Ser- 
■ vice, der allerdings auf die Städte 
Langen, Egelsbach und Dreieich 
beschränkt ist: Der Nikolaus ver- 

langt keine Gage, zahlt keine 
GEMA, er kommt kostenlos. 
Also , keine Kostümierungspro- 
bleme, keine aufwendigen 
Sprechproben für die Eltern, 
kein verkleideter Onkel, der von 
den findigen und hellhörigen 
Kleinen enttarnt wird. Jetzt gibt 
es die DRK-Weihnachtsmänner 
im ütierzeugenden Nikolausde- 
sign, ausgestattat mit viel Zeit für 

Lieder und Gedichte. Selbstver- 
ständlich kann der Weihnachts- 
mann die obligaten Fragen nach 
dem Daumenlutschen, Flngemä- 
gelkauen stellen, spricht aber 
auch gerne mal ein dickes Lob 
aus - je nach Wunsch der Eltern, 
so das Rote Kreuz. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren diesmal 
wieder an zwei Tagen, und zwar 

am Dienstag, 5. Dezember und 
Mittwoch, 6. Dezember. Wer sich 
einen Nikolausbesuch sichern 
möchte oder wissen will, wie die 
Sache funktioniert, wende sich 
frühzeitig an das Rote Kreuz Lan- 
gen. Eltern können werktags von 
9 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
in der Nikolaus-Zentrale unter 
der Rufnummer 27529 - Familie 
Keim - anrufen. 

Feiertage im 

Schwarzwald 
Langen - „Klein und fern" ist 

das Markenzeichen des Kurstädt- 
chens Bad Teinach im nördlichen 
Schwarzwald. Dort bietet die Ar- 
beiterwohlfahrt den interessierten 
Mitbürgern erholsame Ruhe. 
Weihnachten und den Jahreswech- 
sel können die Tfeilnehmer ohne 
große Betriebsamkeit unter 
Gleichgesinnten erleben. Der Auf- 
enthalt dauert vom 22. Dezember 
bis zum 4. Januar. 

Für 820 Mark einschließlich Bus- 
transfer können Mitglieder und 
Freunde der Awo teilnehmen. 
Auskünfte und Buchungen in der 
Geschäftsstelle der Awo in Langen 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 
(Tfelefon 24061). 

Museen zum 

Markt geöffnet 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für zeitgenös- 
sische Glasmalerei werden zum 
Langener Weihnachtsmarkt ge- 
öffnet sein. Am Samstag. 2., 
Sonntag, 3., Samstag, 9. und am 
Sonntag, 10. Dezember, können 
die beiden Museen von 15 bis 20 
Uhr besichtigt werden, sonn- 
tags außerdem noch in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr. 

* Auch im Alten Rathaus wird 
es ein wenig Marktstimmung 
geben: die Rheumaliga und die 
Männer und Frauen der Lan- 
gener Seniorenarbeit werden 
im Haus Weihnachtliches zum 
Kauf anbieten. 

Prachtstücke des ModelUlug-Clubs Langen sowie prämierte Arbeiten eines bundesweit ausgeschriebenen 
Malwettbewerbes für Schüler unter dem Motto „Mein Traum vom Fliegen" werden bis zum 15. Dezember in 
der Schalterhalle der Sparluisse Langen an der Zimmerstraße ausgestellt. Unser Bild zeigt den Vizepräsident 
des Hessischen Luftsportbundes, Anselm Nack, der das Modell einer Bücher 131 mit 2,12 Meter Spannweite 
bewundert. Gemeinsam mit Sparkassendirektor Bernhard Paeslack hat Nack die Ausstellung am vergange- 
nen Montag eröffnet. ~ 

Weihnachtsbasar 

der Senioren 
I^angen - Der traditionelle Weih- 

nachtsbasar innerhalb der städti- 
schen Seniorenarbeit ist am Sams- 
tag, 2. Dezember, von 9 bis 14 Uhr, 
im Seniorentreffpunkt Bahn- 
straße. Angeboten werden eine 
Vielzahl von Handarbeiten. 

Weihnachtsfeier 

der FC-Jugend 
Langen - Die Jugendabteilung 

des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmannschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier findet am Samstag, 16. De- 
zember, im FC-Clubhaus statt; Be- 
ginn ist 19.30 Uhr, 

Neben einigen Darbietungen 
von Künstlern und Mitgliedern 
soll auch mit einer Tbmbola dazu 
beigetragen werden, die finanziel- 
len Aufwendungen der Jugendab- 
teilung mit ihren über 250 aktiven 
jungen Fußballern in Grenzen zu 
halten. 

Organspender 

retten Leben 
Langen - Organspender können 

helfen, Menschenleben zu retten. 
Für sie hält die Bezirksgeschäfls- 
stelle der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen 
kostenlos den Organspenderaus- 
weis bereit, den das Kuratorium 
für Heimdialyse e.V. entwickelte. 
In dem Ausweis erklären sich die 
Spender damit einverstanden, daß 
benötigte Organe nach ihrem Tbde 
anderen Menschen das Weiterle- 

' ben ermöglichen oder erleichtern. 
Zur Zeit warten 6 400 Kranke in 
der Bundesrepublik auf eine ge- 
sunde Niere, aber weniger als 1 800 
standen 1988 zur Verfügung. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 2. bis 8. Dezember 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. g. 

Jungfrau 

Vergessen Sie nicht, daß Sie im 
Beruf viele Neider haben, die aus 
Ihren Fehlern Kapital schlagen 
wollen. Strengen Sie sich deshalb 
etwas mehr an, Sie haben den 
privaten Ausgleich dafür. 

In Liebesdingen muß man behut- 
sam vorgehen, das vergessen Sie 
allzugern. Nehmen Sie eine Ent- 
täus(^ung in guter Haltung hin, 
um so schneller sind Sie wieder 
obenauf und ungebrochen. 

Sie dürfen mit Ihren Leistungen 
zufrieden sein, mehr war aus der 
Lage nicht zu machen. Ihr har- 
monisches Familienleben wird 
von außen bedroht. Verteidigen 
Sie strikt Ihrer aller Ruhe! 

Halten Sie sich eine neuange- 
knüpfte Beziehung warm, Sie 
werden viel Nutzen davon haben. 
Eine Ortsveränderung sollten Sie 
Ihrem Partner schmackhaft ma- 
chen. Es ist besser für Sie beide. 

Sie leben zur Zeit in einer solchen 
Hochstimmung, daß Ihnen die Ar- 
beit spielend von der Hand geht. 
Ihre ansteckende Lebensfreude 
läßt Sie auch mit kleinen Schwie- 
rigkeiten fertig werden. 

Auch Sie können nichts ausrich- 
ten gegen das ewige Auf und Ab 
im Leben. Seien Sie zufrieden mit 
dem Erreichten, auch wenn es 
jetzt weniger stürmisch aufwärts- 

~ bleit  24. S. - 23.9. geht. Es bleibt nicht lange so. 

Je vorsichtiger Sie das Projekt an- 
gehen. um so mehr Ärger erspa- 
ren Sie sich. Ihre geschäftliche 
Lage erlaubt noch keine großen 
Sprünge, aber privat werden Sie 
dafür jetzt reich entschädigt. 

Ihre Höflichkeit hat Eindruck ge- 
macht. Geben Sie dem anderen 
Gelegenheit, seinen Fehler gut- 
zumachen, Es war sehr klug von 
Ihnen, dem Äxger aus dem Wege 
zu gehen, der Erfolg kommt jetzt! 

Denken Sie nicht zu sehr an Ver- 
gnügen und Feierabend, lassen Sie 
dem Alltag sein Recht, Erfüllte 
Pflichten schaffen Befriedigung 
und helfen Ihnen sehr beim ra- 
schen Vorwärtskommen. 

Nehmen Sie den beruflichen Ar- 
ger nicht so wichtig, er ist rasch 
vergessen. Wichtiger ist jetzt, da- 
heim für ein gutes Klima zu sor- 
gen. Tun Sie den ersten Schritt, 
es lohnt sich! 

Waage 

24.9.-23. 10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.- 20.1. 

Lernen Sie aus Ihrem Fehler, das Wassermann 
kommt Ihnen bei der nächsten 
Aufgabe zugute, mit der Sie jetzt 
vorankommen müssen, soll sich 
der Erfolg noch rechtzeitig für Sie 
einstellen. 

Nehmen Sie das Leben ruhig von 
seiner guten Seite, Sie haben s'ch 
ein paar heitere Stunden ehrlich 
verdient. Die ernste Arbeit mel- 
det sich früh genug - sammeln Sie 
jetzt Kräfte. 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

«V 

Foto: sor 

Chinesische 

Heilgymnastik 
Langen - Das Langener Ballett- 

Studio Irene hat nach langer Suche 
einen qualifizierten Lehrer für die 
chinesische Bewegungskunst und 
Heilgymnastik Chi Chuan ge- 
funden, Tki Chi Chuan wird in 
China schon seit Jalirhunderten 
praktiziert und findet auch im We- 
sten immer mehr Anhänger, die 
seine positive Wirkung schätzen 
gelernt haben. 

Bei Tfei Chi Chuan handelt es 
sich nicht nur um eine auf den 
Körper beschränlrte Gymnastik, 
Es ist ein Bewegungssystem, das 
auf den ganzen Menschen ausge- 
richtet ist; das Ziel ist die Harmonie 
der zusammenwirkenden Kräfte 
von Körper, Seele und Geist, So, 
wird der Körper durch langsam 
fließende und ausgewogene Bewe- 
gungen, einer aufgerichteten Wir- 
belsäule und tiefer Atmung ge- 
stärkt, die Seele in eine ruhige und 
ausgeglichene Verfassung ge- 
bracht, und der Geist in Konzen- 
tration geübt. 

Das Chi Chuan ist für alle Al- 
tersstufen geeignet. Weder stellt es 
besondere körperliche Anforde- 
rungen an die Ttilnehmer noch 
setzt es diese voraus. Der Kurs bie- 
tet die Möglichkeit, intensiv in die 
praktischen und theoretischen 
Grundlagen des Chi Chuan ein- 
zusteigen, Am Samstag, 2. Dezem- 
ger, 14 bis 15.30 Uhr, findet eine 
kostenlose Einführungsveranstal- 
tung statt, in der Volker Hirsch mit 
Vorführungen und leichten Übun- 
gen für die Teilnehmer das Chi 
Chuan vorstellen wird. Der eigent- 
liche Kurs beginnt dann in Langen 
am 17. Januar 1990 für die Dauer 
von 17 Abenden, jeweils mitt- 
wochs ab 20 Uhr im Ballett-Studio 
Irene, August-Bebel-Straße 22. Da 
nur eine begrenzte Ttilnehmerzahl 
zur Einführungsveranstaltung 
möglich ist, wird um eine Voran- 
meldung unter Rufnummern 
51422 oder 52766 gebeten. 

Turnierpaar ist 

aufgestiegen 
Langen - Das T^ztumierpaar 

Michael Werner und Andrea 
Schneemeier vom "ftnzclub Blau- 
Gold Langen ist in die C-Klasse 
Standard aufgestiegen. Nach wie- 
derholt ersten Plätzen und Plazie- 
rungen qualifizierte sich dieses be- 
gabte TXimierpaar in einem zahlen- 
und leistui\gsmäßig starken Feld 
anläßlich eines IXimieres in Die- 
burg. 

.-..TV,,. 

GRÖSSTE 

Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbach 

• Freundliche fachkundige Beratung 
• Ausliefemng und Aufstellung sowie 

Entsorgung von Altgeräten im Um- 
kreis von 50 km int)egriffen 

• Einbaugeräte-Studio 
• Zuverlässiger Service 
• Alle führenden Markenfabrikate 

Brother 
nMikrowellen/Heißluft- 

Bräuner 
^".mmmh phantastisch die 

Jtnusprige Bräunung!^ 

• Ein superschneller unter den schnellen. • Mikrowelle und Rundum-Heißlun gleichzeitig. • Bis 80\ Zeit- und Energie-Einsparung .Kattstart*. daher keine Vorheizzeiten • Selbstreinigende katalytische Rückwand iSpritzsieb ' • Kochen. Braten und Backen sogar In Melallformen ^ • Gro6er Garraum in EDELSTAHL, rostfrei. J 9 Orehleiler und Etagenrost (spüimaschi- nengerechl) zum gleichzeitigen Braten und Backen. I Einbausei als SonderzubehOr 

brothec Ot heut» 

Vorführung bei uns: 

Freitag, 1.12. und Samstag, 2.12. 

jeweils 10-18 Uhr 

Am Sonntag 

3. Dezember 
(t. Advent) 

VBtKAUFSOFFEN 

von 11-16 Uhr 

- Direkt am Weihnachtsmarkt - 

Lange Samstage 
9-18 Uhr 

Donnerstags von 9-20.30 Uhr 

Erleben Sie die große Kapazität. 

Praktische Vorführung 
vom 1. 12. bis 2. 12. 

10-13 und 14-16 Uhr 

brRur 

Braun MultipractiC Plus electronlc 

de luxe 
Im 1-Liter-Arbeltsbehälter verarbeitet sie mit dem Knetwerkzeug 
bis zu 1 kg Mehl plus Zutaten. Mit dem verstellbaren Schneidsystem 
schneidet, schnitzelt und raspelt sie Gemüse oder Obst-im großen 
ElnfUllschacht auch ganze Früchte. Der leise 500 Watt-Motor hat 
eine stufenlose elektronische Geschwindigkeitsregelung für optimale 
Arbeltsergebnisse. 

OF, Berliner Strafle 74/78 
Eingang Hugenoltenplatz neben C S A.Tel. 069/81 36 74 
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Der Langener Züchter Helmut Herwig (r) erhält vom steUvertretenden 
Kreisvorsitzenden Ronald Mertinkus den Landesehrenpreis für seine 
großartigen Zuchterfolge. Foto:rt 

Begrüßungsgeld im 

Rathaus am Samstag 
Langen - Am kommenden 

Wochenende können Besucher 
aus der DDR im Rathaus nur 
am Samstag Begrüßungsgeld 
holen. Das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport ist von 9 
bis 13 Uhr geöffnet. Nachdem 
am vergangenen Sonntag ledig- 
lich zwölf Besucher zum Rat- 
haus kamen (am Samstag wa- 

ren es etwa 60), soll kommen- 
den Sonntag geschlossen blei- 
ben. 

Die Gäste aus der DDR brau- 
chen auf ihr Begrüßungsgeld 
dennoch nicht verzichten: Das 
Langener Postamt zahlt am 
Sonntag zwischen 11 und 12 
Uhr aus. 

Plüschhimd 

sucht sein 

Herrchen 
Langen - In den Monaten 

Juli bis November wurden fol- 
gende Gegenstände im iJin- 
gener Fundbüro abgegeben: 18 
Damenfahrräder, elf Kinder- 
und Jugendfahrräder, 21 Her- 
renfahrräder, ein Mofa, sieben 
Uhren, fünf Geldbörsen, ein 
Auto-Radio, ein Schutzhelm, 
ein Feuerzeug, acht Hemden, T- 
Shirts, Sweat-Shirts, zwei Tü- 
schen, fünf Anoraks, drei Tum- 
beutel, zwei Rucksäcke, zwei 
Jeans-Jacken, zwei Paar Hand- 
schuhe, zwei Regenschirme, 
zwei Regenjacken, ein Jogging- 
Anzug (neu), eine Hose frisch 
aus der Reinigung und ein 
Plüschhund. 

Außerdem warten zahlreiche 
Schlüsselbunde, Schmuck- 
stücke und Bargeld auf ihre Be- 
sitzer. 

Eigentumsansprüche können 
auf dem Fundbüro im Rathaus, 
Zimmer 9a, geltend gemacht 
werden. 

Der steUvertretende Vorsitzende des Langener Kleintierzuchtvereins, Heinz Spamer. zei^den Ehfeng^n 
der Ausstellung eine neue HUhnerrasse aus China, ein Seidenhuhn 
"v 1.) Vereinsvorsitzender Heinz Hunkel. Erster Stadtrat Dieter Pitthan, SPD-FV«drt.onsvo™te^^^^^^^^ 
Uhl, Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber, CDU-Fraktionsvorsitzender Hemz-Heimut Schneid« und 
stellvertretender Kreisvorsitzender Ronald Mertinkus. 

Weihnachtsfeier 

bei Laienhilfe 
Langen - Zu einem vorweih- 

nachtlichen Zusammensein lädt 
die Laienhilfe Langen für Don- 
nerstag, 7. Dezember, 18.30 Uhr, in 
den Treffpunkt der Gruppe an der 
Südlichen Ringstraße 107, ein. Bei 
Kerzenlicht, Tee und Gebäck wird 
der Nikolaus erwartet. Um die Vor- 
bereitungen zu erleichtem, wird 
um Anmeldung gebeten: donners- 
tags von 18.30 bis 21.30 Uhr oder 
dienstags von 15 bis 17 Uhr unter 
der Telefonnummer 203208 oder 
außerhalb dieser Zeiten unter den 
Nummern 1408 oder 29180. 

Gackern, Krähen und Gurren 

beherrschten die Stadthalle 

Kleintierzuchtverein hatte zur Ausstellung eingeladen 
Langen (rt) - Wo sonst bekannte 

Künstler und Ensembles der Ton- 
und der Dichtkunst die Szene be- 
herrschen und das Stadthallenpu- 
blikum unterhalten, waren am ver- 
gangenen Wochenende andere Ak- 
teure am Werk, die das Geschehen 
bestimmten. Der Kleintierzucht- 
verein Langen hatte zu seiner tra- 
ditionellen Lokalschau eingeladen 
und seine schönsten Tiere ausge- 
stellt. 

Zahlreiche Besucher kamen an 
beiden Tagen und waren des Lobes 
voll über die schönen Tiere. Vom 
Verein hatten 21 Züchter ihre 
Zwei- und Vierbeiner ausgestellt, 

' insgesamt rund 350 Tiere, und die 
fünf Preisrichter hatten keine 
leichte Aufgabe, die „Kandidaten" 
in Augenschein zu nehmen und 
fachgerecht zu beurteilen. Schilder 
an den Volieren und Käfigen mit 
den entsprechenden Bewertungen 
zeigten den Besuchern, wie die 
einzelnen Züchter abgeschnitten 
hatten. 

Heinz Hunkel, der Vereinsvor- 
sitzende, eröffnete am Saamstag- 
mittag die Ausstellung und konnte 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung deren Vorsteher Karl 
Weber sowie die Fraktionsvorsit- 
zenden Jochen Uhl (SPD) und 
Heinz-Helmut Schneider (CDU), 
vom Magistrat Ersten Stadtrat Die- 
ter Pitthan begrüssen. Hunkel wies 
darauf hin, daß diese Ausstellung 
nun schon zum zehnten Mal in der 
Stadthalle stattfinde, und dankte 
der Stadthallenverwaltung sowie 
den Hausmeistern für die ange- 
nehme Zusammenarbeit. Als äu- 
ßeres Zeichen des Dankes über- 
reichte er einen Bildband. 

Hunkel zeigte sich mit dem Ur- 

teil des Preisgerichts zufrieden. 
Nuenmal wurde die Bewertung 
„hervorragend" und 225mal die 
Note „sehr gut" vergeben. „Rund 
70 Prozent unseres Tiermaterials 
ist vom besten", freute sich der 
Vorsitzende. 

Erstmals waren auch Zierenten 
ausgestellt, wie üt>erhaupt das 
Wassergeflügel mit 30 Exemplaren 
recht stark vertreten war, wenn 
man bedenkt, daß für die Zucht- 
voraussetzungen die entsprechen- 
den Gewässer fehlen. 

Groß war die Vielfalt der Rassen 
und Farben. Ging der Trend bei 
den Hühnern vor Jahren noch 
mehr zu den Zwerghühnem, so 
konnte man diesmal feststellen, 
daß der Anteil großer Rassen recht 
beachtlich war. Umfangreich auch 
das Aufgebot von Tauben, i"nd 
schließlichfehlten auch die Kanin- 
chen nicht, die in vielfältigen Grö- 
ßen und Arten vertreten waren. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber überbrachte die Grüße der 
städtischen Gremien und beglück- 
wünschte die Züchter zu ihren Er- 
folgen. Hier zeige sich sehr deut- 
lich, wie nützlich und sinnvoll ein 
schönes Hobby sein könne. Die 
Hilfe der Stadt zum Bau der Ge- 
meinschaftszuchtanlage an der B 3 
habe sich als vorteilhafter Ent- 
schluß herausgestellt. 

Ronald Mertinkus, der rtellver- 
tretende Kreisvorsitzende der Ras- 
segeflügelzüchter und Obmann für 
das Ausstellungswesen im Ver- 
band, lobte die Ausstellung und 
dankte der Stadt für die Be- 
reitschaft, ihre schöne Stadthalle 
für diesen Zweck zur Verfügung zu 
stellen. Dem Langener Züchter 

Helmut Herwig überreichte er den 
Landesverbandsehrenpreis für 
seine großartigen Zuchterfolge. 

Neben ihren Tieren hatten die 
Vereinsmitglieder eine schöne 
Tombola zu bieten, die gut fre- 
quentiert wurde, und auch die 
Ausstellung von Pelzgegenstän- 
den, von der Frauengruppe aufge- 
baut, fand großes Interesse. 

Mit 96 Punkten war ein „Hase" 
(so heißt die Rasse) von Josef 
Schell das beste Kaninchen, die 
„Sachsenenten" von Peter Lazar 
waren die besten beim Wasserge- 
flügel, die besten Hühner hatten 
Albert Hühn mit „Deutsche 
Reichshühner" sowie Brigitte und 
Rudi Wagner mit „Italiener reb- 
huhnfarbig". Die besten Tauben 
hatten Bernd Disser mit „Hollän- 
dische Tümmler" und,,.Martin 
Zapke mit „Strasser blau" ausge- 
stellt. 

An beiden Tagen kamen rund 
700 Besucher in die Stadthalle. Mit 
ihren Eintrittskarten nahmen sie 
an einer Freiverlosung teil. Einige 
Preise sind noch abzuholen: auf die 
Eintrittskarten (blau) für Erwach- 
sene Nr.105 (bratfertige Gans), Nr. 
115 (bratfertiges Kaninchen), Nr. 
397 (Damenarmbanduhr) und Nr. 
509 (Dreier-Geschenkpackung 
Wein). 

Auf die Eintrittskarten für Kin- 
der (orange) sind noch folgende 
Preise da: Nr. 17 (Felltierkatze und 
Bilderbuch), Nr. 79 (Kuschel- 
Hund) und Nr. 127 Felltierhund 
und Bilderbuch). 

Die Preise können bis zum 10. 
Dezember abgeholt werden beim 
1. Vorsitzenden Heinz Hunkel, 
Lerchgasse 33, Tel. 22889. 

SPD berät über 

Bundestagswahl 

Diesem kleinen Besucher aer Klemiierschau m der Stadthalle machte 
es Spafl, hautnah mit den Tieren in Kontakt zu kommen. Wann kom- 
men Kinder heute noch dazu, einen Mümmelmann berühren zu kön- 
nen? Foto: rt 

Lebkuchenmann in der Stadthalle 
Langen - Passend zur Advent- 

zeit führt das Kölner Theater „Die 
Kugel" am Montag, 11. Dezember, 
15 Uhr, das musikalische Kinder- 
stück „Der Lebkuchenmann" von 
David Wood in der Stadthalle Lan- 
gen auf 

Die Geschichte vom Lebkuchen- 
mann spielt auf einem riesigen 
Kühlschrank in der Nacht, wenn 
die Menschen schlafen. Wer hätte 
gedacht, daß der Lebkuchenmann 

und seine Bekannten, Fräulein 
Pfeffer, Herr Salz und Frau Tee- 
beutel, sprechen, singen und tan- 
ien können wie die Menschen? 
lanzen hätte man vielleicht noch 
der Maus Flitsch Gamasche zuge- 
taut. Singen wäre eventuell noch 
von Herrn von Kuckuck zu erwar- 
ten gewesen. Doch das sind nicht 
die einzigen Überraschungen in 
diesem Stück für Kinder ab sechs 
Jahren. 

Langen - Am Samstag, 2. De- 
zember, 10 Uhr, findet in der Halle 
der TSG Bürgel, Jahnstraße 31, in 
Offenbach für d°n Bundestags- 
wahlkreis 142 die Wahlkreiskonfe- 
renz der SPD statt. Dieser Wahl- 
kreis umfaßt die Stadt Offenbach 
und sieben Städte im Kreis OfTen- 
bach (Dreieich, Egelsbach, Heu- 
senstamm, Langen, Mühlheim, 
Neu-Isenburg und Obertshausen). 

Bewerberin für die Kandidatur 
in diesem Wahlkreis ist Uta Zapf 
(Dreieich). 

ANGOOUTRICO 
Pullovef.Gr.S-Xl* 

56/58 Oll« 

Ehrungen bei 

Postgewerkschaft 
Langen - Der Vorstand der Orts- 

verwaltung Dreieich der Deut- 
schen Postgewerkschaft lädt seine 
Mitglieder zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Jubilarehrung 
für Dienstag, 5. Dezember, 15 Uhr, 
ins SSG-Freizeit-Center, An der 
Rechten Wiese 15, in Langen, ein. 
Bezirksvorsitzender Josef Stark 
wird anwesend sein und die Jubi- 
lare ehren. Anschließend spricht er 
über ein aktuelles Thema. Ein Mu- 
siker sorgt bei der Zusammenkunft 
für gute Laune und Unterhaltung. 

Der OV-Vorstand wtlrde sich 
freuen, wenn sich viele Mitgli^er 
art der Versammlung beteiligen 
wtlrden. 

NEUE 

RBEN, 

NEUE 

MASCHEN 

  Nicht obaebililet: —  

WbsIwi mit JmquordMofiY, Gr. M-XXL = 48/50-60/62 120.- 

Pullumler, uni Siniklur, Gr. M-XXL = 48/50-60/62 w * • 

Rundhok-Pullow, Gr. M-XXl = 48/50-60/62 89.- .. wo Mode so wenig kostet . 

Morgen, Familienkauttag. durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
3. Fortsetzung 

„Ja. Woher weißt du das?" 
Adam zuckte die Achseln: „Keine Ahnung. 

Hab's wahrscheinlich irgendwo gehört." 
„Vielleicht war das die Sprache, die sie in 

Afrika gesprochen haben", überlegte Josh. 
„Nein. Es ist mehr ein verkümmertes Franzö- 

sisch mit einer Menge eigener Wörter darin. Sie 
haben es erfunden, damit ihre französischen Her- 
ren sie nicht verstehen konnten." 

Josh blickte ihn bewundernd an; „Herrje, kein 
Wunder, daß du Klassenbester warst, während 
ich immer kurz davor stand, hinausgeworfen zu 
werden." 

Adam lachte. Die Spannung in seinem Rücken 
und Nacken ließ ein wenig nach. 

Der Kapitän kam und blieb bei ihnen stehen. 
„Mr. Kingston." Er legte den Zeigefinger an 
seine Mütze. „Ich hoffe, die Reise flußabwärts 
gefällt Ihnen, Sir. Ist alles zu Ihrer Zufrieden- 
heit?" 

„Vollkommen", erwiderte Adam. 
„Gut. Wenn ich sonst noch etwas für Sie tun 

kann..., für Sie auch, Mr..., äh, Randall, nicht 
wahr?" 

„Stimmt." 
„Ja, ja. Nun ja, wir werden bald weiterfahren. 

Viel Spaß, meine Herren." Er nickte und ging 
weiter. 

„Für Sie auch, Mr... Wie-war-doch-noch-der^ 
Name", äffte Josh den Kapitän nach. „Ich wün- 
sche mir langsam, ich hätte dich nicht eingela- 
den, mitzukommen." jushs breites Grinsen 
strafte seine Worte Lügen. 

„Da siehst du, was passiert, wenn du in der 
■ Öffentlichkeit keine Jacke trägst", erwiderte 

Adam ebenfalls grinsend. 
■ Josh brummte: „Ich werde William suchen, 

damit er sie für mich bügelt." 
Adam blieb an Deck, um die Schiffe zu beob- 

- achten. 

„Mr. Kingston..." zwitscherte eine hohe 
Stimme hinter ihm. Als ersieh umdrehte, sah er 
sich der dicken Dame und ihrem Ehemann 
gegenüber, die mit ihnen in Louisville an Bord 
gegangen waren. Ihr Name war Skaggs. Er 
glaubte sich zu erinnern, daß er irgend etwas mit 
T^bak und New Orleans zu tun hatte. 

„Ja." Er neigte leicht den Kopf. 
„Mn Kingston, da es unser letzter Abend an 

Bord ist, haben Ephraim und ich gehofft, Sie 
würden uns heute bei Tisch Gesellschaft leisten." 

„Nun, es wäre mir ein Vergnügen, Madam, 
aber ich habe bereits eine Verpflichtung", log 
Adam. 

„Oh, wie schade. Aber dann müssen Sie uns 
unbedingt besuchen kommen, wenn wir erst 
einmal in New Orleans sind." 

„Auf jeden Fall." 
„Haben Sie die Absicht, längere Zeit bei uns zu 

bleiben, Sir?" erkundigte sich Ephraim Skaggs. 
Er war so knapp und bündig, wie seine Frau 
überschwenglich war. 

„Ich bin mir noch nicht sicher." 
Mrs. Skaggs tätschelte Adams Arm. Ihre fet- 

ten Finger steckten in purpurroten Handschu- 
hen. „Nun, dann vergessen Sie nicht, daß wir 
uns über Ihren Besuch freuen würden. New 
Orleans ist einfach ein schrecklicher Ort, wenn 
man niemanden kennt. Die Kreolen sind so hoch- 
näsig - nicht daß irgend jemand etwas mit ihnen 
zu tun haben wollte, schließlich sind sie Heiden. 
Lassen Sie sich nicht davon täuschen, daß sie 
zur Kirche gehen. Das sind alles miteinander 
Heiden." 

Als Adam aufschaute, erblickte er den jungen 
Kreolen, der das Mädchen an Bord begleitet 
hatte. Er war vorübergegangen, und es war offen- 
sichtlich, daß er die unhöfliche Bemerkung der 
Frau gehört hatte. Seine schwarzen Augen fun- 
kelten. 

„Madame!" sagte er knapp, und die Frau drehte 
sich um und sah ihn zum ersten Mal. „Wenn Sie 
ein Mann wären, würde ich Genugtuung von 
Ihnen fordern. Da Sie es nicht sind, wird Ihr 
Gatte mir vielleicht zur Verfügung stehen!" 

„Ephraim -" Sie war verwirrt, ihre fetten 
Backen bebten - „wie meint er das?" 

„Er fordert mich zum Duell, Martha." Skaggs 
wandte sich dem jungen Kreolen zu: „Machen 
Sie sich nicht lächerlich, Sir." Er zog seine gol- 
dene Taschenuhr hervor, ließ den Deckel auf- 
springen und warf einen Blick aufs Zifferblatt. 
„Ich denke, ich habe vor dem Essen noch Zeit 
für ein kurzes Nickerchen. Komm schon, meine 
Liebe." 

Sie gingen davon, wobei die Frau ständig kurze, 
nervöse Blicke über die Schulter warf. 

„Americains", murmelte der junge Mann zwi- 
schen den Zähnen, als er ihnen wütend nachsah. 
Dann wandte er sich an Adam. „Und Sie, Mon- 
sieur?" 

„Immer mit der Ruhe, mein Freund." Adam 
spreizte die Hände. „Ich bin doch nur ein 
unschuldiger Zuschauer." 

Der junge Mann starrte ihn an, verzog ver- 
ächtlich die Oberlippe, drehte sich dann um und 
verschwand in dem Gang, der zu den Kabinen 
führte. 

„Jesus", fluchte Adam leise. Ein hitzköpfiger 
junger Kerl war das, und doch hatte er in Adam 
etwas ausgelöst. Er fühlte seinen Zorn, seine 
Frustration. Doch man konnte nun einmal nicht 
alle Skaggs auf der Welt bekämpfen, sagte sich 
Adam wütend. Es gab zu viele davon. Aber wie 
änderte man das? 

Er lehnte sich an die Brüstung. Warum hatte er 
Joshs Einladung angenommen, mit ihm nach 
New Orleans zu kommen? Josh war bestimmt in 
der Lage, selbst zu entscheiden, ober er Nathan 
Gallaghers Angebot, als sein Partner in die Firma 
einzusteigen, annehmen sollte. Er brauchte nicht 
Adam Kingston dazu. Er hatte nur ein paar läge 
mit seinem Freund in Kentucky verbringen wol- 
len, um die Zeit wieder wettzumachen, in der sie 
sich nicht gesehen hatten, und dann weiter 
nach..., wohin auch immer. 

Jetzt, nachdem er den gesamten Besitz auf 
Barbados verkauft hatte, befand er sich in der 
unbestreitbaren und erstaunlichen Position, mehr 
Geld zu besitzen, als er je ausgeben konnte. Er 
konnte überall hinfahren, tun, was ihm gefiel... 
oder einfach überhaupt nichts tun! Aber New 
Orleans.... New Orleans war der einzige Ort auf 
der Welt, von dem er geschworen hatte, er würde 

niemals wieder dorthin zurückkehren. Zu dem 
er niemals wieder zurückkehren sollte. 

Lange Zeit stand er an der Reling und sah die 
üppigen, grünen Plantagen vorbeiziehen. Er blieb 
dort stehen, bis es fast dunkel war und die Lich- 
ter entlang der Küste aufblinkten..., und er hatte 
das sonderbare und beunruhigende Gefühl, nach 
Hause zu kommen. 

Adam fuhr sich mit der Bürste aus Ebenholz 
und Silber durch das dunkelbraune Haar, Haar, 
das die kaum merkliche Neigung hatte, sich zu 
kräuseln, aber trotz seiner Dichte weich war. Er 
musterte sein Gesicht in dem mit Blattgold 
besetzten Spiegel. Er war glattrasiert, mit kräfti- 
gem, klar geschnittenem Mund; seine Nase war 
weder groß noch klein; die dunklen Augen hatte 
er von seiner Mutter geerbt - sie lagen im Schat- 

■ten kräftiger, stark geschwungener Brauen. Diese 
Brauen hatte er niemals von seiner Mutter. Er 
konnte jetzt fast ohne Schmerz an sie denken - 
fast. 

„Mist' Adam..." Williams Gesicht tauchte 
neben Adams im Spiegel auf wie ein Schokola- 
den-Vollmond. „Mist' Adam, ist das der Anzug, 
den Sie tragen wollen?" 

„Ja, richtig." Adam nickte, als er einen Blick 
auf den cremefarbenen Anzug warf, den William 
in der Hand hielt. „Dazu die schwarze Weste, 
William. Die aus Seidenbrokat." 

„Ja, Sir." William hängte den Anzug an die 
Garderobenhaken, die Weste direkt daneben. 
„Wünschen Sie sonst noch etwas, Sir?" Er hatte 
schon vor langer Zeit gelernt, daß sein Herr 
keine Hilfe beim Ankleiden nötig hatte. 

„Nein, das ist alles, William." Und nach kur- 
zem Nachdenken: „Du könntest vielleicht bei 
Mr. Randall hineinschauen, ob er noch irgend 
etwas braucht." 

„Ja, Sir." William setzte sich in Richtung auf 
Joshs Kabine in Bewegung, die gleich nebenan lag. 

Adam zog ein frisches weißes Hemd an. Er ließ 
seine Kleidung in Philadelphia maßschneidem, 
und sie paßte ihm haargenau. Der feine weiche 
Baumwollstoff spannte sich in genau dem richti- 
gen Maß über der breiten Brust, verengte sich 
dann nach unten hin zu dem flachen, festen 
Bauch. (Fortsetzung folgt) 

*    ——   

* 
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Jetzt zugreifen!!! 

★ * Goldbänder ★* 

★ ★ Goldketten ★★ 
★ ★Goldringe** 

★ * Bfillantrlnge * * ' 

eOlDSCHATUUE 

★ ★ Brillantstecker ★★ 

★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 
★ ★ CITIZEN-Uhren *★ 

6050 Offenbach/M., Große Marktstr. 885934 

CITIZEN 
Damenuhr 
Goldauflage 
Quanzwerk 
2.JahreGarantie 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
HardlexGlas 
wasserdicht 
2JahreGarantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

• Langer Samstag 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
Aniahlungen wer- 
den angenommen. 

Ohrstecker in 585/000 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 298,- 
mit 0,25 et 
Brillanten 

' nur 599,- 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band 
333/000 333/000 333/000 333/000 

nur nur nur nur 
189.- 84.- 120.- 325.- 

i 
Gold- 
kette 
333/000 
45 em 
nur 
390.- 

Ii 
Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
50 cm 50 cm 
hur nur 
178.-115.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
45 cm 45 cm 
nur ■ nur 
198.- 358.- 

III 

Ii i 

ö Ii I 
Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 
50 cm 45 cm 50 cm 
nur nur nur 
375.- 399.- 740.- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 ä33/000 333/000 
45 cm 45 cm 50 cm 
nur nur nur 
165.- 185.- 325.- 

'0^ 
Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333'000 333/000 333/000 
50 cm 60 cm, 45 cm 
nur nur. nur 
178.- 185.- 220.U 

/•ANGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 

D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 

Telefon 06103 / 77 01 

Telex 7 34 48 HOTLH 

NEU AB DEZEMBER 

MENUE DES MONATS 

Hausgebeitzter Lachs 
☆ 

Consomm^e Tartar 
☆ 

Perlhuhnbrust in Thymiancr^me 
Zucchini und Tomaten - Römische Nocken 

☆ 
Parfait von weissem Rum in Caramelsauce 

DM 62.- 

Freitag, den 1. Dezember 1989 

zur Einführung dieses Menues spielt das INTERTON-TRIO 

☆ 
Sonntag, von „11.30 bis 14.30 Uhr 

☆ 
traditionell 

das kalt-warme Familienbuffet 
☆ 

Um Tischreservierung wird gebeten. 
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Sonnys 

3-Salz-Tisch, Eiche 
rustikal furniert. Alles ' 

Abholpreise 

Eckvitrine, 
ca, 80 cm 
breil. 

bideboard, 4-tüng 
ca. 218 cm breil. 

Speisezimmer-Programm 
in echt Eiche rustikal fur- 
niert. Die Stuhlgruppe mit 
massiven Gestellen, die 
Polster mit Mohairbezug. 

Abholpreis 

Schflntck 
Christstolien 
Glühwein 
Kaffee und Kuchen 

fawnwun 

HR-Aktion im 

Reformhaus 
Langen (hki) - Auch in Lan- 

gen können sich spendenwil- 
lige Bürger an der Aktion des 
Hessischen Rundfunks zugun- 
sten von Aussiedlern beteili- 
gen, Beim Reformhaus am Lu- 
therplatz gibt es Gutscheine ab 
50 Mark, bei denen die Käufer 
jedoch nur 85 Prozent des 
Nennwerts entrichten (bei ei- 
nem 50-Mark-Bon also nur 
42.50 Mark). 

Die Verteilung der Warengut- 
scheine an Bedürftige erfolgt 
durch das DRK; den Spendern 
wird auf Wunsch eine Spenden - 
quittung ausgestellt. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die letzte Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei im alten 
Jahr ist am Donnerstag, 7. Dezem- 
ber, um 15 Uhr für Kinder ab sechs 
Jahren. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Bjame Reuter „Kommt 
er bald?" 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle Langen 
Fr, 8.12, 20.00 
Der aufhaltsame Aufstieg des Ar- 
turo Ui 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 2.12. 20.00 
Konzert: Die Schöpfung 
So, 3.12. 20.00 Na/Nb 
Madame Butterfly 
Mo, 4.12. 11.30 u. 14.30 
Alice im Wunderland 
Di, 5.12. 19.30 La/Lb 
Die schöne Helena 
Mi, 6.11. 19.30 AI 
Ballett: Petruschka/Feuervogel 
Do, 7.12. 19.30 B1 ' 
Lady-Macbeth von, Mzensk 
Fr, 8.12. 19.30 C1 
Madame Butterfly 
Kleines Haus 
Sa, 2.12. 11,30 
Alice im Wunderland 
Sa, 2,12. 19.30 P/K 
l^inz, Marie (Premiere) 
So, 3.12. 16,00 t/So/So2 
Itoz, Marie 
Di, 5,12. 19.30 M2 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 6.12. 11 u. 14.00 
Alice im Wunderland 
Mi, 6.12. 20,00 
Der zerbrochene Krug 
Do, 7.12. 19,30 S1 
Wer hat Angst vor Virginia WooU? 
Fr, 8.12. 19.30 C3 
Der Stein der Weisen 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 2,12, 19,30 
Ibsca 
So, 3,12, 15,00 
Ballett: Parallax 
Mo, 4.12. 19,30 
Der Barbier von Sevilla 
Mi, 6.12, 19.30 
Cosi fan tutte 
Do, 7,12, 19,30 
La Boheme 
Fr, 8,12, 19.30 
Cosi fan tutte 
Bockenheimer Dei>ot 
Sa, 2,12. 23,00 
Frimk'n'Stein 
So, 3,12, 20.,00 
Geld, Geld, Geld 
Do, 7.12, 19.30 
Rttckkehr in die Wiiste 
Fr, 8,12, 19,30 
Rikckkehr in die Wttste 
Kammerspiel 
Sa, 2.12, 19,00 
Aidsfieber 
So, 3.12, 10,30 
Rose und Regen, Schwert und 
Wunde 
So, 3,12. 20,00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 
Mo, 4,12. 11 u. 15.30 
Die Liebe xu den drei Orangen 
Mi, 6,12. 10.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Mi, 6.12.20.00 
Grindkopf 
Do, 7.12, 10,30 u. 15,30 
Die Liebe tu den drei Orangen 
Fr, 8.12. 10,30 u. 15.30 
Die Liebe su den drei Orangen 

Langen - Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach gibt am Freitag, 
dem 1, Dezember, um 20 Uhr sein 
diesjähriges Adventskonzert, Es 
findet im evangelischen Gemein- 
dehaus an der Stadtkirche statt. 

Nach dem Neuanfang des Or- 
chestervereins im letzten Jahr hat 
sich mittlerweile eine feste Beset- 

Orchesterverein gibt Adventskonzert 

zung gefunden, die es erlaubt, auch 
Werke aus dem sinfonischen Blas- 
musikbereich, zum Beispiel von 
Wagner und Brahms, spielen zu 
können. Immer auf der Suche 
nach neuen Musikern, will man 

mit diesem Konzert auch die jün- 
gere Generation ansprechen. Man 
hofft, daß viele junge Leute, die ein 
Instrument spielen oder eines er- 
lernen wollen, zu dem Konzert 
kommen und womöglich bei den 

nächsten Konzerten schon mit- 
spielen werden. 

Bei der Auswahl des Programms 
wurde großer Wert darauf gelegt, 
daß es musikalisch sehr vielfältig 
ist. Deshalb glaubt man für jeden 

Geschmack etwas zu bieten. 
Alle Interessenten, die den Or- 

chesterverein in dieser neuen Be- 
setzung unter der Leitung von 
Christian Wiechers noch nicht ge- 
hört haben, sollten sich an den 
Kartenvorverkaufsstellen beim 
Modeatelier Wiechers oder beim 
Musikhaus Luley Karten besorgen. 

einej* J waiiwchloH^i ^ 

Iii r-'""" 

it 

Zeitungs 
Ständer Ca. 57x76 cm 

Ca. 57x76 cm 

Video- und Phono 
kommode, Eiche 
rustikal furniert, 
ca. 145 cm breil. Tellerregal, Eiche rustikal 

furniert, ca. 80 cm breit. 
Ohne Dekoration. 

Servierwagen, 
Elche rustikal fur- 
niert. 0 ca. 52 cm 

Phonoturm, Eiche rustikal f J 
furniert, ca. 58 cm breit, '"ift 

Büffet, 3-turig, 
ca. 170 cm breit 

Dielenschrank mit Hut- 
ablageboden und 2 Klei- 
derstangen. Eiche rusti- 
kal furniert, ca. 115 cm 
breit. 

Stuhl 

Vltrlnenschrank, 
Eiche rustikal 
furniert, 
ca. 85 cm breit. 

Tisch, 
ca. 100x160(195) cm 

Fernsehsessel mit Feder- it-'- 
kernpolsterung im Sitz. 
Mehrfach verstellbar bis 
hin zur Liegestellung. 

Drehsessel mit Kipp- 
mechanik, Leder-Bezug. 
Inklusive Hocker. 

JTj, lad W Homburfl 

9 

lAI •on luekingtn Crlcnw« cKntrs OMturttl htm 

Ml von Honiu Wsifgana Schwonhtim 

Mustemng 

Rffitmcn j i / / »y f t f I Aunflfitft 

ff m «B#l»»«»» / / ¥fln 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 
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Der Gewerbeverein 1877 Langen, die Stadtwerke 
GmbH und die Stadtverwaltung bieten zum fünften 
Mal an den langen Samstagen die Aktion ,,Weih- 
nachtseinkauf in Langen — mit dem Stadtbus zum 
Nulltarif". Man wird nicht nur kostenlos bis vor die 
Geschäftstür gefahren und samt vielen großen und 
kleinen Dingen wieder nach Hause gebracht, son- 

KlßFFER 

_^scbutipi  

Bahnstraße 115 ■ Telefon 0 6103 / 2 28 31 

6070 Langen • Obergatse • TeL: 0 6103 / 2 35 47 und 2 20 98 

dem auch diesmal gibt es wieder eine große Verlo- 
sung, bei der Wareneinkaufsgutscheine im Gesamt- 
wert von über 3000 Mark zu gewinnen sind. 

Was müssen Sie, liebe Leser tun? — Nun, bei 
den betefiltigten Firmen einmal die mit viel Liebe 
und Geschick ausgestatteten Schaufenster-Deko- 
rationen anschauen. Bestimmen und wählen Sie 
dann unter den teilnehmenden Firmen die schönste 
Dekoration. Füllen Sie dann den untenstehenden 
Coupon vollständig aus und senden Sie ihn an den 
Gewerbeverein Langen, Postfach 1465, 6070 Lan- 
gen, und schon können Sie gewonnen haben. 

Als ersten Preis gibt es Wareneinkaufsgutscheine 
im Gesamtwert von 700 Mark zu gewinnen. Der 
2. Preis sind ebenfalls Wareneinkaufsgutscheine im 
Wert von 400 Mark. 200 Mark Wareneinkaufsgut- 
scheine erhält der dritte Sieger. Weitere kleinere 
Wareneinkaufsgutscheine erhalten Sie als Trost- 
preise. Beachten Sie den Einsendeschluß: Freitag, 
15. Dezember 1989. Die Verlosung der Gewinner er- 

folgt unter Ausschluß des Rechtsweges. Die Gewin- 
ner werden noch vor Weihnachten benachrichtigt. 
Also, machen Sie einen Einkaufsbummel durch 
Langen. Nutzen Sie den kostenlosen Stadtbus an 
den langen Samstagen und wählen Sie Ihr schön- 
stes Schaufenster aus. Wir wünschen Ihnen für die 
Verlosung viel Glück. 

aa 

BahnstraBe 120 ■ Telefon 0 61 03 / 2 63 55 

FREISENS 
'u' O C D<irT>«' »u', Herrn- 
Ru' 232'.9 O.iMnsf B 

/chuh* köblcf 
LANGEN BAHNSTRASSE 27 

MODE RUR MANNER 

ORAUPN + 

Wir beraten Sie fachmännisch. 

Sanitätshaus 

JACOBS 

Bahnstraße 20 - Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

Eisenwaren am Lutherplatz 

LUTHERPLATZ 

(#ciri!>en Stein) 

Mitfahren — Mitmachen und gewinnen! 

Wählen Sie Langens schönste Schaufenster-Dekoration — Der Stadtbus bringt Sie hin! 

— Kosmetiksalon — 
Telefon 061 03/2 5560 

BahnstraBe / Ecke FrledrichstraBe 

jgfclej; 
auch Mb 
Größe 44 

moden 

2&cngien^ 
Bahnstraft« 51 -53 

Pelze u. Moden 

M. Keil 

Bahnstraße 85 ■ Telefon 0 6103 / 2 3108 

iiarbara 

'Soom 

van den Bahnstr. 14 
Tel. 06103/29869 

MotMo unti Dt tous 

et. 
Wassergasse 13 • Telefon 0 61 03/5 25 44 

RAUMAUSSTATTUNG 

Ktvi£-Jß. "Sechen 
BETTFEDERNREINIGUNG 

Rheinstraße 15 • Telefon 0 61 03/2 23 73 

Alles für den Tierfreund im 

ZOO-CENTER 

LANGEN 
RheinstraBe 37-39 ■ Telefon 061 03/25633 

G. Strasburger 

Lutherplatz 2 - Telefon 0 61 03 / 2 33 77 

jUctien 

Inh. Christa Voltz 
Wassergasse 12 ■ Telefon 061 03/2 7756 

Langener 

Blumen-Stubb 

Inh. Marie SehrIng 
Wassergasse 2 ■ Telefon 0 61 03/1707 

BACH 

Fahrgasse 17 

Telefon 061 03/23512 • ß im Hof 

J. Janko 
Goethestraße 22 

iko ' Ä 

Telefon 0 61 03/5 2829 

Jean/eKpre// 
 FÄSHioN — 

iNH. VOLKER KÜLLMER 
RHEINSTRASSE 23 • TELEFON 06103/52603 

Das FachgMch«! tQr mod«m« Auflanoptlk 

JURB CXD 

THIERFELDER 
Aug«r>opllk8rm«i8t*r 

Bahnstraße 16 • Telefon 0 61 03/2 33 60 

Sctialx &• 

Inh. Anneliese Engelberg 
Bahnstraße 112 • Ttelefon 0 6103 / 2 41 11 

Werkzeuge • Maschinen • Drahterzeugnisse ■ Leitern 
Rasenmäher • Gartengeräte • Beschläge • Schlüssel 
Wallstraße 41 ■ Telefon 0 61 03/2 27 45 

Nachfolger S. Gertschar 
Friedrichstraße 21 ■ Telefon 0 61 03/2 21 93 

laananaim 
MM# MM Fachablelli 

Bitte Coupon ausschneiden, auslüllen und einsenden an: 
Gewerbeverein 1877 Langen E.V., Postfach 1465, 6070 Langen 

Mir gefällt die Schaufenster^Detoratlon der 

Firma          — 

■5<—— 

am besten 

Nam«, WomaiMiC; 

PU/Ort 
ElDMiMttscMuS IM Fivtag, 15. Denmber iMt (Dalum das Postctempet«)^' , 

Die Vntosung der Pmlsa findet unter AuaschluB de« Rschtsweges statt. Die Qewinner ««nten schriftlioli benachriclitlgt. 

OPTIKCEim UHREn 

Wassergasse 6 ■ Telefon 0 61 03 / 2 75 29 

vormal« Bhinwrv^ehletodanz 
Blumen ■ Pflanzen - Rorlttik 

HEIM + 
GARTEN 

hat (Hi^ für Sie — und welB wiel 
BahnstraBe 9 ■ Telefon 0 61 03 / 2 36 38 

Fidcfe-Raifi 

■ Telefon 0 61 03/2 21 76 

e tMubiiuow e WiwiWutf*ir 

Eiektrofachgeschäft 
KRUPS ADOLF MÖLLER .. 

Rheinstraße 40 sSubsZger 
Telefon 061 03/23643 " 

Wassergasse 7 

Bahnstraße 101-107 • Telefon 0 61 03/2 20 88 

Tapeten • Bodenbeläge • Malerbedarf 
Nordendstraße 39 ■ Telefon 0 61 03 / 2 89 95 



UntefsdwanKr Abholprds 

Alle Preise 
Abholpreise! 

Soehnle Personenwaage 
»Basio« T»dpro®3p»rf"Ont: 

FichtjMflHssiv, Stan- 
^hfllKusammenstellung 
wie abgebildet, ca. 
134 cm breit 

komplett 
Abhöfptel« 

AIIibcrt-W& 
Sitz, versch. 
Modelle 

Sieper Spiegel- 
schrank. 
3-trg.. B 60. 
H41,T 15cm. 
in weiß oder 
beige 

Büdhgvi 

WC- >1 
Bürsten- 
gamitur. 
versch. 

, Farben 

Hessens größtes Einrichtungs-Zentrum! L^O l_ll II 1^1 IIUI I^O~^^l III Uli i: m 

Ein attraktives Badpro)!ranini mit 
pflegeleictiten Kunststoffober- 
fiachen und massiven Griffleisten 
In den Farben Escfie weiß 
und Esche jasmin. i 

B JVei Möbel WaKher können Sie nach 
völliger NeugestaKuns einfach alles 
entdecken, was Bäder schöner macht - 
vom perfekt geplanten Bnbau-Bad- 
programm bis zu allen nur erdenklichen 
Accessoires, wie Textilien, Leuchten, 

(ohne Waschbecken) 
Waschbecken-Unterschrank 
mit Syphonausschnitt, in 
Kunststoff, weiß oder beige 
B6.'>,H54,T31 cm 

toiegel und und und Hier werden 
Se nichts mehr vermissen! - Diese Sie nichts mehr vermissen! - Diese 
Schau müssen Sie gesehen haben. 

({ochichrank. WaKhbeckrti- UnIrrKhrank. t nlcrvhran^. WandKhrank. V-'andichrank. Spl«ft«lKhrank ca 36« t95,3 Inlertchrank. ca36* ca 72*80« 08 36*70* cj72i>0* milBeleuch- x33cm ca 65* 54 5i 80*33crT> 33cm 20cm 20cm tung.calOI« 33 cm 70 *20 cm Vossen Handtuch, 
Sieper Steckregale, 100% Baumwolle 
weiß, mit Glasböden, versch. Farben, 
versch. Größen, B 40, 50 x 100 cm 
T30cm 

/•■' i Stuck 

109: 189.- 89. 198: 98: 
Alles Abholpreise! 

Höhe 45 cm 

^ Allibert bpiegclschrank »Cmtra 
in weiß oder beige, mit Beleuch- 
tung. B 60.5. H 54, T 16,5 cm 

Höhe 75 cm 
Komplett 

Höhe 105 cm 

Alles Abhol- 
preise 

Hagatex-Hand- 
tuch, 100% ; 
Baumwolle '' 
versch. Farben.'~»Äi; 
50 X100 cm 

Eine preiswerte Bade- 
Zimmerkombination. 
Kunststoffoberfia- 
chen, weiß, mitver- 
schiedenfarbenen 
Griffen. Ca. 134 cm 
breit, zerlegt und 
verpackt. 

Zentrum 
für starke 
Marken: 

PEUPAL 

HEINRICH 
Möbel für's Bad. 

Konig 

Gründau-Lieblos bei Gelnhausen,« (06051) 8220, direkt zwischen B40 und A66 
Montags-freiiags9 30-18 30Uhr(donnerstagsbis20 30Uhrl, samstags9-M Uhr Langer Samslag9-18Unr, Sonn-u loiertags geschl 

Badematten-Set, 
I 100% Synthetik, 

waschmaschlnen- 
ftJöi, 3-tlg. 
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Schmunzel - EC KE 

Psychologie der Liebe 

Selten so gelacht! 

Sagt die kleine Susi zu ihrem 
Vater vor dem Elefantengehege: 
„Du, Papi, du hast mich aber an- 
geschwindelt. Diese riesigen Tie- 
re kann die Tönte unmöglich aus 
Mücken machen, wie du immer 
sagst!" 

„Ist Ihr Haar so wunschgemäß 
geschnitten?" - „Nein, hinten hät- 
te ich es gern ein wenig länger!" 

„Schimpfen Sie mit Ihrer Frau, 
wenn Sie mal die Suppe versalzt?" 
- „Ich werde mich hüten, dann 
hätte ich doch leinen Grund mehr 
abends in die Kneipe zu gehen, 
um meinen Durst zu löschen!" 

„Wer von euch kennt den Un- 
terschied zwischen Blitz und Elek- 
trizität?" - „Der Blitz kostet 
nichts!" 

„Ist dieses Bild ein echter Rem- 
brandt?" - „Ja, wir geben sogar 
drei Jahre Garantie darauf...!" 

Fritzchen fragt: „Papi, wenn der 
Polizist ein Bulle ist, ist dann die 
Polizistin eine Bulette?" 

„Zehn Jahre Haft, Angeklagter 
haben Sie noch etwas hinzuzufü- 
gen?" - „Nein. Aber mich ärgert, 
wie freigiebig Sie mit der Zeit an- 
derer Leute umgehen!" 

Fragt die kleine Stefanie: „Ma- 
mi, warum bist du denn so leise 
beim Backen?" - „Aber was soll 
ich denn sagen, Kleine?" - „Nun, 
zum Beispiel: ,Hier nimm dir ein 
paar Rosinen'!" 

„Wie kann man feststellen, ob 
Kartoffelchips auch wirklich frisch 
sind?" - „Man muß sie im Kino 
mindestens fünf Reihen weit hö- 
ren können!" 

„Wohin, Herr Lehmann?" - „Ins 
Theater." - „Wie, so unrasiert?" - 
„Macht nichts, ich sehe in den 
.Barbier von Sevilla'!" 

„Was ist Ihr Mann dehn von 
Beruf?" fragt der Arzt die junge 
Patientin. „Er ist Baumeister", ant- 
wortet diese. „Gut, dann sagen 
Sie ihm mal, er hätte bei Ihnen 
einen Grundstein gelegt!" 

Frau Meier erscheint bei der Po- 
lizei und berichtet, daß ihr Mann 
durchgebrannt sei. Der Beamte 
fragt: „Haben Sie ein Foto Ihres 
Mannes ?" - „Ja, hier. So sieht er 
im allgemeinen aus. Aber wahr- 
scheinlich lächelt er jetzt immer!" 

„Herr Ober, spielt die Kapelle 
auch Wünsche der Gäste?" - „Ja, 
mein Herr." - „Gut, dann soll sie 
Billard spielen, bis ich mit dem 
Essen fertig bin!" 

„Mami, als du jung warst, hast 
du da gern geflirtet?" - „Ja, mein 
Liebling." - „Und bist du dafür 
bestraft worden?" - „Ja, dein Va- 
ter hat mich geheiratet!" 

Der vornehme Gast fra^ den 
Ober: „Servieren Sie auch Pflau- 
men?" - Ober: „Wir servieren 
grundsätzlich jedem!" 

„Mein Mann hat nach langer 
Zeit wieder mit mir geredet." - 
„Was hat er denn gesagt?" - „Ich 
soll den Mund halten!" 

Die Mutter von fünf Kindern 
wird von einer Nachbarin gefragt: 
„Was wünschen Sie sich denn als 
nächstes für ein Kind?" - Da er- 
widert sie kurz angebunden: „Ein 
Enkelkind!" 

„Nun dürft ihr zeichnen, was 
ihr mal werden wollt", sagt die 
Lehrerin zu der Klasse. Ein Mäd- 
chen gibt ein leeres Blatt Papier 
ab und meint: „Ich will einmal 
heiraten und weiß nicht, wie man 
das malt!" 

„Herr Ober, in meiner Suppe ist 
ein Haar!" - „Das ist sicher eine 
Wimper von einem Fettauge!" 

Von Mia Jertz 
; Lieber guter Nikolaus i 

Jacqueline war die Tbchter von Ge- 
neraldirektor Blanche: verwöhnt, 
bildhübsch, elegant. Sogar in Paris 
war ihre Schönheit konkurrenzlos. 
Drei junge Männer aus bester P'amilie 
machten ihr den Hof. Aber Jacqueli- 
ne konnte sich für keinen entschei- 
den. 

„Jacqueline", sagte ihr Papa zu ihr, 
„warum stellst du die drei nicht ein- 
fach auf die Probe? Sag ihnen, daß du 
dich für den entscheiden wirst, des- 
sen Geschenk dir zu deinem Geburts- 
tag verrät, daß er sich die meisten 
Gedanken um deine Psyche gemacht 
hat und dein Wesen studierte. Der 
sich in dich eingelebt hat und bereit 
ist, alles zu tun, um dich glücklich zu 
machen." 

„Nicht schlecht", meinte Jacqueli- 
ne. 

Ihr Geburtstag kam. Mit ihm ei^ 
schienen die drei jungen Männer, voll- 
bepackt, mit Blumen garniert, ihr 
männlichstes Lächeln im Gesicht. Und 
dann packte Jacqueline ihre Geschen- 
ke aus. Als erstes das Geschenk von 
Pierre: es war ein wunderschöner 
Pelzmantel, hochelegant und ster- 
bensteuer. 

„O Pierre, seufzte Jacqueline, „wie 
reizend von dir." 

Dann packte sie Alains Geschenk 
aus. 

„Aber das ist ja ebenfalls ein Pelz- 
mantel", sagte sie matt. 

„Ja, Jacqueline", sagte Alain. „Sieh 
mal, wir drei, Pierre, Hugo und ich, 
sind gute Freunde. Wir haben be- 
schlossen, deinetwegen nicht ausein- 
anderzugeraten. Deshalb machten wir 
dir alle drei dasselbe Geschenk, näm- 
lich einen Pelzmantel in der gleichen 
Preislage, im gleichen Stil und in der 
gleichen Machart, um dein Gefühl ent- 

„Wo ist bitte der Notausgang?" 

scheiden zu lassen. Nicht der Wert 
unseres Geschenks soll dich beste- 
chen, sondern dein Herz. EnLscheide 
dich also, Jacqueline. Wen willst du 
heiraten?" 

„Hugo", sagte Jacqueline ohne zu 
zögern. 

Generaldirektor Blanche betrach- 
tete seine Tbchter hochinteressiert. 

„Jacqueline", sagte er später unter 
vier Augen, „jetzt verrate mir einmal, 
warum du so spontan Hugo gewählt 
hast. Er hat dir doch haargenau den 
gleichen Pelzmantel geschenkt wie 
die anderen." 

„Nein", sagte Jacqueline, „eben 
nicht. Etwas Entscheidendes an Hu- 
gos Pelzmantel war anders. Als ich 
ihn anzog, griff ich natürlich in die 
Ta.sche, und da fand ich etwas, was 
mir bewies, wie gut Hugo mich stu- 
diert hatte, wenigstens viel besser als 
die anderen zwei." 

„Und was war das?" 
„Was das war?" sagte Jacqueline 

sanft. „Der Umtauschschein natür- 
lich, Papa." 

Vergeblich 
Eine reiche, sehr magere Dame 

kehrte im Auto von einer Gesellschaft 
zurück. Sie steuerte den Wagen selbst, 
Begleitung hatte sie nicht. In einem 
dunklen Waldstück wurde der Wa^en 
durch eine improvisierte Baumsper- 
re zum Halten gebracht, ein Wegela- 
gerer riß den Schlag auf und griff 
sofort in den Ausschnitt der Dame, da 
er dort ein Perlenkollier oder sonsti- 
gen wertvollen Schmuck vermutete. 
Die Dame verlor nicht ihre Nerven, 
sondern sagte abwehrend: „Sie ver- 
schwenden Ihre Zeit, mein Herr! Es 
ist nichts da, weder Perlen - noch 
sonst was!" 

Im Neubau 
Mierzenichs haben endlich ihr 

neues Häuschen bezogen. Es hat viel 
Geld gekostet, doch es ist so leicht 
gebaut, wie Neubauten heute eben 
gebaut werden. 

Eines Nachts hört Herr Mierzenich 
einige Männer um das Häuschen 
schleichen. Er öffnet das Schlafzim- 
merfenster und ruft hinunter: „He. 
Ihr Diebe, bei uns könnt Ihr keine 
Kostbarkeiten finden, wir sind arme 
Leute!" 

Da tönt es von unten herauf: „Wir 
sind an deinen Habseligkeiten nicht 
interessiert: wir wollen das Haus mit- 
nehmen!" 

; „Diesmal habe ich auch eine { 
; Überraschung für dich..." ; 

„Ich hoffe, Sie haben nun keine S 
Angst mehr vor dem Nikolaus!" S 

• „War es nicht eine gute Idee, ihm • 
• einen Kran mit Fernbedienung • 
• zu schenken? Jetzt räumt er mit • 
j Freuden seine Spielsachen sei- J 
• ber weg!" • 
• • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel 

mm m m 

Schachaufgabe Nr. 49 
K.H. Ahlheim, 
DSZ Jan. 1983 
Malt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel. Tb2. hl. Sal. dl. 
Bb3. d2. h2 (8) 
Schwarz: Kcl. Bb4. d3. f3. h3 
(5). 
Weiß hat den ersten Zug. 

^abcde fgh 

Aus den Silben: be - berih - brc - 
eher - dan - de - den - eis - es - fas - fe - 
R.T - gir - h.il - kl) - lan - lisk - nui - nnr - 
nus - o - ra - schisi - se - se - sen - sen - 
si - ;er - tes - Ii - tung - un - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Kurort in Oberbayern. 2 niilit.: 
Empfangen einer Mahlzelt. 3 islami- 
scher Fastenmonat. 4 deutsch für: 
Konversation. 5 Götzenanbeter. 6 
islamische Sekte. 7 Grüngewinde. 8 
Spezialschiff. 9 medizinische Betäu- 
bung, Iii Spitzpfeiler. 

Die eisten und sechsten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen einen Träger der gesetzli- 
chen Unfallversicherung. 

Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen ital 
Baumeister und Maler. 

Kombinationsrätsel 

EGON 
TIER 

DORN 
LEIM 

ALGE 

OKER 

ROSE 

SICH 

BEI 
ERN 

ARA 
-t- ACH 

BAR 

+ SAN 

- TRE 

- TER 

= Zierpflanze 
= Altersgeld- 

enipfänger 
= Pyrenäenstaat 
= männl 

Vorname 
= Zweig der 

Mathematik 
= medizin. 

Betäubung 
= Panzer- 

schränke 
= fugenloser 

Fußboden 
Die Selbstlaute: - a e e - sind den 

folgenden Mitlauten: 
- d r v t r - 

so beizuordnen, daß sich ein Trauer- 
spiel von Strindberg ergibt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr'' 

Ralf Masch 
Estland. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: äther - ban - bürg - 

ehe - ehe - de - e - fen - ge - gleich - 
halt - in - ko - kon - la - lap - nar - of - 
pen - räu - räum - rechts - rei - rieh - 
sehe- se - ster - ter - ter - ton - topf - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

l nordeurop. Nomaden, die Koch- 
gefäße benutzen, 2 durch Qualm 
konserviertes Tierprodukt. 3 in 
einem sehr hoch fliegenden Flug- 
zeug vorgenommene Betäubung, 4 
Vorsitzender eines Schnellgerichts, 
5 Stadt in Luxemburg/Mz., 6 Zim- 
mereinrichtung, 7 Körperstellung 
beim Schlafen. 8 unverschlossene 
Festung, 9 von einem engl. Käse 
hervorgerufener Laut, 10 Verbre- 
chergruppe. die einen Gegenschlag 
unternimmt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein fau- 
les Kleidungsstück. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Ein- 
topfgemüse. 

alt - feld - fleisch - frucht - 
htjrn - kohl - preis - ' 

Schnee - stier - weili. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Bührien. 
spiel- 
juppe 

Bann. 
Ver- 
temung 

scheues 
Wald- 
tier 

Mittel- 
meer- 
kleler 

Pullover 
a.soiiit- 
ortigem 
Stoff 

alter 
Name 
Tokios 

Ko- 
saken- 
führer 

persönl. 
Fünwoit 
(3. und 
4. Fall) 

Meeres- 
raub- 
lisch 

trz. 
weibl. 
Vorname 

Wlckel- 
gewond 
der 
Inderin 

eng- 
lische 
Bier- 
soite 

L 
T 

1 

T T f T Papa- 
geien- 
art 

> 
T T 

nieder- 
iänd.: 
eins 

> 
Gebirge 
auf 
Kreta 

> 
german. 
Volks- 
sfamm 

>■ zu 
keiner 
Zelt 

griechi- 
scher 
Biich- 
stobe 

*■ 
Bild- 
ge- 
schichte 

> 
früh, 
brif. 
Welt- 
reich 

engl.: 
neun 

T 

griech. 
Göttin 

dt. 
Kompo- 
nist t 

* 
engl. 
liAänner- 
kurz- 
nome 

Stadt 
In 
West- 
flondein r 

T Segel- 
schiff, 
Zwei- 
moster 

Vater 
der 
Indira 
Gandhi 

bibl. 
Prophet 

Kurort 
Im 
Allgäu 

*■ 
T f 

wiid- 
pflege 

gerade 
erst ► 

T ▼ 

früherer 
Lanzen- 
reiter 

I- 
Regel. 
Richt- 
schnur 

Vater 
(Kose- 
name) 

► 
l|lnk. 
oeweg. 
lieh 

eng- 
lisch: 
zehn 

Nil- 
neger ► zeitlos, 

immer *■ 
Höhen- 
zug im 
Weser- 
berglond 

► 
T 

eng- 
lisch: 
RuB 

> Matten- 
kämpler 

■ h® amerlk. 
Riesen. 
Schild- 
kröte 

ältester 
Sohn 
Noohs 

► 
Malt): 
ein 
Ganzes 

ofriko- 
tische 
Kuh- 
onfiiop« 

► 
r— 

92 7M2 

Gesucht wird x: 
(a - b) -f (c - d) -t- (e - f) 

+ (g - h) = X. 
Es bedeuten: 

a) Ungeziefer, b) Fußballbegriff, c) 
Körperglied. d) Abkürzung für 
Reichsmark, e) abschüssig, f) italie- 
nischer Artikel, g) sauber, h) unbe- 
stimmter Artikel, 
X = Untugend. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. g7 - g8 S (droht 2. Sf6 
matt).Te4-d4(e3)t;2.Tf3-f5matt. 1. 
.. .Te4-e5(f4)t:2.Tf3-d3matt. 1  
Te4 X e6t: 1 Sc5 - e4 matt. 1 d7 x 
e6t; 2. Sc5 - b7 matt. 1 Lf8 - g7: 2. 
Sg8 - e7 matt. 
Unterverwandlung im Schlüssel mit 
zusätzlicher Schachprovokation. 
Schöne Batteriematts! 

Lustiges Silbenrätsel: I Schleuder- 
eeschäft. 2 Centimo. 3 Hosenbund. 4 
Instinkt. 5 Fruchtpresse. 6 Fortfüh- 
rung. 7 Schrankenlosigkeit. 8 Tau- 
sendzünder. 9 Angebetete, 10 Ungar. 
—Schiffstau. 

Silbendomino: Halsbänd - Band- 
mass - massvoll - Vollblut - Blut- 
wurst - Wurstschrank - Schrank- 
wand - Wandbrett - Brettspiel - 
Spielplatz - Platzangst - Angstschrei 
= Schreihals. 

Silbenrätsel: 1 Stundenschlag. 2 
Chemisett. 3 Haubitze. 4 Agape, 5 
Drahtanschrift. 6 Eboli, 7 Nikotin. 8 
erbarme dich. 9 Revanche, 10 Sil- 
houette. — Schadenersatzpflicht. 

Wortfragmente: Ganz Paris 
träumt von der Liebe. 

Mixrätsel: Normanne. Altenau, 
Tenedos. Riester. Interesse. Unga- 
rin. Menelaos = Natrium. 

Silbenwurm: Abendroth. Karajan. 
Kna'ppertsbusch. Kreuder. Garste. 
Balzer 

Rätselgleichung: a) Siebe, b) n.M.. 
c) Eile, d) NS. e) Tief, f) el. x = Sie- 
benmeilenstiefel. 

Kombinationsrätsel: Man muss 
nicht reicher scheinen wollen, als 
man ist. 

Schwedenrätsel 

■ ABABSEBRBHGHAiaH 
■DINNERBEIGENLOB 
■ RIIGHGNADEHLHLEA 
DILEMMABNBSEGELN 
WALLBEBGESTEBGBT 
BNABE N T E RBRBP RAU 
BOND I TBHBNAT I ONB 
BPOBLBBISONBPBBE 
BEBHEUE RBAOA P TER 
CLOWNBINCHBZARIN 



Ekt Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Sauna • Schwimmbadtechnik 

Solarium • Whirlpool 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

1.angen, Südl. Ringstr. 184, Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ' Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

Damen-Loden-MHntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 
PtfynUmTfC. "Kut 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Besuchen Sie unsere stindige Ausstellung 8t«h«n frvudig« 
ErvIgnlSM In« 
Haus? 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von 
Nachts pek:her-H0lzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von f ^ 
Elehtro-Qerftten u, Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 
6070 Langan/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

DtaLetotung Ktompnersl, InitallatkNi, Qathalning 
Ihr« iM«M Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. -AsJ 
Ohne Fllesenschadon. IJ»'' .n I I Ii 

H. STEITZ 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
Inserieren Sie sie! ANSTRICH • LACKIERUNG • TAf^aEREN 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen Hekvtchstr. 32. Tel 06103/22842 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, iVlörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

* Putz- und Trockenbau 

* Wärmedämmung 
* Fasaadenrenovlerung 
* Maler- und 

— Tapezlerarbelten 
* Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

FÜRUN0EN,E1 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 2. Dez. bis 3. Dez., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Dezember 1989 
Frau Dr. Kadis, Bahnhofsanlage 7 
Telefon 5 12 88 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 2. Dez. bis 3. Dez. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 6. Dez. 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25 
Telefon 8 50 81 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.12. Einhorn-Apothei^e 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 2.12. Löwen-Apothel<e 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

So., 3.12. Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 4.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DI., 5.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 6.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Do. 7.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 64 

Rhelnstr. 37'-39 
In der Passage 
6070 Langen 

Intl. Ctirlsta Rettner Tel. 0 61 03 / 2 27 72 
Ihr Fachgeschäft für 

* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

La Vitrine 

Apothekendienst 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Langener Str. 16, Tel. 8 58 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 3 19 30 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 82, Tel. 3 37 04 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 6-10 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst m //»nitär 

■ ((heizung 
m\V Wima. Gunter Jost 

Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
^^alerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

I \MMM Heidrun Beucliert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Versicherungen Mo.-Fr. 9.C0-12.00 
15,00-19.00 Uhr 

Die Versicherung mit 
den niedriger) Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 2. Dez. bis 3. Dez. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Dezember 1989 
Dr. Hambek, Odenwaldstraße 7 
Tel. 4 94 22 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Aachener u. Manchenar 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 ■ Langet 
Telefon 06103/2 28 93 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Toi. 2346£' 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 1.12. Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr Einhorn- 
Apotheke, Langen 

Sa., 2.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 3.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 4.12. Apotheke am Bahnhof 
Di., 5.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke, 
Langen 

Mi., 6.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 7.12. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf    
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMrgasaa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Neu-fUinileckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sin uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

RheinstraJle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

ZaNtSrztlicher NotfalHiienst 
für den Kreis Offenbach jy) ^usse bis 25 + 

fär Ralaan, AusOttg* und all« Oelaganbaltan Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Joachim Weiß, Dietzenbach, Schmidstr. 
(Frankenhaus), Tel. 06074 / 2 89 10 

FUBDOaenracnmN staatl. anerkannt, u. 09pf. 
ROLP FRIEDRICH Speziallst I. FuBtxxJenveri. 

Qualität und Erfahrung 
SCgM setzen sich durch. 

Hainef Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 . 

rr 272 00 
■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch liei liinen zu 
Hause. 

^Uiifpllnip [!□ 
RolladanfabrIK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 
^ ■■ Fertigelnbau-Elemente zum nachträgll- 

' chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladentiersteller e. V. 

l Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Farben — Lacke —- Tapeten 
Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN. Telefon 06103/77 21 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
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's ii Feieromd, 's is Feieromd 
das Togwark is vollbracht. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 23. November 1989 unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Josef Wenzel Pfeiffer 

Rektor a. D. 

im Alter von 75 Jahren. 

Sein Leben galt ausschließlich dem Wohl und der Fürsorge seiner 
Familie. Er wird uns sehr fehlen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Gudrun Pfeiffer 
Irmtraud Schlapp geb. Pfeiffer 
Uwe Schlapp 
Ivonne 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Theodor-Heuss-Straße 18 

Die Urnenbeisetzung ist in aller Stille. 

Die Begräbnismesse findet am Dienstag, dem 5. Dezember 1989, um 
18.30 Uhr in der Liebfrauenkirche, Langen, statt. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns in Wort und Schrift, mit Kränzen und Blumen 
ihre Anteilnahme zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Rang I 

bekundeten und ihm das letzte Geleit gaben. 

Einen besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Schefzyk für die trö- 
stenden Worte, der Frau Gemeindeschwester Elisabeth für die 
liebevolle Pflege, dem Herrn Holzhäuser vom Turnverein 1862 
Langen für den ehrenvollen Nachruf, dem Gesangverein Lieder- 
kranz 1838 Langen, der Stadtverwaltung Frankfurt und der 
Firma Adam Sehring und Söhne. 

Margarete Hehr geb. Rang 
Heinrich Rang und Familie 
Anna Klug, geb. Rang und Familie 
Gerhard Jost und Familie 

Im November 1989 

DANKSAGUNG 

Ich danke allen, die mir beim plötzlichen Ted meiner lieben Frau 

Dora IVIargarete Scilmidt 

geb. Doll 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumen- 
spenden ausgesprochen haben. 

Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrganges 1926/27 sowie den Mädchen vom 3. Mittwoch. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Franz Schmidt 

Langen, Bachgasse 11 

PletätSohNng 
Inh. l'mtmrKüppmrm 

FL 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewfihr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Ärd- und 

PmMrt»9mtmHung»n 
Ob»rtOhrung«n 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfeldar LandttraSo 27 

Talaton 0 61 03 / 7 27 94 
od«r privat 2 53 65 

Erledigung aller FonnallMten - ledarzalt erralchbari 

Das geeignete Catt 
für T^uergeseltscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu veh<aulen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Januar 
1990, In bar oder In bequemen 

Raten. (Finanzkauf), 
fluten 81« doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Klara Sophie Klinkhammer 

geb. Seim 

Für die mitfühlende Anteilnahme und die Zeichen der Freund- 
schaft und Verbundenheit in der Stunae des Abschieds von 
rrieiner lieben Mutter möchte ich meinen aufrichtigen Dank aus- 
sprechen. 

Besonders danken möchte ich Herrn Pfarrer Kades für seine 
guten tröstenden Worte. 

Für die Angehörigen: 
Lilo Eil geb. Klinkhammer 

Langen, im November 1989 

bietet: 

Sonderposten: 
Bundhosen 
l-ederhosen 
Pelzwesten 
Bekleidungs- und 

Bastei-Leder 
+ Anfertigung nach Maß 

Feldbergatr. 2, Langen 
Tägi. 9-12 115-18, Sa. 9-18 Uhr 

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti. Offenthal, 06074/50064 

STATT KARTEN 

Karl Werner 

* 13. 11. 1909 t 15. 11. 1989 

Es war trostreich für uns, von so vielen Freunden und Bekannten des 
Verstorbenen Anteilnahme 7u erfahren. 

Die Worte von Herrn Pfarrer Kades, Herrn Bürgermeister Kreiling und 
Herrn Sehring (NEV) waren ein Spiegel seines uneigennützigen Wirkens 
In seiner Heimatgemeinde, und wir bedanken uns für diese Anerkennung. 

Elisabeth Werner geb. Stroh 
Familie Ernst-Ludwig Werner 
Familie Klaus Werner 

MArklin, Fleiftchmann, Trtx, Roco * 
Amoid-McxJellel»enbahn*Fachge' schlft, Hobby + Technik. OA-WIx- 
hausen, Metseler-Parfc-StraB« 31 

Klnoproqramme Lsnqen 
vomiU. ll.US-b. IZ. Bä 

HOLLYWOOD 
tSgilch 20.30 + Sa./So. auch 14.00, 16.00, 
1f00 
-f Sa. auch 23.00 *■ DI. auch 16.00 

OlivH t Co. |B) 
FANTASIA 

taglich 20.30 t SiJSo. auch 15.30,18.00 
+ Sa. auch 23.00 + Di. auch 16.00 

Der QIOck«iig«f (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 Bluei Brother* (12) 
Fr. 20.00 Uhrwert( Orange (16) 
Sa. 20.00 Milch und Schok^sde (12) 

22.00 Clockwite-f 
Ein Fitch namens Wanda (16) 

So. 20.00 Herfottmilch(12) 
Mo. 20.00 Birdy(12) 
DI. 20.00 Beethoven-Tageeuimeinem 

Leben (12) 
23.00 Sneal(mview(16) 

MI. 20.00 Pink Floyd - The WaH (16) 

Nachruf 

Wir trauern um unseren ehemaligen Rektor, 

Herrn 

Josef Pfeiffer 

der von 1967-1979 die Waiischule leitete. 

Kollegium und Bedienstete 
der Wallschule 

Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

Jenny 
20. 11. 1989, 16.45 Uhr, 3670 g, 53 cm 
Es freuen sich die Eltern 
Günther und Ute Bender geb. Paiiauf 
und Bruder Jochen 
6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 86 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshettn, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Ich danke allen, die mich anläßlich meines 

75. Geburtstages 

In so überreichem Maße mit Glücl<wünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Wilhelm Groh 

6070 Langen, Schulgäßchen 2 
Im November 1989 

ll^ngener^ftuntf 
ECELSBACHER NACHRJOrTEN T»V1KKOWBIUUW01«L»TT rOK LOWOtW ujia lOtHlACH 
■ ■■•!■ ■iiiiiaiiiiaiiiiiM I ■Hill ■IIIBMe 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

frr^i f^mufomaum 

Omona 

• Phw's In allan Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwage/ikosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Hutschenreuther Hutschenreuther 
Weihnachtskugel Weihnachtsglocke 

1989 1989 

DIVI 35.90 limitiert DM 25.90 limitiert 

I 
Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103 / 8 21 18, eigene Paricplätze 
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75 Jahre 

Ein Familienunternehmen 
1914-1989 

Wir bedanken uns 

für die vielen euten Wünsche, Blumen- 
grüße und all die Aufmerksamkeiten 
anläßlich unseres Firmenjubiläums bei 
unseren Verwandten, Freunden, Be- 
kannten, Nachbarn und Geschäftspart- 
nern. Ebenso ein Dankeschön der Stadt 
Langen und dem Gewerbeverein 
Langen. 

Jörg + Hans Joachim Keim 
mit Familien 

Heizöl » Kohlen 

Keim Söhne 

Brennstoffhandel 

79484 Langen, Tel. 06103/ 
Otto-Hahn-Straße 11 Notdienst 2 3118 

Schneeräumung 
Winterdienst Becht 

Tel. 06103 / 5 10 38 

Sie haben keine Arbeit mehr mit Ihrer Wäsche! 
Bei uns kosten 

6 Teile Wäsche i R on 
schrankfertig nur DM I wa*IU 

Ihr Fachgeschäft über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Auheim - Schulstraße 2 
Steinheim - Vorstadt 19 

1000 Autofeile nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 /'37 63 OB 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Anhörungsverfahren; Offenlegung der Planunterlagen zur Nordum- AM II lUI Ul lyO*ü» lam Ol 1, nwy WI ly Nrfwi 1 1«. «M. .»w .V.5JW. . 

Hfanfeststellung für den Neubau der Nordumgehung Langen Im 
Zuge der § 486 zwischen der K 168 und der 
B 3 von Bau-km 2 + 135,00 bis Bau-km 5 + 925,00 einschließlich 

Anschluß der K 168 und Knotenpunktbedingter Ausbau der B 486 
alt, der Pittlerstraße, der verlängerten Heinrichstraße und der B 3 
In den Gemarkungen Langen und Egelsbach. 
Das Straßenbauamt Darmstadt hat für das o. a. Bauvorhaben das 
Planfeststellungsverfahren beantragt. Der Plan (Zeichnungen und 
Erläuterungen) und ein Merkblatt zur Information über das Verfah- 
ren liegen in der Zelt vom 11. Dezember 1989 bis einschließlich 22. 
Januar 1990 in Langen, Südliche Ringstraße 80/Rathaus, Zimmer 
330, wegen der darin enthaltenen Weihnachtsferien 6 Wochen statt 
dem vorgeschriebenen Monat aus. Die Unterlagen liegen während 
der Dienststunden montags, mittwochs und donnerstags von 7.15 
Uhr - 12 30 Uhr und von 13.30 Uhr - 16.15 Uhr, dienstags von 7.15 
Uhr - 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr - 17.30 Uhr und freitags von 
7.15 Uhr - 13.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
1 Jeder, der sich von dem geplanten Bauvorhaben betroffen fühlt, 
kann bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Ausle- 
gung das Ist bis zum 2. Februar 1990, bei der Gemeinde, Bauamt, 
Zimmer 330, oder bei dem Regierungspräsidium Darmstadt, Lui- 
senplatz 2, 6100 Datmstadt (Anhörungsbehörde). Einwendungen 
schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
2 Werden gegen den Plan Einwendungen erhoben, so werden 
diese in einem Termin erörtert, der noch ortsüblich bekanntgege- 
ben wird. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un- 
terschriftsilsten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich- 
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist 
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der 
übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Diejenigen, die Einwendun- 
gen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Eingaben der Vertre- 
ter werden von dem Termin gesondert benachrichtigt. Werden von 
mehr als 300 Beteiligten Einwendungen erhoben, so können diese 
Beteiligten durch öffentliche Bekanntmachungen benachrichtigt 

3.^Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen entstehende Kosten 
können nicht erstattet werden. 
4. Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses kann durch öf- 
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, w/fenn mehr als 300 Zu- 
stellungen vorzunehmen sind. . ^ ■ 
5. Entschädigungsansprüche sind, soweit über sie nicht bereits in 
der Pianfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, nicht Ge- 
genstand dieser Erörterung, sondern eines gesonderten Entscha- 
digungsverfahrens. 
6. Das am 21. 7.1978 für die gleiche Maßnahme eingeleitete Plan- 
feststellungsverfahren wird mit der Offenlegung der neuen Planun- 
terlagen eingesteht. 
Langen, den 1.12.1989 Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 7.12.1989, um 20 Uhr, findet die 9. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtyerordne- 
tensltzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80. statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Paul-Ehrllch-Instltut: Information über Sicherheitsstandard (BE: 
Stv. C. C. Müller) ^ ^ . , 
4. Ausweisung von zusätzlichen Parkplätzen während des Ebbel- 
wolfestes; hier: Prüfungsantrag der Fraktion der SPD vom 
2 11 1989 
5. Kostenlose Benutzung städtischer Einrichtungen usw. durch Be- 
sucherinnen und Besucher aus der DDR: hier; Antrag der Fraktion 
der SPD vom 12.11.1989 ^ ^ ^ 
6 Drohende Abschiebung der türkischen Schülerin Nehabat Baba- 
yigit; hier: interfraktioneller Antrag der SPD und Die Grünen vom 
14.11.1989 ^ 
7. Ausbau von Dachgeschossen zu Wohnzwecken; hier: Antrag der 
Fraktion der FWG-f^EV vom 19.11.1989 
8. Energieberatungskosten (BE: Stv. Gerlach) . , . . 
9 Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1990, ^ 
hier: Einzelabstimmung auf Antrag der Fraktionen (&E: Stv. Ger- • 
l3ch) ' 
10. Bebauungsplan Nr. 13 ,,Baugebiet Beizborn" - HhSt. 
6100.5785 (BE: Stv. Sapper) _    
11. Zuschuß an Gewerbeverein - HhSt. 7910.7170 (BE: Stv. Sap- 
?^'Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1990; 
hier: Globalabstimmung über Empfehlungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses (BE: stv. Gerlach) 
Tagesordnung II . 
13. Satzung zur Änderung der Baumschutzsatzung (BE: Stv. Geb- 
14!^ Anwendung der Baumschutzsatzung auf öffentliche Grünanla- 
len und Baumbestände auf Friedhöfen (BE: Stv. Gebhardt) 
,5 Umweltverträgliche Schmierstoffe (BE: Stv. Leonhardt) 
16. PVC-Verzicht (BE: Stv. Sapper) 
17 Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1990 (BE: Stv. Gerlach) „ „ , 
18. Gedenktafel am Alten Rathaus (BE: Stv. Gerlach) 
19. Bildung von Kommissionen (BE: Stv. Gerlach) 
20 Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen für senioren- 
freundliche Modernisierung von Wohnungen (BE: Stv. Gerlach) 
21. Satzungsänderung; hier: Änderung der Satzung über Stra- 
ßenreinigung In dsr Stadt Langon mit Gsbührenordnung (BE. Stv. 
Gerlach) 
22. Satzungsänderung; hier. Änderung der Abwasserbeitrags- und 
gebührensatzunq {BE: Stv. Gerlach) 
23. Satzungsänderung; hier: f 
Qung von Äbfällen In a( 
Stv. Gerlach) ^ ^ 
24 Satzungsänderung; hier: Splelapparatesteuer - Ersetzungssat 
zung gemäß § 3 Abs. 2 Hess. KAG (BE: Stv. Gerlach) 
25. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentllther Teil) 

26^Erlaß von Abgaben; hier: Teilerlaß der Kanalbenutzungsgebühr 
an'die Stadtwerke Langen GmbH (BE: Stv Gerlach) 
27. Grundstücksangelegenheit; hier: Verkauf des städtischen 
Grundstückes FahrgasSe/Dieburger Straße (Altes Rathaus), (BE: 
Stv. Gerlach) 
M^G^ruridstücksangelegenhelt; hier: Verkauf einer ■^iltläche des 
städtischen Grundstückes Flur 2 Nr. 787 (BE: Stv, Gerlach) 
29 Grundstücksangelegenheit; hier: Veräußerung des Grundstuk- 
kes Bahnstraße 128 an die StadtwerJ<e Langen GmbH (BE: Stv. 
fo.'^G'rundstücksangelegenheit; hier: Verkauf von Grundstücken 
(BE: Stv. Gerlach) 
31. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils Langen, den 1. Dezember 1989 Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.-, Tel. 069 / 85 69 48 gew. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Lassen Sie sich 

von „Amtspersonen" den 

Dienstausweis zeigen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei 

jlän0cncrÄRun0 
EGELSBACHER NACHRIOITEN AMTSVl;RK0NDmfNOSBt.*TT KTR I.ANOEN UND KGELSHArH 

fU4»kll.4. 
v21012 
« 21011 

HEIMATZEUUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG w/öchentllch über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6.10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

vsei iav.>i 1/ 
a, Satzung über die geordnete Beseitl- 
Jer Stadt Langen mit Gebührenordnung (BE: 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleilzaht u Wohnort 

fingcncrÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Wer jetzt 

nichts gegen 

das Ozonloch 

tut, ist nicht 

mehr zu rettert 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordentenversammlung 
Am Donnerstag, dem 14.12.1989, um 20.00 Uhr, findet die 10. öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im StadWer- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I , 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats ^ loon. 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1990, 
hier: Beschlußfassung (BE; Stv. Geriach) Langen, den 1. Dezember 1989 weber 

Stadtverord netenvorsteher 

/ -T-. 

wurde das Ozonloch ent 
deckt. Und obwohl heute fast je 
der über FCKWund ihre Folgen in 
formiert Ist. werden alleine in der 
Bundesrepublik jährlich immer 
noch 90.000 Tonnen verbraucht 
bzw. in die Luft geblasen. Bitte un- 
terstützen Sie uns im Kampf geJgen 
die Zerstörung unserer Umwelt. 
Sonst ist uns einesTages Vielleicht 
wirklich nicht mehr zu helfen. 

WWF 
Mensch, die Zeit drSngt 
rö Billc informieren Sie mich ausfUhrli^ 

über die Erfolge und Ziele des WWF. 
Name:      

WWF Infodlenst, Postfach 0902, 
7505 F-ltlln|ien J 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

iWir hrlfpn Ihne; 

^ Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Nutzen auch Sie diese preisweiie Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

j|]ändma2aitun0 
KiLsaKim NAondciniN 

■IIIIIIIIIIBIIIIIIR 

Waltere Annahmextellan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

Hauptgetchaftsstelle Langen 
OarmaUdtar StrsOe 26 
Talafon 2 10 11-12 

Öffnung azaltan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2«paltig, DM 22.28 * 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraSe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-Ludwlg-Straße 43 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthai, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

AnzaiganachluB für die DIenstag-Ausgafca ist am Freitag um 1S Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, Itpattig, DM 18.24" 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 36.4S * 

SCHfiüFENSTER 

LfiNGEN 1989 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen Itann! 

Wir helfen 

lIHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

\ Lassen Sie sich 

von uns 

fachl<undig 

beraten 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Boolspalenlej 

Es ist so schön, 

einmal wieder 

bummeln 

zu gehn 
Liebe Leserinnen, 

liehe Leser der LZ! 
Wir möchten Sie heute wieder einmal 

zu einem Schaufensterbummel einladen, 
den Sie selbst bei schlechtestem Wetter 
machen können, ganz bequem in den ei- 
genen vier Wänden im bequemen Sessel. 

Dazu legen wir Ihnen wieder das 
Schaufenster Langen" vor, unsere be- 

liebte Ausgabe in der Vorweihnachtszeit. 
In ihr finden Sie zahlreiche Angebote 
leistungsfähiger Geschäfte, die Anregun- 
gen geben und zeigen, wie gut man auch 
am Ort kaufen kann. Warum also in die 
Feme schweifen, sich auf überfüllten 
Straßen ärgern, und später beim eventu- 
ellen Umtausch umständliche Wege in 
Kauf nehmenf Das heimische Gewerbe 
und der Handel bieten eine reiche Aus- 
wahl, fachkundige Beratung und einen 
freundlichen Kundendienst. 

Ihr „Schaufensterbummel" wird noch 
abwechslungsreicher durch viele vor- 
weihnachtliche Geschichtchen, Koch- 
und Backrezepte und andere Dinge, die 
Freude machen. Wir wünschen Ihnen ei- 
nen angenehmen Einkaufsbummel mit 
Ihrem „Schaufenster Langen" und einen 
angenehmen, giinstigen Einkauf 

Versteckte,Weihnachtsmänner* 

wollen Glück ins Haus bringen 

Preise für 5 000 Mark warten im „Schaufenster Langen" 

Langen (rt) - „Morgen kommt 
der Weihnachtsmann, kommt mit 
seinen Gaben!" So singen die Kin- 
der schon seit vielen Jahren das 
bekannte Lied und warten auf den 
Augenblick, wenn der bärtige alte 
Mann im roten Mantel an die Ttir 
klopft, sich ein Gedichtchen vor- 
tragen läßt, mahnend den Finger 
oder gar die Rute hebt, dann aber 
doch in seinen Sack greift und ein 
Geschenk überreicht. 

Auch wenn der Nikolaustag 
noch wenige Tage auf sich warten 
läßt, so kommt der Weihnachts- 
mann schon heute zu Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, in dieser 
neuen Ausgabe von „Schaufenster 
Langen" der LANGENER ZEI- 
TUNG, Er kommt gleich in einer 
großen Anzahl, und ähnlich wie 
der Osterhase seine Eier, so hat er 
seine Ebenbilder auf den folgen- 
den Seiten versteckt. 

Wievielmal der Nikolaus in die- 
ser Ausgabe auftaucht, das sollen 
Sie feststellen. Schauen Sie sich 
also diese Ausgabe sehr genau an 

und zählen Sie. Es lohnt sich, bei 
dem Preisausschreiben mitzuma- 
chen, denn im Sack des Nikolaus 
stecken Geschenke im Wert vori 
5 000 Mark, die imsere Leserinnen 
und Leser gewinnen können. Wäre 
das nicht eine schöne, vorweih- 
nachtliche Überraschung? 

Wenn Sie die Anzahl der ver- 
steckten Weihnachtsmänner er- 
mittelt haben, dann schreiben Sie 
diese auf den Lösungsabschnitt 
(auf der nächsten Seite), vergessen 
bitte Ihren Namen und Ihre An- 
schrift nicht, und schicken den Ab- 
schnitt bis zum 9. Dezember 1989 
(Datum des Poststempels) an die 
Geschäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG, Darmstädter Straße 26 
in 6070 Langen. Unter den rich- 
tigen Einsendungen werden dann 
die 180 Gewinner ausgelost. 

Der 1. Preis ist eine Reise-Über- 
raschung für zwei Personen. Die 
weiteren Preise sind Einkaufsgut- 
scheine in verschiedener Höhe, die 
bis zum Ende dieses Jahres in den 

Geschäften eingelöst werden kön- 
nen, die in dieser Ausgabe inserie- 
ren. 

Zu beachten bitten wir, daß der 
„Nikolaus", der auf dieser Seite als 
Muster abgebildet ist, nicht mitge- 
zählt werden darf. Die Ziehung fin- 
det unter Ausschluß des Rechtswe- 
ges statt. Die Gewinner werden in 
der Ausgabe der LANGENER 
ZEITUNG am Freitag, dem 15. De- 
zember 1989, veröffentlicht. 

Und nun wünschen wir einen 
schönen „Schaufensterbummel" 
und eine glückliche Hand bei un- 
serem Preisausschreiben. 

Vergessen Sie aber bei der Suche 
nach den versteckten Weihnachts- 
männern rucht, sich die Angebote 
der Inserenten anzuschauen. Sie 
werden dort sicher etliches finden, 
was Ihr Interesse wecken dürfte. 
Die Palette des Warenangebotes ist 
groß, und wenn Ihnen das eine 
oder andere besonders am Herzen 
liegt, dann empfehlen wir Ihnen, 
die IjetrefTenden Fachgeschäfte 
aufzusuchen. 

An Ort und Stelle können Ihnen 
die Geschäftsleute noch viel mehr 
zeigen und erklären. Sie stehen 
Ihnen zur individuellen Beratung 
gern zur Verfügung. Freundliche 
Bedienung ist überall oberstes Ge- 
bot, und der Service kann sich se- 
hen lassen. Man will zufriedene 
Kunden imd macht alle Anstren- 
gungen auch in Bezug auf Qualität, 
Preiswürdigkeit und Kunden- 
dienst. Es lohnt sich also, am Ort zu 
kaufen. 

Man hat keine langen Anfahrts- 
wege und spart dadurch ^it, muß 
nicht von einem überfüllten Park- 
haus zum anderen fahren oder sich 
über pinen verpaßten Zug ärgern. 
Man wird nicht als anonyme Num- 
mer, sondern als kommender 
Stammkunde behandelt. Schließ- 
lich ist es am Ort weitaus einfacher, 
einen eventuellen Umtausch vor- 
zunehmen, und wenn es später 
einmal Pannen geben sollte, hat 
man den Kundendienst gleich zur 
Hand. Vorteile über Vorteile. 

Mltmachen-Mitge Winnen! 

Viele Preise winken 

beim großen 
'yfangaurZJtung UIEIHIIIIIIIT5- y oo 

raEisiiiis50iinnBEno9 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderselten 

den unten at>geblldeten Nikolaus. 
Stellen Sie bitte fest, in welcher Anzeige jeweils der 

untenstehende Nikolaus abgebildet Ist. Schreiben Sie nun 
die Zahl der Nikoläuse auf. 

iDas alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeitung j 
EintwidMChluB Ist Mom«s, 11. Duambw 1M9,14.00 Uhr 

Dar RecMswag Ist autgatchiotaan. 
(Das auf di«8«r abgabOdete ^ Muster zahn nicht mit). 

SÄ, 

Tolle Preise 

1. Preis: 
Italien-Überraschung für 2 Personen 

2. Preis: 
Einkaufsgutschein über 300.- DM 

3. Preis: 
Einkaufsgutschein über 200.- DM 

4. Preis: 
Einkaufsgutschein über 150.- DM 

5. Preis: 
Einkaufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 
Einkaufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 10. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. i9is20. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 25.- DM 

21 .bis30. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 1 80. Preis: 
Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgeführten Firmen einlösbar. 

Wir bitten die Gutscheine bis spätestens 31.1,1990 
bei unseren Inserenten einzulösen. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 
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SCHflüFEWSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Bei diesen Firmen l(önnen die 

Einkaufsschecics aus dem 

Preisaussclireiben von 

,,Scliaufenster Langen" 

eingelöst werden: 

Autohaus Langen, Pittlerstr. 53, Langen 
Autowaschstraße, Pittler/Otto-Hahn-Str. 11, 
Langen 
Bach-Raumausstattung, Fahrgasse 17, Lan- 
gen 
Becker, Raumausstatter, Rheinstr. 15, Lan- 
gen 
Bezirkssparkasse Langen, Zimmerstr. 25, 
Langen 
Blumen-Stubb, Wassergasse 2, Langen 
Bonk-Autozubehör, Wallstr. 29, Langen 
Brück-Schwimmbadtechnik, Friedhofstr. 
25a, Langen 
Burgmayer - Uhren-Schmuck, Bahnstr. 7, 
Langen u. Hauptstr. 72, Dreieich 
Bylot - Modeladen, Am Lutherplatz, Langen 
Christa-Moden, Wassergasse 12, Langen 
Der Buchladen, Wassergasse 14, Langen 
Drogerie am Lutherplatz, Langen 
Eisenwaren am Lutherplatz, Langen 
Franz-Einkaufskiosk, Gartenstr. 8,. Langen . 
Freisens - Modehaus, Bahnstr. 8, Langen 
Gardinen-Service Langen, Otto-Hahn-Str. 4, 
Langen 
Glöckler VW-Autohaus, Ohmstr. 15, Langen 
Göbel-Bäckerei, Frankfurter Str. 10 u. Gar- 
tenstr./Ecke Blumenstr., Langen 
Göbel - Mercedes-Autohaus, Hans-Böck- 
ler-Str. 13, Neu-Isenburg 
Graf Heim u. Garten, Bahnstr. 9, Langen, 
Solmische Weiherstr. 17, Dreieichenhain u. 
Darmstädter Str. 10, Sprendlingen 
Haller-Küchen, Kurt-Schumacher-Ring 11, 
Egelsbach 

Heck - Radio-HiFi, Kurt-Schumacher-Ring 9, 
Egelsbach 
Heinig-Wäschefachgeschäft, Fahrgasse 14, 
Langen 
Herfurth-Friseursalon, Bahnstr. 86, Langen 
Hessische Rauchwaren Leder/Pelze, Mör- 
felder Ldstr. 33, Langen 
Heydeggerr Uhren-Schmuck, Friedrichstr. 
21, Langen 
Hill - Kaufhaus, Lutherplatz, Langen 
Hoppe - Bedachungen, Voltastr. 16-22, 
Langen 
Jacobs - Sanitätshaus, Bahnstr. 20, Langen 
Janko - Haarstudio, Goethestr. 22, Langen 
Jeans-Express, Rheinstr. 23, Langen 
Kakalis - Pelze, Bahnstr. 22, Langen 
Keim - Optik-Uhren, Wassergasse 6, Lan- 
gen 
Keramikstube - Weihnachtsgeschenke in 
Ton, Wassergasse 13, Langen 
Kirchberger - Autohaus, Boschring 7, Egels- 
bach 
Köbler - Schuhe, Bahnstr. 27, Langen 
Köhler-Moden, Bahnstr. 51-53, Langen u. 
Frankfurter Str. 34, Sprendlingen 
Laforsch Heizung-Sanitär, Industriestr. 2, 
Dreieichenhain u. Ferdinand-Porsche-Str. 1, 
OF-Bieber 
Langener Volksbank, Bahnstr. 11, Langen 
Lehr, Farben- und Tapetenhaus, Neckarstr. 
19a, Langen 
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* 
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* 
* 
* 
* 
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Liliane Braut- und Abendmode, Südl. 
Ringstgr. 61, Langen 
Luley - Musikhaus, Bahnstr. 34, Langen 
Matratzen-Land, Kurt-Schumacher-Ring 7, 
Egelsbach 
Modestübbche, Wassergasse 1, Langen 
Möller - Haushaltsgeräte, Rheinstr. 40, Lan- 
gen 
Multi-T ransport-Contalnerdienst, Raiffei- 
senstr. 12, Langen 
Oechsner - Radio, Südl. Ringstr. 59, Langen 
Papillon - Floristik-Studio, Wernerplatz 5, 
Langen 
Passmann - Modeschmuck/Fotoarbeiten, 
Bahnstr. 88, Langen 
Patzina - Autohaus, Im Geißbaum 19, Eqels- 
bach 
Pelz - Radio-TV-HiFi, Rheinstr. 17, Langen 
RATEX - Sportswear, Leukertsweg 54, Lan- 
gen 

, Rath fisch.Wild, :;,.GefJügel, Waaser-.., 
gasse 7,, Langen 
Reformhaus'Äiiii' Lutherplälfz, Gartenstr.'4,"'' 
Langen 
Reifen-Sicher-Service - Rund ums Auto, 
Liebigstr. 31, Langen 
Reisebüro Langen, Bahnstr. 6, Langen 
Reisebüro Marburger, Bahnstr. 32, Langen 
Sehring 8. H. u. Sohn, Containermulden, 
Rheinstr. 8-10, Langen 
Senkbeil - Tanzschule, Südl. Ringstr. 61, 
Langen 
Scheinkönig - Moden, Riedstr. 12, Langen 
Schelian - Radio-TV-HiFi, Schulstr. 66, 
Egelsbach 
Schindler - Fernseh-Video-HiFi, Bahnstr. 
75, Langen 
Schlerf - Rolladen/Fenster/Türen, Ernst- 
Ludwig-Str. 21, Egelsbach 
Schroth Opel-Autohaus, Darmstädter Str. 
54, Langen 
Schuh + Mode, Bahnstr. 112, Langen 
TRAIL - Jeans, Wassergasse 4, Langen 
Treusch - Konditorei-Cafe, Schnaingar- 
tenstr./Ecke Bahnstr., Langen 
Trulsen - Metzgerei, Langener Str. 13, 
Egelsbach 
Vogel - Bekleidungscenter, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 1, Egelsbach 
Modehaus Wallenfels, Ernst-Ludwig-Str. 57, 
Egelsbach 
Wallenfels - Moden, Bahnstr. 120, Langen 
und Frankfurter Str./Ecke Westendstr. 1, 
Sprendlingen 
Wannemacher Elektro-Küchengeräte, 
Bahnstr. 38, Langen 
Welter - Gärtnerei, Blumen und Pflanzen, 
Südl. Ringstr., Langen 
Werkmann, Jost und Gärtner-Fenstersy- 
stembau, Weserstr. 16, Langen 
Werkmann Schuh + Sport, Ernst-Ludwig-Str. 
19, Egeisbach 
Wüstenrot - Beratungsbüro, Rheinstr. 23/ 
Ecke Wassergasse, Langen 
Zimmermann - Bekleidungshaus, Gar- 
tenstr. 6, Langen 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 
ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 
ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für das nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 
Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE müssen verKaufsn 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£aii0mer2ätungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Giücliwunschaktion in Ihrer 

^^ngam 15.12., 19.12. und22.12.1989 

Ein frohes 

WEIHACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

LANGENER ZEITUNG 

'S'06103/21011 

Die Lösungszahl lautet 

(Zählt nicht mit) 

Name 

Straße 

Wohnort 

Einsendeschluß ist 11. Dezember 1989 bei der Geschäftsstelle der 
Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen. 
Am gleichen Tag findet die Auslosung statt, die GEWINNER werden 
schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen - 

An zwei Wochenenden rund um die Stadtkirche 

funden - wurde das Angebot 
von Jahr zu Jahr erweitert, und 
auch die Zahl derer, die ihre 
Waren zum Verltauf anboten, 
ist ständig gestiegen. So werden 
in diesem Jahr mehr als sechzig 
Aussteller den Mark beschik- 
ken. 

Dennoch soll die gemütliche, 
famiUäre Atmosphäre, die den 
„Langener Weihnachtsmarkt" 
von jeher ausgezeichnet hat, 
nicht verloren gehen. Dies ist 
ein großes Anliegen des Veran- 
stalters, der so manchem Inter- 
essenten eine Absage erteilten 
mußte, um den Markt nicht 
ausufern zu lassen. Dabei wird 
jedoch darauf geachtet, daß ein 
limfangreiches Angebot vor- 
handen ist, wie man es auf ei- 
nem Weihnachtsmarkt sucht. 

Da wird man wieder die ver- 
schiedensten Handarbeiten fin- 
den, kunstgewerbliche Arbei- 
ten bewundem und kaufen 
können, Accessoires für den 
Weihnachtstisch, Bücher und 
Geschenke, I>raktisches und 
Spielzeug, Schmuck und Tex- 
tilwaren und vieles andere. 

Aber auch für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt sein, 
denn zu einem richtigen Weih- 
nachtsmarkt gehören gewisse 
Düfte, die die Lust verstärken. 

hier und dort etwas zu sich zu 
nehmen, süß oder deftig, zum 
Schnabulieren oder zum Sat- 
tessen. Daß dazu ein einladen- 
des Getränkeangebot gehört, 
versteht sich von selbst, und so 
wird man wieder eine „Glüh- 
weinprobe" der verschieden- 
sten Geschmacksrichtungen 
machen, sich an einem heißen 
Ebbelwoi laben oder sich auch 
mit hochprozentigeren Spezia- 
litäten anregen lassen können. 
Wer es lieber alkoholfl'ei hat, 
kommt natürlich auch nicht zu 
kurz. 

Die offizielle Eröffi-iung ist 
am Samstag, dem 2. Dezember, 
um 15 Uhr, vor der Stadtkirche. 
Wie im vergangenen Jahr wird 
auch wieder eine Frei verlosung 

durchgeführt, bei der es schöne 
Sachen zu gewinnen gibt. Diese 
findet am zweiten Marlctsams- 
tag, dem 9. Dezember, statt. 

An allen Ilagen wird auch das 
„Caf^ Stadtkirche" wieder ge- 
öffnet sein, und an allen l^ageh 

ab 18 Uhr findet in der Kirche 
ein „offenes Singen" statt, das 
sich seit Jahren großer Beliebt- 
heit erfreut und stets viele Be- 
sucher in seinen Bann zieht. 

Vom Veranstalter und den 
Ausstellern wird alles getan, 

um den Besuchern schöne Ein- 
drücke zu vermitteln und allen 
angenehme Stunden in vor- 
weihnachtlicher Atmosphäre 
zu verschaffen. Alle hoffen na- 
türlich, daß auch die Witterung 
mitspielt, damit auch dieser 
„Langener Weihnachtsmarkt" 
wieder zu einem schönen Er- 
lebnis für alle Besucher werden 
wird. 

Ich möchte gewinnen beim VW auf dem 

Weihnachtsmarkt 

Name 

Anschrift; 

Was ist dabei zu tun? 
Abschnitt ausfüllen und am Samstag, dem 9. Dezember 1989 (nur an die- 
sem Tag) bis 18.00 Uhr in die Urne an der Kirchentreppe einwerfen. 
Die Verlosung findet dann um 18.30 Uhr statt. 

Wohin man auch schaut auf dem Langener Weihnachts- 
markt, überall geht der Blick auf ein umfangreiches und in- 
teressantes Angebot. Foto: rt 

Der Hof der Kirchschule wird zum Weihnachtsmarkt zur 
Stätte der Begegnung. Bei heiOen Getränken läfit es sich 
dort gut plaudern. Foto: rt 

Schöner Weihnachtsschmuck und herrliche Gestecke von 
Trockenoiumen oiiden eine Augenweide für die Besucher 
des Weihnachtsmarktes. Foto: rt 

Zum achten Mal gibt es den,Langener Weihnachtsmarkt' 

GroB und klein fUhlen sich wohl auf dem Langener Weih- 
nachtsmarkt mit seiner Budenstadt rund um den Vierröh- 
renbrunnen und die Stadtkirche. Foto: rt 

Langen (rt) - Mit der bevor- 
stehenden Adventszeit kommt 
auch die Zeit der Weinachts- 
märkte, die inzwischen in vie- 
len Orten dazugehören wie die 
Kerzen am Adventskranz. So 
auch in Langen, wo der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Verein nun schon im achten 
Jahr hintereinander den „Lan- 
gener Weihnachtsmarkt" ver- 
anstaltet. Er findet in diesem 
Jahr £m den Wochenenden des 
ersten und zweiten Advents 
statt, am Samstag, dem 2., und 
Sonntag, dem 3. Dezember, so- 
wie am 9. und 10. Dezember, je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. 

Standort ist wie in den Jah- 
ren vorher der Platz um den 
Vierröhrenbrunnen vor der 
Stadtkirche, wo an beiden Wo- 
chenenden wieder eine Buden- 
stadt entstehen wird. 

Die Beliebtheit des „Lan- 
gener Weihnachtsmarktes" hat 
sich ungebrochen fortgesetzt. 
Aus relativ kleinen Anfängen - 
tieim ersten Weihnachtsmarkt 
im Jahre 1982 hatten sich 
knapp vierzig Aussteller einge- 
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SCHflüFENSTER LANGEN | 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Erfüllung gehen! 

Viele Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weihnachtsverlosung. 

1. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 500,— 
2. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 300,— 

3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM100,— 

und weitere Geschenkgutscheine im Wert von DM 10,— 

Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 
Weihnachts-Einkauf in unseren guten Fachabteilungen ein wahres 

Einkaufsvergnügen für die ganze Familie. 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten ist unser Haus von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

nd an den 4 DONNERSTAGEN sind wir für Sie bis 20.30 Uhr da. 

in größeren Mengen benötigen. 
Erdnüsse liefern z. B. wertvolles 
pflanzliches Eiweiß, viele einfach 
und mehrfach ungesättigte Fettsäu- 
ren und komplexe Kohlenhydrate, 
die tobende Kinder mit Energie ver- 
sorgen. Lebenswichtige Vitamine, 
vor allem der B-Gruppe, und Mine- 
ralstoffe ergänzen das Nährstoffan- 
gebot von Erdnüssen. 
Wer seine Kinder mit gesunden 
Knabbereien überraschen möchte, 
der sollte also Erdnußkerne aus dem 
Sack zaubern. akz 

I Äpfel und auch Erdnußkerne 

I mögen alle Kinder gerne 
ff ehr nur am Nikolaustag freuen sich Kinder über die ersten weihnachtli- 
(^en Knabbereien. Aber der Nikolaus sollte dvn Kleinen nicht nur Süßes, 
^ndern auch Gesundes bringen. Traditionell fiillen Nüsse den Sack des 
iiimmelhoten. Für Kinder .sind Erdnüsse bes onders gut geeignet. Quali- 
tätserdnüsse stecken ^'oller gesunder Inhaltsstoffe, sind aber relativ kalo- 
A'narm und lassen sich außerdem ganz ohne Nußknacker - also kinder- 
leicht — knacken, akz Foto: USA-Erdnüsse 

Überraschung nicht nur zum Nikolaustag 

Auch für Kleinkinder leicht zu knacken 
Der Nikolaustag ist neben dem Ge- 
burtstag und Weihnachten der Tag. 
auf den sich alle Kinder das ganze 
Jahr über freuen. Traditionell zau- 
bert der beliebte Mann mit dem 
Rauschebart nicht nur sein Eben- 
bild aus Schokolade und rotbackige 
Äpfel aus seinem Sack. AuchNüsse 
dürfen darin nicht fehlen. 

Für Kinder besonders gut geeignet 
sind Erdnüsse. Denn sie lassen sich 
im Gegensatz zu anderen Nüssen 
ganz ohne Nußknacker — also 
wirklich kinderleicht — knacken. 
Dazu stecken Qualitäts-Erdnüsse, 
z. B. aus den USA, voller wertvol- 
ler Inhaltsstoffe, die vor allem her- 
anwachsende Kinder im Verhältnis 

Schenken Sie 

mal Mode 
Männer, die gern eine Krawatte tra- 
gen. werden sich immer wieder 
über einen individuellen Hals- 
schmuck freuen. Korrespondierend 
zu einer klassisch orientierten Gar- 
derobe passen traditionelle Muster 
wie Streifen, Clubembleme. Heral- 
diks.und Paisley-Dessins. Attrakti- 
ve Kontrapunkte setzen aber auch 
neue Mode-Dessins. Bilderge- 
schichten. großformatige Retro-. 
Graphik- oder Allovermuster, flo- 
rale Motive. Kleiderdessins oder 
Polkapunkte sind Modefavoriten 
und kommen bei einem Mann mit 
jvantgardi.stischem Kleidungsstil 
gut an. Mit Tennis-, Golf-, Jagd- 
oder Segelmotiven auf einer Sei- 
denkrawatte macht man Männern, 
die diese Hobbysport-Anen ausü- 
ben, bestimmteine Freude. Fürden 
Blickfang neben dem Revers gehört 
zur Anzugeleganz das Ziertuch 
wieder dazu. Farbharmonisch auf 
die Krawatte abgestimmt muß es je- 
doch nicht mustergleich sein, akz 

Auf der Suche 

nach 

der verloren- 

gegangenen 

Zeit 

Farb-Zeit-Uhr 

für alle, 

die wieder mehr 

Zeit haben wollen 

Das Weihnachlsfesl und die Tage 
zwischen den Jahren bringen uns al- 
len eine Atempause. Zeil zum fröh- 
lichen Feiern. Zeil zur Besinnung, 
zum Überdenken zum Umdenken. 
Zeil auch für eine neue Zeit? 
Das ganze Jahr über leben wir hek- 
tisch. Zeit ist Mangelware. Wir 
schlagen sie tot: wir laufen ihr hin- 
terher; sie drängt; sie rinnt unauf- 
haltsam und unwiederbringlich im 
gnadenlosen Sekunden- und Minu- 
tentakt davon. 
Ist es da nicht einmal soweit, über 
einen neuen, bewußteren Umgang 
mit der Zeit nachzudenken? 
Der Künstler Tian Harlan hat jetzt 
eine Uhr kreiert, die das Fließen der 
Zeit wieder erlebbar macht; die die 
elementare Erkenntnis vermittelt, 
daß bewußt erlebte Zeit langsamer 
vergeht. Mit der Chromachron 
Farb-Zeit-Uhr rast die uns ge- 
schenkte Zeit nicht mehr länger da- 
hin und wir ihr nicht mehr hinter- 
her. — 
Unaufhaltsam wirkende Sekunden- 
und Minutenzeiger oder aufblin- 
kende Zahlendisplays sind über- 
flüssig geworden. Die Chroma- 
chron macht die Zeit durch Farben 
sichtbar und bringt damit Spaß und 
Farbe in den oft so grauen Alltag. 

das günstigste Armbandmodell und 
DM 950,— fürdas Wandobjekt. Er- 
hältlich im Uhren- und Juwelen- 
fachhandel. akz 

An die Steire von Zeigern und Zif- 
fern tritt bei der Chromachron ein 
Farb-Zeit-Kreis. Jede Stunde wird 
entsprechend den natürlichen 
Lichtstimmungen des Tages durch 
eine andere Farbe ausgedrückt. Zur 
Mittagszeit, wenn die Sonne im Ze- 
nit steht, erstrahlt ein helles Gelb 
und um 18.00 Uhr. der Stunde der 
Däinmerung, naht die blaue Stun- 
de. Über dem Farb-Zeit-Kreisdreht 
sich eine schwarze Scheibe mit Aus- 
schnitt: Dieser ist exakt sogroß wie 
ein Farbsegment. Nur zur vollen 
Stunde ist also eine einzige entspre- 
chende Farbe zu sehen, während die 
Minuten dazwischen durch den 
Winkel-Anteil der gerade durch- 
schrittenen Farbfelder exakt zu le- 
sen sind. 
Die Chromachron-Farb-Zeit-Uhr 
wird in vier verschiedenen Arm- 
bandrnodellen angeboten sowie als 
Tisch- und als Wandobjekt. Alle 
Uhren sind 100 % Swiss made und 
mit einem bewähnen Schweizer 
Quarz-Werkausgestattet. Der Farb- 
Zeit-Kreis ist immereine Original- 
Serigraphie. Bei den bis 20 m was- 
serdichten Armbandmodellen steht 
ein kartzfestes Spezialglas und ein 
wasserdichtes Kalbslederarmband 
fiir den hohen Qualitätsanspruch. 

Zu allen Uhren gibt es ein originel- 
les Farb-Zeit-Buch, das sicher be- 
sonders über die Weihnachtstage 

☆ 

ein interessanter .,Zeitschmöker" 
ist. Die Preisspanne der Chroma- 
chron liegt zwischen DM 396,— für 

Fröhliche 

Weihnacht 

überall! 

Jetzt w der Vorweihnachtszeit gehen 
wieder Blumengrüße rund um die 
Welt — denn Verwandten. Freunden 
und Bekannten kann man auf diese 
Weise besonders liebevoll ein , Jrv- 
hes Fest" wünschen. Da Floristen 
besonders in der Vorweihnachtszeit 
alle Hände voll zu tun haben, ist es 
ratsam, möglichst frühzeitig seinen 
Fleurop'Auftrag zu erteilen. Damit 
der Blumengruß garantiert pünkt- 
lich zum Fest beim Empfänger ein- 
trifft. Auch ins Ausland—beispiels- 
weise bis nach Grönland — kann Ihr 
Gruß vermittelt werden. Zum Weih- 
nachtsfest mit Blumen grüßen — ei- 
ne besonders liebenswerte H^ise, 
zwischenmenschliche Beziehungen 
zu pßegen. akz Foto: Fleurop 

Sofortprogramm für den Wohnwigsbau 

]^im stellt zinsgünstige Kredite zur Verfügung fün 

Zusätzliche Mietwohnungen 

Dachausbau 

Umbau, Anbau oder Ausbau 

Umwandlung (zJB. Scheunen -l- Gewerberäume) 

S teilen Sie den Antrag sofort! Sparicasse Langen, s (06103) 2020 

Neu-Isenburg, 9 (06102) 29070 

Dietzenbach, 9 (06074) 2243 

• E^engenutzten Neubau 

• Vh % weniger Zinsen für Bauspar- 

Zwischenfinanzieningen 

80.000,—DM auf 3 Jahre, plus 20.000,- DM 

für jedes Kind 

LBS-Beratungsstellen: Langen, «(06103) 21046 

Neu-Isenburg, 9 (06102) 37797 

Dietzenbach,«(06074) 28008 

W/r zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCmapENSTER LfiNGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Zum Fest der Feste: 

Schmuck — die schönste Form, 

Gefühle zu zeigen 

Glan/ ist angesagt. Lichterketten in 
den Straßen und Kerzen daheim 
stimmen ein auf den leuchtenden 
Höhepunkt des Jahres: Weihnach- 
ten. Jetzt, in den Wochen vor den 
Festtagen, trotzen wir dem hekti- 
schen Alltag ein wenig Mulk ab. um 
uns Gedanken zu machen über eine 
Freude fürden liebsten Menschen. 
Etwas ganz Persönliches soll ihm 
alle Liebe, Verehrung und Dank- 

barkeit greifbar machen. Hautnah 
spüren, was einer dem anderen be- 
deutet da ist Schmuck wohl die 
schönste Form. Gefühle zu zeigen. 
Belächelte Vergangenheit sind die 
protzigen Preziosen der Nach- 
kricgsgeneration. die häufig mehr 
als Wcrtanlage denn aus Lust am 
Schmücken auf dem Gabentisch la- 
gen. Oder die auffallig beweisen 
sollten, wer man ist oder was man 

Vollkommener Glanz zum Fest: 

Platinschmuck 
Schmuck — die schönste Form, Gefühle zu zeigen. Geradezu Weihnachten 
wollen wir unseren Liebsten Verehrung, Zuneigung und Dankbarkeit haut- 
nah greifbar machen. Daß Schmuck zu dieser Zeit ungebrochener Renner 
ist, zeigendie Umsatzzahlen. Nicht weniger als 30 % aller Schmuckstücke, 
die pro Jahr verkaufi werden, gehen zur Weihnachtszeit über den Laden- 
tisch. So wird das aller Wahrscheinlichkeit nach auch in diesem Jahr sein. 
Auch Schmuck aus Platin erfreut sich zunehmender Popularität. Schmuck- 
design: Wolfgang Karl, akz Foto: Platin Gilde International 

hat. Aber die Leitidee heute heißt: 
mehr Sein als Schein. Persönlich- 
keit. Stil. Individualität und Ästhe- 
tik bestimmen das Leben. Eine l^- 
bensphilosophie. die sich nicht in 
augenfällig glänzendem Gold wi- 
derspiegelt. sondern in dezent wei- 
ßem Platin. Getragen wird dieses 
Schmuckmateriai von einer selbst- 
bewußten Generation, die ihre Indi- 
vidualität durch die neuen Design- 
Dimensionen des Platins demon- 
striert. 

Weihnachten 1989 — 
Klasse ist das Leitmotiv 

,.Wir verkaufen Schmuck schon 
längst nicht mehr nach Karat oder 
Gramm", sagt Goldschmiedemei- 
ster Wolfgang Z()ller aus Betzdorf, 
einer der Platin-Pioniere in 
Deutschland. ..Das Bewußtswein 
für schöne Formen. Funktionalität, 
besondere Materialien, außerge- 
wöhnliche Gestaltung ist geweckt. 
Die Schönheit des Materials auf der 
Haut spüren, das Design begreifen. 
Spaß an der Veränderung durch 
Ringe. Broschen. Ketten. Clipsezu 
bekommen — ein Kauferlebnis von 
besonderer Güte...Sich inden Kun- 
den hineinversetzen, ihm in Ruhe 
zuhören, seine Signale verstehen — 
das sind die Voraussetzungen für ei- 
ne sinnvolle Beratung," weiß 
Schmuck-Expertin Barbara Zell- 
weger (Juwelier Sack. Lübeck). 
,,Ersi mit seinem Wissen kann er 
das Schmuckstück voll ausschöp- 
fen. hat er Freude am Tragen und 
das Gefühl, sein Geld gut angelegt 
zu haben." Die geringe Umtausch- 
quote in den guten Juweliergeschäf- 
ten ist die Meßintte für die Qualität 
der Beratung. Dasgilt gerade fürdie 
H(Khsaison — für die Weihnachts- 
zeit. 
Schmuck aus Platin — nicht, was 
Mode ist. zählt, sondern die schier 
grenzenlose Bereitschaft, sich der 
Persönlichkeit des Trägers und der 
Trägerin anzupassen. Filigran und 
d(Kh fest wie kein anderes Edelme- 
tall. mit einem Feingehalt von 
950/00 das reinste und schwerste 
Schmuckmetalt. ist es der Stoff, der 
Beschenktem wie Schenkerfdem 
Weihnachtsträume erfüllt. Voll- 
kommener kann Glanz nicht sein. 

Praktische Geschenke 

fiir Heimwerker 
Gefühlvoll schrauben: Wie macht man das? 

Nicht für die letzte, schnelle Weih- 
nachtsbastelei sondern fürdie kom- 
menden Heimwerker-Aufgaben ge- 
dacht. 
Maschinell Schrauben ein- und aus- 
drehen ist eine feine Sache. Selbst 
bei schwerstem Drehmoment wo 
die Muskelkraft eines Normalbür- 
gers versagt und in kürzester Zeit 
schmerzhafte Blasen die Handflä- 
che überziehen, sorgt ein spezieller 
Bohrschrauber für eine verblüffen- 
de Leichtgängigkeit. Doch Proble- 
me können auch hier entstehen, 
wenn das Gerät zu schnell anläuft 
und in der Creschwindigkeit nicht 
dosierbar ist. Dann wird häufig die 
Schrauberkiinge ausgehebelt, was 
zur Verletzung oder Zerstörung des 
Schraubenkopfes führen kann. 
Dieser Schwierigkeit ist die AEG 
im Rahmen ihrer neuesten Akku- 
Elektrowerkzeug-EntwickJungen 
mit dem Akku-Electronic-Bohr- 
schrauber BSE 7.2 begegnet. Nach 
dem Motto ,,Nicht nur kabellos, 
sondern auch mit weiterem Kom- 
fort" ist ein Bohrschrauber entstan- 
den, der punktgenaues Bohren bzw. 
ein äußerst gefühlvolles Schrauben 
erlaubt. Unterstützt wird der 

Schraubkomfort zudem noch durch 
eine fünfstufige Drehmomentvor- 
wahl , die sich besonders positiv bei 
Reihenmontagen, wie sie beispiels- 
weise bei Unterlattungen für Wand- 
verkleidungen vorkommen, be- 
merkbar macht. Das Gerät hat ein 
Zweigang-Synchrongetriebe und 
wird angetrieben von einem aus- 
wechselbaren Akkupack mit 7,2 
Voh Spannung. Diese Wechselak- 
kus sind sehr praktisch gegenüber 
integrierten Akkus, da durch einen 
Zweitakku theoretisch rund um die 
Uhr gearbeitet werden kann. 
Des weiteren besitzt die BSE 7.2 ei- 
nen Rechts-Linkslauf, der die 
Schrauben nicht nur ein- sondern 
auch ausdreht und eine Sperre für 
unbeabsichtigtes Einschalten und 
Leerlaufen des Akkus. Für Bohrar- 
beiten steht ein 10-mm-Bohrfutter 
zur Verfügung, das bei Schraubar- 
beiten abgenommen wird; die 
Schrauberklingen finden eine Di- 
rektaufnahme in der Bohrspindel. 
Dazu gehört der Akkupack, das La- 
degerät. eine Bit- und Schlüsselga- 
rage. ein Bohrfutterschlüssel sowie 
zwei unterschiedliche Schrauber- 
bits. akz 

eine etwas stärkere Ausgabe wünscht, ist mit dem BSE 9.6 bestens be- 
dient. Das Gerät ist entsprechend der BSE 72 ausgerüstet, bringt aber 
mehr Kraft mit. dreht in beiden Gängen schneller und besitzt einen größe- 

Foto: AEG ren Bohr^tterspannbereich. akz 

The Big Band Era 

160 Welthits der legendären Big Bands 
160 Welthits, darunter viele be- 
kannte Swingklüssiker wie . .In The 
MiKxl",. .Challan(x>ga ChiK) Choo" 
von Glenn Miller, oder ..Begin The 
Beguine" von Artie Shaw, (xler 
..Sing, Sing. Sing" von Benny 
G(xxlman — Namen die auf der 
Zunge zergehen. .,The Big Band 
Era". die lOCD-Box der legendären 
Big Bands — insgesamt 22 Orche- 
ster — bietet Musik vom Feinsten. 
Die Aufnahmen sind Original- 
Wiederveröffentlichungen der gro- 
ßen Big-Band-Hits in Stereo. 
Dabei handelt es sich um Original- 
Künstler, -Orchester und -Band- 
mitglieder. die diese berühmt ge- 
macht haben. 
Das Remastering dieser Aufnah- 
menerfolgte digital durch ..Waring- 
fds-LABS", basierend auf einem 
Computerverfahren. das die 
Soundqualität in hohem Maße stei- 
gert. 
Das englische Fachblatt .Digital 
Audio" konstatiert: ..Einphantasti- 
sches Ergebnis — FDS ist reine 
Klangzauberei!" 
Kein Knistern, kein Rauschen, rei- 
nes Vergnügen: Swing der Größten 
. . . Sound vom Feinsten . . . 

Rhythmus, der in die Beine gehl 

Noch nie gab es ein derartiges An- 
gebot mit so vielen Orchestern und 
ihren Hits. 
Jede CD enthält 18 Titel verschiede- 
ner Bands, die liebevoll zusammen- 
gestellt wurden. Jeder Musiklieb- 
haber wird Ohren 

machen, denn ..The Big Band Era" 
— eine einzigartige Collection — 
eine Geschenkidee, mit der Sie sich 
unvergeßlich machen. 
Exclusiv-Vertrieb: PromcxJisc, 
Po.stfach 1322, 2359 Henstedt- 
Ulzburg, Tel.: 041 93/71 83. akz 

Foto: Promodisc 

Geschenk-Tips 
Sammeln Sie das ganze Jahr über Geschenk-Ideen fiir Ihre Lieben. Legen 
Sie sich eine kleine Kartei an: Hüs ist ihr Lieblingsduft. Wie heißt seine 
Pflegeserie. Schenken Sie Schönheit, denn alles, was Fitness <& Wohlbefin- 
den bietet, kommt super an. Notieren Sie den Musikgeschmack, die Ue- 
blingsautoren und Buchwünsche. Fragen Sie offen nach den großen und 
kleinen Wünschen, akz Foto: Marbert 

Ihr Fachbetrieb seit über 30 Jahren in Langen 

RADIO-PELZ 

Fernseh - Video ~ HiFi 

KUNDENSCHNELLDIENST 

Reparaturen In eigener Werkstatt 

RADIO-PELZ 

RheinstraBe 17 • 6070 Langen 

06103 53525 
Anden langen Samstagen vor Weihnachten bis 16.00 Uhr geöffnet 

und donnerstags sind wir bis 20.30 Uhr für SIE da. J 

Blazer-Mäntel , Wir sind ständig >>P-SwMt-Sliirts 

Schwarz u. Modefarben ab DM 100.- _ ^ in allen Farben 

in PARIS ^ 

BXZ T T* Kinderhosen u. 

1 i MODELADEN«in LANGEN Kinder-Sweat-Shlrts ab DM 10.-SV 
Inhaber: B. Nili .   . ^ . 

Import Export • Groß-und Einzelhandel O rv^ I I ITUI—CJ DI A'T"7 Schauen Sie herein... 
i ■ I I I Dg/ih wit hsbon vigIgs rnchr... ^ ^utherplatz ; Rheinstraße 37 • Langen cim i_u I I 4- Denn wir haben vieles mehr.. 
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sOONNERSTAG-Abendverkauf bis 20.30 Uhr::'' 

PVc'^BoJenbS®''''®''®'! 

'"^lerbeuen^-^hlafdecken 

Besuchen s/h 

'ßcMäimfer Jw^nwöi 

"^schellässen 

l- 

^pe4t^e4^cikeHAt 

Uhren, Barometer, Thermometer, 
modische Brillenfassungen, Fern- und Opern- 
glaser, Lupen, Mikroskope, Lederetuis 

K^nt» €titcC 

mi 7 

oPTie-eeim-UHRen 
Wassergasse 6 • 6070 LÄngen • Tel. 2 75 29 

Modische Beratung der Briilenfassung durch 
Freeze-Face-Brillenspelcher, auch stark Fehisichtige 

können Ihre neue Brille im Fernsehmonitor vergleichen. 

:' '■;. 

>4-^' 

X,- 
■ ■ : X.' 

den I 
Geschä 
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SUCHSPIEL in der 

WASSERGASSE 
Welches Wort ergibt sich aus den Buchstaben, 
die in den Schaufenstern der Geschälte 
Wassergasse versteckt sind? 
Lösungswort: 

Adresse: 

- Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen - 

, Einsendeschluß; if 1. Preis: 
15. Dezember 1989 1 Weihnachtsgans 
★ Die Abschnitte * ?• P"j«' Dehler Uchs 

der Lose sind In ^ 3. Prsls: 1 Schinken „ 
den Kasten vor 'A' Die Gewinner werden ^ 
„Christa-Moden" in der örtlichen | 
einzuwerfen. Presse bekanntgegeben. 

Langens 
Spezialgeschäft für 
Fisch-Wild- 
GeflUgei 
WastergatM 7 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 21 76 

aus —j Flüssen, Seen und den Meeren. 
vom kanadischen Wildlachs, 

geräucherten Lachs und Aal bis zur 
Seezunge und lebenden 

Karpfen... 

. / Frische deutsche Gänse, Puten, 
Flugenten u.v.m.... 

/w A/J Reh, Hase, Wildschwein, 
rjß^ Flebhühner. Wachteln... 

STB. 2-^ 

\rr\' 

.Die. 

suim^ 

I WASSERGASSE 2 

Erfüllt in der Weihnachtszeit Ihre Blumenwünsche 
Wir fertigen für Sie: Wir bieten weiter an: 
• NilcoiaussträuBe • Weiiinachtsiceramilc und 
• WeihnachtssträuBe • Trocitenbiumen 
• Adventsgestecice 
Bestellungen empfehlenswert um langes Warten zu vermelden. 

Wassergasse 2 • 6070 Langen • Telefon 06103/1707 

 Wir sind für Sie da - DONNERSTAG bl» 20.30 Uhr 

■ '-if: 

k Das WüQf ^ 

<:;v -'vyl 

$ P-Uß'" 

•"'mierunn^ 
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Wir bieten an in Egelsbach 

1000 tolle 

GESCHENK- 

IDEEN 

Von der brandaktuellen Super-VHS-Video-Technik über die 
85-cnn-JUMBO-Groß-Bildschirme und das komplette Technics 
HiFi-Programm bis hin zum Walkman und Uhrenradio halten 
wir eine Riesenauswahl an Unterhaltungselektronik für Sie 
bereit. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen 
Sie sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

RnPIO HECK 

TV-HiFi-Video-Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

An den letzten 
4 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

Kenzo. eine An sich zu kleiden, 
sich zu fühlen. Nun hat Kenzo, der 
tächeindeJapaner in Paris, den Duft 
kreiert, in dem die lebhafte Sinn- 
hchkeit von F^ris mit der sanften 
Beschaulichkeit des Ostens ver- 
schmilz». Das Parfüm von Kenzo 
vereinigt die Phantasien von gestern 
mit dem sinnlichen Erleben von 
heute. Es trägt das Siegel von Ken- 
zo. es drückt Empfinden und Atmo- 
sphäre des ..Univers Kenzo" aus. 
Die Schachtel ist grün; sie hat die 
Farbe eines klaren Baches, in dem 
ein grüner Zweig treibt. Der Zweig 
symbolisiert Weiblichkeit und Be- 
ständigkeit des Lebens. 
In der unnachahmlichen Tradition 
Japans im Umgang .mit Papier hat 
Kenzoden Karton mit dem Reliefei- 
nes Blattes vom japanischen Oran- 
genbaum geprägt. Sein Duft durch- 
weht Japan im Sommer wie im Win- 
ter. Pllrsichfarbenes Seidenpapier 
— oder ist es die Farbe von Schnee, 
auf den die Abendsonne scheint? — 
birgt eine Blume. Kenzos Traum- 
blume. wilde Rose und Pfingstrose 
zugleich. Die Blume verschließt 
den Flakon. eine das Bau de Toilet- 
te. zwei das Eau de Parfüm. Der 
Flakon hat die Form eines rauhen 
Kiesels, von Wellen geschliffen. In 

Unser Bild zei^l die .. Kollektion'' der Serie V!: SUhermünzen (v. I. n. r.) I. 
Hu Bilie, 2. Huan}> Duo Po. J. Ouo Shoujinf;. 4. Guana Hanqin^ und die 
Goldmünze im Vordergrund: Dschinnis Khan, akz Foto: INM 

Alle Jahre wieder: 

Gold und Silber 

aus dem Reich der Mitte 

Ein historisches Münzprogramm mit 
herausragenden RersönHchkeiten der chinesischen 
Geschichte nicht nur als Geschenkidee zum Fest. 

6. Serie mic Dschingis Khan aU Leitmotiv erschienen. 

Sein blumiges Bouquet ist harmo- 
nisch verbunden mit exotischen Ge- 
würzen und unerwarteter Fruchtig- 
keit. 
Orange. Mandarine und Bergamot- 
te vereinen sich zu einer spritzig fri- 
schen Ouvertüre, die mit dem zar- 
ten Duft von Geranie. Magnolie und 
weißer Iris sanft zum blumigen 
Duftthema überleitet. Das ver- 
UK'kende weibliche Aroma von Tu- 
berose. Jasmin und seltenem afrika- 
nischem Ylang Ylang geben Kenzo 
seine charakteristische Ausstrah- 
lung. Kardamom und mild aromati- 
scher Koriander bilden einen 
würzig-orientalischen Kontrast. 
Der überraschend frische Pfirsich- 
komplex erhält durch die süßlich 
weiche Frucht igkeit der Pflaume ei- 
nen unvergleichlichen Ausdruck. 
Eine Komposition aus Zedern. San- 
delholz und Eichenmoos verleiht 
dem Duft eine stabile Basis; war- 
mes. bern.steinfarbenes Ambra und 
vibrierendes Moschus fixieren das 
phantasievolle Bouquet. akz 

AUSGEZEICHNE 

Rezept und Foto: Opekta 

Himbeer-Orangen- 
Marmelade 

Zutaten: 
750 g Himbeeren 

aus der Tiefkühltruhe 
750 g Orangenfiei.sch 

2000 g Zucker. 10 g Citropckt 
225 g Opekta flüssiges 

Geliermittel 
Zubereitung: 

Das Orangenfleisch von der Schale 
befreien und mittels Wolf oder ei- 
nem ähnlichen Küchengerät zer- 
kleinern. Die aufgetauten Himbee- 
ren gut zerdrücken und mit dem 

Goldenes 
Lenkrad für den 

neuen 
Mazda 323 

.. esaf 

Ihr MEISTERBETRIEB am Ort 

RADIO SCHEUAN 
Antennen-Video-Hifi-TV-SERVICE - VERKAUF 

Wir bieten Ihnen: 

^ Fachliche Beratung beim 
Antennenbau 
Kabelanschluß 

Satellitenempfang 

Kauf von Neugeräten 
Finanzierung u. Leasing 

-I« Zuverlässigen Kundendienst 

in der eigenen Fachwerkstatt 

RADIO SCHEUAN 6073 Egelsbach • Schulstr. 66 
Telefon 061 03/43842 • Telefax (0 61 03) 4 43 45 

S«t II: ROQ 
Latex, S/W-Ssite + Sanaflex + Schoner 

Schlaratfla-Tatch«n(ed«it(am TQQ 
IWS * Unters + Exkl. Lattenrost + Schoner f 99>- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwstSndllch Mltnah- 
meprelsel 

Kalter und heißer Partyservice 

Wir beraten Sie ausführlich und liefern pünktlich ( 
ihre „Nordglück" Qualitätsmetzgerei 

Metzgerei Gebr. Tnlse 

Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103 / 4 9717 

Kostbare Flakons. nut fünf verschiedenen Blumen verschlossen, von pfir- 
sichfarbenem Seidenpapier umhullt, in maiiffrunen, geprägten Kartons. 
Kenzo — der Duft blumig, harmonisch verbunden mit exotischen Gewür- 
zen und unerwarteter Fruchtigkeit. akz Foto: Kenzo Parfüm 

Die ganz andere Schenk-Idee: 
Ein Geschirrspüler gegen lästiges Handspülen 

Darf es auch mal praktisch sein? 
Das „extraschniale" Weihnachts- 
geschenk ist ein wertvolles 
Schmuckstück mit praktischen Ei- 
genschaften. Ein extraschmaler 
Geschirrspüler „mit dem gewissen 
Extra" wäre eigentlich so ein pas- 
sendes Präsent, das in Jede Küche 
paßt. In manchen und besonders in 
den kleinen Haushalten fehlt ja so 
ein schlanker Geschirrspüler im- 
mer noch. 
Der Haushaltsspezialist Constructa 
bietet beispielsweise einen „Haus- 
freund",deraufdenganzenO,27 m' 
auflerordenilich viel leistet. Zu- 
kunftsweisende Technik, hoher 
Qualitätsstandard und großer Be- 
dienungskomfort machen ihn zu ei- 
nem der fortschrittlichsten, wirt- 
schaftlichsten und leisesten Ge- 
schirrspüler. den man (übrigens 
auch frau) verschenken kann, akz Foto: Cimsirucia 

Orangenfleisch vermischen. Dem 
Fruchtbrei Zucker und Citropekt 
hinzufügen und unter Rühren zum 
Kochen bringen. 10 Sekunden ko- 
chen lassen. Danach Opekta flüssi- 
ges Geliermittel einrühren, kurz 
aufwallen lassen — fertig! Heiß in 
Gläser füllen und verschließen. Das 
Verhältnis von Himbeeren und 
Orangen — und damit auch der 
Geschmack dieser Marmelade — 
läßt sich beliebig verändern. Beach- 
ten Sie bitte nur, daß die gesamte 
Obstmenge 1500 g ausmacht. 
Zubereilungszeit: ca. 35 Minuten 
Ergiebigkeit: ca. 8 Gläser ä 450 g 
Kalorien/lOO g Marmelade: 246 
kcal (= 1030 J). akz 

p/tel9u;e/tte Maiihmkücke 

e/iWtewSie bei uns 

SIEMENS JB^Df 

I.TOT.VJ.I 

Warum der neue Mozda 323 
mil dem Goldenen lenkrad von 
Bild am Sonn|Qg ousgezeithnel 
wurde, „er fahren" Sie am 

besten selbst - bei uns: 

Autohaus 

Ernst PATZINA 
- Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 
6073 Egelsbach 

Telefon: 06103/4 30 20 
_ v-v' -^_Vfontantrieb. Allradantrieb. Benzin. 
lU^^^Jl^jTurbo-Diesei. 4 Türen, 5 Türen. All- 

radlenkung. 63 kW (86 PS). 80 kW 
(109 PS). 106 kW (144 PS). ABS. 

Schiebedach. Klimaanlage. 
Automatik. 16 Ventile usw. 
3 Jahre Garantie bis 

100.000 km. Der 
Mitsubishi Galant. 
Noch Wünsche? 
Fragen Sie uns! 

Wer kennt nicht die faszinierenden 
Geschichten von den abenteuerli- 
chen Weltreisen Marco Polos und 
seinen Entdeckungen? Was aller- 
dings nicht alle wissen; Der Vene- 
zianer war der erste Europäer, der 
mehr als sechszehn Jahre ein hohes 
Amt am Hofe von Kaiser Hu Bilie — 
in der westlichen Hemisphäre eher 
unter dem Namen Kul'lai Khan be- 
kannt -- ausübte. Der Ära dieses 

Kaisers ist die sechste Folge des 
..Offiziellen Münzprogrammes zur 
Erinnerung an herausragende Per- 
sönlichkeiten der chinesischen 
Zeitgeschichte" gewidmet. 
Hu Bilie —aufeiner der vier Silber- 
münzen des Programmes an der 
Spitze seiner Truppen abgebildet — 
lebte von 1215 bis 1924 und war 
Herrscher über das flächenmäßig 
größte China, das es je gab. Sein 

Großvater, der berühmte Feldherr 
Dschingis Khan (1162 — 1227). hat- 
te in zahlreichen Kämpfen und 
Schlachten den Grundstein für die 
Vereinigung der riesigen Regionen 
Chinas und der Mongolei gelegt. Er 
gilt als Gründerder Yuan-Dynastie, 
die China zu einem neuen kulturel- 
len und wissenschaftlichen Auf- 
schwung brachte. Ihm wurde des- 
halb das Goldstück aus der jetzt vor- 
gelegten Münzserie gewidmet Es 
zeigt ihn in kämpferischer Position: 
das Krummschwert ziehend, im 
Himergrund das Zelldorf der Ar- 
mee. 
Das kulturelle Leben und besonders 
das Theater hatte unter der Yuan- 
Dynastie einen Höhepunkt. Es gab 
unzählige Autoren — der bekannte- 
ste von ihnen war Guang Hanqing 
(12)3—1297), einer der ersten chi- 
nesischen Dramatiker. Unter den 
Wissenschaftlern der Epoche ragte 
Guo Shoujing (1231—1316) durch 
die Vielzahl seiner Fachgebiete her- 
aus; Er war gleichzeitig Ingenieur. 
Gewässerkundler. Mathematiker 
und Astnmom. Die beiden Persön- 
lichkeiten werden mit je einer Sil- 
bermünze geehrt. 

Im China des 13. Jahrhunderts 
machte die Verarbeitung von Seide 
und Baumwolle enorme Entwick- 
lungen durch. Ein Name ist damit 
fast untrennbar verknüpft; Huang 
Dao Po (gest. 1245). Die begabte 
Textiltechnikerin verhalf der Sung 
Chiang-Region zu Wohlstand, weil 
sie dort den Anbau und die Verar- 
beitung von Baumwolle etabliert 
hatte. Nach allen liegenden soll sie 
sogar das erste pedalgetriebene 
Spinnrad erfunden haben. An sie 
wird jetzt mil einer Silbermünze er- 
innert. 
Künstlerische, numismatische und 
handwerkliche Qualität des Pro- 
grammes sorgten in den vergange- 
nen Jahren dafür, daß die Münzen 
zu begehrten Sammelobjekten und 
zum idealen Weihnachtsgeschenk 
wurden. Neben der geringen Autla- 
ge — weltweit konmien nicht mehr 
als 25.00() Goldstücke und 25.(X)0 
Silberseis in Umlauf- sehen viele 
Käufer und Münzfachleuie den 
Hauptanreiz des auf acht Münzse- 
rien ausgelegten Programmes in 
den historischen Themen aus dem 
Reich der Mitte, 
Zu beziehen sind die Münzen — die 
in China selbstverständlich als offi- 
zielles Zahlungsmittel akzx'ptiert 
werden — über Banken. Sparkas- 
sen . den Versand- und den Fachhan- 
del. Der Preis liegt wie in den Vor- 
jahren bei rund 3(X) DM für die vier 
Silbermünzen und etwa 80() DM für 
das Goldstück. akz 

Fast jeder dritte Mann 
ist Hobby-Kuchenbäcker 
Nachdem Untersuchungen über die 
Jahre hin deutlich gemacht haben, 
daß immer mehr Männer sich eine 
KiK-hschürze umbinden und die 
Aufmerksamkeit der Familie oder 
von Freunden auf ihre KtKhkünsle 
lenken, stoßen sie auch in eine neue 
Bastion vor: das Backen. So zeigt 
eine Befragung derCMA. daß etwa 
knapp ein Drittel der M inner in der 
Bundesrepublik eigenhändig Ku- 
chen herstellen. Am häufigsten sind 
dies Obstkuchen, danach folgt der 
Marmorkuchen. Bei den Obstku- 
chen steht der Apfelkuchen ganz 
obenan. akz 

nUlD imperiai 

KÜCHEN HALLER 

KURT-SCHUMACHER-RING 11 S "S": 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Rutohous Kirchberger Ih 
6073 Egelsbach, Boschring 7, (gegenüber toom) 

Telefon P 6103/4179 

Unsere Ollnungszeiten ' Monintj bis Freitag .9 • 18 Uhr cjurctigchencl 
Samsläg9-U Uhr durchgehend 
langen Snn\sti*g 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EQELSBACH 

Bekleiduhgscenter 

Egelsbach 
Gewerbegebiet 
Kurt-Schumacher-RIng 1 
Telefon Ö6103 ' 4 44 10 
Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 
langer Sa. 9.00-18.00 

Ein schönes Stock 

Zuhause - In über 

2000 Varianten. 

Haustüren 

Wählen 

Sie Ihre 

Traum- 

Haustür 

WERU Markenqualität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 

S| ROLLADEN 

chierf 

EGELSBACH 
Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Besser bauen - 
schöner renovieren. -t-TUreft 

thrneuesBad- 
IttdMduell geplant undmeisierilch ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen und Accessoires 

wirtschafälch geplant und fachmännisch gebaut. 
• Verkauf von Helzungs- und Sanltärartlkel bei 

fachlicher Beratung zur Selbstniontage. 
1000 Ausstellung in Offenbach-Biei)er 

jetzt auch sonntags von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöfmet. 

Keine Beratur>g ur>d kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Helzungs-, Sanitär GmbH 
InduslrtestraBa 2 
1*1, 06103 / 8 20 55 
6072 Dreleich-Drelelchenhain 

Fsrdinand-PofSChe-StraBe 1 
Tel. 069 / 89 50 77-76 
6050 Ot(anbach-Blob«i'/Wakthol 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet. 
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Benjamin^ 
Blümche^ 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFEMSTER LANGEN I SCHAUFENSTER LANGEN I 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

An den 4 DONNERSTAGEN vor WEIHNACHTEN 
sind wir für SIE bis 20 Uhr da. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon.0 61 03/77 79 

Tips zum Verschenken 

Mit Duft verführen 
Ein schöner Duft unterstreicht die 
Persönlichkeit, hebt das Sel^^st- 
wertgefühl und die Laune — sowohl 
die eigene als auch die der anderen. 
Wenn Sie aber besonders verführe- 
risch wirken möchten, dann sollten 
Sie einen Moschusduft auflegen, 
denn Moschus ist die erotischste al- 
ler Duftessenzen. Inzwischen gibt 
es Moschusdüfie in ganz unter- 
schiedlichen. höchst raffinierten 
Varianten. Von blumig-sinnlich wie 
, .Moschus Wild Love" bis zum un- 
widerstehlich erotischen ..Mo- 
schus Exotic Love". Doch nicht nur 
auf die Wahl des richtigen Dufts 
kommt es an — auch wie Sie damit 
umgehen. 

So wirkt Ihr Parfüm 
noch verführerischer 
Auf die Dosis kommt es an; 

Wenn Ihr Duft lange haften urnj 
stark wirken soll, dann muß die 

Konzentration an Essenzen höher 
sein, nämlich mindestens 15 Pro- 
zent wie beim Eau de Parfüm von 
..Moschus Wild Love" und ..Mo- 
schus Exotic Love". 
Es gibt auch I^rfum-Öle (ebenfalls 
von Aok-Nerval). die besonden 
stark duften, weil sie keinen Alko- 
hol enthalten und sich nicht ver- 
flüchtigen. Übrigens: Bei einem 
trockenen Hauttyp haften Düfte al) 
gemein wesentlich schlechter und 
da ist ein Parfum-ÖI die ideale Lo- 
sung. 
^ Geben Sie das I^rfum überall 
dorthin, wo das Blut pulsiert und di< 
Körperwärme den Duft noc!i ver- 
stärkt: auf die Handgelenke, in die 
Ellenbogen und in die Kniekehlen 
^ Haar ist ebenfalls ein ausge- 
zeichneter ..Dufttrager". Aber 
auch die Nackenpartie! Aufs frisch 
gewaschene Haar gesprüht, komm 
der Duft unverfälscht zur Geltung. 

akz 

Neu und praktisch: 
Moschus-Düfte im Mini-Zerstäuber 

Jetu gibt es die be- 
liebten Moschus- 
Düfte , ,Exotic Love" 
und . .Wild Love'' aus 
dem Hause Perfumes 
Nerval auch in klei- 
nen, handlichen 7a- 
schenzerstäubem. 
Beide in elegantem 
Schwarz mit goldener 
Beschriftung: Das 
Eau de Toilette (8 % 
Parftunkonzentrat) 
mit 30 ml Inhalt im 
modernen eckigen 
Sprühflacon. Und das 
intensive Eau de Par- 
fiun (15 % Patfum- 
konzentrat) mit 7,5 ml 
Inhalt in dem elegan- 
ten runden Zerstäu- 
ber Nur zur Erinne- 
rung: ,,Moschus Exotic Love" ist ein berauschendes Bouquet aus Rost 
Weihrauch. Htnille und exotischen Holznoten. ,,Moschus Wild Lovt' 
zeichnet sich durch blumige Frische und einen spritzig-würzigen Fondaus 
akz Foto: Parfttmes Nerva 

Geschenke für 3- bis Sjährige Kinder 

Benjamin Blümchen — 

der sprechende Elefant 

Einer, der immer den Rüssel vorn hat 

Saison fürs Plätzchenbacken 

Was den Eltern ihre klassischen 
Langspielplatten bedeuten, ist für 
die Kleinen ihre Sammlung an 
Hörspiel-Cassctten mit Abenteuern 
von Benjamin Blümchen. dem spre- 
chenden Elefanten. 60 spannende 
Geschichten fesselndie Kinder stets 
aufs Neue. Benjamin ist ein wahrer 
Tausendsassa; als Briefträger oder 
Filmstar. Pilot oder Feuerwehr- 
mann etwa. Auf den Bändern wer- 
den so manche Kinderträume wahr. 
Der sprechende Elefant entwickelt 
sichdaher immer mehr zum heimli- 
chen Star in Kinderzimmern. Jun- 
gen wie Mädchen zwischen drei 
und zwölf Jahren haben den stets 
gutgelaunten Dickhäuter richtig 
liebgewonnen. 

Was wird wohl auf den neuesten 
Hörspiel-Cassetten geschehen, fra- 
gen sich viele Kinder. Sie heilen: 
..Benjamin Blümchen -- Der Dop- 
pelgänger". ..Benjamin Blümchen 
findet einen Schatz" und ..Benja- 
min Blümchen — Die Wünschelru- 
te". Die drei gibt es jetzt überall 
dort, wo gute Spielwaren angeboten 
werden und natürlich auch in vielen 
Schallplattenabteilungen. Auch Er- 
wachsene haben allen Grund, sich 
überdie Produkte der Marke Kiosk 
zu freuen, denn die packenden Ge- 
schichten mit Benjamin Blümchen 
sind preiswerte Geschenke, die 
Kindern viel Freude bereiten. 
Der besondere Vorteil: Kinder erle- 
ben die Taten des agilen Dickhäu- 

ters mit. soz. B. inderStory ..Ben- 
jamin Blümchen — Die Wünschel- 
rute". Seit WcKhen hat es nämlich in 
Neustadt, dem Heimatort von 
..Herrn Blümchen" und seinen 
Weggefährten, nicht mehr gereg- 
net. S< ine von morgens bis abends 
und k.in Wölkchen z^igi sich am 
Himmel. Eine Katastrophe bahnt 
sich an; Das Wasser geht zu Ende. 
Der Bürgermeister will das kostba- 
re Naß sparen und dreht die Haupt- 
wasserleitung ab. ..Wir werden 
noch alle verdursten", befürchtet 
Benjamin. Er behält dennoch einen 
kühlen Kopf und weiß in dieser Not- 
lage einen Ausweg. Der kluge Rat- 
geber besorgt sich eine Wünschel- 
rute und macht sich auf Wassersu- 
che. 

Mit Happy-End . . . 
Alle 60 bislang erschienenen Hör- 
spiel-Cassetlen wecken auf ähnlich 
lehrreiche An Phantasie und Krea- 
livitäl der Kinder. Siels sind die 
kleinen Zuhörer in die Erlebnisse 
ihres Freundes Benjamin Blüm- 
chen eingebunden. Er löst Proble- 
me auf harmonische Weise. Das 
Happy-End einer jeden Geschichte 
macht zufrieden und stimmt glück- 
lich. Dieser positive Leitfaden zieht 
sich durch sämtliche Abenteuer. 
Immer wieder hören mächten Jun- 
gen und Mächen sicher bald auch 
die zweite Neuerscheinung ..Ben- 
jamin Blümchen Tmdet einen 

Etwas ganz besonderes isl dieses Geschenk auf jeden Fall: Es handelt sid 
um ein Steppbell das mit Kaschmir geflUt isl. Kaschmir isl ein Naturpn 
duki flir alle, die — und das Iriffi ja im Winter besonders zu — ein großt 
Wärmebedürjhis haben. Es isl ein weiches FUllmalerial mit einem exlrei 
niedrigen Gewicht. Eine solche Kaschmir-Decke isl also ein prakliscbt 
und hochwertiges Geschenk das sicher jeder''^em benum. 

Foto BPD (Bellen-Presse-Diensl 

20 Millionen Weihnachtssterne 
über 20 Millionen Weihnachtsster- 
ne werden auch in diesem Jahr von 
ihrem Platz in den Gewächshäusern 
in die deutschen Wohnstuben wech- 
seln. Das Angebot der Gärtnereien 
konzentriert sich auf die Monate 
November und Dezember. Der 
Weihnachtsstem trägt somit seinen 
Namen ganz zu Recht, denn er er- 
reicht in der Weihnachtszeit den 
Höhepunkt seiner Beliebtheit. In 
der Gesaintjahresstatistik ist diese 
Topfpflanze im Dezember die meist 
gekaufte Tc^pflanze überhaupt. 
Trotzdem reicht das Interesse auch 
noch weit Uber Weihnachten hin- 
aus. Die Farbe ,,Ro(" dominien 
auch weiterhin, aber zunehmend 
werden auch Weihnachusteme in 

rosa, weiß sowie zweifarbig (rosi 
weil)) angeboten und gekauft. Aud 
neue Formen bereichern das Ang^ 
bot. sodieHiKhslammchen unddi 
,.Minis". at 

Da geraten Kinder ins Träumen. , .Benjamin 
Blumchen findet einen Schatz" ist eine von 
drei neuen spannenden und lustigen Geschich- 
ten, die soeben auf Audio-Cassellen erschie- 
nen sind. Wenn der liebenswerte sprechende 
Elefant mit seinem Freund Otto die tollsten 
Abenteuer erlebt, lassen sich die kleinen Hörer 
nur zu gern in die heilere Phantasiewell von 
Benjamin Blümchen enißhren. Da wird das 
Kinderzimmer zur Schatzinsel, der vierbeini- 
ge Freund zum Spürhund und auch die großen 
Geschwister werden nicht mehr als störend 
empfunden, akz Foto: ITP Berlin 

Schatz". Beim Spaziergang am 
Flußufer entdecken er und sein 
Freund Otto eine Flaschenpost. Ein 
uralles Pergament, eine I-andkane 
mit einem Brief — unterzeichnet 
von Kaiser Carlos, dem Glückseli- 
gen — gibt Hinweise auf einen ge- 
heimnisvollen Schatz. Wo liegt nur 
der Ort ..Urbs Nova", von dem die 
Rede ist? Benjamin hält nichts 
mehr Er flitzt los. um im Archiv der 
rasenden Reporterin Karla Kolum- 
na nach Hinweisen zu stöbern. Ob 
er sich dabei bisweilen wie ein Ele- 
fant im Porzellanladen aufführt? 

. . . auch als Video 
Inzwischen gibt es den beliebten 
Kinderfreund auch auf Video-Cas- 
setien. In den TV-Streifen ..Das 
Zookonzert". ..Auf hoher See". 
..als Detektiv" und ..als Feuer- 
wehrmann" hat Benjamin Blüm- 
chen bereits sichtbare Gestalt ange- 
nommen. Nun zeigt er sich in 
..Benjamin Blümchen als Ritter" 
sowie gemeinsam mit der ebenfalls 
l)ei Kindern längst wohlbekannten 
kleinen Hexen-Fee in ..Benjamin 
Blümchen und Bibi Blocksberg". 
Das haben sich bestimmt auch 
schon viele junge Hörer gewünscht, 
wovon Benjamin Blümchen und 
sein Freund Otto träumen: einmal 
Ritter zu sein. Drachen zu bekämp- 
fen und Prinzessinnen zu befreien. 
Aber woher nehmen sie eine Ritter- 
rüstung, die obendrein noch dem 
großen Dickhäuter paßt? Da kommt 
die gewiefte Lokalreporterin Karla 
Kolumna auf eine tolle Idee . . . 
Daß Benjamin Blümchen mal seine 
.Kollegin" aus dem selben Verlag 
kennenlernen möchte, stand schon 
immer auf seinem Wunschzettel. In 
.,Benjamin Blümchen und Bibi 
Blocksberg" geschieht dies eines 
Tages völlig unerwartet. Ein Flug- 
zeug macht im Stadtpark eine 
Bruchlandung. Der Pilot erklärt, 
ein Mädchen wäre ihm entgegenge- 
flogen und er hätte deshalb die Kon- 
trolle über die Maschine verloren. 
Als der kleine Kobold in Mädchen- 
gestalt auftaucht, isl die Verwirrung 
groß. Bibi hext, daß Benjamin Hö- 
ren und Sehen vergeht. Doch zum 
guten Schluß schließen beide 
Freundschaft und haben viel Spaß 
miteinander. Und alle Kinder sind 
mit dem Video-Märchenpaar 
gleichfalls glücklich. 
Die Abenteuer von Bejamin Blüm- 
chen und seiner kessen .,Kollegin" 
Bibi Blocksberg sind Weihnachts- 
geschenke, bei denen jedes Kind 
glänzende Augen bekommt oder 
besonders hellhörig wird: zwei lie- 
benswerte Persönlichkeiten — für 
die Kinderwelt wie geschaffen. 

akz 

Inder Advents-und Vorweihnachts- 
zrit hat das Selberbacken in den 
deutschen Haushallen Hochsaison. 
Obwohl Weihnachlsgebäck auch 
gerne gekauft wird, sieht die Haus- 
frau im Backen einen besonderen 
Anlaß, der Familie Freude zu berei- 
ten. und sie kann sicher sein, daß 
das Selbstgebackene gelobt und 
gerne gegessen wird. Wie die ge- 
meinsame Fesltagsmahlzeit mit ei- 
nem köstlichen Braten, so gilt auch 
die Kaffeetafel mit selbst hergestell- 
tem Gebäck als Feiertagsfreude, auf 
die man nicht verzichten möchte. 
Je größer die Familie, desto eher 
wird gebacken. So wird besonders 

häufig in Familien mil drei und 
mehr Personen gebacken. An der 
Spitzx stehen die Haushalte mit 
Kindern Besonders gern wird an 
Festtagen gebacken, insbesondere 
zu Weihnachten bzw. im Advent. 
An der Spitze der Advents- und 
Weihnachtsbäckerei steht das 
Kleingebäck — die Plätzchen. In 
neun von zehn deutschen Haushal- 
ten. in denen zu Weihnachten ge- 
backen wird, werden Plätzchen her- 
gestellt. Sie sind das beliebteste 
Weihnachtsgebäck. An zweiter 
Stelle folgt der Weihnachtsstollen, 
der in jedem dritten Haushalt herge- 
stellt wird. akz 

Vorfreude ist die schönste Freude 
Das Selberbacken von Weihnachtsplätzchen ist ftir alle Kinder noch immer 
ein besonderes Erlebnis. Die Muttis sollten sich bei den Vorbereitungen 
zum Fest also tüchtig von ihrem Nachv^vchs helfen lassen, auch wenn nach 
dem Kleingebäck der Großputz fällig ist. Weißblechformen in den unter- 
schiedlichsten Größen und Figuren regen die kindliche Back-Phantasie 
an. akz Foto: amw 

Die Braut... 

Der Abend... 

Das Fest... 
dann sind SIE richtig bei 
Ihr Fachgeschäft mit V in Ihrer Nähe 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane V 

JEstioke ¥ 
Südliche Ringstraße 61 

(Im Hause der Tanzschule Senkbeil) 
6070 Langen, Tel. 06103 / 5 39 19 

eigene Parkplätze 

Geschenktip 

Rezept und Foto: Opekta 

Zum Verschenken 

Selbstgemachtes 

Kiwi-Weintrauben- 

Konfitüre 

Zutaten: 

SYSTEM 
PROFESSIONAL 
PERFECT CURL. 
DAS EXKLUSIVE 
DAUERWELL- 
ERLEBNIS BEI 
IHREM FRISEUR. 

{SroFesslonal 

500 g Kiwis, ohne Schale gewogen 
500 g Weintrauben, 
entkernt gewogen 

400-500 g Zucker 
25 g Opekta Zwei zu Eins 

Zubereitung: 
Die Kiwis dünn schälen und musig 
zerkleinern. Weintraubenhalbieren 
;und entkernen. Pulver und Zucker 
mi.schen und in die Fnichtmasse 
einrühren. Unter Rühren zum Ko- 
chen bringen und eine Minute ko- 
chen lassen. Heiß in Gläser füllen 
und sofort verschließen. 
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten 
Ergiebigkeit: gut 3 Gläser ä 450 g, 
ca. 5 Gläser ä 300 g. 
Kalorien/100 g Konfitüre: 176 kcal 
(172 = 720 kJ). 
Inder Klammerstehtdie Anzahl der 
Kalorien, die der Körper resorbiert. 

akz 

Beachten Sie unsere Sonderangebote 
im Schaufenster! 

r BURGMAYE R • Uhren • Schmuck^ 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen ■ Telefon 5 13 63 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück. 

Standuhren 

Wanduhren 

Regulateure 

Stiluhren 
klassisch und wertvoll 
in feinem Nußbaum 
oder rustikaler Eiche 
vervollkommnen auch 
Ihren Wohnberek:h. 
Individuelle Fachberatung - 
zuerst ModellBuswahl bei uns 
dann In Ihrem Heim, damit Sie 
die „Rk^tlge" wählen. 
Uhr*nr*p«ratur für stte 
und neu« Uhren 
Ihr SptxlaHtt 
In Wohnraumuhnn 

GESCHENKE 

ZUM 

„FEST" 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR 
WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR UND AN DEN 

DONNERSTAGEN BIS 20.30 UHR FÜR SIE GEÖFFNET 

Bitte ausfüllen, ausschneiden und einsenden an: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortiiopidltclii WwInUtlin 

BahnstniB« 20 • 6070 Langen • IM. 08103/3S690 
T»{lnahm«t>»rachtlot ist 0«r Rochttw*g ist tusgMChlOMen. 

r. ■ * V • 

Schauen Sie sich bitte die Abbildung genau an. Haben Sie erraten, was das 
ist? — Gut, dann füllen Sie den liiilnahme-Coupon aus und Sie haben die 
Chance zu den Gewinnern zu zählen. 
   3<  
Teilnahme-Coupon: 

(Name) (Vorname) 

(SIraBe) 

(PLZ/Ört) ' 
Die Abbildung stellt dar:  

Mitmachen und gewinnen! 

Das Sanitätshaus Jacobs verlost unter den richtigen Einsen- 
dungen wertvolle Artiicei aus dem Hause /f jf 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 

in jeder Preislage 
Besuchen Sie uns unverbindlich. 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8-12.30 + 13.30 bis 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung. 
Sa. nur nach Vereinbarung 

Stars aus Disneyland — live in Deutschland, akz Foto: N.N. 

Neu auf dem Markt ist diese Heißklebepisiole. mit der kurzzeitig unabhän- 
gig vom Netzkabel gearbfitei werden kann. Die Klebepistole wird über ei- 
nen separaten Kimtaktschuh aufgeheizt, wobei spezielle Wärmespeicher 
die Betriebstemperaturßr ca. eine Minute konstant halten. Erhältlich ist 
die Pattex Supermatic 200plus in Bastelhedarfsgeschäfien und Heim\. er- 
kermärkten. akz Foto: Henkel 

Der Geschenktip 

für die ganze Familie: 

Karten für die neue Walt Disney's 

World on Ice Show 

„Schneewittchen und die Sieben Zwerge" 

Die heiße Geschenkidee 

zum Weihnachtsfest 

PlMerstraBe/Otto-Haliii-StraBe 11 • 6070 Langen • leMon 06103f74106 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

Eine ..heiße" Idee in doppeltem 
Sinne ist die neue Klebepislole von 
Paltex. Die laRl sich jeder Heim- 
werker gerne zum Weihnachlsfest 
schenken. 
Denn diese Heißklebepistole — mil 
der nun auch kurzzeitig unabhängig 
vom Netzkabel gearbeitet werden 
kann ~ wappnet Heimwerker und 
Heimwerkerin auch für knifflige 
Kleberälle. Sie ermöglich) ein pro- 
fessionelles und dabei einfaches Ar- 
beilen überall dort, wo genau do- 
sierter Kleberaufirag und schnelle 
Festigkeit gefragt sind. Dies isl bei 
der Herstellung von Collagen bis 
hin zur Reparatur und Befestigung 
von Holzteilen, Bordüren, Umlei- 
mern und vielen anderen Materia- 
lien der Fall. Der kabelfreie Einsatz 
sichert mehr Unabhängigkeil beim 
Kleben — bei der Erstellung zum 
Beispiel von Trockenblumen-Ar- 

rangements ein eni.scheidender 
Vorteil. 
An technischen Vert)esserungen 
bietet die Paltex Supermatic 200 
plus zudem eine elektronische Dop- 
pelsteuerung für konstante Höchst- 
leistungen. eine schnelle Aufheiz- 
z«it (drei bis fünf Minuten) und eine 
extra lange Wechseldüse für alle 
kniffligen Klebefälle. Schnelles 
und kontinuierliches Arbeiten auf 
konstantem Leistungsniveau isl so- 
mit gesichert — mil und ohne Netz- 
kabel. 
Die neue Paltex Supermatic 200 
plus gibt es. zusammen mil einem 
separaten Konlaktschuh für kabel- 
freies Arbeiten, mil Kabel. Wech- 
seldüse und sechs 200 mm Klebepa- 
ironen.impraktischenTragekoffer- 
Set: ein ideales Weihnachtsge- 
schenk für jeden Heimwerker und 
Klebe-Profi. akz 

. Es war einmal im Reich des Mär- 
chens . . . 
Vor über hundert Jahren schrieben 
die Gebrüder Grimm die Geschich- 
te von Schneewittchen und den Sie- 
ben Zwergen zum ersten Male nie- 
der. Nun erweckt Walt Disney's 
World on Ice Schneewittchen auf 
der Eisfläche zu neuem Let>en. Die- 
ses wunderschöne Märchen voller 
Phantasie, Träume und Zauberei 
wird von der berühmten Micky 
Maus präsentiert. Die bekannten 
Disney Figuren Schneewittchen, 
die Zwerge, die böse Königin und 
der Prinz treten aus den Seiten des 
Märchenbuchs direkt auf das Eis 
und ziehen Alt und Jung mit der 
spannenden Geschichte in ihren 
Bann. 
Produzent Kenneth Feld schuf mit 
dieser Inszenierung eine phantasti- 
sche Eisrevue, die nun erstmalig, 
nach sensationellen Erfolgen in den 
USA. auch in Deutschluiid aufge- 

führt wird. Im Frühjahr 1990 ga- 
stiert die Show in 10 deutschen 
Großstädten. 
Das überlebensgroße Schauspiel 
mil großartigen Bühnenbildern, 
atemberaubenden Spezialeffekten, 
phantasievollen und prächtigen Ko- 
stümen ist für Kinder und Erwach- 
sene gleichermaßen reizvoll. 
Wall Disney's World on Ice mit 
Schneewittchen und den Sieben 
Zwergen ist ein unvergeßliches Fa- 
milienerlebnis und ein „Muß" ftir 
alle Generalionen. 
Ein schöneres Geschenk können 
Sie Ihrer Familie kaum machen. 
Karten für diese neue Disney's 
World on Ice Show mit Schneetwitt- 
chen, den Sieben Zwergen und 
Micky Maus sind schon jetzt natio- 
nal im Vnrver\auferhältlich. Rufen 
Sie einfach an: TPP 069/490026 
und Sie eriuUten Ihre Karten per 
Post rechtzeitig zum Weihnachls- 
fest. akz 
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Wir ieigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen l<ann! 

SCHfiüFEHSTER LfirWEH 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Als Weihnachtsüberraschung 

ein Tanzkurs 

Neubeginn ab 22. Januar '90 

Geschenkgutscheine bei der 

Südliche RingstraOe 61 
"u 6070 Langen/Hessen 

Telefon (06103) 245 65 

Meine Bürozeiten für Sie, täglich ab 16.00 Uhr 

Ihnen allen ein ßrohes Weihnachtsfest - 

Der exklusive Weihnachtstip 

Schenken Sie schöne Beine 
Nur wenige Wixhcn mxrh und 
Weihnachten steht wieder vor der 
Tür. Und damit auch die bange Fra- 
ge: ,.Was soll ich bloß schenken?" 
An Ideen mangelt es sicher nicht. 
Aber wenn es etwas ganz Besonde- 
res sein soll, w'rd's schon schwieri- 
ger. 
Wer hingegen seine Partnerin oder 
Freundin mit etwas wirklich Ausge- 
fallenem überraschen will, für den 
ist guter Rat nicht teuer: mit dem 
neuen kosmetischen Haarentferner 
Epilady schenken Sie schöne Beine. 
Und nicht nur das. Sie schenken da- 
zu eine schonende Methode, die Be- 
haarung zu entfernen. 
Wie man weiß, haben schon die Da- 
men im Altertum der Pflege ihrer 
Beine große Aufmerksamkeit ge- 
widmet und etwa, wie die Römerin- 
nen. flüssigen Honig benutzt, um 
die lästigen Härchen loszuwerden. 
Zwar stehen den auf Attraktivität 
bedachten Frauen von heute andere 
Methoden zur Verfügung, aber 
nicht unbedingt bequemere. Die ei- 
nen lassen mit Kaltwachs ihre Beine 
behandeln, was nur dann wirkt, 
wenn die Beinhaare mindestens 5 
mm Lange haben. 
Andere benutzen einen Rasierappa- 
rat mit dem Ergebnis; die Haare 
wachsen meist stoppelig nach. Wie- 
der i»ndere greifen zu Cremes oder 
Spray."*, die jedoch von einer wach- 
senden Zahl umweltbewußter Frau- 
enabgelehnt werden, aus Furcht vor 
nachteiligen gesundheitlichen Re- 

aktionen. Allergien und ähnlichem. 
Die neue Methode dagegen, die 
elektrische Haarentfernung durch 
Epilation, ist nicht nureinfuch. son- 
dern auch lang anhaltend: die Be- 
handlung braucht nur alle fünf Wo- 
chen wiederholt zu werden. Epila- 
dy macht Haarproblemen Beine: ei- 
ne Metallspirale dreht sich um sich 
selbst. erfaßt die Haare und /upft sie 
an der Wurzel aus. 
Das Ergebnis: bewundernswert 
schöne, glatte, makellose Beine, 
mit denen man sich überall sehen 
lassen kann, die anziehend sind, ein 

Blickfang zu jeder Gelegenheit. Zu- 
hause und auf Reisen, im Büro, 
beim Tennis, in der Disco. 
Nach Einschätzung von Kosmetik- 
experten ist fiir die Mehrzahl der 
Frauen heute Haarentfernung ein 
wichtiger Bestandteil der gan/heit- 
lichen Körperpflege. Durch die 
elektrische Epilation jedoch wer- 
denschöne Beine erst zur Selbstver- 
ständlichkeit. Epilady — eine neue 
Geschenkidee, mit der Sie sich und 
anderen eine Freude machen; 
selbstbewußt Bein zeigen, attraktiv 
wirken und herrlich gepflegt die 
Festtage beginnen. akz 

Farbe ist Trumpf 

Auch bei Spielzeug sind moderne 

Zeiten angesagt 

Stellen Sie sich vor, alles wäre grau. Die Natur, das Fernsehbild, die 
Kleidung — und die Farbfotografie hätte niemand erfunden. Alles in 
allem eine trostlose Vorstellung, die steh aufs Gemüt legen könnte 
Doch Gott sei Dank sieht un.ser Leben ganz anders aus. Farbe ist 
Trumpf. 
Farbe bedeutet Leben, gibt technik-System ist jetzt also in je 
Schwung und Freude. So kommt es dem Alter ohne jegliche Vorbedin 
nicht von ungellihr. daß auch altere gung möglich. Und natürlich sind 
und seit Jahren bewührte Produkte alte vorhandene Bauteile voll kom- 
..in Kur gehen" und frisch gestylt patibel. Auch kann der Ausbau der 
und mit neuer Optik versehen wie- Koffer-Kasten durch preiswerte /n 
derkehren. Jüngstes Beispiel für ei- satzpackungen erfolgen. 
nen derartigen ..Jungbrunnen" ist ^ _ ,, .. . D .1 Der Umstiee von Papp-Karionagen em Kinderzinimer-Requisit. das ^ .. 
Konstruktionssvstem fischenech- 
nik. Dieser Baukasten hat in den 25 
Jahren seines Bestehens bis auf De- 
tails unverändert eine graurote Mo- 
dellwelt geprägt. Für Techniker si- 
cherlich immer nivh eine interes- 
sante und ausdrucksstarke Farbig- 
keit FürKinderjedtKhinderheuti- . ^ , r I 
gen farbintensivcn Umwelt wohl rung der Bauleilc infrage kommen. 

u. u SO ist der Koffer immer noch ein nicht mehr motivierend. ... « ^ . r n i praktisches Behältnis für allerlei 
Die Designer zwangen deshalb Kleinkram (xler auch als indivi 
Grau raus und Farbe rein. Das neue duelle Schultasche geeignet. 
Proßramm zeigt sich im bunten . j u 
Kleide - ohne jedoch dissonant D.e Anpassung an d,e heutige Ze.l 
<xJerkitschig^usem. AberderNeu- ^n das gegenwärtige Spielver- halten der Kinder ist das Ergebnis 

umfangreicher Untersuchungen 
und Tests. Dabei kommt besonders 
der Farbe und dem neuen System- 
aufbau eine breite Bedeutung zu 
Nach der jetzigen Konzeption ver 
mittelt das fischertechnik-Pro 
gramm einen wesentlich gesteiger 
ten Spielwen. Dazu Klaus Fischer 
. .Bisher stand der Lernwert im Vor 

auf feste Kunststoff-Koffer hat 
handfeste Gründe. Während bisher 
die Pappschachteln nach kurzem 
Gebrauch verschlissen waren und in 
den Abfall kamen, sind die mixlern 
gestalteten Koffer zur Daueraufbe 
Wahrung vorgesehen. Und sollte in 
Ausnahmefällen eine andere l^ge 

einstieg in den Spielzeugmarkt um- 
faßt nicht nur ein farbiges Make up. 
Man nutzte das ,.Face-Lifting" zu 
einer kompletten Runderneuerung. 
So wird der Einstieg in das System 
durch einen Junior-. Master- und 
Motor-Master-Kasten erleichtert. 

Dazu werden sich niKh thenienbe- 
zogene Profikasten gesellen. Und 
viele Einzelteile sind vereinfacht dergrund. die Förderung des tech 
und zu Baugruppen zusammenge- nischen Verständnisses der Kinder 
zogen worden, ohne die Konstruk- Diesen wichtigen Aspekt wollen 
tionsmöglichkeiten zu reduzieren, wir auch in Zukunft nicht vernach 
Alle Kästen, die übrigens in prakti- lässigen. Für die Kinder allerding: 
sehen modernen Koffern unterge- vermitteln wir m erster Linie Spaß 
bracht sind, sind zwar miteinander 
verbaubar. aber nicht voneinander 
abhängig. Der Start in das fischer- 

und Spielfreude 
Der Lemeffekt 
wird zukünftig 

.spielend 
erzielt." 

ak/ 

Foto: Epilady 

Adventsbasteln 

Die biblische Geschichte auf das Wesenlliche reduziert - das ist ein Tip 
utul ein Spaßßr alle Bastelfreunde und vor allem ßr Kinder in der M- 
venlszeit. Ein ausgedienter Pappkarton und ein wenig Phmtasie: Die Ko- 
sten sind klein. die Mühe ist individuell, die Freude groß. Die ausflhr^ he 
Bauanleitung gibt es sogar umsonst heim Ratgeber Adventsbasteln. Thea- 
terplatz 10—12. 5300 Bonn 2. (Bitte adressierten Ruckumschlag mit 
DM 1,40 Porto beilegen), akz i-"'"™'"" 

Dieses Konstruklion.s-Sy.stem vermittelt technisches Verständnis und zi 
gleich Spaß und Spielfreude — nicht zuletzt durch die neue Farhigkeit. a 

Foto: fischerfechn 

Tips für die Weihnachtspost 
Die Pbst hat alle Vorbereitungen ge- päischen Ländern bis 7. Dezembe 
troffen, um den weihnachtlichen 
Massenbetrieb meistern zu können. 
Das gewaltige Brief-, Päckchen- 
und Paketaufkommen kann jedix;h 
nur dann bewältigt werden, wenn 
die Postkunden ihre Weihnachts- 
sendungen rechtzeitig einliefern. 
Hier einige Tips für die Einliefe- 
rungstermine: 

# Briefe und [\)stkarten in nicht b 
nachbarteeuropäische Länder bis 
Dezember; 
• Luftpostpakete und -päckchen 
entfernte Länder bis 7. Dezembe 

9 Paket- und Briefsendungen auf 
dem Land- und Seeweg nach aulier- 
europäischen Ländern sollten — so- 
weit noch nicht geschehen — bald 
abgesandt werden: 
• Pakete und Packchen nach euro- 

Da;Ebers,ad, .LANGEN. ^SSe40 

tSi51/S946,5V : Gartenstraße6 • TeLi27921 Tel.06142/4 14 14 
An den langen Samstagen vor Ufeihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöHnet^^^ 

• E1«ktroartlkel • Haua^ltgeräte • Raslerer • Staubsauger • Raumleuchten • 

j*.    ■ »f.l Zuliehördlenst 

Elektrofachgesehlft 

Is^ ■ ^ 

S!!»ie«intMitiv Si©'*' RhelnstraBe 40.6070 Langen, Telefon 06103/23643 

Adolf Möller 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

I SCHfiüFEHSTER LflriqENl 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Hübsch angerichtet schmeckt's noch mal so gut 

Festlich Tafeln zum Weihnachtsfest 

NiemanJserviertein festliches Me- Sie paBt bestens als Grundlage für mit seinem Service ..Summit . De- 
nü auf Papptellern — er^it von fei- einen festlichen Tisch und bietet kor ..Viola". Trotz des eleganten 
nem Porzellan schmecken Köstlich- schlichten Kontrast zu Deko-Pracht Goldrandes dürfen Sie es getrost in 
keiten auch köstlich. und Porzellan. die Spülmaschine stellen - und 
Erst ein stilvoll gedeckter Tisch * Tischkärtchen sind auf größeren weiter sorglos mit Ihren Lieben fei- 
schafft den harmonischen Rahmen. Tafeln eine persönliche Geste, crn. 
Feines ftirzellan. zarte Gläser und Schneiden Sie aus fester Lackfolie Andere, äußerlich vergleichbare 
glänzendes Besteck erhöhen den Platzkärtchen aus. Auch Sterne Prozellane müssen von Hand ge- 
ästhetischen Genuß. oder geometrische Figuren sehen spült werden, soll der Goldrand 

attraktiv aus. Mit Folienstiften läßt nicht nach und nach entschwinden, 
sich gut darauf schreiben. Das Dekor ..Viola hingegen stellt 
* Blumen krönen jede Festufel- Eschenbach in einer speziellen 
doch versperren Sträuße oft den Technik her im Inglasur-Verfah- 
Blick zum Gegenüber Idee: Des- ren. DerGoldrand wird gemeinsam 

teller oder ein hübsches Set. Ober- sertschälchen mit Wasser rüllen. mit der üppigen Farbenpracht des 
halb liegt der Dessertlöffel, links ausgesuchte Rosenblüten darin MustersaufdieeinzelnenGeschirr- 
zwei Gabeln (es reicht natürlich schwimmen lassen. Ein oder meh- Teile aufgetragen und bei sehr ho- 
auch eine), und rechts arrangieren rere Schälchen auf dem Tisch ver- hen Temperaturen eingebrannt. 
Sie in der Reihenfolge der Gänge teilen oder direkt an die Platzteller Das Dekor wird dabei völlig von ei- 
von außen nach innen einen Sup- stellen. ner glasklaren, superharten Glasur 
penlöffel. ein gewöhnliches Messer * Deko-Pracht können Sie mit ein- überzogen — und widersteht da- 
und ein Fischmesser. fachen und preiswerten Hilfsmitteln durch standhaft jeglichen Einflüs 
* Zu den ersten drei Gängen paßt zaubern. Goldenes, breites sen von außen. Der Fachausdruck 
oft am besten trockener Weißwein, Geschenkband üppig und locker auf für diese Art von Golddekoration 
zum Dessert schmeckt Sekt. Das Tisch auslegen, dazwischen heißt: Druckgold. akz 
Weißwein- und auch das Sektglas reichlich Glitter (gibt's auch als 
stehen oberhalb der Messer. Zu- sjemchen) streuen, 
sätzlich können Sie - falls ge- ^ Kerzen? Undenk- 
wünscht — ein Wasserglas bereit- /Arrangieren Sie mehrere ver- 
stellen. schiedene dicke und hohe Exempla- 
* '^ervielten dürfen nicht fehlen, re inGrüppchen. Auch hier am be- 
Arrangieren Sie sie — hübsch gefal- s|en bei Weiß und Gold bleiben.akz 
tet — links neben dem Gedeck. 

Das Gedeck 
* Das Besteck umrahmt den Platz- 

Die Dekoration 
Schönheit, unter der 

man nicht leiden muß ♦ Eine dekorative weiße Tisch- 
decke wirkt immer besonders edel Edle Diitge sind gewöhnlich sehr 
und ist in jedem Haushalt vorhan- empfindlich. Daß das nicht immer 
den. so sein muß. beweist Eschenbach * « « « « « 

* Gänse 

* — jeder Zweite * 

wünscht 

* Teilstücke 
* Zwar ist die Gans nach wie ♦ 
^ voreinl>eliebterWeihnachts- 

braten, denn von allen, die * 
^ jährlichnureinmaleineGans ^ 

verzehren — und das sind 35 
^ Prozent der Bundesbürger — ^ 

essen drei Viertel die Gans zu 
* Weihnachten. Doch offen- ^ 

sichtlich würden mehr Deut- 
^ sehe Gänsefleisch essen. ♦ 

wenn sie es in kleineren Por- 
tionen bekämen. Das näm- * 
lieh zeigte eine repräsentati- ^ 
ve Untersuchung der CMA. 
Denn etwas mehr als jeder ^ 

Es gibt nichts Schöneres, als gemeinsam mit der Bimilie »der mit liehen vierte Befragte teyorzugt 
Freunden an einer großen Tafel zu sitzen und gemeinsam alle Kfstlichkei- * * 
ten dieser Welt zu verspeisen. Zum vollendeten Genuß jedoch gelangt jedes ^ ^ nd sogar 50 Prozent der Be 
Festessen. es auch entsprechend optisch zelebriert. akz fragten erklärten in der Un- 

Foto: Eschenbach Porzellan ^ tersuchung. daß sie das ganze . 
Jahr über gerne Teilstücke * 

. von der Gans kaufen würden. ^ 

Badeuriaub 

im deutschen Wintei 
DERTOUR-Sonderangebote 
am Arabischen Golf und auf Hawaii 

Wer während der naßkalten Jahreszeit ein paar er- 
holsame Urlaubstage an sonnigen Stränden und un- 
ter Palmen verbringen möchte, dem bietet das Deut- 
sche Reisebüro (DER) im Rahmen seiner DERTOUR- 
Programmpalette jetzt gleich zwei attraktive Bade- 
Arrangements an. 

Das erste führt in die Vereinigten Arabischen Emirate, 
einem Urlaubsziel, das in den letzten drei Jahren ge- 
rade bei den deutschen Urlaubern deutlich an Be- 
liebtheit gewonnen hat. Ein sehr angenehmes Klima 
sowie die hohe Qualität der angebotenen Hotels sind 
Garanten für einen unbeschwerten Badeaufenthalt. 
Der Neun-Tage-Trip nach Sharjah (Hotel Carlton) ko- 
stet inklusive Condorflug ab Frankfurt im Doppelzim- 
mer/Frühstück pro Person DM 1750. Im Preis ent- 
halten Ist ein eventuell notwendiger Zubringerflug ab/ 
bis Düsseldorf, München oder Hamburg. Das ver- 
gleichbare letägige Arrangement ist für DM 2086 zu 
haben.   

Ausgesprochen preisgünstig ist auch ein Angebot 
aus dem DER-TOUR „America ABC"-Programm. 
Das „Hawaii-Special", eine Woche Hotelaufenthalt in 
Honolulu (Insel Oahu) inklusive LTU-Direktflug ab 
Düsseldorf über Frankfurt, kostet ab DM 1777. Mit ei- 
ner Verlängerungswoche auf der Insel Maui beträgt 
der Arrangementpreis ab DM 2561. In diesem Preis 
enthalten sind zudem der Flug Oahu-Maui sowie ein 
Mietwagen auf der Insel Maui. Um in den GenuB die- 
ser überaus preisgünstigen Pauschalen zu kommen, 
muß allerdings bis spätestens 30. November '89 ge- 
bucht werden. 

Weitere Informationen, Beratung und Buchung in al- 
len DERTOUR-Reisebüros. 

jetzt bei uns im tui reisebüro 

sonniger urla\ab! 

heiße preise 

traumhaftes 
ttineaien. hotel 
salem / sousse 
direkt am langen 
sandstrand. ein 
angebot von trans- 
europa. 1 woche 
mit frühstück und 
flug ab frankfurt 
properson__^ _ 

^.713 

im robinson club 
kyllini beach, am 
peloponnes, läßt's 
sich gut Urlaub 
machen. 1 woche 
köstliche Vollpen- 
sion und flug 
ab frankfurt pro 
person 

1318 

Sie haben es sich verdient. 
Urlaub mit der TUI, 

fe. 

6070 Langen, Bahnstraße 6 
Telefon (06103) 2 30 18 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Zur festlichen Frisur 

Schmückt die Frisur und gibt ihr Halt — 

ein eleganter Haarreif 

9 Pakete (bis 20 kg) und Packchc 
(bis 2 kg) in die DDR und nach Be 
lin (Om) bis 7. Dezember. 
Hier sind auch die ..Hinweise fi 
Geschenksendungen in die DD 
und nach Berlin (Ost)" zu beachtet 
Diese Merkblätter sind bei alle 
Postämtern erhältlich. ak 

An Weihnachten 

in der eigenen 

SAUNA 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Qualität vom Spezialisten 
Sauna - Bräuner - Zubehör 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN' UND FREIBADANLAOEN 
HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 

SERVICE • BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 
6070 Laiwn • Ffl«dhofttfate 25A 

Talafon (0610312 63 64   

* * * * * 
akz 

* * 

Die leichte Natunvelle kommt so ge- 
stylt gut zur Wirkung: Gard Fön- 
Lotion mit Feinsprüh-System ins 
irockengeruhbelie Haar geben, es 
beim Fönen mit einer Skelettbürste 
locker vom Kopf weg nach hinten 
ziehen. Den .schwarz-goldenen Reif 
(von Bijou Brigitte) von der Stirn 
ül'erden Ansatzstreifen und mit ihm 
die Ansatzwelle nach mrn .schie- 
ben. 
Damit die Haarspitzen sich gleich- 
mäßig nach außen drehen, werden 
.sie mit einem großen Lockenslab 
kurz aufgerollt und abschließend 
mn unten mit Gard Haarlack stark 
gefestigt, akz Foto: Gard 

Das Familien-Vater-Hemd 

i Absolut bügelfrei! 

DasOjiiJnrt"! temd 

FREISENS 

für die Dame, für den Herrn 
Ruf 06103 12 22^^ 
Bahnstraße 8 • 6070 Langen 

Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 
Allerlei Leckeres aus Göbel's Backstube. 
Stollen und Welhnachtsgeback In reicher Auswahl und 
tMSter Qualität. 

Bäckerei - Konditorei 

— Dieter Göbel — 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Langen • Tel. (06103) 217 85 
QartenstrVEcke Blumenstr., Langen, Tel. 2 86 80 

Schneller. 

Angenehmer. 

Schonender. 

Haltbarer. 
Frisieren 

Stylen 
Trocknen 

Stützen 

^f> J. Janko ♦(f 

GoethestraBe 22 • 6070 Langen 
Telefon06103/5 28 29 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut uhd preiswert einkaufen itannl 

SCHfiOFENSTER LfiNGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . 

utheiplotz 
* _ Parfumerie + Kosmetiksalon 

6070 Langen • Telefon 23551 

1f 

ii: 

Für Ihren Weihnachlselnkauf finden Sie bei uns ein 
reichhaltiges Geschenksortlmenl exciusiwe Kosme- 
llk von LancOme, Juvena, Ricci, Rublnsleln, Revlon, 

_ Y-Laurent, Guy Laroche, Armani u.v.m. 

\NCÖME 

^Kaumha{)t sehöm 

lAlachikßeLde/i »«'^ademät/iieß 

Dessous 

finden Sie im 90 der Altstadt 

in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

BERUFSBEKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgasse14.UUi(iBI.AnilefB3-Tel.06103 / 221 59 

► WIR FAHREN AB-4 mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- u. Sperrmüll 
HEINRICH SEHRING 8. 

und Sohn KG 
Bagger-, Raupen-, Abbruch- und 

Containertietrieb 
Rheinstraße 8-10 ■ 6070 Langen 

Telefon (0 61 03) 2 35 45 

Wir wünschen unseren Kunden 
^ eine schöne Weihnachtszeit ^ 

und ein gesundes neues Jahr ^ 

Wir führen aktuelle Mode 
. von namhaften Firmen wie 

^KXJKEY 
ry 

Wir haben reduziert I 

Riedstraße 12 • Langen 
■Telefon 22166 

Eine Geschenkidee 

aus Dänemark 
Alle Jahre wieder - indes nur zur Weihnachtszeil - gibt es den , .Aalborg 
Jule Akwvii mn der A/S De Danske Spritfabrikker Diese dänische 
^uavit-Spezialiläihat 47 Prozent Alkohol, der ganz fein destilliert und mit 
Krautern veredelt wurde. Die auch zum Sammeln gedachte Flasche ist die 
Nachbildung eines vorüber 100 Jahren in Dänemark beliebten Flaschen- 
modells und trügt als Relief die diesjährige Jahreszahl. akz 

Foto: DDSF Berlin 
Unsere Bilder zeigen 
die ^iedeckte Tafel im 
festlichen Rahmen. 
Form ..Surnmit", 
Dekor . Miola'' ist als 
Kaffee- (I5tlg.) und 
Tafelserx'ice (Jötlg.) 
sowie selbstverständ- 
lich in Einzelteilen 
erhältlich. Wichtig: 
Das Service ist spül- 
maschinenfest. 
Hersteller: Eschen- 
bach Porzellan, 
akz 
Foto: Eschenbach 

Italienisches Weihnachtsmenü 

Gefüllter Truthahn mit Zitronen-Broccoli ^ 

£ Individuelle Sträuße kunstvoll gebunden 

I für Langen und Dreieich! 

{ HEIM + 
GARTEN 

6070 Langen mnnalt Blumen Schlckadaiu, Bahnstr. 9, « 23638 
6072 Dreielch/Dreleichenhaln Soimischs waihattir. 17, s 82i 6i 
6072 Dreleich/SprendlIngen DarmsUdter straBa 10. « aziei 

Zutaten: (4 Portionen) 
I kleiner Truthahn (etwa 2.5 kg) 

200 g mageres 
 Schweine-Hackfleisch 

100 g gewürztes Schweinemetl 
40 g geriebener Parmesan. 2 Eier 

2 Scheiben Kasten-Weißbrot 
 oder Toastbrot 

I EL getrockneter Rosmarin 
I EL getrockneter Thymian 

I Bund glatte Petersilie, Salz 
schwarzer Pfeffer aus der Mühle 

20 g Butter. I EL Olivenöl. 
 750 g Broccoli  

1/8 I Brühe. 
I unbehandelte Zitrone 

Zubereitung: 
Den Truthahn abreiben oder kurz 
waschen, sorglältig trockentupfen. 
Das Schweine-Hackfleisch mit dem 
Mett. dem Parmesan und den Eiern 
in eine Schüssel geben. Das Weiß- 
brot entrinden und klein würfeln, 
die Kräuter hacken. Beidesdazu ge- 
ben. Salzen und pfeffern, alles sorg- 
fältig vermischen. In den Truthahn 
füllen. Mit Holzstäbchen zu- 
stecken. Den Truthahn außen mit 
Salz und Pfeffer einreiben, mit der 
den Truthahn noch etwa 1 Stunde 
braten und dabei mehrfach bestrei- 
chen. Anschließend noch 15 Minu- 

en .m ausgeschalteten Ofen ruhen bekommen. Wenn Sie ein größeres 
. lassen. Inzwischen den Broccoli T,er kaufen, können Sie das übrig- 

putzen und waschen. Die Stiele gebliebene Fleisch natürlich ei^ 
kreuzweise einschneiden. Die Brü- frieren. Allerdings ändern sich die 
he aufkochen, die Broccolisliele Garzeilen: Ein etwa 4 kg schwerer 
hineingeten, 3 Minuten zugedeckt Truthahn braucht ungefähr 2 Stun- 
dunsten dann die Roschen untermi- den. Machen Sie am besten eine 
schen^ Nach etwa 5 Minuten her- Garprobe. Mit einem Spieß in die 
ausnehmen und abtropfen lassen, dickste Stelle an den Keulen einste- 
Zum Servieren etwas abgeriebene chen. DeraustrelendeSaft muBklar 
Zitronenschale und etwas Zitronen- sein, dann ist das Fleisch gar 
saftuberden Broccoli veneilen und Dazu paßt: Tomatensalat 
rlf "'w "«K Zub^f'i'ungszeit: 1 Stunde 45 Mi- msches Wei^^ibrot dazu reichen. „Uten (mit der Bratzeit) 
lip. Manchmal ist es nicht ganz EineFbrtionenthält; 128gE 62b 
einfach, einen kleinen Truthahn zu F; 8 g KH: 1135 kcal; 4745 kj.akl 

Tips für die Weihnachtspost 
Hohlräume im Paket sind mit ge- 
eignetem Füllstoff auszufüllen. Der 
Vermerk ,,Lebensmittel" in der 
Aufschrift erleichtert die Zollabfer- 
tigung in Polen. 
• Nach Kanada istdie Einfuhr von 
Wein und alkoholischen Getranken 
(auch wenn diese in Schokolade, 
z. B. in Weinbrandbohiien, enthal- 
ten sind) strengstens verboten. Zu- 
gelassen sind nur Alkoholproben, 
die an die, .Commission des Lique- 
urs" oder ,,The Liquot Commis- 
sion" der jeweiligen Provinz ge- 
richtet sind. Weiter dürfen nach Ka- 
nada Geld, Edelmetall, Schmuck- 
stücke usw. nur in eingeschriebenen 
Briefsendungen versandt werden. 

Für alle Postpakete nach dem Aus- 
land müssen Zollinhaltserklärun- 
gen ausgefüllt werden. Wie viele 
man braucht und in welcher Spra- 
che sie abgefaßt sein müssen, ist bei 
den Postämtern zu erfahren. 

• Beim Versand von Paketen und 
Päckchen nacti Men ist zu beach- 
ten, daß Speiseöl nicht in Plastikfla- 
schen, sondern in festen Blechkani- 
stem, Fischkonserven und Würst- 
chen nicht in Aufreißdosen, son- 
dern in Behältern ohne Aufreißvor- 
richtung versandt werden. Für alle 
Pakete und Päckchen nach Polen ist 
eine ausreichend stabile Ver- 
packung zu wählen. Verbliebene 

Eines der schön.sten Fe.uc im Jahr — Weihnachten - liegt gur nicht mehr 
fern. Viele freuen sich schon heute auf festlich geschmückte Straßen, auf 
ruhige, jriedvolle Stunden, auf die weihnachtliche Stimmung. Colgate 
Palmohve bietet e.cklu.iiv zum Weihnacht.ifest eine besonders wertvolle tmd 
pniknsche Geschenkidee an: eine Cleopatra-Seifenschale. Das einzigarti- 
ge Schmuck.stückfir das Bad minie exklusivßr Cleopatra nach dem Vor- 
bild des legendären Tut anch-Amun (um 1337 v; Chr) entworfen. Die Sei- 
fenschale aus hochglänzendem, nachtblauen Porzellan ist mit einer fein 
gearbeiteten Goldauflage verziert - ganz im Stil der edlen und erfolgrei- 
chen Cleopatra Körpet-Pflegeserie im Blau-Gold-De.sign. Die außen;e- 
wohnhche Seifenschale ist nur eines von vielen hochwertigen Präsemideen 
- vom Ägypten-Bildband bis hin zu dem edlen Cleopatra-De.iign Gürtel 
- aus der Cleopatra Geschenk-Botique. Die Seifenschale als e.vclusives 
Bad-Accessoire kann auch direkt zum Preis von DM 75.- bestelh werden. 
(Lolgate Palmolive. Kennwort: Cleopatra Geschenk-Boutique Bestell- 
nummer C I. Po.stfach 740260. 2000 Hamburg 74). akz Foto: Cleopatra 

Rheuma-Einziehdecken 
und Unterbetten 

Plaids, Schlaf- und 

Bettwäsche für 
Baby's, Kinder, 
Jugendliche 
und Erwachsene 
in viclrn modischen nc.ssln.s 
;ui(;li Fl;inrll ünd.Froltp 

Lattenro.ste und 
Matratzen für 
klein Und groß 

I^issenbezüge 
Tischwä.sche 

Badegarnituren, 
Dusch- und 
Wanneneinlagen, 
Frottierw'aren 
und Bademäntel auch für Kindor 

Heimdecken, Tagesdecken? Tischläufer Raumausstatter-Meisler 
Kinderschlafsäcke und Schläfdecken RilGiflStraßG 15 • 6070 LafigGII •TGlGfOfl (0 61 Ö3) 2 23 73 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

(KIFENSTER UINGENl 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Nikolaustag: 6. Dezember 
Am 6. Dezember wird alljährUch der Nikolaus geefirt. 
Eine stattliche Anzahl wunderbarer Legenden weiß uns 
etwas über sein Wirken und seine Taten vor etlichen hun- 
deil Jahren in Kleinasien zu erzählen. Eine der schönsten 
berichtet von dem selbstlosen Einsatz, mit dem Nikolaus 
die Bewohner seiner Bischofsstadt vor einer Hungersnot 
rettete. 
Sehnsüchtig erwarteten die Einwohner die Getreide- 
schiffe aus Ägypten. Aber ein furchtbares Unglück war 
geschehen: Piraten hatten die Schiffe samt ihrer kostba- 
ren Fracht in ihre Gewalt gebracht. Nun verlangten sie 
von den Stadtbewohnern als Austausch ein Ruderboot, 
das bis zum Fland mit Gold und Wertsachen angefüllt 
werden sollte. Sogar die Kinder der Stadt wollten die 
Räuber für den Ftül, daß die Bewohner das Boot nicht in 
der verlangten Weise beladen könnten. Natürlich ließen 
die erschreckten Menschen nichts unversucht, um das 
Boot vollzubekommen. Alles, was sie an Gold und Wert- 
sachen besaßen, trugen sie zusammen. Aber wie groß war 
das Erschrecken, als nur der Boden des Bootes bedeckt 
war. 
Ungerührt forderten die Räuber nun die Kinder, denn die 
ließen sich gewinnbringend als Sklaven verkaufen. Das 
jedoch brachten die verzweifelten Bewohner nicht übers 
Herz, lieber wollten sie verhungern. Nur ein Wunder 
konnte sie jetzt noch aus ihrer ausweglosen Lage retten. 
In dieser Situation erschien der Bischof der Stadt, Niko- 
laus, und füllte das Boot mit den Kostbarkeiten und 
Schätzen seines Hauses, des Domes. Die Piraten gaben 
sich zufrieden, sie verzichteten auf die Kinder und über- 
ließen den aufatmenden Menschen die Schiffe mit dem 
Getreide. 
Groß war die FYeude, tief das Gefühl der Dankbarkeit ge- 
genüber Nikolaus. So gaben die Geretteten den ersten 
Broten, die sie aus dem wiedererlangten Getreide in Form 
von Fladen buken, die Gestalt eines Bischofs - ihres 
Bischofs. Diese Bischofsbrote trugen fortan den Namen, 
mit dem Nikolaus gewöhnlich angesprochen wurde: 
„Aufseher", Spekulatius. Von den Bischofsbroten geblie- 
ben sind uns heute noch die flache Form und die unver- 
wechselbare Würzung. Blumen- und Tierformen, Orna- 
mente und andere Figuren mehr haben die ursprüngliche 
Bischofsgestalt abgelöst, erhalten aber ist der Name. 
Bischof Nikolaus von Mira, einem Ort in der heutigen 
Türkei, soll am 6. Dezember des Jahres 343 gestorben 
sein. Die Berichte über diese Person verschmelzen jedoch 
in der Überlieferung mit denen über eine weitere Gestalt, 
dem Bischof Nikolaus von Pinara (ebenfalls in der heuti- 
gen Türkei), der im Jahre 564 starb, weshalb die verschie- 
denen T^ten heutzutage nicht mehr eindeutig zuzuord- 
nen sind. Daß der 6. Dezember besonders für die Kinder 
der bedeutsamste Tag in der vorweihnachtlichen Zeit ist, 
geht auch auf weitere Berichte zurück. So soll Nikolaus 
drei Jungen, die von einem Metzger erschlagen und ein- 
gepökelt worden waren, wieder zum Leben erweckt ha- 
ben. Auch das Schenken geht auf Nikolaus zurück, der 
drei jungen Geschwistern, denen es an einer Aussteuer 
mangelte, durch den Kamin drei goldene Äpfel zukom- 
men ließ. Auch die Rute ist nur aus der Überlieferung be- 
kannt, da Nikolaus einer aufsässigen Prior, der ihm zu 
Ehren nicht singen lassen wollte, mit eben einer solchen 
gezüchtigt haben soll. 
Schon bald nach seinem Tod wurde Nikolaus als Heiliger 
verehrt. Sein Ruhm breitete sich jedoch zuerst im byzan- 
tinischen Reich und in Rußland aus. Erst im 11. Jahrhun- 
deit, als seine (jebeine nach Bari in Italien gebracht wur- 
den, wurde die Kunde seiner üten und besonders seiner 
Gerechtigkeit, seiner Mildherzigkeit, aber auch seiner 
Strenge in Westeuropa besser bekannt. Seit dieser Zeit 
galt er auch bei uns vor allem als Patron der Kinder, der 
Schüler und der Jungvermählten und wurde in der Fol- 
gezeit zum Schutzherrn zahlreicher Zünfte. Die ersten 
Nikolausfeste, auf denen Kinder gelobt und getadelt und 
Geschenke verteilt wurden, fanden schon Ende des 13. 
Jahrhundeits statt. Zu dieser Zeit gesellte sich eine 
zweite, uns wohlvertraute Figur zu ihm, Knecht Ru- 
precht. Diese Person ist jedoch heidnischen, germani- 
schen Ursprungs und soll den früher in Stroh eingewik- 
kelten Winter, den „rauhen Perst" oder sogar den Gott 
Wotan darstellen. Bei den Germanen galt jedoch die Rute 
ursprünglich als Segenszweig. 
Bis zum 16. Jahrhundert galt St. Nikolaus unangefochten 
als Weihnachtsmann. Im Zuge der Reformation änderte 
sich dies jedoch, so daß schließlich der des Beschen- 
kens auf Heiligabend verlegt wurde und die Gestalt unse- 
res heutigen Christkindes entstand. Das Schenken am Ni- 
kolaustag war sogar zeitweilig in bestimmten Bistümern 
verboten. Während der Nikolaustag schließlich jedoch 
wieder traditionell begangen wurde und die Stiefel, 
Schuhe oder Strümpfe der Kinder mit Gaben angefüllt 
wurden, erschien der neue Weihnachtsmann in vielerlei 
Gestalt, in Rußland als Väterchen Frost, in Amerika als 
Sahta Claus, in England als Father Christmas und In 
Frankreich als P6re Noöl. Doch all diese Figuren vereinen 
bestimmte Züge des Nikolaus in sich, selbst wenn auch 
verschiedene Neuerungen - wie zum Beispiel der von 
Rentieren gezogene Schlitten - hinzukamen. 
Die Weihnachtszeit war und ist besonders auch eine Zeit 
des Backens. Neben dem schon erwähnten Spekulatius 
sind Lebkuchen und Stutenkerle bzw. Weihnachtsmän- 
ner eng mit dem Nikolaus verbunden. Nicht mehr genau 
festzustellen ist, wann das Backen von Knusperhäuschen 
und Hexenhäuschen aus Pfefferkuchenteig Eingang in 
unser Brauchtum fand. Das geschah sicherlich nicht un- 
beeinflußt von dem Märchen „Hänsel und Gretel" der 
Gebrüder Grimm. 
Auch heute ist die C^stalt des Nikolaus mit Mitra, 
Bischofsstab und weißem Bart aus der Vorweihnachtszeit 
nicht wegzudenken. Verknüpft ist dieser "Rig mit einer 
Art Bestandsaufnahme des zu Ende gehenden Jahres. 
Vielfach bedient man sich der Nikoläuse vom „Studen- 
tenschnelldienst", um im familiären Rahmen die Feier 
auszugestalten. Das Singen der Lieder und das Aufsagen 
von Gedichten sowie das Abwägen von Lob und IVtdel 
und das Verteilen dei" Kleinigkeiten sollten jedoch immer 
von einer fWhlichen Grundstimmung getragen sein, um 
nicht zu leichtfertig mit den Ängsten der kleineren Kin- 
der zu spielen. 

Die Willfahrtskirche Christkindl bei Steyr akz Foto: FFV Stevr 

Zur Geschichte 

des Ortes Christkindl 
Gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
lebte in Steyr ein Türmer namens 
Ferdinand Sertl. Sertl litt an Epilep- 
sie und war darüber sehr unglück- 
lich. Im Jahre 1695 kaufte er von 
Kloslerschwestern eine kleine 
wächserne Jesuskind-Statue. Sertl 
trug sie in die Waldeinsamkeit, 
dorthin, wo heule die Kirche von 
Christkindl steht, schnitt in einem 
Fichtenstamm eine Höhlung aus 
und stellte die Statue hinein. Mehr- 
mals in der Woche kam er dorthin 
und verrichtete seine Andacht vor 
dem Christkindl. Sertl wurde von 
seiner Krankheil geheilt. Die Hei- 
lung sprach sich herum und bald ka- 
men Wallfahrer mit ihren Sorgen 
und Nöten zum Christkindl im 
Baum oder ..Zum Christkindl un- 
term Himmel", wie man sagte. 
Schon 1699 wurde um den Baum ei- 
ne kleine Kapelle errichtet. 1699 
berichtete Abt Anselm von Garsten. 

Ansdimiegsam 

und 

flauschig ... 

. . . mögen Kinder ihre Schmuse- 
tiere. Weiche, langflorige Webpelze 
in Verbindung mit einem naturali- 
stischen und anmutigen Design for- 
demzu Zärtlichkeiten auf, die zu ei- 
nem tiefen Verständnis zwischen 
Kind und Schmusetier fuhren. So 
kommt es zu den manchmal lebens- 
langen Bindungen zwischen 
Mensch und Kuscheltier. Dabei 
spielt aber auch die Qualität eine 
Rolle, denn Schmusetiere sind 
ebenso wie jedes andere Spielzeug 
dem rauhen Alltag im Kinderzim- 
mer ausgesetzt. Da dürfen keine 

der Förderer von Christkindl, dem 
Bi.schof von Passau. dali von weit- 
her die Menschen in gn>lkr Zahl 
zum Christkindl wallfahrten kom- 
men und darum der Bau einer Kir- 
che sehr notwendig wäre. 
Am3l. Mai 1708 wurde die Grund- 
.sieinlegungsfeier zu der heuligen 
Kirche begangen. Der italienische 
Architekt Giovanni Baitista Carlo- 
ne begann den Bau der Kirche. Zu 
Ende gefuhrt wurde er von Jakob 
Prandtauer. von dem wohl auch die 
Idee zum schönen HcKhaltar mit 
den entzückenden Engelfiguren 
stammt. Das Zentrum des Altars 
bilden der ursprüngliche Fichien- 
stamm und die Chrislkindl-Statue. 
Um diesen Baum rankt sich ein 
Wolkengebilde mit dem offenen 
Himmel. Bemerkenswert ist noch 
am Altar der Tabernakel, der als 
Erdball gestaltet ist und die einzel- 
nen Erdteile als Relief zeigt. akz 

LEUKERTSWEG 54 

6070 LANGEN 

tfSiTEX Spo/ttswea/i 

G 54 ^ ^0 

Jeans & Sportswear 

für Damen, Herren, Kinder 

zu topaktuellen Preisen. 

Hinkommen und anschauen kostet nichts. 

mma 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag-Freitag 9-13 + 14-18 Uhr 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 

BONDEX 

3D-Colorsystem 

Jetzt mischen wir Ihnen 

genau die Farbe, die Sie wünschen. 

Sofort zum Mitnehmen. 

Uber 5.000 Farbtöne. 

1E3I 
Farbenfachgeschäft 

6070 LANGEN NECKARSTRASSE19A ^06103/2 2187 

Wir sind 1 Jahr in Langen! 

Foto: Margarete Steiff/ts 

Näfite platzen, Beine abreißen oder 
Augen verlorengehen — sonst gibt 
es bittere Tränen. Hochwertige Plü- 
sche sowie saubere Handarbeit, wie 
es beispielsweise seit über hundert 
Jahren bei Sleiff-Tieren üblich ist, 
vermeiden so manches ,,Unglück". 
Auch die neuen und wunderschö- 
nen Pummy-Tiere sind nach diesen 
Grundsätzen gefertigt. Sie sind su- 
perweich. trotzdem robust und 
selbst harte Behandlung kann sie 
nicht aus der Fasson bringen, akz- 

Exciusiv Sondermodell: 

Golf CL Kat. 
Midnight- oder preußischblau- 
Sonderlack 
2 + 4 Türen, 51 + 66 KW 

"QA/^come 

Glöckler Zusatzausstattung: 
Glasdach und seitliche Blinker 
Dachantenne und Doppel-Scheinw.-Grill 
Radvollblenden in Wagenfarbe 
Kotflügelverbreiterung vom GT 
Glöckler-Spezial-Lederlenkrad 
Rot-schwarze Heckleuchten 

*** 

Langen • Ohmstr. 15 Tel.(06103)73008 

Welcome bei Glöckler. 



Superzins 

I Effektiver Jahreszins. 
25% Anzahlung. . 

Laufzeit: 18 bis 36 Monate. 
Ein Angebot der OPEL 

\ KREDITBANK. J 

Superzins 

KADETT Effel(tiver Jahreszins. 
25% Anzahlung. 

Laufzeit: 18 bis 36 Monate. 
, Ein Angebot der OPEL - 
\ KREDITBANK. / 

lV;r zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einl(aufen kannl Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einl<aufen kann! 

I SCHfiüFEMSTER LfiHqENIISCHfiüFEHSTER LflMqEMl 

WARUM DENN IN Dl^ FERNE SCHWEIFEN WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Modische 
Pelzkonfektionen 

' - auch in großen 
, Größen - 

GROSSE AUSWAHL 

UanPELZ-HUTEN 

•' s' 
\ - Pelzreparaturen - 

Bahnstraße 22 
LANGEN 
_ 06103/ 
® 2 25 67 

Weihnachten ohne Stress 

Spaß am kaufen 
Weihnachten, Fest der Freude, Fest der Kinder, der Erwartungen. 
Freuen Sie sich auf das Weihnachtsfest? Was für eine Frage. Natürlich 
nicht. Weihnachten i.sl für die meisten Erdenbürger viel, viel Arbeit, 
Umsatz natürlich, aber vor allem Hetze, Stress und Trubel. 

An den 4 Donnerstagen vor Weihnachten 
sind wir für Sie da - bis 20.30 Uhr. 

Wir bringen zuverlässig Qualität 
auf's Dach 

• Dachumdeckung 
• Altdachsanierung 

• Bauspengler 
• Gerüstbau 
• Reparaturen 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
Voitastraße 16-22 
6070 Langen Tel.06103/71341 

Ausführung sdmti. Dacharbeiten 

Weihnachten 
wie ein Kind erleben 

Sie brauchen nicht die Vorfreude 
auf einen vollen Gabentisch. Sie ha- 
ben ein viel grölieres Glück in der 
Hand: Geschenke machen. Groß ist 
die Liste aller Lieben, die es zu be- 
schenken gili. Dann kommen noch 
die Geschäftsfreunde. Kollegen. 
Mitarbeiter hinzu. Eine nicht enden 
wollende Namensreihe. 
Betrachten Sie es diesmal positiv. 
Nehmen Sie sich vor. wirklich je- 
dem. jedem ein/einen eine Freude 
/.u bereiten, ob fremd, ob Freund. 
Gehören Sie /u den Hrfolgreichen. 
die bereits jetzt ihre Weihnachisein- 
kaufe unter Dach & Fach haben, 
dann können wir Ihnen sicher kei- 
nen wertvollen Rai geben. 
Sie kennen den Weihnachtsstress 
nicht und geraten auch am 23. nicht 
in Panik, weil immer niKh ein paar 
Packchen zu packen, einige Weih- 
nachtskarten zu schreiben sind, die 
sowieso nicht mehr rechtzeitig an- 
kommen. 
Wenn Sie jedoch zu den vielen, vie- 
len hilflosen ..Weihnachtsgeschä- 
digten" gehören, die Jahr für Jahr in 
die gleiche Hektik verfallen, um 
dann am Heiligen Abend ermaUei 
unter den Christbaum zu sinken, 
dann smd Sie genau richtig, um un- 
sere Raischläge zu befolgen. 

Einkaufen 
— ein Fest für sich! 

Wer kauft nicht doch ganz gerne 
em. Vor allem, handeil es sich um 

die schönen Dinge des Lebens und 
nicht um die profanen, wie Kaffee. 
Salz und Mehl. 
* Planen Sie eins, zwei, drei Bm- 
kaufstage. Es kommt ganz darauf 
an. wie lang Ihre Liste isl. Kaufen 
Sie nie zwischen ..Tür & Angel"! 
* Gehen bzw. fahren Sie in die 
Stadt, wenn die Geschäfte am we- 
nigsten voll sind. Also morgens ge- 
gen 10.00 Uhr, nach dem Mittags- 
Trubel gegen I4.(X) Uhr. 
* Meiden Sie die City zur Rush- 
Hour. Sie warten u. U. lange auf 
Bedienung oder an der Kasse. 
* Machen Sie Ihren Weihnachts- 
Einkauf zu etwas Besonderem. Zie- 
hen Sie sich loll an. Machen Sie sich 
besonders hübsch, Genießen Sie es, 
von netten Verkäuferinnen zuvor- 
kommend bedient zu werden. Mit- 
tags, wenn alles wieder voll isl. ge- 
hen Sie in ein gemütliches Cafecxler 
essen einmal sehr chic im Restau- 
rant eines feinen Hotels. Dort isl 
man aufeinzelne Damen eingeslelll 
und bedienl Sie wie eine..Königin". 
^ Kaufen Sie zu zweit ein. Sicher 
gibt es einen Freund, eine Freun- 
din. die ähnliche Erledigungen zu 
machen hat. Sie können sich gegen- 
seitig beraten, helfen und sich zu- 
sammen amüsieren. Sie können an 
so einem Tag viel Spaß bekommen. 
* Machen Sie es sich einfach. 
Schenken Sie in diesem Jahr nur Bü- 
cher. nur exotische Grünpflanzen, 
nur Schonheiisartikel. Dann redu- 
zieren Sie Ihre Wege Hallen sich ei- 
nige Stunden in einem Geschäft auf, 
suchen sich eme be.M'nders nette 

Weihnachtsgans 

trägt ihren Namen 

zu Recht 
Eine Gans kommt m den meisten 
deutschen Haushalten nach wie vor 
zu Weihnachten auf den festlich ge- 
deckten Tisch In einer Befragung 
erklärten 54 Prozent der Bundes- 
bürger. daß sie Gänsefleisch essen, 
doch bei 35 Prozent kommi die 
Gans nur einmal im Jahr auf den 
Tisch, nämlich zum Weihnachts- 
fest. Das bedeutet, daß drei von vier 
Gänseessern, ihren Braten Weih- 
nachten verzehren. 
Es folgen persönliche Feiertage wie 
Geburtstag. HcKhzeii. Jubiläen mit 
einem Anteil von 23 Prozent ur.d an- 
dere — gesetzliche — Feiertage wie 
Ostern Sonntags wird von 15 Pro- 
zent der Befragten ein Gänsebraten 
auf den Tisch gebracht. akz 

Geschenkideen von der Bahn 
Für ath' die hi.s jeizt noch keinv WvihmH hts^vscht'itkv hesttn^i 
haben, heißt es jei:t. Jwchsie Eisenhahn'Als Geschenke heliehi sind die 
Pässe der Deutschen Bundeshahn, die es praktischßir jedermann f*ihi: 
Vom Taschengeld- undJunior-Paß über den Familien-his hin zu den beiden 
Senioren-Passen A und B reicht die Palette. Der jeweiliiie Paß berechtigt 
den Inhaber :u Bahntdhnen querdurch die fianze Bundesrepublik zum hal- 
ben Fahrpreis. Oder man verschenkt einen Reiseiiutschein in beliebiger 
Höhe. z. B. als Zuschuß ßir eine größere Bahnreise. Zu kaufen sind Passe 
und Gutscheine uberall dort, c.v Fahrkarten fiiht. auch in letzter Minute. 
Denn die Fahrkartenschalter sind so^ar an Heiligabend geöjfnet. der au- 
ßerdem in diesem Jahr auf einen Simntaji ßilli. akz Foto: DB 

Von Weihnachtspräsenten möchten wir in diesem Jahr ab- 
I sehen und den dafür vorgesehenen Betrag an „Hilfe für | 

Krebskranke Kinder Frankfurt e. V/' überweisen. Wir rech- | 
nen mit dem Verständnis unserer Geschäftsfreunde. 

Einkaufskiosk CD A Kl7 Gartenstraße 8 • 6070 Langen Telefon 061 03/1711 
• Oetrinke aller Art - ZeHschrfften - Tabakwaren • Oetrinkehelmdlenst • Verleih von Zapfanlagen. Q\t—r und Sttzgamituren Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 6.00-13.00 und 14.30-20.30 Uhr, Sa. 7.00-15.00 Uhr. So. 9.00-13.00 Uhr 

Lernen Sie schenken! 
Denn damit entdecken Sie eine ständige Quelle eines Glucks, die nicht ver- 
sie({!. solange Sie es wollen. Die Kunst des Schenkens kommt mehr vom 
Herzen als vom Kopf. Haben Sie Selbstbewußtsein heim Schenken. Haben 
Sie keine Angst, daß dieses oder jenes Geschenk nicht gefällt. Viel wichti- 
ger isl die Mühe, die Sie sich gemacht haben. Gedankenloses Schenken 
macht wenig Freude, nicht dem, der schenkt und nicht dem Beschenkten. 
Darum nehmen Sie sich Zeil. Um so schöner wird das diesjährige Weih- 
nachtsfest. akz Foto: Marten 

Verkäuferin aus. Sie sind eine her- 
vorragende Kundin und werden ent- 
sprechend gut bedient, 
* Machen Sie sich auf jeden Fall 
eine Einkaufsliste. Ordnen Sie sie 
nach der Art der Geschäfte. Also al- 
le Parfünieric-Artikel. alle Ge- 
schenkarlikel. alle Kleidungs- 
stücke hiniereinander 
* Schreiben Sie kurz hinter jedes 
Geschenk den Preis, den Sie maxi- 
mal ausgeben wollen. Sonst isi Ihr 
Budget namlich bald sii strapaziert. 
daßSieeniweder Ihr Konto überzie- 
hen oder die letzten nur noch Son- 
derangebote bekommen, 
^ Vergessen Sie die Weihnachts- 
karien nichi. Machen Sie sich recht- 
zeitig darüber Gedanken, was Sie 
zu jedem Geschenk schreiben wol- 
len. Soein persönlicher Gruß macht 
ledes Geschenk noch ein bißchen 
wertvoller und individueller. 

^ belaüen Sie sich nicht mii unzäh- 
ligen Päckchen und Paketen, Sie 
vergessen nur irgendwo etwas, füh- 
len sich wie ein Packesel, bekom- 
men lahme Arme und müde Beine. 
Bestücken Sie sich mii ein. zwei 
großen, leichten Reisetaschen, in 
die Sie alles bequeni verslauen kön- 
nen. Isl eine Tasche voll, so komml 
sie ins Auto oder in ein Schließfach. 
* Nehmen Sie genügend Schecks 
mii. Nichts ist ärgerlicher, als wenn 
Sie plötzllich in einem Geschäft ste- 
hen und nicht bezahlen können. 
^ Vergessen Sie bei allem Trubel 
sich selber nichi. Erfüllen Sie sich 
an diesem Tag einen Wunsch. Es 
braucht ja gar nichts Kostspieliges 
zu sein. Vielleicht ein neuer Lip- 

penstift. ein neuer Duft, ein Stück 
Sahnelorte, das Sie sich sonsl im- 
mer verkneifen. 

* Sollen große Einkäufe getiitigl 
werden, bei denen Ihr Mann und 
vielleicht auch noch die Kinder da- 
bei sein müssen, dann bereiten Sie 
sich alle lange genug auf diesen 
Gang vor. damit es nicht schon beim 
Aulbruch zu Streit und Ärger 
komml. 
* Vor allem. heizenSie nicht, kau- 
fen Sie nicht unier Druck, seien Sie 
freundlich zum Verkaufspersonal, 
denn Sie sind eventuell die 30igste 

Kundin, der es nicht schnell genug 
gehl. Wechseln Sie ruhig ein paar 
persönliche Worte und zeigen Sie 
ihr. daß Sie Verständnis haben. 
Gleich wird die Atmosphäre ruhi- 
ger. harmonischer, vielleicht sogar 
weihnachtlich, freundlich und zu- 
vorkommend. Das Kaufen macht 
plötzlich wieder Spaß, ist ein Erleb- 
nis und ein Teil eines gelungenen 
Weihnachtsfesies. akz 

Te.xtinformafi(men: Marbert 

Foto: F^schenbach Porzellan 

Pänna Cotta 

mit Feigen 
Zutaten: (4 Portionen) 

1 Vanilleschote 
2 Becher Schlagsahne (je 250 g) 

2 EL Zucker, 
3 Blatt weiße Gelatine 

4 frische Feigen, 
einige Minzeblättchen 

Puderzucker zum Bestauben 

Zubereitung: 
Die Vanilleschote aufschlitzen, das 
Mark auskratzen. Schote und Mark 
mit der Sahne und dem Zucker in ei- 
nem Topf verrühren. AufkiK^hen, 
15—20 Minuten leicht köcheln las- 
sen. Inzwischen die Gelatine in kal- 
tem Wasser einweichen. Die Vanil- 
leschole aus der Sahne nehmen. Die 
Gelatine ausdrücken, in der heißen 
Sahne auflösen. In eine Schüssel 
oder 4 kleine Förmchen gießen. 3 
Stunden (xler über Nacht im Kühl- 
schrank erstarren lassen. Zum Ser- 
vieren die Creme mit 2 Löffeln zu 
Nocken formen ixier aus den Förm- 
chen stürzen. Auf Desserttellern ar- 
rangieren. Die Feigen in Spalten 
oder Scheiben schneiden, dazule- 
gen. M ii Minzeblättchen garnieren. 
leicht mit Puderzucker bestauben. 
Zubereitungszeit: 35 Minuten oh- 
ne Kühlzeil 
Eine Portion enthält: 4 g E; 40 g F; 
18 gKH; 460 kcal; 1935 kJ. akz 

Mr nlGhste Winter kommt bestimmt! 
Jetzt WIntarrclfan zu gQnttIgan Praltan. 
Z. B.: VW QoH 1SS 8R 13 M -H S 

Nsuralfen mit Stahlfelgen Inkl. Montage EAQ 
u. Auswuchten  kompl. ab DM 
Froetachutz-Schelbenklar 1 Ltr. OM 2.79 
UnIverMi Fu8matt«n  DM 29.* 

Reifen 

Auspuff 

Stoßdämpfer 

Batterien 

• Computer- 

Achs- . 

Vermessung 

Wir sind Ihr 

Partner 

rund ums Auto! 

Reifen Sicher Service 
Quarl GmbH 

Liebigstraße 31 
(BahnholsnShe) 

6070 Langen 

Tel.(0 61 03)2 37 15 
Qeöffnet; Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr 

Samstag 9 bis 13 Uhr  

WIR HABEN AN DEN 4 DONNERSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 20.30 UHR GEÖFFNET! 
GANZ IN IHRER NÄHE - QUALITÄT UND MODE BEI INDIVIDUELLER BERATUNG - ÄNDE^NGSSERVICE 

j[^anaen A A ^ senhui^ 
moden ^ Bahnliofstraße/Ludwigstraße 

Balinstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone 

Rot, Blau oder Braun 

Fröhlicher Kaffeeklatsch 

mit farbigen Kaffeeautomaten 

>ie KafTeeautomaten in Farbe können nicht nur schnell und bequem 
romatischen Kaffee kochen, sie sind gleichzeitig auch ein aufmun- 
srnder Farbtupfer in der Küche. Ganz nach Wunsch kann man neben 
lern klassischen Weiß wählen zwischen Rot, Blau und edlem Dunkel- 

einem Namen ,,KF 104 Aroma" 
lacht der Kaffeeautomat alle Ehre, 
in geschlossenes Filtersystem 
um Beispiel sorgt für Aroma- 
:hutz Der Kaffeeduft kann nicht 
ngehindert entweichen. Nicht im- 
ler benötigt man die volle Menge 
on zehn Tassen. Dann sorgt ein 
romaschalter dafür, daß bei einer 
lenge bis zu vier Tassen das Was- 

langsamer durchläuft. So 
ommt man inden vollen Genuß des 
^t'feearomas. 
leben den heute schon selbstver- 
tändlichen weiteren technischen 
unktionen wie Warmhalleplalie 
ai dieser Kaffeeautomat ein Extra: 
ie Entkalkungsanzeige. Noch eine 

pfiffige Idee: der beidseitig be- 
druckte Wasserkrug. Er ist ideal 
auch für Linkshänder. 
Technik kann schön und praktisch 
sein. akz 

Weil auch die 
Augen mittrinken: 
AtO Kaßeeauto- 
malen gibt es 
außer in Weiß jetzt 
auch in Rot. Blau 
und edlem Dunkel ■ 
braun — je nach 
persönlichem 
Geschmack. 
Moderne Technik 
macht das Kaffee- 
kochen zur Freude: 
Aromaschalter, 
Schwenkfilter, Ent- 
kalkungsanzeige 
und vieles mehr 
Ein praktisches Ge- 
schenk für fröhli- 
ches Kaffeetrinken, 
akz 

Weihnachtsbäume helfen unserem Wald 
Die Kinder mögen ihn nicht missen und die Schuizgemeinschafi Deutscher 
\Mild und auch die Forstfachleute sind der Meinung. daß der Einschlag von 
Weihnachtsbäumen dem mideherhilß, als es ihm schadet. Die von ande- 
ren Organi.sationen vertretene Meinung, daß der Verkauf von Weihnachts- 
bäumen unverantwortlich sei, isl fachlich längst widerlegt. Um SOOkräfii- 
ge Bäume im Forst ziehen zu können, müssen 5000junge Fichten gepflanzt 
werden. Im Laufeder Jahre mußdeshalb der Bestand.stets um die schwäch- 
.sten Bäume geläutert werden, akz Foto: Stihl 

17 Millionen Weihnachtsbäume 

Weitaus am beliebtesten ist die Fichte 

In rund 17 Millionen Haushalten in 
der Bundesrepublik Deutschland 
wird auch zu diesem Weihnachtsfest 
wieder ein Weihnachtsbaum die 
Wohnung schmücken und für weih- 
nachtliche Atmosphäre sorgen. In 
vielen der übrigen Haushalle wird 
die Wohnung mit Schmuckgrün in 
Vasen dekoriert. In etwa einem 
Viertel aller deutschen Haushalte 
steht demnach eine Bodenvase mit 
Tannenzweigen und anderem Wald- 
grün. Dazu kommen ebenfalls inei- 
nem Viertel der Haushalte Gestecke 
und in einem weiteren Viertel der 
Haushalte wird eine Tischvase mit 
Waldgrün aufgestellt. 
Der Weihnachtsbaum kommt aus 
Kulturen. Plantagen bzw. Auffor- 
stungen. Er wird also zum Teil 

schon als Weihnachtsbaum ge- 
pflanzt. .Somit kommt der Ein- 
schlag von Weihnachtsbäumen dem 
Wald als Pflegemallnahme zugute, 
da die Erlöse wieder für Auffor- 
stungen und andere Pflegemaßnah- 
men für den Wald verwendet wer- 
den. Man hilft also dem Wald nicht, 
indem man auf den Weihnachts- 
baum verzichtet. 

Rund 17 Millionen Fichten, Blau- 
fichten. Stechfichten, Omoriken, 
Sitkafichten sowie Nordmannstan- 
nen, Douglasien und Kiefern u. a. 
werden auch in diesem Jahr wieder 
angeboten werden, und meist zu sta- 
bilen Preisen. Nach Expertenmei- 
nung werden die Preise in etwa auf 
Voijahreshöhe liegen. akz 

\^rfreude schenken Das Parfum der Haute Couture 

als Geschenk 
»Haute Couture — edle und e.xklusi ve 

Mode — i.\t der Traum jeder Frau. 
IMirum nicht ein Parfum kreieren, 
das die Eleganz der Haufe Couture 
verkörpert, dachte .sich Hubert de 
Givenchy, der Gründer des Hauses 

nis ist Givenchy III—ein lebendiger 
und junger Duß, eingefangen in ei- 
nem edlen Flacon. Givenchy Ui ver- 
bindet eine blumige und fruchlige 
Basisnote mir einer jiolzigen Kopf- 
note. eine außergewöhnliche Kom- 
bination von blumigen und Chypre- 
Noten, ungewöhnlich und klassisch 
zugleich. Mit einem Parfum unter 

n der besinnlichen Vorweihnachtszeit denkt man häufiger als sonst an die dem Weihnachtsbaum lassen sich 
jeben, mit denen man nicht zusammen sein kann. Ein blumiger Gruß, ein Träume erfüllen. Ein Hauch von Lu- 
^ventskranz oder -gesleck — beides bietet sich in diesen Wehen an — xus steht jeder Frau! akz 
^igt dann besonders eindrucksvoll, daß man in Gedanken bei ihnen isl. Foto: Givenchy 

I**************************** 

Baumtransport 

Ihr Auto als Lastesel 
Die gute Absicht, das Weihnachtsfest harmonisch zu gestalten, ist leider 
oft mit Transportproblemen verbunden. Der Christbaum auf dem Hbgen- 
dach, wie er hier zu sehen ist, läßt die Sicherheit weilgehertd außer acht. ♦ 
Abgesehen davon, daß dem Fährer die Räck-Sicht, zumindest Uber den In- 
nenspiegel. total vertut ist, muß man auch die nur mangelhafige Befesti- ♦ 
gungmit einem Bindfaden reklamieren. Bei einem kräftigen Beschleunigen 
oder schaffen Bremsen ist gewiß mit einem Verrutschen oder dem Abwurf * 
zu rechnen. Die Polizei sieht noch zwei weitere strittige Punkte.' Einmal ist 
das amtliche Kennzeichen nicht mehr zur Gänze lesbar, und zum zweiten 
ragt das Ende mehr als 40 cm Uber das Wigenheck hinaus, so daß es mit ^ 
einem Wimzeichen gesichert werden muß. Am besten mit roten W;ih- 
nachtskugeln. akz Foto: Autopress ♦ 

Gärtnerei WELTER 

Wit erfütlen in de 

Weik nac Iii izeit 

ßiumenwüniciti 

Wir fertigen für Sie: 

.^^dventd^edtecLe 

^ikoiauAstfäu ße 

# ' lAJeiknaclitddierne 

In Riesenauswahl und verschiedenen Größen 

♦ " ♦ Weih naclitdlsei^zen 
jATj, In besonders großer Auswahl und 

hervorragendem Design. 
Bestellen Sie vor, 

um langes Warten zu vermeiden. 

Südliche Ringstraße gegenüber FneM 6070 Ixingen 
Telefon06103/17 71 

KOMMEN SIE AUF DEN 

PUNKT. 

1)ER OPEL FINANZIERUNGSVORTEIL 

Punkt für Punkt zum eigenen Corsa. Denn ab sofort 
gibt's jeden Corsa, der bei uns mit einem gelben 
Punkt ausgezeichnet ist, zum effektiven 
Jahreszins von nur 2,9% bei 25% An- 
zahlung. Punkten Sie mit! 

267.- DM monatlich 

Wenn Sie jetzt bei Opel Gelb sehen, heißt das 
besonders günstige Finanzierung: Der Super- 

zins von 2,9% (bei 25% Anzahlung) gilt 
für jeden Kadett, der einen gelben 

Punkt trägt. Ein Angebot der Opel 
Kredit Bank! Punktum. 

261.- DM monatlich 

NICHTS WIE HIN ZUM FREUNDLICHEN OPEL HÄNDLER 

AUTOHAUS 

LANGEN • Darmstädter Straße 54 
Telefon 06103 / 2 10 61 
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SCHAUFENSTER LflMqENISCHflaFErimR LfiNGEWl 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen'gut und preiswert einkaufen l(ann! 

KNULLERPREISE 

Mikrowellenherd Constructa DM 398.- 

Waschautomat Gorenje DM 598.- 

Wäschetrockner Zanker DM 550.- 

Spülmaschine dekorfähig DM 798.- 

E-Herd mit Fenster, 4 Platten DM398.- 

Kühl.-Gefrierkombination DM 598.- 

Gefrierschrank 145 Liter DM 448.- 
Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie und eigenem Service 

Wir empfelilen Ihnen die neue umweltfreundliche 
ZANKER LAVITA Sparmaschine. 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

Verkauf 
Kundendienst 

emacher 
Elektrogeriite 
Einbauküchen 

6070 Langen - BahnitraO« 38 'S06103/23759 

Laufend werkstattgeprüfte 

IIHSCHMASCHINEN • TROCKNER • KÜHLSCHRÄNKE 

ab 50.- bis 300.- DM vorrätig, mit Grantie 

Ihr Fachmann im Rhein-Main-Gebiet 
seit über 85 Jahren 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Weihnachtsgeschenk von 

Paloma Picasso 
Ebenso wie hei ihrer Geschirrform Palornu fiir die Bone 
China-Serx'ice kommen in der fileichnamiffen Geschenk- 
artikelserie auf Bleikristall von Paloma Picasso deutlich 
die Schmuckelemenie zum Traden. Mit dem hei aller 
Noblesse liebenswerten Accessoires fiir den gepflegten 
Tisch kreierte die renommierte Designerin eine fornuil 
originelle Serie, die in der Cristallerie iMidgassen 
von Villeroy&Boch vollendet umgesetzt 
wurde und mit vielen Geschirrformen und 
Dekoren harmoniert. Ein edles Geschenk, 
daß :u ii'eihruichten viel Freude bereiten 
wird, akz Foto: Villerov&Boch 

Wer die richtige „NASE" 
hat, der geht stets ^ 

Eisenwaren am Lutherplatz 
_  A^- und Bosch Stiitzpunkt Händler 

FESTO " 
ST/HL Motorsägen 

Ständig Sonder-Angebote durch GroB-Einkauf 
Elelttro-Werkzeuge kauft man bei 

EISENWAREN am Lutlierplatz 
6070 Langen * Telefon 00103 >2 27 45 

Schenken 
Sie, was 
lange 
Freude 
macht! 
BIRKENSTOCK 
für Ihre 
Verwandten," 
Bekannten 
und 
Mitartjeiter 

Geschenke, die die Hausarbeit erleichtern 

Der Wäsche Dampf machen: 

Bügeln — perfekt und sicher 
Der AEG Dampfbügler ,,Perfect secure" heißt nicht nur so. er ist t 
auch. Er bügelt die Wäsche mit genau der richtigen Temperatur — mi 
oder ohne Dampf —, liegt gut in der Hand und hat zudem eine klu; 
Sicherheitsclektronik. 
Steht der Dampfbügler nämlich ca. 
30 Sekunden unbewegt waagerecht, 
schaltet er sich automatisch ab. Zu- 
sätzlich ertönt ein Warnsignal. 
Steht das Gerät längere Zeit senk- 
recht. erfolgt nach acht Minuten die 
Abschaltung. Erst, wenndas Bügel- 
eisen wieder bewegt wird, schaltet 
es sich erneut ein. Diese SicherheiLs- 
elektronik ist hilfreich zum Bei- 
spiel. wenn während des Bügeins 
das Telefon klingelt, und die flaus- 
frau beim Telefonieren die Welt um 
sich herum vergißt. 
Gleichzeitig spart das automatische 
Abschalten auch Energie. 
Perfektes Bügeln ist möglich zum 
einen durch die Wahl mit oder ohne 
Dampf und bei besonders hart- 

näckigen Knittern >xler für ..schai 
fe" Bügelfalten sogar mit einen 
Super-Dampfstoß. Zum ändert 
hat dieses AEG-Modell eine gcra 
dezu komfortable Ausstattung. Si 
wird mit der hiKhglanzverchrom 
ten Stahlsohle eine hohe Gleitfahij 
keit erreicht, die das Bügeln wem 
ger ermüdend macht. Damit da 
Wäschestück besonders glatt wird 
sind die Dampfdüsen ausschließlid 
im vorderen Teil der Bügelsohle an 
gebracht, so daß noch eine genü 
gend große geschlossene Bügeini 
ehe zum schnellen Trocknen bleibt 
Die speziell geformte Spitze de 
Dampfbüglers erleichtert das Bü 
geln an sonst schwer zugänglichei 
Stellen beim Kleidungsstück, ak 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

^ abhängen ^ abholen ^ 
^ waschen ^ bringen 

^ aufhängen 

Information: 
Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 

Für liebe Mitmenschen, 

die „vieles" sammeln 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN , . 

Warum teuer schenken, wenn's auch günstiger geht? 

Wir haben reduziert: 

Damen-und Herren- OAO/. Damen-und Herren-0110^ 

Strickwaren bis zu ww /O 

Langen, Bahnstraße 120 

Nachtwäsche bis zu 30% 

mndisn 

llenfel! 

dom Dreieich-Sprendllngen 

Frankfurter Str./Ecke Westendstr. 1 

Modern Schenken 

BIRKENSrOCK 
Fachgeschäft mit dem freundlicher) Service 

/chuh 

köbicf 

Wir sind für Sie da 
donnerstags bis 20.30 Uhr 
An den langen Samstagen 

vor Weihnachten bis 
16.00 Uhr geöffnet 

Jede Generation favorisiert ihren eigenen Stil. Den modernen Menschen 
beeindrucken Funktion. Ästhetik, Intemationalität. Das ist die Zielgruppe 
ßr., King'Modem interpretierte Gebrauchsobjekte, wie man sie täglich 
benutzt, die man kauft, weil das Design gefällt, die man verschenkt, weil 
Phantasie und Originalität gefhtgt sind. Mit der Edition,, King'' — gestal- 
tet von Matteo Thun — setzt WMF aktuelle Akzente. Glänzende 
Cromargan-Objekte — rund, üppig, majestätisch. Klare swiphatische 
Formen verleihertdem Gebrauchsgerät seinen charakteristischen Stil. Das 
sind Geschenke fiir Individualisten. In dieser Edition ..King'' erschienen 
bisher:Espresso-Kannenin2GrößenfUr4und6Tassen, Teekanne (Inhalt 
11) mit Siebeinsatz, auch als Tee-Set mit Stövchen und ein Hiisserkessel. wertvolles und praktisches y^ihruichtsgeschenk: Der Dampfbügl 
Alle Objekte der Edition ,,King" mit yiärmeisoliertem Metallgriff und de- .,Perfect secure". Er bügelt perfekt, ist sicher im Gebrauch, spa 
korativen Gnff-Krönchen. akz Foto: WMF Energie und liegt gut in der Hand. Die Feuchtigkeit läßt sich je ttach Te.xti 

art dosieren, y^imsignal und automatische Abschaltung schützen « 
Brandgefahr akz Foto: AE 

Summier zu beschenken künii rela- 
tiv leicht sein. Irgend etwas inJer et 
was ganz. Beslitnmtes kann jede 
Sammlung komplettieren. 
Ob chinesische Vasen oder sog. rö- 
mische 1 ränenväschen (Grabbeiga- 
ben, die man bei Ausgrabungen bei 
uns vor allen Dingen im Rheinland 
findet) — viele Sammlerobjekte 
isind empfindlich und zerbrechlich. 
Wie wäre es mit einem ganz beson- 
Ideren Geschenk für liebe Mitmen- 
schen. die ihre Schätze wohlbehütet 
lufbewahren möchten, und sie 
gleichzeitig — mit ein wenig Stolz 
-auch präsentieren möchten. Hier 
bietet sich die „Sammlervitrine" 
geradezu an. Doch wählen Sie mit 
Bedacht. Die Vitrine sollte weniger 
jaufsich aufmerksam machenals auf 

was sie schützen und zeigen 
|s()ll. Es gibt klassische Einzelmö- 
bel. die trotz Exklusivität mit Aus- 
drucksvermögen, Höhepunkte in 
einem Einrichtungskonzept sein 
können. Hülsta hat z. B. im Möbel- 
programm ,.Spectrum" dafür sehr 
Khöne Beispiele zu bieten. Die Sy- 
stemmöbel haben Vorteile. Sie las- 
sen sich integrieren, wirken aber 
ganz individuell, also zugeschnit- 
ten auf den persönlichen Wohn- und 

Containerdienst in Langen 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle 

Wir stellen Ihnen Container ^ oAikin - i^iee 
„„„ßhlein^hm ® SAND • KIES von 6 bis 30 com 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUTT • LIEFERUNG IM 

• HAUSRAT, GERÜMPEL CONTAINER 

MULTI-TRANSPORT GmbH 

I cbensslil. Möoci. die sicl» sehen 
lassen können und die Sie auch bei 
Hinrshlungshausern hier in der 
Nähe ..ussuchen können. 
Vielleicht ftndcii Sie das ihkH heh- 
lende für '.eine Sammlung — die 
idcaK- Sair.niler itrine. We;tsoll 
wie die Samnilung aber u. r. riichi 
so teuer w ie die schönen Stücke, die 
sie beherbergen wird. In jedem hall 
preiswell vseil .>ie ihren Preis 
wert ist ak/ 

Festlich 

schenken 
Festliche Accessoires kriiÄn den 
Abenddress. Eine ausgefallene 
Schleifenkreation zu Kuinmcibiiiid 
ixier festlicher Weste lockert den 
klassischen Smoking auf hin 
Hemd aus edler Seide ixier de/tiil 
glänzender Viskose mit besticklei 
Leiste und phaiiiasie\<>ller Kiagcn- 
variante macht die Hartykombina 
tion extidvaganl Kleine Schmuck- 
stücke wie Krawaltenklammcin. 
Reversnadeln oder Manschetten- 
knöpfe gelten zur Tages- und 
Abendmode ebenfalls als beliebte 
Geschenke. akz 

Die weihnachtliche Kaffeetafel 

Alle Jahre wieder, eine schöne Tradition 
Weihnachten, das Fest der Freude steht vor der Tür Viele Menschen besin- 
nen sich gerne auf traditionelle innere Werte und widmen sich mehr der Fa- 
milie. Das Haus oder die Wohnung werden festlich geschmückt, der Dufi 
von Tannennadeln, selbstgebackenen Plätzchen und frisch aufgebrühtem 
Kaffee steigt verführerisch in die Nase. Denn eine der wohl schörtsten alten 
Traditionen ist die weihnachtliche Kaffeetafel mit der ganzen Familie. 
Während die Kinder mit glänzenden Augen die Geschenke auspacken kön- 
nen Eltern und Großeltern ihren Kaffee genießen und sich die Plätzchen 
schmecken lassen, akz Foto: Melitta Kaffee-Genuß 

Wärme 

schenken 
Gut, .behütet" kommt ER gut durch 
kalte Wintertage. Ein Filzhut ä la 
Bogart oder Borsalino bringt dem 
Citymantel Eleganz. Mit wärmen- 
dem Effekt empfehlen sich: engli- 
sche Reisemütze aus sportlichem 
Tweed oder Pelzkappe aus gewach- 
senem Fell. akz 

Für Stilgerechte Renovierung 
FENSTER 
SYSTEME 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alt- und Neub,au 
in allen Farben 

Weiterhin im üeferprogranvn; 
Alu-, Holzfertster, RoNaden aller Art, Jalousetten iffid Mariusen 

Profitieren Sie von unserer lang|ihrigen Erfahrung 

Fa. Werldiiann Jost + Gärtner GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/23468 

pQflk)n 

flori/tlh-/lüdlo 

Wamaiplatz 5 - 6070 Langen 
Tatofon 06103 / 7 42 62 

Verschönem Sie sich die Feiertage 

Adventskränze und Gestecke 

in verschiedenen Größen 

Türschmuck und weihnachtl. 
Tischdekoration 

Für jeden etwas 

■a  

'V zeigt was sie zu zeigen hat — die Sarnmlen'itrine aus dem Spectnan- 
iMöbelprogramm. akz Foto: Hülsta 

ServkePartner^ 

Fernseh - Video - HiFi 

KUNDENSCHNELLDIENST 

Weihnachten 

in Italien 
Andere Länder, andere Sitten — das 
gilt auch für das Weihnachtsfest. 
Vielerorts gedenkt tiian der Geburt 
Christi andei>als bei uns. In Italien 
beispielsweise sind alle Stralkn hell 
erleut-hiei In ücr Kirche, auf Plät- 
zen und natürlich in den eigenen 
vier Wänden — uberall kann man 
KripfX'n entdecken — sie sind dort 
nämlith typisches Weihnachtssym- 
mii Unseren reichgeschmückten 
lannenbaum hingegen findet man 
nur in nördlichen Regionen des 
i.andes 
Arr. Heiligen Abend trifft sich die 
F'amilie zum gemütlichen Beisam- 
mensein. Ein feines Fischmahl und 
I eichlich Wein versüßen die Stun- 
den. bis man sich um Mitternacht 
zur Chnstmette beg;ibt. Übrigens; 
Die Kinder müssen sich niK'h gedul- 
den . die Bescherung findet in Italien 
erst am 6. Januar statt. 
^merstenWeihnachtstag wird dann 
ausgiebigst geschlemmt. Bereits 
zum Frühstück kommt Typisches 
auf den Tisch: Es gibt Panettone. ei- 
nen lockeren Hefekuchen mit ge- 
liocknenten Früchten. Beim Fest- 
menü .scheut die Hausfrau keine 
Mühe, frische Zutaten auf raffinier- 
te Weise darzubieten — schließlich 
sind Italiener die geborenen Fein- 
schmecker. 
.Nach Torteliini tdie jede gewissen- 
hatte Italienerin naturlich selbst zu- 
bereitet). würzig gefülltem Trut- 
hahn txier Kapaun und sülWm Des- 
sert lehnt sich jeder genüßlich zu- 
rück, schlürft fruchtigen Grappa 
und j)echschwaizcn E>presso — 
und ist so lundherum zulrieden.akz 

Tannenbaurusriiinuck 
aus Sticker 

und Silberfolie 
Bei Kindern und Jugendlichen ein 
Hit: Ziggy-Sticker. die es auch mit 
weihnachtlichen Motiven gibt. Mit 
geringem Aufwand läßt sich aus ih- 
neneinden Nachwuchserfreuender 
Weihnachtsbaumschmuck herstel- 
len. Neben verschiedenen Stickern 
braucht man hierzu Silberfolie, 
dünnen Draht und Kleber-Stift. 
Den Sticker auf die Silberiölie auf- 
kleben und mit breitem Rand aus- 
schneiden. Ein Stück Draht an ei- 
nem Ende zu einem Haken biegen, 
auf der Rückseite des Motivs mit ei- 
nem Tupfer Kleber befestigen und 
das Ganze in die Zweige hängen. 

akz 

Auf dem Wunschzettel: 

Computer & Möbel 

Junge Menschen wünschen sich ihr 
eigenes Reich — und das nicht nur 
zur Weihnachtszeit. 
Wenn aus dem Kinderzimmer ein 
Raum für Jugendliche werden soll, 
schaut man sich am besten nach ei- 
ner Einrichtung um. die sowohl die 
Kinder niK'h durch's Abitur bringt 
als auch danach dem vielleicht stu- 
dierenden Erwachsenen seine zu- 
künftigen Ansprüche erfüllt. 
Fast alle Kinder wachsen heutzuta- 
ge mit dem Computer auf. Schnell 
wird aus diesem Spielzeug eine 
wertvolle Arbeitshille — nicht erst 

während des Studiums. Und nicht 
nur in modernen Büros ist der Com- 
puter inzwischen selbstverständ- 
lich, auch im Wohn- und Arbeits- 
zimmer der Jugendlichen bean- 
sprucht er einen Stammplatz, Opti- 
mal nutzen läßt sich ein Computer, 
wenn er auch optimal untergebracht 
ist. Deshalb hat z. B, Hülsta Trä- 
gerelemente für Personal-Compu- 
ter entwickelt - Passend zum Studio- 
form-Möbelprogramm gibt's einen 
PC-Tisch Natürlich auch in der 
..professionellen" Farbe Schwarz, 
Präzise: Esche schwarz. akz 

Neben diesem PC-Tisch finden 
Sie z. B. in der Hiilsta-Kollektion 
. .Studinjorm'' passende und 
praktische Elemente mit Kabel- 
schächten, Rollen. Steckdosen. 
Fußschaltern und vielen 
wichtigen Details 
iikzFoto: Hülsta 

Reparaturen in eigener Werkstatt, 
Verkauf und Antennenbau. 

GERALD SCHINDLER 
Bahnstraße 75 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 2.3 14 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten 
sind wir für Sie bis 18.00 Uhr da, 

donnerstags bis 20.30 Uhr.   Fotos: IDK/Beiersriorf 

Ein Präsent mit Herz 
Eine sehr nette Präsent-Idee des Geschenkartikel-Spezialisten Bully sind 
die.\e ..Bilderhalter"als Schreibsets in HerzJ'ormatin verschiedenen Far- 
ben (z. B. Rosa, Schwär:, Weiß) und Disney-Figuren, wie Minnie (hier 
Dai.s\: hebe Sprüche (,.Be rnine", ..You re terrific") unterstreichen die 
herzliche Note. Alle Figuren sind von Hand bemalt (Material: Kunststoff). 
Erhählich in Geschenkboutiquen. SchreibvMiren-Läden und Kaufhäu- 
sern. ak: Foto: Bully 

Tfel. 06103/23106 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen 
empfiehlt: 

Naturkraft für 

Ihre Gesundheit. 
Seit 5.000 Jahren weiß man, daß Knoblauch eine beson- 
dere Arzneipflanze ist. Und es ist eine Tatsache, daß in 
den Ländern, in denen viel 
Knoblauch gegessen wird, die 
meisten 100jährigen Menschen 
leben. 
Nutzen auch Sie die Kräfte der 
Natur fUr Ihre Gesundheit. Wir 
haben die Wirkung des Knob- 
lauchs noch mit Mistel und 
Weißdom verstärkt und daraus 
ein modernes Arzneimittel 
gemacht. 

BflKßnnsßn 

Knoblauch-Kapseln 

+ Mistel + Weißdom 
Zur Verhütung vorzeitiger Altersbeschwerden 

Sonderpreis 
240-Stück-Packung 19.95 DM 

n\VJ5ik7 

Zum festlichen Anlaß gehört 

die richtige Muse . . . 

und ein Klavier. 
Ein Klavier schenkt 

Ihnen 'bg fUr Dlil etwas 
UrtiMb votn ASta«. Budwn 

Klaviere in verschiedenen 
Ausführungen und edlen ülAA 
Holzarten ab DM Ui 

Klaviernoten und Musikbücher 
in reichhaltiger Auswahl. 

Fragen Sie doch einmal nach der 
Möglichkeit des - MIETKAUFS - 

Modeschmuck 

-I- Uhren 

l=btoarbeiten Z.B. 9x13 DM-.49 
Heute gebracht - morgen gemacht 

^ z.B. 9x13 DM-.59 

Angelika Passmann 
BahnstraBe 88, 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 94 40 

1 ' 

1-^ 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

rvden ftlletv 
tvde^ «re" tlauses 

Bücher gehören 

Weihnachtsfest auf den Gabentisch 

Neue Technik 

zum 

Mission Erde 
66 

Phänomen aus Satire und Spannung 

. v,esJ8^^ 

VX Langener Volksbank 
Mehr als Geld und Zinsen 

einfach 
optimal 
Schenken Sie doch ... 
Technik mit der Extra-Portion 
Lebens-Lust! 

■ 
Sieben Maßaedecke sowie das da- 
zugehörende Serx'icegeschirr fas- 
sen die neuen kompakten Geschirr- 
spüler mit 45 cm Breite, die es als 
SiandmodeH oder integrierhar ßir 
alte Einhauküchen gibt. Das im Bild 
gezeigte integrierhare Gerät GCl 
2352 hat 5 Programme, davon ein 
Spar- und ein Rapidprogramm, 
zwei ReinigungS' und Klarspültem- 
peraturen 50 oder 54 Grad Celsius. 
Die Programmwahl über Dreh- 
schalter und Tasten ist betont ein- 
fach. Die Gertite sind besonders ge- 
räuscharm und .sparsam: sie brau- 
chen für das Normalprogramm 65 
Grad nur / k^ Strom und 18 Uter 
IMtsser Mit dem Sparprogramm 50 
Grad brauchen sie nur 0.8 kiV?! 
Strom und 14 Ufer \Mis.^er, damit 
spülen sie .sparsamer als von Hand 
und mit dem Rapidpmgramm in 31 
Minuten auch deutlich .schneller 
akz Foto: Bauknecht Hausgeräte 

Eine gelungene Verbindung von hu- 
morvoller Satire und atemberau- 
bender Spannung findet sich selten 
genug unter den Romanen Eine 
rühmliche Ausnahme bildet der 
amerikanische Bestseller-Autor L. 
Ron Hubbard mit seinem Roman 
..Mission Erde"; 
Jederdennsgesamt lOBändedieses 
Werkes pla?:ierte sich in den USA 
auf den vorderen Plätzen der reno- 
mierten New York Times Bestsei- 
ierliste. Damit stellt ..Mission Er- 
de" ein Phänomen dar. das in der 
Verlagsgeschichte einmalig ist. 
Jetzt ist der erste Teil mit dem Un- 
tertitel „Die Verschwörer planen" 
in gebundener Form in deutsch er- 
schienen. „Mission Erde" beginnt 
mit der Entdeckung, dali der kleine 
und unbedeutende Planet Erde am 
Rande der Galaxie dabei ist. sich 
selbst zu zerstören. Dies durch- 
kreuzt die Pläne einer überlegenen 
Zivilisation, die die Erde in hundert 
Jahren als Nachschubstützpunkt 
auf dem Weg in fernere Gefilde be- 
nutzen will. Man beschließt einen 
Agenten zur Erde zu schicken, der 
hier fortgeschrittene Technologie 
einführen soll, um den drängend- 

sten Problemen wie Umweltver- 
schmutzung. Drogen und nuklearen 
Waffen Einhalt zu gebieten. 
Man sollte vielleicht annehmen, 
da» solche Hilfe herzlich willkom- 
men sei — aberdas Gegenteil ist der 
Fall. Ölindustrie. Pharma- 
Konzcrne und die Drogenmafia ver- 
bünden sich gegen den wohlmei- 
nenden Jettero Heller, so der Name 
des Agenten. Heller will den Din- 
gen auf den Grund gehen, und das 
ergibt eine abenteuerliche Ge 
schichte, von der der ehemalige 
Pentagon- und CIA-Beamte Flet- 
cher Prouty schrieb: 
„Hubbard behandelt wichtige Ge- 
heimnisse und Meth(xlen. als wären 
es seine eigenen Erfahrungen... ei- 
ne faszinierende Satire, die niemals 
an Realitätsbezug verlien. " 
L. Ron Hubbard z.ählt mit einer Ge- 
samtauHage von über 83 Millionen 
Exemplaren und einer ansehnli- 
chen Sammlung von Literaturprei- 
sen weltweit heute zu den meistge- 
lesenen und anerkanntesten Auto- 
ren aller Zeiten. 
Mission Erde — Die Verschwörer 
planen. L. Ron Hubbard. 648 Sei- 
ten. gebunden, DM 39,80. akz 

AUTOZUBEHÖR - GROSSHANDEL, 

    —   

Für die besonderen Anlässe 

Cocktail-Eleganz 

ganz so, wie man sie sich wünscht 

S- Chic hat einen Namen: 

clialx tM©c[e 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103 / 2 41 11 

DaAmi DmmI# Wallstraße 29,6070 Langen 
rCiCllHinK *06103/2 1566 

Achtung Autofahrerl 

* Schneeketten 

Verleih und Verkauf 

* Winterausrüstung 

für alle Pkw am Lager 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£änc|ma'2ätun0 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Radio 

Farbfamsah- und Vldeo-GarSte ■ HIFI Stereo-Studio 
Mnlsterbstrieb - SOdllcha RIngstraBe 69 

6070 Langen - Telefon 06103/21156 

Kommen Sie doch mal vorbei! 

Leder stets 

willkommen 

Gran 

Canaria 

Urlaubsfreude und Sonne 

in direkter Strandlage 
San Aguttin 
IFA-Intarclub AUantlc < 1 Wncha «W U «b OM   973.- 
IFA-BMCh-Hot*l • 1 «ncha 0 F ab OM   1.123.- 
Playa dal biglaa 
IFA-Hotal Continantal • IWDCfMUFabOM 928.- 
IFA-PraaUga-HoIal 
Dunatnar>~« I MOClt« 0 F ab OM 
Mlipalomii 
IFA-PrMti9«-Hot»l 
Faro IwiactwOFabOU 1.876.- 

1.316.- 

Ab Frankfurt Jadan Sonntag 
mit 8 Condor. 
Pr«lM pro P*r*on Im Dopp«tiMiMn*r Mi sOnttlflsten Termin. R«l*«rOclitr(t1tlio»l«n>Vef*lcri«ru(>9 Im Prett InUutIv*. 
Information und Buchung bal 

Reisebüro AAarburger 
BohnstroBe 32 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 30 51 

20 Jahre IFA-Hotato 

OebuitMMtÜMrrMchurtoen •fwerten et« OmI Die Fwtsammuno wWd auch »ve Nebenkoeten verringern. • AN Howe unter deutecher LeMurtg • direkte StiencMge 

• rA-FieUeitaptf • WodertreuocWch • OnnCenerte 48lundenneh 

Winterreifen 

für Ihren 

Mercedes-Benz. 

Sofortmontage bei uns. 

Vertragswerkstatt 
der 
Mercedes Benz 
Hans-Böckler-Str. 13 
Tel.: 06102/4088 
6078 Neu-Isenburg 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern 

auf allen Straßen. 

laiijienllinlill 
Vertragswerkstatt 
der 
Mercedes-Benz 

PIttler-Str. 53 
Tel.: 06103/7771-3 
6070 Langen 

Accessoires aus Leder gellen eben- 
falls als willkommenes Präsent. Ein 
eleganter Ledergürtel mit edel- 
glänzender Schließe und Tiligranen 
Lederintarsien zur Bundfaltenhose. 
Bandgürtel mit t)esticktem Stoffein- 
satz in gelltKhlener Manier (xler 
mit Nieten und Münzen beschlagen 
setzen zu Cordhosen und Jeans den 
Lifestyle-Akzent. Handschuhe aus 
feinstem Nappaleder bringen zum 
Citymantel die Eleganz. Gestrickte 
oder pelzgefütterte Fäustlinge run- 
den das sportliche Outfit ab. akz 

Nicht von ungefähr kommt das 
Sprichwort, daß Hunde treu wie 
Gold sind. 
Das kostbare Edelmetall zeichnet 
sich nämlich nicht nurdurch zeitlo- 
se Schönheit, sondern auch durch 
fast unendliche Haltbarkeit aus. 
Ganz aktuell in diesem Winter: 
Armbänder in ver«;hicdenen Struk- 
turen und unterschiedlichen Breiten 
frech miteinander kombiniert. 

Hier darf es gerne ..etwas mehr" 
sein! 
Achten Sie beim Kauf darauf, dali 
das Goldmetall hei hohlen Ketten- 
gliedern nicht zu dünn ist. da sonst 
die Gefahr der Dellenbildung be- 
steht. . - 
Ihr Juwelierfachgeschäft berät Sie 
gerne und zeigt Ihnen eine Vielzahl 
m(xJischer Armbänder in allen 
Preislagen. akz 

Konditorei Cafe 

TREUSCH 
Schnaingarten-ZBcke BahnstraBe 
6070 Langen, Tel. 06103/22287 

Möchten Sie sich und Ihren Lieben etwas Besonderes bieten? 
Wir empfehlen unsere hochwertigen Qualitätserzeugnisse: 

Feinster Baumkuchen, erlesenes Pralinen-Sortiment, köstliches 
Teegebäck, handmodellierte Marzipanartikel, feiner Butterchrist- 

stollen. Riesenauswahl an Torten, Kuchen u. köstlichen Backwaren. 

Besuchen Sie auch unseren Stand am Weihnachtsmarkt 

Nr. 48 Freitag, 1. Dezember 1989 . Einzelpreis 90 DM 93. Jalirgang 

Hoffen zum Aufbau des Friedens 

und zum Überieben der Schöpfung 

Mahnende Worte bei der Gedenkfeier in der Hainer Friedhofshalle 
Dreieichenhain (rt) - „Der 

Mensch lebt und besteht nur eine 
kurze Zeit". So erklang es am To- 
tensonntag von den Dreieichenhai- 
ner Sängern zum Auflakt der Ge- 
denkfeier in der Friedhofshalle. 
Zahlreiche Bürger hatten sich ein- 
gefunden, um den Volkstrauertag 
und den Totensonntag gemeinsam 
zu begehen, wie es seit vielen Jah- 
ren im Hain Sitte ist. 

Pfarrer Steinhäuser erinnerte 
dara, daß das Leben der Menschen 
bedroht sei durch Unfall und 
Krankheit, durch Katastrophen 
und Verbrechen. Am Ende stehe 
der Tod, der die Menschen oft aus 
ihrer Geborgenheit herausreiße, 
noch ehe sie ihr Ziel des Lebens er- 
reicht hätten. Das Sterben er- 
schrecke die Menschen. 

Ortsvorsteherin Diana Forster 
ging in ihrer Ansprache auf die im 
letzten Jahr verstorbenen Dreiei- 
chenhainer sowie auf die Opfer 
von Kriegen und Gewaltherrschaft 

ein. Ihnen gelte das Gedenken an 
diesem Tag. Dazu gehöre aber 
auch die Auseinandersetzung mit 
Vergangenem, das Wachwerden 
und Wachhalten von Erinnerung. 

Angesichts der Ereignisse der 
letzten Wochen sei die Quittung 
des Zusammenbruchs im Jahre 
1945, die oftmals schon verdrängt 
gewesen sei, wieder in das Bewußt- 
sein der Deutschen gerückt. Bei al- 
len nun vor uns stehenden ungelö- 
sten Fragen dürfe man die Ursa- 
chen nicht vergessen, die unsägli- 
ches Leid über die Menschheit ge- 
bracht hätten. 

Vor den vielen Opfern des Ter- 
rors müsse man sich ständig der ei- 
genen Verantwortung bewußt sein, 
die Erinnerung wachhalten und sie 
als Mahnung an kommende Gene- 
rationen weitergeben. In Deutsch- 
land seien nun Mauern gefallen. Es 
gelte, daß jetzt auch die Mauern in 
den Köpfen und Herzen fielen, um 

den Frieden in der Welt zu sichern. 
Die Herausforderung, vor der 

wie heute stünden, gehe noch weit 
über die Bedrohung durch Waffen 
hinaus. Es gehe um das Überleben 
der Schöpfung. Vergiftung von 
Luft, Wasser und Boden, die 
Durchlöcherung der Atmosphäre 
seien keine Probleme von Grenzen 
und keine Ideologien. Aufgabe der 
Zukunft sei es, als Menschen in 
Frieden mit der Schöpfung zu le- 
ben, mahnte die Ortsvorsteherin. 

Auch den Toten gegenüber, de- 
rer man an diesem Tag überall ge- 
denke, sei es eine Verpflichtung, 
menschliches Leben auf dieser 
Erde weiter gemeinsam möglich 
zu machen. 

Mit dem Gleichnis von den zehn 
Jungfraueft, die auf ihren Bräuti- 
gam warten, verglich Pfarrer 
Steinhäuser die Menschen. Sie 
müßten eine gewisse Erwartung 
haben und wissen, daß dazu Ge- 
duld erforderlich sei. An der Erhal- 

tung des Friedens müßten die 
Menschen unaufhaltsam mit- 
bauen, den Mut dazu haben und 
wachsam bleiben, daß sich ähnli- 
ches wie im Jahre 1933 nicht wie- 
derhole. Bestrebungen für solches 
gebe es bereits wieder durch ge- 
wisse Gruppen, die andere Men- 
schen aus unserem Land hinaus- 
haben wollten. 

Das Gedenken an die Toten sei 
nicht nur Rückbesinnung, sondern 
auch Hoffnung auf die Bewahrung 
der Schöpfung. 

Nach dem gemeinsamen Vater- 
unser und dem Segen, dem Ge- 
sang „Ruhe in Frieden" der Hainer 
Sänger, versammelte sich die Ge- 
meinde noch einmal vor dem Eh- 
renmal, wo Ortsvorsteherin Diana 
Forster für die Stadt Dreieich und 
Wilhelm Stroh für den Verband 
der Kriegsbeschädigten, Kriegs- 
hinterbliebenen und Sozialrentner 
Kränze niederlegten. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

mTTElLfJNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Alarmanlage 

vertrieb 
Einbrecher 

Dreleichenhain - Am 19. No- 
vember, vermutlich gegen 20 Uhr, 
drangen unbekannte Täter in die 
Räume der Ricarda-Huch-Schule 
ein. Sie lösten dabei Alarm aus und 
flüchteten. 

Rockmusikfilme 
laufen im JuZ 

Dreieichenhain - Das Jugend- 
zentrum Benzstraße veranstaltet 
bis Ende des Jahres eine Rockmu- 
sikfilmreihe. Die Filme sollen ei- 
nen Einblick in die Geschichte der 
Rockmusik und ihre jeweils spezi- 
fischen Ausdrucksformen geben. 
Sofern die Veranstaltungen auf Re- 
sonanz stoßen, wird es 1990 eine 
entsprechende Fortsetzung geben. 

Die weiteren Filme und Ter- 
mine: 8. Dezember um 19 Uhr, 
„Montery Pop Festival" (mit Jimi 
Hendrix, Janis Joplin, Eric Burdon 
u.a.), 15. Dezember um 17.30 Uhr 
„Woodstock". 

Der Eintritt betragt zwei Mark 
pro Veranstaltung. 

Gedenken am Ehrenmal des Dreieichenhainer Friedhofs. Ortsvorsteherin Diana Forster (1) und VdK-Vorsit- 
zender Wilhelm Stroh (r) hatten Kränze niedergelegt. Foto: rt 

Nicht auf,Nein-Sagen* festgelegt 

CDU reicht der SPD die Hand zu sachlichen Haushaltsgesprächen 
Dreieichenhain (rt) - „Wir wol- 

len keine Opposition sein, die von 
vorherein „nein" sagt, nur weil 
eine Vorlage von einer anderen 
Fraktion kommt," erklärte CDU- 
Fraktionsvorsitzender Claus 
Demke auf einer Pressekonferenz, 
in der die Union ihre Ansichten 
zum Haushalt für 1990 darlegte. 

Bekanntlich wurde der Haus- 
haltsentwurf für 1990 zurückgezo- 
gen, und der neue Stadtkämmerer 
Werner Müller (SPD) wird der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine neue Vorlage zur Beratung 
vorlegen. Grund dafür waren ver- 
änderte Zahlen auf der Einnah- 
menseite, wo rund vier Millionen 
Mark weniger an Gewerbesteuer 
sowohl für 1989 wie auch für 1990 
zu erwarten sind. Ein bedeutender 
Steuerzahler hat sich im Hinblick 
auf „Europa 1992" mit einem an- 
deren Konzern zusammengetan, 
und durch die dabei entstandenen 
Schuldzinsen kam es zu dem ver- 
minderten Steuerabfall. Dies sei 
ein völlig legitimer Vorgang, er- 
klirted Demke und der CDU-Vor- 
sitzende Rüdiger Hermanns, und 
es liege ihnen fern, dem Unterneh- 
men Vorwürfe zu machen, das 
nicht anderes getan habe, als lang- 

fristig Arbeitsplätze zu sichern. 
Die CDU sehe in der gegenwärti- 

gen Situation deshalb auch kein 
Strukturproblem, sondern allen- 
falls eine Frage der Liquidität, 
denn die wirtschaftliche Entwick- 
lung in Dreieich sei weiterhin sehr 
gut. Es gehe jetzt darum, diese 
kurzfristige Durststrecke zu über- 
winden, ohne den Standard' der 
Angebote und Leistungen der 
Stadt auf sozialem, kulturellen und 
infrastrukturellen Gebiet zurück- 
schrauben zu müssen. Dies sei 
durch Verlagerungen im investi- 
ven Bereich möglich. 

Nach den neuesten Steuerschät- 
zungen und Kenntnissen der kom- 
munalen Spitzenverbände gehe 
der Einkommensteueranteil trotz 
Wirksamerden der Steuerreform 
höchsten um drei Punkte zurück. 
Für Dreieich bedeute dies, daß 
man mit einer Einnahme »on rund 
30,5 Millionen rechnen könne. 
Auch die Gewerbesteuereinnahme 
sei mit rund 30 Millionen realisti- 
scher als die vom Kämmerer vor- 
gesehenen 28,5 Millionen. 

Dagegen drohten dem Haushalt 
kräftige Gefahren von außerhalb. 
So erhöhe sich die Kreisumlage für 

die Stadt Dreieich um 1,5 Millio- 
nen. Die Erhöhung sei vom Kreis 
mit gestiegenen Umlagen durch 
den Landeswohlfahrtsverband be- 
gründet worden. Die Hessische 
Landesregierung aber habe soeben 
dem LWV eine Sonderzahlung von 
68 Millionen zugestanden, wo- 
durch eine Umlagenerhöhung ein- 
geschränkt werde. Die CDU hoffe 
auf Unterstützung der Dreieicher 
SPD im Kreistag, um die Erhö- 
hung der Kreisumlage in dem be- 
absichtigten Umfang zu verhin- 
dern. 

Dies sei eine der Voraussetzun- 
gen, unter denen die CDU dem 
Haushaltsentwurf der SPD-Stadt- 
kämmerers zustimmen könne. 
Weiter bestehe die CDU darauf, 
daß der Gewerbesteuersatz nicht 
erhöht werde. 

Audrücklich sei man bereit, über 
folgende Maßnahmen nachzuden- 
ken: 1. Ausbau der Fahrgasse 28 in 
Dreieichenhain -ein geliebtes Kind 
der CDU- auf einen späteren Zeit- 
punkt verschieben. Der Magistrat 
soll prüfen, ob man nicht kurzfri- 
stig andere Räume für die Büche- 
rei anmieten könne. 2. Verschie- 
bung des nächsten Bauabschnitts 

Am Wochenende ist 

Kreis-Kaninchenschau 

30 Jahre Kaninchenzucht im Hain 
Dreieichenhain - Aus Anlaß 

seines 30jährigen Bestehens 
richtet der Kaninchenzuchtver- 
ein Dreieichenhain die Kreis- 
schau der Rassekaninchen- 
züchter des Kreises Offenbach 
1989 aus. Die Ausstellung fin- 
det am 2. und 3. Dezember in 
der TV-Turnhalle, Koberstäd- 
ter Straße, statt. An der Ausstel- 
lung nehmen 88 Aussteller mit 
594 Tieren sowie neun Frauen 
mit 21 Erzeugnissen aus der Ka- 
ninchenzucht, teil. Gezeigt wer- 
den unter anderem die größte 

Rasse, Deutsche Riesen grau 
und weiß, sowie die kleinste 
Rasse, Farbenzwerge. 

Sctiirmherr der Veranstal- 
tung ist Bürgermeister Bernd 
Abeln, der die Ausstellung am 
Sonntag um 10 Uhr offiziell er- 
öffnet. Zu diesem Zeitpunkt 
werden auch die großen Preise 
vergeben. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung kostet 1,50 Mark. 
Weiter wird eine große Tombola 
mit über 700 Preisen den Besu- 
chern angeboten. 

der Winkelsmühle. 3. Zurückstel- 
lung des Ausbaus des Bühnentrak- 
tes im Bürgerhaus. 4, Vertagung 
des Seniorenzentrums in Sprend- 
lingen. 5. Keine Geschenke aus 
früheren Anträgen und Verspre- 
chungen. 6. Keine Aufblähung des 
Stellenplans durch zwar wün- 
schenswerte, aber nicht dringend 
notwendige Positionen. 

Dies sei ein Angebot an die SPD, 
erklärten Demke und Hermanns, 
mit dem man zeigen wolle, daß es 
der CDU als Oppositionspartei 
nicht daran liege, grundsätzlich 
„nein" zu sagen. Vielmehr habe 
man die Absicht, stets zu erkennen 
zu geben, wie die CDU die anste- 
henden Probleme zu lösen ge- 
denke. 

Duo-Abend 
Dreieichenhain - Zu Gunsten 

der Ricarda-Huch-Schule veran- 
staltet deren Förderverein am 
Montag, dem 11. Dezember, um 
20 Uhr im Bürgerhaus einen Duo- 
Abend mit Martin Müller-Runte 
(Violoncello) und Emst Breiten- 
bach (Klavier). Der Eintritt ist fVei; 
um eine Spende wird gebeten. 

Der „Fachwerkpapst" 

spricht im Burgkeller 

Geschichtsverein lädt Interessierte ein 

Dreieichenhain - Ein „Muß" für 
alle Besitzer, Bewohner und 
Freunde von Fachwerkhäusern 
sollte der Besuch des Lichtbilder- 
vortrags „Fachwerksanierung - 
zum Stand der Forschungsarbei- 
ten" von Dipl.-Ing. Manfred Ger- 
ner am Dienstag (5.12.) um 20 Uhr 
im Burgkeller sein. Der dazu einla- 
dende Geschichts- und Heimatver- 
ein hat den „Fachwerkpapst" 
schon mehrfach in den vergange- 
nen Jahren als Referenten ge- 
winnen können. Doch ist erneute 
Aufklärung über die richtige Fach- 
werksanierung vonnöten, da vie- 
lerorts trotz großen finanziellen 
Aufwandes gravierende Fehler ge- 
macht wurden. 

So können besonders die Drei- 
chenhainer von dem Leiter des 
Fortbildungszentrums für Hand- 
waerk und Denkmalpflege in der 
Propstei Johannesberg bei Fulda, 
das vor knapp anderthalb Jahren 
u.a. auch im Dreieich-Museum 
eine gut Ijcsuchte Ausstellung über 
material- und fachgerechte Sanie- 
rungsmaßnahmen an historisch 
wertvoller Bausutstanz zusam- 
menstellte, sicherlich viel Wissens- 

wertes erfahren. Im Zusammen- 
hang mit der Verwendung neuer 
Baumaterialien, aber auch durch 
den Verlust von Kenntnissen bei 
historischen Sanierungsmethoden 
kam es bis in die jüngste Vergan- 
genheit immer mehr zu Unsicher- 
heiten bei der Fachwerkpflege wie 
auch bei der Fachwerksanierurife. 
Das unter Leitung von Dipl.-Ing. 
Manfred Gerner arbeitende Fort- 
bildungszentrum führt schon seit 
einigen Jahren schwerpunktmäßig 
Forschungsartjeiten zur Fachwerk- 
sanierung durch. - Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei. 

Sonntags kein 

Begrüßungsgeld 
Dreieichenhain (rt) - Der Rück- 

gang der Besucher aus der DDR 
hat die Verwaltung veranlaßt, die 
Auszahlungsstelle für das Begrü- 
ßungsgeld sonntags nicht mehr zu 
öffnen. Am vergangenen Sonntag 
kamen nur drei Besucher. Geld 
gibt es sonntags beim Postamt in 
Langen. 
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25 Kerbborschen wollen 

die lYadition fortsetzen 

Haaner Kerb fehlt 1990 ein Jahrgang 
Dreieichenhain- - Die Haaner 

Kerb 1989 an Pfingsten mit ihren 
Kerbborschen des Jahrganges 
1970/71 ist als großer Erfolg für die 
Tradition der Kerbborschen in 
Dreieichenhain zu werten. Doch 
bereits jetzt zeichnet sich ab, daß es 
für 1990 l<eine Kerbborschen aus 
dem Jahrgang 1972/73 geben wird. 
Dieser Jahrgang hat sich komplett 
dafür entschieden, an der Kerb 
1991 teilzunehmen. 

So haben sich für 1990 bereits 25 
ehemalige Kerbborschen aus den 
Jahren 1968 bis 1988 unter dem 
Motto „Fahneryahr" zusammenge- 
funden, um die Tradition der Kerb- 

borschen, die letztmals 1976 unter- 
brochen wurde, fortzusetzen. 

In ersten Vorgesprächen wurde 
von einzelnen Kerbborschen aus 
älteren Jalirgängen die Be- 
reitschaft signalisiert, ein gestraff- 
tes Kerbprogramm durchzufüh- 
ren. Ein Grundkonzept konnte un- 
ter Federführung von Peter Baier 
und Horst Locher bereits ausgear- 
beitet werden. 

Die nächste Sitzung für alle Ex- 
Kerbborschen und Interessenten 
findet am Donnerstag, 7. Dezem- 
ber, um 20 Uhr im Feuerwehrhaus 
Dreieichenhain statt. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 2. Dezember 1989: 14 

Uhr Trauung in der Burgitirche: 
Dorothee Heidenreich und Bernd 
Sommer; 18.30 Uhr 1. Adventsan- 
dacht in der Burgkirche (Dekan 
Pfr. Rudat) 

Somitag, 3. Dezember 1989: 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 
schlossenem Abendmahl (Dekan 
Pfr. Rudat); 18 Uhr Weichnachts- 
konzert in der Burgkirche unter 
Leitung von Christiane Willand: 

Montaf, 4. Dezember 1989: 15 
Uhr „Mütter-Caf6-Spontan" im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag. 5. Dezember 1989: 9 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje); 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastili nach der 
Geburt im Gem.-Haus, Fahrgasse 
57 (Frau Metje); 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk I; 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II - 1. 
Gruppe; 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II - 
2. Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Flahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fährgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus Flahr- 
gasse 57 (Frau Willige); 

Domierstae. 7. Dezember 1989: 
15 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus FSahrgasse 57-1. 
Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 - 2. Gruppe - 16.00 Uhr Flöten- 
kreis im Gemeindehaus Fahrgasse 
57; 20 Uhr Bibel im Gespräch im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Katholische Kirche 
St. Marien 

Samstag. 2.12.: 16 Uhr Beichtge-' 
legenheit in Gö.; 18 Uhr (!) Eucha- 
ristiefeier in Drh. 

Sonntag, 3.12.: 9.30 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Gö.; 11 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh. 

Montag, 4.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 5. 12.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch. 6. 12.: 15 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh. 

Donnerst^. 7. 12.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö, 

Freitag. 8.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sams^, 9.12.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö.; 18 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö. 

Sonntag, 10.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 17 Uhr kirchen- 
musikalische Andacht zum Ad- 
vent in Gö. 
Termine: 

Samstag. 2. 12.: 15 Uhr Helfer- 
kreis in Drh.; 18.45 Uhr Eröffnung 
des Basars in Drh. 

Sonntag, 3.12.: 15 Uhr Senioren- 
nachniittag zum Advent in Drh. 

Dienstag, 5. 12.: 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh.; 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö. 

Donnerstag, 7. 12.: 19.30 Uhr 
TVeffen der .^Nachbarschaftshilfe" 
in Drh.; 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chgres in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 
 Anulfl« 
Ehepaar mit Hund sucht 2-2V>-Zimm«r- 
Wohnung In Dreieichenhain. Tel. 06103 / 
6 66 98 ab 13 Uhr 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und der 
Langener Volksbank, die mir anläBllch meines 

85. Geburtstages 
nnit Glückwünschen, Blumen und Geschenken In so reichem Maße 
viel Freude bereitet haben. 

Margarethe Ravensberger 
Drelelch-Drelelchenhaln, Am Gebück 4, Im November 1989 

Verkauf von Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen ab 7.12.1989 

Mo.-Fr. 9.00-12.30, 14.30-18.00 
Sa. 9.00-17.00, So. 10.00-12.00 

Hans Barwig 
Maienfeldstraße 8-10, 6072 Dreieich-Dreielchenhain 

Telefon 06103 / 8 28 27 und 8 28 92 

Ein begeistertes Publikum im Burghofsaal (Bild oben) applaudiert den Künstlern, die nacli Beendigung ihrer 
Aufführung „mehrere Vorhänge" erhielten (Bild links v.l.): Uschi Thomas, Andr^ Witwer, Katja Hönnige, Er- 
win putz, Susanne Stroh, Karl Walzer, Eva Witwer und Manfi^d Neusei. Fotos: rt 

Putzfrau Lily fand eine Leiche 

Ein begeistertes OWK-Publikum fieberte mit: „Wer war der Mörder?" 

Geflügelausstellung 

des Kreisverbandes 

Fast 700 Tiere im Bürgersaal Buehschlag 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

bereits am Donnerstag, dem 7. De- 
zember, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". Um rege Beteiligung 
wird gebeten, 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 5. 
Dezember, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meradinnen und Schulkameraden 
des Jahrgangs 1914/15 treffen sich 
zu ihrem nächsten monatlichen 
Spaziergang am Donnerstag, dem 
7. Dezember, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal 
vorgesehen in der Gaststätte des 
Sportvereins im Haag. 

Jahrgang 1916 u.l7 
Dreieichenhain - Unser letztes 

Beissimmensein im alten Jahr fin- 
det am Donnerstag, dem 7. Dezetn- 
ber, in der Gaststätte des Sportver- 
eins von 1880, im Haag, statt. Wir 
trefTen uns pünktlich um 15 Uhr 
auf dem Dreieichplatz und bitten 
um vollzähliges Erscheinen. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 8. Dezember, 
um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone" in der Fahrgasse. Wer vor- 
her eine Stunde laufen möchte, 
soll diesmal erst um 16 Uhr am 
Dreieichplatz sein. 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
findet erst am 10. Dezember um 10 
Uhr in der Kleingärtnerhalle statt. 
Gäste sind stets willkommen. 

Nikolaustag im' 

Hexenhäuschen 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

der Hainer Sozialdemokraten lädt 
alle Mitglieder und deren Partner 
oder Ehepartner zu einem „vor-, 
weihnachtlichen Kommunik- 
ationsessen" ein. Zusammenkom- 
men wollen die Genossen am Mitt- 
woch, 6. Dezember, ab 19.30 Uhr, 
im Hexenhäuschen an der Alten 
Bogengasse. 

Dreieichenhain - Da beim letz- 
ten Neiyahrskonzert im Januar 
viele Freunde des Blasorchesters 
wegen Platzmangel in der TV- 
Halle keine Karten mehr bekom- 
men konnten, hat sich das Blas- 
orchester entschieden, schon am 
10. Dezember, um 16 Uhr, im 
Sprendlinger Bürgerhaus sein 
Konzert zu geben. 

Die Musiker und Musikerinnen 
hoffen, daß die „Hainer" auch den 
Weg nach Sprendlingen auf sich 
nehmen, um dort ein Konzert, das 
die Vielfältigkeit der Blasmusik 

Dreieich - Der Geflügelzucht- 
verein 1929 Sprendlingen ist aus 
Anlaß seines 60jährigen Bestehens 
in diesem Jahr Ausrichter der 
Kreisgeflügelschau. Diese findet 
am Wochenende im Bürgersaal 
Buchschlag statt. 

Es sind 13 Vereine mit 82 Aus- 
stellern aus dem Gebiet des Kreis- 
verbandes Dreieich beteiligt. Ins- 
gesamt 686 Tiere aus den Berei- 
chen Wassergeflügel, Hühne, 
Zwerghühner und Tauben wurden 
gemeldet. Auch eine Jugend- 

unter Beweis stellt, zu erleben. 
Wem der Weg zu Fuß zu weit ist, 
kann den eigens für dieses Konzert 
eingerichteten Buspendelverkehr 
ab Dreieichenhain Jugendzentrum 
(Hainer Chaussee, gegenüber Lud- 
wig-Erk-Schule) nutzen. Die Busse 
fahren ab 14.45 Uhr zwischen Ju- 
gendzentrum und Bürgerhaus ko- 
stenlos. 

Dem Dirigenten des Blasorche- 
sters, Harald Krebs, ist es auch in 
diesem Jahr erneut gelungen, mit 
dem völlig neuen Programm eine 
Niveausteigerung zu erzielen. Er 

gruppe ist dieser Scha.j ange- 
schlossen. 

Die Ausstellung ist geöffnet am 
Samstag, dem 2. Dezember, von 12 
bis 17 Uhr, und am Sonntag, dem 
3. Dezember, von 10 bis 17 Ulir. 
Für die Besucher steht wieder eine 
reichhaltige Tombola zur Verfü- 
gung. 

Der Züchterabend findet am 
Samstag ab 20 Uhr im Vereins- 
heim des GZV Sprendlingen im 
Bürgeracker 30 statt. 

sprach davon, „den Klang des Or- 
chesters optimiert zu haben". 

In Anbetracht der aktuellen poli- 
tischen Situation hat sich das Blas- 
orchester unter Absprache mit der 
Bürgerhausverwaltung entschlos- 
sen, den DDR-Bürgern, die nach 
Dreieich gekommen sind, kosten- 
losen Eintritt zu gewähren. Sie hof- 
fen, auf diese Weise noch weitere 
Freunde für die Blasmusik zu ge- 
winnen und grenzenlose Verbin- 
dungen unter Musikfreunden zu 
ermöglichen. 

Konzert des Blasorchesters 

ist diesmal im Bürgerhaus 

Dreieichenhain (rt) - Spannung 
und Heiterkeit herrschten am 
Samstag- und Sontagabend im 
Burghofsaal, wohin der Odenwald- 
klub zu seinen diesjährigen Thea- 
terabenden eingeladen hatte. Es 
war bereits die 26, Inszenierung 
der Laienspielgruppe des OWK, 
und längst haben sich diese Auf- 
führungen einen festen Platz im 
geselligen Lebens Dreeieichen- 
hains erobert. Dies wurde durch 
den großen Besucherandrang 
deutlich, denn an beiden Abenden 
blieb kein Platz frei, ein Zeichen 
auch dafür, wie beliebt diese Thea- 
terabende bei den Hainem und 
ihren auswärtigen Gästen gewor- 
den sind. 

OWK-Vorsitzender Karl Walzer 
hatte in seinem Grußwort im Pro- 
gramm darauf hingewiesen, daß es 
sich bei den Mimen nicht um Pro- 
fis handele, sondern daß aus Spaß 
an der Freud gespielt werde. Seine 
Bitte, nicht zu sehr zu vergleichen, 
war sicher gut gemeint, aber dies 
wäre wohl kaum jemandem im 
Saal eingefallen, denn sowohl der 
Inhalt des Stücks, wie auch die un- 
getrübte Spielfreude der Akteure, 
rissen das Publikum von Anfang 
an mit, so daß sich die Besucher 
ganz dem Amüsement hingeben 
konnten. 

Im Büro des englischen Ge- 
schäftsmannes Richard Marshall 
(Manfred Neusei) findet Putzfrau 
Lily (Susanne Stroh) eine männli- 
che Leiche mit einem Messer im 
Rücken. „Unser Chef ist ennordet 
worden" alarmiert sie per Telefon 
Scotland Yard, und Polizist God- 
dard (Karl Walzer) sowie Inspektor 
Harry Baxter (Erwin Pütz) kom- 
men an den Tatort geeilt, wo inzwi- 
schen die Leiche verschwunden 
ist. 

Umwerfend nun die Dialoge 
zwischen dem Inspektor und der 
Putzfrau, die in dem inzwischen 
Avancierten einen Jugendfreund 
erkennt. Die Kriminalkomödie des 
englischen Autors Jack Popple- 
well ist voller köstlicher Gags, und 
immer wieder wurde das Gesche- 
hen auf der Bühne von Lachsalven 
unterbrochen. Susanne Stroh in 
der dankbaren Rolle der Putzfrau 
sprudelte geradezu von Pointen 
und war mit Abstand die Haupt- 
person des Abends. Das Rollen- 
buch hatte sie dazu ausersehen. 
Aber auch alle anderen spielten 
ihre Rollen gut, so daß die gesamte 
Aufführung eine runde Sache war. 

Es dauert lang, bis die Kriminal- 
isten der Aussage der Putzfrau 
Glauben schenken, da keine Lei- 
che mehr vorhanden ist. Die Ehe- 
frau der angeblich Ermordeten 
(Uschi Thomas) könnte ein Motiv 
iiaben, da ihr ein Liebesverhältnis 
mit dem Büroangestellten Robert 
Westerby (Andr6 Witwer) ange- 
dichtet wird, der aus Eifersuchts- 
motiven ebenso verdächtig ist. 
Oder hat am Ende die Sekretärin 
Marian Selby (Eva Witwer) ihren 
Chef aus \'erschmähter Liebe erd- 
olcht? Welche Rolle spielt die 
junge Angestellte Victoria Rey- 
nolds, oder hat gar die Putzfrau 
selbst? Fragen über Fragen, und je- 
der ist verdächtig. 

Die Verwirrung wird komplett, 
als der angeblich Ermordete plötz- 
lich quick; ebendig auftaucht. Als 
dann aber irgendwo anders die 
Leiche seines Kompagnons gefun- 
den wird, gerät er selbst in Ver- 
dacht. „Wer ist der Mörder?" Mit 
dieser FVage wurde das Publikum 
in die Pause entlassen, und nun er- 
gingen sich die femsehlaimigeüb- 

Obst- und 

ten Besucher in Vermutungen. 
„Nein, der kann es nicht gewesen 
sein, der ist zu verdächtig." Wer 
aber sonst? Wetten wurden übri- 
gens keine abgeschlossen. Aber die 
Spannung blieb. 

In den beiden letz?«n Akten 
überschlagen sich die Ereignisse. 
Am Ende wird Robert Westerby 
verhaftet und abgeführt. Anhal- 
tender Beifall belohnte die Ak- 
teure samt den Helferinnen und 
Helfern hinter den Kulissen, die al- 
lesamt wan zwei Abenden einem 
mehrhundertköpfigen Publikum 
köstliche Stunden bereitet hatte. 

Bei der Inszenierung unter der 
Regie von Norbert Böning hatten 
Heinz Knabe und Lothar Stroh für 
das Bühnenbild und die Technik 

gesorgt, Wolfgang Horn rückte al- 
les ins rechte Licht, damit die Ko- 
stüme von Anna Häfner, die Maske 
von Erwin Pütz und die Frisuren 
von Ursula Pütz gut zur Geltung 
kamen. Für die Requisiten hatte 
Anneliese Sammer gesorgt, Inspi- 
zient war Andreas Stroh, und Mo- 
nika Gabriel sorgte als ^uffleuse 
dafür, daß die Akteure auf der 
Bühne nicht ins Stocken kamen, 
Sie hatten in der Zeit seit Ende Au- 
gust einiges an Text zu lernen. 

Es war eine gelungene Auffüh- 
rung, mit der die Laienspieler des 
Odenwaldklubs nahtlos an die Er- 
folge früherer Jahre anknüpften, 
Sie dürften sich auch im kommen- 
den Jahr bei ihrer nächsten Insze- 
nierung voller Häuser sicher sein. 

Inspektor Harry Bexter (Erwin Pütz) befürchtet wieder neue Überra- 
schungen der Putzfrau Lily (Susanne Stroh), während Polizist Goddard 
(Karl Walzer) ein interessierter Beobachter ist. Foto; rt 
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Straße 26 

Begrüßungsgeld 

nur samstags 
Egelsbach - die DDR-Be- 

sucher, die am Wochenende ihr 
Begrüßungsgeld abholen wol- 
len, ist das Rathaus ab sofort, 
bis auf Widerruf, samstags in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr geöff- 
net. Sonntags bleibt das Rat- 
haus geschlossen, wie der Ge- 
meindevorstand mitteilt. 

Tierherberge von 

Schließung bedroht 

Kreis verhängte Nutzungsverbot 

Der Tumemachwuchs mal als Zuschauer. Foto, sor 

Egelsbach (sor) - Der 
Tierherberge im Wald westlich 
des Egelsbacher Flugplatzes 
droht das Ende. Vor wenigen 
Tagen ist den Betreibern der 
Einrichtung, dem Tierrettungs- 
dienst Frankfurt, vom Kreis- 
ausschuß eine Abrißverfügung 
zugestellt worden. Außerdem 
verhängte der Kreis ein Nut- 
zungsverbot. Das bedeutet im 
Klartext, die Herberge, seit 
mehr als zehn Jahren geduldet, 
muß schließen. Für 120 Hunde, 
zahlreiche Katzen, ein Lama, 
ein Hängebauchschwein, eine 
Meerkatze sowie Ponys und 
Pferde ist die Zukunft ungewiß. 

Allerdings ist das letzte Wort 
noch nicht gesprochen, denn 
der Tierrettungsdienst hat beim 
Amtsgericht Darmstadt eine 
einstweilige Verfügung gegen 
den Sofortvollzug der Kreisent- 
scheidung beantragt. Demnach 
wird die Angelegenheit erst ein- 
mal die Richter beschäftigen 
und später womöglich sogar 
den Petitionsausschuß des hes- 
sischen Lsmdtages, wie Peter 
Janovich, der gemeinsam mit 
seiner und der Familie Popper 
die Tiere in Egelsbach betreut, 
in Aussicht stellt. 

Zurück geht der Schritt des 
Kreisausschusses auf eine Stel- 
lungnahme der Gemeinde 
Egelsbach zu der Anlage im 
Westen der Gemarkung. Wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen der 
LANGENER ZEITUNG sagte, 
sei die Tierherberge im „Au- 
ßenbereich" illegal errichtet 
worden. Sie verfüge weder über 
einen Kanal noch über einen 
Wasser- und Stromanschluß. 
Nachdem der Tierrettungs- 
dienst im vergangenen Jahr 
den Wunch bekundet halae, 
um- und anzubauen, sei der Ge- 
meinde nichts anderes übrigge- 
blieben, als die Pläne mit einer 
negativen Stellungnahme zu 
versehen und zur Baubehörde 

nach Offenbach weiterzuleiten, 
Eyßen betont jedoch, er 

werde sich persönlich dafür 
einsetzen, daß die Tiere in ande- 
ren Heimen untergebracht wer- 
den könnten und auf keinen 
Fall eingeschläfert würden. 
Hilfe hat auch das Landratsamt 
signalisiert. Sprecher Wolfram 
Schneider versprach Unterstüt- 
zung bei der Suche nach einem 
neuen Standort. 

„Wir wären grundsätzlich be- 
reit, in der Region eine neue 
Herberge zu eröffnen", meint 
Peter Janovich. Allerdings 
sieht er dabei große finanzielle 
Probleme auf den Tierrettungs- 
dienst zukommen. Janovich 
will außerdem sicherstellen, 
daß die Tiere auch künftig in 
Rudeln und nicht in sterilen 
Boxen leben können. „Außer- 
dem geht es uns um Hunderte 
von Hunden und Katzen, die 
wir jedes Jahr vermitteln." 
Wenn wir das nicht mehr tun 
können, was passiert dann mit 
den Tieren?" fragt sich Jano- 
vich. 

In der Tierherberge vermutet 
man, daß hinter der Abrißverfü- 
gung und dem Nutzungsverbot 
die Absicht steht, den Egelsba- 
cher Flugplatz zu erweitem. 
„Denn wir sind für dieses Vor- 
haben der größte Störfaktor", 
sagt Janovich. 

Beistand hat der Tierret- 
tungsdienst inzwischen vom 
amerikanischen Konsul in 
Frankfurt erfahren. Nach An- 
gaben Janovichs will sich der 
Konsul für die Belange der Her- 
bergsbetreiber einsetzen. Der 
Hintergrund: Viele amerikani- 
sche Soldaten lassen nach Ende 
ihres Aufenthaltes in Deutsch- 
land Hunde und Katzen zurück; 
der Tierrettungsdienst bringt 
die armen Kreaturen dann in 
der Egelsbacher Herberge un- 
ter. 

Mehr als 300 Akteure zeigten beim Kaleidoskop der Turner einen Querschnitt ihrer Arbeitf Unser Bild zeigt die Tumgruppe „Eltern und 
in ihren selbstgestalteten Tierkostümen. ° 

Ausgaben für Umwelt 

und Kinderbetreuung 

Grüne: Nicht am falschen Ende sparen 
Egelsbach (sor) - Ein umfangrei- 

ches Antragspaket haben die Grü- 
nen in die Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung zum Haushalt 1990 ein- 
gebracht. Damit wollen sie 
Schwerpunkte setzen im ökologi- 
schen und sozialen Bereich, die 
ihrer Auffassung nach im neuen 
Etat fehlen, 

Angesichts wachsender Müll- 
berge soll nach dem Willen der 
Grünen ein Abfallberater die 
Egelsbacher Betriebe aufklären, 
wie sie Abfall vermeiden und zur 
Wiederverwertung führen können. 
Außerdem plädieren sie für Altpa- 
piertonnen in den Haushalten und 
die private Kompostierung auch 
ohne Garten, Für all dies solle der 
Abfallberater ein Konzept entwik- 
keln und erproben, 

180 000 Mark wollen die Grünen 
in den Haushalt einstellen, damit 
die Gemeinde beim sozialen Woh- 
nungsbau, aber auch für private 
Hausbesitzer Solaranlagen zur 
Warmwassergewinnung kauft oder 
die Anschaffung bezuschußt. 

Ein Radargerät soll Egelsbach 
nach Auffassung der Grünen ge- 
meinsam mit Langen anschaffen 
und unterhalten. Mit dem Gerät 
soll die Einhaltung der Höchstge- 
schwindigkeit im Ort kontrolliert 
werden, um so Lärm, Abgase und 
Unfallgefahren zu reduzieren. 

Anstatt den Berliner Platz zum 

„Aushängeschild" der Gemeinde 
zu machen und dafür viel Geld 
auszugeben, halten es die Grünen 
für dringlicher, den Kindergraten 
Bayerseich zu planen und 1991 mit 
dem Bau zu beginnen. Längeres 
Warten sei den Kindern, Erziehern 
und Eltern nicht zuzumuten. 

Für alle Kindergärten fordern 
die Grünen Springer-Stellen, „da 
es immer wieder vorkommt, daß 
Gruppen ohne Betreuung daste- 
hen, wegen Krankheiten, Schwan- 
gerschaften und Urlaub der Erzie- 
herinnen", 

Auch der Schutz der Frauen ist 
den Grünen ein Anliegen, Sie ha- 
ben beantragt, daß der von der 
Volkshochschule im nächsten 
Sommer- und Winterhalbjahr ver- 
anstaltete Kursus „Selbstverteidi- 
gung für Mädchen und Frauen" 
zum Nulltarif angeboten wird. Zu- 
sätzlich möchten die Grünen als 
Alternative in Zusammenarbeit 
mit dem Frauenselbsthilfe- und - 
fortbildungszentrum in Darmstadt 
einen weiteren Kursus unter weib- 
licher Leitung anbieten. 

Auch eine Einsparung sieht die 
Fraktion vor: Zum Europatag im 
Oktober 1991 in Lissabon soll die 
Gemeinde ihren „reiselustigen 
Vertretern" nur die Tagungsge- 
bühren, nicht aber die Reisekosten 
ersetzen. 

Nikolaus kommt 

zum DLRG 
Egelsbach - Die Ortsgruppe der 

Deutschen Lebensrettungs-Gesell- 
schaft veranstaltet am Samstag, 2, 
Dezember, 18.30 Uhr, ihre Jahres- 
hauptversammlung im Bürger- 
haus Egelsbach (Empore erstes 
Obergeschoß), Auf der T^esord- 
nung steht die Neuwahl des ge- 
samten Vorstandes für die näch- 
sten drei Jahre und Ehrungen für 
zehnjährige Mitgliedschaft. 

Service für die Gartenbesitzer 

Gemeinde sammelt Grünabfälle vor der Haustür ein 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand erinnert nochmals, daß am 5. 
Dezember eine Straßensammlung 
für Grünabfälle durchgeführt 
wird. Die Gemeindeverantwortli- 
chen wollen, gerade was den 
herbstlichen Baumschnitt angeht, 
den Egelsbacher Gartenbesitzern 
Gelegenheit geben, ihre Gartenab- 

fälle umweltneutral zu entsorgen. 
„Dieses Angebot soll natürlich nur 
nachrangig gelten", so Bürgermei- 
ster Eyßen. „Wir wollen, daß 
grundsätzlich jeder Gartenlaesitzer 
Grünabfälle auf dem eigenen 
Grundstück kompostiert; nur dort, 
wo dies nicht möglich ist, will die 
Gemeinde Egelsbach die Kompo- 

Die jungen Turnerinnen warten auf ihren Einsatz. Foto: sor 

Show, Musik, Sport und 

begeistertes Publikum 

Kaleidoskop der Höhepunkte bei Turnern 

stierung übernehmen." 
Die gebündelten Gartenabfälle 

müssen am Abend des Vortages 
oder bis spätestens 6 Uhr morgens 
am Straßenrand bereitgestellt wer- 
den. Grünabfälle in Plastiksäcken 
oder ähnlichen Behältern aus 
nichtkompostierfahigem Material 
werden nicht mitgenommen. 

Egelsbach - Ein wahres Feuer- 
werk von sportlichen Leistungen, 
Showeffekten, Unterhaltung und 
musikalischen Leckerbissen 
brannte die Turnabteilung der SG 
Egelsoach zusammen mit dem 
Musiltzug am Samstag bei ihrem 
traditionellen Kaleidoskop in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ab. Die 
größte Abteilung der Sportgemein- 
schaft hatte sich wochenlang unter 
der Gesamtleitung ihres Vorsitzen- 
den Dietrich Schmidt auf diese, 
alle zwei Jahre stattfindende Ver- 
anstaltung vorbereitet und wurde 
mit einem außerordentlich starken 
Zuspruch der Bevölkerung be- 
lohnt. Die Tribüne der Turnhalle 
konnte die vielen Gäste kaum fas- 
sen. 

Über 300 Akteure zeigten dem 
begeistert applaudierenden Publi- 
kum einen ^erschnitt ihrer Ar- 
beit in den Übungsstunden. Jede 
Gruppe zu erwähnen, würde den 
Rahmen des Berichtes sprengen, 
so sollen aus dem insgesamt auf 
hohem Niveau stehenden Pro- 
gramm nur einige Glanzlicher er- 
wähnt werden. 

So entführten die Jüngsten, die 
Turngruppe „Eltern und Kind", in 

selbstgestalteten Tierkostümen in 
eine Zirkusarena. Die etwas älteren 
Kinder zauberten mit drei riesigen 
Fallschirmen, die sie von unten 
mit ihren Taschenlampen anblitz- 
ten, überdimensionale Quallen in 
die Halle. 

Einen überraschenden Gag hat- 
ten sich Übungsleiterinnen ausge- 
dacht: hinter einer riesigen Lein- 
wand führten sie als Schattenspiel 
einen wahrhaft dämonisch anmu- 
tenden Hexentanz auf. Die Mäd- 
chen der ryhthmischen Sportgym- 
nastik rissen die Zuschauer bei 
zwei Auftritten, vor allem aber bei 
der Gruppengymnastik mit Ball, 
Band und Reifen, zu Beifallsstür- 
men hin. 

Genauso große Begeisterung war 
auch beim Finale zu spüren, als die 
Trampolinspringer in der abge- 
dunkelten Halle bei Schwarzlicht 
mit wirbelnden weißen Schwung- 
bändern mit ebenso wirbelnden 
Melodien des Musikzuges ein fu- 
rioses Abschlußbild boten, das 
noch gesteigert wurde, als alle Mit- 
wirkenden mit weißen Tüchern 
den Zuschauern ein „Auf Wieder- 
sehen beim Kaleidoskop 1991" zu- 
winkten. 

Jugendfeuerwehr 

holt Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach ist am 
Samstag, 2. Dezember, Der Ge- 
tneindevorstand bittet, das Altpa- 
pier gebündelt - nicht im Plastik- 
sack - bis spätestens 7 Uhr zur Ab- 
'lolung an der nächsten, mit Lkw 
befahrbaren Straße bereitzustel- . 
len. Hier wird zum Sprung auf die Matte anfcsetxt Foto: sor 
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Wochenmarkt 

wird verlegt 
Egelsbach - Der Wochen- 

markt findet am 9. Dezember 
nicht wie üblich auf dem Kirch- 
platz, sondern auf dem Berliner 
Platz statt. Wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt, macht der 
Adventsmarkt den Platzwech- 
sel erforderlich. 

DRK übe^rüft 

Verbandkästen 
EgcIsbach - Ein Autoverband- 

kasten kann möglicherweise. Le- 
ben retten. Trotzdem kümmern 
sich die meisten Kraftfahrer zu 
spät um ihren Verbandkasten, 
nämlich erst dann, wenn sie ihn 
wirklich benötigen. Sie denken 
nicht daran, daß beispielsweise 
Heftpflaster und Wundschnellver- 
band ihre Klebekraft verlieren und 
somit unbrauchbar werden oder 
sich die Norm für Autoverbandkö- 
sten im Laufe der Jahre geändert 
hat. 

Das Egelsbacher Rote Kreuz 
empfiehlt deshalb, den Verband- 
kasten regelmäßig alle zwölf bis IS 
Monate zu kontrollieren und bei 
Unklarheiten oder Fragen sich an 
das DRK zu wenden. Bei seinem 
Weihnachtsbasar an diesem Sonn- 
tag von 14 bis 18 Uhr im Bürger- 
haus bietet das Rote Kreuz eine ko- 
stenlosen Verbandkasten-„TÜV" 
an. Jeder kann den Inhalt seines 
AutoVerbandkastens überprpüfen 
und auf den neuesten Stand brin- 
gen lassen. 

Musik und Ehrungen 

bei Tennis-Herbstball 

Der Auftritt der Leistungsformation (hier eine Tänzerin) gehörte zu den vielen Höhepunkten des festlichen 
Balls des Tanzsport-Clubs Egelsbach am vergangenen Samstag im Eigenheim. Ein ausführlicher Bericht 
über die Veranstaltung folgt. Foto; sor 

Tresorwürfel 

aufgeschnitten 
Egelsbach - In der Nacht zum 

Dienstag drangen unbekannte Tä- 
ter nach Angaben der Polizei in die 
Räume einer Firma am Boschring 
ein. Nach Aufbrechen einer Zwi- 
schentür gelangten sie zu einem 
Tresorwürfel, den sie aufschnitten. 
Gestohlen wurden daraus 7 000 
Mark und neun Schecks. 

Wir heiraten 

Jochen Kraft 

Ute Melk 

6073 Egelsbach, Bertolt-Brecht-Straße 20 

Kirchliche Trauung: am Samstag, dem 2. Dezember 1989 In der evan- 
gelischen Kirche St. Peter zu Egelsbach. 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenk« und Blumen anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich, vor allem Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, dem Obst- und Gartenbau- 
verein Egelsbach, dem Brieftaubenverein „Wiederkehr" Egelsbach 
sowie dem Obst- und Gartenbauverein Langen. 

Helga und Heinz Spengler 
Rheinstraße 28, 6073 Egelsbach, Im November 1989 
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EGELSBACH - Geschichte und Geschichten 

'^eäcAenÄ 
für 

Familie - Freunde - 
Verwandte im 

In- und Ausland. 
Zum Geburtstag und 
besondere Anlässe. 

Ein passendes 
Geschenk 

zu Weihnachten 
Erhiltilch In Egelsbach bii: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 

Schrelbmren Kell, Ernst-Ludwig-Str. 43 
Erhiltl'ch in Langen bei: Buchliandlung Polltzer, Bahnstra^g 112 

% 
Heimatbuch 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. Dezember (1. Advent) 

10 Uhr: Abendmohlsgottes- 
dienst (Pfarrer Diehl) 

15 Uhr; Adventsnachmittag 
Mittwoch, 6. Dezember 

19 Uhr: Feierabendrnahl 
Donnerstag, 7. Dezember 

15 Uhr: evangelische Frauen- 
hilfe, Adventsfeier 

Theaterring 

Darmstadt 

Egelsbach - Die nächste Vorstel- 
lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 5. Dezember. Auf- 
geführt wird die Operette „Die 
schöne Helena" von J. Offenbach. 
Beginn: 19.30 Uhr. Abfahrt d^ 
Theaterbusses ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen. 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen anläßlich 
unserer 

Silberhochzeit 
haben w/ir uns sehr gefreut und danken herzlich, vor allem Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderer Dank gilt unseren Kindern. 

Gerlinde und Alexander Karl 
Brandenburger Straße 57, 6073 Egelsbach, Im November 1989 

Für die ervsdesene Aufmerksamkeit anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
danken wir herzlich allen Verwandten und Bekannten. Besonderer 
Dank gilt auch dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat 
d'3S Kreises Offenbach, dem Bürgermeister der Gemeinde Egels- 
bach. der evangelischen Kirchenleitung, dem VdK, der Sängervereini- 
gung, den Jahrgängen 1913/14 und 1918/19 sowie der Volksbank 
Egelsbach und der Bezirkssparkasse Langen. 

Adam Zick und Frau Emma 
geb. Albert 

Egelsbach, Im November 1989 

In Trauer und Wertschätzung gedenken wir unseres lieben 
Freundes und Mitglieds 

Gerhard Bruch 

Bei Aussprachen in unserem Kreise war sein Rat immer ein 
wertvoller Beitrag 

Wahlgemeinschaft Egelsbach 
seit 1956 
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DANKSAGUNG 

Für die vielen Bew/eise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen-, Schalen- und Geldspen- 
den, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Karl Kindl 

zuteil wurden, sowie all denen, die ihm das letzte Geleit 
gaben, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank der Geschäftsleitung und Be- 
legschaft der Firma Fleissner sowie der Hausgemein- 
schaft Woogstraße 29. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Elfriede KIndl und Kinder 

Egelsbach, im November 1989 

Spende Blut! 

Schlußlicht Egelsbach 

beim Vorletzten Haiger 

Saison zu Ende/Jetzt wird,überwintert* | Gelingt Punktgewinn im Westerwald? 

Egelsbach - Auch wenn es in 
den vergangenen Wochen noch 
viele Sonnenstunden gab, so ist 
doch die Te.nnissaison im Freien zu 
Ende und die Plätze sind in Egels- 
bach abgeräumt. Die 450 Mitglie- 
der der Tennisabteilung der SGE 
müssen „überwintern". Das läßt 
sich leichter ertragen mit einem 
geselligen Beisammensein. 

Der Herbstball der Abteilung ge- 
hört in Egelsbach zur Tradition. 
Rund 200 Mitglieder hat Abtei- 
lungsleiter Werner Rasche im Bür- 
gerhaus begrüßt, darunter auch 
Bürgermeister Heinz Eyßen mit 
Gattin. Es wurde viel getanzt zu 
den Klängen der Kapelle „Top 
Spin". 

I JAHHfiÄliÖi 

Jahrgang 1913/14 
Egelsbach - Die Angehörigen 

des Jahrgangs 1913/14 veranstal- 
ten am Sonntag, 3, Dezember, 
10.30 Uhr, auf dem Egelsbacher 
Friedhof eine schlichte Trauerfeier 
zum Gedenken ihrer verstorbenen 
und gefallenen Schul- und Alters- 
kollegen und -kolleginnen. 

Eine Jubiläumsfeier für alle 
Fünfundsiebzigjährigen - verbun- 
den mit einer kleinen Weihnachts- 
feier - findet am darauffolgenden 
Samstag, 9. Dezember, ab 15 Uhr, 
im Eigenheim-Saalbau statt. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL, 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES "IT 

Neben verschiedenen sportli- 
chen Ehrungen wurde an zwei Mit- 
glieder des früheren Vorstandes 
ein Ehrenpräsent überreicht. An 
Gerhard Melk für die zehryährige 
Tätigkeit als technischer Wart und 
seine besondere Leistung beim 
Bau der neuen Tennisanlage. An 
Dieter Heller für seine sechsjährige 
Tätigkeit als Abteilungsleiter. In 
dieser Zeit lagen die Bemühungen 
um eine neue Tennisanlage und 
die Fertigstellung mit sieben Plät- 
zen, Clubhaus, Ubungswand und 
einer großzügigen AuBenanlage. 

Bei bester Stimmung wurde es 
für viele Teilnehmer am Herbst- 
ball ein Heimweg am frühen Mor- 
gen. 

Sprechstunde 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 6, 
Dezember, 14 bis 15 Uhr, in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Wir gratulieren 

Herrn Franz Zartner, Schul- 
Straße 36, zum 86. Geburtstag am 1. 
Dezember 

Frau Erna Schmitt, Ringelnatz- 
straße 28, zum 84. Geburtstag am 3. 
Dezember 

Frau Elisabeth Gritsch, Am Ha- 
selbusch 11, zum 81. Geburtstag 
am 3. Dezember 

Afiitl. Bekanntmachungen 

Satzung der Hessischen ! lerseucnen- 
kasse über die Erhebung von Tlerseu- chenkassenbeiträgen für das Haushalts- 
jahr1990 
Aufgrund des § 13 Abs. 5 des Hessischen 
Ausführungsgesetzes zum Tierseuchen- 
gesetz (HAGTierSG) in der Fassung vom 
23.6.1978 (GVBI. IS. 401). geändert 
durcli Gesetze vom 15.6.1982 (GVBI. IS. 
144) und vom 5.3.1986 (GVBI. IS. 88), 
hat der Vorstand der Hessischen Tierseu- 
chenkasse folgende Satzung beschlos- 
sen: 

§1 (1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassen- 
beiträge für das Jahr 1990 werden die 
Beitragssätze für die einzelnen Tierarten 
wie folgt festgesetzt: 
1. Einhufer -oeltragsfrei 
2. für Rinder (einschließlich Kälber, Fär- 
sen, Milchkühe, Bullen a) 1 .-200. Tier je 
Tier 3,50 DM, b) für jedes w/eitere Tier )e 
Tier 4,- DM. c) jedoch mindestens je Be- 
stand 5,-DM 
3. für Schafe a) unter 1 Jahr alt beitrags- 
frei, b) alle anderen Schafe je Tier 1.80 
DM, c) jedoch mindestens je Bestand 5.- 
DM 
4. für Schweine (Ferkel bis 20 kg Lebend- 
gewicht) a) 1 .-600. Tier je Tier 0,70 DM, 
für jedes weitere Tier je Tier 0.90 DM, für 
alle anderen Schweine b) 1 .-600. Tier je 
Tier 2.20 DM, für jedes weitere Tier je Tier 
2,90 DM, c) jedoch mindestens je Bestand 
5,-DM 
5. für Ziegen - beitragsfrei 
6. für Bienenvölker - je Volk 3,30 DM 
7. für Geflügel - beitragsfrei 
8. für Süßwasserfische - beitragsfrei 
(2) Beitragsfrei sind Tiere, die dem Bund . 
oder einem Land gehören, und Schlacht- 
vieh. das Viehhöfen. Schlachthöfen ein- 
schließlich der öffentlichen Schlachthäu- 
ser sowie sonstigen Schlachtstätten zu- 
geführt ist. 
(3) Tiere, die nicht nur vorübergehend 
außerhalb Hessens gehalten werden, un- 
terliegen nicht der Beitragspflicht. 

§2 
(1) Für die Berechnungder Beiträge tst 
maßgebend, wie viele Tiere am Tage der 
von der Tierseuchenkasse durch die Ge- 
meinden durchgeführten amtlichen Erhe- 
bung vorhanden waren. 
(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung 
wird der 3.1.1990 bestimmt. 
(3) Die Tierbesitzer haben der für sie zu- 
ständigen Gemeinde- oder Stadtverwal- 
tung unter Verwendung des amtlichen Er- 
hebungsbogens der Hessischen Tierseu- 
chenkasse innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Stichtag ihren Namen sowie die 
Anschrift mitzuteilen, und die Art und die 
Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhande- 
nen Tiere anzugeben. Die Beitragsbe- 
rechnung erfolgt aufgrund dieser Anga- 
ben. 
Veränderungen in der Zahl der beltrags- 

Tie 
;6lnenT 

nung. 
Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder 
des Landesverbandes Hessischer Imker 
8. V. (LHI) wird die Anzahl der Bienenvöl- 
ker durch don LHI erfaßt. Imker, die nicht 
Mitglied Im LHI sind, hatten die Anzahl der 
Bienenvölker im amtlichen Erhebungsbo- 
gen anzugeben. 
(1) Die Beiträge sind am 1.2.1990 in voller 
Hohe fällig; sie sind innerhalb von vier 
V^ochen nach der Fälligkeit gemäß § 14 
HAGTierSG durch die Gemeinden von 
den TIerbositzern zu erheben und an- 
schließend unverzüglich an die Hessische 
Tierseuchenkasse zu überweisen. Die 
Gemeinden erheben die Beiträge für die 
Tiere, die Im Gemeindegebiet gehalten 
werden. (Die Gemeinden können einen 
früheren Fälligkeitstermin bestimmen, 
wenn dadurch die Beiträge gemeinsam 
mit anderen Abgaben erhoben werden 
können.) 
(2) Die Beiträge fOrBienenvölker der in 
Hessen wohnhaften Mitglieder des LHI 
werden von diesem bis zum 15.2.1990 
unmittelbar an die Tierseuchenkasse at>- 
geführt. Er übersendet den Gemeinden 
entsprechende Nachweisungen. 

§4 
FürTiert)e8ltzer, die schuldhaft 
1. bei der amtlichen Ertiebung eine zu ge- 
ringe Tierzahl angeben oder 

Eflichtigen "ffere nach dem Stichtag haben 
einen Einfluß auf die Beitragsberech- 

2. die erhobenen Beiträge nicht entrich- 
ten, entfällt gemäß § 69 Tierseuchenge- 
setz der Anspruch auf Leistungen der Tierseuchenkasse. 

§5 
Einwendungen gegen die Erhebung der 
Beiträge sind an den Gemeindevorstand 
zu richten. 

§6 
Die Satzung tritt am 12.9.1989 in Kraft. 
Wiesbaden, den 12.9.1989 

Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Hessischen Tierseuchenkasse 

öffentliche Bekanntmachung 
PlanfeststeHung für den Neubau der 
Nordumgehung Langen im Zuge der B 
486 (zwischen der K168 und der B 3) von 
Bau-km 2 +135.00 bis Bau-km 5 + 925.00 
einschließlich Anschluß der K168 und 
knotenpunktbedingter Ausbau der B 486 
alt. der Pittlerstraße, der verlängerten 
Heinrichstraße und der B 3 in den Gemar- 
kungen Langen und Egelsbach 
Das Straßenoauamt Darmstadt hat für 
das 0. a. Bauvorhaben das Planfeststel- 
lungsverfahren beantragt. Der Plan 
(Zeichnungen und Erläuterungen) und ein 
Merkblatt zur Information über das Ver- 
fahren liegen in der Zeit vom 11.12.1989 
bis 20.1. i990 im Rathaus Egelsbach. Zi. 
35/36. Freiherr-v.-Stein-Str. 13.6073 
Egelsbach, während der Dienststunden 
von Montag bis Freitag zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus. 
1. Jeder, der sich von dem geplanten 
Bauvorhaben betroffen fühlt, kann bis 
spätestens zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung, das ist bis zum 5.2. 
1990 (Tag) bei der Gemeinde (Dienst- 
stelle) oder bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt, Luisenplatz 2,61 (TO Darm- 
stadt (Anhörungsbehörde). Einwendun- 
gen schriftlich oder zur Niederschrift er- 
neben. 
2. Werden gegen den Plan Einwendungen 
erhoben, so werden diese in einem Ter- 
min erörtert, der noch ortsüblich bekannt- 
gemacht wird. Bei Einwendungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschrlftsli- 
sten unterzeichnet oder in Form verviel- 
fältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), ist ein 
Unterzeichner mit Namen, Beruf und An- 
schrift als Vertreter der übrigen Unter- 
zeichner zu bezeichnen. Diejenigen, die 
Einwendungen erhoben haben, bzw. t>ei 
gleichförmigen Eingaben der Vertreter, 
werden von dem Termin gesondert be- 
nachrichtigt. Werden von mehr als 300 
Beteiligten Einwendungen erhoben, so 
können diese Beteiligten durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden. 
3. Durch Einsichtnahme In die Planunter- 
lagen entstehende Kosten können nicht 
erstattet werden. 
4. Die Zustellung des Planfeststellungs- 
beschlusses kann durch öffentliche Be- 
kanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 300 Zustellungen vorzunehmen 
sind. 
5. Entschädigungsansprüche sind, soweit 
über sie nicht bereits in der Planfeststel- 
lung dem Grunde nach zu entscheiden Ist. 
nicht Gegenstand dieser Erörterung, son- 
dern eines.gesonderten Entschädlgungs- 
verfahrene. 
6. Das am 21.7.1978 für die gleiche Maö- 
nähme eingeleitete Planfeststellungsver- 
fahren wird mit der Offenlegung der 
neuen Planunterlagen eingestellt. 
Egelsbach, 1.12.1989 

Der Gemeindevorstand EyBen, Bürgermeister 

TAOLIGH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POSl' 

Egelsbach (geo) - Bereits mor- 
gen um 14 Uhr muß die SGE im 
Westerwald zu einem sicherlich 
vorentscheidenden Spiel bei der 
ebenso geftihrdeten Eintracht Hai- 
ger antreten, die am Berliner Platz 
zu Beginn der Vorrunde, nach ei- 
nem Handelfmeter, den Stefan 
Komma in der 20. Minute verwan- 
delte, knapp verlor. Eintracht Hai- 
ger verbucht wie die SGE ganze elf 
Pluszähler auf der Habenseite, hat 
aber durch den Spielausfall gegen 
Bad-Soden/Ahl noch dieses Tref- 
fen aus der Vorrunde nachzuho- 
len. 

Von den elf Punkten holte die 
Eintracht neun auf eigenem Ge- 
lände und überraschte zuletzt vor 
acht Tagen mit einem 3:1,-Erfolg 
gegen den FSV Frankfurt. Die von 
Peter Cestonaro, der wie Dieter 
Rudolf früher beim SV 98 Darm- 
stadt spielte, trainierte Mann- 
'jchafl, hat mit Becker und Lang 
zwei Torschützen, die je sieben 
Treffer auf ihrem Konto haben. Er- 
gänzt wird das Toijägerduo von 
Oldtimer Plonka, der es bisher auf 
fünf Treffer brachte. 

Nach der guten Auftaktphase ge- 

FC Langen muß 

zum FC Leeheim 
Langen (rt) - In Leeheim stehen 

sich am Sonntag um 14.30 Uhr 
zwei Mannschaften gegenüber, die 
nicht nur den gleichen Vornamen 
haben, sondern beide bemüht sind, 
in der Tabelle weiter nach oben zu 
rücken. Die Gastgeber haben dabei 
den Vorteil, daß sie um einen 
Punkt und zwei Tabellenplätze nä- 
her als die Langener an dem ge- 
wünschten Ziel sind, und außer- 
dem vor eigenem Publikum 
spielen können. 

Das Hinspiel im Langener 
Waldstadion gewann Langen mit 
4:1, und die kommenden Gastge- 
ber werden auch dafür Revanche 
nehmen wollen. Für die Langener, 
die sich zur Zeit in guter Verfas- 
sung befinden und vier Siege hin- 
tereiiMinder erringen konnten, 
heißt es also, sich auf einen energi- 
schen Widerstand gefaßt zu ma- 
chen. 

Sollte die Mannschaft eine ähn- 
lich gute Leistung zeigen wie in 
den vergangenen Spielen, so muß 
sie sicher nicht mit leeren Händen 
die Heimreise aantreten. 

Spitzenreiter 

bei der SSG 
Langen (rt) - Wer hätte das vor 

Beginn der Verbandsrunde ge- 
dacht, daß der Herbstmeister 
Susgo Offenthal heißen würde? 
Der Aufsteiger machte Furore und 
führt auch nach zwei Spielen der 
Rückrunde mit drei Punkten Vor- 
sprung die Tabelle an. Er hat dies 
vor allem seinem Angriff zu ver- 
danken, der die meisten Tbre aller 
Mannschaften erzielte, und auch 
seine Abwehr ist sehr stabil. 

Die SSG Langen dagegen steht 
mit einem negativen Punkte- und 
auch Torekonto auf dem zehnten 
Tabellenplatz und ist dem T^bel- 
lenkeller wesentlich näher als dem 
Dachboden. 

So haben die Gäste am Sonntag 
•um 14.30 Uhr im SSG-Freizeit- 

Center die Fkvoritenrolle. Gerade 
dies aber sollte die Platzherren be- 
flügeln. Vielleicht gelingt ja eine 
Überraschung, denn so schlecht 
wie ihr T^belleplatz sind die Lan- 
gener nicht. Da aus Offenthal viele 
Schlachtenbummler zu erwarten 
sind, wären auch die SSG-Anhän- 
ger gefordert. 

46 Darmstadt bei 
der SGE-Reserve 

Egelsbach (geo) - Zu ihrem 
zweiten Rückrundenspiel erwartet 
die SGE-Reserve am Sonntag, um 
14.30 Uhr, am Berliner Platz die 
TSG 46 Darmstadt. 

Nach der Punkteteilung gegen 
SKG Bickenbach am Vorsonntag 
muß man die Mannschaft von 
Klaus Schwab, die ihren vierten 
Tabellenplatz behielt, vor dem Ti- 
bellendreizehnten eindringlich 
warnen. Erst am vorigen Spieltag 
stellte die Elf vom Großen Woog 
ihre Konterstärke unter Beweis 
und gewann bei der SKG in Grä- 
fenhausen 2:1. ' 

Im Vorspiel gab es am Großen 
Woog nach Tbren von "Markus Neu 
und Jochen Krapp ein glattes 2:0 
för die SGE U. 

riet die SGE in eine Punktekrise 
und es ist nur realistisch, wenn 
man von einer 3:19-Negativserie 
spricht. Drei ganze Punkteteilun- 
gen gab es gegen Wehen (2:2) und 
zuletzt in den beiden torlosen 
Spielen gegen Aschaffenburg und 
bei den Eintracht-Amateuren. 

Aufwärtstrend oder Rückfall? 
Dies muß sich am morgigen Sams- 
tag in Haiger beweisen. Nach dem 
Mittwochstraining, das Jörg Pund- 
mann mit einer Bauchmuskelzer- 
rung frühzeitig unterbrach (er wird 
aber sicherlich, so Trainer Rudolf, 
morgen spielen), deutet sich der 
Einsatz von Riza Elmas in diesem 
wichtigen Spiel an. Ansonsten darf 
man mit der gleichen Aufstellung 
der beiden vorigen Spiele rechnen. 

Den Ernst der Lage und die 
Wichtigkeit der Partie morgen m 
Haiger braucht man Trainer und 
Mannschaft wohl kaum noch deut- 
licher zu machen. Es geht jetzt zum 
Auftakt der Rückrunde verstärkt 
um den Verbleib in der Oberliga. 
Ein Punkt oder gar ein Sieg in Hai- 
ger hätte für die beiden restlichen 
Spiele vor der Winterpause Signal- 
wirkung. 

„Mein lieber Bernd, schieß doch endlich mal wieder ein Tor." SGE- 
SpielausschuBvorsitzender Klaus Leonhardt nimmt seinen „verhin- 
derten" Torjäger Bernd Schrimpf ins Gebet. Foto: sor 

Besser als der Tabellenplatz 

SGK Bad Homburg schlug SV Dreieichenhain 2:1 (1:1) 
Dreieichenhain (rt) - Beim Ta- 

bellenzweiten zu verlieren, ist ge- 
wiß kein Beinbruch. Wenn man 
aber bedenkt, daß die Hainer 
durchaus ein ebenbürtiger Gegner 
waren und etliche Torchancen hat- 
ten, so schmerzt diese Niederlage, 
auch wenn man ein gutes Spiel at- 
testiert bekommt. 

Der hartgefrorene Boden war zu- 
nächst etwas ungewohnt nach der 
langen Sommerzeit, ließ manchen 
Ball in eine andere Richtung als 
gewollt gehen und hemmte man- 
chen Spieler aus Angst vor Verlet- 
zungsgefahr. Freilich ging dies bei- 
den Teams so. 

Es waren gerade zwei Minuten 
gespielt, da lag der Ball zum ersten 
Mal im Tor von Gemen. Vorange- 
gangen war ein Freistoß für die 
Platzherren auf den zweiten Pfo- 
sten, wo ein Spieler stand und nur 
noch einzuköpfen brauchte. Zum 

Glück für die Hainer hielt diese 
Führung nur neun Minuten. Auch 
hier war ein Freistoß der Aus- 
gangspunkt. Frank Schweitzer gab 
ihn vor das Tor, und Jörg Frank 
war der Vollstrecker zum 1:1 Aus- 
gleich. Jetzt war die Welt wieder in 
Ordnung, doch die beiden frühen 
Tore hatten keine Motivation für 
die Angriffsreihen gebracht. 

In der Folge verteilte sich das 
Spielgeschehen auf das Mittelfeld, 
und man konnte auf beiden Seiten 
zahlreiche Ballverluste beobach- 
ten, während zwingende Angriffe 
oder gar spannende Torraumsze- 
nen ausblieben. So ging man in die 
Pause. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
änderte sich nur wenig. Die Hainer 
waren zu passiv und luden die 
Platzherren geradewegs zu Angrif- 
fen ein. Auf einen Eckstoß in der 
68. Minute folgte ein Kopfball zum 

2:1 für die Gastgeber, und dieser 
hatte belebende Wirkung auf die 
Truppe von Adolf Zwilling. 

Zwei Minuten nach dem Rück- 
stand verfehlte ein Kopfball von 
Zwilling nur knapp das gegneri- 
sche Gehäuse, und in der Folge 
häuften sich die Möglichkeiten, 
denn die Hainer waren jetzt das do- 
minierende Team. Hätten sie nur 
von Anfang an mit solchem 
Schwung gespielt. Es sollte sich 
nichts mehr ändern. Zwei Punkte 
waren weg und hatten die Er- 
kenntnis gebracht, daß ein End- 
spurt allein nichts hilft, wenn man 
zwei Drittel der Zeit in Gemäch- 
lichkeit verstreichen läßt. 

Es spielten: Gemeri, Frank, de 
Bemando (Rudolf), Weiss, Gulin, 
Petersen (Stenger), Kopp, Zwil- 
ling, Schweitzer, Godulla, Wenz. 

In einer torreichen Partie trenn- 
ten sich die Reserven 5:5. 

TVD drehte den Spieß um 

Türk. Neu-Isenburg - TV Dreieichenhain 0:1 (0:0) 
Hektik gekennzeichnet. Für mehr 
Ruhe hätte Spotta sorgen können, 
doch statt aus guter Position zu 
schießen, paßte er den Ball zu 
Büttner, was dem Torwart die 
Chance zur Abwehr ließ. Auch 

Dreieichenhain - Vor nur zwei 
Wochen von der türkischen Mann- 
schaft noch unbarmherzig ausein- 
andergenommen und 4:1 geschla- 
gen, waren die Fußballer des TV 
Dreieichenhain alles andere als zu- 
versichtlich im Isenburger Sport- 
park emgetreten. Eine großartige 
Leistungssteigerung bewirkte ei- 
nen sensationell anmutenden und 
durchaus verdienten Triumph. 

Anfänglich fühlte sich der TVD 
wohl ans Hinspiel erinnert, denn 
die Isenburger belagerten die Ab- 
wehr erheblich. Nach einer Ecke 
nahm die TV-Abwehr eine Ration 
Glück in Anspruch, als Petry zu 
klären versuchte und an den In- 
nenpfosten köpfte. Auch kurz dar- 
auf wäre Keeper Arnold wohl 
machtlos gewesen, wäre der Ball, 
mal knapp neben dem Kasten, mal 
auf der Latte, genauer geflogen. 

Kaum war die Anfangsturbulenz 
überstanden, antwortete der Turn- 
verein mit gefährlichen Gegenan- 
griffen. B. Richters Direktspiel ließ 

Spotta eine Flanke von rechts fol- 
gen. Vom Körper des heranbrau- 
senden Büttner sprang der Ball 
zwar über die Torlinie, doch als der 
Torwart das Leder noch heraus- 
schlug, stand der Schiedsrichter zu 
weit entfernt, um den Treffer aner- 
kennen zu können. Kurz vor der 
Pause spielte sich Petry bis zum 
Strafraum durch und brachte Bütt- 
ner in Schußposition, doch dieser 
verzog den Ball. 

Nach Wiederanpfiff wollten die 
Türken es noch einmal wissen, je- 
doch ihre Kombinationen wurden 
immer früher von der Hainer Ab- 
wehr abgefangen. Auf der Gegen- 
seite brannte es immer öfter. Meist 
war es Büttner, der sehr gute Chan- 
cen nicht nutzen konnte. Dafür lei- 
tete er einen hohen Paß von Petry 
geschickt mit dem Kopf weiter zu 
Türkmen, der sich gegen zwei 
Gegner durchsetzte und unter dem 
Keeper hindurch die 1:0-Führung 
erzielte. 

Die restliche Zeit war durch viel 

Pfannemüller hatte das 2:0 auf 
dem Fuß, aber sein Dropkick fand 
nur den Pfosten. In den letzten Mi- 
nuten wurden die Türken immer 
aggressiver. 

Zu verdanken ist der TVD-Er- 
folg einer guten Teamleistung, aus 
der die Form von Heil, Spotta, 
Miedtank und Petry herausragte. 
Vielleicht verhilft sie auch am 
kommenden Wochenende bei der 
TSG in Isenburg, dieser ein 
Schnippchen zu schlagen. 

Den Hainer Erfolg komplett 
machte die Reserve. Auch sie re- 
vanchierte sich für die vor zwei 
Wochen eingefangene Niederlage. 
Der 3:1-Sieg war eher zu niedrig 
und für die Tore sorgten Lutz, Mi- 
chalek und Alcaraz. 

Verdienter Sieg über Favorit 

nach ausgezeichnetem Spiel 

SG Egelsbach schlägt TV Groß-Zimmern 16:13 (8:6) 
Egelsbach - Beim Spiel der er- 

sten Handballer der SG Egelsbach 
gegen den TV Groß-Zimmern kam 
es zum Duell des Tabellenletzten 
gegen den Tabellenzweiten. 

In der dritten Spielminute ging 
die SGE mit 1:0 in Führung, mußte 
im CJegenzug aber den Ausgleich 
hinnehmen. Als Groß-Zimmern 
danach zum 2:1 traf, wußte nie- 
mand, daß dies die einzige Führ- 
ung für Groß-Zimmern im gesam- 
ten Spiel gewesen sein sollte. 
Egelsbach spielte ruhig weiter, 
hielt den Ball lange in den eigenen 
Reihen und schloß einen Angriff 
nur bei hundertprozentiger Ein- 
schußchance ab. So konnte die 
SGE einen Zwei-Tore-Vorsprung 

herauswerfen, den sie bis 
Halbzeitpfiff nicht mehr abgab. 

Man war sich aber klar, daß 
Groß-Zimmern nach der Pause 
konzentrierter und aggressiver zu 
Werke gehen würde. Trainer Otto 
Alies erwartete deshalb von seiner 
Mannschaft dieselbe Konzentra- 
tion und denselben Einsatz wie in 
der ersten Halbzeit. 

Groß-Zimmern gelang in der 33. 
Minute zwar der Anschlußtreffer, 
aber danach stand die Abwehr wie 
in der ersten Halbzeit sehr sicher 
und ließ zehn Minuten lang kein 
Gegentor zu. In dieser Zeit erzielte 
die SGE drei Treffer in Folge und 
legte in dieser Phase schon den 
Grundstein für den späteren Sieg. 

Hessenderby: Gießen 

in der Sehring-Halle 

Publikum sechster Mami des TVL? 
Langen - Die basketballose 

Zeit für die „Giraffen" endet 
am Wochenende. Nach der 
durch die EM-Qualifikations- 
spiele der deutschen National- 
mannschaft bedingten vierwö- 
chigen Pause kommt es am 
Samstag, um 20 Uhr, zum mit 
Spannung erwarteten Aufein- 
andertreffen der einzigen bei- 
den hessischen Vertreter in der 
ersten Bundesliga: Die Lan- 
gener „Giraffen" erwarten den 
alten Rivalen MTV Gießen. 

Beide Teams brauchen der- 
zeit jeden Punkt im Kampf ge- 
gen den Abstieg, so daß sich ne- 
ben der ohnehin schon beson- 
deren Atmosphäre eines 
Derbys auch die nervliche An- 
spannung eines Abstiegs- 
kampfs zeigen wird. Viel wird 
davon abhängen, wer zuerst sei- 
nen Spielrhythmus findet und 
mit klaren Aktionen seinen 
Gegner unter Druck setzen 
kann. 

Die Gäste aus Gießen sind in 
dieser Saison '^o schlecht wie 
noch nie aus den Startlöchem 
gekommen. Nur ein Sieg in sie- 
ben Spielen ist die magere Aus- 
beute für Trainer Mewes, der 
die Mannschaft zu Beginn der 
Saison übernommen hat. Auch 
wenn das eine oder andere 
Spiel nur unglücklich verloren 
wmrde, so zeigt sich doch, daß 
der MTV den Verlust so wichti- 
ger Spieler wie Günther und 
Wolf nicht völlig verkraftet hat. 

Mit Akteuren wie Seifert und 
Nillwak haben die Nordhessen 
aber immer noch ausgezeich- 
nete Akteure in ihren Reihen, 
die ein Spiel alleine entschei- 
den können. Viel wird darauf 
ankommen, wie die beiden US- 
Boys Black und Waters ins 
Spiel kommen. Insbesondere 

Waters hat bislang nicht immer 
überzeugt und man überlegt in 
Gießen, ihn gegen einen ande- 
ren Amerikaner auszutauschen. 

Zwei neue Akteure im Dress 
des MTV bedürfen noch beson- 
derer Aufmerksamkeit. Da ist 
zum einen Uli Strack, einer der 
genialsten Aufbauspieler in der 
ersten Liga, der nach einer 
Pause auf Drängen des Vereins 
noch einmal die Sportstiefel ge- 
schnürt hat, um für sein Team 
Regie zu führen. Zum anderen 
wirkt in Gießen seit Saisonbe- 
ginn Jens Oltrogge, der das Bas- 
ketballspiel in Langen gelernt 
hat und in der vergangenen Sai- 
son noch als Kapitän den Auf- 
stieg in die erste Liga miterrin- 
gen half 

Die „Giraffen" wollen diese 
wichtige Partie mit der best- 
möglichen Aufstellung bestrei- 

, ten. Nachdem einige Akteure 
doch ziemlich angeschlagen 
aus den USA zurückgekehrt 
waren, konnte Trainer Barth in 
den vergangenen Tagen mit 
dem kompletten Kader trainie- 
ren, wenn man einmal von 
Achim Zedler absieht, der sich 
immer noch in einer Rehabilita- 
tionsklinik aufhält, um sein 
Knie in Ordnung zu bringen.l 

Wenn alle „Giraffen" eine op- 
timale Leistung bringen, ist ein 
Sieg über Gießen möglich, was 
gleichbedeutend mit dem An- 
schluß an das Mittelfeld wäre. 
Viel wird auch davon abhän- 
gen, ob die Mannschaft entspre- 
chend von außen unterstützt 
wird, das Publikum sollte der 
sechste Mann der Langener 
sein. 

Spielbeginn dieser wichtigen 
Partie am morgigen Samstag 
abend in der CJeorg-Sehring- 
Halle ist 20 Uhr. 

SSG-Handballer haben 

die Führung behauptet 

TSV Goddelau - SSG Langen 16:21 (9:11) 

Mit diesem Vier-Tore-Vorsprung 
im Rücken agierte die Mannschaft 
weiterhin sicher, technische Fehler 
waren an diesem Tag kaum zu se- 
hen und so führte die SGE in der 
55. Minute mit 15:10 Toren. 

Aus einer insgesamt sehr gut 
spielenden Mannschaft muß man 
Torhüter Thorsten Müller hervor- 
heben. Er hielt über ein Dutzend 
klarster Torchancen und sicherte 
seiner Mannschaft so den Sieg. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Thomas Zecher; Uwe Schulz (4), 
Chris Zschemeck (4), Gerhard 
Schubert (3), Jochen Suchanek (2), 
Kai Fritzsche (2), Doru Farcas (1), 
Karsten Schwarz, Bernd Wald- 
haus, Frank Beise, Gerald Klein. 

Langen - Mit einem wichtigen 
Auswärtserfolg in Goddelau ge- 
lang es den SSG-Handballern, 
ihren ersten Tabellenplatz weiter 
zu festigen, zumal der bisher hart- 
näckigste Konkurrent aus Biblis in 
der vergangenen Woche gleich 
zwei Spiele verloren hat und damit 
in der Tabelle auf den dritten Platz 
abgerutscht ist. 

Insgesamt recht ausgeglichen 
verlief die erste Spielhälfte. Lan- 
gen ging gleich zu Beginn mit 1:0 
in Führung, ehe Goddelau über 2:1 
in der 13. Spielminute selbst einen 
4:3-Vorsprung erzielte. Doch dies 
sollte gleichzeitig die letzte Führ- 
ung der Gastgeber sein. Die Wan- 
nemacher-Truppe stellte sich nun 
in der Abwehr besser auf ihren 
Gegner ein und kam durch den 
Treffer von Robert Hamm in der 
20. Minute erstmals zu einem 
Zwei-Tore-Vorsprung. 

Doch Goddelau blieb dran und 
nutzte eine I.angener Unterzahl 
kurz vor dem Seitenwechsel zum 
9:9-Ausgleich. Zwei Tore von Ralf 
Lautenbach, das zweite davon 
durch einen direkt verwandelten 

Non-Stop-Show 

im SVD-Clubhaus 
Dreieichenhain - Unter Mitwir- 

kung von circa 100 Kindern be- 
ginnt am Samstag um 15 Uhr im 
Clubhaus des SV Dreieichenhain 
ein buntgemischtes Programm aus 
Turnen, Tänzen und Spielen. Eine 
mit Sachpreisen für Kinder her- 
vorragend oestückte Tbmbola soll 
das Warten auf den Nikolaus ver- 
ktirzen. 

Gegen 17 Uhr wrird dann mit 
weihnachtlichen Melodien besag- 
ter Mann im roten Mantel empfan- 
gen. Nachdem einige Kinder Ge- 
dichte vorgetragen haben, werden 
alle Anwesenden mit einem klei- 
nen Überraschungspäckchen für 
ihr Kommen belohnt. 

• Elm potitiv* Bilanz kann Eintracht 
Braunschwelg t>el der Jahresversamm- 
lung heute abend vorlegen. Der FuBball- 
Zweltllglst erzielte In dar Saison 1988/89 
t)el Einnahmen von 5,5 Millionen Mark ei- 
nen Gewinn von 100 000 Mark - und Ist 
schuldenfrei. 

Freiwurf, ließen die SSGler dann 
mit einem beruhigenden ll:9-Vor- 
sprung in die Kabinen gehen. 

Nach dem Wiederanpfiff kamen 
die Gastgeber mit dem Treffer zum 
10:11 noch einmal heran, doch von 
nun an dominierten die Langener 
eindeutig. Stefan Kellner sorgte in 
der Abwehr dafür, daß es auf der 
rechten Seite für den Gegner nun 
fast kein Durchkommen mehr gab, 
Volker Kretschmann vom Kreis 
und Ralf Lautenbach aus dem 
Rückraum erzielten die nötigen 
Tore. Folglich hieß es in der 38. 
Spielminute 13:10, zehn Minuten 
später 18:14 für die SSG. Goddelau 
hatte den Langenern nun fast 
nichts mehr entgegenzusetzen, die 
ihre Führung bis zum Endstand 
von 16:21 weiter ausbauen konnten 
und damit den verdienten Sieg si- 
cherstellten. 

Es spielten: Thorsten Brandt, 
Thilo Weißbach; Volker Kret- 
schmann, Horst Vollhardt, Norbert 
Maurus, Ingo Krech, Robert 
Hamm, Ralf Lautenbach, Martin 
Lötz, Uwe Müller, Marcus Werner, 
Stefan Kellner. 

Korbjäger der 

BB-Bundesliga 
Langen - In der Korbjägerstati- 

stik der Basketball-Bundesliga 
liegt Neuzugang Kelby Stuckey 
vom TV Langen mit 151 Punkten 
momentan auf dem siebten Platz. 
Überlegene Nummer eins in der 
Trefferskala ist der Sowjetrusse 
Kurtinaitis (189) vom SSV Hagen, 
der allerdings auch ein Spiel mehr 
ab Stuckey bestritten hat. TVL-„ 
Giraffe" Joe Whitney belegt mit 
120 Zählern derzeit Rang 17. 

Schwerer Gang 

für den SVD 
Dreieichenhain (rt) - Eine 

schwere Aufgabe steht den FVß- 
ballem des SV Dreieichenhain am 
kommenden Sonntag bevor. Sie 
müssen beim TVibellenvierten Rot- 
weiß FVankfUrt antreten, der ihnen 
in der Vorrunde eine 1:2 Nieder- 
lage beibrachte, die allerdings un- 
glücklich für die Hainer erst in der 
drittletzten Minute zustand kam. 

■■ • 
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Klarer Sieg für SSG-Kegler TVD-Tischtennisherren 

über Team des KC Langen wurden Herbstmeister 

Alle vier SSG-Mannschaften siegten am Wochenende Punkt vor Roßdorf und Wächtersbach 

zen. 
Anpfiff in Münster ist um 18.30 

Uhr. Abfahrt am Berliner Platz ist 
um 17.15 Uhr. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

Niederlage beim 

Tabellenführer? 
Langen - Nur minimale Chan- 

cen haben die TVL-Handballda- 
men, wenn sie am morgigen Sams- 
tag um 18 Uhr beim noch unge- 
schlagenen Tabellenführer (18:0 
Punkte), TSG Worfelden, antreten 
müssen. Ohne Jutta Neff und mit 
einer Reihe angeschlagener Spiel- 
erinnen sieht die Lage wirklich dü- 
ster aus. Will das Team einigerma- 
ßen bestehen, muß man mit gro- 
ßem Kampf und unbändigem Ein- 
satz an die Sache ran, anders kann 
es durchaus zu einem gewaltigen 
Debakel kommen. 

Damenfußball 
SV Dreieichenhain 
SVD - TSG Nieder-Erlenbach 1-Jt 
(1:0) 

Im letzten Punktspiel der Vor- 
runde mußten die SVD-Spielerin- 
nen eine unglückliche Heimnie- 
derlage hinnehmen. In dieser Be- 
gegnung überragten auf beiden 
Seiten die Abwehrreihen. Virginia 
de Pascalis setzte sich in der zwölf- 
ten Minute durch und erzielte die 
1:0-Führung für die SVD-Mann- 
schaft. 

In der 62. Minute nutzten die Gä- 
ste einen indirekten FVeistoß im 
SVD-Strafraum, um den Ball über 
die Mauer und die Ibrhüterin im 
Iwgen Eck unterzubringen. Als 
zehn Minuten vor Schluß der Ball 
vom Tbrpfosten über die Linie 
rollte, war die Partie zugunsten der 
Gegnerinnen entschieden. Die 
energischen Angriffe der Dreiei- 
chenhainer Elf in der verbleiben- 
den Spielzeit brachte keinen Er- 
folg mehr. 

Es spielten: Karin Demel; Jutta 
Schroeder, Irmgard Weith, Stefa- 
nie Stolzke, Ulrike Mahler, Karin 
Ott, Ursula Cyrys, Dorothea Sym- 
alla, Christin Anderson, Virginia 
de Pascalis, Monika Demel (18. 
Marie Tomqvist). 

Damit ist die Vorrunde ftlr den 
SVD mit 8:8 Punkten und 15:14 
Tbren abgeschlossen. Kückrun- 
denbeginn ist am 3. März. 

Langen - Im Heirrtderby be- 
haupteten die ersten Kegler der 
SSG durch einen Sieg gegen den 
KC Lar.gen mit 2398 Holz gegen 
2303 Holz erfolgreich ihre Spitzen- 
stellung. 

Das erste Paar mit Andreas 
Schumann (424) und Siegfried 
Starke (412) sorgte gegen L. Schu- 
macher (363) und R. Swolana (385) 
für einen beruhigenden Vorsprung 
von 88 Holz. Das zweite Paar mit 
Toni Klein (382) und Josef Balog 
(394) mußte drei Holz gegen Z. 
Penke (417) und Peter Herth (362) 
abgeben. Im letzten Durchgang 
wechselten beide Mannschaften 
nach je 50 Wurf aus. Andreas Kme- 
tec erreichte 412 gegen Udo Rat- 
hmann (411). Xaver Detzer und 
Alex Nutz warfen 368 Holz und 
H.M. Müller und Walther Herth 
365. 

Die zweite Mannschaft spielte 

auswärts gegen den KSC 74 Mühl- 
heim. Auch hier konnten mit gu- 
ten 2375 Holz gegen 2323 Holz der 
Gastgeber beide Punkte nach Lan- 
gen entführt werden. Alfred Ritt- 
ner war mit 422 Holz maßgebend 
am Sieg beteiligt, gefolgt von Gre- 
gor Müller mit runden 400. Dieter 
Schumann, am Freitag stolze 50 
Jahre alt geworden, warf ein Holz 
weniger, somit 399, Ingo Ruschin 
immerhin noch 392, Arthur Moll 
384 und Ingo Hahnel 378. 

Die dritte Mannschaft bestritt in 
Langen das Vorspiel gegen Sport- 
freunde Bischofsheim und gewann 
ebenfalls mit guten 2290 gegen 
2268 der Gäste. Klaus Hartmann, 
zum ersten Mal in der Dritten ein- 
gesetzt, war mit 397 Holz der beste 
Langener, gefolgt von Siegfried 
Weidl mit deutlichem Aufwärts- 
trend (393) und Manfred Daab 
(390). Brigitte Sehl erreichte noch 

386 Holz. Der letzte Durchgang 
wurde noch einmal spannend, da 
die letzte Gästepaarung Heinz 
Klingenhagen (378) und Klaus Sa- 
botke (346) noch 57 Holz abnahm. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
spielte auf eigenen Bahnen gegen 
Vorwärts Sportfreunde Bischofs- 
heim und gewann das Spiel mit 
1463 Holz gegen 1376 der Gäste. 
Beste Langener Spieler waren 
Ewald Ruschin mit 392 Holz und 
H.J. Noerenberg mit 369. Christa 
Klingenhagen und Doris Chlupsa 
trugen mit je 351 Holz zum Sieg 
bei. 

Am Sonntag spielen die erste 
und zweite Mannschaft der SSG 
zum letzten Mal in diesem Jahr in 
Langen. Die Erste um 13.30 Uhr 
gegen Treue Fest und die Zweite 
gegen Grün-Weiß Oberrad. Zu- 
schauer sind bei freiem Eintritt 
herzlich willkommen. 

Egelsbach - Das Hoch bei den ' 
Egelsbacher Handballdamen hält 
weiter an. In einer englischen Wo- 
che schraubten die SGE-Damen 
ihr Punktekonto auf 13:7 und hol- 
ten aus den letzten sechs Partien 
11:1 Zähler. 

Zunächst mußte man am Buß- 
und Bettag zum schweren Aus- 
wärtsspiel nach Biblis reisen. In 
der sehr engen Halle entwickelte 
sich ein Handballspiel, in dem die 
Abwehrreihen überragten. Hinzu 
kamen zwei Torhüterinnen, die 
hielten, was zu halten war. Die 
SGE lag in dieser torarmen Partie 
immer in Führung und sah Mitte 
der zweiten Halbzeit beim 6:2 wie 
der sichere Sieger aus. Gegen Ende 
kam Biblis noch einmal auf, aber 
am verdienten Egelsbacher Sieg 
gab es tirotz einer wenig überzeu- 

Dreieichenhain - Die Sensation 
ist perfekt, was man nicht glauben 
konnte, gelang den Dreieichenhai- 
enr Tischtennisspielern. Die bei- 
den Spitzenreiter, Roßdorf und 
Wächtersbach, leisteten sich bei 
Mannschaften des Tabellenendes 
je ein Unentschieden. Der TVD 
schaffte im letzten Spiel der Vor- 
runde mit 9:2 einen Sieg über 
Friedberg und festigte damit seine 
Tabellenführung. Nach einer 
Pause bis Ende Januar kann man 
sich nun gut auf die Rückrunde 
vorbereiten. 

Das letzte Verbandsspiel der er- 
sten- Mannschaft verlief ohne 
große Höhepunkte. Zu deutlich 
war das Ergebnis mit 9:2. Der Geg- 
ner, in der Tabelle im Mittelfeld 
agierend, trat mit Ersatz und einem 
verletzten Spieler an. So stand es 
nach den ersten drei Doppeln 
gleich 3:0. Ganz, Staaks, Ressel 
und Aust gewannen in Folge ihre 

genden Angriffsleistung nichts zu 
deuteln. 

Am Sonntag hatte man mit dem 
TSV Raunheim eine Mannschaft 
zu Gast, die man vor Saisonbeginn 
in der Tabelle ganz oben erwartete, 
die aber diese Erwartungen bisher 
nicht erfüllten konnte. Egelsbach 
dominierte in dieser Partie 45 Mi- 
nuten lang. 

Im Angriff zeigte man sich ge- 
genüber der Partie in Biblis ver- 
bessert und erzielte zum Teil schön 
herausgespielte Tore. Besonders 
erfreulich, daß in dieser Partie ins- 
gesamt fünf Tore von den Außen- 
positionen fielen. 

In der Abwehr hatte man zwar 
mit dem gegnerischen Kreisläufer 
einige Probleme, aber die Gegen- 
treffer hielten sich bis zu diesem 
Zeitpunkt in Grenzen. Uber den 

Einzel. Erhardt Staudemaier als 
Ersatz verlor erst im dritten Satz 
und auch Marius Müller schaffte es 
wieder nicht. 

Auch die dritte Mannschaft, zu- 
letzt nicht vom Erfolg gesegnet, 
kam gegen Bieber zu einem 9:4- 
Sieg. Sie schließt die Vorrunde mit 
einem guten Mittelplatz ab. Alle 
drei Doppel am Anfang zu ge- 
winnen, bedeutete .schon den hal- 
ben Erfolg. Beteiligt an diesem 
Vorsprung waren Auler/Stahl, 
Gerbig/Schomik und Reimer/ 
Wolfram. 

Stefan Auler erhöhte sogar auf 
4:0, ehe Helmuth Gerbig den er- 
sten Punkt abgab. Peter Stahl, 
Horst Wolfram, Peter Schomik 
und Helmut Reimer schraubten 
das Ergebnis auf 8:1. Dem erfolg- 
reichsten Spieler der Maimschaft 
blieb es dann vorbehalten, den 
neunten Punkt zu erzielen. 

7:3-Halbzeitstan'd erhöhte man die 
Führung bis eben zur 45. Minute 
auf 11:5. Dann jedoch geriet Sand 
ins Getriebe im SGE-Angriff und 
die Gäste kamen auf 11:8 heran. 
Sieben Minuten vor Schluß 
machte die SGE mit dem 12:8 aber 
alles klar. 

Die Frage bleibt, wie lange hält 
der Siegeszug der SGE-Damen 
noch an. Schon am Sonntag droht 
die Serie zu reißen. Die SGE muß 
zum Tabellendritten TV Lorsch 
reisen und dort hängen die Trau- 
ben hoch. Trotzdem sind die Egels- 
bacherinnen nicht chancenlos. 

Es spielten: L. Messer; A. Grund- 
ier (5), S. Loll (5), D. Spiller (5), R. 
Jost (2), A. Dürner (2), K. Bunzel 
(1), J. Darmstädter, S. Kirschner, 
A. Himer, A. Lujve und S. Freyer- 
muth. 

Werner Schäfer wieder 

mit Bogen Gaumeister 

Enorme Steigerung bei Robert Vugrinec 
Langen - Insgesamt 136 Bogen- 

schützen aus 14 Vereinen des 
Maingau-Bezirks nahmen in Ober- 
ursel an der Gaumeisterschaft im 
Bogenschießen, Hallen-Disziplin, 
teil. Die Altersgrenzen der weibli- 
chen und männlichen Teilnehmer 
reichten hierbei vom zwölften bis 
zum 68. Leben^ahr. 

Die Bogensport-Abteilung der 
Schtt^zengesellschaft Langen war 
mit neun Bogenschützen in diver- 
sen Klassen vertreten. Zwei wei- 
tere, Hertha Schäfer und John 
Sharpe, waren durch besondere 
Umstände verhindert, obwohl sich 
beide qualifiziert hatten. 

Brigitte Horlemann, die in der 
Damen-Altersklasse 448 Ringe er- 
zielte, belegte den vierten Platz. 
Jochen-Klaus Grabert fand seinen 
Rhythmus nicht und war mit sei- 
nen 459 Ringen recht unglücklich. 

Werner Schäfer, Senioren- 

Klasse, erreichte mit hervorragen- 
den 540 Ringen nicht nur den Gau- 
meistertitel, sondern er ließ auch 
die nachfolgenden Konkurrenten 
mit 32 und mehr Ringen Abstand 
weit hinter sich. Heinz Horlemann 
hatte 488 Ringe auf Rang fünf zu 
verzeichnen, während weitere 
Vereinskameraden wie Helmut 
Weeber (453) und Georg Welker- 
ling (414) auf die Plätze kamen. 

Zur F^ude der Langener Bo- 
gensport-Abteilung gab Robert 
Vugrinec, Jugendklasse, der erst 
einige Monate trainiert, nicht nur 
eine gute Figur ab, sondern machte 
einen Riesenschritt vorwärts. Wäh- 
rend er bei der Kreismeisterschaft 
mit 393 Ringen erzielte, hatte er bei 
der Gaumeisterschaft zum Schluß 
481 Ringe auf seinen Schießzetteln 
stehen. Das könnte für ihn die 
Fahrkarte zur hessischen Landes- 
meisterschaft bedeuten. 

SGE-Handballdamen sind im 

Augenblick nicht zu stoppen 

TG Biblis - SGE 6:8 / SGE - TSV Raunheim 12:10 

Auch ohne Spieler der 

A-Jugend leichter Sieg 

TGS Ober-Ramstadt - TVL II 86:112 
Langen - Obwohl die „Giraf- 

fen"-Reserve in Ober-Ramstadt 
ohne ihre A-Jugend-Spieler ange- 
treten war, fuhr sie dennoch einen 
leichten Sieg ein. Die Langener 
gingen von Anfang an in Führung. 
Bereits in der fünften Minute stand 
es 13:4. Ab der achten Minute, als 
die Langener noch 21:14 führten, 
schlichen sich aber Unkonzen- 
triertheiten ein. Im Angriff wollte 
nichts mehr gelingen, es wurde 
überhastet geworfen und auch die 
gegnerischen Center trafen besser. 
So stand es schnell 21:21. 

Erst in der 15. Minute, als es 
32:31 für die Langener stand, und 
die langen Kerls der Ober-Ram- 
städter wegen zu hoher Foulbela- 
stung ausgewechselt wurden, setz- 
ten sich die Spieler um Coach Gün- 
ther Mahler wieder vom Gegner 
ab. Bereits in der 17. Minute führ- 
ten sie wieder mit 44:31. Diesen 
Vorsprung hielten sie bis zur Halb- 
zeit. 

Anfang der zweiten Hälfte 
brachten viele Ballgewinne, die 
nach SchnellangrifTen in konzen- 
trierte Abschlüsse mündeten, die 
„Giraffen"-Reserve auf die Sieger- 
straße. So stand es in der 33. Mi- 
nute schon 88:57 für den TVL. 

Trainer Günther Mahler zeigte 
sich nach dem Spiel sehr zufrie- 
den. Er lobte vor allem das diszipli- 
nierte Spiel seiner Mannschaft. 
Hervorzuheben sind in diesem 
Spiel die Center. Rainer Greunke, 
Ulf und Götz Graichen erzielten al- 
leine 91 Punkte von insgesamt 112, 
was die Überlegenheit der Lan- 
gener unter dem Korb unter- 
streicht. 

Für den TV Langen spielten: 
Thomas Arnold (1), Werner Barth 
(3), Rainer Greunke (36), Christian 
Schulz (4), Götz Graichen (25), 
Harry Sapper (2), Jürgen Neu- 
mann (11), Ulf Graichen (30); Co- 
ach: Günther Mahler. 

Diesmal „nur" Vizetitel 

für SVD-Gymnastinnen 

0,25 Punkte fehlten zur Titelverteidigung 
Dreieichenhain - Die Wett- 

kampfgrupp>e der Gymnastinnen 
des SV Dreieichenhain errang bei 
den hessischen Meisterschaften im 
Wettbewerb „Gymnastik und 
Tanz" bei den Schülerinnen unter 
zwölf Mannschaften die Vizemei- 
sterschaft. 

Die acht jungen Damen zeigten 
eine mit Schwierigkeiten gespickte 
Ball/Band-Gestaltung und einen 
sehr ansprechenden Tanz. Leider 
schlichen sich beim Vortrag mit 
dem Ball und Band bei schwieri- 
gen Wurfkombinationen einige 
Unsicherheiten ein und der Ball 
rollte zweimal weit weg. Die Mäd- 
chen bekamen für ihre Darbietung 
7,45 von zehn möglichen Punkten. 

Nun mußte beim Tanz alles 
klappen, denn die TG Bomheim 
und der TV Münster erreichten 
ebenfalls sehr hohe Punktzahlen. 
Doch leider schlichen sich auch 

beim Tanz einige kleine Fehler ein 
und es reichte nicht zum Sieg. Die 
Mädchen bekamen 7,35 Punkte. 

Die TG Bomheim hatte schließ- 
lich die Nase vom und wurde mit 
15,05 Punkten hessischer Meister, 
der SVD kam mit 14,80 Zählern 
auf Platz zwei vor dem TV Münster 
(14,65). 

Etwas enttäuscht waren die 
Gymnastinnen schon, denn sie 
wollten ihren Titel vom Voijahr 
verteidigen. Doch nun gehen sie 
mit ihrer Trainerin Michaela 
Schlapp neu motiviert an die Ar- 
beit, um im nächsten Jahr bei der 
Jugend eventuell ähnliche Erfolge 
zu erreichen. Für den SVD waren 
am Start: Nina Ulimann, Susanne 
Mayer, Viola de Bruyne, Katrin 
Kampf, Soi\ja Müller, Silke Lang, 
Tanja Mano^lovic, Salina Stalling 
und Christine Flori. 

Weihnachtsfeier 

der SGE-Jugend 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt ihre A-, 
B- und C-Jugendmannschaften zu 
einem vorweihnachtlichen, ge- 
mütlichen Beisammenseir> mit 
TVinz. Spielereltem, Bekannte, 
CJönner und Freunde des Vereins 
sind gleichfalls willkommen. Die 
Feier findet am FYeitag, 8. Dezem- 
ber, ab 20 Uhr, im Bürgerhaus 
statt. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B: SKV RW Darmstadt - SGE 2:0 

Beide Mannschaften waren 
gleichwertig und zeigten ein ausge- 
glichenes Spiel. Die Egelsbacher 
versäumten es, ihre Torchancen zu 
nutzen und lagen am Ende mit 0:2 
im Rückstand. 
D: SGE - TSC 46 Darmstadt 0:11 

Bei ihrem vorletzten Spiel vor 
der Winterpause erwischten die 
Egelsbacher einen rabenschwar- 
zen Tag. "IVotz großem Kampfgeist 
'latten sie, mit nur zehn Spielem, 
keine Chance gegen die Gäste 
E I: SGE - 1. FC Langen 0:2 

Bereits im Verlauf der ersten 
Halbzeit (0:0) war zu erkennen, daß 
sich hier zwei nahezu gleichwer- 
tige Mannschaften gegenüberstan- 
den. In der zweiten Halbzeit gelang 
den Langenem aufgrund einer Un- 
achtsamkeit in der Egelsbacher 
Abwehr die 1:0-Führung. Im wei- 
teren Spielverlauf hätte die SGE 
bei konsequenter Spielweise den 
Ausgleich erzielen können. 

E II: SVS Griesheim - SGE 2:1 
Zu Beginn der Begegnung ver- 

gab die SGE leichtfertig einige 
gute Tbrchancen. Mit zunehmen- 
der Spieldauer wurde der Gastge- 
ber besser und kam kurz vor Ende 
der ersten Halbzeit durch ein 
Egelsbacher Eigentor glücklich 
zum 1:0. 
F I: SGE - SKG Brandau 0:1 

Nach einer torlosen ersten Halb- 
zeit verloren die Egelsbacher in ei- 
nem guten Kreishallenrundenspiel 
in der letzten Minute mit 0:1 

Vorschau: 
Samstag, Z. Dezember 
B: SGE - SVS Griesheim, 15.30 
Uhr 
C: Germ. Pfungstadt - SGE, 15.30 
Uhr 
D: spielfrei 
E I: SGE - SV 98 Darmstadt, 13.30 
Uhr 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - SGE, 
13.30 Uhr 
E III: SV 98 Darmsatdt - SGE, 
13.30 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
A: SG Arheilgen - SGE, 10.20 Uhr 
F I; Kreishallenrunde 

1. FC Langen 
F II: FCL - Arheilgen III 6:0 (3:0) 
FCL - TSV Pfungstadt 5:0 (3:0) 

Die Minis wurden ihrer Favo- 
ritenrolle in der Hallenrunde ge- 
recht. Zwei hohe Siege durch "Ibre 
von Sandro Scroppo (7) und 
Francesco D'Adamo (4) führten 
das Team um Betreuer Maurizio 
Scroppo an die Tabellenspitze. 

F I: Königstädten - FCL 2:0 (1:0) 
Darmstadt 98 - FCL 2:0 (0:0) 

Die F-I-Betreuer Jakob Urschel 
und Wolfgang Bernhard können 
mit dem Aufwärtstrend ihrer 
Mannschaft zufrieden sein. Beim 
Hallenturnier in Trebur kam mai> 
zwar nicht in die Endrunde, aber 
die knappe 0:2-Niederlage gegen 
den späteren Turniersieger konnte 
sich sehen lassen. Auch gegen 
Darmstadt 98 konnte man durch 
eine gute Verteidigung, allen voran 
Tbrwart Dirk Czerwinski, überzeu- 
gen. 
E II: Turnier in Trebur 

Gegen körperlich stärkere Geg- 
ner hielt die D II gut mit. IVotz 
schönen Fußballs konnte man sich 
nur aufgrund des schwächeren 
Torverhältnisses nicht für die End- 
runde qualifizieren. 
E II: FCL - SG Egelsbach 1:1 (1:1) 

Obwohl die E II zeitweise ein 
besseres Spiel zeigte, endete die 
Begegnung unentschieden. M^id 
Amrauid war der Torschütze. 
E II: E-Jugend-Tumier in Bens- 
heim/Auerbach 

Trotz Ausfall einiger Stamm- 
spieler erkämpfte sich die E II ei- 
nen guten dritten Platz von zwölf 
Teams, Die Club-Buben gewannen 
vier von fünf Spielen und scheiter- 
ten erst nach Elfmeterschießen am 
Erreichen des Finals. 
D II: TSV Pfungstadt - FCL 1:1 
(1:0) 

Nach langer Zeit konnten die 
Langener Buben wieder einen 
Punkt ergattern. 

Jugendbasketball ^ 

SV Dreieichenhaii 

D I: Turnier in Leusel 
Die Langener Mannschaft be- 

legte mit 2:6 Punkten und 0:3 
Tbren nur den zehnten Platz. 
D I: FCL - SV Erzhausen 0:7 (0:3) 

Nicht überzeugen konnte die 
Langener DI in ihrem letzten 
Heimspiel des Jahres. Der Gegner 
war jederzeit überlegen. 
C II: FCL - SV Erzhausen 2:2 (1:0) 

In einem insgesamt ausgegliche- 
nen Spiel lag der Club zur Pause 
mit 1:0 in Führung, konnte sogar 
auf 2:0 erhöhen, bevor der Gast im 
Endspurt noch den Ausgleich 
schaffte. 
B I: FCL - Nieder-Ramstadt 4:3 
(2:1) 

Die Runde der letzten acht des 
Bezirkspokals erreichte der FCL 
mit einem Sieg, der erst in letzter 
Minute durch ein Tbr von Ralph 
Weisenburger sichergestellt wui ile. 
B I: FCL - SKG Gräfenhausen 0:5 
(0:3) 

Glücklos spielte die B I im drit- 
ten Punktspiel gegen einen recht 
starken Gegner. Die anfängliche 
Überlegenheit der Langener 
konnte leider nicht in Tbre umge- 
setzt werden, 

Vorschau: 
Freitag, 1. Dezember 
B II; FCL - TSG Messel, 18.30 Uhr 
Samstag, 2. Dezember 
E II: Bickenbach - FCL, 13.30 Uhr 
E I: FCL - Alsbach, 13.30 Uhr 
D II: FCL - Nieder-Ramstadt, 14.30 
Uhrl D I: Ober-Ramstadt - FCL 
14.30 Uhr 
C II: FCA Darmstadt - FCL, 15.30 
Uhr 
C I: FCL - Stockstadt, 15.30 Uhr 
B I: Stockstadt - FCL, 15.30 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
F II: Turnier in der Langener 
Reichwein-Halle, 8.30 Uhr 
F I: Spiel bei Viktoria Griesheim 
(Gerhard-Hauptmann-Schule) 
A I; FCA 04 Darmstadt - FCL, 
10.20 Uhr 
Freitag, 8. Dezember 
B II: SG Malchen - FCL, 18.30 Uhr 

SSG Langen 
D: SSG - Teutonia Hausen 2:0 

Im zweiten Punktspiel der Sai- 
son entwickelte sich auf einem 
schwer bespielbaren Platz ein sehr 
kampfbetontes Spiel und beide 
Mannschaften brauchten lange, 
um mit den frostigen Bodenver- 
hältnissen zurechtzukommen. Die 
SSGler gingen mit 1:0 in Führung. 
In der zweiten Spielhälfte konnten 
die Gäste das Team aus Langen 
nicht mehr ernsthaft gefährden. 
C: SSG - TSV Heusenstamm 2:0 

Ein hartgefrorener Boden 
machte den beiden Mannschaften 
im vorletzten Punktspiel sehr zu 
schaffen. Dennoch war eine leicht 
Feldüberlegenheit auf selten der 
SSGler nicht zu verkennen und 
man hätte schon höher als mit 1:0 
bis zur Pause führen können, wenn 
die Gäste nicht so geschickt ihre 
Abseitsfallen aufgebaut hätten. 
B: SSG - Spvgg Seligenstadt 1:2 

Bis zur 30. Spielminute mußten 
die SSG-Jugendlichen mit nur 
neun Feldspielern das Match be- 
streiten. Das Fehlen des elften 
Mannes glichen die Langener 
durch enormen Kampfgeist aus. 
A: SSG - Spvgg Weiskirchen 3:1 

An diesem Punktspieltag hatten 
die Spielgestalter der A-Jugend 
nicht ihren besten T^. Nicht an- 
ders ist es zu erklären, daß man ge- 
gen eine nur mit zehn Spielem an- 
getretene Mannschaft nur mit ei- 
nem 1:1 in die Kabinen ging. 

Das einzig Positive in diesem 
Match für die Langener war, daß 
man die vorhandenen Tbrchancen 
nutzte und das Spiel sicher nach 
Hause fuhr. Die Tbrschützen: Mar- 
cel Starke, Robert Slawcic und Ro- 
bert Miele. 
Vorschau: 
Samstag, 2. Dezember 
F: TV Dreieichenhain - SSG, 13 
Uhr 
E: TV Dreieichenhain - SSG, 15 
Uhr 
D: SKG Sprendlingen - SSG, 14 
Uhr 
C. Spvgg Seligenstadt - SSG, 15 
Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
B: SG Dietzenbach - SSG, 9 Uhr 
A: Eiche Offenbach II - SSG, 10.30 
Uhr 

TV Dreieichenhain 
B: SG Nieder-Roden - TVD 2:0 
A: Eintr. Steinheim - TVD 0:5 

Die A-Jugend des TVD ver- 
buchte nach langer Durststrecke 
endlich wieder 'mal einen doppel- 
ten Punktgewirm. Durch einen 
auch in dieser Höhe verdienten 
5:0-Erfolg gegen einen recht 
schwachen Gegner behielt man 
den Anschluß an das T^bellenmit- 
telfeld. 

Schon in der ersten Halbzeit war 
der TVD eineutig die bessere 
Mannschaft und bestimmte über 
weite Strecken das Spiel. Der 
Führungstreffer fiel aber erst in 
der zweiten Minute der zweiten 
Hälfte, Bora Aygün traf zum 1:0 für 
den TVD und kurze Zeit später 
zum 2:0. Die weiteren Treffer für 
den TVD erzielten Thorsten Tim- 
merarens (2) und Thomas 
Gröhnke. 

Am Samstag, 2. Dezember, be- 
streitet die A-Jugend des TVD ge- 
gen die A 2 der Eintracht das Vor- 
spiel des Bundesligaknüllers Ein- 
tracht Frankfurt gegen den Ham- 
burger SV. 

Vorschau: 
Samstag, 2. Dezember 
F: TVD - SSG Langen, 13 Uhr 
E 2: TVD - SG Dietzenbach, 14 
Uhr 
E 1: TVD - SSG Langen, 15 Uhr 
D: TVD - TGS Jügesheim, 14 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
B: TVD - Teutonia Hausen, 9 Uhr 
A: TVD - TuS Froschhausen, 10.30 
Uhr 

Zu einem Punktspiel in Roßdo f 
trat die männliche D l-Basketbaii- 
jugend des SV Dreieichenhain an. 
In einem einseitig geführten Spiel 
kam man zu einem hohen 127:23- 
Sieg, Damit untermauerte man 
wieder einmal sein Mitsprache- 
recht bei der Vergabe des Bezirks- 
meistertitels. 

Meist fing man die Angriffe der 
Roßdorfer Gastgeber schon vor der 
Mittellinie ab. Nach dem ersten 
Viertel führte man mit 36:0 Korb- 
punkten. Alle eingesetzten Spieler 
überzeugten. Trotz der Überlegen- 
heit wurde das Spiel konzentriert 
durchgespielt, gelungene Schnel- 
langriffe wechselten sich mit sy- 
stemvoll vorgetragenen Angriffen 
ab. Stark verlDessert im Ausnutzen 
der Korbwurfchancen zeigten sich 
Thorsten Metje, Christopher Ben- 
nett und Patrick Feigenbutz, Ge- 
wohnt sicher beherrschte Christian 
Listmann das Aufbauspiel, unter 
den Körben regierten die beiden 
Centerspieler Michael Stromann 
und Jörg Stefanski. 

Die Mannschaft der Max-Eyth-Schule aus Dreieich wurde beim Basket- 
balltumier „Jugend trainiert für Olympia" der Jahrgänge 1973 bis 1976 
Kreissieger und qualifizierte sich dadurch für den Regionalentscheid. 
Betreuer Leininger setzte folgende Spieler ein: (stehend von links) I. > 
Smolic, M. Rudnik, C. Drescher, R. Mikic, T. Sabadinowitsch, M. Hart- 
mann, A. Völger, S. Kleinejäger; (knieend von links) S. Krelj, T. Gaste- 
novitz, S. Galonska, M. Rudnik und C. Gluch. Foto: p 

mD: SSG Langen - SGE 18:10 (6:6) 
In der zweiten Halbzeit waren 

viele gedanklich abwesend, so daß 
die SSG inerhalb von acht Minuten 
auf 12:6 davonzog. Letztlich ent- 
scheidend war, daß der Tbrwart der 
Langener eine gute Leistung bot, 
die bei Egelsbach zu vermissen 
war. 
mB: TuS Griesheim - SGE 25:10 

Die B-Jugend hatte keine 
Chance, den Griesheimern Paroli 
zu bieten. Das eigene Spiel war zu 

.drucklos, und der Einsatzwille von 
einigen Spielern ließ viele Wün- 
sche offen. 
wA, Oberliga: 
SG Münster-Niederhofheim - 
SGE 12:11 (7:4) 
Da sich Tbrfrau Frauke Lehmann 

am Knie verletzt hatte, mußte man 
sie durch die Feldspielerin Nicole 
Keim ersetzen. Nicole Keim 
machte ihre Sache sehr gut, sie 
hielt, was zu halten war. 

Allerdings kam der Angriff der 
Egelsbacherinnen während des ge- 
samten Spiels nie richtig in 
Schwung. Durch diese Niederlage, 
wieder mit nur einem Tbr, verlor 
man den Kontakt zur Spitze. 

Es spielten: Nicole Keim; Birgit 
Kappes (6), Birgit Anthes (1), Me- 
lanie Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel (3), Livia Becker, Sabine 
Lenz, Ulrike T^bola (1). 

Vorschau: 
Samstag, 2. Dezember 
mE: SGE - SG Weiterstadt, 15 Uhr 
mD: SGE - TSV Braunshardt, 16 
Uhr 
wC II; SGE - Rot-Weiß Darmstadt, 
14 Uhr 
mC: SGE - HSG Weiterstadt/ 
Braunshardt, 15.15 Uhr 
mB; SSGE - HSG Asbach/Modau, 
16.30 Uhr 
wA: SGE - VfL Heppenheim, 
17.45 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
Minis: TSV Pfungstadt - SGE, 
13.30 Uhr 
wC I: TV Eberstadt - SGE, 14 Uhr 
mA: TGB Darmstadt - SGE, 16.45 
Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
wA, Oberliga: 
SSG - VfL Heppenheim 13:11 (7:6) 

Im Spiel gegen den VfL Heppen- 
heim konnten die SSG-Mädels ihr 
angeknackstes Selbstvertrauen 
durch einen Sieg wieder aufbauen. 
Zu gefallen wußte in der ersten 
Halbzeit besonders Alexandra 
Wolf, die im Angriff nur durch 
rüde Fouls zu halten war. Die an- 
schließenden sechs Strafwürfe 
wurden allesamt sicher verwan- 
delt. 

Als nach 60 Minuten der 13:11- 
Sieg feststand, war der Jubel ent- 
sprechend groß. 

Es spielten: B. Schlapp; A. Ba- 
cher, B. Regenauer, D. Vanata, S. 
Rang, K. Passmann, A. Wolf, N. 
Höher, A. Yurtsever, A. Kauf 
wB: SSG - SG Weiterstaadt 13:13 
(6:7) 

Durch eine gute Abwehrleistung 
führte die SSG lange im ersten 
Spielabschnitt. In der zweiten 
Halbzeit lag dann Weiterstadt fast 
immer mit zwei Treffern in Front, 
da die Gastgeber selbst sicherste 
Chancen nicht verwerten konnten. 
Beim Stande von 11:13 vier Minu- 
ten vor dem Ende fingen sich aber 
die SSG-Mädchen noch einmal. 
mD: SSG - SG Egelsbach 18:10 
(6:6) 

Mit einem klaren Sieg im Lokal- 
derby gönnten die Jungen der SSG 
ihren zahlreichen F^s nach den 
deftigen Niederlagen gegen die 
Gruppenfavoriten aus Pfungstadt 
und Braunshardt endlich wieder 
ein Erfolgserlebnis. 

Vorschau: 
Samstag, 2. Dezember 
mD: TV Langen - SSG, 13.50 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember 
mC; TV Seeheim - SSG, 13.30 Uhr 
wB: SKG Roßdorf - SSG, 13.45 
Uhr 
wA; SSG - Langenhain, 16 Uhr 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - HSG Asbach/Modau 
4:1 (2:0) 

Die Torhüter bestimmten den 
Spielverlauf, fast jeder Angriff 
konnte abgewehrt werden. Das 
Team der Grün-Weißen hatte letzt- 
lich etwas mehr Glück. 
wE: SGE - HSG Asbach/Modau 
9:15 (4:9) 

Vor der körperlichen Überlegen- 
heit der Gäste aus Asbach/Modau 
zeigte man zuviel Respekt. Etwas 
überhastet wimien zahlreiche 
Würfe auf das gegnerische Tbr be- 
sonders gegen Spielende verge- 
ben. 

TV Langen 
A: TSV Braunshardt - TVL 20:18 

Trotz einer guten I.eistung muß- 
ten die Langener die zwei Punkte 
in Braunshardt lassen. Zwar war 
der Gegner haushoher Favorit, 
doch hatten sich die Langener eine 
gewisse Außenseiterchance ausge- 
rechnet. 

Das nächste Spiel ist ein Heim- 
spiel und findet am Samstag, um 
16.15 Uhr, statt. Der Gegner ist die 
SG Nieder-Roden, die man schon 
im Hinspiel besiegt hat. So kann 
man also auf einen Sieg der Lan- 
gener hoffen. 

Rasanter Endspurt rettete Remis 

Handballer des TV Langen trennten sich vom TSV Pfungstadt 19:19 

Langen - Eine bis in die Schluß- 
sekunden spannende und dramati- 
sche Begegnung bekamen die 
zahlreichen Zuschauer am vergan- 
genen Wochenende beim Aufein- 
andertreffen der Handball-Erzri- 
valen Langen und Pfungstadt ge- 
boten. Daß der TVL gegen den ho- 
hen Meisterschaflsfavoriten zu ei- 
nem Zähler kam, hat er im wesent- 
lichen dem überragenden Torhü- 
ter und Spielführer Burkhard 
Schmiedel sowie einem kämpfe- 
risch starken und mannschaftlich 
geschlossenen Auftreten in den 
letzten zehn Spielminuten zu ver- 
danken. Bei alledem verlief die 
Partie außerordentlich fair, woran 
die ausgezeichneten Unpartei- 
ischen, die normalerweise in der 
Bundesliga pfeifen, einen maßgeb- 
lichen Anteil hatten. Trainer Win- 
fried Kerßenfischer konnte wieder 
auf die stärkste Besetzung zurück- 
greifen, wobei diesmal Routinier 
Dieter Schappert pausierte. 

Gleich zu Beginn stellte der TSV 
Pfungstadt seine Klasse unter Be- 
weis und überzeugte mit druckvol- 
lem Angriffsspiel. Die Gastgeber 

hatten dem wenig entgegenzuset- 
zen und gerieten folgerichtig 
schnell mit 0:3 in Rückstand, bevor 
Kreisläufer Bernd Freyermuth in 
der siebten Minute den Bann 
brach. Danach kam der TVL bes- 
ser ins Spiel, setzte bis zum 4:4- 
Ausgleich die Akzente. Leider ging 
der FLuß der Aktionen wieder ver- 
loren, nachdem mehrere vielver- 
sprechende Chancen nicht genutzt 
werden konnten. Die Gäste zogen 
zunächst auf 7:4, dann sogar auf 
10:6 davon, ohne daß die Einheimi- 
schen besondere Anstrengungen 
zur Resultatsverbesserung erken- 
nen ließen. Zur Pause führte 
Pfungstadt „nur" 11:7. 

Auch nach dem Wechsel änderte 
sich am Spielgeschehen und den 
Spielanteilen wenig. Nach dem 
12:9 zogen die Gäste auf 15:9 da- 
von. Alle Bemühungen, diesen 
scheinbar uneinholbaren Sechs- 
Tore-Vorsprung zu verkürzen, er- 
schien aussichtslos; Dank des 
kompromißlosen Ausnutzens der 
sich aus TVL-Deckungsfehlem er- 
g.'jbenden Chancen durch die 

Pfungstädter Angreifer hatte die 
Führung auch acht Minuten vor 
Spielende (19:13) noch Bestand. 
Keiner der Langener Fans hatte 
noch Hoffnung auf eine Wende 
und die erste Heimniederlage 
schien besiegelt. Doch die Akteure 
um Spielmacher Horst Werwitzke 
resignierten keineswegs und er- 
zielten mit einem Doppelschlag 
das 15:19. Pfungstadt wurde nun 
völlig unverständlicherweise ner- 
vös, schloß seine Angriffe meist 
drucklos und überhastet ab. 

Die Gunst der Stunde nutzte die 
TVL-Riege zu einer beispiellosen 
Aufholjagd. Jeder Pfungstädter 
Ballverlust wurde mit einem blitz- 
schnellen Konter beantwortet. 
Marcel Lorei gelang mit einem tol- 
len Tor das 17:19. Rechtsaußen 
Thomas Marenbach blieb es vorbe- 
halten, bei zwei erweiterten Tem- 
pogegenstößen in den Schlußmi- 
nuten Anschlußtreffer und Aus- 
gleich zu erzielen. Die verbleiben- 
den 43 Sekunden konnten die Gä- 
ste nicht mehr zum doch noch 
möglichen Sieg nutzen. 

Fazit der Begegnung: Fünfzig 

Minuten spielerischer Unterlegen- 
heit konnten durch zehn Minuten 
totalen Einsatz und mannschaftli- 
che Geschlossenheit kompensiert 
werden. Doch die Situation in der 
Tabelle bleibt brisant; Noch immer 
liegt man auf dem neunten Tabel- 
lenplatz und muß am kommenden 
Sonntag beim nur zwei Punkte 
schlechter postierten Team, der 
TGB Darmstadt, antreten. 

Die Verantwortlichen hoffen, 
daß zahlreiche Fans mit nach 
Darmstadt fahren, um ihrem Team 
den Rücken zu stärken. Spielbe- 
ginn ist am Sonntag, 3. Dezember, 
um 16.30 Uhr in der Sporthalle am 
Böllenfalltor; die Mannschaft fährt 
geschlossen um 15 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab, Mitfahrgele- 
genheiten sind vorhanden. 

Es spielten gegen Pfungstadt; 
Burkhad Schmiedel, Stefan Kat- 
zer; Marcel Lorei, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Bernd Freyermuth, Thomas Ma- 
renbach, Dirk Blisse und Thomas 
Rupp. 

Erster gegen 

den Letzten 
Langen - Die SSG-Handballer 

treffen am Sonntag in heimischer 
Halle auf die Mannschaft von TuS 
Rüsselsheim. Die Opel-Städter 
sind zwar Tabellenletzter, sie ha- 
ben aber durch einen Sieg gegen 
Biblis auf sich aufmerksam ge- 
macht und sind daher auf keinen 
Fäll zu unterschätzen. Spielbeginn 
in der Reichwein-Halle ist um 
17.30 Uhr. 

SGE in Münster 

zum Kellerduell 
Egelsbach - Die SGE-Handbal- 

1er müssen am Sonntag beim TV 
Münster antreten. In diesem Kel- 
lerduell treffen die beiden Taijel- 
lenletzten aufeinander. Die Grün- 
Weißen hoffen, daß viele Egelsba- 
cher die Mannschaft in die Fremde 
begleiten, um sie dort zu unterstüt- 

Wahrend TVL-Spieler Stephan Rath von den gegnerischen Abwehrspielern (helle Trikots) in die Zange ge- 
nommen wird, lauert Mannschaftskamerad Bernd Freyermuth auf den Ball. Aus der Partie TV Langen - TSV 
Pfungstadt 19:19. Foto: sor 
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TT-Tumier 

für die Jugend 
Dreieichenhain - Die Tisch- 

tennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain lädt alle jungen 
Tischtennisfreunde und solche, 
die es werden wollen, für FYei- 
tag, 8. Dezember, zu einem Tur- 
nier ein. Mitspielen können alle 
Kinder und Jugendlichen bis 15 
Jahre. Austragungsort ist die 
Turnhsdle des TVD an der Ko- 
berstädtcr Straße in Dreiei- 
chenhain. Spielbeginn ist um 
17.45 Uhr. 

Der Trainingsnachmittag, 
den der TVD am 17. November 
durchführte, war ein voller Er- 
folg. Zeitweise versuchten sich 
über 50 jugendliche Tisch- 
tennisspieler, mit Schmetter- 
bällen und anderen techni- 
schen RafTmessen gegenseitig 
auszutricksen. Besonderen 
Spaß machte den meisten die 
ausgetragenen Mannschafts- 
wettkämpfe. 

Aus diesem Grund möchten 
die Verantwortlichen des TVD 
den Jugendlichen auch in ei- 
nem Einzelturnier die Möglich- 
keit geben, ihre Kräfte im Wett- 
kampf zu messen. Gespielt wird 
in verschiedenen Leistungs- 
klassen. Zu gewinnen gibt es 
Pokale und Medaillen für die 
Sieger und Plazierten sowie Ur- 
kunden für alle Teilnehmer. 

TTC Langen spielte wie entfesselt 

Erste Herren hoffen, daß der Aufwärtstrend nach zwei klaren Siegen anhält 
SG Hattenheim - ITC 3:9 
ITC - SV Alemannia Königstäd- 
ten 9:5 

Zwei Spiele am vergangenen 
Wochenende und vier Punkte für 
den ITC, dies war mehr, als sich 
die Mannschaft gewünscht hatte. 
Nachdem man in der bisherigen 
Saison nicht so sehr verwöhnt 
wurde, lief es diesmal super für 
den TTC, obwohl Volker Gärtner 
wegen Verletzung kurzfristig aus- 
fiel. 

Der Erfolg lag vor allem an drei 
Spielern, die ihre guten Leistun- 
gen aus den vorigen Spielen kon- 
servieren und sogar noch steigern 
konnten. Sigi Budzisz, Georg Tho- 
mas und Eberhard Reidl blieben in 
beiden Spielen unbesiegt und 
avancierten so zu den Matchwin- 
nem beim TTC. Aber auch der Be- 
ginn in beiden Begegnungen war 
mitentscheidend, da man jeweils 
eine 2:1-Führung durch Siege von 
Budzisz/Thomas, E. Reidl/Klopper 
beziehungsweise E. Reidl/Maurer 
holte. 

In Hattersheim wurde es der 
Mannschaft aber auch leicht ge- 
macht. Nach einem 2:2-Zwischen- 
stand zog der ITC durch zusätzli- 
che Punkte von Gerhard Armer 
und Hans Werner Reidl unaufhalt- 
sam davon. Die Gastgeber hatten 
nichts mehr gleichwertiges entge- 

genzusetzen. Gegen Königstädten 
war es dagegen wesentlich span- 
nender. Hier gelang dem TTC der 
entscheidende Durchbruch beim 
Stande von 4:3, als das hintere 
Paarkreuz zweimal punkten 
konnte, darunter auch ein wertvol- 
ler Punkt von Ersatzmann Hartwig 
Maurer. Doch der TTC mußte da- 
nach noch enorm bis zum Ende zit- 
tern, bevor er die zwei Punkte ein- 
gefahren hatte. 

Mit nun 10:10 Zählern kann die 
Mannschaft etwas ruhiger in die 
Zukunft blicken, zumal am Wo- 
chenende noch zwei Spiele gegen 
den Tabellenletzten und -vorletz- 
ten zu absolvieren sind und hier 
das Punktekonto ausgebaut wer- 
den sollte. Jeweils zu Hanse tritt 
die Mannschaft am Samstag und 
am Sonntag um 18 Uhr in der Al- 
bert-Einstein-Schule an. Gegner 
sind die Mannschaften aus Neu-Is- 
enburg und Bensheim-Auerbach. 
TTC II - TTC Eintr. Pfungstadt 7:9 

Unter dem Verletzungspech ei- 
nes Spielers der ersten Mannschaft 
hatte die zweite Mannschaft zu lei- 
den, da sie zum selben Zeitpunkt 
wie die Erste antreten mußte und 
somit etwas geschwächt in die Be- 
gegnung ging. Schon zu Beginn 
machte sich dann das Fehlen von 
Hartwig Maurer bemerkbar, denn 
durch die Umstellung zweier Dop- 

pel konnte nur das Spiel von Klop- 
per/Sehring gewonnen werden. 

Diesen einen Punkt holte die 
Mannschaft dann auch nicht mehr 
auf, obwohl Ersatzmann Harald 
Fels durch starke Leistungen mit 
zwei Siegen aufwartete. Doch die 
weiteren Punkte von Robert Lö- 
big, Winfried Reichert, Hans Seh- 
ring und Norbert Degen ließen den 
TTC nur auf einen Punkt heran- 
kommen. Aber am Ende wurde er- 
neut ein Doppel abgegeben, so daß 
die zweite Mannschaft die Vor- 
runde mit einer unglücklichen 
Niederlage beenden mußte. 
TTC Eintracht Pfungstadt II - 
TTC III 5:9 

Gegen den Tabellennachbam 
aus Pfungstadt zeigte die dritte 
Mannschaft erneut eine starke 
kämpferische Leistung und kam 
zu zwei verdienten Punkten. 
Glanzlicht beim ITC war wie- 
derum Horst Werkmann, der 
durch seine zwei Siege in der Vor- 
runde unbesiegt blieb und sich für 
größere Aufgaben bestens emp- 
fahl. 

Aber auch sein Doppelpartner 
Peter Kitzmann ließ sich von sei- 
nen guten Leistungen positiv an- 
stecken und punktete ebenfalls 
zweimal. Dritter im Bunde der Un- 
besiegten war nach einem über- 
standenen Leistungstief Volker 

Schinz. Hartmut Sander, Werk- 
mann/Kitzmann und Fels/Sander 
waren weiterhin erfolgreich. 
ITC VI - TV Jugenheim 3:9 

Die wohl schwächste Saisonlei- 
stung der sechsten Mannschaft ge- 
gen den Tabellen vorletzten aus Ju- 
genheim. Wie versteinert wirkten 
die Langener Akteure und schie- 
nen wohl alles über Tischtennis 
vergessen zu haben. Punkte von 
GärtnerA^ölker, Robert Gärtner 
und Michael Miebach waren die 
magere Ausbeute an diesem Tag. 
TV GroD-Zimmem - TTC Damen 
6:8 

Mit einem hartumkämpften Sieg 
beendeten die Damen die diesjäh- 
rige Vorrunde. Gegen einen unbe- 
quemen Gegner mußte das Quar- 
tett enorme Nervenstärke zeigen, 
um am Ende knapp die Nase vorne 
zu haben. Diesmal blieb keine der 
Damen ungeschlagen. Je zwei 
Punkte Von Gisela Waschke, Rosi 
Mehnert und Elke Thoss sicherten 
einen 7:6-Vorsprung. 

Das Doppel Waschke/Mehnert 
punktete zu Beginn, Den entschei- 
denden Zähler sicherte aber dann 
Langens Jüngste im Team, Sabine 
Heidsiek, die dank einer starken 
Leistung den Gesamtsieg nach 
dreistündiger Spielzeit unter Dach 
und Fach brachte. 

Faustballschüler 

weiterhin spitze 
Langen - Der zweite Spieltag 

der TVL-Pasutballschüler fand 
in der Georg-Sehring-Halle 
statt. Gegen den Hauptkonkur- 
renten von Grün-Weiß Darm- 
stadt wurden ebenso zwei 
Spiele ausgetragen wie gegen 
Jahnvolk Ek;kenheim. Dabei 
gaben die Langener nur zwei 
Punkte gegen die Darmstädter 
ab. 

Das erste Spiel gewann der 
TVL mit 26:21. Das zweite ent- 
schied sich schon in der An- 
fangsphase, in der die Grün- 
Weißen durch einen Blitzstart 
mit fünf Bällen in Führung gin- 
gen und diese bis zum Ender- 
gebnis von 23:18 halten konn- 
ten. 

In den beiden Spielen gegen 
Eckenheim hatten die Lan- 
gener zwar Anfangsschwierig- 
keiten, denn sie spielten nicht 
so souverän wie gewähnt, aber 
beide Male setzten sie sich mit 
26:24 beziehungsweise 29:21 
durch. In der Tabelle steht der 
TVL weiterhin mit 10:2 Punk- 
ten gleichauf mit GW Darm- 
stadt an der Tabellenspitze. 

Es spielten: Huaskar Rodri- 
guez, Björn Krienke, Andr6 
Hummitzsch, Frank Giebert, 
Stefan Fljck, Jens Heimann, 
Moriz Becher, Carsten Groh 
und Magnus Rabel. 

«k. -1.-» •" 

Auch grimmim Kälte halt die Fuflballerumen des SV Dreieichenham nicht davon ab, dem runden Leder 
nachzujagen. Warme Strumpfhosen und temperamentvolles Spiel lassen die Kalte vergessen. Foto: rt 

Steigerung im zweiten Spiel 

Volleyballer des TV Dreieichenhain auf Mittelplatz 

Dreieichenhain - Beim ersten 
Spiel in Darmstadt gegen Orplid 
hatte sich Aufsteiger Dreieichen- 
hain eigentlich gute Chancen aus- 
gerechnet, mußte aber schließlich 
mit einer 1:3-Niederlage den 
Heimweg antreten. Mit einer unge- 
wohnt schwachen Leistung ver- 
spielte man zwei wichtige Punkte 
im Kampf um den Klassenerhalt. 

Dabei hatte es gut begonnen: Im 
ersten Satz erspielte man sich 
schnell eine 6:1-Führung. Beim 
11:11 erreichte Darmstadt erstmals 
den Gleichstand und gewann noch 
knapp mit 12:15. Noch enger ging 
es im zweiten Satz zu, den der Geg- 
ner in 25 Minuten mit 13:15 ge- 
wann. Im dritten Satz blitzte das ei- 
gentliche Können der Hainer auf: 
man gewann klar mit 15:8. 

Die Ernüchterung kam, als der 
TVD trotz einer anfänglichen 5:2- 
Führung noch mit 11:15 den Satz 
und damit das Spiel verlor. 

Einen erfreulicheren Verlauf 
nahm das Auswärtsspiel in Ober- 
Roden gegen SKV Hähnlein, wo 

. trotz des Fehlens von Jürgen Weck 
und des verletzungsbedingt nur 

Heimspiele der 

SVD-Basketballer 
Samstag, 2. Dezember 

mB: SVD - TV Langen, 14.30 Uhr 
mD II: SVD - TV Langen, 18.15 
Uhr. Spielort: Max-Eyth-Schule 

Sonntag, 3. Dezemiter 
wD: SVD - Zotzenbach, 11 Uhr 
mD I: SVD - Urberach, 13 U>ir 
Herren II: SVD - Darmstadt, 14.30 
Uhr 
Damen I: SVD - Gießen, 16.15 Uhr 
Herren I: SVD - Butzbach, 18 Uhr 
Spielort: Weibelfeld-Schule 

sporadisch möglichen Einsatzes 
vor Klaus Welkerling ein 3:2-Sieg 
erkämpft werden konnte. 

Der erste Satz begann vielver- 
sprechend: 5:1 und später 11:7 
führte der T^T). Dann gelang 
Hähnlein der 11:11 - Ausgleich und 
ein knapper 14:16-Satzgewinn. 
Den zweiten Satz verschliefen die 
TVD-Cracks regelrecht und wur- 
den mit einer hohen 8:15-Nieder- 
lage bestraft. Beim Turnverein re- 
signierte man nicht, besann sich 
auf seine Stärken, kämpfte um je- 
den Ball und fand so über den 
Kampf zum guten Spiel. Bis zum 
7:7 hielt man im dritten Satz mit 
und genehmigte dann dem Gegner 
bis zum 15:7 keinen Punkt mehr. 

Die tolle Aufholjagd des Dreiei- 
chenhainer Teams wurde auch im 
folgenden vierten Satz fortgesetzt: 
Hauptangreifer und Trainer Uli 
Graf hatte seine Startprobleme 
überwunden und brachte seine 
Schmetterbälle ein ums andere 
Mal im gegnerischen Feld unter. 
Ein relativ klares 15:10 war dann 
auch der Lohn der Aufholjagd. 2:2 

Fußballdamen 

wurden Fünfte 
Dreieichenhain - Beim Damen- 

fußball-Hallenturnier in Oberursel 
erreichten die Fuballerinnen des 
SV Dreieichenhain den fünften 
Platz von zehn Mannschaften. 

Die Spielergebnisse: SVD - Ober 
Mockstadt 3:0, SVD - Seulberg 0:0, 
SVD - Oberursel II 0:0, SVD - Nie- 
dererlenbach 0:1 

Spiel um Platz fünf: SVD - Mün- 
,ster/T^unus 1:0 nach Strafstoß- 
schießen. 

stand es also nach Sätzen und die 
Mannschaften mußten in den un- 
geliebten Tie-Break. 

In diesem Entscheidungssatz 
ging es von Anfang an sehr eng zu. 
Kein Team konnte einen entschei- 
denden Vorsprung herausholen; 
daher nahm auch - recht unge- 
wöhnlich für den Tie-Break - 
keine Mannschaft eine Auszeit. 
Am Ende stand für den TVD ein 
verdienter, aber auch glücklicher 
15:13-Sieg: Das lag zum einen 
daran, daß Hähnlein zum Schluß 
trotz besserer Auswechselmöglich- 
keiten konditionell abbaute, zum 
anderen daran, daß die Hainer 
keine Aufgabe verschlugen (dies 
führt bekanntlich im Tie-Break 
zum direkten Punktgewinn für 
den Gegner). 

Mit diesem Sieg in Ober-Roden 
konnte die Darmstädter Schlappe 
wettgemacht und der Mittelplatz 
in der Bezirksklasse gefestigt wer- 
den. 

Es spielten: B. Brosch, U. Graf, 
K. Welkerling, M. Otto, P. Schla- 
bitz, J. Weck, A. Keil, P. Laass. 

Volleyball für 

Anfängerinnen 
Dreieichenhain - Die Volleybal- 

labteilung des TV Dreieichenhain 
richtet eine neue Übungsgruppe 
ein. Angesprochen sind alle 
Schülerinnen und weibliche Ju- 
gendliche, die diese interessante 
Sportart erlernen wollen. 

Wer mitmachen möchte, kann 
sich beim Abteilungsleiter Karl- 
heinz Lenhard • (Telefon 06103/ 
82137) Erkundigungen einholen. 

SGE-Tischtennisteams haben 

Vorrunde erfol^eich beendet 

Zum Abschluß gab's drei Siege, nur die Vierte patzte 
Egelsbach - Die erste Herren- 

mannschaft beendete bereits ver- 
gangene Woche ihre Vorrunde in 
der Kreisliga. An diesem Wochen- 
ende schlössen d>e restlichen Her- 
renteams mit drei Siegen und einer 
Niederlage ihre Halbserien ab. 
SGE II - TuS Griesheim I 9:2 

Nach drei siegreichen Doppeln 
mußte das erste Paarkreuz mit 
Schroth und Wodiczka zwei Einzel 
abgeben. Doch dies sollten, wie 
sich später herausstellte, auch die 
einzigen Zähler der Griesheimer 
bleiben. Denn im Anschluß daran 
entschieden die Obengenannten, 
ebenso wie ihre Teamkollegen 
Bender, R. Schneider, Rickert und 
Branke, je eine Einzelbegegnung 
für sich und stellten den glatten 
Sieg der SGE sicher. 
TGS Ober-Ramstadt '- SGE III 5:9 

Mit dem Auswärtssieg in Ober- 
Ramstadt schaffte die SGE III mit 

11:11 Punkten noch ein ausgegli- 
chenes Punktekonto. Eine über- 
zeugende Vorstellung bot das mitt-. 
lere Paarkreuz, das mit Rosam und 
Friese vier Punkte beisteuerte. 
Nicht minder erfolgreich M. Bor- 
muth (2), der es zur Zeit auch nach 
verlorenen ersten Sätzen versteht, 
sein konsequentes Angriffsspiel 
durchzusetzen. Seib (1), von der 
Hoya (1) und das Doppel Sirsch/ 
Rosam erzielten die restlichen 
Egelsbacher Punkte. 
SG Weiterstadt VI - SGE IV 9:3 

Eine überraschend hohe Nieder- 
lage mußte die Vierte in Weiter- 
stadt einstecken. Nach drei verlo- 
renen Doppeln und einer weiteren 
Einzelniederlage war der Zug für 
die SGE bereits abgefahren. Daran 
änderten auch die Erfolge von 
Laube, Huckelmann und H. Bor- 
muth zum 3:6-Zwischenstand 

nichts mehr. Denn in den nachfol- 
genden Begegnungen war auch 
noch das Glück auf Weiterstädter 
Seite, die letztendlich verdient, 
aber etwas zu hoch gewannen. 
SKG Schneppenhausen II - SGE 
V7:9 

Einen schönen Erfolg zum Ab- 
schluß der Vorrunde landete die 
fünfte Herrenmannschaft in 
Schneppenhausen. Beste Punkt- 
lieferanten an diesem Tag waren 
Oeczan (2) und Kannstätter (2), der 
in beiden Einzeln in der Verlänge- 
rung des dritten Satzes die Ober- 
hand behielt. Hofbauer (1), Höhme 
(1), Kirsch (1) und Hofbauer/ 
Schröder (2) machten den Gesamt- 
sieg perfekt. 
Weitere Ergebnisse: 
TTC Pfungstadt - SGE-Jugend 7:6 
SGE-Damen - SV Eberstadt 3:5 
(Pokalspiel) 

Basketballerinnen des SVD 

unterlagen im Spitzenspiel 

Bad Homburger TG - SV Dreieichenhain 69:60 (27:26) 
Dreieichenhain - Es hat leider 

nicht ganz gereicht für die Damen 
des SV Dreieichenhain. Bei der 
bislang ungeschlagenen Spitzen- 
mannschaft der Bad Homburger 
TG unterlagen die Hainer Basket- 
ballerinnen knapp mit 60:69 
(26:27). 

Der SVD hatte, wie zuletzt ei- 
gentlich immer, mit personellen 
Problemen zu kämpfen. Daniela 
Philipowsky fiel wegen einer Fin- 
gerverletzung ganz aus, Anke Bu- 
chauer und Susanne Rothkegel 
gingen angeschlagen ins Spiel. 
Trotz allem gestaltete der SVD die 
Partie offen und hielt zur Halbzeit 
den Abstand zur HTG stets knapp. 

Dies war umso bemerkenswer- 
ter, da die Schiedsrichterentschei- 
dungen nicht gerade dreieichen- 
hainfreundlich waren. Insbeson- 
dere Center Andrea Buchauer 
hatte einiges einzustecken, bot 

aber dennoch ihre seit langem be- 
ste Leistung im SVD-Dress. Neben 
ihren 21 Punkten überzeugte sie 
auch in der Defensive. 

Nach der Pause schliefen die 
Dreieichenhainerinnen einen Au- 
genblick lang und Bad Homburg 
zog auf 44:33 weg (27. Minute). 
Eine Auszeit brachte wieder Ruhe 
ins Spiel und beim 56:58 (36.) war 
alles wieder offen. Dennoch .si- 
cherten sich die Bad Homburge- 
rinnen verdientermaßen den Sieg, 
weil der SVD besonders im Defen- 
sivrebound zu schwach war, und 
die Kurstädterinnen somit zu 
leichten Korberfolgen kamen. 

Unter dem Strich bleibt dennoch 
eine erfreuliche Leistung, wenn 
man bedenkt, daß das Training in 
den vergangenen drei Woehen we- 
gen den Verletzungen und Krank- 
heiten keineswegs optimal verlief. 
Erfreulich war die hervorragende 

Leistung von Assi Purper, die 40 
Minuten durchspielte und trotz 
dieser Belastung kaum Fehler 
machte. Heide Felke steuerte 15 
Zähler bei, Susanne Rothkegel 
Yoko Sommer 2, Sabine Betz 4 und 
Anke Buchauer 12. 

Trainer Jens Staudenmayer 
hofft, daß am Sonntag gegen den 
PSV Gießen zum Rückrundenstart 
wieder ein Sieg gelingt. Somit 
würde sich der Abstand zu Bad 
Homburg nicht weiter vergrößern 
und die Meisterschaftsfrage bliebe 
weiterhin offen. Zumindest bis 
zum 17. Dezember, wenn Bad 
Homburg zum Rückspiel in Dreiei 
chenhain antreten muß. 

In der ersten Runde des Hessen- 
pokals gewannen die SVD-Damen 
beim Landesligaspitzenreiter SKG 
Roßdorf ungefährdet mit 63:33 und 
zogen damit ins Achtelfinale ein. 

„Hexenladies'' siegten knapp 

Damenhandball: TV Langen - TSV Pfungstadt 9:7 (5:2) 
Langen - Die Langener Hand- 

balldamen begannen gegen TSV 
Pfungstadt vor allem in der Ab- 
wehr äußerst konzentriert und ga- 
ben den gegnerischen Spielerin- 
nen kaum einmal Gelegenheit, 
sich entscheidend durchzusetzen. 
Und wenn einmal ein gefährlicher 
Wurf aufs Langener Gehäuse kam, 
war er meist eine sichere Beute der 
stark spielenden Sabine Heller im 
Langener Kasten. So stand es nach 
24 Minuten sage und schreibe 5:0 
für die Stertzbachsieben, zur Halb- 

zeit dann 5:2. 
Als der Schiedsrichter dann in 

der 34. Minute durch eine ominöse 
Entscheidung Jutta Neff des Fel- 
des verwies, bekam das Langener 
Spiel einen gewaltigen Riß und 
Pfungstadt nutzte die Gunst der 
Stunde. Innerhalb von nur sieben 
Minuten lag man plötzlich mit 6:7 
im Rückstand. Erst jetzt verdauten 
die Blau-Gelben so nach und nach 
den Schock und begannen, durch 
Kampf den Rückstand aufzuholen, 
auszugleichen und in der 49. Spiel- 

minute durch Anette Reil mit 8:1 
Toren erstmalig wieder mit zwei 
Toren in Führung zu gehen. Bei 
diesem Zwei-Tore-Vorsprung 
blieb es bis zum Ende des Spieles 

Trainer Dieter Eisenbach hob 
aus einer insgesamt doch schwa- 
chen und nervösen Mannschafls 
leistung nur Sabine Heller im Lan- 
gener Tor und Uli Friederich her- 
vor, die durch ihren unbändigen 
Ehrgeiz und ihre enorme Schnei 
ligkeit die entscheidenden Tore 
markierte. 

HOSEN-AUSWAHL 

Jinglcrr ^ 

ANGELOliTHICO Slipper mit Profilsohle, 
Ob«rniaterial Leder, 
Gr. 39-45 60.- 

© /UMBOUTIilCOBundfaMoseniit . .0 (2) ANUUUUiKitUbunaiaiten 
farbigem Mouline-Effekt, 
Gürtel und Umsdilog, A A 
Gr. 46-54,90-102,24-28 tU." 

CillXlil 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Nicht obgebildet: 

Flanell-Hosen, Reine Schurwolle 
oklvelle Modefarben, mit Bundfalten 
und Umschlag, 
Gr. 46-56,24-28 

Bundfaltenhosen mit Umschlag, 
dezent g emustert, IAA 
Gr. 46-56,24-28 IUU*~ 

ANGELD UTmCO Bundfaltenhosen 
in winterlich softer Melange-Qualität 
mit Gürtel und Umschlag, 
Gr. 44-56,94-102,24-28 

Bundfaltenhosen in elastischer Wollqualitöt, 
Gr. 46-58,23-29, 
51-59 

  Bundfoltenhosen in modischen Minidessins, 
caixki Gr 44-58,23-29, mm 
  51-59 Od«" 

Baumwoll-Jeons in aktuellen bk 
Farben, Westem-Sivle IQir:-«.! 

Coloured Denim-Jeans im Westem-Style, 
5 Taschen, GesäBlosche mit rm 
Etikettenbesotz lOir;;:..«! Od*" 

Gird-Hosen mit Bundfolten und Umschlag, 
Gr. 44-54,88-102, 
24-28 03«- 

® Sportliche Wintercolton-Hose 
mitThermofutter, |AA 
Gr. 46-54,24-27 IaÜ#' 

... wo Mode so wenig kostet 

ipf:-'"' 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Ysstiica Samurai m. Zub.. 250.-. 
SLR-Kanwa Ricoh XR 20 SP + 
28er Objektiv > Blitz. 200.-, Como- 
dore 128. 220.-. Floppy 15 41 Ii. 
170.-. Cantrontes Oruckar Interface. 
60 -, Sprachmodi C 64.15 -, el. Kof- 
fer-Schreibmaschirte, M.-. Ughtpen, 
30.*. ca. Teile Lego m. Eisenbahn, 
250.-. Fischer-Technik m. Pneuma- 
tik, 200.-. Tente-Bausteine, 50.-. 2 
Metallbaukasten. 40.- und 20.-. Jet- 
Hopper. 20.-. Jet-Eagle 4x4. 50.-. 
Dartabahn, 35 -, Philipps-Telespiel 
5 Module, je 20.-. Dux-Kino * 5 Fil- 
me. 30 -, 3 RolX)ter, je 10 -, Oomi- 
norennen, ca. 750 Teile, 15.-. Cave- 
man-Computerspiel. 30.-. verschie- 
dene Spielsachen (Autos. Puzzles, 
Sptele, u. s. w.) zu Fk>hmarktprei* 
sen. Tel. 069 1 69 28 42 ab 17 Uhr* 

Anfang 1900: Schlafzimmer, EBzim- 
nr>er-Ti8Ch. Stühle. 2 Kommoden. 
Bücherschrank, aus massivem Molz 
mit Ornament, Klavier hell, neu. Tel. 
06104 / 6 14 08   
Philips Tonbandmaschine, hat 3 
Motoren, sehr gut erhalten, mit Bän- 
der, DM 350.-, Tel. 06074 / 3 15 62. 
nach 19 Uhr 

KOchenzeile, 2.40 m. Front grün, für 
OM 200.-. zu verkaufen. Tel. 06182 / 
6 88 85 

Verttaiife 40 Reh-, 5 Hirsch-, 2 
Dammhirschgeweihe. 1 Hirschge- 
weihlampe. Da.-Trachtenkleldung Gr. 
40/42 u. Trachtenhüte. Verkaufe ab 
Fr.. 16 Uhr. Tel. 06103/8 59 23 

Atari 1040 STF mit Maus, 19/4 Jahr 
alt. VB DM 450.-. Tel. 06074 / 
6 89 20 
2 Olgemilde, ca. 103 x 36 cm. mit 
Rahmen, Balkanmotive. Nachkriegs- 
zeit. Tel. 06074/2 31 94 
2 Lamadecken, 135 x 200, neu, NP 
Je 450.- jetzt 170,-. 1 Federkernma- 
tratze neu 70.- (0.87 x 1.90), 4 Por- 
sche 927 Wi'.-Reifen 185/65 R 15 
ohne Felgen 150,-, schw. Ikea Kin- 
derschreibtisch. verstellbar 4-10 
Jahre. 30.-, Weichholzbett mit Lat- 

■ tenrost 250,- Tel. 06104 / 29 13 
Lammfellmantel, Va lang. Gr. 50/ 
52. Ix getragen, günstig zu verkau- 
fen, NP DM 2200 -, Tel. 06074 / 
9 71 25 
Miele Ablufttrockner günstig zu ver- 
kaufen. Receiver u. Tape-Deck. VB 
DM 90.-. Tel. 06074 /9 53 86 

Moderne Wohnungseinrichtung zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 6 99 20 
Langes Abendkleid, rot. Gr. 40.80, 
DM. langer Abendrock, schwarz mit 
Stickerei Gr. 40. DM 50,-. Silt>erg- 
raue-Felljacke. Gr. 40, DM 50,-. Tel. 
069/86 83 36 ab 18 Uhr 

Ochater-Ölbrenner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben, VB 400.- 

> DM.Tel.06182/2 21 69 
Out erhaKenes Schlafzimmer, ohne 
Sprungrahmen * Matratzen, für 400.- 
DM zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 95 66 

verkaufen im Kaufen und m 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

M: 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmütlabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenoacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich ,, , _ _ 

(Auflage 199 700) 

Neuw. Schlafzlmmar-Sclirank, Tü- 
ren verspiegelt, Breite 3 mtr. Höhe 
2,20 mtr. Preis VB. Tel. 06108 / 
7 63 50 

Monobrett, VB DM 60.-, Swing-bow, 
VB DM 200,-, Tel. 069 / 86 22 04 
Schrankwand NuBbaum 3,45 m br. 
Fernsehbühne, Qlasfach, sehr guter 
Zustand DM 500.- Tel. 069 / 
83 46 47 

HeimbOgler AEQ, Walzenbreite 65 
cm, abklappbar, VB DM 180.-, Tel. 
06104 / 6 22 97 
Originell* Marionetten zu verkau- 
fen, echte Handarbeit, ca. 30 cm 
groB, von Sammler, 06104 / 4 94 05 
Autziehcouch, Doppeltwttbrelte, 
Hellblau u. massiv Kiefercouchtisch, 
rechteckig, gut erhalten für VB zu 
verkaufen. Tel. 069 / 86 50 77 
4 Winterreifen, kompl. montiert auf 
Felgen, 165 x 13 SR Contl-Contact, 
pass. für VW Passat u. Golf, DM 
250,-, Tel. 06104/38 37 
Jugendzimmer, 6telllg mit Schlafele- 
ment, Tel. 06104 / 7 44 15  
Ctbild, 89/70 cm, Maler ,,Hattnltz", 
Motiv Seelandschaft mit barockem, 
goldfarbenem Holzrahmen, DM 
2000.-, Phonowagen Klefer, 80/54/ 
40 cm, DM 25.-, Läufer, hellbraun, 
3,50 m lang, 1 m breit, DM 25 -, 
Sbeinige Stehlampe, 1,1 m hoch, 30 
cm 0, DM 15.-, Tel. 06104/4 14 31 
Wegen Wohnungsaufifitung (ehr 
günstig zu verkaufen: Guterhalte- 
nes Schlafzimmer (Klefer), Wohnzim- 
mer (Schlafcouch, 2 Sessel), kleine 
Einbauküche (1 Zelle), Gasherd, Be- 
senschrank, Farb-TV, heute (Mitt- 
woch) von 8-11 Uhr zu besichtigen, 
OF, Stauffenbergstr. 36. 2. Stock 
rechts 

Couchgarnitur, sehr gut erhalten, 
Tel. 06074 / 9 96 10 

Verkäufe; 

Elektronik 

IKEA-Elagenbett, Klefer massiv, OM 
125.-, 2 passende Bettkästen je DM 
25.-. Tel. 069 / 89 45 34 
Breitachwanxmantei. Nerz-Bolero, 
Bisam-Hosenjacke Gr. 40/42 preis- 
wert zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 49 78 oder 06106 / 2 18 57 
Neuwertiger Wollmantel, grau, 
Gr. 38 DM 300.-, schwarze Jacke u. 
Mantel Gr. 38 und heller Mantel aus 
Nachlaß. Tel. 06108 / 6 94 00 
Paldl-Schrank, Kommode und Re- 
gal, braun natur, zusammen DM 
250.-, Tel. 06074 / 2 79 77. abends 
Verkaufe: Commodore PC 10 II. 
Festplatte 20 MB, 2 Laufwerke, Mo- 
nochrom-Bildschirm u. Software, DM 
1200.-, Tel. 06074 / 9 67 11 abends 

Kaumoetiagen, 

fast wie neu- 

aberzu 

gewotdeni 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Mannen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier iat meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

SelbatvercUtndlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
aeachittastellen abgeben und sofort liezahlen. 

En JvrvT«r< Mwt mM •uaM.w«(tMnoch kann' 6c*he KarW* end geu •crmal gtfnucA m< «rar KImruMi OMMifidpraii- «wi Und awtn pMnn natwi damonordMnSlJctidim   DocpHjtrQW notfi vM mdift ScOw. M dwwtlv IM iMkrharauiefii-tetMn «L Ovn wrt M dwn MM KonM*nidMNrtirtiBaMftm - DaKiMWvaga In«! Mn QM ■dwwl KontM. 8)i rwMn ot 0m Mga. 

 ZUMEXFOU:  
Elektronische Helmorgel, 2 Manua- 
le, Bass-Pedal, Rhythmusteil, sehr 
wenig benutzt. Zustand 1 a, VB DM 
750.-, Tel. 06103/6 4313  

4 rundem. Winterreifen, 145 SR 14, 
1 Winter gefahren, fast neu, f. Peu- 

,geol 305, DM 120.-,Tel. 06106/ 
1 67 43, ab 17.30 Uhr 

Super-8-Tonfilmkamera, 6-fach 
Zoom, Einzelbild, Zeltlupe, Makro- 
aufnahme + Tonfilm, 360.- DM, 
Kl.-Bekleidung, Mädchen/Jungen b. 5 
J., gut erh., div. Spiele u. Puzzel, Tel. 
06106/1 33 17od.90 23 
Smoking, Qr. 52/54, Me.-Wollmantel, 
|e 60.- DM, Qea-Wolf-Jacke, Qr. 40. 
neuw., 150.-. Motorrad-Stiefel. Qr. 
44/45,30.-, Tel. 06106 / 2 23 76 
Für Uabhaber. priparterte Eule, 
Preis VB, Tel. 06106 / 2 23 76 
Neuw. AllmllmO EinbaukOche, hell- 
grau, m. allen E-Qeraten u. E8thcke, 
prelsgünst. abzugeben, Tel. 06106 / 
6 16 55od.06102/1 76 46 

Weeeeftmiler. neu. 101. mit Misch- 
batterie. DM 100.-. Tel. 06103 / 
6 45 85 

4 M -f 8-Wlnterreifen 185/70 SR 14 
auf Felgen 5V2 J x 14 (Feig, neu aus- 
gew.) f. Audi 100, DM 240.-: neuw. 
Fflsser aus Kunststoff, 2 St. |e 1801 
f. je DM 20 - u. 1 St. f. DM 25.-, Tel. 
06103 / 6 42 34 
Öl-H«lz-Kamln m. Sichtfenster + 
1000-l-Slcherheltstank (Kunststoff) 
zu verk., 200.- DM VB. Tel. 06103 / 
6 5914 

Mlildln Eltenbahn HO, kompl. aufge- 
baut. Anlage 190 x 140 cm. DM 700- 
VB. Tel. 06103 / 3 20 72 
Sktoverall Elho. Qr. 34/36.70.-: He- 
Jethose, Gr. 94/98,30.-; Rudmatlc- 
Schneeketten 145x13 und 135x14, 
50.-: Winterreifen mit Felgen 145x13 
(VW Polo) 50.-. Tel. 06074 / 2 51 83 
Modiech-Jugendl. Damenbeklei- 
dung. Gr. 34/36: Abendkleid. 
Wi.-Mantel, Hosen, Röcke, Tennis- 
röcke, Jogging-Anzug, alles neuwer- 
tig. Tel. 06074 / 2 66 17ab18Uhr 
Miele SpQlmaschlne Q 575 neu, orig. 
verpackt. VB 1300.-. Philips Home- 
Computer MSX, kaum gebr.. mit Zu- 
behör, VB 250.-. Tel. 06074 / 4 12 33 
ab 14 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Qünatig zu verkaufen: Mädchen-Ski- 
anzug. welB/pink. Gr. 140; Mfldchen- 
Skloverall. pink/türkis. Gr. 164; Mäd- 
chen-Skioverail. rosa, Gr. 176; Da- 
men-Skianzug, bordeaux/grau, Gr. 
40; Damen-Skioverall, dunkelgrün. 
Qr. 40; Mädchen-Anorak, türkis/lila. 
Qr. 170; Skischuhe „Salomon SX 
50", Gr. 38; Skischuhe ,,Hanson", Qr. 
36; Skischuhe ,,Nordlca". Gr. 44; 
Langlaufschuhe, Gr. 4; Langiaufski 
„Knelssl" mit Bindung u. Stöcken, 
1,70 m; Ski „Head Sport" mit Bin- 
dung ,.F 2", 1,70 m; Ski ,,Head 
Sport", 1,90 m; Ski „K 2" mit Bindung 
,.F 2", 1,95 m; 24er-Jugendfahrrad. 
Tel. 06108 / 6 97 35, nach 17.00 Uhr. 
oder samstags 
1 WC-SHz f. Baby, orange, 5.-; 1 
Palmblatt-Tragetasche 35.-; Wickel- 
aufsatz f. Badewanne 10.-; 1 Autositz 
Römer Peggy, 9 Mo.-4 J., 30.-; 1 
lkea-Hochstuhi,geib,25.-; 1 Ki.-Wa- 
gen, Rattangeflecht, dunkelbraun, 
40.-; 1 Babykost-Flaschenwärmer 
15.-; 1 Thermo-Babyflasche 5.-; 1 
Fahrradsitz f. Gepäckträger 20.-. Tel.: 
06182/2 11 19 
Herren-Abendanzug mit Seidenre- 
vers, Bauchgröße 25, für 150.- DM zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 55 60 
1 Skihalter, 1 Dachgepäcktrigerfür 
Audi 100 sowie Boy Skianzug. Gr. 
122 (neuwertig) m. 2 Hosen zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 2 89 14 
VIdeo-Splel Sega Master System, 
Spiele; Hang On, After Burner, 
Double Dragon, NP DM 490.-, für VB 
290.-. Telefon 06104/4 51 82 
Blsamrücken-Mantel, Wildlederman- 
tel mit gewachsenem Fell, Pelzjacke 
(Basarisk), beiger Wollmantel, alles 
Qr. 38/40, günstig zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 46 77 
Neuwertiger furnierter Mahagonl- 
Wohnzlmmerachrank DM 1000,-. 
Tel. 06074 / 3 36 50 
Viele Sorten Marmelade und Qelee 
von unbehandeltem Obst aus eige- 
nem Garten zu verkaufen. Tel. 

.06103/8 41 06 
Zu verk.: Schneider-Kompakt- 
Stereoanl. bestehend aus Farbfern- 
aeh., 2 Videorecorder VHS u. 2 Boxen 
usw., neu 7000.-, kompl. VB 3200.-. 
06182/2 80 97 
4 Wl.-Reifen 155C SR 13 auf Felgen 
5 J X 13 H 2 für Audi 60140.-DM; 5 
Felgen 4Vz J x 13. fast neu, 60.- DM. 
Tel.: 06182/2 21 33 
4 Wi.-Relfen 185/65 R 15 M -i- S 308 
Radial X auf org. Daimi.-Benz-Felgen, 
1 Winter gefahren. DM 400,-. Tel.; 
06182/54 74 
Echter Eichentitch, 1,20 x 0,60; run- 

, derQlasvollwagen m. Messing sowie 
1 Measingstehlampem. braunem 
Schirm f. je 30% v. NP od. ges. f. 650.- 
DM zu verk. Tel.: 06182 / 6 64 55 
4 M -1- S auf Felgen 175/70-R14 für 
Mercedeb 190. gut erh., DM 200.-. 
Tel. 06103 / 8 78 36 
Stilwohnachrank, B 2,40, T 0,52, H 
1,60 m, DM 450.-; Kommode m. 4 
Schubladen. B 0,80. T 0,40. H 0,90 m. 
DM 100.-; Servierwagen m. Kacheln 
Delft, DM 80.-, alles Nußbaum antik, 
zu verk. Tel. 06103 / 6 60 31 

Sehr guter Kachelofen (Allesbrenner) 
für DM 500.- zu verkaufen. Tel. 
06103/2 12 25 
FOr 10-11 Jahre! Winterjeansjacke, 
dunkelblauer Wollmantel. Windjacke 
zusammen DM 150.-. Tel. 06103 / 
6 36 84. Bürozeit 
Holz-Regalachrank m. 20 Regalt>ö- 
den, H 250, B135, T 35 cm, DM 100.-. 
Tel. 06103/8 46 33 

Stihwandlampe mit Glasachute, DM 
70.-. 2 gerahoTte ölgemfikle, Repro- 
duktionen von Marc ..Turm der biau- 

• en Pferde" DM 150.-, „Rot/blaues 
Pferd" DM 180.-. gerahmtes Ölge- 
mälde „drei Pferde" DM 80.-, Kera- 
mik-Küchenlampe, grün. DM 20.-, 
Agfa-Fernglas. 8x30, mit Lederkes 
eher DM 35.-. Herrn-Wildledermantel 
Gr. 52, braun. DM 80.-, Samsonite- 
Aktenkofter DM 50.-. Disc-Kodak- 
Fotoapparat DM 40.-, Tel. 0691 
89 49 47 
Lanijea Kleid, Gr. 42, rosa Spitze 
m. Volant, 1 x getrag. z. AbschluS- 
ball, DM 60.-, langes Kleid. Gr. 46, 
lila m. StaB, DM 80.-, Tel. 069 / 

. 83 44 43 ab 14 Uhr 
Playmobil'Bauemhof und Ponyhof 
sowie div. andere Playmobil-Sachen 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 59 39 

Zu verkaufen: 1201 Elektroboiler 
CU. Olbrenner f. Kessel bis 45 kW. 
Tel. 06108/7 56 09 
Wegen Todesfall zu verk.: elektr. 
Orgel „Farflsa Larissa", Klangfülle 
mit echtem Sinuston. 2chörlges 
Streichorchester, orig. Lesley usw., 
VB DM 2900.-. Tel. 06108 / 6 69 95 
Neuwertiger Puppenwagen, Trisett 
m. Inhalt, Neupreis 200.-, DM 80,-, 
Tel. 069/83 69 46 
Jugenzi. m. Bett, Regalwand 3,75 
m, Anrichte, Schubladenschr.ln Echt- 
holzfunior, Eiche hell. NP 6500.-, für 
VB 1700.-, Kiefernholz Stehlampe. 
VB. 2 Kordsessei, dunkel braun, VB. 
Tel. 06103/6 61 30 
Sideboard, 2,30 x 0,44 x 0.90, 
Couchtisch. Mahagoni. Preis VB. 
Tel. 06106 /1 50 64 ab 14 Uhr 

Reval-Schneeringketten QS, TU-ge- 
prüft. Gr. 5, für besch. Größen, unbe- 
nutzt, OM 80.-, Tel. 06106 / 7 28 95 
oder 2 34 63 
PEQ-Sportwagen, DM 175.-, Römer- 
Autositz, 0-9 Mon.. OM 60.-, Herlag 
Babywippe, DM 30.-,, Babytragekorb 
m. Matr.. DM 30.-, Schneeanz., Gr. 
74, DM 10.-, Babytragesack OM 20.-, 
Umstandski.. Gr. 38. T. 06106 / 
6 14 88 
AEG HelBluftherd, DM 250,-, AEG 
Kühlschrank m. gr. 4-Sterne-Gefrier- 
fach. 1,60 m hoch, DM 300,-, 5 Kü.- 
Unterschrftnke u. 5 Kü.-Oberschrän- 

• ke, 1 Eckschrank + Spüle kompl., 
Kiefer, zus. DM 200,- + 4 Stühle u. 
Lampe gratis, hochw. Kinderbeklei- 
dung Gr. 110-122. 06104 / 7 43 81 
Commod. 128 D u. Zubehör DM 
700,-, Sinclair ZX Spectrum 48 K u. 
Zubehör DM 200,-, Laufstall V2 
Jahr alt DM 150,-, Clnema Jahrg. 
87. 88, 89. DM100,- Tel. 069/ 
84 50 04 ab 18 Uhr 

M+S-Winterreifen, Fulda Kristall 3. 
195-70 R14. auf 5-Loch-Felgen (Mer- 
cedes), wie neu. OM 550.-. Atari- 
OachtrigerayatemRegenrinnen- 
montage). inkl. Halterung für 2 Fahr- 
räder. DM 150.- zu verkaufen: Tel. 
06108/7 75 78 

OFFENBACH-POST 

die ZEinryiNio 
die man lesen muß, 
um stets gut 

Q^F©MOi[mr 
zu sein! 

Epson LQ 1050, DIN A 3, 24-Nadel- 
drucker, neuwertig, OM 1350,-, Tel. 
06074 / 2 54 44 
Markencomputer Compag Deakpro 
AT 286, mit 80 MB Festplatte. Dlsk- 
LW, Tastatur. Monitor, DM 4700.-, 
Tel. 06074 / 2 54 44 
Verkaufe MIdchen-JugendzImmer 
weiße Garderobe, Grünes Rollo, 
Backgrili Tel. 069 / 89 19 43 oder 
06108/7 49 18  
Hauahaltaauflöaung: Küchenschr., 
neuw. div. Schränke, Bilder mit Rah- 
men, Lampen. Teppiche, Geschirr, 
Allbert. Tel. 06181 /5 47 35  
Neuw. EBtiach, Rüsterholz, 
70 X 110 cm, ausziehbar. OM 90.-, 
div. Lampen für Innen und Außen, 
preiswert abzug., Tel. 069 / 83 34 55 

Zu schade fiir 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Ihre PRtVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wotinungs-Anzelgen) 

Iku Wohnzl.-Schrank (Klefer) mit Vi- Q«l»g«nh»H: Nerzjacke. Qr. 38/40. 
trine. Br. 2.65 m. neuwenig, VB 800.-; zu verkaufen. Schöne Kürschnerar- 
Fernsetischr.. braun. Br. 0.85 m, VB 
100.-,06106 / 7 98 21 
Walhnachukugeln und andere De- 
koration. Fehlkauf: Da.-Daunenjacke 

bell, halblang, Stehkragen, kaum ge- 
tragen, NP 3200.-. f. 1500.-; schwar- 
zer Abendrock mit PertengUrtel. Qr. 
38/40. Boutiquepreis 250.-. f. 80.-; 
Fernsehsessel. Kunstleder, neuwer- (38/40) NEU 199.-, Preis VB. Da.-Stie- ,|g jchwarz, f. 250.-. Tel. 06104 / lACw \/n cn .41.. n» 1 »i _ fei (40) 2x getr.. VB 50.-, div. Da.-Lei 

nen u. -Woll-Blazer (38/40), Ki.-Jak- 
ken, Gr. 128/140/164. sonst. Klei- 
dungsst. Oa. + Ki. billigst abzugeben! 
Spiele. Ki.-Kass. (Alf etc.). Kuschel- 
tiere, Handstaubsauger 15.-, Radio- 
recorder 30.-, Rowenta-Dampfbügel- 
eisen (orig. verp.) VB, Pocketkamera 
+ 6 neue Filme dazu 40.-. Anruf lohnt. 
Tel. 06074/4 27 13 ab 20.30 Uhr 
oder Anrufbeantworter. 
ölbrenmner MEC 8, Typ 116 T, für 1 - 
Fam-Haus-Heizung, generalüberholt, 
DM 300.-, Tel. 06074 / 4 34 68 
Damengarderobe, kaum getr., preis- 
günstig: Persianerjacke 120.-, Fuchs- 
jacke 120.-, sowie Pullis, Jacken, 
Röcke, Hosen in den Qr. 36/38, Tel. 
06074 / 4 34 68 
Qebr. Yamaha-Orgel 8 45, für DM 
1600.- zu verk., Tel. 06106 /1 46 16 
Kettcar Sauerland, 100.-, Ki.-Bett m. 
Matratze, 120.-. Ki.-Federbett m. 3 
Überz.. 50.-, Buggy verstellb.. 70.-, 
Umstandski.. Gr. 44, rosö, 35.-, Tel. 
06106/1 61 95 
Qut ertialtene Couch, halbrund m. 2 
Sessel. OM 600.-, zu verkaufen, Tel. 
06106/1 48 36,ab17Uhr 
Wecken Umzug Badezi.-Schrank, 
Ouschvorhang. Matratze, Jalousien 
u. div. Kleinsachen, Oamenfahrrad 
Tel. 06104/4 15 86 
ölbrenner, Weishaupt WL 2/0, Kom- 
fort, gebraucht, DM 180,-, wegen 
Gasumstellung. Tel. 069 / 83 23 84 
Schreibachrank mit Drehatuhl, pas- 
send dazu, Umbauliege mit Bettka- 
sten, fast neu. Tel. 069 / 83 55 92 
MSrklin HO Anlage m. Oberleitung 
L 2.15, B 1,25 ein Berg M-Gleise-Si- 
gnale-Häuser ohne rollendes Material 
Tel. 06108/6 88 16 ab 18 Uhr 

6 33 42 
UmatandakleMung. Gr. 34/36. sehr 
gut erhalten, Anita-Badeanzug, neu, 
nicht getragen, DM 50.-, Latzhose 
DM 30.-, Cordhose DM 35.-, Sweater- 
Rock DM 40.-, Sweatshirt DM 25.-. 
Tel. 069 / 84 49 94 

AnzOge, Hoaen, Sakkos, Mftntel 
usw., Qr. 48. zum Teil kaum getra- 
gen, günstig zu verk.. Tel. 069 / 
88 57 93 ab 19 Uhr 
Big John Traktor DM 35.-, Ki.-Fahr- 
rad DM 25.-, Ki.-Bett, 60/120 cm. m. 
Matratze, Decke u. Wäsche DM 70.- 
Reiset>ett DM 25.-. Baby Qo Gart 
DM 20.-, Sportwagen u. Radewan- 
nenaufsatz DM 80.-, Tel. 06106/ 
1 82 40 
4 M <f 8-WinlerreHen, (Radlal-Dun- 
lop), 145 SR 12, auf Felgen, 2 Win- 
ter gefahren, Dl^ 200.-. Tel. 06182 / 
2 37 71, ab 18 Uhr 
Winterreifen Duntop SP 88 M 4 S, 
165 R 13 Q 82 + Felgen 5V2 
J X 13 CH, Gesamtpreis DM 145.-, 

Video-Recorder Marantz (Qrundig), 3 jei. 06182 / 45 25 
J. alt. mit Fernbedienung, NP 2598.-, 
VP1200.-. Tel. 06104 / 6 24 07 oder 
069 / 81 91 54 
Store, 14mbrelt, 1.40mhoch.wie 
neu. 70.-. Tel. 06074 / 4 34 68 
Eck-Couchgamitur und Seaael, 
beige Velours, guter Zustand. 500.- 
DM. Tel. 06074 / 4 34 68 

Babyauaatattung für Mddchen, Gr. 
56-74/60, DM 50.-. Schneeanzug 
Gr. 74, Winterjacke Gr. 80. zus. DM 
30.-. 1 Kiste Baby-Spielsachen OM 
20.-. 1 Chicco-Mobite DM 5.-, 1 
Chicco-Rückentrage DM 35.-, div. 
Babyartikel, Tel. 06104/4 27 71 

Wegen Fahrzeugwechael Winter- 
reifen: für Fiat Uno, Conti Contact, 
Qr. 155 R 13. m. Stahlfelgen abzu- 
geben. NP 900.-. f. DM 450.-, Tel. 
069 / 8 00 21 08  
Zwiilingawagen Teutonia Ouadro, 
dunkelgrau, günstig abzugeben. Tel. 
06104 / 6 73 56 ' 
Verkaufe komplettea Schlafzim- 
mer, gut erhalten, runder Marmor- 
tisch, VB, Tel. 06104 / 35 43  
Auto-BIkl 1986-1989 inkl. Mappen 
zu verkaufen, Tel. 06181 / 6 92 32 
2-8itzer, Schlafsofa, 1,50 m x 2 m, 
modern, neuw.. NP 800.-, f. DM 
250.- abzugeb. wegen Umzug, Tel. 
069 / 84 67 52   
Generator Marice Honda, 1200 W, 
NP 1500,-, VB 850,-, Compu'3r- 
schreibtisch, VB 130,-, Bett j. Regal 
zus. 50,- DM. Tel. 069 / 84 36 54 

Nerz}ecke, Qr. 38/44, braun, neu- 
wertig. jugendliche Form, OM 2CK).-, 
Tel. 069 / 86 39 94 nach 17 Uhr 
Eieenbahn-Fanal Verkaufe 7 Loks. 
THet)wagen. Waggons, Spur HO. dt. 
Fabrikat PIKO, alles ladenneu, orig. 
verpackt, preisgü., Tel. 069 / 
45 97 33 od. 44 26 67  
VItsoe-Zapf-Regalayatem, 12trg., 
OM 600.-, Mangel DM 70.-. IBM DM 
75.-, Tel. 06104 / 30 64 ab -3 Uhr 

2 Poiateriiegen mit Bettkasten, Fe- 
derkern, Roßhaar, sehr gt. erhalten. 

ZEITUIIGSlEiER 
c(4cdäetc 

Ein brauner PeralaiMr, ein schwar- 
zer Persianer, ein Seal-Paletot, sehr 
guter Zustand. Qr. 42 + 44. zu 
verk.. Tel. 06106/1 43 99  
Klndarwagcn, grau. Steppkissen m. 
RV. Battnestchen. Tragetaschenge- 
stell. Wippe. Flaschenwarmer. Itig.. 
Schneeanzug, Gr. 68, preiswert, Tel. 
06104 / 4 31 48   
4 Semperft WInterrallwi mit Felgen, 
175 SR 14, neuwertig, DM 320 -, 
Tel. 06108/6 87 61 

Conceftln«, 40t0nlg. DM 150.-, Erz- 
gab. Schwibbogen. Kerzenleuchter. 
Welhnachtsdeckchen. 
handgearbeite- 
te TIschlSufer. Lammfell-Stletel Gr. 
31, Gummistiefel Qr. 27-33, Hand- 
gestricktes für 3-ejahriges MSdchen, 
Puppenwiege, Marken-Cord u. Twlst- 
trasen. (Talle ca. 70 cm). Lederman- 
tel u. Wlldledermantel Qr. 42. West- 
emstlefel Gr. 35. Bettkasten, Fem- 
sehschrank, Bett-Tisch, gr. WSsche- 
topf, Uma-Qlelse, Trafo. Blockflöte. 
Tel. 069 / 85 71 01   
Qut •ftialtMie HerrananzOg«, Win- 
termantel sowie fabrikneue Hemden 
u. Unterwasche an Übergroße zu 
verk.. Tel. 06108 / 7 17 22 

Ordan, Abzelchan, mUKIr. Urfcun- 
dan, aKa MHKirtactian vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tal. 06102 / 5 13 62 
SpMzaug (z.B. Puppe. Teddy. Stelff- 
Tlere, Kaufladan, Puppenstube, 
Blechspielzeug) aus den 50er Jahren 
od. alter von Privat gesucht. Tel. 
06104 / 7 27 30  
WaHampflngar, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Tal. 06071 / 3 69 39 
Sucha kMna EkibBukOcha oder 
Einzeltelle. Sp(ile. Unterschranke 
u. s. w.. Tel. 06104 / 7 16 36 
MirtcHn HO gesucht. Tel. 06104 / 
4 95 16 ab 17 Uhr 

Amiga 1000 mit Monitor 1081 u. , ^ 
umtangr. Software für nur DM 999 -, |e DM 50.-. Tel. 06103 / 6 24 34 
Eisenbahn. Spur N. NP DM 3000.- 
für nur DM 999.-, Tel. 06108 / 
7 38 51 
Storchenmühie Aiitoaitz, von 0 bis 
4 Jahre, kl. Defekt am Bezug. DM 
80.-, Baby-Kl.-Kleidung bis 2 Jahre, 
über 100 Teile, DM 200.-, Tel. 
06106/54 05  
4 Winterreifen Michelin M + S 175/ 
14 auf Felge f. Peugeot 504, VB 
DM 150.-. Langlauf-Ski. 185 cm, mit 
Bindung, Stöcken u. Schuhen. Gr. 
39/40. DM 60.-, Tel. 069 / 89 36 62 
Teppich, braun, neu, OM 150.-, Wa- 
schmaschine, elektr., OM 150.-, Tel. 
06182/15 52 
Damen-Blaufuchamantel, Gr. 
40-42, NP DM 3000.- für DM 750.-, 
Herren-Nappa-Trench, Gr. 48.3x ge- 
tragen, schlammbraun, für Körper- 
größe 160-185 cm. NP OM 2000.- 
für OM 500.-, Tel. 06106 / 27 44 ab 
17 Uhr 

Qae-Woif-Mantei, Gr. 38/40 für DM 
400,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 52 05 
Schneider Personal-Computer CBC 
464, Monitor. Tastatur mit DC, 
Drucker m. Papier, div., Spielcass., 
Computertisch, 500,-. ()69 /84 63 35 
QeachIrrapQier, „Siemens", 250,-, 
Wäscheschleuder,,Miele". 75,-. 
Staubsauger „Progress" 1000 W, 
75,-, Luftbefeuchter 50,-. Buggy 
.,Herlag', 50,-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Völkler Renntlger Ski mit Bindung 
Junior 1,70, Skischuhe Qr. 6 u. 7, 
Eishockey-Schlittschuh Gr. 37 u. 38, 
Skioveral Gr. 38, 2 Karateanzüge 
160 u. 170,1 Paar Disco Roller Gr. 
39, Tel. 06104 / 6 31 43  
4 Winterreifen mit Felgen für BMW, 
205/70 HR 14. Pirelli 190, DM 450.-, 
Tel. 06106/1 83 03 
Umbauliege, 2(X) x 90 cm. Kirch- 
baum hell, Bettkasten. Matratzenbe- 
zug, dunkel braun, Nachttisch, 

Peralaner-Manlel, schwarz. Qr. 38. 
DM B(X).-. Persianerjacke. Gr. 36, 
braun, DM150.-, Tel. 06103/ 
6 86 83 
Tiach'BOgelpreaae, neuw., für DM 
300,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 24 67 
Stabiiea Kinderreiaebett u. TÜV-ge- 
prüftes Schaukelpferg, alles sehr gut 
erhalten, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06104/6 38 51 
Yamaha Keyboard PSR 6,49 Ta- 
aten, 10 Rhythmen, 100 FM Klang- 
fart^n mit Adapter u. Abdeckung, 
neuwertig, DM 400.-, Tel. 06103 / 
2 27 21 
Wegen Fahrzeugwechael 4 Winter- 
reifen Dunlop SP 195/70 R 14 auf 
DB Felge zu verkaufen. VB DM 500.- 
Tel. 06108 / 7 67 81 ab18Uhr 
ELAC HIfi-Boxen EL 105 III, 
110-140 Watt belastbar, neuwertig, 
schwarze Esche, NP DM 1600.- 
jetzt DM 900,-. Tel. 06108 / 7 55 59 

Verkaufe gO. Herren-Mantel, Wolle. 
   grau. Gr. 28. DM 70.-, Herren-An- . , r«. Stehlampe, 25.-, Stereo-Komp.-An- braun, Gr. 28.. DM 50.-. Herren- ""„r,» « 
läge 100,-, Herrendreigangrad 70,-, Anzug, blau. Nadelstrelfen, mit We- ^50.-. Tel. 06108 / 6 68 79 
Klapprad 50.-,Buggy 15,-, Brot-   
schneidemasch. 10.- 
versch. Stelnguttöpfe, Ki.-Stuhl 10,- 
Tel. 069/81 62 61 
Orgel, (Marke jem F 50.) 2 Manua- 
le, viele Register, Begleitautomatik 
mit Schlagzeug, Lesloy, NP OM 
6200.-/für DM 1000.- VB zu verk., 
Tel. 069 / 84 31 66 
Antiquitüten: Nußbaum-Speisezim- 
mer. 1920, DM 6000.-, 4 Eiche- 
Stühle m. neuem schwarzen Leder- 
sitz, je DM 200.-, Louis-Philipp-Stuhl 
OM 500.-, Schreibsekretär DM 900.- 
24teiliges Eßbesteck, 90er versilbert 
DM 220.-. Tel. 069/75 26 54 
1 Funktlonaaofa, ausziehbar, hell, 2 
Sessel, grau. 1 Oachgepäckträger 
für PKW preiswert zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 28 06 
Alte Singer-Nähmaschine mit QuB- 
fuB DM 160,-. Gußfuß extra DM 
120.-, Musikschrank m. Röhrenradio- 
tonband DM 220,- Tel. 069 / 
81 12 06 oder 88 49 21 

1 Paar Langlaufakl, Skistöcke. Ski- 
schuhe, Gr. 6V2, Marke Lowa. neu- 
wertig. Marmortisch, rund, schmaler 
Heizkörper. VB, Tel. 069 / 66 26 87 
Herren-Wendeanorak, blau. Qr. 58, 
40.-, Damen-Wendeanorak, blau. Gr. 
48. 40.-. Herren-Lodenmantel, dun- 
kelgrau. Gr. 58, 40.-. Herren-Winter- 
mantel, grau. Qr. 58. 40.-, Herren- 
Jacket. beige, Gr. 58.20.alles al- 
lert}ester Zustand, neuwertig zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 85 24 54 

ste, Gr. 28, OM 60,-, Smoking m. Burolampe 11,- Hemd. Qr. 28, DM 80.-, Abendkleid, 
blau/rose, Gr. 52, DM 75,-. Tweed- 
Jacke 3/4]g., Gr. 52, DM 70,-, Tel. 
06074 / 9 74 32 

Westemstadt von Playmobil + Fort, 
Postkutsche, Planwagen. Kanonen- 
wagen, mit viel Zubehör, DM 150.- 
VB. Commodore C 64, Floppy 1541, 
Joystick, 65 Disketten, mit Program- 
men, Disk.-Box, Disk.-Locher, VB 
DM 500.-, div. Briefmarken m. wert- Sehr gut erhaltene Jugenzimmer- 

Anbauwand. hell, bestehend aus „ ^ 
Klappbett, Itrg. Klelderschr., div. An- 
bausch,"., 3,00 x 1,92 x 0,55 m, Preis 2000.-, für VB DM 500.- od. einzeln 
450 -, + Jugendschreibtisch, 50.- 
Tal. 06106/91 49 ab 13 Uhr 
Schlafzimmer kompl. zu verkaufen 
Tel. 069 / 83 22 17 
Vertcaufe Peralanermantet, Gr. 36/ 
38, Lammfelljacke, Qr. 36/38, Her- 
ren-Kamel-Haarmantel, Gr. 52/54, 
Vogelkäfig, kleines Terrarium, Tel. 
069 /89 22 68 
Verachledene Herrenanzüge in 
Übergrößen mit extra langem Arm, 
sehr gut erhalten, Tel. 06074 / 
2 35 75 

50% V. Katalogpreis, Tel. 06103 / 
2 96 51  
Eastiach mit 6 Stühlen, NuBbaum. 
Berber 170 x 230, beige/braun, Ra- 

»dio-Piattenspieler. 2 Boxen, Tel. 
06074 / 37 92 oder 06074 / 2 62 01 
4 WR Fulda 155 R 13, 5 x 13, Fel- 
gen C-Kadett, einen halben Winter 
gef., wie neu, NP DM 620.- / für DM 

, 350.- zu verk., Tel. 06104 / 7 96 38 
Dark-Nerzmantel OM 8000.-, Bur- 
berry-Mantel, schwarz, DM 500.-, 
Cocktail-Kombination, Seide, DM 
800.-. alles Qr. 30/40. Tel. 069 / 

^ 89 29 82 Carrera-Struxl, Güterzug mit Batte- 
rien, OM 50.-, Spurwechsel-Auto- 4 neuwertige DB-Felgen 175 /14, 
rennbahn m. Trafo. OM 40,-, Koffer- vB 150.-, Tel. 06104 / 4 44 49 ab 
radio DM 10.-. Trimm-Gerät, OM 30,- 17 30 Uhr 
Tel. 069/8315 45 
Zelchenmaachine DIN AO mit Paral- 
lelogramm. Jugendschreibtisch, Le- 
derkostüm. schwarz, Qr. 38, Tel. 
06103/3 37 95  
Relthoae, Qr. 170, OM 20,-, Reit- 
kappe. Gr. 56 für 35,- Tel. 069 / 
89 43 71 

UmatAndeh. zu verk., rust. Schreib- 
tisch m. 4 beinigen Stuhl. Eiche. 
190.-, el. Tischgrill. 20.-, Telefon- 
bank. 10.-, Tel. 06108/73444 
Wg. Umzug zu verk.: Einbauküche. 
Wozischrank. Skier, Schlittschuhe, 
Kaufladen u. div. andere Spielsa- 
chen. Preis VB. Tel. 06106 / 7 30 43 
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Kinderwagen, aubergine, mit Som- 
mersack u. Wäsche DM 100,-, Ba- 
bywippe, rot/grau DM 30.-, Babytra- 
gesack OM 15,-, Babybadewanne 
m. Gestell DM 10,-. Gehfrei (wie 
neu) DM 35.-, Fläschchenwärmer 
DM 5,-. Auto-Babykostwärmer DM 
20.-. NUK-Vaporisator OM 35.-, 
Hochstuhl-Einsatz DM 10,-, Schwan- 
gerschaftskleidung Qr. 42, Tel. 
06106 / 33 40  
Wohnungaauflöaung, günstig abzu- 
geb.: Schlafzi.- u. Wohnzl.-Schrank, 
Bett. Nachtt., rd. Tisoh, Sideboard. 
kl. Schrank, Lampe, dkl. Holz, ab 18 
Uhr, Tel. 069 /85 49 27 

Auto-KlnderalU, Storchenmuehle Leder-Eckgamitur, dunkelbraun. Ek- 
Prestlge GLS 70,-, Stereo-Anlage ke un«S 4 Elemente „Himolla", DM 
Beta-Boubirt m. Lautsprechern. Kas- 1650.-, Tel. 06106 / 54 05 
settent. def. 30,-. Tel. 069 / 65 75 29 

Jugendzimmer, 3teilig. ohne Bett. 
Schlafcouch, Cord, dunkelbraun . je 
DM 100.-. Tel. 06182/47 98 
ölofen, 5000 kw, grün gekachelt, 
150,-, Consertina 16/16 Knöpfe, 
perlmut-rot. neu, 420.-, AEQ Heim- 
werker Maschine. 8 Maschinen m. 
Zubeh., Qesamtpr. 3000.-, Handein- 
kaufskarre 15,-. versch. Herrenober- 
bekl. Gr. 52/27, Tel. 069/85 47 28 
Lammf.-Mantel, Gr. 46. braun, neu, 
günstig abzug., 2 Pelzjacken., Qr. 
44, je 50,-, div. Herrnschuhe, Gr. 41, 
Tel. 069/8618 59  
Matratze, Ounlopillo, 100 x 200, wie 
neu, DM 150,-, Tel. 06108 / 6 90 96 
Verkaufe Wohnzlmmertiach Traver- 
tin, 8eckig, massive Ausführung. DM 
250.-: Badezimmerschrank. 2 Nacht- 
tische. 2 Schlafzimmerstühle. 50er 
Jahre. Badewickelkombination, 
Trockner (leicht defekt). Tel. 06074 / 
2 51 56 
Fart»femaeher, 66 cm Bild. m. Fern- 
bed.. f. OM 350.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 8 00 36 94  
Diverae Skischuhe, Gr. 36,30. 42. 
43. 45 von DM 30 - bis DM 50.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 61 17 
Nutria Pelzjacke, Gr. 42, für OM 
250.- und Kappe für OM 50.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/4 11 77 
2 Betten mit verateilbaren l^tto- 
flexrahmen und Matratzen je Bett 2 
x 1,10 m, für 500.-, Tel. 06104/ 
2819 
4 M + S Reifen Pirelli Winter 160 

- auf BMW Felgen (3er). Größe 175/ 
70R14, Preis OM 300,-, Tel. 
06108/7 73 80 
Sideboard, 250 cm lang, 140 cm 

' hoch. 40 cm tief für DM 200.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 26 26 
HObacher Bauemachrank (Liebha- Ki.-Wagen, 2-tell., Winter-Sommer, 
t>erstück) gegen Höchstgebot sowie braun. Cordbezug abzugeb., NP 

' rustikales Bett m. Nachttisch z. 700.-. f. DM 250.-. sowie div. Baby- 
verk., Tel. 069/85 94 77 ab 18 Uhr kleldung. Tel. 069 / 8 00 21 08 

Kaumjgetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kiel 

gewoiden 

Verkäufe; 

Versciiie- 

(jenes 

Die Flolimarlrt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Trix-Expr«M-Ela«nbahn zum Auf- 
bau einer groBen Anlage gesucht. 
Tel. 069 / 8 06 26 92. von 8-17 Uhr 
Such« 4,5 Volt Lego-Motoran für 
Batterie-Betrieb. Tel. 069 / 83 15 24 
FaiMwnaelMr mit FemCiedienung. 
defekt gesucht, zahle DM 20.- bis 
DM 100.-. bin Selbstabholer. Tel. 
06202 / 6 23 14 
Hohnw Akordeon, gut ertialten zu 
kaufen gesucht. Tel. 069 /53 22 26 
Wer vcfkauft Kliiderspie<zeug7 
Zum Beispiel Barbiehaus. Barblezim- 
mer. Playmobil. Tel. 06074 / 7 08 21 
Suche größere, geschnitzte Weih- 
nachtspyramide. Tel. 06104 / 6 24 23 
Kaufe laufend alt* BOcher. Porzel- 
lan. alte welBe Wäsche, Bilder, Qe- 
mSIde usw., auch ganze Haushalt- 
sauflösungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 08074 / 2 58 90 
Suche alte Möbel, Ölgemälde und 
Bilderrahmen, Gliser. Porzellan, 
Broncefiguren, Postkarten, Orden, 
Abzeichen. Uhren etc.. alles vor 
1930. auch ganze Haushalte. Tel. 
06073 / 6 12 88 

Ohr. Möbel, Geschirr und i^mpen 
wegen Haushaltsauflösung (junger 
Haushalt) zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 14 12 nach 17 Uh: 
KQchentchrank, 160 cm. Tisch mit 
2 Stühle, Belstellschrank, Kühl- 
schrank, Gasherd, Beistellherd, Prel- 
se VB, 069 / 81 11 08, ab 16 Uhr 
Nepel-Teppich DM 400.-, alte Geige 
DM 250.-, Schach-Computer DM 
300 -, altes Grammophon mit Hund 

. DM 1200.-, Tel. 06106 / 2 44 67 
Vltrinenschrank, 2teiilg. ca. 190 cm 
hoch. 120 cm breit. VB DM 600.-. 
Tel. 06108/7 55 60 
Zu verkaufen: Commodore C 64 2, 
Disketten 1541, Farbmonitor 1901. 
div. Fachliteratur u. Disketten. Jeep- 
Bausatz ..Schreltwr". fertig montiert. 

. Robbe-Fernsteuerung. Robt>e- 
Schnell-l.jdegerat. mehrere Akkus. 
Robbe-Rennboot, Preise VB. Tel. 
06108/7 55 60 

Neuw. Fleischmann HO Profl-Glels- 
anlage m. 3 Zügen zu verk.. DM 
550.-.Tel.06106/1 71 13 
Qobelin-Blld (rom. Landschaft) 
78x68. m. Goldrahmen, filt. Puppen- 
wagen m. Negerpuppe, Jugendstll- 

Qessleln Panoramakinderwagen, 
dunkelblau, sehr gut erhalten, mit 
Zubehör, DM 260.-, Tel. 06106 / 

.54 05 
Couchgarnitur, 1-2-3sit7.ig, 2,50 m 
SchlebetUrenschrank, 
Herrenkommo- Stuhl, SchreiWisciisessel (Teakholz), j Nachtschränkchen, alles 

Fotoapparat m. Blitz, Preise VB, Tel. 
06106 / 2 29 83 
PC Sharp MZ-731 m. Monitor, 
Floppy, Handb. usw., Preis VB, 
Ki.-Fahrrad, 20 Zoll, 20.-, Geidspiel- 
automat, 10-Pf-Einwurf, 150.-, Tel. 
06106 / 2 32 10 
   —-—:—, HO-Modell-Elaenbahn (Marke Flel- Commodore Plua 4 m. Handb^hern, jchmann) auf Platte, 1,50 x 1 m, 
F oppy, Da asette, Monitor Grün, Joy- , Güterzug m. Bahnhof, Häu- 

neuw., 06103 / 2 94 46 (Dr. Contes) 
' 2 Mercedes Autosltze, rechts / 

links, beige, 230-123, nicht benutzt, 
NP DM 2500.- / für DM 1300.- zu 
verk., Tel. 06106/54 05 

stick, Fachlektüre, Spielen u. Disket- 
ten, 330 -, Tel. 06106 / 7 23 25 Tel. 06106/1 35 66 
St*r«o-Anl., 200.-, Schreibmaschine, 
70.-, Beta-Video, 300.-, Grundig Farti- Couchgam., lose Sitzkissen, 3-Slt- 
TV, 270.-, Kleln-Kl.-Fahrrad, 80.-, zer, 3 Sessel, Topzustand, für Party- 
Schwebebalken, 200.-, 4 Sessel, räum, Bar, Bertwrtepplch 2,5 x 3,5. 
100.-,Tel.0610e/2 11 86 Telefon 06104/7 31 40.ab17.00Uhr 

BBC-Bügetmaschlne, Typ: Rondoli- 
ne K. VB DM 300.-. Schlafzl.-Lam- 
pe. rosa m. Fransen, DM 20.-. Kanin- 
Mantel. schwarz, Gr. 46. neu. DM 
200.-. Ziegenfell-Mantel, beige, Qr. 
38, nicht getragen. DM 200.-. Tel. 
069/B5 19 34 
3-Sitzercouch mit Ecktiach, Hocker. 
grün DM 80.- Tel. 069 / 84 13 11 
Fast nauef, grflner Qaaofen, für 
Zimmer, DM 300,-, Tel. 069 / 
88 84 87  
Pelzjacke, Gr. 42. Braun. Kron- 
leuchter. 8armlg. Weihnachtsteller 
von 1965-1980.4 Wohnzlmmerstüh- 
le,Tel. 06104 / 411 00  
4 M + S Winterreifen, Dunlop SP 
175/14, 70%. DM 200.-. Tel. 06104 / 
7 23 51  
Romant Abendkleid, Farbe Au- 
bergine, NP DM 600.- für DM 150.-, 
exci. schwarzes Abendkleid. Gr. 38. 
NP DM 500.-. für DM 130.-, beide 
1x getragen, Tel. 06104 / 6 13 35 
Liege mit Bettkasten, Gefrier- 
schrank. 4 Chromstühie m. Tisch. 1 
EBzImmertisch. ausziehbar, NuB- 
baum u. 4 Stühle. 2 Kleiderschrän- 
ke, je 1,50 m, wegen Umzug billig 
abzugeben. Tel. 06074 /15 87 
El. Biotschnelder, Entsafter, Waa- 
ge, lumpen, Squash- und Angeiaus- 
rüstung, Hamster-A/ogelkäfig, Moski- 
tolampen, Tel. 06074 / 9 53 05 
Katzen-Grundausatattung: beste- 
hend aus Tragekorb, Toilette, Kratz- 
baum, 2 FreBnäpfe etc. zu verk., 
Tel. 06104 / 6 28 38  
Lego-Raumfahrt, viele Teile wie 
neu, Preis VB, Tel. 06106 / 2 45 17 

Kaufe altes Spielzug aller Art, El- 
senbahn, Puppe, Teddy, Auto, 
Kaufladen. Schiff. Puppenstube. 
Dampfmasch.. Rguren. Tel. 06104 / 
4 20 28  
Elektrische Eisenbahn, Marklin HO, 
(ohne Platte) auch Einzelteile, egal 
ob alt oder defekt, sowie Märkiin 
Magazine und Kataloge zu kaufen 
gesucht. Bitte rufen Sie an. Tel. 
069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 

eiscHÄPfucSis 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

BrMmarkmhaus 
Goldhahn 

6053 Obtmhrnaen, 06104 / 7 1317 

KAUFSESUCHE 

Ein Jammer! Wenn nnan nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netsen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft ek)en ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Suche gebrauchte Klarinette od. 
Schüler-Klarinette. Tel. 06182 / 
6 89 33  
Suche Playmobil Bauernhof, Tel. 
06074 / 4 31 51  
Suche Qoldschmuck mit echten 
Steinen und massives Silber-Tafelge- 
achirr. Tel. 069 / 87 25 78   
Kinderautositz, Netzlaufstali und 
Lauflemgerät zu kaufen ges.. Tel. 
069 / 85 88 29, ab 16 Uhr  
Haben Sie noch eine alte Blechel- 
•enbahn der Spur- 07 Ich möchte 
diese kaufen und zahle barl Auch 
Einzelteile und defekte Teile werden 
honoriert. Tel. 069 / 81 48 42 
Such« Modellbahnartlkel der Spur- 
N, auch ganze Sammlungen, M. Lei- 
decker Tel. 069 / 81 48 42 

Aua BüroauflSsung gebrauchte Bü- 
romöbel für größere Anzahl kompl. 
Büros. Es sind hochwertige Top-Bü- 
romöbel Im Bestzustand. Standort: 
Mühlheim/M. Tel. 06147 / 74 82 ge- 
werbi. 
Kachelöfen stark reduziert - trans- 
portabel - grün u. braun. Heizlei- 
stung: 130 m3, Platten-Böhn, Hain- 
stadt, Tel. 06182 / 40 88 
S Jahre QGLDANKAUF ft SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Langen, 
Am Lutherplatz 9 
Qebr. Qeldaplelgerite Billard, Rlp- 
per+FuBballer sowie Zubeh. zu 
verk., Tel. 06074 / 60 91 

TV-VIDEO 
GEBRAUCHTBÖRSE 
Tel. 0 60 74/3 18 71 

Veite, v. gut get>r. Waachmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEQ ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
ROgel Ibach u. Klavier Ibach, gebr., 
günsUg,Tei. 0971 /67514   
Antike MÖImI, Schränke, Kommo- 
den, Küchenschr., Tische m. Stüh- 
len, Vertiko m. Aufsatz u. v. m., OF.- 
Bürgel, Langstr. 47, Do. u. Fr. v. 
17-18,30 Uhr, Tel. 069 / 86 97 50 
KOhlachr. 100,-/150,-, Kühischr. u. 
Gefrierschr. 200,-, Gefriertruhe 150,- 
Waschmasch. 200,-/320,-, Geschirr- 

' spülm. 250,-, Küchenz. 3,55 m, E- 
Herd, Kühischr., Spüle Unterschr. 
430,-, E-Herd 90,-/200,-, Gasherd m. 
Heiz. 230,-, Spüle 1 m, m. eingeb. 
Qeschirrspüim. 320,-, Spüle 1 m, 70,- 
Küchenschr. 150 m, 170,-, Schiafz. 
(elfenbeln) 100,-, Kohieöf. u. Beistell- 
herde 70,-300,-, Tel. 069 / 85 49 53 

UraH-Schrelbfflaaehlnen, Rechner, 
Bielstiftspitzmaschinen und antikea 
Bilrozubehör kauft Tel. 06151 / 
6 2814 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkauf. Vefmitilung, inzaWungnahme. 
Alpha 2000 GmbH, Ffm . 069144 30 00 
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STELLENANGEBOTE 

SMC 

über unt: In wenigen Jahren konnten wir uns In Deutschland einen tieachteten Platz 
Im großen Feld der Pneumatik-Anbieter verschaffen. Zweistellige Wachstumsraten sind 
für uns auch künftig nicht auBergewöhnllch. Zukunftswelsende Gerateentwicklungen 
und ein lückenloses Programm, verbunden mit zeitgemäßem Marketing, begründen un- 
sere außergewöhnlichen Wachstumsraten. 
Zum weiteren Ausbau unserer Produktion von hochwertigen Druckluftzylindern suchen 
wir 

Qualifizierte CNC-Dreher 
Ihre Aufgabe: Sie arbeiten in unserem Maschinenpark an modernsten Lang- 
drehautomaten Fabrikat Citizen sow^ie Drehmaschinen und Bearbeitungszen- 
tren Fabrikat Morl Seiki. 
Und Sie: Unsere neuen Mitarbeiter sollten bereits einige Erfahrung im Umgang 
mit solchen oder ähnlichen Maschinen mitbringen und möglichst Program- 
mierkenntnisse an den Steuerungssystemen Fanuc 3T, 61,10T und 10M be- 
sitzen. 
Des weiteren benötigen wir im Lager- und Versandbereich 

IVIitarbeiter(in) 
im Lager und Versand 
ihre Aufgabe: Wareneingänge üljerprüfen und einlagern. Versandaufträge zusammen- 
stellen und prüfen. Konrimissicnierte Waren prüfen und verpacken. 
Und Sie; Haben eine abgeschlossene Berufsausbildung und sehen sich als zuverlässig 
und effektiv arbeitenden Menschen? Prüfen Sie lieber zweimal ihre Arbeit, bevor Sie 
diese an den Kunden schicken? Greifen Sie auch mal den Kollegen „unter die Arrr.e", 
wenn vieles zugleich erledigt werden sollte. 
Alle unsere gewerblichen Mitarbeiter befinden sich Im Angestelltenverhältnis. Gleitzeit, 
auch in Fertigung, Lager und Versand, ist bei uns seit Jahren gängige Praxis. 
Bitte schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung an Frau Wesp. 

SMC-PneumatIk GmbH, Boschring 13-15, 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03/40 01-0 

PHILIPS 

Runclfunl(- und 

Femselitecliniicer/in 

Für unser Service-Center in Dietzenbach suchen wir 
Rundfunk- und Fernsehtechniker/innen für die Be- 
reiche: 

• Video-Recorder 
• Camcorder 
• Compact-Dlsc 

Wenn Sie über fundiertes Fachwissen verfügen, 
neuen Technologien aufgeschlossen gegenüberste- 
hen und ein neues Bezugsfeld in einem Großunter- 
nehmen suchen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

AlexanderstraBel 
2000 Hamburg 1 
Personalwesen 
Frau Deitert 

Philips GmbH 

Die Wolfgang Schaffar GmbH Ist ein Tochterunternehmen 
der Rhön-Kllnlkum AG, welches Software-Systeme zur An- 
wendung Im Gesundheitswesen entwickelt. Installiert und 
t>etreut. ' 
Für unseren Unternehmensbereich Softwareentwicklung 
suchen wir Im Standort Dietzenbach eine 

Kaufmännische 

Angestellte/Sekretärin 
Teilzelt, 25 Wochenstunden 

die uns In den Aufgabenbereichen Sekretariat, allgemeine 
Verwaltung und Dokumentation unterstützt. 
Als neue Kollegin stellen wir uns eine flexible Mitarbeiterin 
vor, die über eine kaufmännische Vorbildung verfügt und, 
wenn möglich, bereits Erfahrung im Umgang mit Personal- 
computern und Textverarbeitungssystemen sammeln 
konnte. 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen telefonisch gerne 
unter der Nummer 09771 / 915-353 zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den kompletten Unter- 
lagen an 

Rhön-Klinikum AG 
Kennwort W. Schaffer GmbH, Personalabteilung, 
Salzburger Leite 1, 8740 Bad Neustadt/Saale 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten 
Arbeltsplatz als 

Substdtuk/ln 
In der Abteilung 
- DrogerieAWaschmittel/Schreibwaren 
und als 

"\ferkäuffer/in 

In den Berelchen 
. - Do-it-Yourself 

Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir gerne ein. 
Bewerben Sie sich zuerst bei 

iWERTKAUP* 
I - Center Dreieich - 
; Robert-Bosch-Straße 15 
' ,6072 Dreieich 

Telefon 06103/39 98-0 

Ugcnriiettef 
Staplertahrer 
mit und ohne SctMrtn 
MaschlReMrlietttr UnMm B«dlnguno*n tJnd gut, bttta ru- fen uns an. 

Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 • 069/290811 

Otmar ächrod 
VerkauTsberater 

Suche netten, fleißigen 
Kotlegen für das Verkaufsgebiet 
Dietzenbach und Heusenstamm mit ^ 
Innen- und Außendiensttätigkeit. 
Sie sollten 
~ selbständig arbeiten können 
- Verkaufserfahrung haben 
- fleißig, zuverlässia und 

kontaktfreudig sein. 
Ein Vorführwagen steht Ihnen dienstlich 
und privat zur Verfügung. 

ffiOfO 
Alfred-Delp-StraBe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

.RODQAU-HAINHAUSEN 

Wir sind eine internationale Spedition und in allen Erdteilen 
vertreten. Wir gehören zu den Größten der Branche. Inter- 
essant, ausbaufähig und krisensicher sind unsere Arbelts- 
plätze. 
Für unsere Betriebsstätte im Raum Rodgau suchen wir 

Kommissionierer sowie 

Radio- und Fernsehtechniker 
Spezielle Schulung und Einarbeitung wird sichergestellt. 
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin mit uns. 
Auch Bewerber über 50 Jahre erhalten bei uns eine Chance. 

Ii Ok SCHENKER 
Internationale Spedition 

SCHENKER & CO. GMBH 
Betriebsstätte Nieder-Roden 
Senefelderstraße 2, 6054 Rodgau 3 
Herr Lenz, Telefon 06106 / 70 03 410 

W W so 
Unser Supermarkt ist 
bei unseren Kunden be- 
sonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Ddsponent/in 
SB-WURST 
sowie eine 

Fteinkast- 
^rkäufferin 

• Fachkenntnisse sind von Vorteil 
und würden Ihnen den Einstieg 
erleichtern. Aber auch Bran- 
chenfremde arbeiten wir ein. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

WERTKAUP* Waat GmbH 
Roberl-Bosch-SlraSe 15 6072 Dreieich 
061 03/3998^ 

Elektro- 

mechaniker 

Wir gehören zu einem international er- 
folgreichen dänischen Unternehmen. In 
unserem modernen Betrieb fertigen wir 
Steuer- und Regelgeräte für die Berei- 
che Kälte- und Wärmetechnik. 
Unsere Produktion braucht Verstär- 
kung, deshalb suchen wir einen Elektro- 
mechanlker mit solider Ausbildung und 
einigen Jahren Berufserfahrung. Zur 
Aufgabe gehören Verdrahtung nach 
Schaltplan sowie die üblichen mechani- 
schen Arbeiten. 
Bei uns wird gute Arbeit gut bezahlt. 
Unser Betriebsklima stimmt. Bitte rich- 
ten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Foto an unsere Personalabtei- 
lung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger LandstraBe 178 
BOSO Offenbach, Tel. 069 / 84 00 30 

/k 
^^VManhanan 

Wir suchen eine 

Regalservice-Dame 

als Teilzeitangestellte, die in regelmäßigem Rhyth- 
mus.ausgewäbUfi.Kaufhäuser in Frankfurt besucht 
und unsere Kosmatikbars auffüllt. 
Bitte schreiben Sie uns kurz, wann Sie zu uns kom- 
men. 

LADY MANHATTAN /A 
/COSMETICSGMBH 

Personalabteilung, Postfach 1363, 7332 Eislingen 

Sekretärinnen 
mit ufKj ohr>e 

Sdireftkrätte"™'"""'""' mit TaxtwrartMitung ab sofort drlng«rKl gesucht. Buten Sie uns «n, wir Informieren ^81» QTn. 
Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

Überholung, Modernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugma- 
schinen, Bau von Sonder- und Spezialmaschinen und Umrüstung von 
konventionell- und NO-gesteuerten Großmaschinen auf CNC-Steuerung 
- ein hochinteressantes, sehr abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld für 
Fachleute. 
Wir sind ein Spezialwerk für solche Aufgaben und gehören zu einer Fir- 
mengruppe, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet ver- 
fügt und eine Spitzenposition in der Bundesrepublik einnimmt. 

• Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir einen 

EUEKTRO-INGENIEUR 
oder 

EL£KTRO-TECHNIKER 
für die Projektierung und Inbetriebnahme von Werkzeugmaschinen- 
steuerungen (SPS und CNC). 
Ihr Aufgabengebiet ist sehr vielseitig und reicht von der Entgegennahme 
der Problemstellung Im Gespräch mit dem Kunden und der Kundenbera- 
tung über das Offertwesen, die Konstruktion, das Erstellen der Software 
und der Dokumentation bis zur Inbetriebnahme beim Kunden und 
schließt den Service an gelieferten Steuerungen ein. 
Wenn Sie Wert auf eine interessante Tätigkeit In einem überschaubaren 
Rahmen legen, sich ein gutes Arbeitsklima in einem kleinen Team von 
Fachleuten wünschen und genügend Freiraum zu persönlicher Entfal- 
tung und Kreativität haben möchten, sollten Sie uns anrufen und mit 

Herrn Schütze sprechen, Telefon 06106 / 7 90 91. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

■> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein International führender Hersteller elektronischer Meß- und 
Registriergeräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale 
für Zentral-Europa. 
Für unsere Abteilung Import/Export suchen wir baldmöglichst eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Ihr Aufgabengebiet Ist: 
- die Abwicklung aller zolltechnischen Arbeiten 

Im Im- und Export 
- Monatsabschlußarbeiten für die Auftragsabwicklung, 

bzw. Buchhaltung 
- Kontrollarbelten 
Unsere Anforderungen «ind; 
- eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
- Erfahrung mit Zollabwicklungen (AfG, AE, Carnets) 
- PC-Kenntnisse 
Wir bieten: 
- ein junges, aufgeschlossenes Team 
- gute Sozialielstungen 
- gleitende Arbeltszelt 
- leistungsgerechte Bezahlung 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an Frau King, Durchwahl 
06074 / 49 08 25, die Ihnen auch gerne Vorabauskunft erteilt. 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 - 6057 Dietzenbach ■ Telefon 06074/4 90 80 

Für unsere Cafeteria 
stellen wir eine 

Büffetkraft 
(Voll- oder Tellzeltbeschäftl- 
gung) ein 
Bitte (»werben Sie sich bei 

M^RTKAUF* 
C«nt«r Dr«l«ich 
Robert-Bosch-Straßd 15 6072 Dreleich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

VERKAUF 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller • Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstigl Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21, 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr, 
Telefon06182/6 88 68 

KAUF6ESUCHE 

rwm ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 

I Anbauf«pr«lM(0/24Uht)069/287604 
FUr SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
I fnforni«llon«n(0/34Uhr)069/28790S 

Bevor Sk tu billig vcriiMifen. holen Sie 
. bin« unMrt Angebott «Inl 

Katalln Srönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 
Sieinwcs 2 (An der Haupfwache) j 

Kauf* altu Porzallan, Poatkartafl, 
Qamilda, BOchar, Bauer 069 / 
55 59 98 

UNTEMUCHT 

Halmorgal- + Kaylwad-Kuraa tUr 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelcti- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mlete. Info: Orgelschule Baue' 
06106 / 43 03 

IMMOBILIEN 

DUTINE Immobilien 
sucht ständig Wohnungen, Höuser, Qewerbeobjekte. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Suche für Kapitalanleger im oroBraum 
Frankfurt/Offenbach ETW, Bauplätze für IMFH so- 
wie RH, DHH, EFH u. MFH. 
Alle Objekte sollen kurzfristig beziehbar sein. Kauf- 
entscheidung sofort bei Besichtigung. Telefon 
06182 / 70 59 (Wüstenrot) 

NEUE FENSTER 
brmuctit dmm HmumI 
• OuaMAts-Kunstsiofl-Fenster 
• Montago durch Werfcsspeziaheten • Lieferung und Montage ztjm Wunschtermin • 5 Jahre voHe Oewfthrletslung 
Merktfi-FMWttr 4 Komf»l«lt-tervict 
supergunstig durch autorlsiefte WerVsvertrelung Vergleichen Sie selbet. 

fl 11 
BECKER-FENSTER 

w 
Dreieich • 06103/86903 FAX061 03/865 26 

fc Kapitaianieger 
tucht 2- Mt 4-ZW oder Htut, vermietet 
oder frei turn •ofortl^ Kf uf. Schnelle 
Abwicklung. Rufen Sie an, wir sind vor. 
Od. kennen den Markt und erledigen 
•Itea koetenkM fflr Sie. 
.junhcr *2^ (o 6i 06) 120 20 lir IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

'SL Spanien - Superangebot 
9C1 Direkt von spanischer Bausparkasse 

Langener Modeilbahnmaifct 
Tausch, Ar>- und Verkauf von Mo- 
deiieisenbahnen und Zubehör al- 
ter Spurweiten am 

17. Dezember 1989 
von 10-15 Uhr In der Stadthalle, 
6070 Langen, Info: 069 / 76 61 84 
ab 18 Uhr 

4 X langer Sonnabend bis 1 8 Uhr 

LICHT AN! 1 ^ T C 

MIT HAlOGENLiCHT ^ ' 
... mit der Riesenauswohl! \ \ 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
fioMi Bc«" Sf 3Ö 

60^ 60^2 0'«« 
C6ip3t64C?8 ^ei«'3'"06'C3'34}C 

• C'-'gwe'e' V: tX'SX Vo f- 'JOO-'SSO 
Sj Sa 9X*6i)0 

.a'Sa S:0'S0C -a Sa 

mehrere schicke Bungalows, je 2 
SchlfzI., gr. Dachterrasse, Klz-At)- 
stellp.. Inkl. Grundstück nur 73 600.- 
DM, hauseigene Finanz, bis 50%, In- 
tern. Anig. EMSHOFF, Tel. 06151 / 
14 43 84,auchSa./So. 

Barzahler sucht dringend 
Baugelände oder 
größere Immobilie 

Angebote an: Claus Labus 
Zentturmstr. 8. 6110 Dieburg 

TIEMNARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delealon. Telefon 06106 / 7 27 54 

MIETGESUCHE 

DUTINE ^ ^ Immobilien 
für Vermieter Kostenfrei suchen wir MIet- und Pachtobjekte 
für Privat und Gew^erbe. 
Telefon 06104 / 6 11 58. Fax: 06104 / 6 57 96 

m Elektriker 
bei oroBem Unternehmen, sucht mit sei- 
ner berufstätigen Frau 3- Mt 4-ZW od. 
Haus. Seriöse Mieter mittleren Altert. 
Rufen Sie uns an. wir erledigen alles 
kottentos (Or Sie 

"21^! Partner-Aktion 89/90. Den richtigen Partner schon zu Weihnachten/Sylve- 
, fiter, kostenloser Partnertest durch 
Partner Computer. D. Behrend. 
Leipz. Ring 178 a, 6054 Rodgau 3, 
06106 / 7 46 88, Mo.-Fr. ab 19 Uhr. 
Sa./So. 8-20 Uhr 

,3unkicr 'S (0 61 06) 1 20 20" iir IMMOBILIEN DiF FREUDE MACHEN' 
3V3- bli 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von junger deutscher Familie In Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Obertshau- 
sen. Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

REISE 
Traumereisen auf schnittigen Yachten 

2 Wo /Flug ab 1690.- F & S 06106 ' 1 61 11 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

HEIRAT 

etSCHÄFTUCHES 

NEUE FENSTER 
braucht das Hau» T 
MarkwHFwnttr h Komplett-Sefvic« 

BECKER-FENSTER 
□relelch * 061 03/86903 FAX 061 03'8 65 26 

Sie Ist zirtllch, empfindsam, treu - 
einfach „schnuckellg": Carmen, 38/ 
161, mit guter Figur, reizenden Lach- 
grübchen, nettem Wesen. Wo Ist der 
Mann, der mir die langen, einsamen 
Nächte nimmt, der mit mir an einem 
herrl. Sonntagnachmittag In die tief- 
liegende Sonne läuft, der meine Ro- 
mantik teilt und mit meinem Tempera- 
ment umzugehen weiß? Meine Sehn- 
sucht nach Liebe und Geborgenheit 
ist groß, wann werden wir uns ken- 
nenlernen? 06103 / 6 86 13 
Karin, 33 J., Wwe., sehr attraktiv u. 
gesellig, eine Frau von erfrischender 
Natürlichkeit, gefühlsbetont, vleis. In- 
teressen, jedoch sehr einsam, nicht 
ortsgeb., sucht netten, gleichges. 
Partner für viele gemeinsame, schöne 
Jahre, 06103 / 8 86 13 
Qeachlttemann, 52/191, Hebt Musik, 
Wasser, gemütl. Beisammensein, 
Zärtlichkeit, Verläeilchkelt, Offenheit. 
Aus Zeitgründen sucht er auf diesem 
Weg eine freundi., nette Partnerin, die 
mit Menschen umzugehen weiß und 
das Herz auf dem rechten Fleck hat. 
Haben Sie Mut und rufen Sie anl 
06103/8 8613 
Jennifer, 26 J., Ist Bankangestellte, . 
ein bezauberndes Mädchen mit blon- 
den Haaren, schlk. Figur u. einem 
symp. Lächeln In den strahlenden Au- 
gen. Ich bin kein Discomädchen und 
denke nach Feierabend doch oft trau- 
rig an die vielen glückl. Pärchen. Wie 
gern möchte Ich mit einem zärtl. u. 
treuen Partner gemeinsam die 
Abende verbringen und von der Zu- 
kunft träumen.. .1 Bitte rufe bald an. 
06103/8 8613 
DQW, 6072 Dreleich, Heckenweg 
28, Tel. 06103 / 8 86 13 ab 14.00 Uhr 
auch Sa./So. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECIGJRA 

Büro Offenbech 
Bieberer StraBe 77 

* oet / 81 2« 17 und 81 5117 

SELBERMACHER 
BRAUCHEN 
FREUNDE 

..dl« stariten Ideen In Hdz^V' 
Hallo Freunde, aufgepaßt! 
Um all Ihre Ideen zu ver- 
wirklichen, gibt's bei Holz- 
Land jede Menge Qualität 
in Holz. Und echte Freund- 
schaftspreisel Sie sparen 
nicht nur Geld, Sie sparen 
Zeit. Holen Sie sich 
praktische Tips und 
Anregungen. 

., die staricen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dünr-Stniß0 2S 
(direkt an der B 448) 
6053 0t>ert§hau99n 

Telefon 06104/48 01 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 2. 12.1989; Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Qold«nD«llciut,JonathanMKII, Kllopr. 1,20 10kg 12.- 
Botkop, Gloster HKII, Kilopr. 1.50 10 kg 15.* 
Jonagold, Etstar. Cox-Orange, HKI I, Kllopr. 1,60 10 kg 16.- 
Blmen: Alexander Lucas. HKII, Kilopr. 1.40 15 kg 21.- 
Kartoffeln: ..Granola". HKI I vorw. festk.. Kilopr. 0,48 12.5 kg 6.* 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.45 Dietzenbach. Bahnhof 
11.15 Heusenstamm, Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offenbach. Stadthalie 
Nasses Dreieck 

13.45 Offenbach. Atter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.15 Mühlheim, Bahnhof 
14.30 Lämmersp., Feuerwehrh. 
14.45 Steinh., Stadtsparkasse 
15.15 Ktein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KQmbacher StraBe 5 

Kraft für Ihr Geschäft: 

Ducato Turbo Diesel 

Villenauflösung 
Im Auftrag des ais Nachlaßverwalter bestellten Rechtsanwalts und 
Notars kommt in Offenbach die gesamte Einrichtung einer herr- 
schaftlichen Viiia in Millionenhöhe zur öffentlichen 

Versteigerung 
Hochwertige aite Möbel, aites Porzeiian (viel Meißen), herrliche Tep- 
piche und Brücken, altes Glas, Bronzen, schöne Ölgemälde und Sti- 
che, altes Silber und Versilbertes, kostbarer Schmuck und viele an- 
dere interessante Gegenstände. 
Ich bin beauftragt, die Villa leer zu übergeben und muß deshalb in 
der Kürze der Zeit alles möglichst restlos versteigert hat>en. Dement- 
sprechend niedrig sind die Limite. 
Ort der Villa: Dielmannstraße 20, 6050 Offenbach am Main 

(Westend von Offenbach, Seitenstraße des 
Taunusringes). 

Samstag, 9. Dez. 89, 15-20 Uhr. Besichtigung ab 13 Uhr 
Montag, 11. Dez. 89, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
Dienstag, 12. Dez. 89, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
(am Sonntag, 10. Dez. von 11-19 Uhr nur Besichtigung). 

vmenauflösungen und Nachlässe Dr. Helmut H. Rackwitz 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

WIelaipdstraße 31, Frankfurt/Main, Telefon 069 / 5 97 57 77 

J^etzt steht Ihnen der Ducato 
in großer Auswohl mit 
Turbo-Diesel-Motor zur Ver- fügung. Vom Großraum- 

wagen Maxi bis zum Luxus- 
bus Panorama. Mit 68 kW/ 

92 PS und bulliger Durch- 
zugskraft (216 Nm scfton bei 
2200 U/min.). 

Mit dem modernsten Konzept, 
das ein Transporter haben 

kann: Motor und Antrieb vom. 

Hinten nichts als Pkw-Komfort. 
Platz. Freier Durch- Unser Angebot wird 

gang im Fahrerhaus. Sie überzeugen... 

Dukato Turt>o>Die8ell.9 I. monat- lich* Laasingrate b«i 30 Monati Laufzalt uncf 45 OOO km Laullai •tur>g. 
Ab DM 533.50 netto Für QewartMtreitMncta 

/ 

Autohaus i 

i/c#Rsef< GmbH 
6453 Seligenstadt/Froschhausen, Otfenb. Landslr. 40, Tat. 06182 / 68015 

Stündig über 50 gepflegte Gebrauchtwagen im Angebot 

I 

KAMINO RUND^ 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Sctiledel-SchamotterDhre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur e gegen feuchte, verseilende Schornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkSpien mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Teh: (06181)62015 
ScJmrnslemledinik 6450 Hanau 7 (SIeinheim) MayliactisH 17 Posll 700180 

Ihr Prelsvartell: Fenster direkt vom Hersteller 
'm FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 JSS 

□ 

• Kunststoffmistar • HauslOran 
• Holzfanster • tMIntergirtan 
• Alumlnlumlanatar • VordSchsr 
• Rolladen • Marklsan 
Maßart>eil einschließlich kompletter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - QelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

IN/ledicare Reducing 
Gewichtsreduzierung 

gezielt { 

hungerfrei \ 
unter med. V 
Kontrolle \ 

mit Abnahme-! 
Garantie 

Z. Zt. besonders günstige Weltinactitskondltlonen 

Sierrieris-Conslmcta^AEG^BoschjMiele^ Bauknecht 

"rennst 
.'1 ^883887 »et^^erten 

..ä'"" Offenbach: WaldstralJe 36 Einbaukuchen 
Heusenslamm, Nieder-Roder Weg 22,'Telefon 06104/63045 

Jetzt Heizkegei 

erneuern- 
dadurcti Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehllfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
TeL:0 6103/4081 

schnell 

bequem 

preisweil 
Lulianbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frische Orangen-/Zltronenllmonade 
Staatlich Fachingen Hellwasser 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 748 
12/0,7-l-Kasten 13.95 

SchAftechberg MelttMbrand 38VÖII.% 0,7 i 
Malteserkreuz 
38 Vol. % 0.71 
MM extra, 
Delnhard Cablnet 0,751 Im 6er>Karton 

13.98 
16.98 

8.99 

Bommerlunder 38 Vol. %. 
Ooomkaat 38 Vol. % 0.71 13.98 
Otljome Veterano 
38 Vol. % 0.71 18.98 
Henkell TIrocken 
0.751 im 6er-Katon 7.99 

Schwanenbräu Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Glial)tMoPili«ii«(,,Privit'',SeligOTitUtefEipo(t 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Jever Pilsener, Jever llgtit 20/0.5-l-Kasten 21.95 
Bitburger Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 24/0.33-i-Kasien 18.95 
König Pilsener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-i-Kasten 19.95 
Eder Export, Pils, Malz Alt 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 
Off«nb«ch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 63 20 82 HauMn Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 OberUhaueen MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMarmarlt (UrtMrach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) ElnsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhaus«n) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103 / 5 28 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 KI#in-KroUenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Dreieichenhain Qleisstraße 1 Tel. 06103/8 74 35 
ProfhTank Senefelderatr. 170 
Diesel Bensfci 
0,91» 0,99» 

Unglaublich aber wahr 
Ab emmillg DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden tisMn. Damen vennitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 507 86, 
18-21 Uhr 

CLK VTilllltlulig 
STUDENT )ur., 28/180. bald Exannen, 
perf. Hausmann mit elg. Wotinung tiat 
Keine Zelt, tiübsctie, zärtliche, 
schlanke Partnerin zu suchen. Eige- 
nes Einkommen wünschenswert. 
Vermögen nicht Voraussetzung. 
Habe Mut und rufe an unter Süd Part- 
ner, Tel. 06102/5 92 99. TSgl. von 
15-20 Uhr auch Sa./So.  
DOROTHEA, 27 J., Ist durch einen 
schweren Schicksalsschlag sehr al- 
leine. Bin schlank, habe grüne Augen 
und warte aut den Mann der wieder 
Liebe und Frohsinn In mein Leben 
bringt und dem Ich mit frohem Herzen 
QIQck t>rlngen mächte. Habe Mut und 
rufe an unter Nr. 11 05. Süd Partner, 
Tel. 06102 / 5 92 99. TSgl. 15-20 Uhr 
auch Sa./So. 

Im Dezamber auch montags gaöffnati 

ifi ir. ßl 
Qklna 'ptking 

BabenhSuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sla Ihn Walhnachts- und Sllvaslerfeler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spaxlalla Menü» nach Ihran WOnschan 
Aufmerksame Bedienung ■ AIrcondItion 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

SCHORNSTEIN-SS? 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ » 
R. JUNG GmbH WS/Mainlal t.Posllach 1363. S (0 61 81) 49 51 93. bis 20" 

Wohnkomfort & Lebensqualität! 

Heizkamine und Kachelöß^^ 

von 

DUTINE^J^ Versicherungsmakler 

Versicherungen - alle Sparten 
Telefon 06104 / 6 11 58 • Fax: 06104 / 6 57 96 

[m Einklang mit der 
Vom großen Feuererlebnis bis zur umweltbewußten Heiztechnologie. 

[Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 
I Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
' Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

- vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, Individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreleich-Offenthal, Behringstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr JftOSLERk 

iKAMIMt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

-^1 rp 
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Spar-Preise! 

naturtafWn. crfiHf'fl®''''' " Tl jF# 
zeitlosB^ö"- „7„ut „inUT*»* 
400 cm öf®" 400 cm öf«" 

Ve\oun-lepp''t^^°'^®" OSthuwoW-B^f 
Ä,„ge „u, OT® «oh«9 

und BiBfl®"*' 
400 cm WB" 

_ _ ruStjK&^® — 
m? nur ^ ■ Gtobacwmge nut 

400 cm 

„toon-leppi*'!"-!« s*OT0« «.rt«r-1.P*jri5 
hochwertig« ^«§9 

400 cm 

fein- ^ 
zeitlos schön pdegeleicht. nul 
400 cm 

m' nui 

Egelsbach 
an der B 3, neben toom-Baumarkt 

Telefon 06103/42409 

Darmstadt 
Pallaswiesenstr. 63, Ecke Kasinostr. B 42| 

Telefon 06151/893390 
Samstag durchgehend geöffnet! 

Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Tapeten 

mmmmSm 

EINFACH NICHT GEWÖHNLICH. 

D«r neu« Alfa 164. Elegant die UnlenfUhninK. Kraftvoll leln Triebwerk. 
135 kW (184 PS| beim 3.0 V6 oder 105 kW (143 PS) beim 

2.0 Twin Spark. Beliplelhaft telne StraDenlage und dai hohe Man an 
aktiver Sicherheit. Eine aunergewBhnllche Hochlelitungri-Llmouilne. 

Lernen Sie sie kennen. 

Über 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertein biologischen 
ANOQ-Anbau 

s 
Qranny Smith 6-kg-Korb 6.- DM » 
Obsthof am Mühibach I 
Albrecht-Dürer-StraSe 35 ^ 
6108 Schnei 
Telefon 0611 

enhausen-Weiterstadt • 
W5 1526  

k§lb gmbh. 
Orfenbach«r StraS« 60. 6072 Drelaich-Sprendlingen • 06103/3 44 09 

'SGX'un cMjj^ 

Prözifion 
ouf Räd«rn br.WohnmobUa u. Elnrtctitungan 

ab IIS.- Abhoipr 
Anhln^trkupplun^ Anhln9«r AM u.9*br. 

I Sehen — Staunen — Vergleichen 
I Westfalla-Elchmann + Alkoservice. Ersatzteile, ■ Tnarialiaiii Gas-Abnahme. Anhanger- 
I OAwSb U I rim Vri 41 lOW Vermietung, auch samstags geöffnet. I Mehrere Vorführerthinger ab DM 598,- zu verkaufen. 
K Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419,-; DB 123 

ab B). 9/81 DM 699.*. Sie können dereuf wartenl 
Leasing oder Mietkauf zu günstigen Konditionen 

EINLADUNG ZUM 
Abonnement 1989/90 
4 Abende in der Alten Oper Frankfurt 

30. 1.. 18. 2.. 7. 3.. 26. 5. 1990 
Mit Werken von Mozart 

(Klavierkonzerte d-Moll, F-Dur, 
Divertimento D-Dur; Symphonie g-Moll; 
Sinfonia Concertante f. Violine und 

Viola; Kassation Nr. 2); 
Beethoven (Symphonie Nr. 3 u. 4); 

Haydn 
(S^phonle mit dem Paukenschlag), 

Brahms (Symphonien Nr. 1 u. 3). 
Solisten: 

Serg^ Edelmann; 
Justus Frantz. Klavier. 
Isabella Faust, Violine; 

Bruno Giurana, Viola und Leitung. 
Frankfurter Opernhaus- und 

Museumsorchester; Sinfonieorchester 
des Norddeutschen Rundfunks; 

Orchestra da Camera di Padova e del 
Veneto. 

Günter Wand. Samuel Friedmann, 
Jan Latham-Koenig, Leitung 

Preise: DM 70.-. 105.-, 147.-, 185.-. 
220.-. 260.- 

-k Geschenkabonnement möglicl^ i( 
Abonnementbesteilungen richten 

Sie bitte an: 
Wiener Klassik Franl(furt 

Eschenh. Anlage 30, 6000 Frankfurt 1 
069 / 5 97 03 35 Veranstalter Konzertgesellschatt Frankfurt 

Wohnideen für Individualisten. 

Liebe auf den 

ersten Blick. 

Auf seine individuelle Art hatte 
er es ihr sofort angetan. Wirklich, 
ein wahrhaft ausdrucksvolles, facet- 
tenreiches EinzelstUck. Endlich ist 
er auf immer der Ihre. Der ele- 
gante Vitrinenschrank aus dem 
"Spectrum" Programm von hülsta. 

tiülstarlS! 
Der Maßanzug fQr Ihre m' 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten fUr individuelles Wohnen. 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend ..Td 

funktional. Intensive Brdune- 
schonend und bequem. 

Abt.Pttar-Slr.2S4 29 • Tal. (06162) 27077 
6 4 5 3 & EL IQ e N 8 TA DT ^ 

DACWECXER-MEISrER-BEmEB 
führt kunfrtstlg und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/neparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, M1I1 / 71110 

Alles klar? 
Bei >b!indem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06074/67091 
A\Reck« u. I. K&ppingGmbH\ 

Dachdecfcf Meisftrbttrtebl 

Hamburg Hainstadft 
Tel. (06182) 72 46 

Reparaturschnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>eiten schr>en und preiswert 

Offenbach, BackstraB« 16 Nähe Industriebahn Sprandlirtger LandstraSa 
TeL 06^10 53-54 

Telefwc 83-10 55 
Dacharlietteii aller Art zo 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau uad 

' Saaiemiigeii 

ISINGERI 
I Latten Sie Ihre Nihmatchlne 

' OM 49.- + Ersatzteile fach 
I männisch inspizieren. 

SINQER, Frankfurter Straße 
Ottenbach, Tel. 069/61 45 

NIX ZU SEHEN? 
'Blindes IsoGerglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
RBOARGmbH.S 06074 / 6 70 91 

Veri(äufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

DleFlohmarkt- 
Rubrlk, Inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Auch Im Winter' t>)f ÄHtüiLtt fWttiilHAtttk 

I 1 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVbF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH 
Lammerspieler 
Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
TeL: 06108 / 61 37 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

Jetzt in den neuen Tipo oder in 
Croma einsteigen. Zu Konditionen, 
die sich lohnen! 
Fiat Tipo. Mehr Ideen pro PS: 
Der erste Verzinlite seiner Klasse. 
Der größte Innenraum seiner Klasse. 
Anti-Dive Air mehr Sicherheit. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Fiat Croma. Die souveräne 
I-.ntscheidung. Vollgepackt mit 
modernster Technologie und einer 
ilberlegenen Serienausstattung. 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteiler 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbl9 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Lsufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Typ 
Vorführwagen: 
Ausstattung Barpreise 

Renovieren Sie selber Ihre Pailcett- 
oder Dieienböden mit dem Wcxxlboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-WÄldhof. 
Tel. 069 / 89 20 81 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- putzarbeilen und FuBbodenveriegung. 
Fa. H'erth + Braun, Tel.'G6103 / 2 39 02 

u. 069/65 55 87 
Dachraparatur-Schnelldlentt für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackarai MaMn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

SchornStein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraDe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

9 ilna ■ 
3Ch- ■ 
>29 I 
80 B 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachbarater 

Sonnenbank 
I für privat und gewertillch •Cmll DU I 
■n» 16.50*1 netiiiver Jahres- : 

ACHTUNG! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld 

Winterpreise 
für das t'lchtige 

# Neu- und Umdeckungen • # Flächdach • Dachrinnen • 
# Fassadenverkleidungen • • KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Malntall 
S 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Solarwerlneb Sonnenmuschel Euskirchen 
Tel. 069/5220 80 

MARKF.N-T.F.ASTNO 
rt'iiiii iirt ^ 

Leasingrate ab DM49.- 
inM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP markenserAte 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 
oder 05 

Wir sind am Dlenstlelstungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

ISINGERI 

Große 
Stricker-Vorführung 

am 4., 5. u. 6. Dez. bei 
I SINQER, Frankfurter Straße 29 
I Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Containerdienst 
06182/ 
68027 T=i 

Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno TurtK) i.e. 
Ritmo Team 
Tipo 1,6 Kat. 
Croma I.e. Kat. 
Croma Kombi 
Croma Turbo Diesel 

2. Spiegel, Hecl<wischer 
2 Faltd^cher 
Allrad, met., RC 
Sondermodell Scala, 5-Gang. 
met., Halogenscheinwerfer usw. 
ABS, Katalysator, met. 
Katalysator. Sportkit. 
Servolenkung, met. 
5-Gang, Servo 
Katalysator, Kombi, Dachreling 
Sport-Umbau, Spoiler. 
LM-B 

Panda •¥ Tipo: 

Breitreifen  
Croma Turt>o I.e. Elektr. AuBensplegel, Servo, 

ZV, ei. FH, Klimaautomatik 
el. GSD, ZV. el. FH. 
el. Außenspiegel, met. 
Finanzierung: 
4,9% effektiver Janreszins 
Null Anzahlung, bis 46 Monate 
oder 
1,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 36 Monate 
oder 
4,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 46 Monate 

Ohne Restwert - Wfihlen Sie selbst! 
,V>, 

fcmpMmBmuimm 

^Stickse!^ 64S3Sa^igmilM<n-Frosa)raM9n. Oftenb. Unlstr. 40. TM. 06182/69015 
Stisdlfl über 50 gspflsgts 

Gebraucntvages Im Angebet. 

9 500.- 
10170.- 
13 888.- 
13 450.- 
22 300.- 
14 777.- 
19 990.- 
22 777.- 
26 777.- 
33 333.- 
26 999.- 
26 666.- 
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STELLENANGEBOTE 

Für den QroBraum Offenbaoh 
Ist eine 

ARAQ-OENERALAaENTUR mit großem Kundenbestand zu besetzen. 
ihre Qualifikatk>n: Bei dieser krisenfesten Dauerstellung 

Ist eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung als Kaufmann, als Handwerker 
Voraussetzuna. Unternehmerisches 
Denken und Handeln, die Freude am 
Umgang mit Menschen, Fleiß und Ziel- 
streblgkeit sind die Basis für unsee 
sorgfältige Aus- und Weiterbildung. 

Rire Aufgabe: 

Unser Angebot 

Sie werden von uns gebraucht als Bera- 
ter. als Fachmann. Sie tragen Verant- 
wortunp für viele zufriedene Kunden. 
Bei vollem Einsatz Ist die Aufgabe von 
Beginn an gut dotiert. 
Besuchen Sie uns In der Direktion, in- 
formieren Sie sich über die neue Auf- 
gabe. wenn Sie nicht oder noch nicht 
entscheiden können. Wir sagen und zei- 
gen Ihnen mehr von der Aufgabe, der 
Ausbildung auch in der täglichen Praxis. 

Markenzeichen 
für Rechtsschütz 
in Europa 

ARAO Plllaldlralctlon Main 
LangstraBe SS* e4SO Hanau 

Telafon (06iai> 2 43 2S 

Laufzeit 

Laufzelt 

Laufzeit 

Scilornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir überall mit Schamott-Glas-Keramiit- 

und V4A-Edeislahlrohren. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sir einen Auftrag vergeben. 
■s mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 / 25 74 

Sämtl. Balkon- Terassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbciten 
6093 Flörsheim. Gallusstr. s 74 31 

FISCHER 
— Über 20 Jahre Erfahrung — 

DAS KLINGT GUT 
FINANZIEHUNB 
OBER 24 MONAn 
EFFEKTIV» JANREUINS Ein Angebot der 
Wilhelm Schimmel Pianolortefabhk GmbH 

2^% it ^ 

Gucke! 
Melslerbelrieb - OFFENBACH 

" Hospilalslr. 8, P i. Hol T: 813812 

IcUiuU^t 

7. " ■ 

T1S^7E»P2S 

Wintergärten. iJberdachungen Carports und Fenster ous bestem r>ord. Lelmholz. Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen, auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Straße 15, Tel. (06103) 32640 

glOJ«-« M" abKreutung Leuschnerstraße/Ebartslralle Richtung Feuerwehr. 3 Strane rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Qßiljun^^ 
\0£iC^'^' 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen. antike li^eiBner Kachelöfen. Kachelkamine. 

- Offene Kamine Schomsteinbau. - 

Wir führen 
exklusives 
Kaminzubehör 

fsönr^ 

Kommen Sie in unter Ausstellungazantrum mtt Fadimarlct 
Lämmerspielor Straße 106 - 6052 Muhlheim am Main bei Offenbach 

Telelon 06108-6137 
 Geöffnet zu den üblichen Laaenolfnungszeiten 1. 

Wir suchen für Anfang 1990 

Fotoverkäufer(in) 
auch Fotodrogist(in) 
und Fot09raf(in) 
(mit Verkaufskenntnissen) 

für ein modernes, attraktives Fotogeschäft (Schwerpunkt 
Film und Bild). 
Wir garantieren ein übertarifliches Einkommen, w/elches 
noch stark steigerungsfähig ist, und bieten eine attraktive 
Freizeltregelung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Telefon 06150/ 
810 99 ab 18.00 Uhr 

KMMutomatlk und HfmetSt 
Brenner, Keete^ ur>d 

bxKntrtMutomatik 

WBrmMulomctik 

Autom«ti*teruf>(i»t«chnlk 

HydreuHk 

Ausbildung als Weiterbildung 

Wir sind die deutsche Verkaufsorganisation eines internatio- 
nalen Konzerns. Unser wohl bekanntestes Produkt ist das 
Danfoss-Thermostatventil. Weniger bekannt ist vielleicht un- 
sere Bedeutung als Komponenten-Lieferant für andere Bran- 
chen. Oder wußten Sje, daß Danfoss z. B. der Weit größter 
Hersteiler von langsam laufenden Hydraulik-Motoren ist? 
Doch wir bieten mehr als technisch hochwertige Produkte - 
wir liefern auch unser Know-how. Und das zusammen macht 
uns sehr erfolgreich. 

Damit das auch in Zukunft so bleibt, suchen wir junge Men- 
schen mit einer abgeschlossenen gewerblichen/techni- 
schen Ausbildung, die sich bei uns 

ab dem 1. August 1990 

zusätzlich zum 

Großhandels- 
kaufmannMrau 

ausbilden lassen. Danach sollen sie als technische Kaufieute 
in unseren verschiedenen Vertriebsbereichen tätig werden 
und mit ihrem technischen und kaufmännischen Wissen zum 
Verkaufserfolg beitragen. 

Neben der Chance zu einer weiteren beruflichen Qualifikation 
bieten wir eine deutlich angehobene Ausbiidungsvergütung, 
eine gute Atmosphäre und zeitgemäße Soziaiieistungen. 

Wenn Sie gerne mit Menschen zu tun haben, Neigung und 
Eignung für eine kaufmännische Tätigkeit in einem techni- 
schen Umfeld haben, dann senden Sie uns schon jetzt Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

Danfoss GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 8, 6050 Offenbach, Tel. 069/89 02 219 

rafänomerZatun^ 
^9^ BcnfluaaiiNACinDcinii« 

■ •••ea «•iiiiiiiiiaiiiiieM | 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeltungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 

rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen l<ön- 

Iän0mer2atun0, 

Telefon 06103 / 2.10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen  

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

UNTERRICHT 

wir suchen für sofort oder später eine 

qualifizierte Anwaitsgehiifin 
oder 

Phonotypistin als Teilzeitkraft 

(halbtags, 2'/2 Tage oder nach Vereinbarung) 
Ferner stellen wir 

Auszubildende 
für den Beruf der Rechtsanwalts- und Notarlntsgehllfln ein. 

Dr. Kurtz, Kaufman -t- Schultebeyring 
Rechtsanwälte • Notar • Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Im Geisbaum 13. 6073 Egelsbach, Telefon 08103 / 4 20 76 

FUr unser 
Uhren- und Schmuckgeschäfl 
suchen wir per sofort oder zum 3. Januar 1990 eine 

Fachverkäuferin 

ganztägig oder auch für halbe Tage. 
Ein nettes, kleines Team freut sich auf die neue Kollegin. 

.. im Fkichgeschäft immer gut beraten 

Uhren Schmuck Bärenz 
INH. W. HOFFMANN 

I Hainer Chaussee 94 
6072 DREtEICH-DREIElCHENHAIN 

Tel. 06103/8 58 28 

Rlskex QmbH ist ein Beratungsunternehmen und weit- 
weit in dem wachsenden Segment Schadensverhütung 
und Qualitätssicherung tätig. Sitz, des zur Schweizer 
Rückversicherung gehörenden Unternehmens, ist der 
Raum Frankfurt. 
Im Zuge weiterer Expansionen suchen wir für unser jun- 
ges Team eine(n) 

Techmsche(n) Zeichner(m) 
mit Erfahrung auf dem Gebiet Auto-CAD Release 
Kenntnisse in weiteren Grafikprogrammen sind von Vor- 
teil. Sie sollten eine Lehre als techn. Zeichner, Bauzeich- 
ner o. ä. abgeschlossen oder bereits langjährige Erfah- 
rung mit CAD-System haben. Flexibilität, Eigeninitiative 
und Teamgeist setzen wir voraus. 
Wönn Sie an dieser Position interessiert sind, bitten wir 
um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese mit Lichtbild, tabel- 
larischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Gehaitsvor- 
steiiung an: Riskex GmbH, Rhönstraße 56, 6050 Offen- 
bach, fei. (069) 85 20 51 
t^ür telefonische Vorabinformationen steht ihnen Herr 
Tausendfreund zur Verfügung. 

Riske)t 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hängt von seiner Schulbildung ab. Dabei hellen wirl 

"" Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 -17.30 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen, Ostendstr 13. Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe. Englisch, Deutsch. Latein und 
Physik. Bis 10. Klasse, für alle Schu- 
len. Tel. 06103 / 2 88 95 

IIMMOBILIEN 
Glücksfall 
Schönes Reihenhaus Lan- 
gen, drei Schlafzimmer, 240 

•m' GrundstücksgröBe, Swim- 
mingpool, sehr ruhige Lage, 
direkt am Wald 

Df^ 440 000.- 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

Konkret gesucht 
von Unlkllnik-Professor 
Einfamilienhaus 
bisDIUi 1,2l\/lio. 
Bitte rufen Sie den beauftragten 
Makler an: 
Hornivius 069 / 2 05 21 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Rufen Sie uns an 07232 / 86 44 
Fa. Haist. 

MIETGESUCHE 

FB 

^Weriaeuge für Profis^ 

Mit einem Jahresumsatz von Qber 500 Millionen DM gehören wir zu 
den führenden Unternehmen der Werkzeugbranche 

■ Für das Verkaufsgebiet 

Stadt und Kreis Offenbach 
suchen wir ab sofort 

Gebietsvericäufer 

Ihre Aufgabe: 
RegelmäSige Be- 
treuung des vor- 
handenen Kun- 
denstammes, Ge- 
winnung von Neu- 
kunden 

Ihre VorauueUung: 
Kenntnisse auf den 
Gebieten Werkzeuge/ 
Maschinen, Heizungs- 
bau. Installation, Rohr- 
leitungsbau od«r Ver- 
trieb 

Wir bieten: 
Die Sicherheit eines In- 
ternationalen Unterneh- 
mens, attraktive Kondi- 
tionen sowie ein gutes 
Arbeitsklima in einem 
jungen Team. 

Bitte richten Sie Ihre schrlltllche Bewarbung an 
ROTHENBERGER WERKZEUGE - MASCHINEN GMBH, 

GutleutatraBe 173, 6000 Frankfurt am Main, i. Md. Herrn HIpper, 
Telafon 069 / 23 31 57 

wnfiKzsuaB-TOOLS-ounixAaB* 

DEUTSCHER INKASSO-DIENST 

Baugrundstück 
von Privat gesucht 

Raum Neu-Isenburg, Dreieich/ 
Sprendlingen, Morf.-Walldorf, 
Qro3-Gerau oder Langen, ab 400 
m2, schnelle Abwickluna und Bar- 
zahlung möglich. Zuschriften er- 
beten unter Chiffre P 985 

Nebentätigkeit im Außendienst 
wir suchen zur Beorbelfung von ijberfälligen Forderungen 

seriöse Mitarbeiter/-innen 
Kaufmännische Kenntnisse sind erwijnscht. Wir bieten Festgehalt, erfolgsabhänglge Vergü- 
tung. Auslagenerstattung und die Soziaiieistungen eines erfolgreichen Konzerns. Bitte 

nehmen Sie Kontakt auf zu unserem Mitarbeiter 

Herrn Klaus-Peter Stenzel • Postfach 1715 • 6140 Bensheim 1 

Wir kaufen sofort 
gegen Barzahlung 

In Ltingen 
und Im gosamten Rhetln-Maln-Q^blet: 

• 1-2'Fam,-Häu8er, 
• Doppel- und Refhenhäuser, 

3'4'2lmm0r' 
• Eigentumswohnungen. 

Diskret» Abwicklung, auch b»l Not- 
verkauf, ist aetostverständllch. 

Bitte njfen Sie uns an. 
Retho Massivbau, K. Reuter oHQ 

Tel. 064 68/70 49 

Von Privat 
Moderne 4-Zimmer-Eigentum8woh- 
nung mit Garagen in Langen für so- 
fort oder später gesucht. Zuschriften 
unter Off. 1683 an die Langener Zei- 
tung^  
Wer vermietet seine 2-3-ZW an eine 
Frau mittl. Alters, m. erw. Tochter. 
Mithilfe im Haus ist Selbstverständ- 
lichkeit. Tel. 06103 / 30 24 53 Mo.-Fr. 
von 7.30-16 Uhr.  
Junge DDR-Überstedlerfamilie mit 2 
lieben, kleinen Kindern, sucht in Lan- 
gen oder Umgebung 2V2-3-Zimmer- 
Wohnung. Tel. 06103 / 7 15 22 
Suche 3- bis 4-Zi.-Wohnung oder 
Haus in Egelsbach. Uwe Weinbeer. 
Tel. 06103 / 4 92 66 oder 06074 / 
6 72 40 ab 17 Uhr 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
 Kauf/Leaalng/Service  
KalskI GmbH, * 06151 / 2 40 72 

Suche Mitarbeiter 

die für mich im toom-Markt 
Egelsbach stundenweise 
\TOre plazieren. Anruf erbe- 
ten ab 18 Uhr oder samstags. 

Telefon 06056 / 44 55 
(Fa. Gärtner) 

************** 

I MiKfiaiulpolinitit: 

Kümmern 

Sie sidiumihre 

Nachbarn 

* helfen Sie sich 

gegenseitig. 
Bieten Sie besonders allein- 
stehenden, alteren o.der 
behinderten Nachbarn 
Ihre Hille an, 

ROTHENBERGERl 
WIrmllM, 

MSIcsidNrMci. KttPiiiizcL 
Industnestraße 7 
Tel.: 06195/800-1 

Postfach 1480 6233 KttHtheimrrt. 
Telefax: 06195/74422 Telex: 4072308 __iLj 

M W 9 0 »' »» « »I W W IT M W 

Holz ist immer ein Stück Natur! 

Eba Kurzpaneel 

Eiche Favorit Rundkante 17 mm 

hell gebeizt 

90 X 30 cm 
29. 

95 

DM/im 

Fachmarkt fOr Holz, Bauelemente, HandwerkerlMdarf. 
6072 Dreisteh-Götzenhain, Gewerbegeblet, Telefon (06103) 80080 

Abgabe im Pack 

ä6Stck = 1,62 m^ = 

DM 48,52 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 
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Vorne neu, innen neu, 

hinten neu. >< 

PEUGEOT 309. 

15 neue Modelle auf 

einen Streich. Jetzt 

mit riesiger Heck- 

klappe und neuer Ar- 

maturentafel. Noch 

mehr Versionen mit 

Drei-Wege-Kataly- 

sator Jetzt bei Ihrem 

PEUGEOT TAIBOT- 

VERTRAGSPARTNER. 

Sonntag. 31. 12. - 20 Uhr 

Großer 

Silvesterball 
begleitet vom 

SHOW + DANCE ORCHESTRA 
ALAN BEST 

und den LIFE MEN 
beschwingt Ins NEUE JAHR 

Vorverkauf: Reisebüro am Rathaus, 
Langen. Teleton 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN. 06103 203125 
Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards,' 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
i^/Slebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

0 61 05 / 53 57 

Fiesta-Cabrio-Umbau ab DM 4500.-, 
Tel. 069185 69 48, gew. 

I 

PEUGEOT TALBOT 
VEHTRAGSPARTNER 

Autohaus m ^^Autohaus 

Jihaum 
TÜ und ASU im Hause Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
Rep.-Werkstatt 6072 Dreieich-Götzenhain 
für alle Fahrzeuge Telefon (06103) 82860 

'S 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 

t)eseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut unnweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

061 04 / 7 43 20 
Immer die richtige Wahll 

lINlEKia 
Bautensanierung 
H. Kleinschmldt 

Erfahrung seit 40 Jahren wir sind In BEST-Form ! 

DM 99,- 
im Monat 
für 45 PS, 

ein Katalysator 
und viel Auto 
drumherum. 

lÄp  
nCOUF*! 

VJLG - LMting ist viel aintacher, alt Sl« denken, urxl besonders wirtschaftlich: 
Dieses Leasing>Fahmug kostet Sie QOO 
eine Sonderzahlung inkl. Überführung von \J IVI ^ 
und eine monatliche Leasingrate von DM 99,- 
Dabei können Sie In 24 Monaten 20 000 km fahren. 
Wir sagen Ihnen gerne noch mehr dazu. 
Sprechen Sie einfach mit unseren freundlichen Verfclufem. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 
Dieselstraße 61 • 6052 Mühlheim • 06108/6141 

Gut, besser, am BESTen ! 

f Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Aussteiiung 
in 8766 BUrgstadt 
Miitenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Kadett D-CabrIo-Umbau ab DM 
4500.-, Tel. 069 / 85 69 48, gew. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Weihnaclitsbastelei 

Holz-Schneider bietet: 

• Zuschnitte millimetergenau aus 
Tischlerplatte, Spanplatte, 
Sperrholz 

• Leimholz, Fichte oder Kiefer, 
Stärken von 18-38 mm 

• Leisten 

• Rundhölzer 

• Holzräder 

• Holzkugeln 

• Leime + Kleber 
. . . und vieles mehr! 

s 

EU 
Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerkerbetlarf. 
6072 Dreieich-Götzenhain, Gewerbegebiet Tei. (06103) 8 00 80 

OFFENBACH-POST 

die 
die 
um 

m 

lEinnyiM© 
man lesen muß, 
stets gut 

ZU sein! 

3.-14; 
Festhalle 
Frankfurt 

Hl.. 3 1.90. 20 Uhr MI., 10.1.90.16?0 Uhr DM ie.-/2S.-/ Zur Faslhall« «»wm AiiU De..4.l.90.20Uhr Do., 11.1.00.20Uhr 34.-/38.-/«0.-   Fr., S.1.90. 20Uhr Pr., 12.1.90.20 Uhr (ugl. Ocbiihr) S«., 6.1.90.16« SOUhr S*.,13.1.90.16 » 20Uhr KwKler bis 16 Jahre So., 7.1.90,ll*lS*l9Uh> So.,14.1.00.11 Uhr zahlen be« •Heft Vor Mo.,8.1.90.20Uhr »nglischMpr. Vonflking stemjnoen (•uB«>r S». m.. 9.1.00.20Uhr So.. 14 1.90.15 * 19 Uhr 20 Uhr) halbe PreiM' 
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NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Telefonischer Kartenservice S (069) 74 19 32 

Klinker/Fliesen/Verputz 
und Renovierungsarbelten 

Tei. 06103/4 53 08 

u 

i«- 

,p 

u n 9 0 M ' 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

Wir laden ein 
zu unserer IHröSCHAU 

*am 3.12.1989 
von 14 bis 16 Uhr 

IT. I t ; ,-77yt.»»»f 
FadMutt fir IMt, BawieoMate, Haatoetfcefbetef. 
6072 DreWch-<3AtzenhaJn. Gewertiegabiet, Tel. (06103) 8 00 80 

* Keine Beratung, kein Verkauf 

M 

Bleiverglasung 
Glasmalerei 

Kunst- und 
Bauglaserei 

Qerd Klotzbach 
6052 Mühlheim/Maln 
industriestraBe 18 
Tel. 06108 / 6 64 52 

— 1 'n p 

> 

1 1 
Unverbindliche Beratung In unseren Ausstellungsräumen. - Bitte fordern Sie Prospekte an. 

SCHNEE 

M O B I 

mit iWi & S-Lameiienreif an 
FMnMiglyp RiHtngrUi RundanMUMt 

RAl-OOtMlqfl 
NtinItM 

VWPDlo,R5,RiliM) 
AiidlN,AK^SlMn 
QoH.Jttli, Orion 
RrinntAudllOO 

146R11Q 
1I5R13Q 
175/70 8R13Q 
1l6miR14Q 

41.50 
S(.90 
59.90 
7SiO 

S9J0 
nM 
MiO 
9eiO 

Solon-Servlce Montag bis Freitag 8.00-17.00, Samstag 
9.00-12.00 Uhr 
Aoliolsenrice: wir holen Ihron Pkw bei 
Ihnen zuhause ab und bringen ihn wieder (bis 20 km) 

REIFEN AZUR GmbH 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-Straße 23 - Telefon 06074 ' 21 20 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Kulturpreis für Jazz-Initiative 

Stadt würdigt Engagement des Vereins in Sachen Jazz 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen bekommt den mit 3 000 
Mark dotiertan Kulturfbrde- 
rungspreis der Stadt Langen für 
das Jahr 1989. Dies hat die Jury 
für die Vergabe des Preises in 
der vergangenen Woche be- 
schlossen. 

Für die feierliche Übergatje 
des Preises an die Jazz-Initiative, 
so Bürgermeister Kreiling, biete 
sich natürlich der Rahmen eines 
Jazzkonzertes an, und so wird 
die offizielle Preisvergalae am 
Sonntag, 21. Januar 1990, beim 
Jazzfrühschoppen mit der Bar- 
relhouse Jazz Band im Langener 
Rathaus erfolgen. 

„Mit der Auszeichnung der 

Jazz-Initiative Langen soll der 
wichtige Beitrag, den der Verein 
in den zurückliegenden zehn 
Jahren für die Kultur unserer 
Stadt geleistet hat, angemessen 
gewürdigt und den vielen ehren- 
amtlichen Mitgliedern für ihre 
Arbeit Dank und Anerkennung 
ausgesprochen werden. Der 
Jazz-Initiative Langen ist es ge- 
lungen, zu einem wichtigen Fo- 
rum der Jazz- und Bluesmusik 
und zu einer bekannten Institu- 
tion zu werden, deren Veranstal- 
tungen in Langen, aller auch in 
der Region beachtliche Reso- 
nanz finden. Zweifellos ist es das 
Verdienst des Vereins, daß viele 
Menschen den Jazz als Musik für 

sich endeckt haben. Aijer auch 
die Künstler schätzen die Artjeit 
der Initiative und kommen of- 
fensichtlich gerne zu einem 
Konzert in unsere Stadt", heißt 
es in dem Glückwunschschrei- 
ben des Langener Bürgermei- 
sters an Lilo Strathus, die Vorsit- 
zende des Vereins. 

Der Jury für die Verleihung 
des Kultui^rderungspreises ge- 
hören der Bürgermeister, je ein 
Repräsentant der in der Stadt- 
verordnetenversammlung ver- 
tretenen Parteien, der Leiter des 
Haupt- und Personalamtes sowie 
der Leiter der städtischen Kul- 
turabteilung an. 

Weihnachtsfeier 

nur für Interne 
Langen (hki) - Die Arbeiter- 

wohlfahrt (AW) weist darauf 
hin, daß es sich bei der Weih- 
nachtsfeier am heutigen Diens- 
tag (ab 15 Uhr in der Stadthalle) 
um eine geschlossene Veran- 
staltung für SPD- und AW-Se- 
nioren handelt. 

Untersuchung 

für Säuglinge 
Langen - Mütter können ihre 

Säuglinge von Ärzten des Kreisge- 
sundheitsamtes untersuchen las- 
sen am Mittwoch, 6. Dezember, 14 
bis 15 Uhr, im ^ntrum für Ge- 
meinschaftshilfe (unterhalb der 
Stadthalle). 

Hans Eisenbach empfing als Nikolaus die Besucher des Langener weinnacnismarKies mii seinem uren- 
orgelspiel. 

Liebenswert und recht vielfältig 

Langener Weihnachtsmarkt gut besucht / Heiße Getränke der Renner 

Spendenkonto 

für LZ-Aktion 
Langen - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Lanfen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontoniun- 
mer 1000 84 84. 

Etat auf der 

Tagesordnung 
Langen (hld) - DreiH g Punkte 

umfaßt die neunte Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, 7. Dezember, um 
20 Uhr, im Langener Rathaus. 

Neben dem Haushalt für 1990 
(Einzel- und Globalabstimmun- 
gen) geht es an diesem TUg unter 
anderem auch um das Paul-Ehr- 
lich-Institut (Informationsveran- 
staltung und öffentliche Anhö- 
rung) und um die drohende Ab- 
schiebung der jungen Türkin Ne- 
habat Babayigit. 

Heifier GlOhwein war bei der Kälte der richtige Durstlöscher. Foto: sor Man greift gerne zu auf dem Langener Weihnachtsmarkt. 

Langen (sor) - Selbst Nikoläuse 
fingen an zu frieren, als sich am 
Samstag und am Sonntag die Dun- 
kelheit über die Buden vor der 
Langener Stadtkirche legte. Klir- 
render Frost t>estimmte von da an 
im guten Sinne die Atmosphäre 
auf dem Langener Weihnachts- ^ 
markt. Denn Temperaturen unter- 
halb des Gefrierpunktes sind bei 
solchen Märkten erwünscht, weil 
ja niemand im Warmen seinen 
Glühwein trinken möchte. 

Wärmende Sonnenstrahlen wa- 
ren es allerdings, die bei der offizi- 
ellen Eröffnung des Weihnachts- 
marktes am Samstag mittag die 
Augen der Besucher zum Blinzeln 
brachten. In seiner Eröffnungsan- 
sprache wies Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber denn auch auf 
die buchstäblich gute Verbindung 
des Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins zum Himmel hin 
und meinte, nicht nur bei dem 
ebenfalls von diesem Verein aus- 
gerichteten Ebbelwoifest könne 
man sich auf das schöne Wetter 
verlassen. 

Weber lobte außerdem das Enga- 
gement aller Aussteller, sich mit 
einem breiten Angebot an dem 
Markt zu beteiligen. Hier hob der 
Stadtverordnetenvorsteher insbe- 
sondere das Mitwirken vieler Lan- 
gener Vereine hervor, die maßgeb- 
lich dazu beitrügen, der Veranstal- 
tung einen liebenswerten Flair zu 
verleihen. Was Weber und wohl 
auch allen Besuchern ebenso an 
dem Markt gef?illt, ist seine Be- 
schaulichkeit, die viele Freiräume 
zur Begegnung der Menschen mit- 

Bundes für Vogelschutz, Lebku- 
chen am Adventskalender der 
Kameval-Gesellschafl und ein 
kunterbuntes Angebot bei der 
SSG. In einer Ecke des Kirchhofes 
schenkte die Waldjungend heiße 
Getränke aus, in einer anderen 
wurden fritierte Tintenfische ver- 
kauft. Überhaupt war das Angebot 
an Speis und Trank offenbar üppi- 
ger denn je. Langener Bäcker, 
Metzger und die Schaustellerfami- 
he Hausmann versorgten die Besu- 
cher mit Köstlichkeiten aus ihrem 
Sortiment. Selbstverständlich 
wurde am Austragungsort des Eb- 
belwoifestes auch das Stöffche kre- 
denzt, heiß, versteht sich. 

In einer ruhigeren Ecke des Weihnachtsmarktes, direkt am FuBe der 
Stadtkirche, ging ein Kunstmaler seinem Werk nach. Foto: sor 

Am Schmuckstand war die Auswahl üppig. 
einander lasse. 

Andererseits wurde es am Wo- 
chenende mitunter doch schon 
mal recht eng zwischen den vielen 
Buden. Am späten Sonntag nach- 
mittag dürfte der Zustrom des er- 
sten Weihnachtsmarktwochenen- 
des seinen Höhepunkt erreicht ge- 
habt haben. In dicke Wintermäntel 
und Dauneryacken gehüllte Men- 
schen schauten sich das Angebot 
an und griffen gerne zu, wenn tjei- 
spielsweise ein passendes Weih- 
nachtsgeschenck gefunden wurde. 

Die Vielfalt des Angebotenen 
machte datjei die Wahl nicht leicht. ■ 

Foto: sor 

Es gab sowohl nette Kleinigkeiten 
wie Schmuck, Bilder, Kerzen oder 
Kalender als auch Dinge, für die 
zum Einpacken man schon einen 
größeren Bogen Geschenkpapier 
braucht wie etwa originelle Ob- 
jekte aus Gips oder Icunstvoll ge- 
fertigte Keramiken. Selbst Texti- 
lien fehlten nicht auf dem Weih- 
nachtsmarkt. So am Stand der 
Langener Naturfreunde, die unter 
anderem dicke Strümpfe zum 
Wandern in ihrem Sortiment hat- 
ten. 

Vogelfutter und Tips zum 
Schutz der gefiederten Freunde 
gab's am Stand der Ortsgruppe des 

Großen Spaß hatten beim Weih- 
nachtsmarlrt auch die Kinder. Um- 
geben von Süßigkeiten, Spielsa- 
chen und Kuscheltieren wurden 
die Augen doch recht groß. Allge- 
genwärtig war zudem der Niko- 
laus, der für die Kleinen etwas in 
seinem Sack hatte. 

Wer sich in Anbetracht der fro- 
stigen Temperaturen nicht nur 
durch heiße Getränke aufwärmen 
wollte, konnte in der Stadtkirche 
eine Mse warme Luft genießen. 
Das „Caf6 Stadtkirche" hatte wäh- 
rend des Marktes geöffnet, außer- 
dem wurden auch in der Kirche 
Artikel zum Verkauf angeboten. 
Abends war dort ein „offenes Sin- 
gen", das großen Anklang fand. 

Der Langener Weihnachtsmarkt 
ist auch an diesem Wochenende 
noch einmal geöffnet. Erneut so- 
wohl am Samstag als auch am 
Sormtag von 15 bis 20 Uhr. 
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Nach wie vor kein Geld 

für die „Gabelsberger" 

Nun ist auch die CDU-Fraktion dagegen 
Langen (sor) - Verwundert zei- 

gen sich die Langener Grünen 
über das Abstimmungsverhalten 
der CDU zum Thema „Gabelsber- 
gerstraße". Innerhalb der Haus- 
haltsplanberatungen hatten die 
Christdemokraten gemeinsam mit 
der SPD dagegen votiert, zum jet- 
zigen Zeitpunkt Geld für die Um- 
setzung der Verkehrsberuhigung 
in der Gabelsbergerstraße auszuge- 
ben. 

Horst Adamitz, Stadtverordne- 
ter der Grünen meint: „Hier zeigt 
sich ganz offensichtlich im Verlauf 
des parlamentarischen Zusam- 
menarbeitungsprozesses mit der 
SPD eine Positionsverschiebung 
auf Seiten der CDU, die die Diskus- 
sion um die Gabelsbergerstraße be- 
enden soll." Adamitz erinnert 

daran, dafl im vergangenen Juli die 
Stadtverordnetenversammlung 
gegen die Stimmen der SPD aber 
mit denen der CDU in der Ga')els- 
berger- und Feldstraße eine Ein- 
bahnstraßenregelung sowie ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen 
beschloß. Bürgermeister Hans 
Kreiling habe allerdings unerwar- 
tet Widerspruch eingelegt und 
dann später zugesagt, den Be- 
schluß als Empfehlung anzusehen. 

Da im Haushaltsentwurf keine 
Gelder für die Gabelsberstraße an- 
gesetzt waren, stellte die Fraktion 
der Grünen den Antrag, 100 000 
Mark bereitzustellen. „Doch die 
unerwarteten Gegenstimmen der 
CDU ließen den Antrag scheitern", 
bedauert Adamitz. 

l^ähriger verstarb 

an der ÜnfaUstelle 

Autos prallten auf B 3 zusammen 
Langen (sor) - Bei einem 

Verkehrsunfall auf der Bundes- 
straße 3 ist am späten FVeitag 
abend ein I9jähriger Mann ums 
Leben gekommen. Er wollte 
gegen 23.56 Uhr an der Kreu- 
zung zur Straße „An der Trift" 
(zwischen Langen und Sprend- 
lingen) auf die B 3 fahren. Da- 
bei stieß er mit einem vorfahrt- 
berechtigen Auto zusammen. 

Bei dem Zusammenprall 
wurden der 19jährige und sein 
Beifahrer aus dem Auto ge- 
schleudert. Die Polizei vermu- 
tet, daß die beiden Männer 
nicht angeschnallt waren. Wäh- 

rend der 19jährige noch an der 
Unfallstelle verstarb, wurde 
sein Beifahrer mit lebensge- 
fährlichen Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht. 

Verletzt wurden bei dem Un- 
fall außerdem der Lenker des 
vorfahrtberechtigten Wagens 
sowie ein dritter Fahrer, der 
ebenfalls in den Unfall verwik- 
kelt war. 

Die genau Unfallursache ist 
noch nicht ermittelt. Die Polizei 
schließt allerdings aus, daß Al- 
kohol im Spiel war. Der Sach- 
schaden wird auf rund 17 000 
Mark geschätzt 

Appetitanregend: Der Stand eines Langener Metzgers auf dem Weihnachtsmarkt. 

„Mit Herzlichkeit aufnehmen" 

Sozialminister: Aus- und Übersiedler brauchen Hilfe 
Der Beauftragte der Hessischen 

Landesregierung für Aus- und 
Übersiedlerfragen Sozialminister 
Karl Heinz Trageser, hat an die 
hessische Bevölkerung appelliert, 
die rund 50 000 neuen hessischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die sich in diesem Jahr als Aus- 
oder Übersiedler in Hessen eien 
neue Heimat suchen, mit Herzlich- 
keit und Wärme aufzunehmen. 
Nicht jeder der Neuankömmlinge 
finde sofort Arbeit oder eine eigene 
Wohnung. So rechnet Trageser da- 
mit, daß sich bis Jahresende etwa 
30 000 Personen in hessischen 

Übergangswohnheimen befinden 
werden. 

Gerade diese Menschen bräuch- 
ten Zuwendung und Hilfe. Trage- 
ser: „Gehen Sie auf die Aus- und 
Übersiedler zu, suchen Sie den 
Kontakt zu Ihren neuen Mitbe- 
wohnern in den Übergangseinrich- 
tungen". 

Der Sozialminister wies darauf 
hin, daß bis Ende Oktober dieses 
Jahres die vierfache Zahl von 
Übersiedlern aus der DDR und 50 
Prozent mehr Aussiedler nach 
Hessen kamen als im gesamten 

Erfolgreiches 

Kinderstück 
Langen - Bereits zum dritten 

Male innerhalb weniger Jahre zeigt 
die Langener Stadthalle David 
Woods musikalisches Kinderstück 
„Der Lebkuchenmann", und zwar 
als Sonderveranstaltung am Mon- 
tag, 11. Dezember, 15 Uhr, mit dem 
Kölner Theater „Die Kugel". 

Neben der Titelfigur, dem Leb- 
kucherunann, treten in diesem 
musikalischen Kinderstück unter 
anderen noch Fräulein Pfeffer, 
Herr Salz, Frau Teebeutel, die 
Maus Flitsch Gamasche und Herr 
von Kuckuck aus der Kuckuck- 
suhr auf. 

Seniorentreff bei 

Gewerkschaft 
Langen - Die Renter und Vorru- 

heständler des Stammtisches der 
IG Bau, Steine, Erde treffen sich 
am 5. Dezemijer, 15 Uhr, in der 
Gaststätte „Wilhelmsruh" in Lan- 
gen. Weiterhin finden Frühschop- 
pengespräche an jedem zweiten 
Sonntag in den Wintermonaten in 
dieser Gaststätte statt, 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 7. De- 
zember, um 14.45 Uhr, nicht um 
17.45 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 
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Kleiner Gang für große Wäsche 

Hessischer Wirtschaftsminister rät: Energie sparen mit Waschmaschinen 
„Große Wäsche - Schreckge- 

spenst jeder Hausfrau" - das war 
einmal. Die früher so mühsame 
Plackerei erledigt heute eine mo- 
derne Waschmaschine im Hand- 
umdrehen. Der Fortschritt hat al- 
lerdings seinen Preis: hohen Ener- 
gieverbrauch und Umweltbela- 
stung bei allzu sorglosem Umgang 
mit Strom und Waschmitteln. 

Alfred Schmidt, hessischer Mi- 
nister für Wirtschaft und Technik, 
gibt daher im Rahmen seiner Ak- 
tion „Hessen spart Energie" nützli- 
che Ratschläge fü? den kostenbe- 
wußten Umgang mit Trommel, 
Schleuder und F^mpe. 
• yUleln beim St.'omkonsum lie- 
gen heutige Maschinen um knapp 
20 Prozent günstiger als ihre zehn 

Jahre alten Vorgängermodelle. Da 
Stromsparen im Haushalt schon 
beim Kauf der Geräte beginnt, 
sollte bei der Neuanschaffung 
daran gedacht werden, daß man bis 
zu 30 Prozent Wasser und Energie 
spart, wenn unter vergleichbaren 
Fabrikaten die Maschine mit dem 
niedrigsten Verbrauchswert ge- 
wählt wird. 
• In die Überlegungen einbezogen 
werden sollte unbedingt, ob der 
Zusatzkauf eines Wäschetrockners 
geplant ist. Dann nämlich sollte die 
neue Waschmaschine über eine 
Schleuder-Kapazität von minde- 
stens 800 Umdrehungen pro Mi- 
nute verfügen. Nur so ist wirt- 
schaftliches Trocknen gewährlei- 

stet, 
• Waschmaschinen sind ver- 
gleichsweise stromintensiv. Ihr 
Energie- und Wasserverbrauch 
wird nicht unwesentlich von den 
Nutzungsgewohnheiten beein- 
flußt. Deshalb kommt die Beach- 
tung folgender Regeln sowohl dem 
Portemonnaie als auch der Um- 
welt zugute: 
• 1. Wäsche nach Textilart, Farbe 
und Verschmutzungsgrad vorsor- 
tieren und Füllmenge der Wasch- 
trommel jeweils voll ausnutzen. 
• 2. „Vorwäsche" nur bei stark ver- 
schmutzten Textilien wählen und 
Energiespar-Programme nutzen: 
Normal verschmutzte Wäsche 
braucht keine 96 Grad, sie wird 
schon bei 60 Grad sauber. Das 

spart bis zu 40 Prozent Enei^gie. 
• 3. Das „1/2-Sparprogramm" nur 
in Ausnahmefallen „drücken". 
Denn: „1/2" meint lediglich die 
Textilmenge, nicht jedoch Strom, 
Wasser, Zeit- und Waschmittelbe- 
darf. Pro Kilo Wäsche gerät das „1/ 
2-Programm" teurer als eine volle 
Maschinenladung. 

Weitere Energiespartips enthält 
die vom Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft und Technik her- 
ausgegebene Broschüre „Gespane 
Energie - gespartes Geld", die ko- 
stenlos beim Öffentlichkeitsreferat 
des Wirtschaftsministeriums in 
Wiesbaden, Landeshaus, Telefon 
0 61 21/8 15 20 26 angefoi^ert wer- 
den kann. 

Aktion:,LZ-Leser helfen Kindern' 

Weihnachtsfeier steht im Mittelpunkt / Versteigerung endet morgen 

Langen (hki) - Keine Gren- 
zen kennt der Einsatz der LZ- 
Leser, wenn es darum geht, 
eine gute Sache zu unterstüt- 
zen. Einen neuen persönlichen 
Rekord stellte jetzt die 87jäh- 
rige Ella Köstler aus der Bir- 
kenstraße 10 in Langen auf. 

Nachdem die rüstige Seniorin 
bereits im vergangenen Jahr 19 
handgemachte Püppchen für 
die Aktion „LZ-Leser helfen 
Kindern" zur Verfügung stellte, 
fertigte sie in diesem Jalir sage 
und schreibe 71 der lustigen 
Gesellen (siehe Bild). Für jede 
der wollenen Puppen, keine 
gleicht im übrigen der anderen, 
benötigte Ella Köstler rund fünf 
Stunden. 

Die kleinen Spielkameraden 
werden nun Aus- und Über- 
siedlerkindem eine Freude be- 
reiten. Gemeinsam mit ihren 
Eltern sind die Kinder von der' 
LANGENER ZEITUNG für 
Dienstag, 12. Dezember, zu ei- 
ner Weihnachtsfeier in die 
Stadthalle eingeladen worden. 
Diese Veranstaltung steht 1989 
im Mittelpunkt von „LZ-Leser 
helfen Kindern". 

Unterstützen kann man die 

Hilfsaktion durch Geldspenden 
auf das Konto 1000 84 84 bei der 
Sparkasse Langen. Noch bis 

zum morgigen Mittwoch, 16 
Uhr, läuft die Versteigerung der 
zehn Aktien der „Ewing Oil 

Company" und des Autokenn- 
zeichens „Eviring 1" (beide aus 
der Femsehserie „Dallas"). 

I—I „mm   i ina - i Mm ■■ wf— i V 
71 Puppen fertigte die Langenerin Ella KttsUer aus der BirkenstraBe 10 zugunsten der Aktion „LZ-Leser 
helfen Kindern". Foto- liKi 

Forstamt: Neue 

öfiTnungszeiten 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen weist darauf 
hin, daß die Sprechzeiten der 
Revierförsterei an der Mörfel- 
der Landstraße nicht mehr wie 
bisher dienstags und donners- 
tags vormittags, sondern ab so- 
fort donnerstags von 16 bis 18 
Uhr stattfinden. Diese Sprech- 
zeitenregelung gilt auch für alle 
übrigen Revierförstereien. 

Foto: sor 

Jahr 1988. Während es im Voijahr 
insgesamt 15 551 Aussiedler und 
4 027 Übersiedler waren, beläuft 
sich die Zahl der bis Ende Oktober 
nach Hessen eingereisten Aussied- 
ler auf 22 268 und die Zahl der 
Übersiedler auf 17 750. 

Besonders nach Öffnung der un- 
garischen Grenze hätten sich die 
Zugangszahlen insbesondere im 
Übersiedlerbereich in dramati- 
scher Weise erhöht. Auch die Öff- 
nung der Grenzen der DDR habe 
nicht zu einem Nachlassen des Zu- 
gangs an Übersiedlem geführt. 

Aufführung mit 

Witz und Humor 
Langen - Den eher frühlingshaf- 

ten Titel „Schmetterlinge sind 
frei" trägt die Komödie von Leo- 
nard Gershe, mit der die Theater- 
gastspiele Kempf mitten im Win- 
ter, am Sonntag, 10. Dezember, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle 
gastieren ward. Regie führt Kai 
Braak; die Ausstattung hat Gralf 
Edzard Habt)en übernommen. 

Der Autor, Leonard Gershe, hat 
in London und New York Theater- 
erfahrung gesammelt und als 
Drehbuchautor für Hollywood 
zahlreiche Erfolgsfilme geschrie- 
ben. „Schmetterlinge sind frei" 
war die einzige große Erfolgskomö- 
die dei Broadway-Saison vor 
zwanzig Jahren. Sibylle Hunzinger 
hat die Dialoge in ein flottes, witzi- 
ges Deutsch übertragen. 

Marion Kracht, Pierre Franckh, 
Dinah Hinz und Werner Opitz sind 
die Protagonisten in einer AufTÜh- 
rung mit Witz, Humor, Ironie und 
einem Schuß Melancholie. 

Weihnachtliche 

Geschichte 
Langen - Für die jüngsten Thea- 

terbesucher präsentiert das Mül- 
heimer Figurentheater „Wodo 
Puppenspiel" am Dienstag, 19. De- 
zember, 15 Uhr, im kleinen Saal 
der Stadthalle Langen die weih- 
nachtliche Geschichte „Die unfrei- 
willige Bescherung". 

Bernd Willeke, Pädagoge und 
Puppenspieler, mit dem das „Wodo 
Puppenspiel" schon mehrfach er- 
folgreich zusammengearbeitet hat, 
hat diese Geschichte für Kinder ab 
drei Jahren geschrieben, in der 
Erich Erfinder, Elli Eichhörnchen, 
Isidor Igel und der Weihnachts- 
mann mitspielen. 

Komödie auf der 

Stadthallenbühne 
Langen - Mit der Komödie 

„Schmetterlinge sind frei" von 
Leonard Gershe gastieren die 
Theatergastspiele Kempf am 
Sonntag, 10. Dezember, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen. Regie führt 
Kai Braak. 

Mrs. Baker (Dinah Hinz) ist so 
aufopferungs- und liebevoll zu 
ihrem blinden Sohn Don (Pierre 
Franckh), daß sie ihn mit ihrer 
Liebe schon wieder tyrannisiert. 
Don läuft ihr weg und tut sich mit 
der jungen Jill (Marion Kracht) zu- 
sammen, die von einer großen 
Schauspieler-Karriere träumt und 
von dem Regisseur Ralph Austin 
(Werner Optiz) beeinflußt wird. 

„Gezeigt wird ein gut gebautes 
Stück mit vielen komischen Ein- 
fällen und einem sehr ernsten 
Thema, das heute noch genau so 
aktuell ist wie in den legendären 
Sechzigern. ,Schmetterllnge sind 
frei' ist ein Wunschtraum. Men- 
schen brauchen manchmal 
Wunschträume, und das Theater 
bringt sie auf die Bühne", heißt es 
in der Vorankündigung. 

Weihnachtsfeier 

beim VdK 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, even- 
tuell mit Begleitperson, zur Weih- 
nachtsfeier ein für Samstag, 9. De- 
zember, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Ein weihnachtliches 
Programm bietet dem Besucher 
FVau Armer mit den Angehörigen 
des Harmonikaringes. 

Es gibt Kaffee und Kuchen. Das 
Kaffeegedeck bittet der Vorstand 
selbst mitzubringen. Jedes Mit- 
glied erhält' eine Weihnachtstüte 
mit nützlichem Inhalt. Zum Ab- 
schluß der Weihnachtsfeier findet 
wieder eine Ibmbola statt. 

Gehbehinderte oder durch an- 
dere Umstände an der Tfellnahme 
veriünderte Mitglieder wollen sich 
bitte beim Vorstand melden. 
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Ein reuiger Sünder 

70 Mark für einen guten Zweck 
Langen - Ein recht unge- 

wöhnlicher Brief erreichte das 
Rathaus dieser Tage. Ein ehe- 
maliger Langener, der jetzt in 
München lebt, erklärt darin, 
daß er ein Stück seiner Vergan- 
genheit in Ordnung zu bringen 
gedenke. 

Im zarten Alter von zwölf 
Jahren - so in der Zeit um 1975 
herum - habe er mit einigen 
Kameraden von der Baustelle 
der Kläranlage, im Waldstück 
hinter Oberlinden, Bretter ent- 
wendet und damit eine Hütte 
im Wald gebaut. 

Nun allerdings lebe er be- 

wußt als Christ, seine Sünden 
seien ihm in allen Bereichen 
vergeben und er versuche, wie- 
der gutzumachen, was noch 
gutzumachen sei. Mit einer Ent- 
schuldigung fügte dur reuige 
Sünder seinem Brief 70 Mark 
bei, die einem wohltätigen 
Zweck zugeführt werden sol- 
len. 

Die Stadt nahm's mit An- 
dacht zur Kenntnis und zahlte 
das Geld auf das Spendenkonto 
für die Hilfsaktion für eine 
Kranken- und Entbindungssta- 
tion in Kerala/Indien ein. 

Preiswürdig 
(sor) - Wer schon einmal ein 

Jazz-Konzert in Langen besucht 
hat, wird die Entscheidung der 
Jury begoßen, den Kulturförde- 
rungspreis der Stadt für das Jahr 
1989 an die örtliche Jazz-Initia- 
tive zu vergehen. Denn dem Ver- 
ein ist es in seinem elfjährigen 
Bestehen gelungen, Jazz-Musiker 
von Rang und Namen für Kon- 
zerte in Langen zu gewinnen. 
Eine Leistung, die preiswürdig 
ist. 

Die Veranstaltungen der Jazz-, 
Initiative sind markante Eck- 
punkte im Kulturkalender der 
Stadt. Was dabei geboten wird, 
erlebt der Jazz-Gourmet sonst 
nur in wenige;^ Clubs der Repu- 
blik. Das Verdienst der Jazz-In- 
itiative ist es zweifellos, Musik- 
liebhaher mit einer Vielzahl von 
Konzerten zu verwöhnen, zu- 
gleich aber auch den Jazz einem 
Publikum näherzubringen, daß 
aufgeschlossen, mitunter aber 
noch nicht bewandert ist. 

Daß die meisten Konzerte in 
der Alten Ölmühle ausverkauft 
sind und sich bei Jazz-Früh- 
schoppen im Rathaus die Besu- 
cher über mehrere Etagen grup- 
pieren, spricht für sich. Erlebt 
haben muß man die Atmo- 
sphäre. Da stimmt so zietrjlich 
alles: Es gibt erstklassige Musik 
in allen Variationen des Jazz, die 
Luft ist zum Schneiden dick, und 
das Publikum geht begeistert 
mit. 

Jazz-Größen wie Albert Man- 
gelsdorff, die Brüder Axel und 
Thorsten Zwingenberger, der 
Tscheche Milan Svoboda oder 
die Frankfurter Barrelhouse 
Jazzband kommen gerne und 
immer wieder nach Langen. 
Musiker und Zuhörer kennen 
hier keine Berührungsängste. 
Impulse werden spontan umge- 
setzt. In den Pausen und nach 
dem Konzert besteht die Mög- 
lichkeit zum persönlichen Dia- 
log. Langen ist zu einem kleinen 
Mekka der Jazz-Musik gewor- 
den. 

Spätestens deutlich wurde dies 
im vergangenen Jahr, als die 
Jazz-Initiative anläßlich ihres 
zehnjährigen Bestehens und un- 
ter Mitwirkung eines potenten 
Sponsors erstmals einen Jazz- 
Preis vergab, der mit 10 000 
Mark ausgesprochen hoch dotiert 
war. Empfänger war die Kölner 
Frauenband „F". 

Daß die Initiative nun ihrer- 
seits mit einem Preis bedacht 
wird, ist eine glückliche Ent- 
scheidung der Stadt. Das große 
Engagement der Vereinsmitglie- 
der wird dadurch belohnt. 

Nicht nur Kanuslalom, Schnuppertauchen und allerhand Spiele wurden anläBlich der Bahama-Pool-Party 
im Hallenbad geboten. Den zahlreich erschienenen Wasserratten, vorwiegend jüngeren Alters, kredenzten 
die Veranstalter kleine Leckereien und alkoholüreie aber trotzdem prima schmeckende Cocktails. Lobens- 
wert, dafl bei allem Aufwand der Initiatoren von Stadtjugendring, der DLRG und des Kanuvereins der nor- 
male Eintrittspreis von 2,50 Mark beibehalten wtu^e. Text/Foto: cho 

Scharfes Essen machte Durst: 

1000 Mark fürs Hilfsprojekt 

Stadt rechnet mit weiteren Spenden für Aktion „Kerala" 
Langen (sor) - Für die neue 

Hilfsaktion der Stadt - es geht um 
den Bau einer Kranken- und Ent- 
bindungsstation in Kerala/Indien - 
sind bereits 1 000 Mark an Spen- 
dengeldem eingegangen. Hinzu 
kommen weitere 30 000 Mark aus 
der Stadtkasse. 

Wie der Magistrat mitteilt wur- 
den die 1 000 Mark t)ei einer Infor- 
mationsveranstaltung der Stadt 
über das Projekt zusammengetra- 
gen. Diakon Gerald Jaksche von 
der Liebfrauengemeinde hatte da- 
bei im Rathaus über das Vorhaben 
berichtet. 

Nachdem dann Erster Stadtrat 

Dieter Pitthan den 30 000-Mark- 
Scheck der Stadt an Schwester 

•Theresia, die das Projekt betreut, 
überreicht und eine Kindertanz- 
gruppe indische Tänze vorgeführt 
hatte, bot im Foyer des Stadtver- 
ordnetensitzungssaales der indi- 
sche Familienverein Kostproben 
pikanter indischer Gericht, exoti- 
sche Gewürze sowie Tee an. Die 
scharfen Speisen taten ihre Wir- 
kung, so daß auch den von der 
Stadt ausgeschenkten Getränken 
reichlich zugesprochen wurde. 

Durch den Reinerlös des Ver- 
kaufs von Speiß und Trank sowie 
einer Spende des Vereins für 

Frühstück zu Hause 

und dann in der Pause 

Früchtetee und Müsli in der Wallschule 
Langen - „Ein Frühstück zu 

Hause und eins für die Pause." Un- 
ter diesem Motto lief innerhalb der 
Kreisjugendwoche in der Wall- 
schule Langen eine Gemein- 
schaftsaktion der Jugendzahnkli- 
nik und der CJesundheitserziehung 
des Kreises Offenbach. Zielgruppe 
waren die Kinder der dritten und 
vierten Klassen. 

Vollkombrötchen (belegt mit 
Käse oder Geflügelwurst), Möh- 
ren, Gurken, Milch, Früchtetee 
und Quarkmüsli steigerten den 
Frühstücksappetit der Kinder of- 
fensichtlich erheblich, besonders 

aber in einer Eßgemeinschaft. Alle 
Leckereien wurden bei einem 
FrühstücksbufTet kredenzt, wobei 
anwesende Mütter bei der Austei- 
lung der Speisen und Getränke 
tüchtig halfen. Daß danach von al- 
len Kindern die Zähne im schulei- 
genen Zahnputzraum wieder ge- 
reinigt wurden, war selbstver- 
ständlich. 

Abgerundet wurden die Tage 
durch einen Film, der die bereits 
praktisch erprobten Kenntnisse 
über ein gesundes und abwechs- 
lungsreiches Schulfrühstück und 
Pausenbrot vertiefte. 

Deutsch-Amerikanische Partner- 
schaft wurden die 30 000 Mark der 
Stadt um einen zusätzlichen Tau- 
sender aufgestockt. 

Die Verwaltung hofft jetzt auf 
weitere Spenden, damit die Aktion 
zum Erfolg wird. Sie können unter 
dem Stichwort „Kerala" eingezahlt 
werden bei der Langener Volks- 
bank, Kontonummer 150 800 
(Bankleitzahl 505 616 05), der 
Sparkasse Langen, Kontonummer 
110 028 725 (Bankleitzahl 
505 516 21) und auf das Postgiro- 
amt Frankfurt, Kontonummer 944- 
603 (Bankleitzahl 500 100 60). 

Kindermusical 
in Stadthalle 

Langen - Mit Hans Christian An- 
dersens „Die Schneekönigin" zeigt 
die Langener Stadthalle am Mitt- 
woch, 20, Dezember, 15 Ühr, ein 
weiteres Kindermusical. Es ga- 
stiert die Schauspiel-Ibumee Oe- 
nicke. 

Die Bearbeitung des Stoffes 
stammt von Elmar Gehlen, der 
auch Regie führt. Elmar Gehlen 
hat dieses musikalische Kinder- 
stück bereits neben den Stadtthea- 
tern in Braunschweig und Kiel 
auch am Düsseldorfer Schauspiel- 
haus inszeniert. Dort waren 80 Vor- 
stellungen immer ausverkauft! 

Die Geschichte von Kay und 
Gerda, die von der Schneekönigin 
getrennt werden, wird von acht 
Schauspielern und Musikern in ei- 
ner sich immer zu den einzelnen 
Szenen verwandelnden Dekora- 
tion gespielt. Erhalten geblieben 
ist in dieser gelungenen Bearbei- 
tung Andersens Prinzip, keine für 
Kinder unverständlichen Wörter 
zu verwenden sowie die große Ein- 
fallslcraft bei der Umschreibung 
komplizierter Begriffe und Gedan- 
kengänge. 

Vorlesestunde 
für die lÜnder 

Langen - Die letzte Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei im alten 
Jahr ist am Donnerstag, 7. Dezem- 
ber, um 15 Uhr für Kinder ab sechs 
Jahren. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Bjame Reuter „Kommt 
er bald?" 

Tanz total beim Ball 

zum Jahresausklang 

Große SUvesterparty in der Stadthalle 
Langen - Erneut in ein Ballhaus 

verwandeln wird sich die Lan- 
gener Stadthalle anläßlich des Sil- 
vesterballs am Sonntag, 31. De- 
zember. Ab 20 Uhr bis in die ersten 
Stunden des neuen Jahres hinein 
wird von zwei Tanzbands ein Non- 
Stop-Programm geboten. 

Das „Alan Best Orchestra" wird 
mit seiner excellenten Musik und 
einer eigenen Bühnen-Show den 
Hauptpart an diesem Abend über- 
nehmen. Diese internationale 
Showband verwöhnt ihr Publikum 
auf Luxus-Liner-Kreuzfahrt über 
den Atlantik und durch die Karibik 
oder auf großer Asien-Kreuzfahrt 
ebenso wie bei Tanzturnieren, Bäl- 
len, Galas oder im Festzelt. Was 
dieses Sextett zu den erstklassigen 
Orchestern zählen läßt, ist einmal 
die Virtuosität, mit welcher alle 

Musiker brillieren können. Zum 
anderen wird ein sehr guter Ge- 
sang mit den perfekten Chorstim- 
men von den einzelnen Musikern 
geboten. 

Damit auch die eifrigsten Tänzer 
wieder voll auf ihre Kosten kom- 
men, wurde mit „The Life Men" 
noch eine weitere Tanzband ver- 
pflichtet. Immer dann, wenn das 
„A. B. O." eine schöpferische 
Pause einlegt, wird das Quintett 
mit Swing und Rock dafür sorgen, 
daß die Tanzfläche belebt bleibt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 29 
Mark erhältlich im Reisebüro am 
Rathaus. Eventuell vorhandene 
Restkarten gibt es an der Abend- 
kasse, die am 31. Dezember ab 
18.30 Uhr geöffnet ist. Telefon 
20 31 46. 

Die Misteln verdienen Schutz 

Gewerbsmäßiges Sammeln ist genehmigungspflichtig 

Hier wird nochmal nachgelesen. Doch im Emstfidl sollte auf Anhieb alles klar sein. Und deshalb hat die Orts- 
Vereinigung Langen des Deutschen Roten Kreuzes in der vergangenen Woche eine Übung veranstaltet An- 
genommen wurde, daS durch eine Erderschtttterung ein Gebäude im Industriegebiet eingestürzt war. Es 
galt, sechs Menschen zu bergen. Außerdem war - bei Dunkelheit - die Stromversorgung ausgefallen. Die Ver- 
letzten muSten zunächst gesucht und dann medizinisch versorgt werden. Auüerdem hatten die Helfer damit 
zu tun, eine Notstromversorgung aufzubauen. Foto: sor 

Die Naturschutzbehörden in 
Hessen sind gehalten, in der Vor- 
weihnachtszeit den Handel mit Mi- 
stelzweigen zu kontrollieren. Der 
Grund dafür ist der auch l}ei uns in 
Mode gekommene Brauch, die 
Wohnung oder das Haus mit Mi- 
stelzweigen zu schmücken. Die 
Nachfi^e nach Misteln ist da- 
durch stark gestiegen; in der Vor- 
weihnachtszeit der vergangenen 
Jahre hat sich jeweils ein florieren- 
der Handel mit den Zweigen ent- 
wickelt. 

Jeder darf für den eigenen Be- 
darf Misteln sammeln. Für ge- 

werbsmäßiges Sammeln, Be- oder 
Verarbeiten ist aber eine Genehmi- 
gung durch die Obere Natur- 
schutzbehörde notwendig. Dies 
schreibt das Hessische Natur- 
schutzgesetz vor. Genehmigungen 
wurden nur in Einzelfällen erteilt. 
Das Angebot auf dem Markt läßt 
den Schluß zu, daß Misteln auch 
ohne Genehmigung in größerem 
Umftuig gesammelt werden. Dies 
wäre eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einer Geldbuße bis zu 20 000 
Mark geahndet werden kann. 

Die Mistel ist eine Pflanze, die 
sich hauptsächlich auf den Zwei- 

gen von Apfel- und Birnbäumen, 
aber auch auf Schwarzpappeln 
oder sonstigen Laubliäumen, 
manchmal auch auf Nadelbäumen 
ansiedelt. Die Mistel ist Bestandteil 
des Naturhaushaltes und bedarf 
des Schutzes. Im übrigen führt un- 
sachgemäßes Sammeln und Ab- 
schneiden der Misteln oft zu Be- 
schädigungen der Wirtsbäume. 
Nicht selten gehören die Wirts- 
bäume zu erhaltenswerten 
Streuobstbeständen. Sie bieten 
vielen Tierarten wichtigen Lebens- 
raum und verdienen daher beson- 
deren Schutz. 

„Lust auf einen kräftigen Nachschlag?" fragten Jutta, Irene, Peter, 
Alex, Uwe, Stefan und Thomas und luden ein zu einem „flott-munteren 
Nummem-Progranmi" (hier ein Szenen-Bild). „Man gönnt sich ja sonst 
nix" Imtten die sieben Kleininuist-Brettler der Langener Gruppe 
„Nachschlag" ihr Stttck getauft, das sie innerhalb der Kreisjugendwo- 
che im Grünen Gump einer verhältnismäßig Ideinen Fangemeinde prä- 
sentierten. Kabarettistisch unter die Lupe genommen wurden kommu- 
nalpoUtische Brennpunkte, Stichwort geplantes Jugendzentrum, 
ebenso wie Uberregionale Themen, sprich Asylantenfrage, Gesund- 

, heitsreform, Atomkraft und, und, und. Text/Foto: cho 
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Erlebnisreiche Reise 

durch Südamerika 

Tbn-Dia-Schau bei der Volkshochschule 

war ein Erfolg 
Langen (sor) - Ein großer Er- 

folg war der Musikabend, den 
die Dreieichschule in der ver- 
gangenen Woche vei^staltet 
hatte. Das Publikum - überwie- 
gend Eltern, Schüler und Leh- 
rer - erlebten ein abwechs- 
lungsreiches Programm, das 
von der Orchestergruppe und 
dem Chor des Gymnasiums ge- 
staltet wurde. Die Leitung hatte 
Oberstudienrat Karlheinz Ha- 
gelgans. 

Zur Aufführung kamen Mu- 
sikstücke aller Stilrichtungen - 
vom Barock bis zur Moderne. 
Solovorträge lockerten den 
Abend auf. 

Unsere Bilder zeigen zwei 
Akteure während des Kon- 
zertes (oben) sowie ein begei- 
stertes Publikum. Fotos (sor) 

Freude bleibt nicht ungetrübt 

Im Erbfall kassiert auch der Fiskus kräftig mit 
Langen - So mancher Erbe hat 

sich schon zu früh gefreut, nach 
dem Ableben des Erblassers unge- 
schmälert über sein „neues" Geld- 
vermögen verfügen zu können. 
Die Freude bleibt nicht ungetrübt, 
denn ob Schenkung oder Erb- 
schaft, auf jeden Fall verlangt der 
Fiskus einen Teil davon. Im Ex- 
tremfall kann es dem Erben pas- 
sieren, daß er Steuern des Erblas- 
sers sogar nachentrichten muß, 
wenn diese in früheren Jahren 
„vergessen" wurden, wie die Spar- 
kasse Langen berichtet. 

Dem arglosen Erben stellt sich 
die Frage, wie der Staat eigentlich 
Kenntnis erhält von den Vermö- 
genswerten des Verstorbenen, wo 
es doch ein Bankgeheimnis gibt? 
Zu Lebzeiten ist es der Finanzbe- 
hörde nach der Vorschrift des Pa- 
ragraphen 30 a der Abgabenord- 

nung verboten, allgemeine Re- 
cherchen bei Kreditinstituten über 
den Kunden anzustellen, wenn da- 
von auszugehen ist, daß die Anga- 
ben in der Steuererklärung voll- 
ständig und richtig sind. 

Tritt aber der Todesfall ein, gilt 
diese Rücksichtnahme der Finanz- 
behörde nicht mehr. Innerhalb ei- 
nes Monats nach Bekanntwerden 
des Todes müssen die Kreditinsti- 
tute gemäß dem Paragraphen 33 
des Erbschaftssteuergesetzes 
sämtliche Vermögenswerte, die sie 
verwalten, anzeigen. Dabei sind 
alle Spar- und sonstigen Guthaben, 
Depot! sowie alle übrigen Vermö- 
gensgegenstände dem Finanzamt 
mitzuteilen. Üblicherweise ge- 
schieht dies nach dem Stand „Bu- 
chungsschnitt Beginn Todestag" 
(gemeint ist der Beginn des Tages, 
an dem der Kunde starb). Kann 

dieser „Buchungsschnitt" nicht für 
den Todestag 0.00 Uhr erfolgen, ist 
nach Ansicht des Bundesfinanzmi- 
nisteriums vom Stand des Vorta- 
ges auszugehen. 

Die Anzeigepflicht der Krditin- 
stitute an das Finanzamt gilt auch 
für Schließfächer, wobei die bloße 
Mitteilung, daß ein Depot einge- 
richtet ist, genügt. Übrigens gilt, 
eine solche Meldepflicht im Todes- 
fall auch für Versicherungsunter- 
nehmen. Liegt das verwahrte Ver- 
mögen jedoch unter 2 000 Mark, 
kann eine Nachricht an das Fi- 
nanzamt unterbleiben. 

Die Sparkasse Langen rät: Da die 
Höhe der Erbschaftssteuer sich 
nach dem Verwandtschaftsver- 
hältnis und nach dem Wert des 
Nachlasses richtet, sollte rechtzei- 
tig ein Fachmann zu Rate gezogen 
werden. 

Weihnachtsessen 

bei den Berlinern 
Langen (sor) - Der Langener 

Verein „Bund der Berliner und 
Freunde Berlins" veranstaltet am 
Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr, 
im Restaurant „Klair" (Hotel Drei- 
eich) ein Weihnachtsessen. Um 
Anmeldung wird gebten unter « 
29 678, 

Langen - Zeugnis von der Le- 
bendigkeit neuer Musik ablegen 
wollen am Freitag, 15. Dezember, 
20 Uhr, im kleinen Saal der Stadt- 
halle Langen sieben Komponisten, 
überwiegend um die 30 Jahre alt, 
gemeinsam mit den Interpreten 
ihrer Werke, meist noch jüngeren 
Alters. 

An diesem Abend sollen neue 
Freunde für die musikalische 

Langen - Über Südamerika be- 
richtet der Darmstfidter Globetrot- 
ter Horst Thomas am Mittwoch, 13. 
Dezember, 20 Uhr, im Studiosaal 
der Langener Stadthalle. Organi- 
siert wird diese Veranstaltung von 
der Langener Volkshochschule. 
Der Eintritt zur Ton-Dia-Schau ko- 
stet zwei Mark. 

Horst Thomas erzählt in Bildern 
von seiner Überfahrt über den Titi- 
cacasee, von Peru nach Bolivien, 
dem Ausgangspunkt der Bilder- 
reise. Er zeigt die schneebedeckten 
Gipfel der Anden, berichtet aus La 
Paz, der höchstgelegenen Groß- 
stadt der Erde und der heimlichen 
Hauptstadt dieses Staates mit sei- 
nen 5,6 Millionen Einwohnern. Zu 
sehen gibt es außerdem den Wall- 
fahrtsort Copacabana mit dem Al- 
tar der edelsteinbeschmückten 
schwarzen Madonna, die Sonnen- 
insel und bedeutende Baudenk- 
mäler in La Paz, Märkte und Stra- 
ßenszenen, die Ruinen von Tia- 
huabaco. Aber auch von dem har- 
ten Alltag der Bolivianer, der In- 

Tips für die 

gesunde Haut 

Langen - Die Haut jedes Men- 
schen leidet, der sich falsch er- 
nährt, falsch verhält, zu wenig be- 
wegt. Denn die Haut wird von in- 
nen ernährt und gebildet. Der Ge- 
sundheitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 

(DAK) gibt einige Tips für die ge- 
sunde Haut: Rauchen und Alkohol 
trinken - am besten darauf ver- 
zichten; Arzneimittel nur nach 
ärztlicher Verordnung nehmen - 
Mißbrauch schadet dem Hautauf- 
bau und dem gesamten Körper; 
ausreichend schlafen; Schlafman- 
gel macht faltige Gesichtshaut; 
nicht gedankenlos Süßigkeiten es- 
sen; das kann zu unreiner Haut 
führen; täglich im Freien bewegen; 
das hält nicht nur den Körper, son- 
dern auch die Haut fit. 

Sprache des 20. Jahrhunderts ge- 
wonnen werden. Er ist ein Angebot 
an die musikbegeisterte Zuhöhrer- 
schaft Langens und der näheren 
Umgebung, zu neuen Hörgewohn- 
heiten zu finden. 

Die Komponisten bei diesem 
„Forum neue Musik", das der 
„Jungen Szene" Frankfurt-Lan- 
gen-Darmstadt gewidmet ist, sind 
Alois Bröder, Frank Fiedler, Mi- 

dios, Mesitzen, Mulatten, Negern 
und Weißen, von dem trostlosen 
Dasein der Landarbeiter in einem 
sehr unterentwickelten Land wird 
zu berichten sein. 

Aus Paraguay hat Thomas nur 
wenige Aufnahmen mitgebracht, 
i>or allem Eindrücke aus der 
Hauptstadt Asuncion mit ihren hi- 
storischen Gebäuden und Sehens- 
würdigkeiten. 

Weit ausführlicher berichtet er 
anschließend von Brasilien, von 
den dortigen Wasserfällen im Drei- 
ländereck Brasilien, Argentinien 
und Bolivien, von der faszinieren- 
den Metropole Sao Paulo und na- 
türlich von der 7,5 Millionen Ein- 
wohner zählenden Weltstadt Rio 
de Janeiro. In Bildern und Worten 
versucht Thomas einen Eindruck 
von der überwältigenden Schön- 
heiten dieser Stadt zu vermitteln, 
von den gewaltigen Bauwerken, 
vom Leben in der Stadt und am 
Strand, vom Zuckerhut und vom 
Christusberg. 

Nikolaus kommt 

erst am Mittwoch 
L#angen (sor) - Der Nikolaus hat 

die Langener Senioren nicht» wie 
ursprünghch gemeldet, am gestri- 
gen Montag besucht. Er kommt 
erst am Mittwoch, 6. Dezember, 
14.30 Uhr» ins evangelische Ge- 
meindehaus an der Frankfurter 
Straße. 

Senioren fahren 

nach Heidelberg 
Langen - Für die Seniorenfahr- 

ten zum Weihnachtsmarkt in Hei- 
delberg am 7. und 14. Dezember 
sind noch einige Plätze vorhanden. 
Interessenten werden gebeten, 
sich schnellstens anzumelden, und 
zwar im Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, Abteilung für so- 
ziale Dienste, Zimmer 6, « 
20 32 13. 

chael Harenberg, Peter Kuch, Ste- 
fan Streich, Andreas Heinz Hugo 
Suberg und Klaus Wiede, wobei 
die beiden Letztgenannten in Lan- 
gen wohnen oder gewohnt haben. 
Interpreten sind Monica Ella Ries, 
Elke Salier, Gabriele Schomber so- 
wie Udo Diegelmann, Peter Knodt, 
Reiner Ludwig, Andrei Roumiaut- 
sev und Daniel Sepec. 

Die Lebendigkeit neuer Musik 

Sieben junge Komponisten stellen ihre Werke vor 

phosphatfrei 
6 Kg-Tragepackung 

Mumm Dry Sekt 
0,75 Liter-Flasche 10.98 

■>l love Milka" 
Pralinen 
I50g-Packung 

Jacobs Kaffee »Edelmocca» 
gemahlen . 

SOO g-Packung 

Erteniiof Ungarische Enten 
mit Hals und Innerelen, ^ 
gefroren, Hdlkl. A 

Langnese Eiskrem »Viennetta« 
vanille. Schoko, Kokos M 
oderCappuccino V 
500 ml-Packung  

Kraft Scheibietten 
Toast, ehester, Undenberger, 
45%Fetti.Tr.oder O OO 
Holländer, 48% Fett I.Tr. y ^y 
200 g-Packung  

Sheba Katiennahrung 
Krahben, lamm, Kaninchen. Putenhenen. 
GeflQgelleber.Kalb. CeflQgel, Rinder 
herzen, Rind. Hellbutt oder Wild 
I00g-Schale 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder -Guiasch saftig, yf^ 
aus dem Vordervlertel 

Schweine-Braten zart. 
-Rolibraten saftig. -Guiasch 
oder Bratwurst ^ r\r\ 
grob, Hausmacher Art 

Bayerischer Leberkäse 
ofengebacken ^ 
100 g  
Knoblauch-, wachoider-und 
Pfefferschinken O 
100g  ^ 

Sauerbraten 
zartes Rindfleisch In 
pikanter Beize eingelegt CzW 

Gervais Obstgarten 
verschiedene Sorten 
125 g-Becher 

Pepsi Coia, Pepsi Coia iight, 
Mirinda oder Schwip-Schwap 

Kasten mit 12 Flaschen 
ä 1 Liter zzgl. Pfand 

Moosrosen 

Strauß 

Französische Tafeiäpfel 
<starkrlmson>, Hdlkl. Ii _ 

— 2 kg-Tasche 

spanische Oementinen 
Hdlkl. II m 

2 kg-Netz 

itaiienische Kiwi-Früchte 

Miika Schokoiade 
verschiedene Sorten 
100 g-tangtafel 
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Vorweihnachtliche Budenstraße 

Egelsbacher Adventsmarkt mit breitem Angebot und vielen Attraktionen 

Egelsbach - Wenn auch die 
Natur noch nicht ihr winterliches 
Kleid angelegt hat, so deuten 
doch die Lichterketten über der 
Emst-Ludwig-Straße und die 
Sterne an den Geschäften darauf 
hin, es weihnachtet sehr. 

Am kommenden Wochenende 
(9. und 10. Dezember) wird sich 
die Emst-Ludwig-Strsiße von der 
Kirche bis zur Gaststätte Theiss 
anläßlich des fünften Egelsba- 
cher Adventsmarktes in eine 
weihnachtliche Budenstraße ver- 
wandeln. Insgesamt 60 Ausstel- 
ler - Geschäftsleute, Vereine, 
Private und die Kirchengemein- 
den - werden wieder eine reich- 
haltige Palette zu bieten haben. 
Das Angebot erstreckt sich über 
Spielwaren, Geschenkartikel, 
Kunstgewerbe, handgefertigte 
Puppen, Drechslerarbeiten, Bü- 
cher, Weihnachtsschmuck, Weih- 
nachtsgebäck, Naschereien und 
natürlich auch Essen und Trin- 
ken. 

Am Gemeinschaflsstand der 

evangelischen und katholischen 
Kirche werden Kartoffelpuffer 
und Weihnachtsgebäck angebo- 
ten. Außerdem werden selbstge- 
bastelte Geschenkartikel ver- 
kauft. Der Erlös ist für die Aktion 
Misereor „Miteinander teilen - 
gemeinsam handeln" bestimmt. 
Im evangelischen Gemeindehaus 
können die Adventsmarktbesu- 
cher bei Kaffee und Kuchen aus- 
ruhen. 

Am Samstag, 9. Dezember, um 
19 Uhr, singen in der evangeh- 
schen Kirche der Kirchenchor 
und die Sängervereinigung zum 
Advent. 

Am Sonntag, 10. Dezember, 
um 17 Uhr, wird die Sängerverei- 
nigung vor der „Grünen Droge- 
rie" die Besucher mit Weih- 
nachtsliedem erfreuen. Auch der 
Musikzug der SGE wird an bei- 
den Tagen an verschiedenen 
Stellen des Adventsmarktes auf- 
treten. 

Weihnachtsgänse gibt es auch 
wieder zu gewinnen. Am Stand 

des Gewerbevereins gibt es für 
eine Mark in Goldfolie verpackte 
Schokoladentaler zu kaufen, und 
wer Glück hat, dem ist sein Fest- 
tagsbraten sicher. 1988 wurden 
beim Advetsmarkt 91 Gänse ver- 
lost. 

Für die Kleinen wird es wieder 
Geschenke geben. Auf der Quer- 
straße werden zur Freude von 
groß und klein Elektro-Auto- 
skooter fahren. 

Im Arresthaus (Georg-Weh- 
sarg-Zimmer) verkauft der Ge- 
schichtsverein den „Jahresband 
der Landschaft Dreieich" sowie 
Hefte der „Notizen zur Ortsge- 
schichte". Ebenfalls im Ar- 
resthaus erwartet die Besucher 
eine Besonderheit. Die kfd- 
Gruppe Egelsbach - Erzhausen 
stellt wunderschöne Krippen 
aus. Es findet auch eine Verlo- 
sung von Krippen statt, deren Er- 
lös caritativen Zwecken zufließt. 

Natürlich darf bei einem 
Adventsmarkt der Nikolaus nicht 
fehlen. Er ist an beiden Tagen 

von 10 bis 14 Uhr unterwegs, um 
die Kinder mit Geschenken zu 
erfreuen. 

Der Gewerbeverein Egelsbach 
als Ausrichter des Adventsmark- 
tes bittet alle Anlieger der Ernst- 
Ludwig-Straße, ihre Autos ab 
Freitagabend nicht auf der Straße 
zu parken, damit mit dem Auf- 
bau rechtzeitig begonnen werden 
kann. Ebenfalls werden die Kun- 
den gebeten, ihre Einkäufe ein- 
mal ohne Auto zu tätigen. Für 
Anlieger ist am Samstag bis 12 
Uhr die Zufahrt noch möglich. 
Die Öffnungszeit an beiden Ta- 
gen des Adventsmarktes ist je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. 

Die Emst-Ludwig-Straße von 
der Gaststätte Theiss bis zur Kir- 
che ist von Freitagabend bis 
Montagmorgen für den Durch- 
gangsverkehr gesperrt. Für die 
Besucher des Adventsmarktes 
stehen die Parkplätze am Berli- 
ner Platz und an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zur Verfügung. 

„Null Problemo, ich wünsch' mir zu 
ser kleine Egelsbacher Knirps. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

ko^n kfd-Frauen helfen Lepra-Kranken 
Flugzeuge mit KnatterauspufT f .poki»re Marmftladft Und Buttcrstollcu für cincn guten Zweck angeboten 

werden in Egelsbach künftig ver- ^ 
stärkt zur Kasse gebeten. Wie 
Landrat Friedrich Keller mitteilte, 
hat die Hessische Flugplatz GmbH 
(HFG) beschlossen, Piloten von 
Flugzeugen, die nicht den neuen 
Lärmschutzempfehlungen ent- 
sprechen, drei Prozent mehr Lan- 
degebülWn abzuknöpfen. 

Erstmals wieder seit Jahren 
weist die HFG eine positive Bilanz 
aus. Bei einem Umsatz von 1,6 Mil- 
lionen Mark wurden 100 000 Mark 
Gewinn erwirtschaftet. Das Geld 
fließt jedoch in die Rücklagen, um 
gewappnet zu sein für den Aus- 
gang eines Rechtsstreites mit der 
Gemeinde Egelsbach. Es geht um 
die Begleichung von Kanalan- 
schlußgebühren in sechsstelliger 
Höhe. 

«icuArjJUKivi-: i nuNf» 
(IIJN'IIK 

Gesehen auf der Trasse der zu- 
kUnfUgen SUdumgehung hinter 
dem Werksgelände der Firma 
Fleissner. Foto; hki 

Weihnachtsfeier 

bei der Awo 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt veranstaltet am Donnerstag, 
7. Dezember, ab 14.30 Uhr, auf der 
Empore des Bürgerhauses eine 
Feier in vorweihnachtlicher Zeit 
für alle Mitglieder. Der FrauentretT 
im Altenwohnheim f&llt aus. Die 
Tfeilnehmer werden gebeten, ein 
Kaffeegedeck mitzubringen. 

Okkultismus: 

Gesprächsabend 
Egelsbach (sor) - Das Thema 

„Okkultismus" steht im Mittel- 
pimkt eines Gesprächsabends der 
katholischen Kirche am Dormers- 
tag, 7. Dezember, 20 Uhr, im Pfarr- 
saal £Ln der Mainstraße. 

Egelsbach (ast) - Auch dieses 
Jahr veranstalteten die Frauen der 
katholischen Gemeinde (kfd) ei- 
nen Verkauf zugunsten der Lepra- 
hilfe. An zwei Tagen harrten sie für 
mehrere Stunden in der Kälte aus, 
um Butterstollen, Marmelade, 
Weihnachtsgestecke, Schmuck 
und Waren aus der dritten Welt - 
letztere wurden zum großen Teil 
von geheilten Leprakranken gefer- 
tigt - zu verkaufen. 

Jedes Jahr sucht die zehnköpfige 
Frauengruppe, an der Spitze Ange- 
lika Schölkopf - die Angehörige 
der evanglischen Gemeinde ist 
Nachfolgerin der ehemaligen kfd- 
Vorsitzenden Agnes Schlicker und 
verdeutlicht den ökumenischen 
Gedanken der Aktion - nach einer 
neuen Attraktion ihres Verkaufs- 
standes. Dieses Mal kochten sie 
Marmelade ein und verkauften 
diese mit großem Erfolg. 

Schon seit dem vergangenen 
Jahr bietet die kfd Butterstollen 
an; er ist der Renner der Aktion. 
Gebacken von Bäcker Georg Hick- 
1er mit Zutaten, die die Frauen zur 
Verfügung stellen, hat sich der 
Stollen bereits eine Stammkund- 
schaft errungen. 

Eine weitere Aktion - „Ein 
Knuiker zu Gast" - verspricht wie 
der ein Erfolg zu werden. Freiwil- 
lige erhalten eine Spardose, die sie 
zwei Monate mit Geld auffüllen. 
Am 28. Januar, dem Welt-Lepra- 
Tag, werden die Dosen eingesam- 
melt. Am Ende werden es wohl 
rund 1 000 Mark sein, die die 
Frauen an das Hilfswerk überwei- 
sen. 

Aus der Kirche heraustreten, das 
Bewußtsein für diese Krankheit in 
der Bevölkerung wecken und so 
effizient helfen zu können; das ist 

Weihnachten einen Alf', meint die- 
Foto;sor 

Einen geparkten 

Wagen gerammt 
Egelsbach - Seinen Führer- 

schein vorläufig los ist ein Auto- 
fahrer, der sich nach Angaben der 
Polizei in der Nacht zum Donners- 
tag offensichtlich nicht ganz nüch- 
tern hinter das Steuer seines Wa- 
gens gesetzt hatte. Gegen 3.15 Uhr 
befuhr er die Schulstraße in Rich- 
tung Bahnhof. Vermutlich infolge 
des genossenen Alkohols kam er 
nach rechts von der Straße ab und 
rammte ein geparktes Fahrzeug. 
Nach der fälligen Blutentnahme 
wurde der Führerschein des F^ir- 
ers einbehalten. 

Zweimal tagen 

die Ausschüsse 
Egelsbach (sor) - Insbesondere 

mit den Anträgen der Fraktionen 
zum neuen Haushalt beschäftigt 
sich der Sozial- und Kulturaus- 
schuß in seiner Sitzung am Diens- 
tag, 5. Dezember, 20 Uhr, im Rat- 
haus. Das gleiche gilt für eine Zu- 
sammenkunft der Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschusses am 
Donnersteg, 7. Dezember, eben- 
falls um 20 Uhr im Rathaus. 

Unter anderem geht es um das 
Egelsbacher Geschichtsbuch, den 
sozialen Wohnungsbau, die Volks- 
hochschule, die Personalsituation 
in den Kindergärten, den Egelsba- 
cher Bahnhof, eine Skateboard- 
Anlage, die getrennte Müllsamm- 
lung. die Waldhütte, die Sauna und 
um den Berliner Platz. 

VorbUdliches Engagement: Angelika Schölkopf, Elisabeth Schubert und Irene Budner (von rechts) verkau- 
fen Waren zugunsten von Lepra-Kranken. Foto, ast 

der Auslöser für die aUjährliche 
vorweihnachtliche Aktion. Pfarrer 
Karl-Heinz Nowottny hatte nach 
einem Besuch auf einer Leprasta- 
tion seine Erfahrungen an seine 
Gemeinde weitergegeben und in 
der Frauengruppe den Wunsch ge- 
weckt, den Kampf gegen die in der 
dritten Welt noch immer weitver- 
breitete und in der Heilimg kost- 
spielige Krankheit mit finanzieller 

Hilfe anzugehen. Als Adressat der 
eingenommenen Gelder wurde 
das ökomenische Deutsche Aus- 
sätzigen-Hilfswerk (DAHW) aus- 
gewählt, damit möglichst viele 
Projekte unterstützt würden. 

Die Frauen informierten sich 
auch über die Arbeit auf den Le- 
prastationen. Eines der unterstütz- 
ten Projekte ist das Leprahospital 
in Karachi, dessen Gründerin, die 
Bundesverdienstkreuzträgerin Dr. 

Ruth Pfau, sie auf einer Vortrags- 
reise durch die Bundesrepublik er- 
lebten. 

Noch einmal vor Weihnachten 
stellt die Frauengemeinschaft ihre 
Produkte aus. Auf dem Advents- 
markt am 9./10. Dezember befin- 
den sie sich am ökumenestand, 
daneben werden sie im Arresthaus 
die Krippenausstellung organisie- 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
Egelsbach - Der Wochen- 

markt findet am 9. Dezember 
nicht wie üblich auf dem Kirch- 
platz, sondern auf dem Berliner 
Platz statt. Wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt, macht der 
Adventsmarkt den Platzwech- 
sel erforderlich. 

50 000 Mark für Flüchtlingshilfe? 
Egelsbach (sor) - Mit 50 000 

Mark will die Gemeinde der ge- 
meinnützigen GmbH „Christli- 
che Flüchtlingshilfe" unter die 
Arme greifen. Damit soll die von 
der Gesellschaft geleistete Be- 
treuung von Asylbewerbem un- 
terstützt werden. Ob die Zuwen- 

dung tatsächlich gewährt wird, 
liegt jetzt in den Händen der Ge- 
meindevertretung, die darüber in 
ihrer nächsten Sitzung am Diens- 
tag, 12. Dezember, befinden wird. 

Die Christliche Flüchtlings- 
hilfe besteht aus Vertretern der 

evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden sowie dem 
Arbeitskreis Flüchtlinge. Die Ge- 
sellschaft hat ein Haus an der 
Woogstraße gekauft, um Asylbe- 
werber menschengerecht unter- 
zubringen und um dort gezielt 
Sozialarbeit betreiben zu können 

(wir berichteten). 

Der Gemeindevorstand ist der 
Auffassung, daß dieses Projekt 
durch einen eiiunaligen, aber 
spürbaren Zuschuß durch die po- 
litische Gemeinde unterstützt 
werden soll. 

Schüler feiern 

Jahresabschluß 
Egelsbach - Die Jahresabschluß- 

feier der SGE-Leichtethletik- 
Schüler findet am Sonntag, 10. De- 
zember, ab 15 Uhr, im Bürgerhaus 
statt. Neben allen Schülerinnen 
imd Schülern sind auch die Eltern 
und deren Angehörige recht herz- 
lich eingeladen. 

Zur Kurzweil der Schüler wer- 
den verschiedene Spiele angebo- 
ten. Im Mittelpunkt der Veranstal- 
tung steht die Bekanntgabe der be- 
sten Schülerinnen und Schüler 
1989. Auch der Nikolaus hat sein 
Erscheinen angekündigt. 

Die Veranstaltung hört so recht- 
zeitig auf, daß alle Anwesende 
noch über den Egelsbacher Weih- 
nachtsmarkt bummeln können. 
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neuen Steme an Hessens Tanz- 
himmel: Gianni Parise und Kerstin 
Radde ließen ihren Konkurrenten 
nicht den Hauch einer Chance und 
bestätigten ihren Vizehessenmei- 
stertitel. Was die beiden boten, ließ 
prickelnde Champagneratmo- 
sphäre rüberkommen. 

Zweite wurden Marco Fuß und 
Sabine Storch, die Titelverteidiger 
Rolf Pernat und Heide Glaser wur- 
den dritte. 

In den Tumierpausen begeister- 
ten aber auch die Leistungsgruppe 
und die erste Nachwuchsgruppe 
des TSC mit ihren Jazz- und Mo- 
demformationen die Zuschauer, 
die selbst auch zu den Rhythmen 
de „Moonlights" das Tanzbein 
schwingen konnten. 

Als die Sieger bei einer Zugabe 
noch einmal ihren „eingesprunge- 
nen Jive" zeigten, hatte der Abend 
seinen Höhepunkt erreicht. Spät in 
der Nacht ging der Ball, der keine 
Wünsche offenließ, zu Ende. 

Treffen der 
Gefirmten 

Egelsbach (sor) - „Gefirmt - und 
dann?" lautet das Motto eines Tref- 
fens der Gefirmten von 1988 am 
Samstag, 16. Dezember, 11 Uhr, im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche 
an der Mainstraße. Auf dem Pro- 
gramm steht auch ein gemeinsa- 
mes Mittagessen. 

I Wir gratulieren 

Frau Else KnöB, Dresdener 
Straße 31, zum 91. Geburtstag am 
6. Dezember 

Frau Philippine Anthes, Main- 
straße 27, zum 86. Geburtstag am 6. 
Dezember 

Frau Elida Hirschfeld, Erich- 
Kästner-Straße 2, zum 83. Geburts- 
tag am 6. Dezember 

Frau Marie Schneider, Rhein- 
straße 55, zum 89. Geburtstag am 7. 
Dezember 

Frau Helene Waldhaus, Schil- 
lerstraße 15, zum 83. Geburtstag 
am 7. Dezember 

Frau Margarete Wurm, Rhein- 
straße 7, zum 81. Geburtstag am 7. 
Dezember 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, unserer lieben Oma, Schwiegertochter, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Keil 
geb. Kühn 

die Im Alter von 56 Jahren verstarb. 

Es trauern um sie: 
Die Kinder 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Niddastraße 61 

Die Beerdigung findet am 5. Dezember 1989 um 13.46 Uhr 
auf dem Friedhof In Egelsbach statt. Den strengen Kriterien der Wertuncsrichter standhalten mu0te im Ei- 

genheim, wer beim Tanzturnier in die nächste Runde kommen wollte. 
Foto: sor 

Am nichtttn Fraltag (t. 0«zwnb«r, 20 Uhr) tpleton: Kicker* Offwibach - Vlk- 
torta AschalfMiburg (Btobarsr Baig). - Samitag (9. Dazwübar, 14 Uhr): SQ 
Bad Soden/Ahl - Viktoria Sindlingen, SV Wehen - Rot-WslB Walldorf, SQ Höchst 
- Eintracht Haigar, VfR Bürstadt - Spvg. Bad Homtiurg. - Sonntag (10. Oezwn- 
bar, 14 Uh^; 80 Egaltbach ■ SV Wlasbadan (Barllnar Platz), FSV Frankfurt - 
KSV Baunatal, Hessen Kassel Amateure - TSV Battenberg, Rot-WelB Frankfurt 
- Eintracht Frankfurt Amateure. 

Glanzvoller Ball ließ 

keine Wünsche offen 

Weiterer Punkt für 

den Klassenerhalt? 

Eintracht Haiger - SGE 1:1 (1:0) 
Egelsbach (geo) - Zwei Spiele zu 

Null, gegen Aschaffenburg und die 
Eintracht-Amateure, zuvor schoß 
Bernd Schrimpf in der 51. Minute 
den 1:2-Anschlußtreffer bei Rot- 
Weiß am Brentanobad, Nach 288 
torlosen Minuten für die SGE-Fuß- 
baller war es Thomas Biehrer, der 
in Haiger den Treffer zum am 
Ende verdienten 1:1 erzielte. 

Wie Lautet doch ein Kemsatz im 
Fußball: Angriff ist die beste Ver- 
teidigung und ohne Tore keine 
Punkte. Dies traf in Haiger im 
Duell der Kellerkinder für die SGE 
zumindest für die zweite Hälfle zu. 
Während man in der ersten Hälfte 
- sichtlich bedacht auf Torsiche- 
rung - den Gastgebern klare spiel- 
erische Vorteile und neben dem 
Führungstreffer auch noch weitere 
gute Möglichkeiten einräumen 
mußte, kam nach der Pause eine 
verwandelte SGE auf den Platz. 

Wieder einmal trug die SGE-Ab- 
wehr die Hauptlast, allen voran der 
fehlerlose Jörg Pundmann und der 
überragende Libero Jürgen Bel- 
lersheim, der eines seiner bsten 
Spiele im SGE-Dress absolvierte. 
Natürlich gehörten auch die Mann- 
decker Mike Hoelzel gegen den 
quirligen Lang, Thomas Felsmann 
und Dietmar Becker mit dazu, 
denn die Angreifer der Gastgeber 
konnten sich im direkten Duell 
nicht durchsetzen. So führte eine 
sogenannte Standardsituation, ein 
Freistoß, nach genau einer halben 
Stunde zum Führungstreffer von 
Haiger. 

Im Egelsbacher Mittelfeld, wo 
Riza Elmas nach zwei Spieltagen 
endlich wieder auftauchte, gab es 
Licht und Schatten. Im ersten Ab- 
schnitt waren nur Elmas und Mike 
Schmidt nach vome orientiert, 
während Uwe Kessler und Thomas 
Biehrer mehr defensive Aufgaben 
wahrzunehmen hatten, wobei 
Kessler wieder einmal in den 
Zweikämpfen große Schwächen 
verriet. 

Licht und Schatten 

Bernd Schrimpf und Stefan Erk 
mühten sich im Sturm nach Kräf- 
ten, hatten aber in den ersten 45 
Minuten nicht eine einzige torreife 
Szene. Beinahe schlagartig wurde 
dies nach dem Wechsel besser. 

Es dauerte zwar bis zur 69. Mi- 
nute, ehe die SGE ausglich und 
noch zweimal danach war die 
Punkteteilung in großer Gefahr, 
aber am Ende ging ein ganz wichti- 
ger Punkt mit nach Egelsbach. Er 
nährte die Hoffnung auf weitere 
Zähler in den beiden Spielen vor 
der Winterpause gegen Wiesbaden 
am kommenden Sonntag zu Hause 
und auswärts gegen Baunatal, eine 
Woche später. Die SGE spielte in 
Haiger wie folgt: Pundmann; Bek- 
ker, Hoelzel, Felsmann, Bellers- 
heim, Biehrer, Schrimpf, Elmas, 
Erk (66. Gally), Kessler, M. 
Schmidt (80. Wagner). 

Von Anbeginn wollten es die 
Gastgeber wissen und die SGE 
kam nach vome kaum ziu- Entla- 

stung. Auf dem hart gefrorenen 
Boden in Haiger gab es für beide 
Mannschaften Standprobleme und 
erst in der neunten Minute gab es 
für die Eintracht die erste Möglich- 
keit. Nach einem schnellen Paß 
von Selcuk lenkte Jörg Pundmann 
dessen Schrägschuß mit Fußab- 
wehr aus der Gefahrenzone. Eine 
Direktabnahme von Lang nur zwei 
Miruten später flog ins Toraus und 
der erste Ansturm der Gastgeber 
ließ nach. 

1:0 nach 30 Minuten 

Kurz hintereinander (18. und 20. 
Minute) brachten dann zwei Frei- 
stöße große Gefahr für Egelsbachs 
Gehäuse. Zuerst zog Spielführer 
Harry Härtung kräftig ab, doch 
glanzvoll lenkte Purtdmann zur 
Ecke und auch Selcuk scheiterte 
am Egelsbacher Schlußmann. In 
der 28. Minute schoß Busch recht 
hart aus dem Hinterhalt, doch er- 
neut war Pundmann bei dem tük- 
kischen Aufsetzer mit der Hand 
am Ball. 

Nach genau einer halben Stunde 
die Gas^eberführung, und wieder 
war ein Freistoß der Ausgangs- 
punkt. Riza Elmas holte Busch von 
den Beinen und wurde ermahnt. 
Härtung legte auf und aus gut 25 
Metern zirkelte Becker den Ball an 
der Egelsbacher Mauer vorbei an 
den Innenpfosten, von wo er ins 
Netz sprang. Jetzt häuften sich die 
kritischen Situationen und in der 
37. Minute gelang es Jürgen Bel- 
lersheim gerade noch, nach der 
achten Ecke die Gefahr im Fünf- 
Meter-Raum zu beseitigen. Als 
Lang in der Pausenminute die 
SGE-Deckung fast schwindelig 
spielte, blieb sein Abspiel an einem 
Abwehrbein hängen. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte er- 
griff die SGE durch Thomas Bieh- 
rers Weitschuß sofort die Initiative. 
Auf der Gegenseite war es Mike 
Hoelzel, der gegen Lang in 
höchster Not klären konnte (52. 
Minute). Nach gut einer Stunde 
hatte der gutleitende Schiedsrich- 
ter Röder aus Hainstadt/Odenwald 
das richtige Gespür und erkannte 
beim Sperren von Jürgen Bellers- 
heim gegen Günther auf Freistoß 
auf der Strafraumgrenze; Haigers 
Spieler forderten einen Strafstoß. 

Gerade war Joachim Gally für 
Stefan Erk gekommen, da behielt 
Thomas Biehrer im Gedränge die 
Übersicht und verlud Endrulat. 
Der Ausgleich war hergestellt (69. 
Minute). Vom Anstoß weg stürmte 
wieder die Eintracht und Lang hob 
über den herauslaufenden Jörg 
Pundmann, zum Glück auch über 
das Tor. Nur noch ein einziges Mal 
in der Schlußminute stockte Egels- 
bachs spärlichem Anhang in Hai- 
ger der Atem, als nach einer schö- 
nen Rechtsflanke wiederum Lang 
mit seinem Kopfball um Zentime- 
ter das SGE-Tor verfehlte. Dann 
war Schluß und die SGE hatte den 
fünften Auswärtspunkt auf der Ha- 
benseite. 

Spvg. Bad Homburg - Kickers Offenbach 2:0 
Vilct. Aschaffenburg - Rot-WeiB Franicfurt 1:1 
Vilctoria Sindlingen - VfR Bürstadt 1:1 
Rot-WelB Walldorf - Hessen Kassel Am. 2:2 
TSV Battenberg - SG Bad Soden/Ahl ausgef. 
Eintracht Haiger - SG Egelsbach 1:1 

1 Spvg. Bad Homburg 18 11 5 2 44:19 27:9 
2 Kickers Offenbach 18 11 3 4 27:20 25:11 
3 Rot-WelB Frankfurt 18 9 6 3 39:18 24:12 
4 SV Wehen 18 9 5 4 29:23 23:13 
5 Hessen Kassel Am. 18 7 6 5 31:30 20:16 
6 SG Höchst 17 5 9 3 27:17 19:15 
7 FSVFrankfurt 18 8 3 7 26:27 19:17 
8 VfR Bürstadt 17 6 5 6 22:23 17:17 
9 Vikt. Aschaffenburg 18 6 5 7 29:27 17:19 

10 Eintr. Frankfurt Am. 17 5 6 6 20:24 16:18 
11 KSVBaunatal 18 7 2 9 30:26 16:20 
12 Viktoria Sindlingen 18 5 6 7 23:30 16:20 
13 SG Bad Soden/Ahl 16 5 4 7 23:40 14:18 
14 Rot-WelB Walldorf 18 4 6 8 29:33 14:22 
15 SVWiesbaden 17 4 5 8 20:29 13:21 
16 Eintracht Haiger 17 3 6 8 25:33 12:22 
17 TSV Battenberg 17 2 8 7 25:37 12:22 
18 SG Egelsbach 18 2 8 8 18:31 12:24 

Geschichtsbuch 

auf dem Markt 
Egelsbach (sor) - Das von Karl 

KnöD verfaßte Egelsbacher Ge- 
schichtsbuch wird an diesem Wo- 
chenende auf dem Adventsmarkt 
angeboten. Außerdem vorrätig ha- 
ben das Werk die örtlichen 
Schreibwarengeschäfte. 

Pflegeartikel zur 

geänderten Zeit 

Turnier, Tanz und Champagner beim TSC 

Egcisbach - Pflegeartikel gibt 
das DRK in Zukunft montags und 
mittwochs in der Zeit von 20 bis 22 
Uhr in seinem neuen Domizil an 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle aus. 

In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit, Pflegeartikel nach 
Rücksprache mit Georg Sallwey, 
Wiesenstraße 9, • 4 34 39, zu ent- 
leihen. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang 1911/ 

12 trifTt sich am Mittwoch, 6. De- 
zember, ab 15 Uhr in der Gaststätte 
Theiß in Egelsbach. 

Die Leistungsgruppe des Egelsbacher Tanzsport-Clubs wirkte aktiv mit beim festlichen Ball. Unser Bild 
zeigt die reizenden jungen Damen mit dem TSC-Vorsitzenden Rudi Moritz (rechts) und Vereinssprecher 
Klaus-Dieter PreuB. Foto: sor 

Egelsbach - In glanzvollem 
Rahmen beging der Tanzsportclub 
Egelsbach seinen festlichen Ball, 
der verbunden war mit der Durch- 
führung eines Lateinturniers der 
höchsten Amateurtanzklasse. Ver- 
einsvorsitzender Rudi Moritz be- 
grüßte dazu neben dem Schirm- 
herm der Veranstaltung, Bürger- 
meister Heinz Eyßen, und Karl 
Weber, der im Auftrag der Egels- 
bacher Flugplatz AG wieder für 
den Ehrenpreis sorgte, auch erst- 
mals Vertreter der Firma Orion, 
die die Jugendformationen des 
TSC sponsern. 

Wenn Bürgermeister Eyßen am 
Ende des Abends von „dem Tanz- 
sportereignis des Jahres in Egels- 
bach" sprach, so kann man dies 
nur unterstreichen. Im Rahmen 
des ausgetragenen Turniers für la- 
teinamerikanische Tänze wurde 
großartiger Sport geboten, der die 
Ballbesucher zu Beifallsstürmen 
smimierte. 

Stars des Abends waren die 

Foto: sor 

Hochkarätig besetzt war das Turnier innerhalb des Balls des Egelsba- 
cher Tanzsport-Clubs. Das Publikum erlebte Spitzenleistungen auf 
dem Parkett. Foto: sor 

Dicht gedrängt ging es zu auf der Tanzfläche beim festlichen Ball des TSC. 

Langen - Nach der erneuten 
Heimniederlage am Samstag 
abend hat für die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen endgültig 
der Abstiegskampf begonnen. Ge- 
gen einen MTV Gießen, der in die- 
ser Saison ebenfalls große Pro- 
bleme hat, genügte eine Leistungs- 
steigerung nach der Pause nicht 
mehr, um das Ruder noch einmal 
herumzureißen. 

Fehler im Abwehrverhalten und 
etliche Unkonzentriertheiten vor 
dem Wechsel hatten den Gast zu 
einer klaren Führung verholfen, 
von der er später zehrte, als die 
Spieler von iS^ner Barth endlich 
so entschlossen agierten, wie es 
von Anfang an nötig gewesen 
wäre. Nach der kräftezehrenden 
Aufholjagd fehlte dann in den 
Schlußminuten die Kraft und Ko- 
zentration, um den durchaus noch 
möglichen Sieg auch tatsächlich si- 
cherzustellen. So gewann am Ende 
dann mit Gießen die Mannschaft, 
die über die gesamte Spielzeit die 
etwas konstantere und clevere ge- 
wesen war. 

Bereits nach wenigen Sekunden 
lagen die Gäste mit 2:0 in Front. Sie 
nutzten eine Unaufmerksamkeit 
der „Giraffen" beim Sprungball. 
Auch in der Folgezeit agierten die 
Nordhessen, angetrieben vom 
überragenden Uli Strack, wesent- 
lich schneller und geschickter als 
die Langener, die sich vor allem im 
Angriff sehr schwer taten. Dazu 
hatte Joe Whitney, was das Schie- 

ßen anging, einen rabenschwarzen 
Tag erwischt. 

So lagen die Gießener nach zehn 
Minuten bereits mit 28:17 in Führ- 
ung. Als Trainer Mewes zwei sei- 
ner Stammspieler eine kurze Ru- 
hepause gönnte, nutzten dies die 
„Giraffen", vor allem durch den 
unter den Körben unermüdlich 
rackernden Kelby Stuckey, und 
kamen auf 24:28 heran, ehe der ge- 
fährliche Villwock mit einem 
Dreier die Gäste wieder ins Spiel 
brachte. Mit einem deutlichen 
32:41 ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel schienen die 
Gießener dann endgültig den Sack 
zumachen zu wollen. Bis zur 26. 
Minute war ihr Vorsprung auf 
54:41 angewachsen, doch dann be- 
ging ihr Amerikaner Black sein 
viertes Foul und wurde von Trai- 
ner Mewes auf die Bank geholt. 
Auf einmal schienen beide Mann- 
schaften wie ausgewechselt. Bin- 
nen weniger Minuten kamen die 
Langener auf 54:57 heran und noch 
waren zehn Minuten zu spielen. 

Doch erneut gelang es dem TVL 
nicht, dem Spiel eine entschei- 
dende Wende zu geben. Immer 
wieder schaffte es der MTV, mit 
dem wieder eingewechselten 
Black, ein paar Punkte vorzulegen. 
Entschieden war die Partie dann 
eine Minute vor Schluß, als sich 
Gießen auf 74:66 absetzte. Mit gro- 
ßem Einsatz kämpften sich die 
Langener wenige Sekunden vor 
dem Ende noch einmal auf 71:74 

heran, doch zwei Freiwürfe von 
Jan Villwock vier Sekunden vor 
dem Schlußpfiff brachten den 
71:76-Endstand. 

Natürlich war die Enttäuschung 
auf der Langener Bank nach Spiel- 
ende groß, denn zum zweiten Mal 
in dieser Saison mußte man in der 
Georg-Sehring-Halle eine Icnappe 
Heimniederlage hinnehmen, die 
mit etwas mehr Glück hätte abge- 
wendet werden können. Eines je- 
doch fSllt auf: in den entscheiden- 
den Minuten unterlaufen den „Gi- 
raffen" immer wieder Fehler, die 
die Mannschaft entscheidend zu- 
rückwerfen. Wenn es Trainer 
Barth in den nächsten Wochen ge- 
lingen sollte, die Zahl der Ballver- 
luste in Grenzen zu halten, sollte 
der ,Zug nach oben" für die Lan- 
gener doch noch zu erreichen sein, 
auch wenn Achim Zedler, dessen 
Knieverletzung wohl doch emster 
ist als zunächst angenommen, zu- 
mindest vorläufig nicht mehr 
spielen wird. 

TV Langen: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann, Joe Whitney (16), 
Marco Seita (9), Bernd Neumann, 
Kelby Stuckey (23), Norbert Schie- 
belhut (15), Alex Krüger, Olaf 
Schindler (8), Volker Liedtke. 

MTV Gießen: Josef Waniek (2), 
Thomas Lambrecht, Uli Strack 
(15), Steven Black (14), David Wa- 
ters (14), Jan Villwock (23), Chri- 
stoph Wöllenstein, Jochen May, 
Christoph Seifert (8), Jens Ol- 
trogge. 

Eindeutig verlor der Langener Marco Seita (rechts) das Spielmacherduell gegen Gießens Uli Strack. Hier 
stellt sich ihm Jan Villwock entgegen. Foto: sor 

Sehenswerter Einsatz von Langens Kelby Stuckey (helles Trikot). Seine 23 Punkte waren aber am Ende zu 
wenig. 

Sowohl erstes als auch 

zweites Team ohne Sieg 

TVL-Faustballer rutschten gemeinsam aus 
Langen - Den Gedanken, sich 

mit seiner ersten Mannschaft in 
der Spitzengruppe der Bezirksliga 
A Süd festzusetzen, muß der Trai- 
ner der TVL-Faustballer, Helmut 
Krienke, zunächst einmal zurück- 
stellen. Gegen die Odenwälder 
Mannschaften hatte der TVL 
schon öfters verloren, aber mit 0:6 
Punkten an einem Spieltag hatte 
wohl keiner gerechnet. 

Dabei fing es am Sonntag mor- 
gen in Birkenau sehr gut an. In der 
ersten Begegnung standen die 
Langener dem TV Reisen gegen- 
über, gingen sofort mit 5:0 in Führ- 
ung und hielten diesen knappen 
Vorsprung bis kurz vor Spielende. 
Dann wurde der Angriff ausge- 
spielt und Langen reagierte viel zu 
spät. Ein sicher geglaubter Sieg 
wurde zu einer ärgerlichen Nieder- 
lage, Langen zog mit 18:21 den 
kürzeren. 

Gegen Wald-Michelbach war es 
von Anfang an ein mühevolles 
Spiel. Nach einem Rückstand von 
acht Bällen holte der TVL noch 
einmal auf, verlor aber dann trotz- 
dem mit 14:19. 

Das letzte Spiel des Tages gegen 
Gorxheim wollte man unbedingt 
gewinnen. Entsprechend ver- 
krampft verlief die gesamte Partie. 
Die knappe Führung der Gorxhei- 
mer aus der Anfangsphase holte 

der TVL zwar wieder auf, konnte 
sie aber nicht ausbauen und so 
blieb es eng. Am Ende hatten die 
Gorxheimer sogar mit einem Ball 
die Nase vome und gewaruien das 
Spiel mit 18:17, 

Alle Hoffnungen liegen nun auf 
den Heimspielen am Sonntag ab 9 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle, 
Da müssen die Langener bewei- 
sen, daß die Odenwald-Spiele nur 
ein Ausrutscher waren, und versu- 
chen, den Anschluß ans Mittelfeld 
wieder zu finden. 

Mit 4:8 Punkten steht die erste 
Mannschaft des TVL fürs erste ein- 
mal im unteren Tabellendrittel, Es 
spielten: Rolf Schmidt, Jörg Reu- 
ter, Peter Kölbel, Thomas Kath 
und Jürgen Weiser, 

Die zweite Mannschaft spielte 
am Sonntag in Darmstadt-Gries- 
heim ebenso erfolglos und verlor 
ihre Spiele gegen Fürth und Ober- 
Laudenbach, Sie stehen nun ohne 
Pluspunkte am Tabellenende in 
der Bezirksliga B, 

Die Mannschaft bemühte sich 
zwar sehr, aber den meisten Spiel- 
ern fehlt eben noch die Erfahrung 
und die nötige Spielpraxis, Es wur- 
den eingesetzt: Thomas Bartheies, 
Udo Krüger, Robert Laaß, Chri- 
stoph Pollak, Thomas Steckhahn 
und Thomas Wild, 

Feier und Ehrung 

beim Billard-Club 
Langen - Der erste Langener 

Billard-Club feiert am Freitag, 8, 
Dezember, in seinem Vereinsheim, 
im Waldstadion seine Weihnachts- 
feier. Dazu sind alle Mitglieder mit 
Familie sowie Gönner und För- 
derer des Vereins recht herzlich 
eingeladen. 

Basketball für 

halben Preis 
Langen - Die Basketball- 

freunde und die „Giraffen" des 
TV Langen können sich freuen: 
Ab sofort, bis einschließlich 14. 
Dezember, übernehmen alle 
Bankstellen der Langener 
Volksbank und die der Spar- 
und Kreditbank Dietzenbach 
einen ermäßigten Kartenvor- 
verkauf für das Bundesliga- 
Heimspiel gegen den TSV Ha- 
gen am 15. Dezember, 

Dabei werden die Karten an- 
statt für zehn Mark (Abend- 
kasse) für fünf Mark abgege- 
ben, Die andere Hälfte des Ein- 
trittspreises sponsert das Kre- 
ditinstitut den Basketballern 
des TVL, 

Karten für den 

TV-Winterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sind 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
Geschäftsstelle des Turnvereins 
erhältlich, 

Weihnachtsfeier 

der FC-Jugend 
Langen - Die Jugendabteilung 

des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmannschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier findet am Samstag, 16. De- 
zember, im FC-Clubhaus statt; Be- 
ginn ist 19.30 Uhr. 

Neben einigen Darbietungen 
von Künstlern und Mitgliederrr 
soll auch mit einer Tbmbola dazu 
beigetragen werden, die finanziel- 
len Aufwendungen der Jugendab- 
teilung mit ihren über 250 aktiven 
jungen Fußballern in Grenzen zu 
halten. 

Zwei Auswärtspunkte 

für dritte Heberstaffel 

Mehrere persönliche Bestleistungen 

Unter seinen Möglichkeiten blieb am Samstag abend der Langener Joe 
Whitney (rechts). Foto: sor 

Meu-„Giratfe" gegen Alt-„Giraffe": Kelby Stuckey (rechts) verhindert 
hier Korberfolg des ehemiüigenTVL-Spielers Jens OHrofie. Foto: sor 

Langen (wy) - Einen Sieg er- 
kämpften sich die Sprartler der 
dritten Mannschaft des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) in der Süd- 
hessen-Liga gegen die Auswahl 
der FTG Pfiuigstadt II mit 339:302 
Relativpunkten. 

Bester Heber war bei diesem 
Auswärtskamp? Eric Sallwey mit 
82 FMnkten, die er mit einer per- 
sönlichen Bestleistung im Reißen 
von 95 Kilogramm und einer Best- 
marke von 120 Kilo im Stoßen si- 
cherte, Ein Zweikampferfolg von 
217,5 Kilogramm (97,5 Reißen/120 
Stoßen) erbrachte Uwe Büttner 
und war damit für 66,5 Zähler gut. 

Sichere Punktelieferanten wa- 
ren die Wegel-ZwUlinge. Adi'ian 
Wegel hob 185 Kilogramm im 
Zweikampf (85 Reißen - Bestlei- 

stung -/lOO Stoßen) und brachte 61 
Zähler für den KSV auf das Konto. 
Eric Wegel war nur einen halben 
Punkt weniger erfolgreich mit 60,5 
Zählern, er riß 85 Kilo und stieß 
102,5 Kilogramm. 

Zufrieden war Marcus Seidel mit 
seinen Ergebnissen an diesem Tag. 
Eine persönliche Bestleistung im 
Reißen von 85 Kilogramm bestä- 
tigte seinen Start, zusammen mit 
seinem Erfolg im Stoßen von 100 
Kilo waren 37 Zähler sein Anteil 
für das Langener Punktekonto. 

Letzter Mann in der Mannschaft 
war Sascha Stibbe. Er brachte im 
Reißen 77,5 Kilogramm und 102,5 
Kilogramm (persönliche Best- 
marke) in die Waagrechte und Ije- 
siegelte den Erfolg des KSV mit 32 
Punkten. 
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Unnötige 71:76 (32:41)-Niederlage gegen MTV Gießen 

Unkonzentrierte „Giraffen" 

unterlagen im Hessenderby 
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Rote Karte für Betz - 

SSG schlug sich selbst 

SSG Langen - Susgo Offenthal 1:2 (0:0) 

1110 1 7 

SSG-StUrmer Mandic (links) war der Langener Torschütze bei der 1:2- 
Heimniederiage gegen Spitzienreiter Susgo Offenthal. Foto: sor 

Langen - Wieder einmal schei- 
terten die SSG-Fußballer an ihrer 
eigenen Undiszipliniertheit. Bis 
zur 44. Minute lief alles noch in ge- 
regelten Bahnen. Da hatte sich 
trotz der widrigen Bodenverhält- 
nisse eine recht ansprechende Par- 
tie entwickelt. 

Die SSGler hatten die Scheu vor 
dem nur Hausmannskost bieten- 
den Tabellenführer abgelegt und 
ihrerseits die Initiative ergriffen 
und auch Chancen herausgespielt. 
So verfehlte der immer besser ins 
Spiel kommende Mathias Kuhn 
mit zwei kapitalen 25-Meter- 
Schüssen nur knapp das Offentha- 
ler Gehäuse und Fink donnerte 
nach Marzanos MaBvorlage das Le- 
der an den Pfosten. Dann hatte 
Mandic eine hochkarätige Ein- 
schußmöglichkeit, als Marzano 
von der Torauslinie flankte, der 
Langener Toijäger per Direktab- 
nahme das Leder jedoch nicht 
richtig traf. 

Dem hatte der Spitzenreiter nur 
eine Einschußmöglichkeit entge- 
genzusetzen, als Wöller einen 20- 
Meter-Freistoß knapp über die 
Langener Querlatte hob. Dann die 
ominöse 44. Minute. Als Spieler 
und Zuschauer schon mit dem 
Pausenpfiff rechneten, erhielt der 
mit Gelb vorbelastete Schäfer von 
dem schwachen Schiedsrichter 
Servowicz (1860 Hanau) nach ei- 
nem Allerweltsfouol eine zehnmi- 
nütige Zeitstrafe. Betz, der seine 
Proteste anmeldete, bekam eben- 
falls zehn Minuten und nach weite- 
ren Reklamationen die rote Karte. 

Eine schwierige Situation für 
den Langenem Coach, der nun auf 
Schäfer, der bis dato zu den besten 
Langener zählte, verzichtete, um 
nicht noch einen zweiten Platzver- 

weis zu riskieren. Für ihn kam Rü- 
diger Kurtz zum Einsatz. Vorher 
jedoch, als die Hausherren nur mit 
neun Mann auf dem Felde waren, 
gingen die Gäste in der 52. Minute 
mit 1:0 in Führung. 

Vorausgegangen war eine harm- 
lose Situation und ein katastropha- 
ler Fehler von Karl. Der Offentha- 
ler Jung ließ sich das Geschenk 
nicht entgehen. In der Folge erziel- 
ten die Gäste eine optische Überle- 
genheit, ohne jedoch zu zwingen- 
den Chancen zu kommen. 

Die Hausherren, jetzt ganz auf 
Konter eingestellt, versuchten, das 
Blatt noch zu wenden. Hier fiel be- 
sonders der agile Fink auf, der in 
der 55. Minute nur durch ein Foul 
gebremst werden konnte. Mandic 
verwandelte den Strafstoß sicher. 

Aus einer erneut harmlosen Si- 
tuation ging die Susgo erneut in 
Führung. Schnürer prallte der Ball 
nach einer Sommerlad-Flanke vor 
das Schienbein und von dort ins 
Netz. 

Zwanzig Minuten hatten die 
Kohl-Schützlinge noch Zeit, um 
zum Ausgleich zu kommen. Die 
Chancen waren auch vorhanden. 
Mehrfach strich das Leder nur um 
Haaresbreite am Gästetor vorbei. 
Die gut eingestellte Susgo-Abwehr 
rettete jedoch mit Glück und Ge- 
schick den knappen Vorsprung 
über die Zeit, 

SSG Langen: Groh; Haller, 
Schäfer (46. Kurtz), Bott, Fink, 
Betz, Mandic, Karl, Marzano, 
Kuhn, Golletz. 

Ihre erste Saisonniederlage 
mußte die Reserve hinnehmen. 
Mit 0:5 fiel sie allerdings recht def- 
tig aus. Trotzdem bleibt man mit 
vier Punkten Vorsprung immer 
noch klarer Tabellenführer. 

Erfolgsserie des Clubs 

hielt auch in Leeheim 

FC Langen bezwang FC Leeheim 3:2 (1:1) 

MM 
1 V-   — 

Ins Netz ^gangen; OfTenthals Keeper Marzano. Bis auf einen Elfnietertreffer hielt er seinen Kasten sauber. 
Sehr zum Kummer seines Bruders, der bei den Langenem stürmt. ' o'o: sor 

l.angen (hki) - Mit dem Aus- 
wärtssieg beim direkten Tabellen- 
nachbam FC Leeheim verbesserte 
sich der 1. FC Langen auf den sech- 
sten Platz in der Darmstädter 
Kreisliga A. Die Dutin6-Truppc 
weist nunmehr 21:15 Punkte und 
41:37 Tore auf 

Beim fünften Sieg in Folge gerie- 
ten die Langener früh in Rück- 
stand. Hans Zahalka gelang erst in 
der 44. Minute der verdiente Aus- 
gleichstreffer. 

In der zweiten Hälft dominierte 

der Club, benötigte allerdings 27 
Minuten, ehe Markus Grohmann 
das 2:1 für Langen markierte. Nur 
180 Sekunden später erzielte Wer- 
witzke das vorentscheidende 3:1. 

Der Anschlußtreffer zum 2:3 (85. 
Minute) für Leeheim kam zu spät, 
als daß er dem Spiel noch einmal 
eine Wende hätte geben können. 

FC Langen: Horn; Schwierz, 
Wobst, Bartel, Nieschier, Uwe 
Grohmann (Jungmann), Acker- 
mann, Zahalka, Markus Groh- 
mann, Bartocha, Werwitzke. 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - 
Negativ -.39 

Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO , 
Pocket. Kleinbild, Pak., 
je 24 Aufnahmen 

Softlan Superweich- 
Konzentrat QQ 
11 ie 

Omo flüssig 
21 

Sunlicht Citrus 
Geschirr- 
spülmittel 
750 ml 

Blend-a-dent 
V-Zahnbürsten 

]8 

Blend-a-med 
Zahncrame 

Air - fresh Lufti 
1 er Pg. / 
Air - fresh 
Raumspray 00 
300 ml Je 

BORN Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack. 
i8 

3?9 

ni 

Stumpenkerzen 
versch. Farben 

so X 90 je 
99 

60x180 je ^ |99 

Manikür - Etuis 
7 - teilig, mit praktischem 

J.90 
vergoldet I ■ 

Globol M CQ 
WC - blau T 02' 
1 er Pg. i 

29.' 

99 

Alpecin 
Haarwasser 
200 ml je 

Merz Schaum- 

fi .99 ^ , 11 f 99 

Final Net Haarspray / 
Final Net Haarlack 

125rTil je 99 

Energance Pflege 
Shampoo 250 ml / 
Sprungkraft 
Balsam 
200 ml je 

mi / 

499 

Merz Spezial- 
Dragees 
60 Stück 

Alete 
Gemüse 

190 g je 

V. 
99 

Kleenex 
Welche 
Tücher 
150 St. 
Kleenex Happies 
Baby- fy QQ 
pflegetücher ^ 
100 St. 
Kleenex Happies 
Baby. QQ 
Waschlappen^ 
30 St * ■ 

Vita 
Buerlecithin 
1000 ml 

221 
99 

Nesfit Energie- 
riegel 3 er 
|e 

3.29 

2?9 
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Nesfit Magnesium 
Brausetabletten 
20 Stück O tCM 

Veelmann Diit Elisen- 
Lebkuchen 
150g 
Veelmann Diit 
Dominosteine 
125 g 

Nur dem Club 

gelang ein Sieg 
(hki) - Na ja, zwar hängt die 

ominöse rote Laterne immer 
noch am Berliner Platz in 
Egelsbach, aber immerhin hat 
die SG Egelsbach in Haiger 
nicht verloren. Wenn in der 
Oberliga der Schlußstrich gezo- 
gen wird, könnte dieser Punkt- 
gewinn jedoch Gold wert sein. 
Unlsedingte Voraussetzung 
zum Klassenerhalt ist freilich 
ein Sieg über Wiesbaden am 
kommenden Sonntag. 

SV Dreieichenhain rutschte 
bei der Oberligareserve von 
Rot-Weiß Frankfurt mit 1:2 auf 
dem glatten Boden des Kunst- 
rasens aus. Nach der erneuten 
Auswärtsniederlage finden sich 
die Hainer auf Rang Nummer 
acht in der Bezirksliga Frank- 
furt wieder. 

Den einzigen Sieg des Wo- 
chenendes vermeldete der 1. 
FC Langen. Er tat dies nun 
schon zum fünften Mal in Folge 
und sollte der Club nun auch 
den Vierten Arheilgen bezwin- 
gen, dann ist wohl noch mehr 
drin, als der momentane sech- 
ste Platz in der Darmstädter 
Kreisliga A. 

Nicht nur der Daumen zeigt 
im Augenblick bei der SSG 
Langen nach unten. Durch Un- 
diszipliniertheit brachten sich 
die Kreisligakicker im Duell ge- 
gen Spitzenreiter Susgo Offen- 
thal um den möglichen Erfolg. 
Nach der 1;2-Niederlage und 
dem Fall auf Rang zwölf sind es 
gerade 'mal noch zwei Punkte 
Vorsprung vor einem Abstiegs- 
platz. 

Der TV Dreieichenhain un- 
terlag in der B-Liga beim TSG 
Neu-Isenburg mit 2:3. Zur 
Halbzeit führte man noch mit 
1:0, mußte sich jedoch dann 
dem Druck des Tföbellenzwei- 
ten beugen. 

Unglückliche 

Niederlage 
Egelsbach - Zum fälligen 

Punktspiel der SGE III traf man 
auf eine starke Arheilger Hand- 
ballmannschaft der vierten Garni- 
tur. Es entwickelte sich ein schnel- 
les, temporeiches Spiel, das Arheil- 
gen glücklich mit 22:21 für sich 
entschied. Der Gastgeber war in 
dieser Saison der bisher stärkste 
Gegner der SGE III. 

Es spielten: Lenz, Mix; Heller, 
Welz P. Niemuth, Welz J., Kappes, 
Wilhelm, Lenz, Gleichmann. 

Am Sonntag, 10. Dezember, 
empfangt die SGE III um 14 Uhr 
die Mannschaft von 75 Darmstadt. 

Zweite Mannschaft des KSV 

besser als die erste Garnitur 

Tbpathlet Busik wechselte kurzfristig nach Fellbach 
X j rkatiAir Qfimwpiß Mit einer Zwei- doch im Stoßen konnte er I Langen (wy) - Nachdem die Sai- 

son für die Heber der ersten Mann- 
I schafl des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) in der ersten Bundes- 

1 liga recht zufriedenstellend begon- 
nen hatte, scheint das Team jetzt 
vom Pech verfolgt zu sein. Mit der 
Unterstützung von Victor Busik 
hatte sich der KSV einen guten 
Platz in dieser Saison ausgerech- 
net. Seine Leistungen bei den er- 

I sten beiden Wettkämpfen ließen 
i hoffen. Doch haben sich die Athle- 
ten des KSV zu früh gefreut. Busik 
hat den Verein kurzfristig verlas- 
sen, um nun für den SV Fellbach 

I an die Hantel zu gehen. 
Der Weggang des neuen Lei- 

stungsträgers und einige Verlet- 
zungen von Sportlern in der ersten 
Mannschaft überschatteten den 
Wettkampf gegen Eintracht Bau- 
natal. Mit 580,5:807 Relativpunk- 

1 ten mußte sich der KSV deutlich 
geschlagen geben. 

Kurios war an diesem Tag, daß 
das zweite Team der Langener in 
der zweiten Bundesliga gegen den 
KSV Moers mit 582,6:524,6 Zäh- 
lern bei der Punkteausbeute er- 

I folgreicher war als die erste Aus- 
wahl. 

Bester Sportler beim KSV war 

69 

Ychabelle Haarspray 
ohne Treibgas 
125 ml je 

Ychabelle Styling _ qq 
Schaumfestlger ^3 
200 ml je m 

Ychabelle Balsam 
Shampoo 300 ml / 
Balsam Spülung 
200 ml je 

Ychabelle 
Refreshing Deo 
150 ml je 

Badedas 
1000 ml je 

Duschdas 
300 ml je 

Dane Zerstiuber 
75 ml j« 

Dane Roll - on 
50 ml je 

Klosterfrau Franz- 
branntwein 
mit Menthol 
250 ml 

wv ^ V LJ—LJ^  

Biovital 
1000 ml 

Biovital N 
Dragees 
180 Stück 

" 20?® 

23?' 

Detlev Stimweiß. Mit einer Zwei- 
kampfleistung von 330 Kilogramm 
(150 Reißen/180 Stoßen) er- 
kämpfte er 136 Punkte für die Lan- 
gener. Jürgen Wegel brachte im 
Reißen 132,5 Kilogramm und im 
Stoßen 170 Kilo in die Höhe und 
war mit dieser Leistung für 131,7 
Zähler gut. 

Mit einer Punktzahl von 112,8 
erreichte Stefan Eder an diesem 
Abend eine neue persönliche Best- 
leistung, seine Erfolge im Reißen 
von 122,5 Kilogramm und 157,5 
Kilo im Stoßen trugen dazu bei. 
Ebenso unterstrich Christoph 
Schyschka seine Qualifikation für 
die erste Mannschaft mit einer per- 
sönlichen Bestmarke. Mit 145 Ki- 
logramm im Stoßen war er mehr 
als zufrieden, zusammen mit sei- 
nen 115 Kilo im Reißen sicherte er 
85 Punkte. Einen Erfolg von 67 
Zählern erbrachte Uwe Büttner bei 
diesem Wettbewerb. Ohne Mühe 
brachte er 95 Kilogramm im Rei- 
ßen und 46 Kilo im Stoßen in die 
Waagrechte. 

Letzter Sportler im Team war 
Eric Hähnel. Er war der Pechvogel 
des Tages. Im Reißen hob er neue 
Bestleistung mit 150 Kilogramm, 

Manfred Gottschalk 

neuer Hessenmeister 

Weiterer Titel für den Billard-Club 
zierte sich in allen Vorrunden Langen - Von Hause aus ist 

Manfred Gottschalk mit Leib 
und Seele ein Kegel-Billard- 
Spieler. Als mehrfacher DDR- 
Meister kann man ihn als Spit- 
zenmann in dieser Disziplin be- 
zeichnen. 

Bei der diesjährigen Einzel- 
Meisterschaft der Klasse fünf 
zeigte er aber auch, daß er eine 
ganze Menge vom Karambol- 
Billard versteht. Schon in den 
beiden Vorrunden deutete sich 
an, daß er der Favorit sein 
würde. 

Manfred Gottschalk qualifi- 

als jeweils Erster für die End- 
runde, die in Oberursel statt- 
fand. Auch am Finaltag zeigte 
er wieder sein ganzes Können 
und gewann unangefochten 
den Hessenmeister-Titel für 
den 1. Langener Billard-Club. 

Nach diesem Erfolg will sich 
der frischgebackene Hessen- 
meister nun aber ganz auf das 
Kegel-BiUard konzentrieren, 
damit er auch auf der deutschen 
Meisterschaft seine Vereinsfar- 
ben gut vertritt. 

doch im Stoßen konnte er auf- 
grund einer Knieverletzung die 
172,5 nicht in die Höhe bringen. Er 
erkämpfte daher nur 48 Zähler. 

Die Grundlage zum Sieg der 
zweiten Staffel legte der Senior in 
der Mannschaft, Rudi Seidel, ohne 
Fehlversuch riß er 117,5 Kilo- 
gramm und stieß 145 Kilo, wo- 
durch er 111,5 Punkte sicherte. 

Harald Höfner war an diesem 
Tag für 101 Zähler gut. Sein Zwei- 
kampferfolg war 225 Kilogramm 
(95 Reißen/130 Stoßen). Edgar 
Zimpel brachte in diesem Wet- 
kampf 105 Kilogramm im Reißen 
und 142,5 Kilo im Stoßen in die 
Höhe und holte mit dieser Lei- 
stung 99,5 Punkte für den KSV. 

Der vierte Mann in der Auswahl 
war Helmut Seibert. Ohne Schwie- 
rigkeiten hob er eine Zweikampf- 
leistung von 270 Kilogramm (120 
Reißen/150 Stoßen) und erkämpfte 
94,6 Punkte. Hans Daschmann riß 
112,5 Kilogramm und stieß 135 
Kilo für einen Punkteerfolg von 
94,6 Zählern. Den Sieg sicherte 
endgültig Andreas Garcia mit 227,5 
Kilogramm im Zweikampf (95 Rei- 
ßen/130 Stoßen), wodurch er 84,5 
Punkte für den KSV erkämpfte. 

Die Niederlage 
fiel zu hoch aus 

Langen - Nach dem schwachen 
Spiel in Braunshardt waren die 
zweiten Herren der SSG-Handbal- 
1er teilweise nicht wiederzuerken- 
nen. Von Beginn an zeigte Langen 
viel Kampfgeist gegen den Tabel- 
lenführer TGB Darmstadt II. 

Das Tor des 'ftges warf Thomy 
Becher, der eine Ecke zum Erstau- 
nen des Torhüters direkt verwan- 
delte. Ein Punkt wäre durchaus 
verdient gewesen, wenn man be- 
sonders in der ersten Halbzeit die 
vielen Tempogegenstöße der 
schnellen Darmstädter verhindert 
hätte. Doch so mußte die SSG eine 
17:27-Niederlage hinnehmen. 

Betriebssportler nahmen rege 

an Turnieren und Feiern teil 

Keffler wurden für herausragende Leistungen geehrt 
r..._ o 11 1 luiann^-Viaft A-Klassenmeister so- bank, Dreieich) Jahresmeister " Langen - Zur Spiortlerehrung 

trafen sich die Vertreter der Be- 
triebssportgemeinschaften des Be- 
zirkes Langen/Dreieich in der TV- 
Tumhalle. Nach den Begrüßungs- 
worten der Vorstandsmitglieder 
Rolf Schroth und Lothar Leiser be- 
dankte sich der Bezirksvorsitzende 
Holger Albustin für die rege Teil- 
nahme an den Veranstaltungen 
und Turnieren der Betriebssport- 
ler in der zurückliegenden Saison. 

Als nächster Punkt stand die Eh- 
rung verdienter Keglerinnen und 
Kegler auf dem Programm. Die 
Spartenleitung Lothar und Margot 
Leiser überreichten den Meistern 
und Vizemeistem die begehrten 
Pokale und Ehrenpreise. In der 
Meisterschaftsrunde der B-Klasse 
siegte die BSG Masa Dekor II, 
Dreieich, vor den punktgleichen 
Teams BSG Gemeindeverwaltung, 
Egelsbach, SG-SSG-Hobbykegler, 
Langen und BSG Volksbank Drei- 
eich. 

Die BSG Foto-Druck-Grafik 
Schröder wurde mit der zweiten 

Mannschaft A-Klassenmeister so- 
wie mit ihrer ersten Garnitur Be- 
zirksklassenmeister vor den 
Teams der BSG Stadtwerke 
GmbH I, Langen (A-Klassenvize- 
meister), und der BSG Masa Dekor 
I, Dreieich (Bezirksklassenvize- 
meister). Den begehrten Wander- 
pookal der Pokalsieger konnte die 
BSG Masa Dekor, Dreieich, entge- 
gennehmen. 

Eines der Höhepunkte bei den 
Betriebssportkeglem sind die all- 
jährlich veranstalteten Einzelmei- 
sterschaften. Hierbei kegelten die 
jeweils acht Bestplazierten noch- 
mals 100 Wurf kombiniert auf das 
erstgespielte Ergebnis. Bei den 
Hobbykeglerinnen siegte Monika 
Schlögel mit 719 LP (BSG AM In- 
ternational, Dreieich) vor Margot 
Leiser mit 780 LP (BSG Foto- 
Druck-Grafik Schröder, Langen) 
und Roswitha Dauber mit 740 LP 
(BSG Dauber, Langen). 

In der stärksten Gruppe der 
Hobbykegler wurde Bernd Kin- 
dinger mit 785 LP (BSG Volks- 

bank, Dreieich) Jahresmeister vor 
Iwo Jozic mit 774 LP (BSG Masa 
Dekor) und Claus Schiller von der 
BSG Eisenwaren am Lutherplatz 
mit 773 LP. 

Um auf dem Meistertreppchen 
stehen zu dürfen, mußten die 
Sportkegler/innen die BOO-LP- 
Mai-ke überschreiten. Mit beachtli- 
chen 846 LP wurde Samka Vaku- 
fac (BSG Masa Dekor) Meisterin 
vor Xaver Detzer (832 LP) und 
Alexander NuUch (829 LP), beide 
BSG Stadtwerke Langen. 

Über die Ehrungen der Sparte 
Fußball berichten wir in einer der 
nächsten Ausgaben. 

Im Anschluß an die Vergabe der 
Pokale spielten die Telstars, be- 
reits zu Beginn stürmisch gefeiert, 
zum Tanz auf. Eine Showeinlage 
des Langener DRK und eine Tom- 
bola mit Spenden zahlreicher Fir- 
men aus dem Dreieichgebiet und 
Langen runde«n die Sportlereh- 
rung des Betriebssportverbandes 
ab. 

Nach 6 400 Wurf waren 

22 583 Kegel um^fallen 

Turnier der Kegelfreunde in Stadthalle _ 10 1^ inOyt T*\»AiAioVt T^AUb Langen - Die Kegelfreunde 1984 
richteten Ende November auf der 
Anlage der Langener Stadthalle 
ein Tageskegelturnier zum Geden- 
ken an ihren Mitstreiter und Gön- 
ner, Rudi Eitelmann, aus. 

Ein starkes Feld von 16 Teams 
kegelte um den Rudi-Eitelmann- 
Wanderpokal sowie um die fünf 
Plazierungspreise. Jede Mann- 
schaft mit vier bis acht Personen 
(in der nur ein/e Sortkegler/in 
startberechtigt war) mußte 400 
Wurf kombiniert absolvieren. 
Nach 6 400 geschobenen Kugeln 
und 22 583 umgeworfenen Kegeln 
konnte die BSG Masa Dekor, Drei- 
eich (1560 Punkte) den Wanderpo- 
kal von Anni Eitelmann entgegen- 
nehmen. 

Die Plätze zwei bis 16 wurden 
wie folgt belegt: Bambi-Stübchen, 
Langen (1551), BSG Degussa, 
Wolfgang (1518), BSG Eisenbwa- 
ren II am Lutherplatz (1511), BSG 
Stadt Offenbach (1489), BSG Ei- 

I senwaren I (1464), Rudis Kegel- 
team (1449), BSG AM Internatio- 

nal Dreieich (1419), BSG Dauber, 
Langen (1407), Buddelbande 1971 
Langen (1390), „Die Montagske- 
gler I" (1388), Kegelfreunde 1954 
Langen (1318), „Die Braade von 
der Wilhelmsruh" (1312), „Die 
Montagskegler II" (1300), BSG 
Merck Darmstadt (1292) und die 
Optimisten von der Wilhelmsruh 
(1215). 

Den Tagesbestleistungsehren- 
preis sowie den Ehrenpreis für die 
beste Hobbykeglerin erkegelte 
sich Brigitte Köhler mit 427 Punk- 
ten. Bei den Hobbykeglem war Lo- 
thar Leiser bei 50 Wurf kombiniert 
ebenfalls mit 219 Punkten erfolg- 
reich. 

Nach der Überreichung der ori- 
ginellen Urkunden an jede Mann- 
schaft bedankten sich Lothar und 
Margot Leiser von der Tumierlei- 
tung bei den Sponsoren. Nach der 
Siegerehrung verabschiedete man 
sich nach einem kameradschaftli- 
chen Tageskegeltumier mit einem 
dreifachen „Gut Holz". 

Trotz schwachen Spiels 

am Ende ein Heimsieg 

SGE II - TSG 46 Darmstadt 2:1 (0:1) 

Beim RangUstentumier des ABC Obenirsel war erstmals auch em 
Faustkämpfer der SG Egelsbach vertreten. Christian Beck (links) 1^ 
im Mittelgewicht (bis 75 Kilogramm) zu einem knappen Pimktsieg über 
den Limburger Reinhard. Text/Foto: p 

i-orro 
19 - 23 - 27 - 46 - 47 - 48 

Zusatzzahl: 29 
„SPIEL 77" 
6897206 

' TOTO 
1-1-0 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
12-10-14 27-26-21 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzit(8r(n) gewinn(t)enpM 

Drei Feiern bei SGE-Handballer 
der SSG-Jugend verloren knapp 

Langen - Über drei Etappen, '»-"•"h p 
und zwar an den Wochenenden 
vom 9. bis einschließlich 23. De- 
zember, begehen die SSG-Jugend- 
fußballer ihre diesjährigen Weih- 
nachtsfeiern. 

Beginnen werden die F- und E- 
Jugendlichen am Samstag, 9. De- 
zember, ab 15.30 Uhr. Gefolgt von 
den D- und C-Jugendlichen am 
Samstag, 16. Dezember, ebenfalls 
ab 15.30 Uhr. Dagegen ist die Ver- 
anstaltung für die B- und A-Ju- 
gendlichen am 23. Dezember erst 
ab 17 Uhr geplant. Ort aller Weih- 
nachtsfeiern ist der festlich ausge- 
schmückte Jugendraum im SSG- 
Freizeitcenter. 

Alle Jugendfußballer, deren El- 
tern, TVainer und Betreuer, sind 
recht herzlich dazu eingeladen, ei- 
nige besinnliche Stunden beim 
SSG-JugendfUßball zu verbringen. 

EgeUbach - Geprägt durch gute 
Leistungen beider Abwehrreihen 
war das Spiel der zweiten Garnitur 
der SGE-Handballer gegen die TG 
Roßdorf II. Egelsbach ging zwar bis 
zur zehnten Minute mit 3:0 in 
Führung, mußte aber dann lange 
auf das nächste Tor warten. Nach 
dem Seitenwechsel setzte sich der 
Gast bis auf 5:8 Tore ab. In den letz- 
ten drei Minuten ging Roßdorf 
noch einmal in Führung, Egels- 
bach glich noch einmal aus und 
fing erst in der letzten Spielse- 
kunde durch einen BYeiwurf, der 
dann direkt ausgeführt werden 
mußte, noch einen vermeidbaren 
Treffer zur unglücklichen Nieder- 
lage von 11:12. 

Es spielten: Schneider, Zecher, 
Jost, Varga, Schupp, Felgenhauer, 
Wurm G-, Müller (1), Beutel, Barth 
(10), Werse. 

1-1-1-1 1-0-1-2 
„6 AUS 45" 

7-22-25-28-42-44 
Zusatzspiel: 39 

7 (Isteilig) 
00 (25tellig) 

989 (3stellig) 
8 469 (4stellig) 

88 683 (Sstelllg) 
140 460 (6stellig) 
Los-Nummer 
4 410 087(7stellig) 

5,50 
10,- 

100,- 
1 000,- 

10 000,- 
100 000,- 

1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach (geo) - Ohne die c^ei 
Stammspieler Jens Höpfner, Diet- 
mar Jäkel und Erik Standhardin- 
ger, dafür aber mit Jochen Krapp 
und erneut mit dem reaktivierten 
Oliver Michel, kam die SGE-Re- 
serve zu einem sehr schmeichel- 
haften 2:1-Erfolg gegen die TSG 46 
Darmstadt, die zumindest eine 
Punkteteilung verdient gehabt 
hätte. Folgende Elf spielte: Filius; 
Rühl, Michel, Rüster, Schwein- 
hardt, Kurz, Holy, Tülek (90. 
Schwanzer), Weber, Krapp (87. 
Avemaria), Neu. 

Bereits im ersten Abschnitt kam 
die Mannschaft vom Großen Woog 
zu den besseren Tormöglichkeiten, 
wobei vor allem Chesi drei klare 
Einschußchancen verpaßte. Nur 
zögernd kam die SGE-Reserve ge- 
gen eine kämpferisch gut einge- 
stellte Gästeabwehr, die Markus 
Neu und Jochen Krapp sehr gut 
abzuschirmen verstand, zu einigen 
halbwegs guten Aktionen. 

Die erste Egelsbacher Möglich- 
keit hatte Oliver Michel, der aber 
von links genau in die Hände des 
Darmstädter Schlußmanns Erhard 
schoß. In der 16. Minute verpaßte 
Guido Filius eine TSG-Ecke von 
links. CHesi war jedoch so über- 
rascht, daß er diese Großchance 
nicht nutzte. Nur ein einziges Mal 
flankte Markus Neu nach einer 
halben Stunde genau nach innen, 
aber in der Mitte schoß Thorsten 

Weber überhastet in die Abwehr. 
So ging die Gästeführung in der 41. 
Minute völlig in Ordnung, als Ma- 
thias Rühl nicht eingriff und Löf- 
fler die Rechtsflanke von Krämer 
nur noch einzudrücken brauchte. 

Im zweiten Aschnitt wurde das 
Spiel der SGE II etwas druckvoller 
und nach Jochen Krapps Rechts- 
flanke war es zunäcsht wieder 
Thorsten Weber, der scheiterte. 
Auch Timor Tülek brachte mit vol- 
lem Einsatz im Nachsetzen den 
Ball nicht über die Linie. Er zog 
sich hierbei eine Verletzung zu, 
spielte aber weiter. Der Ausgleich 
fiel in der 66. Minute, als Jochen 
Krapps Kopfball nach Ecke von 
Markus Neu ins Gästenetz zischte. 

Darmstadt steckte nicht auf, 
aber die versäumten Chancen ka- 
men nicht wieder, weil jetzt auch 
die Reserveabwehr um Markus 
Schweinhardt besser stand. Acht 
Minuten vor dem Ende war es er- 
neut Jochen Krapp, der seine 
Kopfballstärke unter Beweis 
stellte. Freistoß Oliver Michel und 
wie beim Ausgleich rammte Krapp 
den Ball zum 2:1 mit dem Kopf 
zum Sieg. Schade, daß der zweifa- 
che Torschütze nach einem Zu- 
sammenprall mit einer Verletzung 
vom Platz mußte (87. Minute). Der 
knappe Erfolg war der SGE-Re- 
serve in den Schlußminuten aber 
nicht mehr zu nehmen. 

SKG-Kegler total von der Rolle 

Nach zwei Niederlagen in Abstiegskampf / Zweite in der Spitzengruppe _      1 * *on sich in der Soitzenisruppe 
Langen - Was sich schon bei der 

Niederlage im Derby gegen den 
TV Dreieichenhain andeutete - 
hier überzeugte lediglich Roland 
Hunkel mit 407 Holz - setzte sich 
im Heimspiel der A-Liga gegen Ivo 
Andric Obertshausen fort. 

Alle eingesetzten Spieler wirk- 
ten verkrampft, was sicherlich 
zum Teil auf die bedrohliche Ta- 
bellenposition zurückzuführen ist. 
Sah es zu Beginn gegen die eben- 
falls vom Abstieg bedrohten Gäste 
noch recht gut aus, Roltmd Hunkel 

erreichte 385, Heinz Knöß 393 
Holz, so konnten sich die jugosla- 
wischen Spieler von Ivo Andnc im 
Mittelpaar, in dem weder Peter 
Schreiber (377) noch Karl Schulze 
(380) zu überzeugen vermochten, 
vorentscheidend absetzen. 

Auch Manfred Seipel (390) und 
Harry Wolfen (394) verUehen dem 
Spiel keine entscheidenden Im- 
pulse mehr. Die gesamte Mann- 
schaft fügte sich nrüt 2 319 zu 2 358 
Holz ziemlich kampflos in ihr 
Schicksal. 

'T- ' ■ 

Ob ausgerechnet bei Goldene 
Sieben Riederwald der Knoten 
platzt, bleibt dahingestellt, denn 
große personelle Dispositionen 
sind kaum möglich, zumal mit An- 
dreas Weißelberg derzeit der beste 
Kegler wegen Krankheit ausffiUt. 

Besser sieht es derzeit bei der 
zweiten Mannschaft aus, die im 
Heimspiel den Gästen von Fortuna 
Obertshausen mit 2 260 zu 2 249 
Holz das Nachsehen gab. Mit die- 
sem Erfolg hat das Team mit nun- 
mehr 10:4 Punkten gute Aussich- 

F-" ^ i 

ten, sich in der Spitzengruppe der 
C-Liga festzusetzen. 

Herausragender Akteur der ge- 
samten Begegnung war Roland 
Hock, der nut 417 Holz eine per- 
sönliche Bestleistung aufstellte. 
Auch Alft^ Rittner (392), Rolf 
KreckwiU (392) und Josef Popp 
(379) enttäuschten nicht. Roland 
Niefanger (336) und Kurt ReiU 
(344) fielen zwar leicht ab, sorgten 
mit ihren Ergebnissen aber letzt- 
endlich dafür, daß die Punkte in 
Langen blieben. 

iV' 
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Schuhe 

in „veijüngter", traumhafter Auswahl 
in den Größen 36 bis 42 fußbequem 

und sportlich modisch elegant 
sorgsam abgestimmt auf 
bedachtvoll ausgewählte 

aparte Kollektionen 
in den Größen 38 bis 54 - 

tragbare Eleganz, 
einschmeichelnd chic. 

Zwei gute Gründe reinzuschauen bei 

ScItuIx 3V[©c[e 

Bahnstraße 112, Langen 
«06103/2 41 11 

EUie-ab§t 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
*KMii4w * IlmM, «<•» 1. 10 k| Mtt« Enrt«»rtlH 
JimuM DM 11.50 ElfUf OM 19.50 
cii dram M/TO DM 14.50 C« OfM«« TO/SO.. DM 1«.50 lawM Mari* OM 13.50 Rittr ImkMp DM 15.50 sSMui DtMclMt DM 15.50 BmkMp   DM 13.50 ■Udert SwtM, Mnm, Apfiltlmi mi ClMmrilMi 

Varkaii« vom Lkw. am Donnarstag, 7. Dazamber 1B89 
14.00 Langan, Bahnhol 14.30 Egalabach, av. KIrcha 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen SArge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausfuhrungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitdten •- 
auch Rente • Krankenkasse - Versk^rungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlk^ Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz  

Hutschenreuther Hutschenreuther 
Weihnachtskugel Weihnachtsglocke 

1989 1989 

Hl TSCHENRCtmiER 

DM 35.90 limitiert DIVI 25.90 iimitiert 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieictienhain, Falirgasse 36-38 
Telefon 06103 / 8 21 18, eigene Parkplätze 

Matratzen Land 

6103 Grieshelm Wilti.-Lfluschner-Str. 245 
«06155/61171 6073 Egelsbach ' 

Oftnunguaitsn: MO., DI., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

OffnungszoHen: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen 
reidit n Lattenroste 

■ Motorrahmen 

ab 

219.- S«t I: BS-Fadarkammatratza „Qilta" 
+ Lattenrost + Schoner 
Sat II; CQO - 
Latax, S/W-Selfe + Sanaflox + Schoner 999.- 
Set MI: ScMaraftla-Titchanfadeiliatn 7QQ 
IWS + Unters + Exkl. Lattenrost + Schoner f a«7.- 
Alle SondermaSe sind aul Bestellung lieferbar und vieles 
mehr. ' 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwständllch MKnah- 
meprelsel 

MeKrimiMlpolizeirit: 

N«u- ♦ UmdecKung/Spenglertrbeitsn 
Jürgen Rinker \ 

B«<>achuno*0<MlltctaM nbH 
NordttraS« 42, 6450 Henau 

Rafaranzan in Ihrar Nachbartchalt 
Erbltia Konlaklaufnahm« untar 

Talafon WIxhagtan 00150/61970 

Lassen Sie skh 

von, Jtantspersonen" den 

Dienstausweis zeigen.. 

Rolladen 
— •■•ktrisch 
— automatisch 
— sictier 

S| ROLLADEN O 

<Merfs 

■mst-UNtiifiaHnr. si 
Tel. 0610S/49S92 

Wir wollen, daB Sie sidier ielien. 
lim Polizei. 

Die IriaiNtoilizei ritt: 

Kümmern 

Sie sich um Ihre 

Nachbarn 

- helfen Sie sich 
gegenseitig. 
Bieten Sie besonders allein- 
stehenden, älteren oder 
behinderten Nachbarn 

■ Ihre Hilfe an. 

( Ml.. 3-1.90.20 Utw MI.. 10.1.90. ie« 20 Uhr PrelMi OM t6.> / 28.-/ Zw ohfM I D*.. 4.1.90.20 Uhr De.,11.1.90,20 Uhr M,-/ 36,. / 40.- -«w Umw*M wUeW. fr.. 9.1.90,20Uhr fr.. 12.1.90,20Uhr (uB(.0*Mitv| MM «ot M«ii turn Kjrtwt- »•.,6.1.90.1«*^ 20 Uhr t«.,13.1.90,1« 4^ 20 Uhr Kir»^ Im« 16 Mv« prw* rwtnn 8m d» Hn-tnd So.. 7.1J0.11«1S*1IUI« So.,14.1.90,11 Uhr zahlen bw aRen Vor. RU*Mvi rrn onrnmchm M«.,a.1.90,20Uhr 0ngU$ch»pe. VonMkjng »tellurwen <au6er v«riMhnnMi*fei «m fw- DI., ».t.90,20Uhr ■•.. 14.1.90,15 « 19 Uhr 20 Uhr) hattM PreiM! NMxm 
Telefonischer Kartenservice S (069) 74 19 32 

Wir woIIm.I 
iMSIeskfecrMici. HnPiriiieL 

ZEminCSIESER 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

iMtn wir Ihnti 9Chon un»9m 
n0ue$t9 LfMffwpp* vor d0m 

Woch9n€nd€t 

(Bttte auMchntidtn und tfciMnden) 

GUTSCHEIN 
für «in« koslenloM 
Lesemapp« ein« Woche lang 

daid^Mippe: A oder mit Exquisit-Zusatzmaope C: 2 Zeitschriften pro Wo- 
che zinteKch: Auto-Zeitung, GEO, P.M.-MagazIn, Impulse, Vogue, Cos- 

LwmKMmtmam) ■-*'^8700 WOribuiy. Pottt. 6S43 ■ 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern. Quick, Neue 
Hsvue, Der Spiegel, Neue Post. Frelzelt-Revue, Qlücks-Revue, Brigitte, 
Freundin, FQr Sie, Meine Familie und Ich, vital, Pan, Schöner Wohnen, 
Hobby, ala 2 Monate Carina, und dM neue Büd und Funk In |adef Laia- 

L Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheklen nur Stan- 
Exqulsil 

^aga 
mopontan, BiM der Wissenschaft, Natur. P.M.-Computertieft. 

WC: 

STELLENANGEBOTE 

WIR, ein modernes Untemehn>en der FREIZEITBRANCHE, suchen 
für sofort oder spAter 

Aufsichtspersonal 
Bedingung: ehrlich und zuverlSsaig. 

Bewerbung: ab Mtttwocb; 6. 12., 14 Uhr, 
b«l ORION AUTOMATEN QmbH, Tel. 06109 / 364 45 (Hr. Kkis) 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Giücifwunschalction in Ihrer 

Zeitung am 15.12., 19.12. und 22.12. i989 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der U^NGENER ZEITUNG vorliegen. 

'S'06103 21011 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

Q|al^n0imer2aitun0 
^9^ ECIXS8ACHEIINACHMCKTEN »MTiyHMflwuctiwotatATT rOa LAwotw uwp aotna»*« 

■ •aaiB «iiiiiiiiliaHlilM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmatidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uinr. 13-16.3Ö Uhr 

Weitere Annaiimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgal>e ist am 
IMittwocIi um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofortprogramm 

für den Wohnungsbau 

2 V2 % weniger Zinsen für Bausoar- 

Zwischenfinanzieronecn 

80.000,- DM auf 3 Jahre 
plus 20.000,- DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. l 
Informieren Sie sich schnell, I 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

wir gab«n ihrar 
Zukunft «In Zuhaut«. 

ll^n0ener^tun0 
EGELSBACHER NACHRiaiTEN KONDtOUNOSBLATT FOR LANOKN UND KOBLSBACH 

«21012 
•STon 

a> 
HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG Vi^öchentllch über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poatleitzahl u. Wohnort 

£angener2aturig9 
die Atx>nnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

&ngene 

EGELSBACHER NACHRICaHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FtJB LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

1^21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 98 ;93. Jahrgang Freitag, 8. Dezember 1989 
Einzelpreis -.90 DM D4449B 

Langen (hki) - Dienstag Kinder 
wird's was geben. Kommenden 
Dienstag steht die Stadthalle in der 
Südlichen Ringstraße im Zeichen 
einer guten Sache. 

Pünktlich um 15 Uhr werden 
sich für die Kinder des Hessischen 
Flüchtlingswohnheims die Türen 
zur von der LANGENER ZEI- 
TUNG mit Unterstützung des Ju- 
gendsozialwerks organisierten 
Weihnachtsfeier öffnen. Über zwei 
Stunden sollen die Aus- und Über- 
siedlerkinder durch ein buntes 
Programm, eine Kaffee- und Ku- 
chentafel und eine abschließende 
Bescherung unterhalten werden. 

Zahlreiche Hände haben sich 
bisher geregt und zum (hoffent- 
lich) guten Gelingen dieser einma- 
ligen Veranstaltung beigetragen. 
Am Anfang stand wie immer die 
Idee. Doch ohne die großzügige 
Unterstützung der Stadt Langen, 
die neben der Stadthalle auch die 
Technik kostenlos zur Verfügung 
stellte, wäre die Feier wohl nicht 
zustande gekommen. Die Stadt- 
gärtnerei will mit zwei Tannen für 
eine weihnachtliche Atmosphäre 
sorgen. 

Als nächstes sind sämtliche Lan- 
gener Bäcker zu nennen, die 
Christstollen, mehrere Bleche Ku- 

chen und Gebäck für die Kaffeeta- 
fel stifteten. Ebenfalls erwähnen 
muß man die Großmärkte Kaiser's 
Kaffee Geschäft und miniMal, die 
die Aktion gleichfalls unterstützt 
haben. 

Einen nicht unerheblichen Bei- 
trag zur Bescherung leisten wieder 
einmal die Langener Volksbank 
sowie die Sparkasse Langen. 
Schließlich mußten die Weih- 
nachtstüten ja auch gefüllt werden. 

Als großzügiger Spender tat sich 
hierbei außerdem die Spielwaren- 
firma Mattel hervor. 

Doch auch die Langenerin Ella 
Köster soll an dieser Stelle noch 
einmal genannt werden. Sage und 
schreibe 71 Püppchen fertigte die 
rüstige Rentnerin, um den Kin- 
dern mit diesen wollenen Spielka- 
meraden eine Freude zu bereiten. 

Zusätzlich zum Programm der 
Weihnachtsfeier gibt es noch zwei 
„Bonbons" zu vermelden. Das Rei- 
sebüro Becker stellt am Dienstag 
eigens einen Bus bereit, um die 
Kinder sicher von ihren Wohnun- 
gen an die Südliche Ringstraße zu 
chauffieren. 

Der Langener Friseur C6zanne 
schließlich bietet den Kindern die 
Gelegenheit, sich kostenlos von 
ihm die Haare schneiden zu lassen. 
Gemeinsam mit zwei Mitarbeitern 
wird er im Foyer der Stadthalle 
zwei Stunden lang Messer und 
Scheren wetzen. 

Wer sich nach alledem animiert 
fühlt, auch einen Beitrag zur Hilfs- 
aktion „LZ-Leser helfen Kindern" 
zu leisten, der ist herzlich zu einer 
Geldspende aufgerufen. Alle Ge- 
ber können sicher sein, damit eine 
gute Sache zu fördern. 

FW fährt mit bunten Farben 

in das Defizit der Neunziger 

Neue Zonen, neuer Junior-Tarif, Schwarzfahrten teurer 
Langen/Dreieich/Egelsbach 

(hki) - Seit kurzem ist der Frank- 
furter Verkehrsverbund (FW) in 
die Offensive gegangen. In die 
Werbeoffensive versteht sich. 

212 Millionen Fahrgäste beför- 
dert das Nahverkehrsunterneh- 
men im Rhein-Main-Gebiet zur 
Zeit pro Jahr. Auf annährend 400 
Millionen Mark beläuft sich das 
Defizit, das der FW jährlich „ein- 
fährt". Gut drei Millionen Mark an 
Mehreinnahmen verspricht sich 
Geschäftsführer Dr. Klaus Dau- 
mann von „der ersten größeren 
Reform seit Verbundgründung". 

Dies verkündete der FW-Boß 
kürzlich auf einer Pressekonferenz 
des Verkehrsunternehmens in der 
Langener Stadthalle. Bunt ist in 
Zukunft angesagt. „Fahr bunt" 
lautet nämlich ab 1. Januar 1990 
das Motto des FW. 

Hinter dieser Aussage verbirgt 

sich die Umstrukturierung des Ta- 
rifgebiets in vier neue Zonen. Gelb 
ist mit Beginn des neuen Jahr- 
zehnts die Farbe der Kernzone 
Frankfurt. Wer sie (zumindest von 
Langen aus) meidet, profitert auf 
alle Fälle von der Reform. 

Die grüne Ringzone, in der ne- 
ben Langen auch Dreieich und 
Egelsbach liegen, umfaßt nämlich 
circa 400 Quadratkilometer. Künf- 
tig bleiben Kundenaus dem Ver- 
breitungsgebiet der LANGENER 
ZEITUNG bei einer Fahrt nach Of- 
fenbach innerhalb des grünen 
Rings. Eine grüne Monatskarte ko- 
stet dann für Erwachsene 58 Mark 
(Wochenkarte 16,50 Mark). 

Billiger wird's für die Pendler 
von Langen nach Frankfurt: Der 
Preis für die Monatskarte beträgt 
mit Beginn des neuen Jahres 98 
Mark (Wochenkarte 27,50 Mark). 

Spendenkonto 

fürLZ-Aktion 
Lan^n - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Langen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontonum- 
mer 1000 84 84. 

Hohe Auszeichnung 

für Langener Kino 

Innenminister würdigt „UT"-Spielplan 

Verteuern werden sich die Einzel- 
fahrten und zwar um zehn Pfennig 
je durchquertem Tarifgebiet. 

Zudem gibt es wesentliche Neu- 
erungen bei den Zeitkarten: 
• Flexibler Einstieg - Woche (sie- 
ben Tage) oder Monat zählen ab 
dem Tag des Erwerbs. 
• Übertragbarkeit - Erwachse- 
nen-Zeitkarten können („wie ein 
Autoschlüssel") weitergegeben 
werden. 
• Junior-Tarif - Die Einkommens- 
grenze von 725 Mark wird aufgeho- 
ben. Berechtigt sind Schüler, Stu- 
denten und Auszubildende ohne 
Altersbegrenzung. 

Mehr berappen müssen dem- 
nächst jedoch die Schwarzfahrer. 
Wer ohne gtlltigen Fahrausweis er- 
wischt wird, hat ab 1990 sechzig 
Mark statt zuvor vierzig zu bezah- 
len. 

Vor der Stadtkirche öffnen auch an diesem Wochenende die Buden des 
wohl am Samstag als auch am Sonntag, jeweils von 15 bis 20 Uhr, l^ht die 
gang in gemütUcher Atmosphäre Weihnachtsgeschenke einzukaufen, emen heiBen Glühwem zu^^wi 
oder dem Nikolaus ZU begeben. 

Schmuck und 

Geld gestohlen 
Langen - Am Montag, zwischen 

16.10 und 18 Uhr, verschafften sich 
unbekannte Täter Zutritt zu einem 
Haus an der Goethestraße. Gestoh- 
len wurden nach Angaben der Po- 
lizei mehrere hundert Mark Bar- 
geld und diverser Schmuck. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 
20 000 Mark angegeben. 

Nochmals Basar 

der Senioren 
Langen - Der Weihnachtsbasar 

der Seniorenwerk- und Bastel- 
gruppe des städtischen Senioren- 
programms soll am Samstag, 9. De- 
zember, von 9 bis 13 Uhr, Senio- 
rentreffpunkt, Bahnstraße, noch- 
mals wiederholt werden. Angebo- 
ten werden schöne Hand- und Ba- 
stelarbeiten. 

Langen (sor) - Das „Neue UT 
Filmtheater" an der Rhein- 
straße ist vom Bundesinnenmi- 
nister mit einer Urkunde ausge- 
zeichnet worden. Damit wurde 
das „gute Jahresfilmpro- 
gramm" des Langener Kinos 
gewürdigt. Geführt wird das 
„Neue UT' von den Filmbetrie- 
ben Rolf Theile aus Darmstadt. 

In den Genuß der Auszeich- 
nung kamen weitere 43 Film- 
theater. Außerdem hat Innen- 
minister Wolfgang Schäuble 57 
Kinos Geldpreise für ihr „her- 
vorragendes Jahresfllmpro- 
gramm" zuerkannt. 

Auch die Stadt Langen hat 

die Programmqualität des 
„Neuen UT" gelobt. „Auch wir 
sind glücklich darüber, daß wir 
mit diesem Filmtheater eines 
der wenigen, ausgesprochenen 
Programmkinos der Region in 
unserer Stadt haben, das ein 
nicht unwesentlicher Bestand- 
teil des kulturellen Lebens in 
Langen ist und das mit seinem 
niveauvollen Programm dazu 
beiträgt, den küntlerisch wert- 
vollen Film auch weiterhin ei- 
nem breiten Publikum zü er- 
schließen", schreibt Bürger- 
meister Hans Kreiling an die 
Darmstädter Filmtheaterbe- 
triebe. 

Ostgrube ist freigegeben für 

den weiteren Abbau von Kies 

Noch keine Genehmigung zur Auskiesung im Westen 

Langen - In den restlichen 
Teilen der Ostgrube des Langener 
Waldsees, südlich der Wildscheu- 
erschneise, kann weiter Kies abge- 
baut werden, nachdem die Geneh- 
migung des Regierungspräsi- 
denten rechtskräftig geworden ist. 
Dies hat der Langener Magistrat 
mitgeteilt. 

Grundlage für den Kiesabbau ist 
der gültige Planfeststellungsbe- 
scheid von 1977. Die neuen Ge- 
biete im Süden der Westgrube, die 
nach den Beschlüssen der städti- 
schen Körperschaften und gemäß 
vertiaglicher Vereinbarungen mit 
dem Abbauunternehmen zur Kies- 
förderung freigegelaen werden sol- 

len, können nicht ausgebeutet wer- 
den, weil das Genehmigungsver- 
fahren dafür noch nicht abge- 
schlossen ist. Deshalb müsse nun- 
mehr der Kies in der Ostgrube wei- 
ter abgebaut werden. 

Das Planfeststellungsverfahren 
für die sogenannte Variante III zur 
Gestaltung des Erholungs- und 
Freizeitzentrums „Langener 
Waldsee" (bestehend aus Ost- und 
Westgrube), das bereits im Dezem- 
ber 1986 von allen Beteiligten 
(Umlandverband Frankfurt, Stadt, 
Unternehmen) beschlossen wurde, 
sei vom Regierungspräsidenten 
eingeleitet, erklärte Bürgermeister 
Hans Kreiling. Ein Beschluß dazu 

werde aber sicherlich noch einige 
Zeit auf sich warten lassen. 

Die Arbeiten in der Ostgrube sol- 
len gleichwohl stufenweise ausge- 
führt werden. Sobald die Geneh- 
migung des RP zur Auskiesung der 
Westgrube erteilt sei, werde der 
Abbau in der Ostgrube unverzüg- 
lich eingestellt, sagt de Bürgermei- 
ster. Im Übrigen werde der Magi- 
strat weiter - wie bisher - beim Re- 
gierungspräsidenten darauf drän- 
gen, das genannte Planfeststel- 
lungsverfahren für den neuen Ab- 
baubereich im südlichen Teil der 
Westgrube beschleunigt durchzu- 
führen. 

Viel Hände regten sich, um 

Kindern Freude zu bereiten 

Buntes Programm bei LZ-Weihnachtsfeier in Stadthalle 

Abschiebung für Rechtens erklärt 

Auch zweite Instanz versagt türkischer Schülerin Aufenthalt in Langen 
Wie aus dem Umfeld der Familie 

verlautete, haben ein Neu-Isen- 
burger Rechtsanwalt sowie Neba- 
hats Deutschieher Klaus-Peter 
Meeth Anfang dieser Woche in 
Wiesbaden die Petitionsschrift ab- 
gegeben. Gleichzeitig wurde bean- 
tragt „alle aufenthaltsbeendenden 
Maßnahmen solange zu unterbin- 
den, bis der Petitionsausschuß auf 
dem Gnadenwege entschieden 
habe. Dies soll dem Vernehmen 

nach zu Beginn kommenden Jah- 
res passieren. 

Die Richter vertreten im Fall des 
17jährigen Mädchens die Auffas- 
sung, daß ein Verstoß gegen die 
„Nachzugsregelung" des Innenmi- 
nister-Erlasses vom September 
1987 vorliegt. Mit anderen Worten: 
Als die Halbwasie nach Langen in 
die Familie ihres Bruders und Nef- 
fen kam, sei sie zu alt gewesen, um 
eine Aufenthaltserlaubnis zu be- 

kommen. 
Inzwischen sind zalilreiche 

Schreiben an den Petitionsaus- 
schufi unterwegs, in denen appel- 
liert wird, Humanität vor formales 
Recht zu setzen. Absender sind un- 
ter anderem der Personalrat der 
Adolf-Reichwein-Schule, die 
Klasse 9a, die von Nebahat Babayi- 
git besucht wird, die evangelischen 
Pfarrer Langens sowie Diakon Ge- 
rald Jaksche. 

Bürgermeister Hans Kreiling (rechte) hat am Dienstag seinen 81. Ge- 
burtstag gefeiert Die meisten seiner vielen Gratulanten empfing der 
Verwaltungscher in seinen Dienstrilumen im Ratliaus. Hier gratuUerte 
auch Erster Stadtrat Dieter Pitthan (links), der Kreiling im JuU näch- 
sten Jahres von seinem Posten ablÖMn wird. Der Sozialdemokrat ist 
seit 1966 Bürgermeister der Stadt Langen. Er lählt damit lu den dienst- 
ältesten Verwaltungschefs im Kreis. Foto: sor 

Langen (sor) - Die Abschiebung 
der türkischen Schülerin Nebahat 
Babayigit ist vom Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel als zweite und 
letzte Instanz für Rechtens erklärt 
worden. Das 17jährige Mädchen, 
das in Langen zur Schule geht und 
in der Stadt bleiben möchte (wir 
berichteten) kann jetzt nur noch 
der Petitionsausschuß des hessi- 
schen Landtages vor der Abschie- 
bung in ihr Heimatland bewahren. 
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Arbeitslosigkeit leicht gestiegen 

Ursachen saisonal bedingt / Nach wie vor fehlen Teilzeitarbeitsplätze 

Langen - Entsprechend der 
auch in den vergangenen Jahren 
üblichen saisonalen Entwicklung 
nahm im November die Arbeitslo- 
sigkeit im Bezirk der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen wieder etwas 
zu. Die Zahl der Arbeitslosen er- 
höhte sich gegenüber dem Vormo- 
nat um 37 auf insgesamt 1 470. Da- 
mit veränderte sich die Arabeitslo- 
senquote von 4,1 auf 4,2 Prozent. 
Im November des Vorjahres lag sie 
noch bei 4,8 Prozent. 

Im Laufe des Monats November 
meldeten sich 416 Menschen neu 
arbeitslos. Im gleichen Zeitraum 
konnten 379 Peronen ihre Arbeits- 
losigkeit beenden, so daß per saldo 
sich die Gesamtzahl der Arbeitslo- 
sen nur unwesentlich veränderte. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 2!S.bis 25. Juni 

Fast wie in ihrer Heimat dürften sich diese Gäste des er^tre^sc^len 
Abends am Freitag in der Ölmühle gefühlt haben. Auf Einladung der 
Stadt Langen bot die Musikgruppe Kejih Fiori (zu deutsch: rote Blume) 
aus Frankfurt eine Mischung aus Rock und Tradition. Unterbrochen 
wurde ihr Auftritt von einem rund 45minütigen Dia-Vortrag über die 
äthiopische Provinz Eritrea. Die Veranstaltung in der Reihe „der gelbe 
Faden" klang mit einem offenen Ende aus. Text/Foto: hki 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die Alterskameradin- 

nen und -kameraden des Jahrgang 
1908/08 sowie alle Hinterbliebenen 
sind zur Weihnachtsfeier für Frei- 
tag, 15. Dezember, 15.30 Uhr, in die 
TV-Turnhalle, kleiner Saal, einge- 
laden. Für musikaliscne Unterhal- 
tung ist gesorgt, bitte Liedertexte 
mitbringen. Allen Kranken und 
Behinderten, die an der Feier nicht 
teilnehmen können, wird ein fried- 
volles, gesegneten Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 
1990 gewrünscht. 

Frauen sind stärker von Arbeits- 
losigkeit betroffen. Ihr Anteil an 
der Gesamtzahl liegt nunmehr bei 
56,2 Prozent. Dieses Ungleichge- 
wicht führt das Arbeitsamt nicht 
zuletzt auf fehlende Teilzeitar- 
beiUplätze zurück. 249 der 826 ar- 
beitslosen Frauen sind auf der Su- 
che nach Teilzeitarbeit. Dem ge- 
genüber gibt es derzeit lediglich 28 
Teilzeitangelx)te. 

Unter den Arbeitslosen befinden 
sich 108 Aussiedler und 113 DDR- 
Übersiedler. In der Regel ist dieser 
Personenkreis nur kurzfristig ar- 
beitslos, da viele von ihnen über 
Facharbeiterqualifikationen verfü- 
gen, die am Markt gefragt sind. Le- 
diglich im Bereich der Verwaltung 

„Liederkranz" 

im Gottesdienst 
Langen/Dreieich - Der Männer- 

chor Liederkranz aus Langen wird 
in der Christuskirche Sprendlin- 
gen am Sonntag, 10. Dezember den 
Gottesdienst, der von Pfarrvikarin 
Ulrike Hofmann gehalten wird, 
musikalisch mitgestalten. Obwohl 
der Männerchor im letzten Jahr 
sein 150jähriges Bestehen feierte, 
singt er nicht nur altes Liedgut. 
Den Besuchern des Gottesdienstes 
wird unter anderem auch ein neuer 
Chorsatz von Gotthilf Fischer dar- 
geboten. Anschließend haben die 
Gemeindeglieder die Möglichkeit 
bei einem Gläschen mit den Sän- 
gern im Gemeindehaus zusammen 
zu sein. 

- und Büroberufe ist die Aufnahme 
einer Beschäftigung oftmals erst 
nach einer zusätzlichen berufli- 
chen Qualifizierungsmaßnahme 
möglich. 

Die Zahl der ausländischen Ar- 
beitslosen erhöhte sich um zwölf 
auf 290, die der jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren um drei 
auf insgesamt 35. Auch bei den ar- 
beitslosen Schwerbehinderten 
mußte ein Anstieg um sechs auf 69 
Betroffene hingenommen werden. 
158 Arbeitslose haben bereits das 
59. Lebensjahr vollendet. 

Die Zahl der offenen Stellen ver- 
ringerte sich binnen Monatsfrist 
um 35 auf 448. Trotz gewisser sai- 
sonaler Abschwächung ist die 

Nachfrage nach Arbeitskräften im 
Vergleich zum Voijahr deutlich 
höher (plus 197 offene Stellen). 
Personibedaraf wurde insbeson- 
dere vom Handel und von der Me- 
tall- und der Elektroindustrie ge- 
meldet. Auch das Handwerk ist 
weiterhin an der Einstellung von 
Fachkräften interessiert. 

BeschUligungsmöglichkeiten 
bietet auch das Dienstleistungsge- 
werbe. Etwas rückläufig ist der 
Kräftebedarf im Baunebenge- 
werbe. 

Im Laufe des Monats November 
konnten durch die Arbeitsamts- 
dienststelle Langen 147 Arbeitssu- 
chende - darunter 36 Aus- und 
Übersiedler - vermittelt werden. 

I Leser sprechen sich aus 

Schade um das Geld 
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Jahrgang 1902/03 
Langen - Der Jahrgang 1902/03 

trifft sich zum letzten Mal in die- 
sem Jahr am Donnerstag, 14. De- 
zember, um 16.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen". Wir bit- 
ten um rege Beteiligung. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, 13. Dezem- 
ber, 15 Uhr, im „DeuUchen Haus". 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Der Jahrgang 1904/05 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Dienstag, 12. Dezember, 16.30 
Uhr, im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich zur Weihnachtsfeier (mit 
Musik) am Mittwoch, 13. Dezem- 
ber, ab 15 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

trifft sich zur vorweihnachtlichen ' 
Feier am Montag, 11. Dezember, 15 
Uhr, im evangelischen Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße, wozu 
herzlich eingeladen wird. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trift sich am Donnerstag, 14. De- 
zember, 15 Uhr, zum Adventskaf- 
fee in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/?4 

trifft sich am Dienstag 11 Dezem- 
ber, 18 Uhr, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 
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Rotes Kreuz zapft Blut ab 

Blutspende dient auch eigener Gesundheitsvorsorge 

Langen - „Ohne Blutkonser- 
ven kommt auch unsere hoch- 
moderne Medizin nicht aus, dazu 
gibt es keine vernünftige Alter- 
native. Und dshalb ist es von so 
großer Bedeutung, daß es immer 
Menschen gibt, die bereit sind, 
mit einer Blutspende dazu beizu- 
tragen, daß anderen Menschen 
das Leben gerettet oder die Ge- 
sundheit erhalten werden 
kann", schreibt das Langener 
Rote Kreuz in seiner Einladung 
zum nächsten Blutspendetermin 
am Donnerstag, 21. Dezember, 
von 15 bis 20 Uhr in der Stadt- 
halle. 

Aufgefordert und eingeladen 
sind alle Männer und Frauen im 
Alter zwischen 18 und 65 Jahren. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Un- 
fallhilfs- und Blutspendepaß, au- 
ßerdem werden die Spender ei- 
ner gründlichen ärztlichen Un- 
tersuchung unterzogen. Die 
Blutspende dient also auch der 
eigenen Gesundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist 
die Spende von einem halben Li- 
ter Blut völlig unschädlich. Zu 
beachten sei dabei lediglich, daß 
zwischen zwei Blutspenden eine 

Zeit von 86 Tagen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstreicht das Langener DRK 
die Bedeutung der Blutspenden. 
Gegen Unfälle auf der Straße, 
am Arbeitsplatz oder im Haus- 
halt sei niemand geschützt. Je- 
der könne dalDei in die Situation 
kommen, mit einer lebensret- 
tenden Bluttransfusion versorgt 
werden zu müssen. Um dem Be- 
darf an Blutkonserven allein im 
Land Hessen decken zuu kön- 
nen, müssen täglich rund 800 bis 
1 000 Blutepender gefunden 
werden. 

Zu: „Verkehrsplanung Fehlan- 
zeige", LZ vom 1.12.89: 

Tobias, da muß ich Ihnen zu- 
stimmen, daß die Stadt Langen 
ihre Bürger vergessen hat. In 
Kenntnis Ihres Artikels möchte ich 
dennoch als Betroffene meinen 
Unmut über die chaotischen Ver- 
kehrsverhältnisse in der Bahn- 
straße und Dieburger Straße öf- 
fentlich bekanntget)en. 

Zur Bahnstraße: Immer, wenn 
ich mit meinen zwei Kindern die 
Bahnstraße auf jener Bürgersteig- 
seite entlanggehe, welche auch 
noch durch einen Radweg unzu- 
mutbar eingeengt ist, frage ich 
mich: Wer kann so etwas geplant 
haben? Sei es mit oder ohne Kin- 
derwagen, die für den Fußgänger 
verbleibende Restgehwegbreite ist 
einfach zu gering. Radfahrer, die ja 
verpflichtet sind, den Radweg zu 
benutzen, fahren rücksichtslos 
und nebeneinander daher, sehr oft 
unter Mitbenutzung des Fußgän- 
gerstreifens. 

Daß auch bei den Radfahrern 
„Gegenverkehr" herrscht, dürfte 
allgemein bekannt sein. Auf der 
„Hauptstraße" von Langen 
herrscht immer reger Fußgänger- 
verkehr auf diesem Gehweg. 

Kurzzeitparker, die den Radweg 

auch noch zustellen, leisten damit 
ihren Teil für die Gelährdung auf 
diesem Bürgersteig. 

Wir hatten uns eigentlich viel 
mehr von dem neuen Ausbau der 
Bahnstraße erhofft. Man kann nur 
sagen: Schade um das viele Geld, 
das wir Bürger dafür ausgeben 
mußten. 

Dasselbe gilt für die Dieburger 
Straße. Hier wurde die Gehweg- 
breite so reduziert, daß man zu 
zweit nur im .Gänsemarsch' vor- 
wärts kommen kann, wenn man 
den Radweg freihält. 

Der gegenüberliegende Bürger- 
steig ist wohl als Gehweg nicht 
mehr zu nutzen, da er zu schmal 
angelegt wurde. Auch gibt es er- 
hebliche Probleme für den Auto- 
fahrer. Beim Einbiegen von der 
Hügelstraße in die Dieburger 
Straße hat man keine Sicht, selbst 
wenn man sich langsam vortastet, 
steht man plötzlich mitten auf der 
Dieburger Straße. 

Als Fazit kann ich nur feststel- 
len, daß die Verkehrssituation nur 
schlechter geworden ist. Gespannt 
sind wir nun auf die Umgestaltung 
des Lutherplatzes. Ob es dort bes- 
serwird? Erika Sauer 

Vor der Höhe 15 
6070 Langen 

Wertvolle Bäume gefällt 

Gute Sache 
(hki) - Sie heißen Valentina, 

Rafaela, Lukus und Ronald oder 
aber Bartosz, Stanislaus und Ro- 
xana. Ihnen allen, 162 an der 
Zahl, ist eines gemeinsam: Sie 
sind Kinder von Aus- oder Über- 
siedlern und leben zur Zeit im 
Übergangswohnheim in Langen. 

Diesen Mädchen und jungen 
mochte die Ij^NGENER ZEI- 
TUNG in der vorweihnachtli- 
chen Zeit eine kleine Freude be- 
reiten und veranstaltet aus die- 
sem Grund, tatkräftig unter- 
stützt vom Juvendsozialiverk, 
eine Weihnachtsfeier in der Lan- 
gener Stadthalle. 

Viele haben sich bisher zur 
Mithilfe bereiterklärt (siehe Be- 
richt auf der Titelseite) und den- 
noch, die Spendenflut ist nicht so 
groß wie noch im vergangenen 
Jahr. 

Verständlich, denn schließlich 
gibt es heutzutage so viele Mög- 
lichkeiten, durch einen Geldbe- 
trag Gutes zu tun. Verständlich 
auch, daß der Geldbeutel nicht 
so locker sitzt, wie er das viel- 
leicht noch in der Vergangenheit 
tat. 

Der Schreiber dieser Zeilen tut 
sich daher auch nicht leicht, den 
Lesern der LANGENER ZEI- 
TUNG in die Tasche zu greifen. 
Da er aber von der guten Sache 
zutiefst überzeugt ist, möchte er 
nichts unversucht lassen, das 
Spendenkonto der Aktion „LZ- 
Leser helfen Kindern" noch um 
ein paar Mark aufzustocken. 

Natürlich ist es immer wieder 
dasselbe. Würde jeder Leser auch 
nur eine Mark spenden, wäre 
dem Unternehmen ein Riesener- 
folg beschieden. Leider ist dies 
aber nicht der Fall. Deshalb noch 
einmal ein persönlicher Aufruf 
die Hilfsaktion mit einem (ge- 
ringen) Betrag zu unterstützen. 

Allen Spendern wird hiermit 
versichert, daß das Geld aus- 
schließlich Kindern zugute 
kommt, um ihnen damit eine 
Freude zu bereiten. Anläßlich 
des bevorstehenden Weihnachts- 
festes ist dies doch bestimmt ei- 
nen kleinen Obolus wert, meint 
Ihr Tobias 

Ihr CANTELLI-Jjwclicr; 

Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
IMe Snielreceln- Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen dCT La^ener = 
^HteH^enl^X^ten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie Suchen Sie en^^ | 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die s 
B^hsXn Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zv^tzzahl S 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^, aus den gefu^rie ^ 
Buchstaben ein Wort zu bUden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf emen Gewinn, g 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt. Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

1 p.. einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheide das Gevrirm- | 
1 keiner das entsprechende Wort gef^den hat, verfallen mcht. g 
5 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
3 niel^suniZenmüssenjeweilsbiszuinkommendenDieiistaga6Uhr.inderGeschällssteUederWener | 
1 Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sem. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g diesem Spiel ist ausgeschlossen. E 

©®©©®©©©©© 
iTN /12 \ /13 A A A 16A AITA 18 ^ 19 

20\ /^TN / 22 A f24\ r25\ r29\ f 27 

28\ / 29 A/ 30 \A 31 A/32 A /33A 297 V29yV30y V31 

267\27 22.7V23 35 \ A 37 \ / 38 A / 39 A / 40 
B yvwyV I 

187^9 ieVw 
/izN/ISN/'SN 

©©©©n 

'OOOOOO Lottozahlen Zusatzzahl: 

Musikalisches Können und 

großes Einfühlungsvermögen 

Reiner Malkmus leitet seit zehn Jahren den SSG-Chor 

Langen - Es war fast auf den Tag 
genau vor zehn Jahren, als Reiner 
Malkmus zum erstenmal als Diri- 
gent vor dem SSG-Chor stand. In 
den Jahren zuvor hatte es mehrere 
Dirigentenwechsel gegeben. Malk- 
mus trat nun die Nachfolge von 
Hans R. Jaskulsky an, der gerade 
begonnen hatte, mit dem Chor er- 
ste Erfolge in Langen zu feiern - 
kein ganz einfaches Erbe also. 
Aber daß er er schaffte - und außer- 
dem noch ganz ausgezeichnet -, 
das zeigten die vergangenen Jahre. 

Reiner Malkmus wurde 1942 in 
Frankfurt-Höchst geboren. Nach 
dem Abitur studierte er Schulmu- 
sik, und im Anschluß daran be- 
gann er sein Studium in der Diri- 
gentenklasse bei den Professoren 
Helmuth Rilling und Karl Maria 
Zwißler, das er 1969 mit der Künst- 
lerischen Reifeprüfung beendete. 
Hauptberuflich ist Reiner Malk- 
mus seit 1972 als Oberstudienrat 
am Gymnasium in Gernsheim tä- 
tig. 

Im Jahre 1967 übernahm er in 
Langen die Leitung des Albertus- 
Magnus-Chores. Neben den litur- 
gischen Verpflichtungen gab er 
mit diesem Chor viele erfolgreiche 
Konzerte. 

Im Dezember 1979 übernahm er 
dann auch die Leitung des SSG- 
Chores, der in der Zwischenzeit auf 
über 100 aktive Sängerinnen und 
Sänger angewachsen ist. Seinem 
großen musikalischen Können und 
seinem psychologischen Einfüh- 
lungsvermögen ist es zu verdan- 
ken, daß das musikalische Niveau 
'des Chores sich ebenfalls sehr zum 
Positiven verbessert hat. 

Neben den alljährlich in Langen 
stattfindenden Chorkonzerten gab 

Reiner Malkmus 
Reiner Malkmus auch erfolgreiche 
Konzerte mit dem SSG-Chor bei 
den verschiedensten Konzertrei- 
sen ins In- und Ausland, so unter 
anderem in Berlin, England, Öster- 
reich, Ungarn und zuletzt in Ita- 
lien. Ganz gleich, ob geistliche oder 
weltliche Literatur, volkstümliche 
oder klassische Musik, Musical- 
Melodien oder Opemchöre auf 
dem Programm standen: Seine 
Konzerte mit dem SSG-Chor wa- 
ren immer auf einem hohen musi- 
kalischen Niveau und wurden von 
Publikum und Presse hervorra- 
gend aufgenommen. 

Neben diesen beiden Chören in 
Langen leitet Reiner MalkMus 
auch noch den Katholischen Kir- 
chenchor St. Cäcilia in Heusen- 
stamm und den Chor des Gymna- 
siums in Gernsheim. 

Von der Stadt Langen erhielt er 

im Jahre 1982 den Kulturpreis. Im 
Jahre 1984 feierte er sein 25jähri- 
ges Jubiläum als Organist. Für 
seine besonderen Verdienste um 
den SSG-Chor erhielt er im Sep- 
tember dieses Jahres anläßlich des 
100jährigen Jubiläums des Vereins 
eine Plakette mit Urkunde. 

Als einen vorläufigen Höhe- 
punkt seiner Arbeit mit dem SSG- 
Chor kann man aber sicherlich die 
Aufführung von Haydn's „Die Jah- 
renzeiten" am 22. Novermber die- 
ses Jahres bezeichnen. Jeder, der 
etwas von Musik versteht und 
schon einmal in einem Klavieraus- 
zug dieses Werkes geblättert hat, 
wird verstehen, an welch große 
Aufgabe sich Reiner Malkmus mit 
dem Chor gewagt hat - schließlich 
hat er ja keine studierten Sänger 
vor sich, sondern reine Laiensän- 
ger. Aber gestützt auf seine Erfah- 
rungen bei der Arbeit mit dem 
Chor in den vergangenen Jahren 
konnte er es wagen. Nur seinem 
Vorbild, seinem Ansporn und sei- 
ner Überzeugungskraft ist es zu 
verdanken, daß „seine" Sängerin-, 
nen und Sänger dann auch diese 
Htlrde nahmen - und mit großem 
Erfolg, wie die Reaktionen zeigten. 

Die Vorstandsmitglieder sowie 
alle Aktiven des SSG-Chores hof- 
fen, daß Reiner Malkmus noch 
viele Jahre erfolgreich mit dem 
Chor zusammenarbeiten möge. Sie 
wünschen ihm für die weitere Zu- 
kunft alles Gute und vor allem Ge- 
sundheit und für seine Arbeit mit 
dem SSG-Chor noch viele erfolg- 
reiche Konzerte - und daß er mit 
„seinen" Sängerinnen und Sän- 
gern nie die Geduld verlieren 
möge. 

Zu: „Eichen müssen gefällt wer- 
den", LZ vom 21.11.89 

Am Ende der Berliner Allee, im 
Loh, wurden dieser Tage Eichen 
gefällt. Wie in der LZ vom Diens- 
tag, 21. November, zu entnehmen 
war, stellten diese eine nicht mehr 
zu vertretende Gefahr dar; sie 
seien schief gewachsen und von 
Fäulnis befallen. Bedauerlicher- 
weise müßten sie noch im Novem- 
ber gefällt werden. 

Wenn diese Gründe ausschlag- 
gebend sind, dann müßten noch 
viel mehr Bäume im Stadtgebiet 
weichen, zum Beispiel die alten 
Platanen in der Bahnstraße. Die 
Eichen bildeten den Waldrand, sie 
waren über Generationen herange- 
wachsen und hielten allen Witte- 
rungen stand. Bisher fühlte sich 
niemand bedroht! 

Mußten sie gefällt werden, weil 
die Baumfallgrenze, durch die 
neue Wohnbebauung, nicht einge- 
halten wurde? 

Mir ist unverständlich, daß man 
in diesen Tagen eine verschärfte 
„Baumschutzsatzung" verabschie- 
det, und an anderen Stellen wer- 
den wertvolle Bäume und städti- 
scher Wald gefällt. 

Wie will man das gegenüber dem 
Bürger vertreten?" Dieser be- 
kommt, sollte er einen Antrag auf 
Beseitigung eines Baumes stellen, 
die Bürokratie voll zu spüren. 
Doch die nächsten Umweltschut- 
zaktivitäten werden kommen. 
Vielleicht wiederholt man die Aus- 
stellung „Bedroht der Mensch den 
Wald?" Heinz-Georg Sehring 

Wassergasse 2 
6070 Langen 

Offenes Singen 

in Stadtkirche 
Langen - Am zweiten Wochen- 

ende des Weihnachtsmarktes fin- 
det wieder das offene Singen in der 
Stadtkirche statt. Am Samstag, 18 
Uhr, spielt das Mandolinen-Orche- 
ster mit seinem Solisten Zadek 
Moazzen. Die schwedische Lucia 
kommt mit den Kindergartenkin- 
dern. 

Am Sonntag singt der Chor der 
SSG Langen ebenfalls um 18 Uhr. 

„Hessische Weihnacht" | 

im Museum Otzberg | 

Liebevolle Ausstellung mit Atmosphäre j 
deres Gebäck, Holzpferdchen und = 
anderes Spielzeug. Weihnachtliche g 
Literatur und Backrezepte sind = 
ebenso vertreten wie erzgebirgi- § 
sehe Holzsachen. Rauschgoldengel 2 
und Brokatengel aus dem benach- p 
harten Unterfranken können be- = 
wrundert und gekauft werden, wei- E 
terhin Puppenstuben und Kauflä- | 
den, nostalgisch aufgemacht. | 

Die Trachtenschneiderin Mo- | 
nika Hoede zeigt Trachtenkleider | 
und verkauft Stoffe, Bänder und = 
Borten. Frau Kühn aus Frankfurt | 
bemalt fränkische Springerle. Be- = 
malte Spanschachteln aus dem 
Vogelsberg werden angeboten und 
volkstümliche Töpferwaren aus 
Hessen. Die biedermeierlichen 
Zinnfigurenbilder, die der 
Museumsleiter Gerd J. Grein, 
früher im Kulturamt der Stadt 
Langen tätig, anfertigt, sind lie- 
benswerte Spielereien, wie die 
Waschkindl, die nach alten Kloste- 
rarbeiten von Frau Balke aus 
Frankfurt hergestellt sind. 

Geöffnet ist das Museum vor 
Weihnachten mittwochs, samstags 
und sonntags ab 14 Uhr. 

Das Museum Otzberg hat sich 
der Pflege und Präsentation hessi- 
schen Volkslebens und Brauch- 
tums verschrieben. Auch dieses 
Jahr wird der Besucher in der Ad- 
ventzeit auf den bevorstehenden 
Weihnachtsfestkreis eingestimmt. 

,.Hessische Weihnacht", heißt 
die Sonder- und Verkaufsausstel- 
lung im Rahmen des Christkindl- 
marktes, die im Museum zu sehen 
sein wird. Das ganze Museum ver- 
mittelt weihnachtliche Atmo- 
sphäre: In der Bauemküche wird 
die häusliche Weihnachtsbäckerei 
in früheren Jahrzehnten darge- 
stellt, und in der Bauernstubb ist 
eine typische Weihnachtsbesche- 
rung aufgebaut, wie sie sich vor 100 
Jahren im Bauernhaus abgespielt 
haben mag. 

Dinge und Gegenstände des 
Weihnachtsbrauchtums sind in 
den Vitrinen im Treppenhaus zu 
sehen: Backmodel, Christbaum- 
schmuck, Krippen und Spielsa- 
chen. Im Saal im Erdgeschoß ist 
der Weihnachtsmarkt des 
Museums zu besichtigen. Da gibt 
es Odenwälder L,ebkuchen und an- 

Wort mit vier Buchstaben: WALD 
Gewinner: Elfriede Hilbrich, Sofienstraße 20, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: WEDEL 
Gewinner: Gusti Soffel, östliche Ringstraße 22,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 090,- 

= finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten ^s^ 
1 ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Abgenommen 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. ^ 
illllllllllllllllllllllltlllllll       Illlllllllll 

Weihnachtsfeier 

beim Spielring 
Langen - Der Harmonika-Spiel- 

ring Langen veranstaltet am Sams- 
tag, 9. Dezember, seine Weih- 
nachtsfeier. Beginn ist um 16 Uhr 
im Clubhaus des l.FC Langen. Gä- 
ste und Freunde sind herzlich ein- 
geladen. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Zu ihrem letzten Tref-, 

fen in diesem Jahr lädt die Frie- 
densgruppe der evangelischen Jo- 
hannesgemeinde ein für Donners- 
tag, 14. Dezember, 20 Uhr in das 
Gemeindezentrum,. Uhlandstraße, 
Ecke Carl-Ulrich-Straße. 

Weihnachtsessen 

bei den Berlinern 
Langen (sor) - Der Langener 

Verein „Bund der Berliner und 
Freunde Berlins" veranstaltet am 
Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr, 
im Restaurant „Klair" (Hotel Drei- 
eich) ein Weihnachtsessen. Um 
Anmeldung wird gebten unter * 
29 678. 

„Schmetterlinge »Ind frei", heiflt ei am Sonntag, 10. Dexember, «o unr, 
in der i .»npin«r Stadthalle. Beweisen woUen die» In einer Komödie von 
Leonard Gerahe unter anderem Pierre Fnuickh und Marion Kracht , Foto: p 
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».♦denn hier sind die Eaddeute! 
SinMiäum 

MEDIMA. DAS ZÄRTLICHSTE, 

WAS MAN MIT ANGORA MACHEN KANN. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnatr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 56 90 u. 2 16 55 

Ski-Gilde fährt wieder nach 

Balderschwang im Allgäu 

Tteilnahme an Clubmeisterschaften schon jetzt buchen 
Langen - Die Clubmeisterschaf- 

ten -Alpin und Nordisch- der Ski- 
Gilde Langen finden in dieser Sai- 
son relativ früh statt. (12.bis 14. Ja- 
nuar). Deshalb ist es bereits jetzt an 
der Zeit, die Anmeldung vorzu- 
nehmen. 

Als Ziel hat man das sogenannte 
„bayerische Sibirien", Balder- 
schwang im Allgäu, ausgewählt. 
Mit diesem Ort hat man in der letz- 
ten Saison zur gleichen Zeit sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Bei ei- 
ner Jugendtrainingsfahrt gab es in 
Balderschwang ideale Schnee- 
und Wetterverhältnisse, obwohl 
rundherum Schneemangel 
herrschte. So konnte die Ski-Gilde 
den Ruf Baiderschwangs als 
„Schneeloch" bestätigen. 

Die Jugendtrainingsfahrt wird in 
dieser Saison erneut durchgeführt, 
und darum lag es nah, die Club- 
meisterschaften mit dieser Fahrt 
zu kombinieren. Am Freitag, dem 
12 Januar um 15.30 Uhr wird ein 

Ameisenschutz 
Langen -■ Georg Panitz aus Lan- 

gen ist bei der Gründungsver- 
sammlung des Kreisverbandes Of- 
fenbach der Ameisenschutzwarte 
zum Vorsitzendet' gewählt wor- 
den. 

Langer 
Samstag bis 
18.00 Uhr. . . 

A mit einer kleinen 
Überraschung 
für Kinder 

O ^ Königa-Punach 
für die Erwachsenen 

Hausschuhe 
Nie mehr kalte Füßel 
Lammflor- 
Hausschuhe 

Stiefelform in Vielen 
I I Dessin9. Qr 36-46. _ ywM m 

fürSieiIhn  
RiesenauswaM 
Kissenhüllen 
mit ReißverschluO. 
tOÖ "-0 BaiimwoHe.. 
40 40 cm. Stuck für Stuck 

TaschenfedeHtem- 
matratze .Hasard- 
- Simmons Federkem-System - 
Latex'Grundpolater. beidseitig 
Kamelhaar-Abdeckung. Bandscheiben- 
gerecht, super punktelastisch 
& anschmiegsam. 
100/200 cm. 90/190, 
90/200. 
Abholpreis  799.- 

5.- 

Bettwäsche 

Feinflanell- 
Bettwäsche 
100 "b Baumwolle, 
bügelfrei. 
kuschelzart & warm, 
135/200 cm  
Weich-FroWer- 
Bettwäsche 
absolut bügelfrei, 
75 % Baumwolle/25 % Polysmki, 135/200 cm 

Decken 

Lamahaar- 
S>uo-Couchdecke 
kuschelig warm, 
100 % Lamahaar im Flor, 
140/200 cm 199. 

39.90 

69.- 

•79 
Cashmere 
Wohn- und 
Schlafdecke 
zum kuscheln A wohlfOhlen. 
70 % Cashmere/ 
30 % Schurwolle. 
Dekorerx}- Wohl fühlpreis 

Garantie: 
Bettfedern-Sofort- 

Reinigupg f/f 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbäch, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491  

moderner Reisebus vom SSG-Frei- 
zeitcenter starten (Zustieg in 
Egelsbach, Berliner Platz 15.45 
Uhr), um mit den bereits ab 7. Ja- 
nuar in Balderschwang weilenden 
Jugendlichen zusammenzutreffen. 

Am Samstag, dem 13. Januar 
finden dann das Riesenslalomren- 
nen in zwei Durchgängen und das 
Langlaufrennen statt. Am Abend 
sollen die Sieger mit Musik gebüh- 
rend gefeiert werden. Am Sonntag 
ist freier Skisport angesagt, bevor 
um 15.30 Uhr die Heimreise ange- 
treten werden muß. 

Folgende Leistungen und Reise- 
preise bietet die Ski-Gilde: Bus- 
fahrt, zwei Übernachtungen, zwei- 
mal Frühstück, einmal Abendes- 
sen, Unterbringungin Zwei- oder 
Dreibettzimmern mit Du/Wc, 
Rennteilnahme, Teilnahme an der 
Siegerehrung mit Musik zum Preis 
pro Person für Erwachsene 165 
Mark, Kinder unter 16 Jahren 130 
Mark, Aufpreis für Nichtmitglie- 

der 25 Mark. 
Anmeldungen nimmt der Ver- 

anstaltungsausschuß der Ski-Gilde 
Langen beim Mittwochtraining be- 
ziehungsweise telefonisch entge- 
gen (Telefon 71901 M. Willisch, 
49277 G. Schreiber). Bei Anmel- 
dung ist eine Anzahlung in Höhe 
von 80 Mark RÜlig. Anmeldeschluß 
ist der 3. Januar 1990. 

Da man bei den Verantwortli- 
chen der Ski-Gilde immer wieder 
damit konfrontiert wird, daß sich 
Interessierte erst anmelden, wenn 
die Schneelage posititv geklärt ist, 
hier nochmals der Appell: „Neh- 
men Sie Ihre Anmeldung zur ge- 
planten Teilnahme bereits jetzt 
vor. Sie erleichtem damit den Or- 
ganisatoren die ehrenamtliche Tä- 
tigkeit erheblich. Die Ski-Gilde si- 
chert selbstverständlich allen ge- 
meldeten Teilnehmern zu, daß sie 
ihr Geld zurückerhalten, sofern die 
Meisterschaften mangels Schnee 
ausfallen sollten." 

Weihnachtsfeier 

beim DRK 

Langen - Das Langener DRK 
lädt ein zur Weihnachtsfeier. Sie 
findet statt am Samstag, 16. De- 
zember, 19 Uhr, im Gemein- 
schaftssaal des DRK Alten- Und 
Pflegehjeimes, Frankfurter Straße 
6ß. 

Im Rahmen dieser Weihnachts- 
feier werden zahlreiche aktive Ka- 
meradinnen und Kameraden für 
ihre langjährige Mitarbeit geehrt. 

Wer spielt 

gerne Schach? 

Langen (sor) - In der Senioren- 
begegnungsstätte an der Nordend- 
straße 45 fehlen noch Schachspie- 
ler. Jeden Dienstag finden sich in 
der Begegnungsstätte Senioren zu 
sammen, um Doppelkopf, Skat, 
Canasta, Flom6, lOiiftel, Mensch 
ärgere-dich-nicht und eben auch 
Schach zu spielen. Doch für diese 
Partien fehlt häufig ein Partner. 
Alle Senioren sind deshalb von der 
Stadt zum Mitspielen eingeladen. 

Altbürger in 

Dreieichschule 
Langen - Die alljährliche Alt- 

bürgerweihnachtsfeier der Drei- 
eichschule findet statt am Freitag, 
15. Dezember, 14 Uhr, im Musik- 
saal des Gymnasiums an der Goe- 
thestraße (Telefon 23737). Wer den 
Fiahrdienst in Anspruch nehmen 
möchte, kann sich im Sekretariat 
der Dreieichschule melden. 

Adventfeier bei 

Kleintierzüchtern 
Langen - Die Vereinsfamilie der 

Kleintierzüchter trifft sich morgen, 
Samstag, 9. Dezember, ab 16 Uhr, 
im Vereinshaus auf der Gemein- 
schaftszuchtanlage zur Advent- 
feier. Für die Kinder ist der Niko- 
laus bestellt. Um zahlreichen Be- 
such zu diesem gemütlichen Bei- 
sammensein bei Kaffee und Ku- 
chen wird gebeten. 

„Star Trek V - Am Rande des 
Universums" (Fantasia, Bahn- 
straße); Captain Kirk und Mister 
Spöck sind wieder da. Viele wer- 
den sich noch an die Endlosserie 
„Raumschiff Enterprise" erin- 
nern. Jetzt hat man die alte Crew 
wieder zusammengetrommelt, 
um mit ihr den fünften Teil des 
Weltraumspektakels „Star Trek" 
zu drehen. Ob den früheren 
„Raumschiff-Enterprise"-Fans 
angesichts der angegrauten 
Bord-Mannschaft die Wehmut 
packen wird? 

Das neue Raumschiff U.S.S. 
Enterprise steht kurz vor seinem 
Jungfernflug. Zeit genug für Ja- 
mes T. Kirk (William Shatner), 
„PUle" McCoy (DeForest Kelley) 
und Mister Spöck (Leonard Ni- 
moy), sich vor dem Start noch ei- 
nen Erholungsurlaub auf dem 
Planeten Erde zu genehmigen. 
Tief im Weltraum bahnt sich der- 
weil ein Ereignis an, daß die Be- 
satzung des berühmten Raum- 
kreuzers an den Rand der 
menschlichen Vorstellungskraft 
führen wird - und über sie hin- 
aus. 

SAATCHI 6* SAATrm AÜVHRT1SINCJ 

Aus den KIRCHEN 

Wer stand hier ModeU? Gesehen in einer Vitrine Im Dreieich-Gymnasium. 
Foto: sor 

Foto: ast Die Jusos schauen einem Mitglied der Elektronik A G des SUdtjugendrings über die Schulter. 

Vielfaltiges Angebot bei JU, 

Jusos und Mädchencafe 

Aber nur wenige Besucher beim Tag der offenen Tür 
Langen (ast) - Verhalten ging es 

zu beim Tag der offenen Tür von 
Junger Union (JU), Jungsoziali- 
sten (Jusos), MädchenCafö und 
Elektronik-AG des Stadtjugend- 
ringes. Zum Abschluß der Kreisju- 
gendwoche hatten die Gruppen 
ihre Türen geöffnet, um Jugendli- 
chen Einblick in ihre Arbeit zu er- 
möglichen. Pünktlich um 15 Uhr 
warteten Jusos und MädchenCaf6 
mit Kaffee und Gebäck auf Neu- 
gierige. Die Junge Union, die ohne- 
hin jeden Freitag ein gemütliches 
Beisammensein gestaltet, öffnete 
ihre Räume erst in den Abendstun- 
den. 

Neugierige Jugendliche waren 
jeodch in den Nachmittagsstunden 
rar. Trotzdem warteten alle un 
Haus C der Fahrgase 10 guten Mu- 
tes auf Publikum und besuchten in 
Ermangelung von Ansprechpart- 
nem sich erst einmal gegenseitig. 
Die Jusos Matthias Schack, Chri- 
stof Knöß, Ansgar Dittmar, Frank 
Weber und Tim Ruder besuchten 
die Elektronik-AG, bei der gerade 
Wolfgang Kaufmann drei Besu- 
chern die Arbeit der AG, die jeden 
Montag, 20 Uhr, zusammen- 
kommt, vorstellte. 

Währenddessen hatten es sich 
im Erdgeschoß des Hauses C, im 
MädchencafÄ, einige männliche 
Besucher gemütlich gemacht - Zu- 
geständnis an den Tag der offenen 
Tür seitens der weiblichen Leitung 
des Cafes. Normalerweise haben 
dort Männer keinen Zutritt. 

Überraschung zeigte keiner der 
Verantwortlichen über das Aus- 
bleiben einer großen Zahl von Ju- 
gendlichen. Alle Gruppen hatten 
üich an den Veransatltungen der 
Krei^jugendwoche beteiligt und 
waren auf eine gewisse Übersätti- 
gung der Jugendlichen gefaßt. 

Wer zu den Jusos fand, wurde 
mit reichlich Informationen verse- 
hen und konnte mit den Anwesen- 
den über ihre politische Arbeit dis- 
kutieren. Der Sprecher der Jusos, 
Ansgar Dittmar, berichtete von der 
Arbeit der Gruppe bezüglich der 
Pläne für das neue Jugenflzen- 

trum. In der kommenden Zeit wird 
die kommunale Problematik 
Egelsbachs die Jusos beschäftigen. 
Seit einiger Zeit arbeiten Langener 
und Egelsbacher Jusos zusammen 
und werden ihre Überlegungen zu 
einem kommunalen Programm 
am 16. Dezember bei einem Info- 
stand auf dem Egelsbacher Wo- 
chenmarkt durch eine neue Bro- 
schüre veröffentlichen. 

Das nächste Jahr lassen sie mit 
dem Neiyahrs-Kegeln gemächlich 
beginnen (es findet am 8. Januar 
statt), um Kräfte für arbeitsreiche 
Monate zu sammeln. Jeden Mon- 
tag abend treffen sich die Aktiven 
um 20 Uhr zu politischen Diskus- 
sionen anhand von Materialien 
und Dokumenten. Ihr Stammtisch 
zum Zwecke des gemütlichen Bei- 
sammenseins findet am ersten 
Montag jeden Monats beim „Alt- 
vater" statt. 

Keihe Patentrezepte 

Im Mädchencaf6 informierte Pe- 
tra Biedinger über die Arbeit. Vor- 
teil der Einrichtung sei das offene 
Caf6. Hier können Mädchen mitt- 
wochs von 15 bis 18 Uhr und fi'ei- 
tags von 15 bis 20 Uhr herein- 
schauen, ganz unverbindlich Infor- 
mationen über die Gruppe erhal- 
ten und die Verantwortlichen ken- 
nenlernen. Auf diese Weise falle es 
ihnen leichter, sich nach einer ge- 
wissen Zeit mit anderen Mädchen 
über Fragen, die sie mit Freunden 
oder ihren Eltern nicht besprechen 
können, zu äußern. Die Leiterin- 
nen haben auch immer ein offenes 
Ohr für deren Probleme. 

Petra Biedinger, die seit Anbe- 
ginn des Projekts dabei ist und sich 
stark für das Caf6 engagiert, be- 
tonte, daß sie den Mädchen mit 
ihren Ratschlägen keine Patentre- 
zepte für deren Lebensgestaltung 
vorlegen wolle. „Wir wollen den 
Mädchen helfen, ihre individuel- 
len Lebensentwtirfe zu verwirkli- 
chen, damit sie nicht an Ihrer Si- 

Filmtips in der LZ 
■I   Jim I 

Der Vulkanier Sybok (Lau- 
rence Luckinbill), ein Halbbru- 
der von Mr. Spöck, unternimmt 
einen Terroranschlag auf den 
Planeten Nimbus III. Die Enter- 
prise-Crew wird kurzfristig be- 
auftragt, auf dem entlegenen Ge- 
stirn nach dem Rechten zu se- 
hen. Es stellt sich heraus, daß Sy- 
boks Überfall nur ein Vorwand 
war, um die Enterprise in den Or- 
bit von Nimbus III zu locken. Sy- 
bok, ein religiöser Eiferer, der da- 
von überzeugt ist, im göttlichen 
Auftrag zu handeln, nimmt Kirk 
gefangen und bringt die Enter- 
prise in seine Gewalt. Er benötigt 
das Raumschiff, um ein wahn- 
witziges Unternehmen in die Tat 
umzusetzen: Er will ins Zentrum 
des Universums vorstoßen, dort- 
hin, wo noch nie ein Mensch ge- 
wesen ist und wo er hofft, die 
göttliche Erleuchtung zu findm. 

Die Mannschaft der U.S.S. En- 
terprise muß sich dem gedanken- 

kontrollierten Vulkanier fügen 
und dringt in die Mitte des Uni- 
versums vor - und findet dort et- 
was, das von einer ganz anderen 
Welt ist, einer tödlichen Welt... 

Regie führte Captain Kirk 
höchstpersönlich; William Shat- 
ner kennt ja mittlerweile den 
Weltraum wie seine eigene We- 
stentasche. 

„Black Hain" (Hollywood, 
Bahnstraße): Detective Nick 
Conklin (Michael Douglas) ist 
nicht gerade das, was man einen 
positiven Menschen nennt. Der 
harte Job hat ihn müde und ge- 
fühlskalt gemacht. Jetzt ist er 
auch noch in eine Korruptionsaf- 
färe verwickelt. Vor dem Unter- 
suchungsausschuß bestreitet er 
alles, aber er weiß auch, daß er 
sich in die Tasche lügt. 

In einem Restaurant werden 
Conklin und sein Partner Charlie 
Vincenz (Andy Garcia) zufällig 
Zeuge eines Mordes an einem Ja- 

paner. Das dort stattfindende 
Treffen von japanischer Yakuza 
und amerikanischer Maffia 
scheint Hinweise zu liefern. 

Tatsächlich gelingt es den bei- 
den, den japanischen Killer zu 
fassen, jedoch umsonst. Er wird 
nicht einmal in Untersuchungs- 
haft genommen. Die japanische 
Botschaft besteht darauf, den 
Mann, Sato (Yusaka Matsuda) ist 
sein Name, umgehend nach Ja- 
pan, an die Polizei von Osaka, 
auszuliefern. 

Dort angekommen, entwischt 
ihnen der Yakuza. In ihrer Be- 
rufsehre angekratzt, weigern sich 
Nick und Charlie, das nächste 
Flugzeug zurück nach New York 
zu nehmen und die Jagd nach 
dem flüchtigen Yakuza der japa- 
nischen Polizei zu überlassen. 
Mit Detective Matsuomoto (Ken 
Takakura) erhalten die beiden ei- 
nen Aufpasser zur Seite. Man läßt 
sie bei den weiteren Recherchen 
als „Beobachter" zu. Bei einer 
Razzia in einem Lager, das als 
Unterschlupf von Yakuza-Solda- 
ten bekannt ist, macht Nick eine 
unglaubliche Entdeckung. .(cho) 

Sonntag, 10. Dezember (2. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch- 
StraAe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche. Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraS'' 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottedienst (Pfarrer 
Wächtler) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
15 Uhr: (Jemeindenachmittag 

Dienstag, 12. Dezember 
19 Uhr: ökumenische Advents- 

andacht in der Stadtkirche (Pfarrer 
Borck/Diakon Jaksche) 
Mittwoch, 13. Dezember 

15 Uhr: Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a 

15 Uhr: Gemeinde-AdvenUfeier 
im CJemeindehaus Berliner Allee 
31 
Donnerstag, 14. Dezember 

19.30 Uhr: Adventsandacht in 
der Martin-Luther-Kirche (Pfarre- 
rin Hegner) 
Samstag, 9. Dezember, und Sonn- 

tag, 10. Dezember 
jeweils 18 Uhr offenes Singen in 

der Stadtkirche anläßlich des 
Weihnachtsmarktes 
Freie evangelische Gemeinde, 
Gemeindehaus Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 10. Dezember 

9.30 Uhr: CJottesdienst (Pastor 
Hees) 
Freitag, 15. Dezember 

19.30 Uhr. Adventskonzert mit 
Hella Heizmann und Instrumen- 
talisten 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. Dezember 

14.30 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 12. Dezember 

Bibelstunde fällt aus ^ 
Gustav-Adolf-Werk 

Die Gustav-Adolf-Gruppe ver- 
anstalte. ihre Adventefeier am 
Dienstig, 12. Dezember, 15 Uhr, im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46. Es 
gibt Kaffee und Kuchen, Gäste 
sind willkommen. Anfangszeit ist 
auf 15 Uhr verlegt. 

Zur F^irt der Gustav-Adolf- 
Gruppe zum Michelstädter Weih- 
nachtsmarkt treffen sich die ange- 
meldeten Teilnehmer am Samstag, 
16. Dezember, um 13 Uhr, am Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46. 

i 

I 

Entlastung zugesichert 

Kreis hilft Familien mit Behinderten 
Familien, in denen geistig, kör- 

perlich oder mehrfach behinderte 
Familienmitglieder betreut wer- 
den, sind andauernden außerge- 
wöhnlichen hohen Belastungen 
ausgesetzt. Der Kreistag des Krei- 
ses Offenbach hat beschlossen, 
diesen Familien zu helfen und zu 
diesem Zweck am 29. November 
Richtlinien zur Förderung „Fami- 
lienentlastender Dienste für Be- 
hinderte" verabschiedet. 

„Wir wollen mit Hilfe dieser 
Richtlinien wirksam dazu beitra- 
gen, die Pflegekraft der Familie zu 

erhalten und die Isolation des Be- 
hinderten und seiner Familie abzu- 
bauen", erklärte der Sozialdezer- 
nent des Kreises Offenbach, Erster 
Kreisbeigeordneter Frank-Peter 
Kaufmann. 

Familienentlastende Dienste 
werden vom Kreis OfTenbach bei 
ihren Dienstleistungen wie Betreu- 
ung, pflegerischen Hilfen, Begleit- 
diensten, Angeboten für Wochen- 
end- und Feierabendbetreuung 
oder Unterstützung in Krankheite- 
fällen und Noteituationen finan- 
ziell unterstützt. 

tuation scheitern." 
Programme des Mädchencaffo 

sind neben praktischer Lebens- 
hilfe, zu der auch eine kostenlose 
Hausaufgabenhilfe zählt, Berufs- 
findungsseminare, Referate zu Eß- 
Störungen, Partnerschaft, Verhü- 
tung und andere Themen. „Unser 
Selbstverteidigungskursus hat mir 
gezeigt, daß wir uns auch um die 
Zehn- und ElQährigen besonders 
kümmern müssen", meinte die So- 
zialpädagogin. Sie wünscht sich 
höhere Besucherzahlen. In ande- 
ren Städten befänden sich die 
Mädchentreffs meist in Jugend- 
zentren. Dort kämen viel mehr 
Mädchen vorbei. In die jetzigen 
Räume im Alten Rathaus wagten 
sich noch zu wenige. Vielleicht 
liege das auch an der fehlenden 
Zusammenarbeit der Schulen mit 
dem Mädcheiicaf«. „Wir müssen 
derzeit froh sein, wenigstens ge- 
duldet zu werden, um Plakate an- 
zubringen. Eine weitergehende 
Zusammenarbeit mit Lehrern im 
Unterricht findet überhaupt nicht 
statt. Vielleicht ist bis jetzt nur 
noch niemand auf diese Idee ge- 
kommen", sagt Petra Biedinger. 

Movieshow und Rockmusik 
standen bei der Jungen Union im 
Mittelpunkt. Gezeigt wrurden 
Filme von Frank Hackl und Uwe 
Popp. Insgesamt 80 Minuten un- 
terhielten die beiden die rund 30 
Anwesenden mit Persiflagen auf 
Krimiserien und Science-Fiction- 
Filme. Mit diesen selbsterstellten 
Filmen, bei denen sie Regie führ- 
ten, Drehbuch schrieben, schau- 
spielerten und auch für die witzige 
Vertonung sorgten, wollte die JU 
noch einmal einen starken Akzent 
der erfolgreichen und vielbesuch- 
ten Kreisjugendwoche als Schluß- 
punkt setzen. 

Außer ft^itags trifft sich die JU 
auch mittwochs ab 20 Uhr. Bei die- 
sen Treffen stehen jedoch politi- 
sche Diskussionen im Vorder- 
grund. Eine .weitere Arbeitegruppe 
befaßt sich mit der Erstellung der 
Zeitung „Juli", die regelmäßig auf- 
gelegt wild. 
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Gebäckdosen mit 
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Babbelrunde mit 

DDR-Bürgern 
Langen - Unter dem Motto „Ge- 

sprach mit den Bürgern aus der 
DDR" steht die nächste Babbel- 
runde der Langener CDU am 
Dienstag, 12. Dezember. „Wir wol- 
len nicht staatsmännische Erklä- 
rungen über die DDR abgeben, 

. sondern den direkten Kontakt mit 
den Bürgern aus dem anderen Teil 
Deutschlands suchen", erklärte 
hierzu der Vorsitzende der Christ- 
demokraten Klaus-Dieter Schnei- 
der. „Wir möchten wissen", so 
Schneider weiter, „was die Men- 
schen bewegt, die zu uns gekom- 
men sind, um ganz neu anzufan- 
gen". 

Bereitgehalten wird bei der Ver- 
anstaltung auch die Broschüre 
„Willkommen in Hessen ■ ein 
Übersiedler ABC". Neben '/ielen 
technischen Informationen zu Lei- 
stungen und den dafür notwendi- 
gen Voraussetzungen bietet diese 
von der hessischen CDU herausge- 
gebene Broschüre Hinweise zum 
Alltag in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Babbelrunde findet wie im- 
mer um 20 Uhr in der La.ngener 
Gaststätte „Zur Westendhalle" 
statt. 

Ein Abendessen für eine sechsköpfige Delegation vom jugoslawischen Roten Kreuz (auf der linken Tisch- 
seite) gab Landrat Dr. Friedrich Keller (SPD) vor kurzem in einem Langener Restaurant. Nach zuvor eher 
lockeren Kontakten vereinbarte der Kreis Offenbach mit den Gästen aus Zagreb nunmehr eine dauerhafte 
Partnerschaft. Text/Foto: hki 

Waldschützer 

wollen wandern 
Langen/Egelabach - Die Schutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsgruppe Langen-Egelsbach, 
veranstaltet am Samstag, 18. De- 
zember, als letzte Veranstaltung 
des Jahres ihre traditionelle Wald- 
wanderung. TreRiJunkt ist um 10 
Uhr das Fbrsthaus an der Mörfel- 
der Landstraße. 

Die Waldwanderung dauert etwa 
anderthalb Stunden und findet 
ihren Abschluß in der Kantine der 
Kiesgrube Sehring, wo für Mitglie- 
der ein deftiges Mittagessen be- 
reitsteht. Nichtmitglieder zahlen 
dafür einen geringen Unkostenbei- 
trag. 

Festges Schuhwerk und die Mit- 
nahme eines Femglases wird emp- 
fohlen. Cfegen 14 Uhr ist die 
zwanglose Heimkehr geplant. 

Adventfeier der 

Vertriebenen 
Langen - Der Verband ost- 

deutscher Landsmannschaften ge-" 
staltet am Sonntag, 17. Dezember, 
um 14.30 Uhr, im Pfarrsaal der Al- 

. bertus-Magnus-Kirche, Bahn-* 
Straße, einen stimmungsvollen Ad- 

Die Jazz-Initiative Langen lädt 
ihre Mitglieder und deren 
Freunde zum traditionellen 
Adventqjazz ein, der am Samstag, 
9. Dezember, 20.30 Uhr, in der „Al- 
ten ölmUhle", Fahrgasse 5, statt- 
findet. Der Gitarrist und Sänger 
All Claudi aus Düsseldorf (Bild) 
war schon oft Gast in Langen - 
stets mit gutem Erfolg. Diesmal 
stellt er sein Swingtett von Eine 
Band aus Profis - hier konmien 80 
Jahre Jazzerfahrung auf die 
Bllhne. Gespielt wird melodiöser, 
eleganter Swing. Das ist genau 
das Richtige für einen gemtttli. 
chen Clubabend, wie die Veran- 
stalter meinen. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
4. Fortsetzung 

Er war sich des gleichmäßigen Stampfens der 
Maschinen bewußt, als er die langen Beine in die 
cremefarbene Hose schob. Nachdem er die Weste 
angezogen hatte, brauchte er noch einen 
Moment, um seine goldene Uhr in die Tasche zu 
stecken und die schwere Goldkette auf der an- 
deren Seite zu befestigen. Schließlich zog er die 
•Jacke über und strich mit den Händen über die 
Aufschläge. 

Er musterte sein Spiegelbild, fuhr sich ein 
letztes Mal mit der Bürste über die Haare und 
ging zu Josh hinüber, der gerade von William 
gemustert wurde. Der lächelnde Neger schnippte 
ein F^sselchen von Joshs schwarzer Jacke und 
nickte dann zustimmend. 

„Paß bloß auf",warnte Adam grin.send. „Wenn 
du in Williams Nähe bleibst, macht er noch einen 
Dandy aus dir." 

„Ja, Sir." William strahlte. 
„Ich werde versuchen, sauber z j bleiben", 

versprach Josh mit gespieltem Ernst. Seine tief- 
blauen Augen unter dem Wust roter Haare wirk- 
ten überraschend jungenhaft. 

Sie gingen zu dem strahlend hell erleuchteten 
Speisesaal; die prachtvollen Kristalleuchter 

i sich an den Wänden wider, und augen- 
blicklich näherte sich ihnen ein Steward. 

„Mr. Kingston", sagte der Mann, „der Kapitän 
läßt fragen, ob Sie und Mr. Randall ihm heute 
abend an seinem Tisch Gesellschaft leisten " 

„Mit Veignügen." 
Der Steward führte sie zu einem Tisch, der 

etwas abseits der anderen stand. Er war für fünf 
Personen gedeckt. 

„Der Kapitän kommt sofort, meine Herren", 
erklärte der Steward. „Wünschen Sie vor dem 
Essen noch einen Drink?" 

Sie baten beide um Bourbon. Adam betrach- 
tete die anderen Teller. „Ich frage mich, wer 
noch mit uns essen wird", murmelte er. 

Josh zuckte mit den Schultern. Dann deutete 
er auf einen Ecktisch, der von einem enormen 
Farn fast verdeckt wurde. 

Adam sah die junge Kreolin und den jungen 
Mann, der so zornig gewesen war. Doch jetzt 
schien sich seine Laune völlig gewandelt zu 
haben, er lächelte breit und bewege die Lippen 
in angeregtem Gespräch mit dem Mädchen, das- 
nickte und hin und wieder lächelte. 

„Verzeihen Sie mir, meine Herren." Der Kapi- 
tän zog seinen Stuhl heran und setzte sich. „Es 
gab noch ein paar Dinge, um die ich mich drin- 
gend kümmern mußte." 

„Es war sehr nett von Ihnen, uns an Ihren 
Tisch zu bitten", bedankte sich Adam. 

„Aber es ist mir ein Vergnügen, meine Heiren. 
Ich hätte es schon früher getan, aber gleich zu 
Beginn der Reise wurde icn krank und fand es 
angenehmer, in meiner Kabine zu essen." 

„Es tut mir leid, das zu hören", meinte Adam. 
„Ich hoffe, es geht Ihnen jetzt besser." 

„Ich habe mich gut erholt, danke." Der Kapi- 
tän machte dem Steward ein Zeichen. „Sie kön- 
nen diese Gedecke entfernen." Dann wandte er 
sich wieder seinen Gästen zu: „Ich hatte den 
jungen Moreau und Mademoiselle Dubois einge- 
laden, mit uns zu speisen, aber sie haben 
abgelehnt." 

Adam hatte gerade sein Glas an die Lippen 
gesetzt, als er den Namen hörte. Der Whisky 
geriet ihm in die falsche Kehle und brannte sich 
seinen Weg nach unten. 

„Moreau?" flüsterte Adam, als er wieder spre- 
chen konnte. 

„Ja. Sie sind heute an Bord gekommen. Der 
junge Mann dort drüben in der Ecke. Das Mäd- 
chen ist so etwas wie eine Adoptivschwester. Ein 
Mündel des alten Herrn, der in New Orleans 
recht bekannt ist." 

„O ja", stimmte Adam zu. Seine Kehle brannte 
noch immer. „Sie sind mir schon früher aufgefal- 
len." 

„Es wäre auch schwierig, von der jungen 
Dame nicht Notiz zu nehmen", bemerkte 
Josh. 

Der Kapitän lachte. „Da haben Sie vollkom- 
men recht, Mr. Randall. tibrigens, Mr. Kingston, 

ich glaube, eine andere Dame versucht eben- 
falls, Ihre Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen." 

Adam folgte seinem Blick und entdeckte Mar- 
tha Skaggs. Sie sah aus, als hätte man sie 
geschmolzen und in ein pfirsichfarbenes Kleid 
gegossen, und jetzt winkte sie mit fetten Fingern, 
während ihr Mann sich über seinen Tfeller beugte 
und sich emsthaft seinem Essen widmete. 

Adam nickte abwesend und wandte sich wie- 
der dem Kapitän zu. „Ich nehme an, der Name 
Moreau ist bei den Kreolen sehr verbreitet." 

„Kommt er dir bekannt vor?" fragte Josh. 
„O nein. Ich dachte mir nur, daß sie wahr- 

scheinlich auch Namen haben wie Jones... oder 
Smith... oder, na, du weißt schon..." schloß er. 

„Ja, ich denke schon." 
Das Thema wurde fallengelassen, als man ihr 

Essen brachte. Sie unterhielten sich während 
des Essens und bei dem anschließenden Kaffee 
und diskutierten gerade über die Auswirkungen 
der Öffnung des Erie-Kanals auf den Handel, als 
Adam aus dem Augenwinkel sah, wie der junge 
Kreole und das Mädchen sich erhoben und zur 
Tür gingen. 

Der Kapitän hatte sie ebenfalls gesehen. „Ent- 
schuldigen Sie mich, bitte." Eilig lief er zu ihnen, 
und wenngleich die Verbeugung des jungen 
Mannes steif ausfiel, war doch klar zu erkennen, 
daß das Gespräch freundlich verlief. 

Das Mädchen lächelte schüchtern zum Kapi- 
tän auf. Sie trug ein hellgelbes Kleid und hatte 
passende Bänder durch das volle Haar gezogen, 
das im Nacken zu einem Knoten zusammenge- 
nommen war. Doch so schön sie auch aussah, 
Adams Blick wurde von dem dunklen, ^taus- 
sehenden jungen Mann mit den fein gemeißelten 
Zügen und der aristokratischen Haltung angezo- 
gen ..., dem jungen Mann, dessen Name Moreau 
war. Es gibt keinen Grund, so sagte sich Adam 
selbst - überhaupt keinen Grund, eine Verbin- 
dung.. . 

„Es war mir ein Vergnügen." Der Kapitän war 
an den Tisch zurückgekehrt, nachdem die jun- 
gen Kreolen gegangen waren. „Verzeihen Sie 
mir, wenn ich Sie jetzt verlasse. Ich wünsche 
Ihnen noch einen recht schönen Abend." 

Sie bedankten sich, und der Kapitän ging. 

„Nun, wie wäre es mit einer Partie Poker?" 
schlug Adam vor. 

„Gem." 

Sie hatten den ganzen Abend über Poker 
gespielt und waren die letzten, die den Salon 
verließen. 

Wolken waren am Nachthimmel aufgezogen, 
und die Messinglaternen, die in Abständen auf 
der Kabinenseite des Decks angebracht waren, 
warfen tiefe Schatte, als sich die beiden Männer 
auf den Weg zu ihren Kabinen machten. Die Luft 
war warm und stickig. Der Gemch des Flusses 
stieg zu ihnen auf. 

Adam blieb plötzlich stehen. „Hast du das auch 
gehört?" 

„Nein. Was denn?" 
Adam lauschte, meinte dann achselzuckend 

„Wahrscheinlich war wirklich nichts. Vielleicht 
ein Nachtvogel." 

Sie setzteiuihren Weg fort und hatten fast die 
Treppe erreicht, die zu ihren Kabinen hinab- 
führte, als sie es erneut hörten, diesmal alle 
beide. Einen Schrei, einen erstickten Schrei, der 
dann abbrach. 

„Hörte sich an wie eine Frau", meinte Josh. 
„Da unten." Adam wies aufs Heck, wo sich das 

Klavierais dunkle Masse abzeichnete. „Komm!" 
Sie rannten übers Deck. Als sie näher kamen, 

hörten sie einen dumpfen Aufprall, gefolgt 
von wilden Kampfgeräuschen und weiteren 
gedämpften Schreien. 

„Da!" schrie Adam, als er zwei kämpfende 
Gestalten ausmachte, weißbestrumpfte Beine 
unter der größeren Gestalt eines Mannes. 

Beim Klang von Adams Stimme sprang der 
Mann auf die Füße. Er schwankte leicht, die 
Arme ausgebreitet, und in diesem Augenblick 
tauchte der Mond hinter einer Wolke auf und 
schimmerte kalt auf der langen Schneide des 
Messers, das er in der Hand hielt. 

„Paß auf!" warnte Josh. 
Er und Adam tauschten einen schnellen Blick. 

Dann machte Adam einen Satz nach rechts, 
wich aus, als der Mann mit dem Messer nach ihm 
stach. (Fortsetzung folgt) 

LANGEN 

Lebkucheiimaim rettet 

den Herrn von Kuckuck 

Kinderkomödie auf Stadthallenbühne 

iiiuür 
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Langen - Gar nicht gut sieht es 
zunächst für Herrn von Kuckuck 
aus der Kuckucksuhr in David 
Woods musikalischer Kinderko- 
mödie aus, die am Montag, 11. De- 
zember, 15 Uhr, als Sonderveran- 
staltung in der Langener Stadt- 
halle gezeigt wird. Es gastiert das 
Theater „Die Kugel" aus Köln. 

Jeder der Bewohner des großen 
Küchenschranks hat seine eigene 
Geschichte, mit der sie die kleinen 
wie die großen Theaterbesucher 
singend, tanzend, sprechend be- 
kannt machen. Herr Salz zum Bei- 
spiel träumt von einem Leben auf 
hoher See, und Fräulein Pfeffer ist 
in ihn verliebt, obwohl sie ihn un- 
unterbrochen hochnäsig belehrt. 

Satzung für 

Bildimgswerk 
Nach dem Grundsatzbeschluß 

des Kreistags vom 20. September 
dieses Jahres, ein Jugendbildungs- 
werk im Kreis Offenbach einzu- 
richten, hat der Offenbacher Kreis- 
tag nun am 29. November die vom 
Kreisausschuß vorgelegte Satzung 
des Jugendbildungswerkes be- 
schlossen. 

Wer hätte gedacht, daß unter der 
rauhen, keifenden Schale von Frau 
Teebeutel ein einsames Herz 
steckt, das sich nach guten Freun- 
den sehnt? 

Den Stein so richtig ins Rolle 
aber in dieser wimderschönen Ge- 
schichte bringt Herr von Kuckuck 
aus der Kuckucksuhr. Er ist heiser, 
und deshalb wollen ihn die „Gro- 
ßen" in den Mülleimer werfen. 
Nun bangt er um sein Leijen. Wird 
er seine Stimme bis zum nächsten 
Morgen wiederfinden? 

Weihnachtsf eier 
bei FC-Jugend 

Langen - Die FC^ugend veran- 
staltet am Samstag, 16. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Clubhaus des 1. 
FC Langen eine vorweihnachtliche 
Feier. Es gibt Show-Einlagen, 
Iknz, Tbmbola und einige Überra- 
schungen. 

So werden die „Zwei Orlandos" 
mit Illusion, Zauberei und Jon-^ 
glier-Nummem für den Show-Ifeil' 
sorgen. M. Hössbacher wird an sei- 
ner Hammond-Orgel Proben sei- 
nes musikalischen Könnens geben 
und zum T^z aufspielen. Um 24 
Uhr soll eine .große Mittemachtss- 
how die Stimmung anheizen. Au- 
ßerdem kommt auch wieder eine 
große "Ibmbola zur Ausspielung. 
Im offiziellen Teil wird der Ju- 
gendfußballer des Jahres 1989 vor- 
gestellt. 

Begrüßungsgeld im 

Rathaus am Samstag 
Idingen - Am kommenden 

Wochenende können Besucher 
aus der DDR im Rathaus nur 
am Samstag Begrüßungsgeld 
holen. Das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport ist von 9 
bis 13 Uhr geöffnet. Nachdem 
am vergangenen Sonntag ledig- 
lich zwölf Besucher zum Rat- 

ren es etwa 60), soll kommen- 
den Sonntag geschlossen blei- 
ben. 

Die Gäste aus der DDR brau- 
chen auf ihr Begrüßungsgeld 
dennoch nicht verzichten: Das 
Langener Postamt zahlt am 
Sonntag zwischen 11 und 12 

Kreistag will 

mehr Polizisten 
In einer Resolution hat der 

Kreistag des Kreises Offenbach 
den Hessischen Innenminister 
dazu aufgefordert, neue Planstel- 
len und Beförderungsmöglichkei- 
ten des Landeshaushaltes 1990/ 
1991 für die Polizei bevorzugt dem 
Polizeipräsidium zuzuordnen. In 
der Verwirklichung dieser Forde- 
rung sieht der Offenbacher Kreis- 
tag eine wirksame Maßnahme, der 
besonderen Situation der Polizei 
im Kreis Offenbach gerecht zu 
werden. 

Langen - Mit Bertolt Brechts 
Stück „Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui" gastiert das Euro- 
Studio Landgraf am Freitag, 8. De- 
zember, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen. Die Inszenierung hat 
Günther Fleckenstein übernom- 
men, der das Stück schon einmal 
für das Theater in Göttingen insze- 
niert hat. 

Gradlinige HancQungsführung 

Die Fülle der komisch-slapstick- 
haflen Elemente in Verbindung 
mit der offenen Bedrohung, die 
sich im Stück spiegelt, haben den 
Arturo Ui - auch wegen seiner 
gradlinigen Handlungsführung - 

zur meistgespielten der Brecht- 
schen Parabeln werden lassen. Das 
Stück erzählt die Geschichte des 
Gansters Arturo Ui (Karl Heinz 
Martell) im Chicago der zwanziger 
Jahre. 

Mit der Titelfigur ist eindeutig 

Adolf Hitler gemeint, mit Chicago 
Deutschland und mit dem Spei- 
cherbrand der Rcichtagsbrand, um 
einige der Anlehnungen an histori- 
sche Vorbilder zu entschlüsseln. 
„Mit Drohn und Betteln, Werben 
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und Beschimpfen, mit sanfter Ge- 
walt und stählerner L^marmung" 
bringt Ui ganz Chicago unter seine 
Herrschaft und übernimmt auch in 
Cicero (Österreich) die Macht... 

Anita Gramser, Jonas Fischer, 
Dieter Zimmer, Gustav Gromer, 
Günter Fischer und Peter von 
Strombeck sind neben Karl Heinz 
Martell weitere Mitwirkende, 

Langen - Die letzte vereinsin- 
teme Veranstaltung des Förderer- 
kreises in diesem Jahr war das tra- 
ditionelle Martinsgans-Essen. Wie 
immer waren alle verfügbaren 
Plätze ausgebucht, und die Mit- 
glieder nahmen die Gelegenheit 
wahr, im Rahmen eines festlichen 
Essens miteinander zu plauden 
und in Kontakt zu kommen. Be- 
sonders erfreulich war es, zahlrei- 
che neue Cfesichter unter den Teil- 
nehmern zu erblicken. 

Mitglied A. Willmann trug als li- 
terarische Würze Verse von Fried- 
rich Stoltze überzeugend in Frank- 
furter Mundart vor. Der erste Vor- 
sitzende des Vereins, Hans 
Schlichtmnn, gab seiner Genugtu- 
ung über den gelungenen Abend 
angesichts der heiteren Stimmung, 
die von Beginn an herrschte, schon 
in seiner Begrüßung Ausdruck. 

Der Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften Langen 
schickte - wie schon in den vergan- 
genen Jahren - die Kalender 
zweier Langener Kreditinstitute an 
die Komitees in den Partnerstäd- 
ten als dauerhafte Souvenirs für 
das ganze Jahr 1990. 

Nun ein paar Neuigkeiten aus 
Romorantin: Die Vereinigung „Les 
Ancetre Automobiles" veranstal- 
tete am Wochenende des 11./12. 
November eine Sologne-Rund- 
fahrt mit mehr als 20 Oldtimem 
aus der dreißiger Jahren. Fairer 
und Passagiere waren im Stil der 
Zeit gekleidet und lockten viele 
Zuschauer auf die Straße, als die 
Kolonne am späten Vormittag des 
Samstag in Romorantin eintraf. 
Ein neues Hotel der Mitelklasse 
wurde in Romorantin eröffnet. Es 
hat 35 Zimmer, Konferenzräume 
und ein Restaurant. Das Hotel ge- 
hört zur Kette „Aster" und wird' 
von einem erfahrenen B^chehe- 
paar geleitet. Es liegt verkehrsgün- 
stig an der neuen Umgehungs- 
straße im Südwesten der Stadt. 
Von dieser Umgehungsstraße er- 
hofft man sich in Romorantin eine 
große Entlastung des starken 
Durchgangsverkehrs; sie stellt den 
ersten Abschnitt einer weiträumi- 
gen Umfahrung der Stadt dar, 
deren Anschlußstrecken schon in 
naher Zukunft in Angriff genom- 
men werden. 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Innerhalb der Weih- 

nachtsverlosung ■ im Kaufhaus 
Braun gab's bei der zweiten Zie- 
hung am 2. Dezember folgende 
Preise und Gewinner: 1. Preis: eine 
Philips Duo-Espresso-Maschine: 
Ellen George, Brüder-Grimm- 
Straße 10, Langen; 2. Preis: ein 
Kaffee-Service: Magdalene Rösler, 
Südliche Ringstraße 145, Langen; 
3. Preis: ein Bierseidel: Harri Frei- 
berg, Magdalenenstraße 17, Erz- 
hausen; 4. Preis: eine Damen-LCD- 
Armbanduhr: Grete Lewan- 
dowski, Carl-Schurz-Straße 64, 
Langen; 5. Preis: eine Herren- 
LCD-Quarz-Armbanduhr: Ulrike 
Christi, Erfurter Straße 11, Langen; 
6.. bis 10. Preis: eine Langspiel- 
platte: Luzia Bartl, Marienstraße 
13, Langen, Sebastian Stein, Südli- 
che Ringstraße 191 a. Langen, Cä- 
cilie Rockstein, Annastraße 93, 
Langen, Birgit Slowik, Frankfurter 
Straße 57, Dreieich-Sprendlingen, 
Lotte Striebeck, Südliche Ring- 
straße 92, Langen; 11. bis 20. Preis: 
eine Schachtel Konfekt: Ingeborg 
Mohr, Birkenstraße 10, Hans Wel- 
kerling, Neckarstraße 32, W. Rühl, 
Wesgäßchen 26, Lieselotte Petry, 
Berliner Allee 98, Willi Klinkert, 
Walter-Rietig-Stra^ 12, Stephanie 
Priewe, Breslauer Straße 3, Mar- 
rale Antonino, Lerchgasse 8, Marg. 
Löbel, Friedrich-Ebert-Straße 82, 
Sabine Welkerling, Neckarstraße 
32, Kurt Baumann, Südliche Ring- 
straße 56 (alle Langen). 
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ANGELD LITRICO 

Zweireihiger Anzug in 
eleganten neuen Dessins 

Dresshemd mit Huifisdikmgen, 
Gr. 38-4449.- 

Krawatte, Reine Seide 20.- 

Niditobaeblldet: 
Zweireihige Gala-Anzüge 
in neuen Dessins t O A 
und Fariwn iCoU*" 

Spencer-Anzüge für 
festliche Anlösse 

SEITE 8. LANQENER ZEITUNG, NR. 98 
LANGEN FRErrAQ, 8. DEZEMBER 1089 FREITAQ, 8. DEZEMBER 1989 LANGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 98, SEITE 9 

BezirksUga auf: (von links) Jörg Frcckem, Michael Hilgers, Peter Mause, 
Geri Völker, Olaf Werner und Thomas Zander. Bei der Ehrung fehlten: Beinhold Deissler, Beiner Melz, Lou- 
nsMoukhoyan und Dirk Pfeffer. Foto hki Nach der Meisterschaft in der A-Klasse Darmstadt im Augenblick Tabellenführer der Kreisklasse Darmstadt 

West: die ersten Handballer der SSG und ihr Trainer ,Vivo* Wannemacher. Foto: hki 

103 erfol^elche Mitglieder geehrt 

Ein Video vom Jubiläumsjahr und Chorgesang rundeten den Ehrenabend ab 

Langen (hki) - Während die Eh- 
rung erfolgreicher Aktiver der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
(SSG) Langen normalerweise in 
den Abteilungen erfolgt, hatten 
sich die Verantwortlichen im Jahr 
des einhundeijährigen Vereinsju- 
biläums für eine gemeinsame De- 
korierung in der Stadthalle ent- 
schieden. 

Zuvor ließen die Erschienenen 
jedoch noch einmal neun ereignis- 
reichen Monate Revue passieren. 
SSG-Mitglied Hans Joachim Ba- 
stian hatte auf über 30 Stunden 
Filmmaterial alle Jubiläums Veran- 
staltungen, angefangen bei der CJe- 
burtstagfeier am 3. März bis zum 
Hadyn-Oratorium „Die Jahreszei- 
ten" am 22. November, in Biid und 
Ton festgehalten. Daraus schnitt 
Bastian einen rund einein- 
halbstündigen Beitrag zusammen, 
der nun erstmals der Öffentlich- 
keit vorgestellt wurde. 

Im Anschluß daran ehrten die 
stellvertretenden Vorsitzenden der 
SSG, Wolfgang Steitz, Heinz Spen- 
gler und Joachim Krüger, folgende 
103 Mitglieder für ihre herausra- 
genden Leistungen im Sportjahr 
1989: 
Turnen: 

Bettina Rang für den ersten 
Platz beim Gau-Kinderturnfest, 
Leistungsklasse zwei, Jahrgang 
1975/76. 

Jessica Weiss als Siegerin beim 
Gau-Kindertumfest, Leistungs- 
klasse drei, Jahrgang 1977/78. 
Leichtathletik: 

Andrea Dick für den ersten Rang 
bei den Kreis-Waldlaufmeister- 
schaften; den Sieg bei den Kreis- 
und Bezirksmeisterin über 400 Me- 
ter und die hessische Vizemeister- 
schaft im 800-Meter-Lauf sowie im 
800-Meter-Crosslauf. 

Jean-Francois Chenot als Kreis- 

meister im 800-Meter-Lauf und in 
der Waldlaufstaffel. 

Arnim Purucker, Joachim Par- 
thon und Christian Ruhl für die 
Kreiswaldlaufmeisterschaft in der 
Staffel. 

Karlheinz Sonntag und Thomas 
Kerz für die Kreismeisterschaft in 
der vier Mal 100-Meter-Staffel. 

Theo Presser als Kreismeister im 
Kugelstoßen; Bezirksmeister im 
Dreikampf; Hessenmeister im 
Speerwerfen und im Kugelstoßen. 

Fritz Koob als Kreismeister im 
100-Meter-Lauf und im Weit- 
sprung; Bezirksmeister im 50-, 75-, 
100- und 200-Meter-Lauf sowie im 
Weitsprung; Hessenmeister im 
100-Meter-Lauf. 

Hans Greifenstein für die Kreis- 
meisterschaft über 100 und 200 
Meter und im Kugelstoßen und die 
Bezirksmeisterschaft im 100-Me- 
ter-Lauf 

Rosel Lemke als Kreismeisterin 
im 100- und 200-Meter-Lauf und 
im Kugelstoßen. 

Wolfgang Freyermuth als Kreis- 
meister im 100-Meter-Lauf und im 
Weitsprung sowie als Bezirksmei- 
ster im Dreikampf und 200-Meter- 
Lauf. 

Jürgen Fackler als Kreismeister 
im 100- und 200-Meter-Lauf 

Rainer Lüdtke für die Kreismei- 
sterschaft im 100- und 200-Meter- 
Lauf 

Harry Müller als Kreismeister im 
Diskuswerfen. 

Eddy Hubl als Bezirksmeister im 
Kugelstoßen. 

Fritz Wolter, Stefan Nagy und 
Peter Ruoff für den Bezirksmei- 
stertitel bei der deutschen Ama- 
teur-Mannschaftsmeisterschaft in 
der Altersklasse M 30/35 sowie 
Horst Schäfer und Helmut Jähnert 
für die Bezirksmeisterschaft in der 

Altersklasse M 50. 
Skigilde: 

Claudia Hahn für folgende Lei- 
stungen: deutsche Meisterschaft 
im Roller-Ski; den zweiten Platz 
bei der gleichen Disziplin auf der 
Flachstrecke und je einen dritten 
Platz bei der Europameisterschaft 
über die Berg- und Flachstrecke. 

Thilo Hahn für den dritten Platz 
bei den deutschen Meisterschaften 
im Roller-Ski und den fünften 
Rang in der Europa-Cup-Wertung. 

Alexandra Dengler als deutsche 
Meisterin bei den Juniorinnen im 
Roller-Ski. 
Wassersportverein: 

Almut Kieslich als Hessenmei- 
sterin in der Optimisten-Klasse A. 

Andreas und Marcus Endler für 
den ersten Platz bei den Hessen- 
meisterschaften im 420er-Segeln. 

Dieter Kunze für den dritten 
Platz bei der federalen Weltmei- 
sterschaft und damit die beste Pla- 
zierung eines deutschen Teilnah- 
mers. 

Andreas Kern und FrWerik Ha- 
sper für die Hessenmeisterschaft in 
der 470er-Klasse den dritten Platz. 
Volleyball: 

Die ersten Herren für die Mei- 
sterschaft der Kreisliga Nord und 
den damit verbundenen Aufstieg 
in die Bezirksliga. Es kamen fol- 
gende Spieler zum Einsatz: Rein- 
hold M. Deissler, Jörg Freckem, 
Michael Hilgers, Peter Mause, Rei- 
ner Melz, Louris Moukhoyan, Dirk 
Pfeffer, Gerd Völker, Olaf Werner 
und Spielertrainer TTiomas Zan- 
der. 
HandbaU: 

Die weibliche A-Jugend der 
Handballer für die erneute Qualifi- 
kation zur Oberliga Hessen, der 
höchsten Spielklasse in dieser Al- 
tersklasse mit den Spielerinnen: 

Andrea Bacher, Carmen Dolacki, 
Nicole Höher, Andrea Kauf, Ker- 
stin Passmann, Sabine Rang, Bi- 
anca Regenauer, Bianca Schlapp, 
Daniela Vanata, Alexandra Wolf 
und Arzur Yurtsever; Trainer und 
Betreuer: Volker Kretschmann 
und Anke Heussel. 

Die erste Herrenmannschaft für 
die Meisterschaft in der A-Klasse 
Darmstadt und dem damit verbun- 
denen Aufstieg in die Kreisklasse 
Darmstadt-West. Folgende Spieler 
kamen zum Einsatz: Thorsten 
Brandt, Norbert Maurus, Martin 
Lötz, Volker Kretschmann, Stefan 
Schäfer, Ingo Krech, Ralf Lauten- 
bach, Robert Hamm, Stefan Kell- 
ner, Horst Vollhardt, Thilo Weiss- 
bach, Klaus Nowak, Uwe Müller, 
Michael Smasal und Markus Wer- 
ner, Trainer: Manfred „Vivo" Wan- 
nemacher. 
FuBball: 

Für den Aufstieg in die Kreisliga 
der C-Jugend: Mathias Stieber, 
Tolga Oezdenses, Mate Primorac, 
Sebastian Jonienc, Thorsten Uhl, 
Tomislav Saric, Thomas Muscak, 
David Weith, Mirko Cegarac, Ferat 
Goemen, Jan Jeziorowki, Slobo- 
dan Lukic, Coskum Durgun, Chi 
Pham, Emir Kunalic, Nicolas Becu 
und Thomas Smolcic; Trainer: 
Hans Staubach und Peter Hanke: 

Für den Aufstieg in die Kreisliga 
der B-Jugend; Matthias Bock, 
Adrian Sonnemann, Christian 
Hanke, Fred Vollhardt, Robert Ma- 
tic, Bernd Seremet, Slaven Ctondic, 
Bulent Bozkurt, Antonio Almi- 
rante, Christian Staubach und De- 
jan Nadrljanski; Trainer: Arthur 
Pietrek und Thomas Betz. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung vom gemischten 
Chor der SSG unter Reiner Malk- 
mus. 

Musikalische Höhepunkte 

barocker Musik dargeboten 

Ein festliches Barockkonzert zum Jahresabschluß 

Langen - Barock (Wortsinn; ver- 
schnörkelt, überladen) bezeichnet 
eine bestimmte Stilepoche, deren 
Dauer man etwa von 1600 bis 1750 
ansetzt. In der Musik gelten Bach 
und Händel als Höhepunkte des 
Barock. Beide Komponisten waren 
im Programm einer Veranstaltung 
der Kunst- und Kulturgemeinde in 
der Stadthalle enthalten. 

Zur Gestaltung dieses Konzertes 
war das Rheinische Kammeror- 
chester Köln mit dem Solisten Pro- 
fessor Helmut Erb, Trompete, 
nach Langen gekommen. An 
Stelle des erkrankten ständigen 
Dirigenten Jan Corazolla war Her- 
mann Breuer eingesprungen. (Die 
Ansage dieser Änderung zu Be- 
ginn des Konzerts war unterblie- 
ben.) 

Schon bei der Wiedergabe der er- 
sten beiden Stücke, dem Concer- 
tino für Streichorchester von G.B. 
Pergolesi und dem Concerto 
grosso in c-moll op. 1 von P. Loca- 
telli war zu bemerken, daß die in 
der Vorankündigung zitierten Kri- 
tiken vöUig zu Recht bestanden. 
Hier war ein Streicherensemble zu 
hören, das zur Weltelite gehörte. 
Der als „Ersatz" gekommene Diri- 
gent Hermann Breuer, dem Orche- 
ster aus früherer Zusammenarbeit 
vertraut, gab Impulse ohne anzu- 
treiben, ließ seine vorwiegend jun- 
gen, aber dennoch routinierten 
Musiker spielen und somit herrlich 

gestalten. 
Barock hat auch noch den Wort- 

sinn „formeru"eich, üppig verziert". 
So darf denn in einem vollständi- 
gen Barockkonzert die Trompete 
nicht fehlen. Sie kam, meisterhaft 
geblasen durch Helmut Erb, in 
dem Konzert Es-dur von J. Neruda 
und der Sonata in D-dur von G.Ph. 
Telemann voll zur Geltung. Für 
die Ohren der Hörer in den vorde- 
ren Reihen, die sich bei den ersten 
Stücken auf das Aufspüren subti- 
ler musikalischer Feinheiten ein- 
gestellt hatten, wirkten die Trom- 
petentöne, in direktem Ansatz mit 
einer Lautstärke von etwa 100 De- 
zibel geblasen, zunächst fast 
schmerzhaft. Dann aber hatte sich 
das Ohr daran gewöhnt, man ge- 
noß die hervorragend barocke In- 
terpretation und bewunderte das 
virtuose Können des Künstlers. 
Dieser hielt durchaus den Ver- 
gleich mit dem berühmJen Trom- 
peter Adolf Scherbaum aus, der 
bei einem Konzert in Lsoigen vor 
Jahren Maßstäbe gesetzt hatte. 

Die musikalischen Höhepunkte 
barocker Musik bildeten die bei- 
den Konzerte von G.F. Händel und 
J.S. Bach. Im Händeischen Con- 
certo grosso in D-dur op. 8 wurde 
In den sechs Sätzen offenbar, wie 
vielseitig der Komponist gestalten 
konnte. Die Solostellen wie die 

'Tutti-Passagen wurden von den 
Stimmführem und dem Gesam- 

tensemble durch den Dirigenten 
abwechslungsreich und dadurch 
interessant gestaltet. 

Als grandioser Abschluß stand 
das - wohl bekannteste - 3. Bran- 
denburgische Konzert von J.S. 
Bach auf dem Programm. Jede In- 
strumentengruppe ist in drei Un- 
tergruppen eingeteilt. Eines der er- 
staunlichsten Denkmäler der mu- 
sikalischen Architektur ist hier er- 
sonnen und realisiert. Im Original 
dieses Konzertes besteht die Ulaer- 
leitung vom ersten Satz (Allegro) 
zum zweiten Satz (Allegro) aus ei- 
nem einzigen Takt (Adagio). Man 
hatte bei dieser Aufführung ein 
mehrtaktiges Adagio eingefügt, 
das musikalisch paßte, aber nicht 
dem Original entsprach. Die Wie- 
dergabe durch das Rheinische 
Kammerorchester unter Hermann 
Breuer war mitreißend. 

Der nicht endenwollende Beifall 
der Konzerthörer verlangte nach 
einer Zugabe. Die Musiker wollten 
den letzten Satz von der Reprise an 
wiederholen, hatten sich aber über 
den Anfang nicht geeinigt und 
mußten noch einmal beginnen. 
Das schmälerte keineswegs den 
musikalischen Gehalt der Zugabe, 
rief aber eine Stimmung vergnüg- 
ten Schmunzeins bei Spielern und 
Hörem hervor, die diese dann mit 
nach Hause nehmen konnten. 

(arp) 

Skater ziehen Team aus 

der zweiten Liga zurück 

Jahresabschlußfeier beim „Kreuzbube" 
Langen (hki) - 18, 20 - nur nicht 

passen. So heißt es an 52 Freitagen 
im Jahr beim Langener Skatclub 
„Kreuzbube". Die vom 1. Dezem- 
ber bis zum 30. November wäh- 
rende Spielzeit fand jetzt mit der 
Jahresabschlußfeier ihr offizielles 
Ende. 

Höhepunkt des geselligen 
Abends war die Ehrung des Ver- 
einsmeisters. Nach Auswertung 
der 26 besten Ergebnisse des Spiel- 
jahres stand Henry Heuss als neuer 
Titelträger fest. Er verwies Horst 
Kästner, Helmut Fiedler, Hans 
Siehl und Erich Lokwanz auf die 
Plätze. Barbara Porte erhielt unter 
großem Gelächter eine rote La- 
terne als „Wanderpokal". 

Insgesamt 26 Skatbrüder und - 
Schwestern gehen beim „Kreuz- 
bube" ihrem Hobby nach. Obwohl 
der seit 1984 bestehende Verein die 
Klasse halten konnte, wird er seine 

aus vier Spielern bestehende 
Mannschaft in der kommenden 
Saison aus der zweiten Bundesliga 
zurückziehen. Vorsitzender Hel- 
mut Fiedler machte dafür vor al- 
lem die zum Teil erheblichen 
Fahrtkosten verantwortlich. Zu- 
dem verließ ein Aktiver das erfolg- 
reiche Team. 

Fiedler kritisierte, daß seinem 
Verein keinerlei Unterstützung 
seitens der Stadt gewährt werde, 
obwohl er auch in der Jugendar- 
beit recht erfolgreich sei. So er- 
reichte mit Daniel Heuss einer der 
acht 16 bis 21jährigen die deutsche 
Einzelmeisterschaft in InzeU und 
schnitt dort mit dem vierten Platz 
hervorragend ab. 

Zu einem öffentlichen Weih- 
nachtpreiskat lädt der Skatclub für 
Sonntag, 10. Dezember, 14 Uhr, ins 
SSG-Freizeitcenter ein. Die Teil- 
nahme kostet 13 Mark. 

Als Vereinsmeister des Skatclubs „Kreuzbube" grilBen: Horst Kästner (Zweiter), Barbara Porte (Bote La- 
terne), Erich Lokwanz (Fünfter), Henry Heuss (Erster), Helmut Fiedler (Dritter) und Hans Siehl (Vierter). 

Foto: hki 

Adventfeier bei 

der Ski-Gilde 
Langen - Die SSG-Ski-Gilde 

veranstaltet am Sonntag, 10. De- 
zember, eine Adventfeier für Kin- 
der und Erwachsene. Ab 16 Uhr 
wird sich mit Plätzchen und ge- 
mütlichem Beisammensein im 
Kolleg des SSG-Freizeitcenters 
langsam auf Weihnachten einge- 
stimmt. Für die Kinder gibt es eine 
kleine Überraschung, die vielleicht 
sogar persönlich vom Weihnachts- 
mann überreicht wird. 

Tfeilnehmer können sich beim 
Mittwoch-Training oder bei Mi- 
chael Wilisch ,• 71901, anmelden. 

Der Jugendwart der Ski-Gilde 
erinnert noch einmal an die Trai- 
ningszeiten: Kinder bis elf Jahre: 
dienstags 18 bis 19 Uhr (Wall- 
schule; Jugendliche: donnerstags 
18.34 bis 20 Uhr (Erich-Kästner- 
Schule. 

Feiertage im 

Schwarzwald 
Langen - „Klein und fein" ist 

das Markenzeichen des Kurstädt- 
chens Bad Teinach im nördlichen 
Schwarzwald. Dort bietet die Ar- 
beiterwohlfahrt den interessierten 
Mitbürgern erholsame Ruhe. 
Weihnachten und den Jahreswech- 
sel können die Teilnehmer ohne 
große Betriebsamkeit unter 
Gleichgesinnten erleben. Der Auf- 
enthalt dauert vom 22. Dezember 
bis zum 4. Januar. 

Für 820 Mark einschließlich Bus- 
transfer können Mitglieder und 
Freunde der Awo teilnehmen. 
Auskünfte und Buchungen in der 
Geschäftsstelle der Awo in Langen 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 
(Telefon 24061). 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 9. bis 15. Dezember 1989 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.«. 

Krebs 

22.6. -23.7. 

Löwe 

Lassen Sie die Gelegenheit nicht 
vorbeigehen, Sie haben keinen 
Grund, ängstJich zu sein. Für Ver- 
tragsabschlüsse ist jetzt der rich- 
tige Moment - Ihre Position war 
nocn nie günstiger! 

Die kleine Unpäßlichkeit ist 
eine ungenügende Entschuldi- 
gung. Besser wäre es, reinen Tisch 
zu machen uiid die Dinge beim 
Namen zu nennen. Ziehen Sie den 
Kopf aus dem Sand! 

Seit Sie über Ihren Schatten ge- 
sprungen sind, hat sich Ihre Si- 
tuation erheblich gebessert. Sie 
können viel dazu beitragen, die 
jetzige Lage zu stabilisieren, blei- 
ben Sie nur fest! 

Wie lange wollen Sie diese un- 
haltbaren Zustände noch fortset- 
zen? Denken Sie auch an die Fol- 
gen für andere, denen Sie ver- 
pflichtet sind. Sie kennen den 
rechten Weg, gehen Sie ihn! 

Behalten Sie die Ruhe, für die Sie 
berühmt sind, setzen Sie Ihr An- 
sehen nicht aufs Spiel, die Gefahr 
ist doch fast gebannt. Sorgen Sie 
daheim endlich einmal wieder für 

24.7.-23.8. Ordnung. 

Jungfrau 
■9V 

Bekämpfen Sie Ihre Verdrossen- 
heit, Sie verpassen sonst eine er- 
strebenswerte Möglichkeit, deren 
Bedeutung Ihnen klar sein sollte. 
Deshalb zugreifen und vor allem 

24.8. - 23.9. die Augen offenhalten! 

Sie nehmen Ihre Mittlerrolle sehr 
ernst, sollten dabei aber nicht ver- 
gessen, daß große Aufgaben Zeit 
brauchen. Antreiben kann gerade 
in Ihrer Situation mehr schaden 
als nützen! 

Halten Sie die Glückssträhne jetzt 
ganz fest, bleiben Sie fleißig und 
bescheiden, dann kann einfach 
nichts mehr schiefgehen. Sie ha- 
ben alle Trümpfe in der Hand, 
spielen Sie sie aus! 

Je mehr Bescheidenheit Sie jetzt 
zeigen, um so eher werden Sie das 
erreichen, was Sie sich vorgenom- 
men haben. Hüten Sie sich davor, 
einen Wohlmeinenden vor den 
Kopf zu stoßen! 

Keine Angst vor gipßen Tieren; 
nehmen Sie die Kritik als Anre- 
gung, Sie werden dann sehr 
schnell aus dem Gröbsten heraus- 
sein. Lassen Sie auch Ihre Familie 
zu ihrem Recht kommen. 

Haben Sie ruhig den Mut zum Ri- 
siko, Sie können sicher eine ver- 
meintliche Niederlage noch in ei- 
nen schönen Erfolg ummünzen. 
Bleiben Sie im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten - es ist besser. 

Versuchen Sie jetzt keine Husa- 
renstückchen, Sie begeben sich 
nur in die Gefahr, das Erreichte 
zu verlieren. Es müssen nicht im- 
mer große Sprünge sein, langsa- 
mer geht's auch ans Ziel! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.U.-22.I2. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

ELEGANT 

Interessengemeinschaft kritisiert Stadt 
Langen (sor) - Der Interessenge- 

meinschaft „Baugebiet Belzbom" 
fehlt „angesichts der Finanzpla- 
nung bis 1993 der rechte Glaube an 
ein zügiges Fortschreiten der An- 
gelegenheit". Aus Sicht der Inter- 
essengemeinschaft decken sich die 
„mittelfristigen Investitionsvor- 
stellungen der Stadt nicht mit den 
vor kurzer Zeit uns gegenüber ge- 
machten Aussagen von Herrn Bau- 
direktor Krentcher als Beauftrag- 
tem des Magistrates". 

Krentscher habe einen Zeitplan 
vorgestellt, „der 1992 die Verab- 
schiedung des Bebauungsplanes 
vorsah und damit noch in der er- 

Keine erhöhten 

Schulbeiträge 
Das Angebot öffentlicher Schu- 

len im Kreis OfTenbach und in den 
umliegenden Städten ist so umfas- 
send, daß nach Auffassung des Of- 
fenbacher Kreistags kein besonde- 
rer Bedarf besteht, das Privat- 
schulwesen zusätzlich zu fördern. 
Deshalb hat der Kreistag seinen 
Beschluß vom 12. März 1980 aufge- 
hoben, der eine über das gesetzli- 
che Maß hinausgehende finan- 
zielle Förderung ermöglichte. 

Gastschulbeiträge des Kreises 
Offenbach werden künftig in der 
gesetzlich vorgeschriebenen Höhe 
geleistet. 

Inhaltlich und gestalterisch 
überarbeitet und wieder aufgelegt 
wurde die Informationsbroschüre 
„Bauarbeiterschutz" des hessi- 
schen Sozialministeriums. „Dieses 
FWtblatt soll über die wichtigsten 
Sicherheitsbestimmungen auf 
dem Bau informieren und aufzei- 
gen, auf welche Sozialeinrichtun- 
gen der Arbeitnehmer Anspruch 
hat". Die Informationsschrift ist 
unter folgendler Adresse kostenlos 
erhältlich: Hessisches Sozialmini- 
sterium, Referat Öffentlichkeitsar- 
beit, Dostojewskistraße 4, 6200 
Wiesbadem. 

Schüler-Gemeinschaft 

hilft Lepra-Kranken 

Adventbasar am Dreieich-Gymnasium 

F^oto: hki 

Vitamine für 

Süßmäuler 
Wer viel Süßigkeiten ißt, braucht 

auch mehr Vitamine, informiert 
die AOK für Stadt und Kreis Of- 
fenbach. Besonders das Vitamin 
B 1, das zum Beispiel in Vollkorn- 
produkten enthalten ist, sei wichtig 
für den Körper, um den Zucker 
wieder abzubauen. Diejenigen, die 
häufig zu Schokolade und Plätz- 
chen greifen, sollten aber nicht nur 
Vollkomprodukte, sondern auch 
meh : Obst, Gemüse und Milchpro- 
dukte zu sich nehmen, um ihren 
erhöhten Vitaminbedarf insgesamt 
zu decken. Eine Alternative: Viel- 
seitig und abwiH;hslungsreich es- 
sen and statt Süßigkeiten öfter mal 
einen Apfel oder ein Müsli zwi- 
schendurch. 

Skepsis über ^^^e zur 

Bebauung des Belzbom 

Langen - Vom heutigen Freitag 
an bis kommenden Mittwoch, 13. 
Dezember, gibt es wieder den Ad- 
ventbasar an der Dreieich-Schule. 
Die Christliche Schüler-Gemein- 
schaft des Gymnasiums bietet den 
Schülern, Lehrern, Eltern und je- 
dermann mit einer Palette von 
über 200 Artikeln und Lebensmit- 
teln aus der sogenannten Dritten 
Welt sowie einer Fülle von Um- 
weltschutz-Papier-Produkten eine 
Riesenauswahl an Waren zum Ver- 
kauf im „Eine-Welt-Laden" an. 

Dieser Name soll zum Ausdruck 
bringen, worum es geht: „Das Be- 
wußtsein bei uns dahingehend zu 
erweitern, daß die Menschen der 
Dritten Welt mit ihren von Hand 
hergestellten Produkten ein 
durchaus beachtenswerter Han- 
delspartner sind, deren Angebote 
Beachtung verdienen", sagt Pfar- 
rer Elmar Jung, Religionslehrer 
am Gymnasium. Mit dem Verkauf 
an der Schule solle ein Beitrag zur 
gerechteren Verteilung der Güter 
dieser Erde geleistet werden. 

Vom großen Reinerlös, der auch 
in diesem Jahr wieder erwartet 
wird, wiU die Schüler-Gemein- 
schaft imter anderem 14 Kindern 
in Indien eine Operation ermögli- 
chen, die sie von ihrer Kinderläh- 
mung befi^it. Bisher wurden in 
knapp zwei Jahren schon 35 000 
Mark bei Basaren, Aktionen, Kaba- 
retts und Musicals gesammelt. 

Sowohl die Kinder, als auch 
deren an Lepra erkrankte Eltern 
hat Pfarrer Jung vor zwei Jahren in 
Indien besucht und ihre arme Si- 
tuation vop Ort kennenlernen kön- 

Broschüre für 

Bauarbeiter 

nen. Er hat spontan Hilfe zugesagt, 
Nun sollen mit Begin des neuen 
Jahres die Operationen durchge- 
führt werden. Der Schulpfarrer 
wird während seiner dritten In- 
dienreise über die Jahreswende al- 
les dort in die Wege leiten. Ebenso 
werden einige andere Projekte an 
Ort und Stelle durch die Schüler- 
Aktionen betreut. 

Bemerkenswert ist, daß über 
zehn Klassen der Schule in einer 
persönlichen Patenschaft zu einem 
armen Dorf in Mittel-Indien hel- 
fen, daß einige Kinder dort Schul- 
ausbildung, Kleidung und Nah- 
rung und damit eine reelle Chance 
für ihre persönliche Zukunft erhal- 
ten. Daß das Geld ankommt, wo es 
wirklich gebraucht wird, verbürgt 
Pfarrer Jung, der es auch ermög- 
lichte, daß der indische Bischof 
Abraham, in dessen Gebiet dieses 
Dorf liegt, während einer Reise 
nach Deutschland im vorigen 
Sommer zu einem Gespräch mit 
den Schülern an das Langener 
Gymnasium kam. 

Bei dem Basar der Dreieich- 
Schule werden unter anderem an- 
geboten Kaftee, Honig, Tee, Ge- 
würze, Christbaumschmuck, 
Weihnachtskarten, Schnitzereien, 
Körbe, Enten, Ledeiwaren und 
Umweltschutzpapier. Der Basar 
findet statt im Kellerraum 024 der 
Schule und ist für jedermann offen 
am Freitag von 14 bis 17 Uhr, am 
Samstag von 8.30 bis 12 Uhr, am 
Montag und Dienstag in den bei- 
den großen Pausen und von 14 bis 
17 Uhr. 

sten Hälfte der 90er Jahre die Auf- 
nahme der Bautätigkeit im Belz- 
bom-Gebiet als realistisch erschei- 
nen ließ. Die Mittel aus der vorge- 
sehenen Auflösung der Finanz- 
rücklagen und die zusätzliche Ver- 
schuldung der Stadt Langen flie- 
ßen jedoch in ganz andere Kanäle, 
die der Entwicklung der Stadt 
Langen weitaus weniger förderlich 
sind", meint die Interessenge- 
meinschaft. Weiter kritisieren die 
Bauwilligen, daß für das Belzbom- 
Gebiet keine Investitionsmittel 
über die eingestellten 170 000 
Mark hinaus im neuen Haushalts- 
entwurf ausgewiesen seien. 

...wo Mode SO wenig kostet I 
C C 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis,18 Uhr geöffnet! 



Uama 

Langer Donnerstag 
9.00-20.30 Uhr 
Langer Samstag 
9.00-18.00 Uhr 
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★ ★ Brillantstecker ★ ★ 
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6050 Offenbach/M., Große Marktstr. 885934 

★ * Goldbänder ★ ★ 
★ ★ Goldketten ★ ★ 
★ ★ Goldringe ★★ 
★ ★ Brillantringe ★★ 

CITIZEN 
Damenuhr 
OoldauflapR ;" 
OuartzwerK 
2JahreGarantic IlBS 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Dalum ^ 
Härdlex-Glas . >i 

'wasserdicht '2 
2JahreGarantie ' 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band band band band 
333/000,, 333/000 ' 333/000 333/000 333/000 333/000 333/000 

nur nur•, nur nur nur nur nur 
9.- 64.- 58.- 149.- 189.- 84.- 120.- 

Gold- 
band 
333/000 

nur 
325.- 

r 

Gold- 
kette 
333/000 
45 Cm 
nur 
390.- 

Gold- Gpld- 
kette kette 
333/000 333/000 
50 fern 50 cm 
nur nur 
178.-115.- 

Gold- Gold- 
ket^e kette 
333/000 3,33/000 
45, cm 45 cm 
nur nur 
198.- 358.- 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

• Langet Samstag 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den angenommen. 

Ohrstecker in 585/000 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 298,- 
mlt 0,25 et 
Brillanten 
nur 599," 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333'000 
50 cm 45 cm 50 cm 
nur nur nur 
375.- 399.- 740.- 

I I 1 

ö 9 
Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 
45 cm 45 cm 50 cm 
nur nur nur 
165.- 165.- 325.- 

Gold- 
kette 
333/000 
50 cm 
nur 
178.- 

, CT 
Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
60 cm 45 cm 
nur nur 
185.- 32Ö. 

INTEfflaEIDUN 

unalaubllch reduziert 

Damenblusen Damen- + 

Herrenhosen 
Riesenauswahl modischer, ■ 
eleganter und zeitloser Blusen. ■ 
Unsere schicken Modelle werden ■ 
Sie begeistern. vJij Damenröcke Strapazierfähig, 

ausgesprochen guter Sitz, 
In aktuellen Farben 

jetzt ab 

Damenröcke 

Die attraktivsten Modelle dieser 
Saison. 

jetzt nur noch 
viele verschiedene 
Einzelstücke 

ab DM 25.- 

Herren- 

Lodenmantel 

Herren- 

Mäntel 

aus dem E>esten Tiroler Loden, 
sehr aufwendige, paBformsIchere 
Verart>eitung, Im Orlginalstll, un- 
ser Modell ..Hubertus" 

nurnoch Viele wertvolle und warme ^ ; 
Mäntel, Thermo und LIama, . | ' 
Leder, JWS Wollsiegel Damen- 

Uama-Mäntel xC- sehr gute Ausarbeitung 
erstklassige , — ^ 
PaBform ifl r fl 

IN. ab DM nurnoch DM 

Herren- 

Pullover 

Herren- 

Steppjacke 

Herrensakkos 
kräftige Strapazierqualität, seh 
gut verarbeitet, in kombifreundll 
chen Farben, elegantes Dessin Eine universelle Jacke mit um 

fangr. Ausstattung, sehr lelch 
und warm, wetterabweisend mit < 
Safetaschen, vorne sowohl zun 
Knöpfen als auch RV. Eingel. Ka 
puze, Ninopopeline 

150 attraktive Pullover und 
Westen 
sportlich modische Note 100.- nur noch 

Herrenanzuge 
BDortilch eleoante Modelle i erst spönnen elegante Moaeiie er 
klassige Schurwollqualität 

nur noch 200.- 
jetzt ab 
nurnoch nurnoch 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr, langer Donnerstag 9.00-20.30 Uhr, bmner durchf^hend; Sa. 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag 9.00-13.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze toom MtM * 
^ 6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 , 

im Industriegebiet an der B 45 JA 

freundliche Beratung von 

hmm ^ D *^5) w Autobahn 
1 WWwwW 1 
1 «« 1 

L C 'l»-< l«l ♦ ' Der kürzeste Weg zu uns   
^ 1 aDriKTaCmeUien mit jeder Fahrt vlelGeld gespart 

llOeWjfWf* 
IlmhoJ 

Spendenkonto 

für LZ-Aktion 
Langen - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Langen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontoniun- 
mer 1000 84 84. Sollte eine 
Spendenquittung gewünscht 
werden, so müßte dies auf dem 
Überweisungsträger vermerkt 
werden. 

Aus dem Geschäftsleben 

Kleiderfabrik GmbH 
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Ortskunde und Lokalgeschichte 

Neuer Jahresband der „Landschaft Dreieich" auf den Adventsmärkten 

Langen / Egelsbach / Dreiei- 
chenhain - Wann lebte der erste 
Götzenhainer? Wer ist mit wem in 
der Familie Sallwey in Langen und 
Egelsbach verwandt? Und wie ent- 
stand aus Postreitem und -kut- 
schen ein geordneter neuzeitlicher 
Postbetrieb? 

Viele dieser heimatkundlichen 
Themen wurden von der „Heimat- 
kundlichen Arbeitsgemeinschaft 
Dreieich und Langen" zusammen- 
getragen, um in einem handlichen 
kleinen Bändchen veröffentlicht 
zu werden. Das liegt jetzt vor und 
kann für zwölf Mark auf den 
Adventsmärkten in Dreieichen- 
hain (9., 10,16. und 17. Dezember), 
in Egelsbach (9. und 10. Dezem- 
ber) und in Langen (9. und 10. De- 
zember) jeweils an den Ständen 
der örtlichen Geschichtsvereine 
erwrorben werden. 

Der Jahresband 1990 beinhaltet 
das Ergebnis der neuesten For- 
schungen zu Themen der Orts- 

kunde und Lokalgeschichte aller 
Städte und Gemeinden im West- 
kreis Offenbach, So sind beispiels- 
weise von Dreieichenhain die Un- 
tersuchungsergebnisse zur Sanie- 
rung des Fachwerkhauses Fahr- 
gasse 22 nachzulesen, ebenso die 
Geschichte um die sagenumwo- 
bene mysteriöse Sekte um die 
Jahrhundertwende im Haus Sol- 
mische Weiherstraße 28. 

Sprendlingen wartet mit der Ge- 
schichte zur „Stoh-Anna" auf, die 
in diesem Sommer gekonnt von 
Hans Obermann und der Studio- 
bühne Dreieich auf dem Linden- 
platz in Szene gesetzt wurde. Aus 
Offenthal wird von keltischen 
Glasfunden berichtet, und Elli 
Wolf veröffentlicht „En Sommer- 
daach aus moiner Kinnerzeit". 
Eine Schulvisitation in Dietzen- 
bach 1807 zeigt die damaligen so- 
zialen und wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse im Dorf auf, und die Ge- 

schichte des „Hofgutes Bayers- 
eich" an der Straße von Egelsbach 
nach Darmstadt wird mit vielen 
Fotos und mit neuen bisher unbe- 
kannten Einzelheiten dargestellt. 

Mit dieser buntgemischten The- 
menreihe will die Arbeitsgemein- 
schaft die Tradition der früheren 
Publikationen von Karl Nahrgang 
fortsetzen, der die Landschaft 
Dreieich schon 1931 begründete, 
„Während man sich aber fKiher 
eher einer beschaulichen Betrach- 
tung vergangenen Epochen wid- 
mete. will die neue ,Landschaft 
Dreieich' auch zeitgenössischer 
ortskundliche Themen aufgreifen. 
Dabei machten wir auch vor Pro- 
blemfällen und kontrovers disku- 
tierten Themen nicht halt", erläu- 
terte der Hobbyredakteur des Hei- 
matkundeorgans, Frank Opper- 
mann. 

So wird auch zur Abrißge- 
schichte und kiinsthistorischen 

Einordnung der Villa Metzger in 
Langen etwas zu lesen sein, ebenso 
die Argumente und Standpunkte 
der Heimatfreunde aus Egelsbach, 
die den dortigen Bahnhof vor dem 
drohenden Abriß retten wollen. 
Und auch einem schlimmen Kapi- 
tel unserer CJeschichte wenden 
sich zwei Autoren aus Sprendlin- 
gen zu, die die jüdischen Kultstät- 
ten im Dreieichgebiet und ihr 
Schicksal beschreiben. 

„Alles in allem aber eine runde 
Sammlung von Geschichten aus 
der Geschichte, die Orientierung 
und Identität der heutigen Bewoh- 
ner des Dreieichgebiets erleichtem 
könnten", so die Arbeitsgemein- 
schaft. 

Der Band ist außer auf den Weih- 
nachtsmärkten in jeder Buchhand- 
lung und im Dreieich-Museum in 
der Burg zu haben und als „Ge- 
schenk zum Fest sehr willkom- 
men", meint Frank Oppermann. 

EDV-Kurse für Frauen 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 

Grüne waren bei 

Basketballem 

Langen - Die Frauenbeauftragte 
der Stadt Langen, Annerose Geb- 
hardt, weist auf die bewährten und 
neuen Angebote des Zentrums für 
Weiterbildung in Frankfurt, Rüs- 
selsheim und - neuerdings - auch 
in Darmstadt, Schleiermacher- 
straße 8, hin. 

Ab 29. Januar in Rüsselsheim 
und Darmstadt und am 19. Februar 
in Frankfurt beginnen im Rahmen 
der EDV-Ausbildung für Frauen 
Lehrgänge in „Multifunktionaler 
Bürokommunikation". Sie richten 
sich an erwerbslose Frauen, die 
sich weiterqualifizieren wollen 
oder müssen und an Frauen wäh- 
rend und nach der Familienphase, 
die wieder ins Erwerbsleben zu- 
rückkehren möchten. 

Vorkenntnisse am Computer 
oder in technischen Bereichen 
sind nicht erforderlich. .Wichtig: 
Der Kurs kann in Vollzeit oder 
Teilzeit belegt werden und kann 
durch das Arbeitsamt gefördert 
werden. Die Fortbildung in Voll- 
zeit dauert insgesamt fünfeinhalb 

Waren aus der Dritten Welt hat Anja Deitmer an ihrem Stand innerhalb 
des Adventsbasares der Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus angebo- 
ten. Daneben gab es ein reichhaltiges Angebot an WoU- und Ledersa- 
chen, Kerzen, Büchern und vielem mehr - alles zu einem günstigen 
Preis und für einen guten Zweck. Der Basar war gut besucht und wurde 
wieder zu einem groBen Erfolg. Foto: sor 

Monate, in Teilzeit sieben Monate. 
Sie umfaßt drei Stufen, die sich je- ■ 
weils aus Bausteinen zusammen- 
setzen. 

Nähere Informationen über den 
Lehrgang sowie andere Kurse kön- 
nen erfragt werden im Büro der 
Frauenbeauftragten, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, « 203142. 

Langen - Mitglieder der Frak 
tion „Die Grünen" haben in dei 
vergangenen Woche dem Basket 
ball-Teilzeit-Internat Langen einer 
Besuch abgestattet, um sich voi 
Ort von der Arbeit ein Bild zu ma 
chen, die in Deutschlands ersterr 
Teilzeitinternat im Mannschafts 
Sport geleistet wird. 

Vorsitzender J. Kühl und Schatz 
meister J. Fomoff hießen K. Göbel 
D. Alt und K. Arons in der Georg 
Sehring-Halle willkommen unc 
zeigten den Anwesenden, wie die 
Trainingspraxis im BTI aussieht 

In den BTI-Schulräumen in dei 
Albert-Einstein-Schule, wo dii 
schulische Betreuung im Teilzeit 
Internat durchgeführt wird, erläu 
terte der BTI-Vorstand die Ent 
Wicklung des BTI, das sich mittler 
weile Landesstützpunkt des Hessi 
sehen Basketball-Verbandes nen 
nen kann und Teil des Olympia 

Die Adventszeit ist da. Bei einer Ausstellung von Adventsgestecken und Adventsschmuck der Langener Stützpunktes Frankfurt/Rhein 
Gärtnerei Weiter herrschte reger Betrieb. Foto: rt Main ist. 
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Oft hilft nur Selbstverteidigung 

Langener Mädchen lernen, sich zur Wehr zu setzen / Schnupperkursus 

Bei einem Schnupperkursus des Mädchencaf^s wurde Selbstverteidi^ 
gung trainiert. Fotorast 

Forstamt: Neue 

Ö£fnungszeiten 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen weist darauf 
hin, daß die Sprechzeiten der 
Revierförsterei an der Mörfel- 
der Landstraße nicht mehr wie 
bisher dienstags und donners- 
tags vormittags, sondern ab so- 
fort donnerstags von 16 bis 18 
Uhr stattfinden. Diese Sprech- 
zeitenregelung gilt auch für alle 
übrigen Revierförstereien. 

Weihnachtsfeier 

beim VdK 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, even- 
tuell mit Begleitperson, zur Weih- 
nachtsfeier ein für Samstag, 9. De- 
zember, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Ein weihnachtliches 
Programm bietet dem Besucher 
Frau Armer mit den Angehörigen 
des Harmoniltaringes. 

Gehbehinderte oder durch an- 
dere Umstände an der Ttilnahme 
verhinderte Mitglieder wollen sich 
bitte beim Vorstand melden. 

Langen (ast) - Wer abends nach 
Ladenschluß durch Langen läuft, 
wird bereits erlebt haben, wie ver- 
lassen die Straßen sind. Cferade 
jetzt in der dunklen Jahreszeit, in 
der die Tage kürzer werden, wird 
eine Tatsache bewußt: Es gibt viele 
dunkle Ecken in Langer* Von den 
Wegen in Oberlinden und Neurott 
ganz zu schweigen, trifft das auch 
auf die Innenstadt zu. Hilfe ist 
keine zu erwarten, wenn eine Frau 
bedrängt wird. 

Als Ausweg aus dem Dilemma 
gibt es bald das Sammeltaxi, eine 
Initiative der Stadtwerke. Doch 
welche Möglichkeiten bestehen 
daneben, um für den Fall der Fälle 
gerüstet zu sein. Genügt eine Gas- 
Spraydose, ein Stock oder soll man 
sich bis unter die Zähne bewaff- 
nen? 

Das Langener Mädchencaf^ bot 
jetzt eine Alternative an: Einen 
Kursus in Selbstverteidigung für 
junge Frauen, die sich den Gefah- 
ren nicht mehr wehrlos aussetzen 
woUen. Innerhalb der Kreisju- 
gendwoche bestand die Möglich- 
keit, den einmalig stattfindenden 
Schnupperkursus zu besuchen. 
Eine neue Idee sind Selbstverteidi- 
gungskurse nicht, die Volkshoch- 
schule bietet sie für Frauen bereits 
an. Das Besondere des Kurses war 
vielmehr der angesprochene Teil- 
nehmerkreis. Er richtete sich di- 
rekt und ausschließlich an Mäd- 
chen. 

Männer war der Zutritt während 
der dreistündigen Veranstaltung 
verwehrt. Gewähr für einen pro- 
blemlosen Ablauf frei von Schüch- 
ternheit aufgrund männlicher An- 
wesenheit. 

Leiter des Kurses war Uwe Fi- 
scher, Gruppenleiter von Sprend- 
linger Selbstverteidigungskursen, 
Jiu-Jitsu-Sportler und Träger des 
Braungurtes. Seine Anwesenheit 
als Mann erklärte er mit der zu ge- 
ringen Zahl weiblicher Trainer, 
Frauen können sich sicher besser 

in die Situation der Mädchen hin- 
einversetzen. Doch auch ihm ge- 
lang es, die Teilnehmerinnen ein- 
fühlsam von ihrer anfänglichen 
Zurückhaltung zu befreien. Ihm 
zur Seite stand Viola Krause, eine 
der drei Leiterinnen des Mädchen- 
caf6s. Sie trainiert ebenfalls im 
Judo-Club. 

14 Mädchen waren gekommen. 
Ihr Alter überraschte die Veran- 
stalter. War der Kursus für Mäd- 
chen ab 14 Jahren konzipiert, wa- 
ren die Jüngsten elf Jahre alt. 

Ein umfangreiches Training 
konnte der einmalige Kursus nicht 
vermitteln, sondern lediglich ei- 
nen Ausschnitt aus den länger dau- 
ernden Kursen. Das Programm be- 
schränkte sich auf bestimmte Ver- 
teidigungsformen, gegen einige 
„Vitalpunkte", also besonders 
empfindliche Körperteile, des 
Gegners, um ihn abzuwehren. Die 
anfänglichen Ausfallschritte, die 
Kampfstellung, das „Schocken" 
des Gegners durch Arirempeln 
und Schreien und die Befreiung 
aus einem Griff hatte die Verunsi- 
cherung des Angreifers durch 
uenrwartete Handlungen zum 
Ziel. Möglicherweise genügen sie 
bereits, um ihn in die Flucht zu 
schlagen. 

Das Training wurde im folgen- 
den durch stärkere Verteidid- 
gungsformen erweitert: Die Trai- 
ner hielten Kisten vor sich, gegen 
die die Teilnehmerinnen traten. 
Hierbei machten sie die Entdek- 
kung, daß die jüngeren Mädchen 
noch fest und aggressiv zutraten. 
Frauen, das zeige sich immer wie- 
der in den Kursen, seien viel zu- 
rückhaltender. Als weitere Übung 
standen die Abwehr eines von hin- 
ten Angreifenden, Tritte mit dem 
Knie nach vorherigem Herabzie- 
hen des Kopfes, Abwehr am Bo- 
den und vieles mehr auf dem Plan. 

„Das sind alles massive Metho- 
den", stellte Trainer Uwe Fischer 

Selbstverteidigung 
Frauen. 
mehrmals klar. „Sie sind nicht als 
Spaß auf dem Pausenhof gedacht. 
Da genügt es, wenn ihr den Jun- 
gens deutlich macht, was Euch 
nicht gefällt, faUs nötig in deren 
Klassen geht und dort diskutiert, 
auch zusammen mit den Lehrern." 
Der Hinweis ergab sich aus vorher- 
gehenden Gesprächen mit Müt- 
tern, die ihre Töchter zum Kursus 
anmeldeten. Nach ihren Aussagen 
habe die Aggressivität auf den 
Schulhöfen stark zugenommen. 

Zum Abschluß zeigte Uwe Fi- 
scher verschiedene Gegenstände, 
die zur Abwehr verwendet werden 
können. Grundsätlich sei alles, was 
man bei sich trage, nützlich. Mit ei- 
nem Schirm, in beide Hände ge- 
nommen, könne man sich gut 
wehren. Ein Kleidungsstück diene 
als Abwehr gegen ein Messer oder 
auch nur, um den Gegner zu schla- 
gen. „Das schmerzt nicht, aber der 
Gegner muß sich abwenden." 
Auch eine Tasche sei ein hervorra- 
gendes Schlaginstrument. 

Die Mädchen sollten sich nach 
den Worten des Trainers so verhal- 
ten, daß möglicherweise eine Be- 

drohung oder ein Angriff unwahr- 
scheinlicher wird. Ohne unvor- 
sichtig zu sein, sei Selbstbewußt- 
sein notwendig. Den Gegner an- 
schauen, keine Angst zeigen, sich 
breit machen, ihn womöglich mit 
unvorhergesehenen Gesten schok- 
ken. Dieses offensive Verhalten 
müssen Frauen und Mädchen häu- 
fig erst neu erlernen. 

In der abschließenden Diskus- 
sion, in der die Teilnehmerirmen 
FVagen stellen konnten, warnte der 
Trainer vor vermeintlichen Hilfen. 
„Ein Heljel am Telefen, das dauert 
ewig, bis einer kommt." Das glei- 
che gelte in Aufzügen. „Wenn ich 
in den Aufzug steigen will und da 
ist jemand drin, der mir nicht ge- 
fällt, dann gehe ich eben nicht 
rein." Auch dunkle Parks und 
leere Verkehrsmittel gelte es zu 
meiden. Besonders deutlich wollte 
Uwe Fischer die Tatsache machen, 
daß nicht nur vom Fremden d'< 
Gefahr ausgeht. Gerade vermeint- 
lich Vertraute, Freunde oder Fami- 
lienangehörige seien oft eine grö- 
ßere Bedrohung. Es werde, nach- 
dem dieses Thema lange tabuisiert 
wurde, immer offensichtlicher, 
daß die meisten sexuellen Belästi- 
gungen im familiären Bereich vor- 
kämen. 

Das Mädchencaf^ will nun An- 
fang nächsten Jahres einen 
„Selbstbehauptungskursus" an der 
Fahrgasse 10, Haus C, Altes Rat- 
haus, veranstalten. Dort sollen Si- 
tuationen besprochen und Erfah- 
rungen ausgetauscht werden. 
Auch das körperliche Training der 
Selbstverteidigung gehört zum 
Konzept. Die Teilnehmerirmen er- 
fahren während des Trainings, 
„daß sie Kraft haben und sich 
durchsetzen können". Diese Er- 
fahrung, so die Pädagogikstuden- 
tin Viola Krause, helfe ihnen auch, 
sich gegen „alltägliche männliche 
Anmache" verbal zur Wehr zu set- 
zen. 
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, ilen Sonnstag®" 

Qualität, die ganz 

schön anzieht: 

Hochflor-Alpaka-Mantel 
aus edlem Nafur- 
boof, Nahftaschen, 
Deckleiste nur 

Naturfarbige Blaufuchs-Jacke 
mit Nappoleder- « O/l r 
einsetzen, | 
weite Form ab nur 

TIefschur-Nutria-Mantel, hochwertige 
Abfütterung, « O il f" 
Spatenkragen I 
mit Zierknopf nur | • U | J ^ 

Strickkleid, abnehmbarer 
Rollkragen, 
100% Schurwolle 

Herrensakkos 
verschiedene Farben 
und Qualitäten nur 

nur 

Wünsche erfüllen - Freude schenken. 

Entdecken Sie in aller Ruhe schöne Festtagsüberraschungen... 

Herrenpullover 
30% Wolle, 
braun, bordeaux 
Herrenhosen, große 
Auswahl - beste 
Qualitäten ab nur 
Kinder-Schlupfstiefel 
aus PVC, 
warm gefüttert ab 
Damen-Heimstiefelette 
gefüllt mit Original- 
Entendounen nur 
Herren-Schlupfstiefel 
Rindleder, Warm- 
futter, TR-Sohle nur 

Iwschendutth gut 

BAUR 
KAUFHAUS 

Hier funkt's prima: 

PHILIPS Cassetten-Autoradio 
UKW-Stereo/MW/LW, 
Stereo-Cassetten- 
spieler mit 
Auto-Stop nur 179.- 

H E U S E N STA M M 
Im Einkaufszentrum .Alte Lind«" 

bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

Tele-Sound 3-Wege- 
Lautsprecher-Boxen, 
250 W, 
30 - 20.000 Hz 

Paar nur 

SCHNEIDER Power-Pack 
.Midi 2800" 
Tuner, Plottenspieler, 
Ooppelcassettendeck 
mit High Speed 
Dubbing, ]00 W nur 

AMSTRAD HiFi-Stereo- 
Tonstudio ,Studio 100" 
Tuner, Plattenspieler, 
Ooppelcassettendeck, 
100 W Spitzenleistung, 

mit Kopfhörer und 
4 Mikrophonen nur 

399.- 

558.- 

799.- 

Schmunzel- EC KE 

Rätsel um Mozart 
Von Uschi Fischer 

Fragen über Fragen 

Zwei Spätheimkehrer tasten 
sich um einen Baum herum. Sagt 
der eine: „Wenn wir bloß bald aus 
diesem Wald herauskommen!" 

„Ist dein Mann auch immer lieb 
und zärtlich zu dir?" - „Und wie, 
Mami, unsere Nachbarn glauben 
schon, wir seien gar nicht mitein- 
ander verheiratet!" 

In der Biologiestunde fragt der 
Lehrer: „Wann ist die beste Zeit, 
um Kirschen zu ernten?" - Dar- 
auf das Mäxchen: „Die beste Zeit 
ist die, wenn unser Nachbar und 
sein Hund auf Reisen sind!" 

„Verstehst du dich immer gut 
mit deiner Frau?" - „Aber ganz 
und gar nicht." - „Und wie rea- 
giert sie darauf?" - „Gar nicht - 
sie weiß nichts davon!" 

„Dein Hut steht dir aber ganz 
ausgezeichnet, Elvira." - „Aber er 
verdeckt doch mein ganzes Ge- 
sicht." - „Eben drum!" 

Agnes fragt auf der Party einen 
jungen Mann: „Was sind Sie denn 
von Beruf?" - „Generalvertreter!" 
- „Das trifft sich gut - mein Mann 
ist General!" 

„Was ist Heuchelei?" - „Wenn 
der Arzt gute Besserung wünscht!" 

„Na, Junge, wie heißt du?" - 
„Willi Maier, Doktor." - „Schöner 
klingt es aber mit Herr, mein Jun- 
ge." - „Auch recht, Doktor, dann 
also Herr Willi Maier!" 

„Warum hast du denn deine Frau 
überredet, Blockflöte statt Klavier 
zu spielen?" - „Bei Blockflöte kann 
sie wenigstens nicht singen!" 

Bräutigam: „Jetzt sind wir ver- 
heiratet, da wollen wir Klarheit 
schaffen. Willst du Präsident sein 
oder Vizepräsident?" - Braut: 
„Keines voq l?eiclen,.Ieti.(jb^;rnehr,. 
me das Finanzamt." 

„Streitet Ihr euch immer noch 
beim Essen?" - „Seit wir jeder 
einen Salzstreuer haben, nicht 
mehr." 

Verkehrskontrolle: „Sie sind mit 
90 durch den Ort gerast." - Darauf 
sie: „Glauben Sie mir, Herr Wacht- 
meister, das ist der Hut, der mich 
so alt macht!" 

„Stimmt es wirklich, daß ver- 
heiratete Männer länger leben als 
unverheiratete?" - „Ach, Unsinn! 
Das kommt den Verheirateten nur 
so vor!" 

Arzt: „Sie brauchen unbedingt 
mehr Zerstreuung." - Patient: „Ich 
bin zu sehr beschäftigt und habe 
keine Zeit." - „Unsinn. Die Amei- 
sen sind auch ein hart arbeiten- 
des Volk, aber sie haben immer 
Zeit, bei jedem Picknick dabeizu- 
sein!" 

Fragt der Chef seinen Angestell- 
ten: „Ist was passiert? Sie sehen 
ja so zerschlagen aus." - „Ich bin 
ganz schön sauer. Meine Frau hat 
gestern abend unseren Wagen 
rückwärts in die Garage hinein- 
gefahren." - „Ja und?" - „Heute 
morgen hat sie ihn wieder rück- 
wärts rausgefahren!" 

Sie leidet an Kleptomanie und 
stiehlt wie ein Rabe. Nach der The- 
rapie erkundigt sich der Psychia- 
ter, ob die Behandlung gewirkt 
habe. „Sehr gut, Herr Doktor, jetzt 
klaue ich nur noch Dinge, die ich 
auch gebrauchen kann!" 

„Kann man hier auch Diät es- 
sen?" - „Ja, allerdings ist die Rech- 
nung gesalzen!" 

„Was ist eigentlich aus der jun- 
gen Friseuse geworden?" - „Sie 
ist jetzt unter die Haube gekom- 
men!" 

„Peter, wo kommst du so spät 
, terl'l.;; „Abei'.^wi^'jehandle 

mich doch nicht wie Papi!" 

Muckermanns sind zum erstenmal 
in Salzburg. Klar, daß sie sich die 
Stadt ausführlich ansehen. Als sie vor 
dem Mozartdenkmal innehalten, sagt 
Frau Muckermann: „Der kommt mir 
Irgendwie bekannt vor." 

„Kein Wunder", erwidert ihr Gat- 
te. „Es ist Beethoven!" 

„Beethoven? Ich dachte, hier in 
Salzburg, das sei Mozart gewesen." 

„Unsipn! Der hat lediglich die Mo- 
zartkugeln erfunden. Dem haben sie 

doch deswegen kein Denkmal gesetzt. 
Das, was du da oben auf dem Sockel 
siehsL ist Beethoven wie er leibt und 
lebt." 

„Beethoven lebt?" 
„Natürlich nicht. Das sagt man nur 

so. Jedenfalls ist das der Komponist, 
der die .Kleine Nachtmusik' geschrie- 
ben hat." 

„Wie geht die denn? T^-ta-ta-tam?" 
„Nein, die geht so: ,Wenn bei Caprl 

die rote Sonne im Meer versinkt 

3X kurz gelacht 

„Was wünschst du dir denn zum 
Geburtstag?" - „Eigentlich nichts, am 
besten schenkst du mir Geld." - „Das 
geht nicht - Geld gibt es nicht im Son- 
derangebot!" 

„Hast du jemals fliegende Unter- 
tassen gesehen?" - „Ja, zwei Tage 
nach meiner Hochzeit!" 

„Wir wollen für die Vögel eine 
Schüssel mit Wasser in den Garten 
stellen, damit sie baden können." - 
„Woher wissen sie denn, wann Sams- 
tag ist?" 

„Wovon lebst du eigentlich, Hans- 
Peter?" - „Nun, ich vertreibe die Zeit!" 
- „Wie soll ich das verstehen?" - „Ich 
bin Uhrmacher!" 

„Herr Wirt, beißt Ihr Hund?" - „Na- 
türlich nicht." - „Schade, sonst könn- 
te er mal versuchen, in das Fleisch zu 
beißen!" 

„Bereitet Ihnen das Schlucken 
Schwierigkeiten?" - „Nein, Herr Dok- 
tor, nur wenn ich Wasser schlucken 
muß!" 

„Warum hast du dir denn die Hand 
verbunden?" - „Ich wollte eine Flie- 
ge totschlagen." - „Und?" - „Es war 
ein Nagel!" 

„Es hilft nichts, mein Lieber, diese 
bittere Medizin müssen Sie nehmen." 
- „Aber. Herr Doktor, warum soll ich 
denn die Medizin nehmen, wenn sie 
nichts hilft?" 

„Ich werde jetzt die Gitterstäbe 
durchsägen", sagt der Gefangene zu 
seinem Kumpel. „Damit man drau- 
ßen nichts hört, mußt du singen." Und 
der grölt los. Kurz darauf brüllt der 
Aufseher dazwischen: „Was ist denn 

bei euch los?" - „Gustaf singt Opem- 
arien." - „Okay. Es hörte sich nämlich 
so an, als ob jemand die Gitterstäbe 
durchsägt." 

„Ist das Mehl grob oder fein?" - 
„Grob!" - „Das ist fein!" 

„Zahlt der Chef euch Urlaubsgeld?" 
- „Nicht direkt..." - „Aber?" - „Er 
spendiert uns allen ein Eis!" 

Gut gegeben 
Der alte und sehr reiche Lebemann 

hatte sich in ein junges Mädchen ver- 
liebt. Er überhäufte es mit Aufmerk- 
samkeiten, und schließlich fragte er: 
„Wollen Sie meine Frau werden?" 

Die junge Dame sah den Lebegreis 
lächelnd an und antwortete: „Ihre 
Frau nicht, aber Ihre Witwe!" 

Miüeid 
Der Filmschauspieler F. fuhr mit 

seiner Frau, der Filmschauspielerin 
S., nach einer Abendgesellschaft im 
T^xi nach Hause. Während F. zahlte, 
war Frau S. schon ausgestiegen. Plötz- 
lich fragte der Chauffeur: „Sagen Sie 
mal, ist das nicht die berühmte Film- 
schauspielerin S., die mit Ihnen fuhr?" 

„Gewiß!" antwortete der Ehemann 
stolz. 

„Oh je!" rief da der Chauffeur. „Die 
heutige Affaire wird Sie eine schöne 
Stange Geld kosten!" 

Ermunterung 
Der junge Mann rückt schüchtern 

näher. „Wenn ich Sie jetzt küssen wür- 
de, Fräulein Elli, dann würden Sie 
sicher schreien?" 
- „Aber, Herr Huschel, wenn man 
richtig küßt, dann kann man doch gar 
nicht schreien!" 

Advent, Advent 

. und Sie nehmen meinen al- 
ten Wagen dafür in Zahlung?" 

„Gut, daß du schon liegst, Egon, I 
wir haben heute nachmittag ein S 
paar Weihnachtsgeschenke ge- S 
kauft!" : 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 50 
F. Karge. Stern v. 29.3.84 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Tgl. Ld8,h5,Be5, 
f3, g4 (7) 
Schwarz: Kh3, Bf4, f? (3). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Sabcdefgh 

Aus den Silben: aus - ben - beu - 
ehe - dl - di - e - en - fak - ge - go - in - 
ker - le - lo - ni - o - on - por - re - rus - 
sar - sit - so - ta - te - te - thurn - ti - to - 
tum - v.n - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt in der Schweiz, 2 Volks- 
stamm des Arminius, 3 Ertrag, 4 
schlechte Angewohnheit, 5 Mittel- 
meerinsel, 6 abgemessene Menge, 7 
blauer Farbstoff, 8 Stufengestell, 9 
Stadt in Österreich, 10 Mädchen für 
alles. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unter\ und die vorletzten ent- 
gegengesetzt gelesen -nennen eine 
Redensart aus Goethes Singspiel 
„Erwin und Elmire", (ch = 1 
Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Hauptstadt Natals. 
REEP -I- RIST = Geistlicher 
IRA -i- IN = See i. Finnl. 
ELM -I- ENTE = Grundstoff 
ERZ + TEN = röm. Lust- 

yileldlchter 
AUEN -I- BLEICH = Sieger- 

schmuck 
AUCH -t- IRENE = Insel im 

Bodensee 
SEM -I- TIER = Lehrherr 
RAN + TAG = Gesuch 

Nadel - Reich - Koran - Regen - 
Schiene - Laster - Taverne - 
Ranke - Ettal - Adel - Rotte 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen ital. 
Opernkomponisten. 

Kombinationsrätsel 

Füllrätsel 
Silbenwurm 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

sttrtrpfnhhltdnstn. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Wetterbe- 
griffe herausfinden. 

neeisniegenwit 
glattderrege 

hatergelschlagson. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: a - ar - au - back - 

bei - bo - bon - bord - brüs - del - den - 
ei - gib - hut - kai - la - leid - 1er - lö - 
ma - rest - se - sen - spit - ten - to - wen 
- zahn - ze - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 auf ein Spaltwerkzeug geleiste- 
ter Schwur, 2 in Flußniederungen 
gedeihende Gartenfrüchte, 3 Ufer- 
mauer mit falschem franz. Artikel, 4 
Teil e. Raubtiergebisses, 5 aristokrat. 
Grundbesitz, 6 Regal in einer.Bäcke- 
rei, 7 Ersuchen um einen Gutschein, 
8 Nachbleibsel von einem Flächen- 
maß, 9 Hunde aus Belgien (2 W.), 10 
anderes Wort für Stahlhelm. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Vergnügungssteuer für Tanzfeste. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Teigtreibmittel. 

Arie - Bern - Uz - Sarg - Taue - 
Aken - Stau - Krad - Plan. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Karl Tit 
Stein. 

inavisches Kreuzworträtsel 

MaB d. 
Strom- 
lelstung 

nord- 
west- 
niss.Ge- 
wdsser 

früh, 
lelt. 
Währung 

Haupt- 
stadt In 
Europa 

engt: 
Berg 

Wirts- 
haus Im 
engl. 
sitr 

Netz- 
haut 
des 
Auges 

RuG 
In 
Spanien 

Schal 
aus 
Federn 

Ge- 
treide- 
halme 

Mllnner- 
name 

arabi- 
scher 
Sock- 
mantel 

► 
f T ▼ ▼ ▼ 

Seebad 
bei Rom >■ 

▼ T 

be- 
nach- 
bait, 
unweit 

► 
un- 
modern 
(engl.) 

► 
lell 
des 
Ruders 

► Laut 
der Kuh 

Figur 
der Qua- 
drille 

germon. 
Volks- 
slamm 

► 
primi- 
tives 
Haus 

europ. 
Haupt- 
Stadt/ 
Ldsspr. 

T 

franzö- 
sisch; 
See 

franzö- 
sisch: 
nein 

► 
Wa- 
röger- 
filrsf 

Insel- 
euro- 
päer r 

T tropi- 
sches 
Harz 

CowtMy- 
lest. 
Reiter- 
schau 

L Knie- 
geige 

Pferde- 
gangart ► 

T ▼ MIssls- 
slppl- 
ZuHuB 

er- 
haben ► 

T T 

Impf- 
slotfe 

Baustein 
der 
Materie 

Schilf. 
Röhricht ► 

dt 
Schrin- 
sfeller 
(Felix) 

kautm.: 
tatsäctil. 
Bestand 

die- 
bischer 
Vogel 

»■ 
grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

► Schwur ► 
T 

r 

rausch- 
gift- 
haltiges 
Minel 

HuB 
durch 
London 

> 
1 1® 

MaB In 
d.Fetn- 
melde- 
technlk 

MaBd. 
eleMi 
Wider- 
stand«» 

► 
wählen 
(ge- 
hoben) 

► ■ 
Japon. 
Poll- 
flkert 

► 
V 

ItlllOMIi 

t 

a-na 

Die Selbstlaute: - e u - sind den fol- 
genden Mitlauten: - j g n d - so bei- 
zuordnen, daß sich ein Liebesdrama 
von Max Halbe ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Im Satz liegt folgendes 
Abspiel vor: 1.... f2t;2.Kn! (nicht Kx 
f2 wegen Patt), K x dl; K x f2 matt. 
Das ist aber nichtdurchzuführen, da 
Weiß keinen entsprechenden War- 
tezug hat! Die Lösung erfolgt durch 
Zugwechsel: 1. o - o!, ß - f2t; 2. Tfl x 
f2,Kcl xdl;3. Tb2-bl matt. 
Hinsichtlich der Deckung von d2 
sowie der Mattzüge liegt gegenüber 
dem Satz Funktionswechsel der 
Türme vor! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Topflap- 
pen, 2 Räucherei, 3 Äthernarkose, 4 
Gleichrichter, 5 Esche, 6 Raumin- 
halt, 7 Rechtslage, 8 Offenbu«, 9 
Chesterton, 10 Konterbande. —Trä- 
gerrock. 

Silbendomino: Kohlfeld - Feld- 
frucht - Fruchtfleisch - Fleischpreis 
-Preisstier - Stierhorn - hornalt -Alt- 
schnee - schneeweiß = Weißkohl. 

Silbenrätsel: 1 Berchtesgaden, 2 
Essenfassen, 3 Ramadan, 4 Unterhal- 
tung, 5 Fetischist, 6 Senussi, 7 Gir- 
lande, 8 Eisbrecher, 9 Narkose, 10 
Obelisk. — Berufsgenossenschaft. 

Kombinationsrätsel: Der Vater. 
Mixrätsel: Begonie, Rentier, 

Andorra, Michael, Algebra, Nar- 
kose, Tresore, Estrich, x = Bra- 
mante. 

Besuchskarte: Landschaftsmaler. 
Rätselgleichung: a) Laus, b) Aus, c) 

Arm, d) RM, e) steil, f) il, g) rein, h) 
ein. X = Laster. 

Schwedenrätsel 

MAR I ONETTEHARARA 
■ E E NB I DABU B I E RHL 
■ C H IHCOM I CHBN I N E 
■HHEGKHAHHEGEBIH 
ATEHHISNYHMHEBEN 
■ULANHTHPAPAHRME 
■ N I L 0 T EMEWI 6HI T H 
AGAHRIVERBRINGER 
■■SEMBEINTELBGNU 



Ein Wegweiser zu Fachleuten: Ein Service der langtricr^tuntf 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschtft für Elektrotechnik 
Aufführung von 
E(*ktroaniag«n atl»r Art 
L!«terung * Montag« von 
Ehiktro-Oatitan u. Lampan 
Kundand^st * tachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung * Montaga von 
Nachttpatchar-Haizg. 
WIrma-Pumpen 
ISO-Vartaltungan 

6070 Langan/HeMen 
WlasgtBchen 44 ' 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Besuchen 
Sauna • Schwimmbadtechnik 

ffle untere ständige Ausstellung 

iflC S Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-MAntal 
ROcke und Trachtan- 
blusan. 
Daman- und Harran- 
HQta und -Kappan. 

% "KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 OB 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen, Süd!. Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WMnrnedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

N. STEITZ 
M«Hrgiicimi 

GMBH 

sagr.igjs 
VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

H»lnr1ditlr. 32. T* 06103/22842 

MeLaMung Mampnanal,InatallaMon.Qaatialnwg 
Ihr« nMM Wann« 
In 3 StuiKton. 
Ofina Ausbau der alten Wanna. 
Ohne FHasanachadan. i."W 

Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hassen 

KUchenplanung bis ins Detaii 

.wohnstudlozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidran Beucheil 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gn-bH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
Stach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne mun- 
den Ausstellungsräumen 
oder auch bei liineo zu 
Hause. 

lUiMpHiilP [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103/77 21 

LANGEN DREIEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 9. Dez. bis 10. Dez., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. Dezember 1989 
Frau Dr. Köhl, Bahnstraße 61 
Telefon 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 8.12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 
Sa., 9.12. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 76 
So., 10.12. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 11.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 12.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 13.12. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do. 14.12. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSSACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 9. Dez. bis 10. Dez. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 1°l und 1 92 92 
Mittwoch, 13. Dezember 1989 
Dr. Weygand, Bahnstraße 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 9. Dez. bis 10. Dez. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 13. Dez. 
Dr. Frohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63 
Telefon 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 8.12. Stadt-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 9.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 10.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 11.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Di., 12.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 13.12 Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 30 

Do., 14.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 

Di., 
Mi., 

Do., 

8.12. Apotheke am Bahnhof 
9.12. Garten-Apotheke, Langen 

10.12. Egelsbach-Apotheke 
11.12. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke Lan- 
gen 

12.12. Apotheke am Bahnhof 
13.12. Apoth. am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Langen 

14.12. Egelsbach-Apotheke 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Margarete Zieglgänsberger-Gahn, Dietzen- 
bach 
Babenhäuser Str. 31 A, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-Hallpllichlversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen: Die Zürich 
zahl! bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103 / 5 16 50 

Agentur 
Peter Hifele 
Kfz-Zulassungsdienst 
• 06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rellai<toiifabrik inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgltter, Schorengttlar, Marklsan 

Fertigainbau-Elementa zum nachtrfigll-' Chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht)etrlab im Bundesvar- 
ba^ Deutschar Rolladenhersteller e. V. 

AuBertialb SO 16 • a. d. barmst. Ldstr. 
8070 Langen • Telefon 2 38 79 

inserieren Sie siel 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rheinstr. 37.-39 , 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 061 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flattner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle 4: Geachenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

£an0ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
^alerbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBt>odenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergaMe 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener u. MOndiener 
Versteheningen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Neu-'i'Unideckuiig 
Spangleraitieltan 

^ IB Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstrafte 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81070 ^ 

fOnnlbiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 60 

^usse bis 25 -t- 38^{ätge 

für RaiMm, Aaoflfias und all* Oaleaenhaltan 

MSlKNlmitMhnlk Staatl. anerl(annt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenvart. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnw Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 , 

272 00 

Blumenfioristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

REITAG, 8. DEZEMBER 1989 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 98, SEITE 15 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Ernst Karl Holzhäuser 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hoffmann sowie allen, die ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Emmy Holzhäuser geb. Köth 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Im Dezember 1989 

Princesa Bea Auersperg 

präsentiert 

hochwe^en Modeschmuck 

18 Karat vergoldet, alkalifrei 

vorgelegt von 

Sclxu-li Sr tMecJe 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 241 11 

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Bernd Schäfer und Frau Veronika 
geb. Nostadt 

Langen. Lerchgasse 17 
Urberach, Kinzigstraße 28, im Dezember 1989 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Strafle 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenstrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im in-und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkei- 
riemon, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechaniscn-aktiveVoilschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabet- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ QmOH, Pf. 91 53, 7080 AA-U'kochen 
Platzvertretung und näcfiate Beratung; 

Di. 12.12., SprendHnoan, 15-16 
Dreleich-Dro^rje Buch, Hauptstr. 43 

Amateur 
Flohmarkt 

am 9. Dezemt)er Im 
Bürgerhaus 

Hausen 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1." DM 

80 Aussteller freuen sich auf 
Ihren Besuch 

lOFarbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblicti unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Januar 199d, 
oder in bequemen Raten. (R- 

nanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
64M Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr gefiffnet 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
habe Ich mich sehr gefreut und danke herzlich allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter von der Martin- 
Luther-Gemeinde, der Langener Volksbank und der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

Marie Bernhardt 
6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 4 
Im Dezember 1989 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über 
zwei Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, 
mit und ohne Ballen, in großer Auswahl. 
Verkauf ab Samstag, dem 9. Dezember 1989. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Das geeignete Caf6 
für Ttauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 2f 

Äpfelverkaul! 
Am Samstag, dem 9. 12. 89, vom Bodensee 

Einmaliger Verkauf zu diesem Preis. Jonagold, Boskoop, Gloster, 
Idared, Jonathan. Golden Oelicius, HKI II 
Alle Sorten, Kilopreis 1.00 20 kg 20.- 
Griech. Navelorangen, Hkl. I, Kilopreis 1.25 4 kg 5.- 

8.30 Egelsbach. Bahnhof 13.15 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 13.45 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 14.30 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 14.45 
11.45 Ot>ertshausen, Bahnhof 15.15 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 15.30 
12.45 Bieber. Bahnhof 16.00 

Offertbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 
Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 
Mühlheim, Bahnhof 
Lämmersp., Feuerwehrh. 
Steinh., Stadtsparkasse 
Klein-Auheim, Bahnhof 
Hainburg. Bahnhof 
Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacherstraße 5 

Kinoprogramme Lanqen 
vom/.H.by-u.i^. öy 

HOLLYWOOD 
taglich 20.30 + Sa.'So. auch 14.00. 16.00. 
id^OO * 01. auch 16.00 

OllvH I Co. (6) 2. Woche 
PROGRAMMÄNDERUNG 
Sa. 23.00 Pmimf; BiKk Rain (16) 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemäB § 76 Baugesetz- 

buch für das Gebiet des Bebauungsplan Nr. 16, Wohnge- 
biet am Steinberg 

In der Umlegung für das Gebiet des Bebauungsplan Nr. 16, Wohn- 
gebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) be- 
kanntgemacht, daß die Vorwegnahme der Entscheidung nach § 76 
BauGB vom 10. April 1989 am 30. November 1989 unanfechtbar 
geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsplan der Vorwegnähme 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betreffenden Ei- 
gentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 8. Dezember 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Allen Mitgliedern und Freunden unseres Vereins wünschen 
wir ein friedvolles, besinnliches Weihnachtsfest und ein er- 
folgreiches, gesundes neues Jahr. 

Obst- und Gartenbauverein Langen 

Wir möchten Sie einladen zum ,.Silvester beim OGV" am 
Sonntag, dem 31. 12.1989, in der TV-Turnhalle, Jahnplatz. 
Beginn: 20.00 Uhr, Saalöffnung: 19.30 Uhr. 
Karten sind am Stand des OGV am Weihnachtsmarkt und 
beim Kaufhaus Bach, Fahrgasse 17, zui.i Preis von 12.- DM 
erhältlich. 

i 
i 
4 
4 
4 

Aus eigenen Taunus-Plantagenl 
Frisch geschl. WEIHNACHTSBÄUME 

Edeltannon, Fichten, Douglas, Blaufichten 
Verkauf; 9./10. u. 16. bis 24. Dez. ab 9 Uhr 

am Waldparkplatz Albanusberg 
B 486 zwischen Langen und Offenthal 

FANTASIA 
täglich 20.30 * SaJSo. auch 15.30,16.00 
* Sa. auch 23.00 Di. auch 16.00 

Star Trtk V • Am Rand« dei Uni- 
vartuma (12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 D«rBiadtRuni>«r(16} 
Fr. 20.00 Einevert)ir)^sv(MAfflro(16) 
Sa. 20.00 An^tl Haart (16) 

22.00 BlutBrothtrsfU2- 
Rattl«andHum(12) 

So. 20.00 Ein Schrei In dar Dunkalheit (12) 
Mo. 20.00 Fa{ilniaCaaanova(18) 
Di. 20.00 Ora8tBaliaofFlre(12) 

23.00 SneakPraviaw 
MI. 20.00 Rlftfl(16) 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Giüci^unschaktion in Ihrer 

Zeitung am 15.12., 19.12. und 22.12.1989 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

4 Dieses Jahr auch Ballenpflanzen im Topf. 
44444444444444444444i4444 

Ab sofort - DONNERSTAGS 

bis 20.30 Uhr geöffnet! 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

9 06103 21011 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

mann 

hat vor Weihnachten 

kräftig reduziert 

VERSCHENKEN SIE DOCH 

EINEN EINKAUFSGUTSCHEIN 

VON UNS! 

Für die Dame Für den Herrn 

Dafflen-Kleliler DM 69.- Herai-Aiizüge DM 249.- 

Da.-Wintet|aid(eR....DM 98,- Hem!n-Wlnterlacken..DMl29.- 

Da.-Wliileniiäifl(!l... .DM 198.- Heiren-Sakkos DM 129,- 

Da.-Röckeu.Dlusen..DM 29.- Henen-Hosen DM 69.- 

Da.-Pulllsu, Hosen.. .DM 49.- Heiren-Pullls DM 69.- 

Riesenauswahl in allen Größen, Spezialist in Ubergrößen 

Schauen Sie doch einmal ganz unverbindlich bei 

uns rein. Unser Fachpersonal berät Sie gern. 

Geschenkideen für Sie und Ihn! 
Röcke • Blusen • Pullis | Strickwesten • Puiiis • Hemden 
Strick-Kombinationen . I Krawatten 

Da.-Eberstadt - :i(0 
Oberstraßela 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Langen 
Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 41414 

Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 
An den langen Samstagen vor Weihnaphten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 
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Spar*Preife8 

pfleasleicW;;^.^ 
ni' nut 

400 cm W®" • 400 cm br«" 

Oruc\c-Ve\ouR;;lePP^^^^°^®|^95 Schurv(oW-Be^-^®''''*S^'i5 
modern«®'^"  hisn. sS^ «W- 
pflegeleioM; nUI 

Unser Preis: Unser Preis: 
DM 25, - (Einzelgeschenkkaflon) DM 31.40 

hat Ideen zum Schenken 
Fernab von aller Großstadthektik können Sie 
bei uns In der „AltSfl F3hrgaSS6 In Drel- 
elchenhaln. In aller Ruhe sich Informieren und 
umschauen, denn wir verfügen über eine außer- 
gewöhnliche Auswahl In Glas, Porzellan und 
Geschenkartikeln., 
20 eigene Parkplätze ersparen die Parkplatzsu- 
che!! Wir würden eins freuen, Sie in nächster 
Zelt in unserem Geschenkehaus mit der 
neuen Rosenthalabteilung begrüßen 
zu dürfen. 

X? ..ÄW Das Originale unserer Zeit 

16! 
400 cm 

jemos schön, 
elegant. ^ OUt 
400 cm bron 

,„otinlich chic 
und olega"»; m' 
400 cm ö'«" 

,0, den gesam««" Wohnberevch, ^^7 
400 cm breu 

Egelsbach 
an der B 3, neben toom-Baumarkt 

Telefon 06103/42409 

Darmstadt 
senstr. 63, Ecke Kasinc 
Telefon 06151/893390 

Samstag durchgehend geöffnet! 

Pallaswiesenstr. 63, Ecke Kasinostr. B 42| 
Telefon 06151/893390 

Der Fnchmarkl für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Topeten 

Geschenkehaus Dröll 

«I 
Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- + Küchengeräte 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

Sockel, Keller, Einliegerwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
1 O Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

Bautensanierung 
H. Kleinschmidt 

1989/90 

inn Saalbau Eigenheim, Egelsbach 
mit der Kapelle „String Express" 

Nähere Auskunft und Kartenvorbestellung bei^ 
Fred und Silvia Moritz 

Telefon 061 03/49625 

»NiEiga 

""isssss 

• Pkw's hl allen Klsssan 
• Lkw's bfs 7,S t 
• fersch. Umzugiwagen 
• Ereatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner. Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Sciireibwaren Maul, BahnstraBe 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

•msJmmBBBmnnaB 

IS) EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN i 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

^ und UntortMttung 
0H0!aG30OEIZ]0 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famliienzeitung 

... die Veranstajtungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

tm rnttittuti 
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Unser Riesenbaby ist da: 
Der neue Talento. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Vj^anze 4.16 m kurz und dabei 5 m' 
Ladevolumen und 800 kg Nutzlast; 
DerTalento hat ein besseres VerhäUnis 
von Abmessungen und Kapazität 
als jeder andere Transporter in seiner 
Klasse und beweist damit besondere 
Cily-Oualittilen. Ansonsten hat er 
alles, was den großen Bruder Ducato 
so erfolgreich macht. Ob Frontantrieb, 

: Pkw-Komfort im Fahrerhaus,ebene 
Ladenäche. tiefe Ladekanle, freien 

' Durchgang im Fahrerhaus oder vor- 
; bildliche Wirtschafthchkeil. Machen 
' Sie doch mal einen Probetransport! 

rAitotow i 

Unser Preis-Hit 
1,9-I-Uiesel Kastenwagen 

Monatl. Leasing-Rate bei 
38 Mon. Laufzeit u. 45 000 km 

DM 443,46 netto 
für Gewerbetreibende 

Fragen Sie uns nach den günstigen 
Leasing* und Finanzierungs- 

konditionen der Fiat Kredit Bank. 
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MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON 

Freitag, 8. Dezember 1989 

Wieder stimmungsvolle Kulisse f 

beim 11. Hainer Weihnachtsmarkt 

150 Aussteller haben vieles anzubieten / Parkplätze mit Pendelbussen 

DREIEICHENHAIN 

Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 

^StiEkSBl^ 64ii OWwft UnAf. 4A THOHÜflOIS 
Stladlg Uber SO g^pfltgte Gtbniiclitwatca In M|ebot 

mUmmm 

DIR DYNAMISCHE KEII.. 

Markant Im Deilgn, dabei betont iportlich: 
der neue AHa 75. 

All 2.0 T.S. (107 kW/145 PS), 3.0 V6 America (136 kW/185 PS) 
und aucli in der leiitungKtarken 1.8 lE-Veriion • 

(88 kW/122 PS). Jetzt bei ihrem Alfa Romeo-Händler. 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
(/) 

(D 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstSdter StraBe 26, 6070 Langen 

k§lb gmbh- 
Offen&actMr StraB« 60. 6072 Dreleich-Sprendtingen « 06103 / 3 44 69 

i 

1 

Achtung! Achtung! A 

WeihnacIrtsbäumeabDM?.- 

mit Ballen ab DM 20.- 

Verkauf ab Montag, 11. 12. 1989 

Friedhof und Gartenbau 
Willi Jakobi 

Obergasse 7, 6070 Langen, Telefon 2 35 08 

4444444444444444444444444 

^ Sanitärprogramme 
aller namhatten Herateller 

• Duschabtrennungen 
fOr jede« WannenmaB 

• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires | 

Ihre neue IMzung- 

1000 ni> Ausstellung in Offonbach-Bieber 
letzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Kein« Beratung und kein Verkaut am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Induttrintrato 2 
T*l«lon0ei03f 8 20SS 
6072 DreMcl<-Or*lalchanhaJfi 

Dreieichenhain - An den beiden 
Wochenenden, 9./10. und 16./17. 
Dezember, wird der elfte Dreiei- 
chenhainer Weiiinachtsmarltt je- 
weils von 15 bis 20 Ulir wieder zum 
Anziehungspunitt im ganzen 
Rhein-Main-Gebiet werden, 
„ .. . denn hier wird den Besu- 
chern von rund 150 Ausstellern 
nicht nur viel, sondern genau das 
geboten, was die Menschen heut- 
zutage immer sehr vermissen: ur- 
ige, vorweihnachtliche Einstim- 
mung gepaart mit viel Emheimeln- 
der Atmosphäre", meint Gewerbe- 
vereins-Vorsitzender Willi Graf. 

Auch der anspruchsvollste Be- 
sucher kommt dabei auf seine Ko- 
sten. Hier fmdet er das, was ihm 
liein Kaufhaus bieten itann: Von 
der handgearbeiteten Marionette 
über den selbst getöpferten Kek- 
steller bis hin zu Seidenmalerei. 

Burgkeller wird 

bewirtschaftet 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr ist der Hainer Burgkeller 
an allen Weihnachtsmarkttagen 
(9., 10., 16. und 17. Dezember) ge- 
öffnet. Mitglieder und Freunde des 
Geschichts- und Heimatvereins 
werden die historischen Burgge- 
wölbe in einen weilinachtllchen 
Weinkeller verwandeln. Neben 
verschiedenen Weinsorten aus 
deutschen Anbaugebieten und 
Winzersekt werden erstmals auch 
Glühwein und Weihnachtsbier an- 
geboten. Dazu gibt es ein reichhal- 
tiges Angebot an Speisen. 

Zum ersten Mal wird der Burg- 
keller durch die Ausdehnung des 
Weihnachtsmarktes in die Burg bis 
zum Dreieich-Museum als Etap- 
penziel zum Aufwärmen in das Ge- 
schehen einbezogen. Geöffnet sein 
wird der Keller von 16 Uhr bis ge- 
gen Mitternacht, so daß sich ein 
Besuch auch nach dem Marktende 
noch lohnt. 

Reiche Beute 

für Einbrecher 
Dreieichenhain - Über den Bal- 

kon einer Erdgeschoßwohnung ei- 
nes Hochhauses im Easanenweg 
drangen unbekannte Täter am Wo- 
chenende ein, indem sie, Poli- 
zeiangaben zufolge, den Rolladen 
anhoben und eine Scheibe ein- 
schlugen. Nachdem alle Räume 
der Wohnung durchsucht waren, 
stellte der Geschädigte zum Zeit- 
punkt der 'fttortaufnahme fol- 
gende „Abgänge" fest: 

4 200 Mark Bargeld aus einem 
Geldspielautomaten; eine Damen- 
uhr „Rolex", Gelbgold, Gravur auf 
der Rückseite „I^eonardo Mai 81"; 
eine Videokamera; ein Blaufuchs- 
mantel; eine Seiko-Wanduhr; elf 
Bilder in Messingrahmen (Drucke) 
sowie diverser Schmuck. 

Haaner Gespräch 

in der Gut Stubb 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer CDU lädt alle Bürger 
zu einem Informationsaustausch 
über Fragen der Altstadt für Diens- 
tag, 12. Dezember, um 20 Uhr, in 
die „Gut Stubb** an der FWirgässe 
ein. 

Duo-Abend mit 

Klavier und Cello 
Dreieich - Werke von Brahms, 

Strawinski, Schumann und Boc- 
cherlni spielen Emst Breitenbach 
(Klavier) und Martin Müller- 
Runte (Violoncello). Das Konzert 
zugunsten der Ricarda-Huch- 
Schule ist am Montag, 11. Dezem- 
ber, um 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen. 

Für Essen und Trinken ist auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Dreiei- 
chenhainer Altstadt zwischen 
Ober- und Untertor sowie in den 
Straßen Solmische Weiherstraße, 
Hainer Chaussee, Taunusstraße, 
Spitalgasse und - in diesem Jahr 
erstmals - jetzt auch im Burggar- 
ten, ebenfalls wieder bestens ge- 
sorgt. 

Für die zahlreichen Autofahrer 
stehen bequeme Parkplätze in gro- 
ßer und ausreichender Anzahl zur 
Verfügung. Zusätzlich bieten die 
Firmen Aldi, Biotest, der minimal- 
Markt sowie die Familie Häfner 
noch weitere Parkplätze im Indu- 
striegebiet an. Weihnachtsmarkt- 
Sonderbusse, deren Benutzung 
wie immer kostenlos ist, pendeln 
zwischen Industriegebiet und dem 
Weihnachtsmarkt an allen vier 

Markttagen zwischen 14 und 20 
Uhr ständig hin und her. Folgende 
Bushaltestellen werden dazu ein- 
gerichtet: Heckenweg/Ecke Indu- 
striestraße - Industriestraße - Sie- 
mensstraße - Siemensstraße/Ecke 
Heckenweg - Ludwig-Erk-Straße/ 
Weihnachtsmarkt. 

Daß der Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt nicht nur aus Ver- 
kaufsständen bestehen muß, be- 
weisen der Gewerbeverein und die 
Verantwortlichen mit mehreren 
zusätzlichen Programmpunkten 
und Attraktionen. 

So spielt nach der offiziellen Er- 
öffnung am Samstag, 9. Dezember, 
um 17 Uhr, das SV/TV-Blasorche- 
ster auf Das beliebte Turmblasen 
durch das Blasorchester erfolgt 
diesmal am Samstag (16.) um 18 
Uhr. Für die Kinder steht wieder 
ein Karussell vor der Burg zu Ver- 

fügung. 
Im Dreieich-Museum fmdet eine 

große Teddyljören-Ausstellung 
statt, die Kirchengemeinde bietet 
Dritte-Welt-Waren zum Verkauf 
an, und im Gemeindehaus gibt es 
jeweils ab 15 Uhr Kaffee und Ku- 
chen; der Erlös ist dabei für „Brot 
für die Welt" bestimmt. In der 
Burgkirche ist an den Weihnachts- 
markt-Samstagen (9. und 16. De- 
zember) jeweils um 18.30 Uhr eine 
Adventsandacht, und ebenfalls in 
der Burgkirche fmdet an den 
Sonntagen (10. und 17. Dezember) 
um 17 Uhr ein Adventssingen statt. 

Alles in allem wieder ein abge- 
rundetes Programm zum 11. Drei- 
eichenhainer Weihnachtsmarkt. 
Ein Besuch - bei hoffentlich weih- 
nachtlichem Wetter - wird sich 
deshalb bestimmt lohnen. 

Innerstädtische B 3 erhielt 

Streifen für Fahrradfahrer 

Mehr Verkehrssicherheit für Radler erwünscht 
OreiMch - Als „Verkehrsver- 

such" mit eii^jähriger Laufzeit 
gilt die neuartige Fahrbahnmar- 
kierung auf der B 3 innerhalb 
Sprendlingens. 

Nach Abschluß der Bauarbei- 
ten auf der Frankfurter Straße 
wurde unter der Regie des Hessi- 
schen Straßenbauamtes Frank- 
furt zwischen Volksbank und 
Robert-Bosch-Straße ein Strei- 
fen für Fahrradfahrer aufgetra- 
gen. Als Vertreter der Behörde 
stellte Diplom-Ingenieur Reiner 
Müller dieses Modell kürzlich 
vor. 

Unterstützung fand dieser 
Versuch auch bei der Stadt. Bür- 
germeistesr Ak)eln erläuterte 
deren Ziele: Die neu eingeteilten 
Fahrbahnzonen sollen demnach 
als „optische Hilfe" mehr Ver- 
kehrssicherheit für Fahrradfah- 
rer bringen, ohne den dringend 
benötigten Parkraum an der B 3 
wesentlich einzuschränken. 

Die nun gefundene Lösung, so 
Abeln, unterscheide sich vor al- 
lem im unteren Bereich der B 3 
bis zur Fichtestraße gar nicht so 
sehr von der früheren Situation: 
Es sei lediglich die Fahrbahn- 
zone, die in der Praxis immer 
schon von den Radfahrern t)ean- 
sprucht wurde, deutlich abmar- 
kiert worden. „Hier wurden 
gleichsam die »Claims' der Rad- 
ler abgesteckt, um ihnen siche- 
ren Abstand zu den Autos zu bie- 
ten", so der Rathauschef. 

Diese fahrradfreundliche Ab- 
markierung bedeutet freilich we- 
niger Fahrbahnraum für die Au- 
tofahrer. Das gilt vor allem für 
den Abschnitt nördlich der Fich- 
testraße. Hier ist die dritte Fahr- 
spur weggefallen. An ihrer Stelle 
tritt ein Grünstreifen in der 
Fahrbahnmitte. 

Bei der jetzigen Lösung glie- 
dert sich die Frankfurter Straße 
auf der gesamten Strecke in ei- 

nen Parkstreifen von minde- 
stens 1,80 Meter, einen Radfahr- 
streifen von mindestens einem 
Meter und einen Fahrstreifen für 
Autos von mindestens drei Me- 
ter Breite (pro Straßenseite). 

Der Groljentwurf für dieses 
neue Modell stammt von dem 
Darmstädter Fahrradexperten 
Dr. Jürgen Wolf, Vorsitzender 
des Allgemeinen Deutschen 
Falirrad-Clubs in Hessen. Den 
Auftrag hierfür erhielt er vom 
Magistrat der Stadt, der eine 
fahrradft^undlichere Lösung für 
die B3 suchte. Nach Abstim- 
mung mit dem Hessischen Ver- 
kehrsministerium und nach ent- 
sprechender Genehmigung 
durch die Straßenverkehrsbe- 
hörde des Kreises hat nun das 
Hessische Straßenbauamt als zu- 
ständige Behörde die Federfüh- 
rung für diesen Modellversuch 
übernommen. 

r. ■■ 

Über zehntausend Besucher werden an den konunenden beiden Wo- 
chenenden als Besucher des elften Hainer Weihnachtsmarkts erw^t. 
Für Autos ist dann in der Fahrgasse freilich kern Plati mehr. An ihrer 
Stelle stehen Buden und laden die Fußgänger zum Kauf 
ein. 

Die Stadt mietet Räime | 

von Volissbank Dreieich | 

Die Verwaltung platzt aus allen Nähten 
Dreieich - Rund 860 Quadrat- 

meter Bürofläche, zusätzlich 40 
Quadratmeter fürs Archiv und drei 
Tiefgaragenplätze für Dienstfahr- 
zeuge will der Magistrat ab 1. Juli 
nächsten Jahres von der Volks- 
bank Dreieich mieten. Haupt- 
gründe für die Erweiterung der 
städtischen Büroflächen sind die 
akute Raumnot im Rathaus, die 
Einrichtung neuer Dienststellen 
(Umweltamt, zusätzliche Hilfspoli- 
zisten) sowie der dringende Bedarf 
an Räumen für die Fraktionsarbeit 
der Parteien, wie Bürgermeister 
Bernd Abeln ausführte. 

Nach jetzigen Berechnungen 
werden damit jährlich 254 000 
Mark für Mieten und Umlagen M- 
lig. Schon im Haushalt 1990 müs- 
sen die Mietkosten für ein halbes 
Jahr einkalkuliert werden. Hier 
rechnet die Verwaltung mit zusätz- 
lichen Kosten von rund 127 000 
Mark. „Beträge, die sicherlich die 
Diskussion um ein neues Rathaus 

für Dreieich anfachen werden", so 
Abeln. Schon jetzt wendet die 
Stadt jährlich rund 55 000 Mark für 
Mieten und Pachten auf. 

Das letzte Wort hat allerdings die 
Stadtverordnetenversammlung, 
die in ihrer nächsten Sitzung ab- 
schließend enUcheiden wird. Doch 
hier sieht der Rathauschef nur we- 
nig Entscheidungsspielraum: 
„Wachsende Aufgaben - zum Bei- 
spiel im Sozial- und Umweltbe- 
reich - führen zur Einstellung zu- 
sätzlichen Personals, dem wir Bü- 
roräume zur Verfügung stellen 
müssen." 

Grundlage für die Berechnung 
des Raumbedarfs war eine organi- 
satorische Untersuchung des 
Hauptamtes. Vor allem das Amt 
für Liegenschaften, Wirtschaft und 
Verkehr, das Sozialamt, das Ord- 
nungsamt sowie das künftige Um- 
weltamt benötigen zusätzliche Flä- 
chen. 

Friteusenfett wird zum 

Industrie-Schmierstoff 

Umweltfreundliche Entsorgung von Altfett 

Chaussee und dem Bürgerhaus kostenlose Pendelbusse. 

Dreieich - Eine neue Initiative 
zur umweltfreundlichen Entsor- 
gung von Altfetten aus Gaststät- 
ten, Restaurationsbetrieben star- 
tete kürzlich der Magistrat. Erster 
Stadtrat Werner Müller hat insge- 
samt 109 örtliche Gastwirte sowie 
Inhaber von Restaurants und Im- 
bißständen angeschrieben und 
sein neues Angebot unterbreitet: 
Die Dreieicher Gastronomen kön- 
nen demnach künftig ilir altes Fri- 
teusenfett kostenlos abholen las- 
sen. 

Die Stadt hat ein Krifteler Ent- 
sorgungsuntemehmen fUr Altfette 
damit beauftragt, den Gaststätte- 
ninhabem einen Samifielbehälter 
zur Verfügung zu stellen, der re- 
gelmäßig geleert wird. Das ge- 

trennt gesammelte Altfett wird 
dann zu technischen Fetten verar- 
beitet und so dem Wirtschafls- 
kreislauf zugeführt. Die so wieder- 
verwerteten Fette werden bei- 
spielsweise in der Industrie als 
Schmierfett verwendet. 

Dieses Angebot will Erster 
Stadtrat MÜller auch auf die ih 
Dreieich ansässigen Werkskanti- 
nen und Großküchen ausweiten. 
Sie konnten bisher nicht ange- 
schrieben werden, da entsprechen- 
des Adressenmaterial fehlt. Inter- 
essenten werden gebeten, sich mit 
dem städtischen Abfallberater 
Karl MarklofT unter der Telefon- 
nummer • 60 14 42 in Verbindung 
zu setzen. 

, 1 
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Weinprobe der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Die Handball- 

abteilung des SV Dreieichenhain 
bietet am Samstag, 9. Dezember, 
nicht nur seinen Mitgliedern eine 
Busfahrt zur Weinprobe nach Sta- 
decken-Elsheim (Rheinhessen) an. 

Der Teilnahmebeitrag für Er- 
wachsene beträgt 30 Mark, für Ju- 
gendliche zehn Mark und für Kin- 
der fünf Mark. Der Beitrag be- 
inhaltet Busfahrt, Essen und Wein- 
probe. Kinder erhalten Trauben- 
saft. 

Wichtig: Wegen des Weihnachts- 
marktes findet die Abfahrt um 18 
Uhr nicht wie angekündigt am 
Dreieichplatz, sondern in der 
GleisstraJBe am Parkplatz des dorti- 
gen Getränkemarktes statt. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Das nächste 

Jahrgangstreffen findet am Diens- 
tag, 12. Dezember, 16.30 Uhr, im 
Naturfreundehaus statt. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Zum letzten in 

diesem Jahr kommt der Jahrgang 
am Mittwoch, 13. Dezember, um 17 
Uhr, im Gasthaus „Zur Krone" zu- 
sammen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Der gemein- 

same Monatsspaziergang startet 
am Mittwoch, 13. Dezember, 15 
Uhr, am Schützenhaus. Teilneh- 
mer melden sich unter « 8 19 72 
oder 8 44 11. 
 - An»»lfl« - 

Wir haiwn am 7.12.89 mit dem Verkauf von 
Weihnachtsbäumen aus eigenen Beständen begonnen. 

Mo-Fr. 9.00-12.30 Sa. 9.00-17.00 
14.30-18.00 So. 10.00-12.00 

HANSBARWIG 
Maienfeldstraße 8-10 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
06103/8 28 27-8 28 92 

Im Dreieich-Museum 

sind die „Bären" los 

Vitrinen reichen für Teddys kaum aus 
Dreieichenhain - Das Drei- 

eich-Museum in Dreieichen- 
hain hat seine vorweihnachtli- 
che Sonderausstellung in die- 
sem Jahr unter das Thema 
„Teddybären" gestellt. Hierzu 
hat der private Teddybären- 
sammler Dr. Manfred Ludwig 
aus Neu-Anspach im Taunus ei- 
nen Teil seiner Sammlung zur 
Verfügung gestellt. 

Dr. Ludwig sammelt erst seit 
ralativ kurzer Zeit, und zwar 
fast ausschließlich Plüschgesel- 
len, die heutzutage hergestellt 
werden. Das hat zum einen fi- 
nanzielle Gründe, denn bei 
deren Preis spielt der Selten- 
heitswert noch keine Rolle. 
Zum anderen - so der Sammler 
- hat er hygienische Vorbehalte 
gegen die in Ehren gealterten 
und „abgeliebten" Vertreter 
dieser Zunft. 

Die wissenschaftlich-techni- 
sche Einordnung und Katalogi- 
sierung schloß sich an: Was ist 
ein Scheibenbär? Aus wieviel 
Plüschläppchen besteht ein 
Teddybär? Womit ist er gefüllt? 
Was unterscheidet einen Schei- 
benbären von einem reinen Ku- 
scheltier? Selbst Teddybären 
sind vor der Systematik der 
Wissenschaft nicht sicher; wer- 

den akribisch bestimmt und 
„aufgearbeitet". 

Doch so streng geht's im 
Dreieich-Museum nicht zu. 
Zwar gibt es Hinweise auf die 
Herstellungsarten der ausge- 
stellten Bäi en - vor allem aber 
sollen sie erfreuen. 

Als Ergänzung zu der 
„Sammlung Ludwig" werden 
im Obergeschoß des Museums 
alte Teddybären aus dem Kreis 
Offenbach gezeigt. Der Aufruf 
„Wo wohnen noch alte Ted- 
dys?" brachte ein solch über- 
wältigendes Echo, daß nun bald 
die Museumsvitrinen nicht 
mehr ausreichen, sie alle wür- 
dig zu präsentieren. 

Sehr viele Männer brachten 
ihren - bisher sorgfältig in ei- 
nem Versteck aufgehobenen - 
Spielgefährten früherer Tage 
ins Museum. Daß gerade die 
Herren der Schöpfung einen 
Teddy besaßen und oft noch 
heute besitzen, erklärt sich da- 
mit, daß früher Puppen aus- 
schließlich den Mädchen vor- 
behalten waren, ein Junge aber 
brauchte doch auch etwas zum 
Knuddeln und zur Einübung 
familiärer Strukturen. So 
wurde bald der neutrale Teddy 
als Ersatz entdeckt. 

Auf den Arm nahm Erika Stefanski diesen jungen Mann, damit er dem 
Weihnachtsmann (und den versammelten Zuhörern) sein Gedicht 
durch das Mikrophon sagen konnte. Foto: hki 

Aus den KIRCHEN 
I 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samsteg, 9.12.: 15 Uhr Advents- 

kaffee im Gemeindehaus.. Flahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Adventsan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonnt^, 10.12.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Buigkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst, 15 Uhr Adventskaffee 
im Gemeindehaus, P^hrgasse 57, 
17 Uhr offenes Adventssingen in 
der Burgkirche. 

Montag, 11.12.; 15 Uhr „Mütter- 
Cafe-Spontan" im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
^ass6 5V 

Dienstag, 12.12.; 9 Uhr Aus- 
deichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Eahrgasse 57 (FVau 
Metje), 10 Uhr Rückbildun^gym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus, FVihr- 
gasse 57 (FVau Metje), 15 Uhr Kon- 
nrmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk I, 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II, 1. 
Gruppe, 16.30 Uhr Konfirmanden- 
Unterricht für den Pfarrbezirk II, 2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
FVauen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (F^u Willige), 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus, Fkhrgasse 57 

Donnerstag, 14.12.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 (1. Gruppe), 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, pyirgasse 57 (2. Gruppe), 
16 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, "Ifel. 8 15 05. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freit^s von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Viiiar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel, 8 16 23. 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, TO. 8 51 18. 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
Ttel. 8 44 39. 

Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Freitag, 8.12.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 9.12.; 16 Uhr Beichtge- 
legenheit m Gö., 18 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö. 

Sonntag, 10.12.; 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 17 Uhr kirchen- 
musikalische Andacht zum Ad- 
vent in Gö. 

Oflhungsxeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vi Stunde vor und nach dem 
Gottesdier\st. 

Liberale wählten 

neuen Vorstand 
Begeisternde Kinder 

und begeisterte Eltern 

Gelungene Weihnachtstumschau des SVD 
Dreieichenhain - Im Clubhaus 

des SV Dreieichenhain fand am 
Wochenende die Kinderweih- 
nachtsfeier der Tumabteilung 
statt. Über 200 Kinder und Eltern 
warteten im vollbesetzten Saal bei 
weihnachtlichen Klängen voller 
Spannung auf den Beginn der Ver- 
anstaltung. 

Im ersten Teil des Nachmittags 
zeigten die Kinder aller Tumgrup- 
pen Ausschnitte aus ihren Übungs- 
stunden. Jungen und Mädchen im 
Alter von anderthalb bis zwölf 
Jahre wirbelten übers Parkett, daß 
es eine helle Freude war, zuzuse- 
hen. Eltern konnten einmal live 
miterleben, was ihre Kinder im 
vergangenen Jahr zusammen mit 
'den Übungsleiterinnen Erika Ste- 
fanski, Ulli Müller, Melanie Krom- 
pos, Martina Weis und Heike Krug 
erarbeitet und eingeübt hatten. 

Mädchen der Nachwuchsnege 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik erfreuten die Zusschauer mit 
gekonnten Übungen mit Band, 
Ball und Seil. Es war schon beein- 
druckend, mit welchem Ernst die 
anderthalb- bis dreijährigen Buben 
und Mädchen über Bänke und Kä- 
sten kletterten. Vor so vielen Zu- 
schauern hatte bestimmt noch nie- 
mand geturnt. Manch ängstlicher 
Blick zu Mama oder Papa zeugte 
von einer gewissen Unsicherheit. 
Aber die Freude am Turnen war 
größer. 

Über einfache Übungsformen 
am Kasten ging es dann zu schon 
wesentlich schwierigeren Sprün- 
gen am selben Gerät. Drei- bis 
fünQährige Jungen und Mädchen 
bewiesen beim Springen und 
Krabbeln an der Bank Mut und 
Geschicklichkeit. Auch bei den 
Sprüngen mit dem Trampolin of- 

fenbarten sie sich als Meister ihres 
Fachs. Begeisterung kam bei den 
Zuschauem auf, als junge Mäd- 
chen in farbenfVohen Kostümen 
bei feurigen südländischen Klän- 
gen einen mexikanischen Tanz 
darboten. 

Zum Abschluß dieses Pro- 
grammteils zeigten Mädchen der 
Wettkpmpfgruppe ihr Können 
beim fließenden Bodenturnen. 
Alle Anwesenden konnten sich da- 
von überzeugen, daß in dieser 
Truppe einige Tumtalente heran- 
wachsen. Es war wunderschön, 
mitanzusehen, mit welcher Exakt- 
heit die Übungen ausgeführt wur- 
den und mit welcher Begeisterung 
die Mädchen turnten. 

Eine reichhaltige und kindge- 
rechte Tombola erfreute alle Besu- 
cher. Hainer Firmen und die Eltern 
hatten sich sehr spendierfreudig 
gezeigt. Was leuchteten die Kin- 
deraugen, als manch ein Mädchen 
seine Puppe, manch ein Junge ein 
Spiel oder ein spannendes Buch in 
Empfang nehmen durfte. 

Als es schon langsam dunkel 
wurde, kam der Nikolaus auf sei- 
ner weiten Reise auch zum Club- 
haus des SVD, um allen Kindern 
eine Freude zu machen. Er lobte 
die Aktiven für ihre Darbietungen 
und hatte für die Kinder, die Ge- 
dichte aufsagten, eine kleine Über- 
raschung parat. Zum Schluß er- 
hielt jedes Kind ein schönes Päck- 
chen mit Süßigkeiten vom Niko- 
laus. 

Mit den Klängen „Kling Glöck- 
chen, klingelingeling" ging ein ge- 
lungener Nachmittag in voller 
Harmonie zu Ende, und alle freu- 
ten sich schon auf das nächste 
Jahr. 

Dreieich - Unter dem Motto 
„Politik braucht Jugend" hat die 
FDP Dreieich ihren Ortsvorstand 
verjüngt. Der bisherige Schatzmei- 
ster, Heinz Wolff aus Sprendlin- 
gen, wurde zum neuen Vorsitzen- 
den gewählt. Er gehört zwar zur al- 
ten Garde, versteht sich aber nach 
seinen Worten „als Übergangsan- 
gebot, bis sich die neuen jungen 
Leute eingearbeitet halsen". 

Zu den Newcomem zählen die 
Ärztin Dr. Ulrike Osowski, der 
Kaufmann Wolfgang von Massow 
(als die beiden neuen stellvertre- 
tenden Vorsitzenden) und der Ju- 
rist Dr. Wilhelm Bacmeister, der 
nun die Parteifmanzen verwalten 
soll. 

Die bisherigen Spitzenmänner 
traten ins zweite Glied zurück: 
Ortsverbandschef Karl Heinz 
Reitzlein und sein Stellvertreter 
Dr. Horst Gericke kandidierten nur 
noch als Beisitzer und auch der an- 
dere Stellvertreter, Werner Nickel, 
gab sein Amt ab, da er als Frakti- 
onsvorsitzender ohnehin dem Vor- 
stand angehört. 

Versorgungsamt 

hat Sprechtag 
Dreieich - Das Versorgungsamt 

Frankfurt hält am Dienstag, 12. 
Dezember, von 14 bis 17 Uhr im 
Sozialamt, in der Pestalozzistraße 1 
(ehemalige Pestaslozzischule), 
Stadtteil Sprendlingen, Zimmer 
11, Erdgeschoß, einen Sprechtag 
ab. 

Ziel des Sprechtages ist es, dem 
ratsuchenden Bürger in Fragen des 
sozialen Entschädigungsrechts, 
also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Solda- 
tenversorgungsgesetzes (SVG), 
des Gesetzes über die Entschädi- 
gung von Opfern und Gewalttaten 
(OEG) und Schwerbehindertenge- 
setzes (SchwbG) helfend zur Seite 
zu stehen und Auskünfte zu ertei- 
len. Es ist auch eine Beratung und 
Antragstellung nach dem Erzie- 
hungsgesetz möglich. 

Hoher Schaden 

durch Einbruch 

Lieuciitende Kinderaugen im Clubhaus des SVD. Was mochte der Weihnachtsmann wohl mit nach Dreiei- 
chenhain gebracht haben? ppto: hki 

Rocktheater und Kabarett 

ist neu im Jugendzentrum 

Anreiz für eigene kreative Aktivitäten beabsichtigt 

Dreieich - Noch in diesem Jahr 
startet das Jugendzentrum Drei- 
eich - Benzstraße - eine neue Ver- 
anstaltungsreihe. An die Stelle der 
monatlichen Rockkonzerte sollen 
künftig verstärkt Theater-, Rock- 
theater-, Variete- und Kabarettver- 
anstaltungen treten. Dazu Sozial- 
dezernent Werner Müller: „Wir 
versprechen uns von diesem Pro- 
grammwechsel neue Akzente für 
das Kulturprogramm im Jugend- 
zentrum. Wir wollen nicht nur un- 
terhalten, sondern anspruchsvol- 

lere Inhalte bieten und damit neue 
Impulse, auch für eigene kreative 
Aktivitäten der Jugendlichen ge- 
ben." 

Am 29. Dezember feiert das Ju- 
gendzentrum sein Jahresabschluß- 
fest. Ab 21. Uhr spielt dann die 
Gruppe „Camin and the Knik- 
kers." Das junge Trio hat sich seit 
nunmehr vier Jahren mit wach- 
sender Begeisterung der Musik aus 
der ersten Hälfte dieses Jahrhun- 
derts verschrieben: Vom Charle- 
ston bis Jive, vom Ragtime bis hin 

zum Rock'n Roll bietet sie alles an 
Musik, was schon Oma und Opa 
oder Mama und Papa Spaß ge- 
macht hat. Im Vordergrund ihres 
Repertoires stehen klangvolle Ge- 
sangsarrangements. 

Fortgesetzt wird die Veranstal- 
tungsreihe im nächsten Jahr mit 
bekannten Gruppen wie dem Dort- 
munder Rocktheater „Nacht- 
schicht", der Gruppe „The Shy 
Guys" (ehemaliges Scherbenthea- 
ter aus Stuttgart), die Comedy, Mu- 
sik und Theater bietet. 

- die Ausstellung im Dreieichmuseum gewührt Einblicke in alle Statio- 
nen des Teddyblirendaaeins. Foto: hki 
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Dreieichenhain - Unbekannte 
Täter drangen am Sonntag in das 
Verwaltungsgebäude einer Firma 
in der Landsteiner Straße ein. Da- 
bei gelangten sie nach Polizeianga- 
ben über ein Baugerüst an ein Fen- 
ster im ersten Stock, hebelten die- 
ses auf und betraten so den Tatort. 

Nachdem die Täter in den Büro- 
räumen einen sogenannten „Grup- 
penschlüssel" gefunden hatten, 
war ein ungehinderter Zutritt im 
gesamten Gebäudekomplex mög- 
lich. Es wurden sämtliche Schreib- 
tische aufgehebelt und durch- 
wühlt. Bezüglich des Diebesgutes 
konnten noch keine Angaben ge- 
macht werden. 

Neue Artikel 

aus Sri Lanka 
Dreieichenhain - Die Dritte- 

Welt-Gruppe der Burgkirchenge- 
meinde bietet an den Weihnachts- 
markt-Wochenenden wieder Wa- 
ren aus der Dritten Welt an. 

Dieser Bär, das älteste Exemplar 
der Ausstellung, kam zur Jahr- 
hundertwende auf die Welt. Das 
rechte Ohr ist ab, die Pfoten sind 
lädiert. Vielleicht kann's der Pup- 
pendoktor nochmal richten? 

Foto: hki 

Flamenco nuevo 

im Bürgerhaus 
Dreieich - „Tierra" - so nennt 

sich eine deutsch andalusische 
Freundschaft, die am Mittwoch, 
13. Dezember, um 20 Uhr, im 
Sprendlinger Bürgerhaus den 
„Flamenco nuevo" vorstellen 
wird. 
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Verkehrsführung geändert 

Adventsmarkt ist mit Umleitungen verbunden 
Egelsbach - Anläßlich des 

fünften Egelsbacher Advents- 
marktes wird die Emst-Ludwig- 
Straße ab dem heutigen Freitag, 
18 Uhr, halbseitig und am Sams- 
tag, 9. Dezember, ab 13 Uhr voll- 
ständig gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Rheinstraße, die als Einbahn- 
straße in östlicher Richtung be- 
schildert wird. Durch den Weg- 
fall des Begegnungsverkehrs 

wird erheblich mehr Parkraum 
gewonnen, da die Autofahrer 
beidseitig parken können. Au- 
ßerdem werden Hinweisschilder 
auf die Parkplätze der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle und des Berliner 
Platzes aufgestellt. 

Die Querstraße wird völlig und 
die Kirchstraße von der Emst- 
Ludwig-Straße bis zur Schul- 
straße für den allgemeinen Fahr- 

zeugverkehr gesperrt, da diese 
beiden Straßen in den Advents- 
markt mit einbezogen werden. 

Die Bahnbusse werden in der 
Rheinstraße eine Haltestelle er- 
halten. Die Stadtbusse aus Rich- 
tung Bayerseich können mon- 
tags den Berliner Platz nicht an- 
fahren und müssen über die 
Rheinstraße/Heidelberger 
Straße verkehren. 

Adventfeier bei 

den Gärtnern 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein veranstaltet am 
Samstag, 9. Dezember, 19 Uhr, im 
Saal des Bürgerhauses eine Ad- 
ventfeier für seine Mitglieder und 
deren Angehörige, Dabei werden 
gegen 19.40 Uhr innerhalb einer 
Feierstunde zwei Mitglieder für 
25jährige ununterbrochene Mit- 
gliedschaft im Verein durch den 
Kreisvorsitzenden Josef Luck ge- 
ehrt. 

Die Feierstunde wird umrahmt 
mit Einlagen des Seniorensing- 
kreises der Gemeinde Egelsbach 
unter der Leitung von Helmut 
Schreiber. 

Tierherberge: Eyßen 

weist Vorwürfe zurück 

Keine einvemehmliche Regelung 

Gnadenfrist für 

Tierherberge 
Egelsbach (sor) - Wie jetzt 

verlautete, hat das Verwal- 
tungstgericht Darmstadt die 
Kreisverwaltung gebeten, das 
sofortige Nutzungsverbot ge- 
genüber der Tierherberge 
Egelsbach auszusetzten, bis das 
Gericht über einen Eilantrag 
der Betreilaer entschieden hat. 
Wie berichtet, hatte der Tierret- 
tungsdienst Frankfurt gegen 
den Sofortvollzug der Kreisent- 
scheidung eine einstweilige 
Verfügung beantragt. 

Aus dem Landratsamt kam 
inzwischen die Nachricht, das 
Nutzungsverbot werde ohnehin 
erst im Mai des kommenden 
Jahres wirksam. Die Tiere 
könnten auf jeden Fall in Ruhe 
überwintern. 

Egelsbach (sor) - Bürgermeister 
Heinz Eyßen hat am Dienstag im 
Rathaus nochmals betont, daß die 
Tierherberge im Wald westlich des 
Flugplatzes „seit Jahren ohne Ge- 
nehmigung agiert". Es gebe keinen 
Strom, kein Wasser und keinen 
Kanalanschluß. Außerdem befinde 
sich die Anlage in einem Land- 
schafts- und Trinkwasserschutzu- 
gebiet. Sie könne deshalb bau- 
rechtlich nicht genehmigt werden. 

Der Kreis hatte vor kurzem ein 
Nutzungsverbot für die Tierher- 
berge ausgesprochen. Der Fall 
machte bundesweist Schlagzeilen. 
Stellenweise hieß es, Dutzende von 
Hunden und Katzen sowie Pferde 
und Kühe müßten eingeschläfert 
werden. Im Egelsbacher Rathaus 
gingen Protestbriefe ein. 

Bürgermeister Eyßen ist dabei, 
jeden zu beantworten. Den Leuten 
schreibt er, daß eine Schließung 
nicht notwendigerweise zum Ein- 
schläfern der Tiere führt. Er werde 
sich persönlich dafür einsetzen, 
sagt der Verwaltungschef, daß die 
Tiere in andere Heime umgesetzt 
werden. 

In Gesprächen mit den Betrei- 
bem der Tierherberge hat Eyßen 
schon mehrfach versucht, eine ein- 
vernehmliche Regelung zu finden. 
Sein Vorschlag: Die Tiere bis zu 
ihrem natürlichen Ableben in der 
Herberge belassen. „Doch die neh- 
men immer wieder neue Tiere auf. 

Manche holen sie aus den 
Schlachthöfen, weil sie nicht mit 
ansehen können, daß sie dort getö- 
tet werden." 

Eyßen zollt dem Engagement 
der Tierherbergsbetreiber auch 
Anerkennung. „Was die machen, 
ist vom Grundsatz her unterstüt- 
zungswürdig. Es kann aber nicht 
angehen, daß dadurch im Hinblick 
auf die Baugenehmigung rechts- 
staatliche Prinzipien verletzt wer- 
den." Auf die Frage, warum die 
Tierherberge jetzt schon mehr als 
zehn Jahre geduldet wird, weiß Ey- 
ßen, selber erst gut ein Jahr in 
Egelsbach Bürgermeister, spontan 
eine Antwort nicht. Dann spricht 
er von „unbequemen politischen 
Entscheidungen" und meint: „Das 
Kammereck gibt es auch schon 
vierzig Jahre und ist noc;h immer 
illegal." 

Dementiert hat der V^erwal- 
tungschef Aussagen, wonach die 
Tierheriaerge weichen müsse, weil 
der Flugplatz an dieser Stelle er- 
weitert werden solle. Dies sei „völ- 
lig aus der Luft gegriffen". 

Landrat Dr. Friedrich Keller hat 
inzwischen darauf hingew.esen, 
daß das Staatliche Veterinäramt 
bereits im Januar dieses Jahres der 
Einrichtung untersagt habe, neue 
Katzen und Hunde aufzunehmen. 
Herrenlose Tiere könnten in ande- 
ren Heimen des Kreises unterge- 
bracht werden. 

Dicht gedrängt wird es am Wochenende wieder auf der Emst-Ludwig- 
Strafle zugehen, wenn die Buden des Adventsmarktes öflhen und ein 
mannigfaltiges Angebot unterbreiten. Am Samstag und am Sonntag 
kann man jeweils von 15 bis 20 Uhr über den Markt schlendern. 

Foto: sor 

Wegweiser für Senioren 

Broschüre informiert über Angebote 
Egelsbach (sor) - Im Rathaus 

liegt jetzt eine Broschüre aus, 
die über das komplette Pro- 
gramm der Gemeinde für die 
Senioren informiert. Die in ei- 
nem blau-weißen Umschlag 
eingefaßte Schrift berichtet au- 
ßerdem über das Konzept „Of- 
fene Altenpflege", also über die 
Hilfsangebote für ältere Mit- 
menschen, damit diese in ihrem 
angestammten Lebensbereich, 
der eigenen Wohnung, bleiben 
können. 

Nachlesen kann man in der 
Broschüre auch, wie das vor 

kurzem für Egelsbacher Senio- 
len eingeführte Notrufsystem 
funktioniert. Nach Angakien 
von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen gibt es bisher drei An- 
schlüsse. 

Deutlich wird in dem Heft, 
daß die Gemeinde in Zusam- 
menarbeit mit dem Senioren- 
beirat Ijemüht ist, den älteren 
Mitbürgem ein umfangreiches 
Aktionsprogramm zu unter- 
breiten, mit Gruppenangebo- 
ten, dem Rentnertreff im Ar- 
resthaus, Gymnastik und vielen 
Veranstaltungen. 

Probenarbeit bei Jugendchor 

Pro Arte lädt Kinder und Jugendliche zum Mitsingen ein 
Egelsbach - Im Sommer startete 

'■ der Verein „Pro Arte" eine Aktion 
zur Gründung eines Kinder- und 

;j>, Jugendchores. Diese Aktion trägt 
; nun ihre ersten Früchte: Seit eini- 

gen Wochen ist die Probenarbeit 
im Gange. Jeden Donnerstag um 
19.30 Uhr treffen sich in der Aula 
der Emst-Reuter-Schule junge 
Leute, um einzuüben. 

Die Verantwortlichen von Pro 
Arte und die aktiven Sängerinnen 
und Sänger würden sich freuen, 

wenn durch die Probenarbeit bald 
noch mehr Liebhaber des an- 
spruchsvollen Chorliedes donners- 
tags den Weg in die Aula finden 
würden. Auch jüngere Schüler, die 
an der Mitwirkung in einem Kin- 
derchor interessiert sind, können 
sich an diesen Abenden Informa- 
tionen geben lassen. 

Die aktiven Chorsänger zahlen 
monatlich nur einen Beitrag von 
fünf Mark zur Milderung der nicht 
geringen Unkosten, sind dadurch 

Auto landete 

im Garten 
Egelsbach (sor) - In einem 

Garten gelandet ist nach Anga- 
ben der Polizei ein 23jähriger 
Autofahrer am Sonntag mor- 
gen. Der Mann befuhr die Mör- 
felder Landstraße in Richtung 
Egelsbach. „Vermutlich infolge 
des genossenen Alkohols verlor 
er die Herrschaft über sein 
Fahrzeug", heißt es im Polizei- 
bericht. Die Folge: Das Auto ge- 
riet ins Schleudem und dann 
auf ein Gartengrundstück. 

Während der Fahrer und sein 
22jähriger Beifahrer mit leich- 
teren Verletzungen davonka- 
men, wurden zwei 22 und 26 
Jahre alte Mitfahrer schwer 
verletzt. Den Sachschaden 
schätzt die Polizei auf 15 000 
Mark. 

Bei dem 23jährigen Rihrer 
wurde eine Blutentnahme an- 
geordnet, sein Führerschein si- 
chergestellt. 

aber auch gleichzeitig Mitglied in 
Pro Arte und können alle Vergün- 
stigungen bei Veranstaltungen des 
Vereins in Anspruch nehmen. 

Seinen ersten Auftritt in der Öf- 
fentlichkeit wird der Jugendchor 
am 28. Januar haben, wenn Pro 
Arte zu seiner Veranstaltung „Kin- 
der und Kunst" mit Prämierung 
der Arbeiten aus dem Schülermal- 
wettbewerb ins Bürgerhaus Egels- 
bach einlädt. 

Etatanträge 

im Parlament 
Egelsbach (sor) - Mit den Anträ- 

gen zum Haushalt befassen wer- 
den sich die Gemeindevertreter in 
ihrer Sitzung am Dienstag, 12. De- 
zember, 20 Uhr, im Rathaus. Au- 
ßerdem geht es um die Bebauungs- 
pläne "ftunusstraße und Hötzels- 
beine und die Gebührenordnung 
für die Volkshochschule. 

Weitere Anträge der Fraktionen 
befassen sich unter anderem mit 
der Errichtung eines gymnasialen 
Zweiges an der Ernst-Reuter- 
Schule, der Verkabelung Egels- 
bachs und einem Abwasserkanal 
fürs Kammereck. 

Der umfangreichen Tagesord- 
nung wegen ist vorsorglich ein 
Fortsetzungstermin anberaumt für 
Mittwoch, 13. Dezember, ebenfalls 
20 Uhr im Rathaus. 

Verlosung in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die fleißigsten Le- 

serinnen und Leser, der öffentli- 
chen Gmeindebücherei sind Kin- 
der und Jugendliche. Bei jeder 
Ausleihe können sie ein Los für die 
kleine Advents-Lotterie der Bü- 
cherei ausfüllen. 

Unter Aufsicht von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen werden am Don- 
nerstag, 14. Dezember, 16 Uhr, die 
glücklichen Gewinner von Gut- 
scheinen zum Kauf von Büchern 
und Schallplatten ermittelt. 

Besinnliche 

Adventfeier 
Egelsbach - Eine besinnliche 

Adventfeier veranstaltet der Bund 
der Vertriebenen, Ortsverband 
Egelsbach, am Sonntag, 10. De- 
zember, 15 Uhr, im Pfarrsaal der 
katholischen Kirche. Alle Mitglie- 
der und Freunde sind herzlich ein- 
geladen. 

Ampelschaltungen Verkehr angepaßt 

An drei Großkreuzungen leistungsstärkere Steuergeräte installiert 

Der stellvertretende Ortsbrandmeister Ulrich Schumann (Mitte) ist 
zum Brandmeister befördert worden. Zuvor hatte er auf der Landes- 
feuerwehrschule in Kassel den GnippenfUhrer-Lehrgang besucht. Das 
Bestehen dieses Lehrganges ist Voraussetzung, um zum Brandmeister 
befördert werden zu können. Bürgermeister Heinz EyBen (links) Uber- 
reichte im Beisein von Ortsbrandmeister Peter GeiB die Befördenmgs- 
urinmde und wttnsehte weiter gute Zusammenearbeit mit dem stell- 
vertretenden Egelsbacher Feuerwehrchef. Foto: thn 

Egelsbach - Die Ampelanlagen 
an den drei großen Kreuzungen in 
Egelsbach, und zwar an der B 3/ 
Ostendstraße, der Kreuzung Auto- 
bahn/B 3 und der Kreisstraße 168 
(neu)/Kurt-Schumacher-Ring 
werden modemisiert. Dies hat jetzt 
der Gemeindevorstand mitgeteilt. 

Demnach wurden an allen drei 
Lichtzeichenanlagen neuere, leist- 
ungsstärkere Steuergeräte einge- 
baut. Die Anlage an der B 3/ 
Ostendstraße erhielt außerdem, 
aus Richtung Frankfurt gesehen, 
einen neuen Ampelmast, der über 

der Fahrbahn ausgelegt ist. Auch 
wurde die östliche Ausfahrt durch 
Versetzen eines Mastes verbreitert. 
Darüber hinaus ist die Schaltung 
den Verkehrsbedürfnissen ent- 
sprechend durch Anforderungs- 
schleifen verändert worden. 

Die Anlage an der Autobahn/B 3 
wurde in ihrer Steuerung und 
Schaltung verbessert und ver- 
kehrsabhängig mit der Folgeampel 
an der K 168 neu/Kurt-Schuma- 
cher-Ring geschaltet. 

Schließlich wurden an der An- 
lage K 168 neu/Kurt-Schumacher- 

Ring mehrere Verbesserungen 
vorgenommen: Der Rechtsabbie- 
ger von der K 168 in die Woog- 
straße wurde aus der Umlaufschal- 
tung völlig herausgenommen, so 
daß dort keine unnötigen Wartezei- 
ten für die Rechtsabbieger mehr 
bestehen. Wegen der kreuzenden 
Radfahrer ist der Rechtsabbiege- 
verkehr aus der Gegenrichtung 
von der Kreisstraße in den Kurt- 
Schumacher-Ring in der Umlauf- 
schaltung allerdings belassen wor- 
den. 

Der Rechtsabbieger aus, dem 

Kurt-Schumacher-Ring in die 
Kreisstraße wurde separat gleich- 
zeitig mit dem Linksabbieger von 
der K 168 in den Kurt-Schuma- 
cher-Ring geschaltet. Diese Maß- 
nahme gewährleistet einen schnel- 
leren Abfluß aus dem Kurt-Schu- 
macher-Ring und verhindert 
Staus. 

Insgesamt wurden nach Anga- 
ben des Gemeindevorstandes für 
die Modernisierung der drei Am- 
pelanlagen 130 000 Mark veraus- 
gabt. 
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Wurden bei der DLRG-Jahreshauptversaminlung geehrt (von links): Frank Stomfels, Artur Altenau (Dele- 
gierter aus dem Bezirk Rodgau/Dreieich), Ursula Böhm, Christian Jaensch, Bernd Schmitt, Horst Strack und 
Günter Jaensch. Foto: sor 

Trainingsbetrieb ausgeweitet 

bei Egelsbacher Lebensrettern 

Ehningen und Neuwahlen in Jahreshauptversammlung 
Egelsbach - Auf der Hauptver- 

sammlung der Deutschen Lebens- 
rettungs-Gesellschaft, Ortsgruppe 
Egelsbach, stand die turnusmäßige 
Neuwahl des Vorstands auf der Ta- 
gesordnung, Zuvor gab der Vorsit- 
zende Günter Jaensch seinen Tä- 
tigkeitsbericht. Die Mitgliederzahl 
habe sich weiter steigend erwiesen 
und sei nunmehr mit 104 Mitglie- 
dern aktenkundig. 

Zu den rein sportlichen Aktivitä- 
ten nahm der seit einem Jahr kom- 
missarisch eingesetzte Tehnische 
Leiter Frank Stomfels in seinem 
Bericht Stellung. Er sprach über 
eine erfreuliche Ausweitung des 
Trainingbetriebens. So wurde zu- 
sätzlich ein reines Anfänger- 
schwimmen organisiert, das auch 
in den Wintermonaten im Lan- 
gener Hallenbad fortgesetzt wird. 

Erfolgreich hatten 28 Teilneh- 
mer in der vergangenen Saison 

ihre SchwimmprüfHngen abgelegt, 
davon drei Frühschwimmer, sie- 
ben Deutsche Jugendschwimmab- 
zeichen in Bronze, fünf in Silber 
und drei in Gold. Darüber hinaus 
acht Deutsche Rettungsschwim- 
merabzeichen in Bronze und sie- 
ben in Silber. Künftig soll noch ein 
Erwachsenenschwimmen für äl- 
tere Mitglieder und Freunde 
durchgeführt werden. 

Bei den anschließenden Ehrun- 
gen wurden vom Vorsitzenden für 
zehryährige Mitgliedschaft ausge- 
zeicnnet: Dr. Alfred Weil, Ursula 
Böhm, Bernd Schmitt und Oliver 
Werner. Von der Internationalen 
Organisation FIS (F6d6ration In- 
ternationale de Sauvetage Aquati- 
que) erhielt Heinz Wiesner und 
Horst Strack das internationale Di- 
plom eines „Moniteur", Frank 
Stornfels und Christian Jaensch 
wurden zum „Sauvateur" ernannt. 

EGELSBACH - Geschichte und Geschichten 

Se<icAenÄ 
für 

Familie - Freunde - 
Verwandte im 

In- und Ausland. 
Zum Geburtstag und 
besondere Anlässe. 

Ein passendes 
Geschenk 

zu Weltmächten 
Erhiltllch in Egelsbach bei: Paplenvaren Maul. BahnstraBe 57 

Schreibwaren Keil, Ernsl-Ludwlg-Str. 43 
Erhältlich in Langen bei: Buchhandlung Polllzer, BahnslraBe 112 

a 
HeL-natVjuch 

Ein herzliches Dankeschön 
allen, die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit mit guten Wijn- 
schen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 

Adam 2.ick und Frau Emma 
geb. Albert 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 28, im November 1989 

Wieder Glückspunkte beim 

Weihnachtskauf in Egelsbach 

Auf die Gewinner warten dieses Mal 200 Preise 
Egelsbach - Weihnachten steht 

vor der Tür, und der Gewerbever- 
ein Egelsbach möchte seinen Kun- 
den Dank sagen für die Treue im 
vergangenen Jahr. Seit Tagen 
schon gibt es in den durch Aus- 
hang kenntlich gemachten Ge- 
schäften Glückspunkte. Schöne, 
wertvolle Preise sind zu gewinnen, 
und für viele wird das Aiu^iz sein, 
seine Weihnachtsgeschenke in 
Egelsbach zu kaufen. So ziemlich 
alle Wünsche lassen sich im Ort er- 
füllen und bei kurzen Wegen sowie 
guter fachmännischer Beratung 
läßt sich ohne Hektik einkaufen. 
Schon beim abendlichen Schau- 
fensterbummel durch die weih- 
nachtlich geschmückten Ge- 
schäftsstraßen kann man sehen, 
was die Egelsbacher Geschäfte al- 
les zu bieten haben. 

Die zu gewinnenden 200 Preise 
sind im Schaufenster des FWseur- 

salons Schweinhardt, Emst-Lud- 
wig-Straße 78, ausgestellt. Die 
Hauptpreise sind: 1. Preis: ein 
Sparbrief im Wert von 1 000 Mark, 
gespendet von der Volksbank 
Egelsbach; 2. Preis: eine Reise für 
zwei Personen (sieben Tage) nach 
Obemdorf/Tirol mit Halbpension 
im Wert von 1 000 Mark, gespendet 
von der Sparkasse Langen; 3. 
Preis: ein Farbfernsehgerät, ge- 
spendet von der Volksbank Drei- 
eich; 4. Preis: eine Vier-Tage-Flug- 
reise für eine Person nach Berlin 
mit Übernachtung und Frühstück, 
gespendet von der Firma Ideal- 
Reisen, Karl Recktenwald; 5. Preis: 
eine Sieben-Tage-Reise an den Bo- 
densee für zwei Personen, Voll- 
pension, gespendet vom Gewerbe- 
verein Egelsbach. 

Die gesammelten Glückspunkte 
klebt man jeweils zu zehn Stück 

Nach einem erfijllten Leben entschlief unsere liebe Schwäge- 
rin und Tante 

Margarete Fink 
geb. Ohl 

geb. 10. 9. 1898 gest. 6. 12. 1989 

In stiller Trauer: 
Marie Ohl und Adam Lehmann 
Eva Krimm 
Helga und Horst Brox 
Winfried Wiclt 
Familie Heini Ohl 
Kuni Ohl 
Inge Moter 
Elii und Rolf Stolz 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Mainzer Straße 34 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 8. Dezember 1989, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Die Neuwahlen für die nächsten 
drei Jahre ergaben folgende Zu- 
sammensetzung des Vorstandes: 
Vorsitzender Günter Jaensch, 
Stellvertreter Heist Strack, Kassie- 
rer Tim Müller, Stellvertreter An- 
drea Progomet. Technischer Leiter 
und Pressewart Frank Stornfels, 
Stellvertreter Christian Jaensch. 
Zu Beisitzern im Vorstand wurden 
gewählt: Hans Strobel und Frank 
Werkmann. Die Jugend wird zu- 
künfdtig vertreten von Heike und 
Bernd Schmitt. 

Ein besonderes Anliegen aus 
dem Plenum der Jahreshauptver- 
sammlung war, sich verstärkt um 
die Mitarbeit von Jugendlichen 
zuu bemühen, Kontaktadressen 
für alle, die bei der DLRG in der 
neuen Saison aktiv werden wollen, 
sind: Günter Jaensch, Zeisigstraße 
14, ® 428.'i6 und Horst Strack, So- 
fienstraße 4, ® 4578ß, 

Überraschungen 

am SPD-Stand 
Egelsbach - Auch in diesem 

u'ahr haben sich Egelsbachs Sozial- 
demokraten nach den Worten ihres 
Vorsitzenden Rudi Moritz einige 
Überraschungen für die Besucher 
des Adventsmarktes ausgedacht. 
Wer zum SPD-Stand komme, der 

' könne einen nach Spezialrezepten 
gebrauten Punsch genießen, aus- 
gesprochen schöne Bastelarbeiten 
von Mitgliedern der Arbeiterwohl- 
fahrt bestaunen und auch erwer- 
ben sowie geschmackvollen Weih- 
nachtsbaumschmuck zu günstigen 
Preisen kaufen. Besucher des 
SPD-Standes hätten außerdem 
noch die Chance, ein besonderes 
Überraschungsgeschenk über- 
reicht zu bekommen. 

Adventfeier 
Egelsbach - Zu einer Advent- 

feier treffen sich die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach, am Montag, 11. Dezem- 
ber, in der Gaststätte „Kupfer- 
kanne*' um 18 Uhr. 

Frisches Grün an der 

evangelischen Kirche 

Gemeinde will Anlage umgestalten 
Egelsbach - Arresthaus und 

Kirchplatz, in Verbindung mit der 
evangelischen Kirche, bilden mitt- 
lerweile einen attraktiven Mittel- 
punkt der Gemeinde Egelsbach. 
Vielfach gar nicht wahrgenommen 
- meint Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen - wird die öffentliche Grünan- 
lage direkt vor dem Eingang der 
evangelischen Kirche. 

Nun soll die „völlig überalterte 
und von der Bevölkerung prak- 
tisch nicht genutzte Anlage einer 
grundlegenden Neugestaltung, die 
sich auch durch das Zubehör wie 
Bänke oder Sperrpfosten aus- 
drückt, der Umgebung anpassen". 
Aber auch der ökologische Aspekt 
hinsichtlich standortgerechter hei- 
mischer Pflanzen werde nach dem 

Großer Zuspruch bei 

Konzert in der Kirche 

Geistliche Abendmusik im Advent 
Egelsbach - Zur Einstimmung 

in die Adventzeit fand am ersten 
Adventsonntag in der katholischen 
Kirche in Egelsbach ein Konzert 
statt, das vom Kirchenchor in Ver- 
bindung mit einem Instrumental- 
EiLsemble und einem Solisten- 
Quartett gestaltet wurde. Die neue 
Chorleiterin Karin Baumann, die 
den Chor seit eineinhalb Jahren 
leitet, hatte mit geistlicher Barock- 
musik von Schütz, Bach, Mozart 
und anderen Komponisten eine 
anspruchsvolle Auswahl getroffen. 

Der Chor reagierte gewissenhaft 
auf die exakte Führung seiner Lei- 
terin. Der schöne Klang kam in der 
guten Akustik der Kirche voll zur 
Entfaltung. 

Auch das Solistenquartett Re- 
gine M. Wilke, Sopran, Monika 
Vetter, Alt, Frank Hagelstange, Te- 
nor, und "ITiomas Eckhardt, Baß, 
bemühte sich mit Erfolg, mit schö- 
nem Klang den Raum zu füllen. 

Das Instrumental-Ensemble An- 
negret Schröder und Joachim Gro- 
the, Violine, Julia Ludwig, Viola, 
Ulrich Katscher, Violoncello und 
Werner Fürst, Cembalo, wurde sei- 
ner begleitenden Aufgabe voll ge- 
recht, hatte aber offensichtlich mit 
Temperaturschwankungen zu 
kämpfen. 

Man kann auf weitere Darbie- 
tungen von Annegret Schröder 
neugierig sein, die mit Ulrich Kat- 
scher, Violoncello, eine Bach-So- 
nate spielte. 

Die Kirche war bis in die letzten 
Reihen besetzt, ein Zeichen, wie 
bereitwillig Kirchenkonzerte in 
Egelsbach angenommen werden. 
Der Eintritt war frei, aber die Zu- 
hörer dankten den Künstlern nicht 
nur mit lang anhaltendem Ap- 
plaus, sondern auch mit wohlwol- 
lenden Spenden zur Deckung der 
Unkosten. 

Geistliche Abendmusik erklang bei einem Konzert in der katholischen Kirche, bei dem neben weiteren Musi- 
kern der Kirchenchor mitwirkte. Foto: cho 

Clubtelefon mit Münzeinwurf 

Bürgerhaus und Waldhütte mit,Kontakt nach außen' 
Egelsbach - Weder unmittelbar 

an der Waldhütte noch im Bürger- 
haussaal ist momentan ein öffentli- 
cher Femsprecher vorhanden. Vor 
diesem Hintergrund hat die Ge- 
meindevertretung die Einrichtung 
jeweils eines Münzfemsprechers 
beschlossen. 

Bürgerhaussaal und Waldhütte 
seien erheblich frequentierte öf- 

fentliche Einrichtungen der Ge- 
meinde Egelsbach. Private und öf- 
fentliche Veranstaltungen mit ho- 
hen Besucherzahlen erforderten 
gerade im Notfall einen unmittel- 
baren Kontakt nach außen, so die 
Auffassung der Gemeindevertre- 
ter. 

In den ersten Monaten des Jah- 
res 1990 soll nach Angaben des Ge- 

meindevorstands jeweils ein soge- 
nanntes Clubtelefon mit Münzein- 
wurf im Innenraum der Waldhütte 
sowie im Bürgerhaussaal von der 
Deutschen Bundespost angebralit 
werden. Rund 180 Mark monatlich 
wird die Gemeinde Egelsbach für 
diese beiden Münzfemsprecher 
aufbringen. 

auf den unteren Teil der Karte. Im 
oberen Teil wird Name und An- 
schrift deutlich in Druckschrift 
eingetragen. Die vollgeklebte 
Karte wird in den Kasten des Ge- 
werbevereins eingeworfen, der bis 
zum 27. Dezember, 17 Uhr, vor 
dem Schaufenster der Firma Bur- 
kowitz, Rheinstraße 79, steht. Nur 
vollgeklebte Karten nehmen an 
der Verlosung teil. 

Die Ziehung der Gewinne erfolgt 
am 27. Dezember, 20 Uhr, in einer 
öffentlichen Veranstaltung im Ei- 
genheim-Foyer. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Die Gewinner werden vom Ge- 
werbeverein druch Postkarte be- 
nachrichtigt. Die Gewinnausgabe 
erfolgt am 30. Dezember, zwischen 
17 und 19 Uhr, in den Ausstel- 
lungsräumen des Friseursalons 
Schweinhardt. 

Willen der Gemeindeverantwortli- 
chen eine wichtige Rolle spielen, 
so Eyßen. 

Unter anderem sollen die 
Pflanzflächen mit Sandsteinen 
eingefaßt werden, die zur Kirchen- 
treppe und dem Kirchenportal 
passen. Drei neue Bänke und 
Sperrpfosten im gleichen Design 
wie auf dem Kirchplatz und dem 
Arresthaus sollen dann die Aus- 
stattung vervollständigen. 

Fast 10 000 Mark wird die Ge- 
meinde Egelsbach für die Umge- 
staltung aufwenden, wobei dar- 
über hinaus Pflanzarbeiten, Verle- 
gung der Sandsteine und Aufstel- 
len der Bänke von den Mitarbei- 
tern des Bauhofs vorgenommen 
werden wollen. 

Bauhof hat 

samstags zu 
Egelsbach - Mitte des Jahres 

1989 wijrde der Bauhof der Ge- 
meinde Egelsbach auch sams- 
tags von 10 bis 13 Uhr geöfTnet 
für die Abgabe von Bauschutt, 
Gartenabfällen, Metallschrott 
und Entladungslampen. Von 
diesem Angebot habe - so Bür- 
germeister Heinz Eyßen - eine 
Vielzahl Egelsbacher Bürgerin- 
nen und Bürger Gebrauch ge- 
macht. 

Von Samstag, 16. Dezember 
bis einschließlich Samstag, 7. 
Februar, muß der Bauhof nach 
Angaben des Verwaltungschefs 
jedoch jeweils für samstags ge- 
schlossen bleiben. 

Montags und diestags von 7 
bis 12 und 13 bis 17 Uhr, mitt- 
wochs und donnerstags von 7 
bis 12 und 13 bis 16 Uhr sowie 
freitags von 7 bis 12 Uhr sind 
die Sammelcontainer auf dem 
Bauhofgelände für die Öffent- 
lichkeit nach wie vor zugäng- 
lich. 

Die FI schenkt 

heiße Milch aus 
Egelsbach - Dritte-Welt-Artikel 

können beim Egelsbacher 
Adventsmarkt am Stand der PMe- 
densinitiative erworben werden. 
„Den Menschen wird angesichts 
unseres Angebotes warm ums 
Herz werden", schwärmt Fl-Vor- 
sitzende Elisabeth Meier. Gleich- 
zeitig weist sie darauf hin, daß 
nicht nur für sprichwörtliche, son- 
dern auch für tatsächliche Erwär- 
mung gesorgt werden wird - mit 
frischer Vorzugsmilch direkt vom 
Bauern, heiß mit einem Löffel Ho- 
nig. 

Den aus Verkäufen erzielten Er- 
lös will die FI für karitative Zwecke 
spenden. 

„Biso" verteilt 

Infomaterial 
Egelsbach (sor) - Beim Egelsba- 

cher Adventsmarkt ist die Bürger- 
initiative „Sicherer Ortskem" 
(Biso) mit einem Informations- 
Stand vertreten. Für die Besucher 
liegt Informationsmaterial aus. 

WlrgratuHoron 

Frau Franziska Zqjonz, Am Ha- 
selbusch 3, zum 85. Geburtstag am 
9. Dezember 

Herrn Alexander Mentzel, Leip- 
ziger Straße 24 A, zum 91. Geburts- 
tag am 10. Dezember 

Frau Elisabeth KnöB, Ge- 
schwindstraße 9, zum 81. Geburts- 
tag am 10. Dezember 

Frau Rosa Ziege. Theodor- 
Heuss-Straße 14. zum 88. Geburts- 
tag am 11. Dezember 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 9. Dezember 

19 Uhr: Adventsmarkt-Singen 
Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent 

10 Uhr: Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Mittwoch, 13. Dezember 

19 Uhr: Adventandacht (Frau 
Kober-Gerhard) 
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Überraschung durch 

„Giraffen" in Berlin? 

Zedler hängt Sportstiefel an den Nagel 
Langen - Wenn am morgigen 

Samstag abend die Basketbal- 
ler des TV Langen zum fälligen 
Punktspiel beim DTV Charlot- 
tenburg in Berlin antreten, wer- 
den sie auf einen Gegner tref- 
fen, der mittlerweile die Punkte 
ähnlich dringend braucht wie 
der TVL. Aus einer Mann- 
schaft, die ursprünglich unter 
die ersten Vier der Tabelle 
kommen wollte, ist seit einigen 
Wochen ein Team der Verlierer 
geworden. Est am vergangenen 
Wochenende gab es in Leverku- 
sen eine drastische 97:137-Pak- 
kung, wahrscheinlich die 
höchste Niederlage, seitdem 
der DTV in der ersten Liga 
spielt. 

Selbst wenn man bedenkt, 
daß die Berliner mit Jackel und 
Deuster wichtige Spieler abge- 
geben haben, so ist der derzei- 
tige Einbruch kaum zu begrei- 
fen, denn mit Sven Meyer, Tho- 
mas Neis, Horst Schmitz, John 
Dronsella sowie den beiden 
Amerikanern Malonson und 
Travis haben sie ausgesprochen 
starke Akteure in ihren Reihen. 
Hintergrund für die derzeit so 
schwache Leistungen dürfte 
wohl sein, daß die Berliner in 
argen finanizellen Schwierig- 
keiten stecken und der eine 
oder andere Spieler vielleicht 
schon überlegt, ob er im näch- 
sten Jahr überhaupt noch für 
den DTV auf Korbjagd geht. 

Normalerweise dürfte der 
TVL gegen eine Mannschaft 
mit den personellen Möglich- 
keiten des DTV kaum eine 
Chance haben, doch nach fünf 

Niederlagen in Folge ist das 
Selbstbewußtsein der Gastge- 
ber sicherlich auch schon etwas 
angeknackst. Hier liegt die 
Chance der Langener, denn je 
länger sie die Partie offenhalten 
können, um so unsicherer wer- 
den wohl die Berliner. Trainer 
Barth kann in Charlottenburg 
seine stärkste Mannschaft auf- 
bieten, wenn man einmal da- 
von absieht, daß Achim Zedler 
wegen seiner Knieverletzung 
die Basketballstiefel endgültig 
an den Nagel hängen und nicht 
mehr spielen wird. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
Charlottenburg, Sämmering- 
straße, am morgigen Samstag 
abend ist 19.30 Uhr. 

Hinweisen wollen die „Giraf- 
fen" bereits heute auf das wich- 
tige Heimspiel am kommenden 
Freitag gegen den TSV Hagen, 
eine Mannschaft, die in der Ta- 
belle ebenfalls ziemlich weit 
unten steht. Ein Sieg in diesem 
Spiel wäre für die „Giraffen" 
besonders wichtig, denn Er- 
folge gegen direkte Konkurren- 
ten zählen ja fast doppelt. 

Da die Langener Volksbank 
und die Spar- und Kreditbank 
Dietzenbach an ihren Schaltern 
die Eintrittskarten statt für 
zehn für fünf Mark anbieten, 
■sollten sich alle Sportinteres- 
sierten bereits frühzeitig die 
Billets sichern, um den TVL im 
Kampf gegen den Abstieg zu 
unterstützen. Schließlich soll ja 
auch im kommenden Jahr in 
Langen weiterhin deutscher 
Spitzenbasketball geboten wer- 
den. 

Sechster Sieg in 

Folge für Club? 
Langen (hki) - Gibt's am Sonn- 

tag im Waldstadion den seclisten 
Sieg in Fblge zu bejut)eln? Die Vor- 
aussetzungen bei der Partei des 1. 
FC Langen gegen die SG Arheil- 
gen (Anstoß 14 Uhr) sind denkbar 
günstig. 

Der Club trifft nach dem Aus- 
wärtssieg in Leeheim mit frischem 
Selbstbewußtsein gestärkt auf eine 
Elf, die am vergangenen Spieltag 
eine 0:2-Heimniederlage gegen 75 
Darmstadt einstecken mußte. 

Anstoßzeitist 

jetzt um 14 Uhr 
(hki) - f\ißballfreunde aufge- 

paßt: Im Dezember erfolgt der 
Anstoß in allen Amateurligen 
spätestens um 14 Uhr. 

BloB nicht die Köpfe einziehen, helBt es am Sonntag fUr die SG Egelsbach im Spiel gegen SV Wiesbaden. 
Foto: sor 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

8QK Btd Homburg - FC Rh«ift4Aam 
RW Frankfurt II - SVOreitIchenhain 
FV06Sprtfl(iogtn - Itaüa Frankfurt 
SVNMer-WtiMi - SV Reichtlshtini 
ETC Kronbefg - Spvg. Oberrad 05 
FSVSttinbMh - ^Otor-Erlenbach 
SV Steinfurth - FCRM«iheim 
OMmani« Ockstadt - FSV Frankfurt II 

1 SpvQ.Obarrad05 
2 Bad Homburg 
3 RW Frankfurt II 
4 ttalia Frankfurt 
5 FVOeSprmdtingw 
6 SVNia^-WaiMl 
7 SQObar-Erter^ach 
8 SVOreMchanhaln 
9 ETCKronbarg 

10 SVRakMiha<m 
11 FCRMalhatm 
12 FSVStainbach 
13 Spvg. Bad Homburg II 
14 SVStainfurth 
15 FCDietianbach 
16 FCRhain-Maln 
17 Oarmania Ockstadt 
ISTSQIMngan 
19 FSV Frankfurt II 

19 12 6 
19 10 7 
19 11 4 
IS 10 5 
19 6 10 
18 6 8 
19 9 2 

9 2 
6 
7 
4 
7 
5 
5 

6 6 
6 8 
6 8 
4 9 
3 11 
3 11 
3 14 

6:3 
2:1 
1:1 
0:4 
1:1 
1:5 
1:1 
4:2 

49:22 30:8 
40:26 27:11 

26:12 
39:19 25:11 
32:23 22:16 
28:33 20:16 
46:37 20:16 
39:37 20:16 
33:35 19:19 
33:33 18:20 
27:32 17:19 
26:41 17^21 
32:38 16:16 
30:27 16:22 
39:37 16:22 
43:62 16-^ 
23:38 13:25 
23:43 11:25 
16:43 5:31 

Am nflchsten Samstag (9. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: SV Reichelsheim 
FSV Steinbach. > Sonntag (10. Dezem 
ber, 14.30 Uhr): FSV Frankfurt II - FV 06 
Sprendlingen, FC Dietzenbach - EFC 
Kfonbera, SV Dreieichenhain - SV Nieder- 
Weisel, Spvg. 05 Oberrad • SV Steinfurth, 
FC Rödelheim - Germania Ockstadt, SG 
Ober-Erlenbach • TSG Usingen, FC 
Rhein-Main - Rot-Weiß Frankfurt II, Italia 
Frankfurt • Spva. Bad Homburg II. Spiel- 
frei; SQK Bad Homburg. 

Zwei Stützen der Langener „Giralfen": Kelby Stuckey beim Korbwurf 
und Olaf Schindler. Werden sie mit einer guten Leistung am Samstag in 
Berlin für eine Überraschung sorgen können? Foto: sor 

Eklatante Auswärtsschwäche 

bleibt nach wie vor bestehen 

SGE-Handballer verloren beim TV Münster 11:18 (4:8) 

Egelsbach - Auswärts gibt es für 
die ersten Handballer der SGE 
nichts zu holen. Im sechsten Aus- 
wärtsspiel mußte die SGE die sech- 
ste Niederlage hinnehmen. Er- 
schwerend kommt zu dieser nega- 
tiven Bilanz jedoch hinzu, daß man 
mit dem 11:18 in Münster beide 
Punkte bei einem direkten Kon- 
kurrenten um den Abstieg ließ. 

Auf Bgelsbacher Seite war man 
sich über die Wichtgigkeit des 
Spieles bewußt. Gegen den direk- 
ten Tabellennachbam durfte nicht 
verloren werden. Mit dieser Ein- 
stellung gingen die Akteure in das 
Spiel, auf dem Feld merkte man 

davon jedoch kaum noch etwas. 
Im Vergleich zu dem Spiel gegen 

Groß-Zimmem wurde im Angriff 
ideenlos gespielt, der Spielaufbau 
zu statisch angelegt. Zudem wur- 
den beste Torchancen diesmal 
nicht verwertet. Insofern war der 
Halbzeitstand von 4:8 aus der Sicht 
der SGE nicht verwunderlich. 

Nach der Halbzeit erwartete je- 
der ein Aufbäumen der Egelsba- 
cher Mannschaft, doch dies trat 
nicht ein. Bei keinem der einge- 
setzten Spieler lief etwas zusam- 
men, hinzu kamen viele techni- 
sche Fehler. Somit hatte Münster 

Heimsieg gegen den 

SV Wiesbaden Pflicht 

Letztes SGE-Heimspiel im alten Jahr 

SQQMiwhaiii - ZrimklOtlmbach 7:1 
TM. SV Nm-Imdö. - Spvg. Nw lwnb. II 1:1 
TSQNw-Intibiirg - TVDitieichtnluin i-2 
SG [)l«UMbac)i - DJK Eictw Offmbach 8:2 
VtBOtfwibKli - SGRouiiMli« 1KI 
H«(n OffwibKli - SKQ RumpniMm 2:1 
FTObMiKl - TMFVDraMch Ihl 
SF Olfanliacti - SC Steint 1:1 

I SQQOtiwiluln I1 15 2 1 52:20 32:4 
2TSQNw-lHiil)Ufg 18 12 3 3 35:17 27:9 
3TM.SVNM-luiib. 18 10 6 2 47:17 26:10 
4 SaiMtitiiludi 18 9 7 2 30:19 25:11 
5 VIBOfUnbach 18 10 2 6 51:2« 22:14 
8 HttalOHwilxeli 18 7 5 8 32:30 19:17 
7 SKQRumpwtwim 18 8 2 8 47:31 18:18 
8 SCSWnbeig 18 7 4 7 33:32 18:18 
9TV[)nieiclwnhalii 18 7 2 9 23:32 18:20 

10 ZiVuklOflwiliacti 18 5 5 8 35:48 15:21 
II Spvg.NM-lHnb.ll 17 4 8 7 30:36 14:20 
12 SQRoMiMtic 18 6 2 10 31:31 14:22 
13 SFOflKibwb 18 3 5 10 26:49 11:25 
14 FTObwnd 17 2 6 9 19:47 10:24 
15T0itiFVDr(Mcli 18 4 2 12 34:54 10:26 
16DJKEidwOlfml)Kli 18 2 5 11 21:57 9:27 

Am nächsten Sonntag (10. Dezember, 
12.15 Uhr) spielen: Spvg. Neu-Isenburg II 
- Türk. Dreielch. - 14 Uhr SG Rosen- 
höhe - Sportfreunde Offenbach, SKG 
Rumpenhelm - VfB Offenbach, DJK Eiche 
Offenbach - Hellas Offenbach, Zrlnski Of- 
fenbach - SG Dietzenbach, FT Oberrad - 
SG Götzenhain, TSG Neu-Isenburg - 
Türk. SV Neu-Isenburg, SC Steinberg - TV 
Dreieichenhain. 

Egelsbach (geo) - Vier Monate 
liegt je42t der letzte doppelte 
Punktgewinn der SGE zuzrück, 
am 13. August gelang gegen den 
KSV Baunatal am Berliner Platz 
der letzte Sieg (3:1) und, nach die- 
ser wahren Durststrecke wird am 
kommenden Sonntag der SV Wie- 
baden um 14 Uhr zum letzten 
Heimspiel dieses Jahres erwartet. 
Die SGE steht auf dem letzten 
Platz in der Oberliga mit dem Rük- 
ken ziu' Wand, aber auch der SV 
Wiesbaden ist mit seinen 13:21 
Punkten nicht weniger abstiegsge- 
fährdet, steht auf Hang 15 der Ta- 
belle. 

Die Mannschaft aus der Landes- 
hauptstadt mit ihrem Trainer Max 
Reichenberger hat neben der SGE, 
die bisher nur 18 Tore erzielte, ein 
ähnlich schlechtes Torverhältnis, 
denn sie schaffte nur ganze zwei 
Tore mehr, nämlich 20 Treffer. 
Auch im Defensivbereich hat der 
SVW schon 29 Tore hinnehmen 
müssen, auch hier hat die SGE mit 
31 Minustoren fast die gleiche Bi- 
lanz. 

Es treffen also am Sonntag zwei 
Mannschaften aufeinander, deren 
Stärken und auch Schwächen na- 
hezu gleich zu nennen sind. Auch 
bei den Toijägern iaesteht fast 
Übereinstimmung. Bei der SGE 
schössen Bernd Schrimpf (5), Uwe 
Kessler und Stefan Caselitz je vier 
Tore, demzufolge 13 der insgesamt 
18 bisher erzielten Tore. 

Nun muß es sich zeigen, welche 
Elf die besseren Karten hat, beson- 

ders die SGE muß die Chance des 
Heimvorteils und des eigenen Pu- 
blikums nutzen, will sie nicht noch' 
vor der Winterpause einen weite- 
ren Zähler oder gar eine weitere 
Heimniederlage auf ihr Minus- 
konto bringen. Es ist höchste Zeit, 
daß endlich wieder doppelt ge- 
punktet wird. 

Nach dem Punktgewinn in Hai- 
ger darf man am Sonntag gegen 
Wiesbaden wahrscheinlich die 
gleiche Aufstellung erwarten, da 

. sich zumindest dort bei der sehr 
fairen Partie keine Verletzungen 
auf Egelsbacher Seite andeuteten. 
Die Frage ist natürlich, ob Trainer 
Rudolf erneut für die Offensive ei- 
nen Manndecker opfert, zuletzt 
war dies Rainer Philipp. Ob er 
nach vome von Anbeginn Joachim 
Gally bringt, der nach seiner Ein- 
wechslung für den lange verletzten 
Stefan Erk wesentlich frischer und 
druckvoller agierte als der frühere 
SGE-Toijäger? 

Mit Jochen Krapp, der sich im 
Reservespiel gegen 46 Darmstadt 
eine Bänderdehnung zuzog, kann 
Egelsbachs Trainer ohnehin nicht 
rechnen. 

Zum letzten Mal im alten Jahr 
hat die SGE Heimvorteil - in Hai- 
ger vom Stadionsprecher am 
Samstag zur Pause gehört - hier an 
Egelsbachs Fans weitergegeben: 
„Unterstützt unsere Mannschaft, 
die Jungs können es gut gebrau- 
chen, vielleicht fallen dann auch 
noch die entscheidenden Tore". 
Spielbeginn ist um 14 Uhr. 

Die SSG-Elfdarf 

nicht verlieren 
Langen (hki) - Nur noch zwei 

Punlrte trennen die Fußballer der 
SSG Langen vom 15. und damit 
von einem Abstiegsplatz. Die 
Kohl-Truppe muß nun am Sonn- 
tag, um 14 Uhr, bei der TuS Klein- 
Welzheim antreten. 

Dem Gastgeber, ganze drei Tbre 
besser als die SSG, steht das Was- 
ser ebenfalls schon bis an die 
Brust. Nur nicht verlieren, so 
dürfte wohl das Motto für das ^iel 
lauten. « 

SVD empfängt 

Nieder-Weisel 
Dreieichenhain (hki) - Der Tb- 

bellensechste SV Nieder-Weisel ist 
der nächste Punktspielgegner der 
SVD-Fußballer. Überflügeln kön- 
nen die Dreieichenhainer ihren 
Gast in der Tabelle zwar nicht, aber 
sie haben die Gelegenheit, bei ei- 
nem Sieg mit diesem zumindest 
nach Punkten gleichzuziehen. An- 
pfiff am Sonntag ist um 14 Uhr. 

Basketball für 

halben Preis 
Langen - Die Basketball- 

freunde und die „Giraffen" des 
TV Langen können sich freuen: 
Ab sofort, bis einschließlich 14. 
Dezember, übernehmen alle 
Bankstellen der Langener 
Volksbank und die der Spar- 
und Kreditbank Dietzenbach 
einen ermäßigten Kartenvor- 
verkauf für das Bundesliga- 
Heimspiel gegen den TSV Ha- 
gen am 15. Dezember. 

Dabei werden die Karten an- 
statt für zehn Mark (Abend- 
kasse) für fünf Mark abgege- 
ben. Die andere Hälfte des Ein- 
trittspreises sponsert das Kre- 
ditinstitut den Basketballern 
des TVL. 

Erneute Niederlage trübte die 

SVD-AuswärtsbUanz deutlich 

Rot-Weiß Frankfurt II - SV Dreieichenhain 2:1 (1:0) 

keine Schwierigkeit, Tor auf Tor zu 
schießen und damit den verdien- 
ten Heimsieg sicherzustellen. 

Nach diesem Spieltag ist die 
SGE wieder auf den letzten Platz 
der Tabelle abgerutscht. Nun ist 
eine Leistungssteigerung dringend 
erforderlich, ansonsten droht der 
Abstieg. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Thomas Zecher, Frank Beise, Uwe 
Schulz, Karsten Schwarz, Kai 
Fritzsche, Doru Farcas, Jochen Su- 
chanek, ^md Waldhaus, Gerhard 
Schubert, Gerald Klein, Chris 
Zschemeck. 

Dreieichenhain - Wie erwartet 
spielte der SV Dreieichenhain am 
vergangenen Sonntag bei Rot- 
Weiß Frankfurt II mit einer defen- 
siven Einstellung auf. Und mit die- 
sem Konzept hätten die Gäste und 
der Coach Adolf Zwilling beinahe 
Glück gehabt. 

Die Platzherren freuten sich am 
Ende über einen verdienten 2:1- 
Sieg und rückten damit wieder in 
die Spitzengruppe der Fußball-Be- 
zirksliga Frankfurt West vor. Drei- 
eichenhains Auswärtsbilanz wurde 
durch diese Niederlage dagegen 
deutlich getrübt. Der SVD ist in 
den kommenden Spielen gefor- 
,dert, will er das obere Tabellendrit- 
tel nicht aus den Augen verlieren. 

Mit 20:18 Pimkten stehen die 
Mannen von Adolf Zwilling nun 
schon dem Mittelfeld bedenklich 
nahe. Am kommenden Sonntag, 
im letzten Punktspiel vor der Win- 
terpause, wäre deshalb gegen den 
SV Nieder-Weisel ein Sieg wichtig. 

Bei der Niederlage am Brentano- 
bad hatten die Platzherren über 80 
Prozent der Partie das Spiel unter 
Kontrolle und setzten die Dreiei- 
chenhainer unter Druck. Die 
Frankfurter waren auf vielen Posi- 
tionen stärker besetzt. Der Sieg der 
„Roten" ging deshalb auch in Ord- 
nung. Und trotzdem... Hätte Mat- 
thias Zwilling nicht zwei Minuten 

vor Schluß das Leder an die Latte 
gedonnert, ein 2:2 wäre möglich 
gewesen. 

Paradestück der Dreieichenhai- 
ner war am vergangenen Sonntag 
die Hintermannschaft. Jürgen 
Stenger war wieder dabei und bil- 
dete mit Pietro de Bemardo und 
Milan Gulin eine standfeste Innen- 
verteidigung. Da gab es für die 
Platzherren kaum eine Lücke. 
Aber auch Torwart Robert Gemeri 
hatte einen großen Tag. Er wurde 
mehrfach geprüft und zeigte 
Glanzparaden am Fließband. 

An hochkarätigen Chancen 
fehlte es aber auf beiden Seiten, 
insbesondere natürlich beim SVD. 
Die Platzherren nutzten dagegen 
in der 17. Minute ihre Chance nach 
einem langen Ball in den Angriff ^ 
zur 1:0-Pausenführung. 

Das Spiel wurde erst in der zwei- 
ten Halbzeit etwas offener. Dies 
aber nur bis zur 58. Minute, in der 
Dreieichenhain zum l:l-Ausgleich 
kam. Thorsten Godulla, oft ein- 
same SVD-Sturmspitze, hatte sich 
in Szene gesetzt imd abgezogen. 
Der Rot-Weiß-Torwart konnte nur 
imkontrolliert abwehren, und Mat- 
thias Zwilling erzielte im Nach- 
schuß den Ausgleich. 

Jetzt wurden die Dreieichenhai- 
ner aber erst recht gefordert. Die 
Platzherren machten wieder 

Druck. Doch der SVD stand noch 
sicherer und kontrollierte Ball imd 
(jiegner mit einer imponierenden 
Abwehrleistung. Das 1:1 schien 
Bestand zu haben. 

Doch in der 78. Minute stand den 
Frankfurtern das Glück zur Seite. 
Nach einem Pfostenschuß des 
Linksaußen stand Fröhlich günstig 
und staubte reaktionsschnell und 
für Gemeri unhaltbar zum 2:1 ab. 
Gerade hatten sich die Dreieichen- 
hainer nach vom orientiert und 
wurden nun mit einem langen Ball 
ausgekontert. 

Jetzt hatte der SVD nichts mehr 
zu verlieren. Der Schuß ans Lat- 
tenkreuz von Matthias Zwilling 
hätte jedoch den Spielverlauf auf 
den Kopf gestellt, Etoch ein Teiler- 
folg des SVD lag in der Luft. 

Läuferisch hatte Rot-Weiß aller- 
dings mehr zu bieten und gewann 
deshalb auch verdient. Dazu ka- 
men die Frankfurter mit ihrem 
Kunstrasen viel besser zurecht. Ein 
für den SVD doch ungewöhnliches 
Gelände, das man nur aus den Zei- 
ten kannte, wo noch gegen Germa- 
rüa Bieber gespielt wurde. 

SV Dreieichenhain: Gemeri; 
Frank, Stenger (50. Rudolf), de 
BemaMo, Gulin, Zwilling, Lüder- 
wald, Wenz (70. Schweitzer), Go- 
dulla, Petersen, Kopp. 
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2. langer 
Samstag, 
von 8.30-18.00 Uhr 
geöffnet 

Erheblich reduiien 

Jede Woche 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

du^en 
Herren- | 
Parka-Coal 
mit ausretßbareni Futter, 
Größen 54 
bl.60 S|O0 

^ Donnerstag 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Klein-Kinder- 
Jeans-Jacken 
Longmodell, mit 
warmen FianeMfutter 

5275 

Abendverkauf ^ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Damen-Cordhosen 
in Modefarben, 
reine Winterbaumwolle, 
Größen 40 bis 46 

57.- 

bis 20.30 Uhr 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Nru eingetroMen 
Hochwertige 
He.-Cordhosen 
Genuardcord oder Breitcord 
bis Untersetzte Größe 28 

^geöffnet ^iür 

I; 3^ K }»:< 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
   

Rodgau-Nieder-Roden ■ Industriegebiet Süd 
Borsigstraße 5 ■ Nähe BMW - Tel. 06106 / 7 39 19 

TVL-Handballadies landeten 

Sensationssieg beim Ersten 

TSG Worfelden verlor gegen TV Langen 9:10 (4:5) 
Langen - Wer vor diesem 

Spiel an einen Erfolg der Lan- 
gener Handballdamen glaubte, 
wurde nur mit einem mitleidi- 
gen Lächeln bedacht, denn dazu 
hatten die sportlichen Sterne 
nicht gerade eine günstige Kon- 
stellation. Mit Jutta Neff fiel auf- 
grund einer Rot-Sperre eine der 
wichtigsten Spielerinnen aus; 
Birgheit Donner konnte wegen 
privater Verpflichtungen nicht 
spielen und Gerlinde Krause 
und Jutta Schneider hatten ei- 
nen Htägigen Trainingsrück- 
stand aufzuholen. 

Noch wichtiger war aber die 
Tatsache, daß man beim bisher 
noch Verlustpunktfreien Tabel- 
lenführer und klaren Aufstiegs- 
favoriten antreten mußte. Wor- 
felden hatte bis zum vergange- 
nen Samstag mit phantastischen 
20:0 Punkten eine blütenweiße 
Weste aufzuweisen und bisher 
jedem Gegner meist deutliche 
Niederlagen beigebracht. Die 
Langenerinnen wollten sich 
möglichst gut gegen diesen über- 
mächtigen Favoriten behaupten 
und eine nicht zu hohe Ni^er- 
lage kassieren. 

Das alles anders kam, über- 
raschte auch den Langener Co- 
ach, denn endlich schafften es 
die Blau-Gelben, die ausgege- 
bene Taktik weitgehendst zu be- 
folgen und so den Gegner über 
die gesamten 60 Minuten vor 
eine taktisch kaum lösbare Auf- 
gabe stellten. Mit einer defensi- 
ven, aber aggressiven 5:1-Dek- 
kung und gut vorbereiteten An- 
griffen, in denen man häufig die 
Positionen auflöste und auf die 
hundertprozentige Wurfchance 
wartete, hatte man Worfelden 

wirklich im Griff. 
Das 1:0 erzielte Chrisse Eng- 

lisch durch einen verdeckten 
Wurf, gegen den die t)este Tor- 
frau der Liga keine Chance hatte. 
Auch die 2:0-Führung durch Sie- 
benmeter ging auf ihr Konto. 
Nach knapp zwölf Minuten traf 
Uli Ftiederich in unnachahmli- 
cher Manier sogar zum 3:0 für 
Langen. 

Nun waren die Worfeldenerin- 
nen doch überrascht und teil- 
weise .'iogar ratlos, denn immer 
wieder wurden ihre Würfe aus 
dem Uückraum vom sicheren 
Langener Block zur Unwirksam- 
keit verurteilt. Erst in den letzten 
acht Minuten vor dem Halb- 
zeitpfiff schafften die Riedstäde- 
rinnen mit großer Mithilfe des 
Schiedsrichters den Anschluß 
zum 4:5-Halbzeitstar\d. 

Nach der Pause, in der Trainer 
Eisenbach seine Tiuppe be- 
schwor, die bisher erfolgreiche 
TaKtik unbedingt einzuhalten, 
dominierten die „Hexenladies" 
23 Minuten lang. Während die 
Langenerinnen von Spielminute 
zu Spielminute selbstsicherer 
und spielfreudiger wurden, 
rannte sich der Favorit ein ums 
andere Mal in der hervorragend 
gestaffelten Langener Deckung 
fest, in der mit Sabine Heller im 
Tor eine exzellente Vertreterin 
ihrer Sparte stand und immer 
den notwendigen Rückhalt bot. 

So lautete nach 48 Spielminu- 
ten durch wirklich sehenswerte 
Tore von Anette Reil und zwei- 
mal Chrisse Englisch der sensa- 
tionelle Spieistsand 8:4 für den 
TVL. Est in der 50. Spielminute 
schafften die Worfeldenerinnen 
ihr erstes Tor in der zweiten 

Hälfte zum Zwischenstand von 
5:8. Chrisse Englisch stellte per 
Siebenmeter den alten Abstand 
wieder her. 

Was sich dann in den letzten 
sieben Minuten abspielte, glich 
schon einem „Tatort-Krimi". 
Worfelden nahm Uli Friederich 
in Manndeckung und agierte zu- 
sätzlich mit einer äußerst offe- 
nen Deckung. Wegen Übemer- 
vosität konnte der TVL seine 
Wurfchancen nicht nutzen und 
so holte Worfelden Tor um Tor 
auf 61 Sekunden vor Schluß war 
es dann passiert, Worfelden er- 
zielte den 9:9-Ausgleich. 

Der Langener Trainer be- 
schwor seine Ladies, das Unent- 
schieden nach Hause zu bringen 
und die restliche Zeit auszuspie- 
len. 40 Sekunden waren noch zu 
spielen, als sich Uli Friederich 
ihrer Bewacherin geschickt ent- 
zog, den Ball von Chrisse Eng- 
lisch erhielt und zum urryubel- 
ten 10:9 einwarf. Doch Worfel- 
den gab nicht auf und erhielt mit 
dem Schlußpfiff einen Strafwurf 
zugesprochen. 

Aber endlich hatten die Lan- 
generinnen einmal die Glücks- 
göttin auf ihrer Seite, denn vom 
Pfosten prallte der Ball ins Tor- 
aus. Jubelnd lagen sich die TVle- 
rinnen nach dem Schlußpfiff in 
den Armen. Trainer Eisenbach 
sprach der gesamten Mann- 
schaft ein Sohderlob aus. 

Es spielten: Sabine Heller, Ma- 
rion &hmirmund; Chrisse Eng- 
lisch (5), Anette ReU (2), Uli Frie- 
derich (2), Jutta Petry, Jutta 
Schneider, Karin Martinez- 
Müller, Alex Grohmann, Ger- 
linde Krause. 

TVL-Damen gewannen 

auch das Rückspiel klar 

TVL - Eintracht Frankfurt II 55:36 (29:20) 

Wohin mit dem Ball? TVL-Spielerin Heike Schmirmund hat ihre Verletzung auskuriert und ist wieder ein- 
satzfähig. Nur noch zwei Punkte Rückstand haben die Langener Basketballerinnen auf den Regionalliga- 
Spitzenreiter Homburger TG. Foto: sor 

Langen - Die Basketballerinnen 
des TV Langen besiegten im ersten 
Rückrundenspiel der Regional- 
liga-Mitte Eintracht Frankfurt II 
mit 55:36. Am Anfang sah es je- 
doch nach allem anderen als einem 
Sieg aus. 

Schnell gingen die Frankfurter 
in Führung. Uber 4:2 in der zwei- 
ten Minute, bauten sie ihren Vor- 
sprung bis zur siebten Minute auf 
10:4 aus. In dieser Phase setzten sie 
sich ein ums andere Mal unter dem 
Korb durch, holten jede Menge Of- 
fensivrebounds und waren auch 
unter dem eigenen Korb Herr der 
Situation. Nur Julia Hodgkins, der 
überragenden Langener Centerin, 
war es zu verdanken, daß die Lan- 
gener Damen schnell wieder den 
Anschluß fanden und über 12:10 
für die Eintracht, bis zur 14. Minute 
mit 18:14 in Führung gingen. 

Nur noch einmal führten die 
Frankfurterinnen in diesem Spiel 
und zwar in der 16. Minute durch 
zwei Körbe ihrer besten Akteurin 
Frisse mit 20:18. Der Rest der er- 
sten Halbzeit gehörte dann nur 
noch den Damen des TV Langen. 
Durch acht Punkte von Julia 
Hodgkins, einem Dreier von Heike 
Schmirmund und einem Mitteldi- 
stanzwurf von Heike Hofmann, si- 
cherten sie sich die 29:20-Halbzeit- 
führung. 

In der zweiten Halbzeit waren 
die ersten Damen dann nicht mehr 
zu bremsen. Sie erkämpften sich 
nun immer mehr Defensivrebo- 
unds, gaben somit den Frankfur- 
tern keine Nachwurfmöglichkei- 
ten mehr und auch unter dem geg- 
nerischen Korb begannen sie zu 
dominieren. Besonders Kiga Kühl 
und Uli Keim zeichneten sich in 
dieser Phase durch viele gelun- 
gene Distanzwürfe aus. Julia 
Hodgkins reboundete ein ums an- 
dere Mal und paßte zu ihren gut 
aufgelegen Flügelspielerinnen 
heraus. 

Insgesamt war das Angriffsspiel 
des TV Langen wesentlich agiler 
und flexibler als das statische Spiel 
der Frankfurterinnen, die in der 
zweiten Halbzeit nur noch 16 
Punkte erzielten. Mit diesem Sieg 
gelang es der ersten Damenmann- 
schaft den Kontakt zur Spitzen- 
gruppe zu halten. Sie steht nun mit 
vier Minuspunkten in Lauerposi- 
tion hinter den beiden führenden 
Mannschaften der TG Homburg 
und den Dreieichenhainer Damen. 

TV Langen: K^a Kühl (10), 
Heike Hofmann (5), Alexandra Al- 
brecht, Birke Schmitt, Andrea Em- 
merich, Julia Hodgkins (28), Gabi 
Jeromin, Heike Schmirmund (3), 
Uli Keim (9); Coach: Alan Lam- 
bert. 

Der Pflichtsieg konnte 

nur wenig begeistern 

SSG Langen - TuS Rüsselsheim 15:10 (7:4) 

Langen - Auf dem Papier schien 
alles schon bereits von vornherein 
klar zu sein. Der bisher zu Hause 
noch ungeschlagene Tabellenfüh- 
rer aus Langen empfing in heimi- 
scher Halle den Tabellenletzten 
aus Rüsselsheim. 

Selbstverständlich erwartete je- 
dermann einen deutlichen Erfolg 
der SSG-Handballer. Doch die 
Favoritenbürde kann bekannter- 
maßen eine sehr schwere Last sein, 
muß man neben dem Gegner auch 
noch den Erfolgsdruck und auch 
eventuell eigene Überheblichkeit 
bekämpfen. Daß letztere bestimmt 
nicht angebracht war, war den 
Langenern nach dem überraschen- 
den Heimerfolg der TuS Rüssels- 
heim über die TG Biblis am ver- 
gangenen Spieltag sehr wohl be- 
wmßt. 

Trotzdem erwischte das Team 
von Trainer Wannemacher einen 
sehr schlechten Start. Rüsselsheim 
agierte von Beginn an mit einer of- 
fensiven Deckung gegen Ralf Lau- 
tenbach, was aber den Spielaufbau 
im Langener Angriff nicht beein- 
drucken konnte. Lediglich im Ab- 
schluß der Aktionen war man we- 
nig erfolgreich. Es strichen viele 
Würfe am Tor vorbei oder der Ball 
ging aufgrund technischer Fehler 
verloren. 

So hatte man es noch zwölf 
Spielminuten lediglich den guten 
Reaktionen von Torhüter Brandt 
zu verdanken, daß man gegen die 

an sich recht harmlosen Gäste nur 
mit 0:2 im Hintertreffen lag, ehe es 
Marcus Werner gelang, mit einer 
schönen Einzelleistung das erste 
Langener Tor zu markieren. Lang- 
sam faßte die SSG dann doch Tritt 
und wandeitle den Rückstand bis 
zur Pause in einen standesgemä- 
ßen 7:4-Vorsprung um. 

Auch in der zweiten Hälfte ver- 
lief das Spiel ähnlich zerfahren 
und torarm, wie in der ersten. Nur 
mühsam bauten die Langener 
ihren Vorsprung aus, da immer 
wieder Unachtsamkeiten in der ei- 
genen Abwehr zu vermeidbaren 
Gegentreffern führten. Als man 
fünf Minuten für Spielende mit 
14:7 in Front lag, kehrte dann mit 
der Siegesgewißheit doch der 
Schludrian bei den Mannen in gelb 
ein, wodurch es den Rüsselshei- 
mern ermöglicht wurde noch ein- 
mal zu verkürzen. Als Fazit läßtt 
sich festhalten, daß die SSG gegen 
einen schwachen Gegner gerade 
das Nötigste bot, um den Heim- 
nimbus zu wahren. Mit einer sol- 
chen Leistung wird man aber am 
kommenden Sonntag, wenn man 
zum Vorrundenabschluß gegen 
den Tabellendritten in Elnhausen 
antreten muß, wohl keinen Blu- 
mentopf gewinnen können. Es 
spielten: T. Brandt, T. Weissbach; 
M. Lötz, I. Krech. St. Kellner, R. 
Hamm, M. Werner, U. Müller, V. 
Kretschmann, H. Vollhardt, N. 
Maurus, R. Lautenbach. 

Feier und Ehrung 

beim Billard-Club 
Langen - Der erste Langener 

Billard-Club feiert am Freitag, 8. 
Dezember, in seinem Vereinsheim 
Im Waldstadion seine Weihnachts- 
feier. Dazu sind alle Mitglieder mit 
Frille sowie Gönner und För- 
derer des Vereins recht herzlich 
eingeladen. 

Weihnachtsfeier 
bei Rollsportlem 

Egelabach - Die RoUsportabtei- 
lung der SG Egelsbach lädt ihre 
Mitglieder zu einem vorweih- 
nachtlichen Beisammensein ein 
fUr Dienstag, 12. Dezember, 15 
Uhr, im Clubhaus an der Heidel- 
berger Straße. 

Siegeszug der SGE-Damen zu Ende 

Egelsbacher Handballerinnen verloren beim TV Lorsch mit 14:19 (6:9) 
Egelsbach - Jede Serie geht ein- 

mal zu Ende. So auch die der SGE- 
Handballerinnen. Im siebten Spiel 
in Folge gab es nach 11:1 Pimkten 
nun die erste Niederlage beim Ta- 
bellendritten TV Lorsch. 

Egelsbach hatte das Pech, auf ei- 
nen Gegner zu treffen, der an die- 
sem Tag in Topform spielte und 
keinen Ausfall hatte. Mit der An- 
griffsleistung seiner Mannschaft 
war Trainer Klaus Becker bis auf 
die Chancenauswertung bei Über- 
zahl zufrieden. Mit ein biBcehn 
mehr Glück und Konzentration 
hätte man gut 17 bis 18 Tore schie- 

ßen können. 
Die Schwäche der SGE an die- 

sem Tag lag aber eindeutig in der 
Abwehr. Die sonst fast fehlerfreie 
Torfrau Liane Messer erwischte 
dieses Mal einen schwarzen Tag. 
An gut fünf bis sechs Bällen war 
sie mit dem Fuß oder der Hand 
dran, doch alle diese „Eier", sonst 
eine sichere Beute, rutschten ihr 
an diesem Tag über die Linie. 

Freilich war sie nicht schuld an 
der Niederlage. Gegen die schnel- 
len, überfallartigen Angriffe des 
Gastgebers fand die SGE-Abwehr 
kein Mittel, reagierte meist zu 

langsam imd griff die ballfUhrende 
Spielerin viel zu spät an. 

Nach einer 3:0-räirung der SGE 
kam Lorsch besser ins Spiel und 
glich nach elf Minuten aus. Bis zur 
25. Minute, Spielstand 6:6, verlief 
die Partie ausgeglichen. Die fünf 
Minuten vor und nach der Pause 
wird die SGE so schnell nicht ver- 
gessen. Bis zur Halbzeit ging 
Lorsch zunächst mit 9:6 in Führ- 
ung und baute diese innerhalb we- 
nimr Minuten danach auf 14:6 aus. 

Uber 10:15 kam man sogar bis 
zur 54. Minute noch einmal auf 
14:17 heran, aber die Auiho(jagd 

kam zu spät. Der Rückstand gleich 
nach dem Wechsel war zu groß, um 
das Blatt noch einmal zu wenden. 
Diese Niederlage gegen einen sehr 
guten Gegner ist kein Beinbruch 
fUr die SGE und schon am Sonn- 
tag, um 15.30 Uhr, zu Hause gegen 
SV Darmstadt 98 II wird man be- 
weisen, daß man den Ausflug nach 
Lorsch verdaut hat. 

Es spielten: L. Messer, A. Grund- 
ier (5), S. LoU (3), K. Hunzel (1), D. 
Spiiler (2), R. Jost (1), S. Freyer- 
muth (1), I. Darmstädter (1), S. 
Kirschner, A. Himer und A. Lvwe. 

Handball 

Reflionalllga SW/Nord  
sui 
28:» 
22:15 
17:11 
15:17 

EMr.Wtottadn - TUSOxmliurg 
TQIMMigw - HSQAitacliModM 
TNOniMiteMi - ttt BOdrigm 
TtiSHetaMn - MinO«nfung«i «. . ■ . II, _ if I lOr nWCnMnPn *> nVnnCrVM lU 

1 M.WHtadOT 
2 TQMiliunyti 
3 JihrOtfliunQW «II, -    HWHHINHIMIMI 
STSOOroe^Www 
eTVBbgitodl 
7 TMObifnburg 
I H8QAitach/ModN 
IHCBOdtoffM 

10 TüSHotxhilfn 
IITVUKxMM 
12 T8FHMCh«Nim 

10 S 0 2 
10 7 1 2 
10 5 3 2 

6 1 
6 0 
5 1 
5 1 
5 0 
4 0 
2 0 
1 1 

10 
10 

9 
10 
10 
10 
10 

9 
10 1 0 

221:172 IM 
245:209 1S:$ 
210:179 13:7 
1M:1M 13:7 
196:195 12:6 
166:173 11:7 
200:195 114 
203:203 10:10 
167:206 6:12 
160:213 4:16 
154:179 3:15 
140:204 2:16 

TVFrlniL-Crumbtdi - TSVPfungttwtt 
TVBOtWbom - SQNMtr-Aodw 
T8VKircl>4ronitech - TQRQtNithtim 
8VDtnMtadl96-TVHäb«ct) 
TVUmpwttiiini • TQSWaMorf 
TQBKDtrmttKft - TVLangtn 

I TVFrlnk.-Crwnbtdi 
2TSVPhmftMlt 
3TQR0MAMm 
4TVB0tMbom 
5 T^Kkch-BromkMch 
6 SQNMtr-flodtn 
7TVHifeKh 
6 TVQraft4Mvhtim 
9$VDanrat*dtN 

10 TVUmptrthtim 
II TQ865DinnitKn 
12TVLaMM 
t3TOSWlldoff 

11 6 
12 7 
11 7 
11 6 
11 6 
11 

Bezirkallga Darmstadt  
15:11 
20:11 
2(k14 
15.-11 
21:15 
15:17 

154:145 15:5 
210:195 15:5 
213:204 15:7 
175:150 14:5 
205:154 IM 
211:209 11:11 
199:201 10:12 
159:197 10:12 
223:212 10:15 
191:210 9:13 
157:155 5:14 
159:192 5:14 
171:195 5:15 11 3 0 

2. Beziricsllga Darmstadt Ost 
TVSditidi-TVKMmnIttKll 19'.20 
TOOMr-Rodm-TVOIMtocIi 14:13 
BSCUilmdi-BSCQnOottMiti 15:15 
TVMkMbach-TVKiM 1425 
TSOKMnoilMn-TQSBwJKgnlg 22:15 
TVMOnMr-SQEgtWjWh 15:11 

1 TVKaM 11 11 0 0 247:170 22:0 
2 TVOntZimimni 11 5 0 3 227:195 15.-5 
3TVSiibbKli 11 7 1 3 204:151 15:7 
4TaOI)tr-<)ed«i 11 7 0 4 157:177 14J 
STVKWmxKtidt 11 5 1 4 195:179 13.-9 
5 BSCOratoMMm 11 5 3 3 204:191 13.-9 
7B8CUfl»ndi 11 5 1 5 175:191 11:11 
5TVI«dMi)Kti 11 4 1 5 154:203 9:13 
• TVOatbK»! 11 4 0 7 195:215 5:14 

10TQSB«IKMg 11 2 3 5 155:194 7:15 
11 TSaKMnostMni 11 2 2 7 205224 5:15 
12TVM<IMIH 12 3 0 9 154215 5:15 
ISSQEgdtbKti 11 1 2 5 154204 4:15' 

Krelsklasse Damistadt West 
SSOUnotn - TuSROtMlshekn 
TVNMMm - SVEibtdi 
SKVBOtMbom - SKQBonmihtr 
TSV Rawheifn-TVQ Lorsch 
SKVMörMdM - mOoddtlM 
NMtr-Uibtnbtch - SSQBeRthtiffl 

I SSQLfnQW 
2TVQLonch 
3TVEWiMMn 
4TVNtuh«iin 
STQBMt 
6 SKQBonmitMr 
78KVMÖrfM«n 
8 8XVB0tMbom 
6T8VQodd«lM 

lOTSVRwnMm 
II NMtr-Utbtntedt 
12 8VEriMeh 
ISSSQBtnMn 
14 TbSROutlshtIm 

12 5 1 
12 5 1 
12 5 1 6 

10 1 

15:10 
20:17 
16:19 
1722 
22:16 
24:20 

221:161 19-i 
237:206 164 
215:191 16:6 
224:205 16:6 
235:230 15:9 
226:211 15:11 
209dM)3 11:13 
225:224 11:13 
214:231 11:13 
216.236 10:16 
160:164 6:14 
175:169 6:14 
173216 6:16 
141:173 2:16 

2. Ffauen-Bezirksllga Damist. West 
9:10 

19:14 
"Ti 

17:10 

TSaWorfMw - TVLangm 
TVlondi - 8QEgM)Kli 
TtVAiMrtwdilll - TVEMuumii 
mRamMni - SKVBOttMoni 
SVDannttadt95ll - SQAitMlIgtii 
TQBWt - TSVOoddtlau 
TSVOoddatau - TQBiM« 

•uig«f. 
itll 

ITSQWofMdm 
ISKVSOtMwm 
3TVLMcn 
4TVLiiigM 
SSQEgAbicli 
STVEMauiw 
7TSVAiMrtiadilll 
5T8VQod(WMi 
9 8VDviintMlt95ll 

lOTSVRauMiii 
iiTasut 
12T8VPtuiigM(ll 
13SaAiMg«i 

10 9 0 1 139-J2 152 
1 2 125:105 17£ 

2 147:123 15:4 
3 143:139 15:5 
4 135:133 13.-9 

10 5 1 4 145:131 11:9 
4 1 5 109:115 9:11 
4 1 5 139:139 9:13 
4 1 5 125:133 9:13 

5 100:109 5:12 
7 95:110 5:14 
9 95:147 4:15 

4 0 
3 0 
2 0 
0 2 9 113:149 220 

Basketball 
Bundatllu Hatran, 8. Splallag: TSV 

Hagon - TtL Baskotball Bamberg 84:93 
(38:41). MTV Wolfsnbüttol - Qalatasaray 
Köln d7:M (33:41), BQ Ludwigsburg - 
SSV Hagen 89:105 (48:52), TSV Bayer 04 
Leverkusen - DTV Charlottenburg 137:97 
(86:39), TV Langen - MTV Gießen 71:78 
(32:41), SSV/Sb Ulm - Stelner Bayreuth 
07:107(44:84). 

1. Bayer 04 Leverkusen 721:801 14:0 
2. Stelner Bayreuth 823:880 14:2 
3. Basketball Bamberg 893:594 12:2 
4. Qalatasaray Köln 778:875 12:4 
5. SSV Hagen 705:841 10:4 
8. 07 Ludwigsburg 893:728 8:8 
7. DTV Charlottenburg 756:770 8:10 
8. TSV 1880 Hagen 858:735 4:12 
9.MTV1846QleBen 890:778 4:12 

10.MTVWolfenbOttel 584:891 4:12 
11.TVUngen 553:882 2:12 
12. SSV/Sb Ulm 657:758 2:14 

Karten für den 

TV-lWnterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sind 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
(Geschäftsstelle des TVimvereins 
erhältUch. 

BURGIVIAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 
Tel. 06103/6 70 88 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 
Tel. 06103/5 13 63 

Jetzt nur noch zwei Punkte 

Rückstand auf Spitzenreiter 

DamenbasketbaU: SVD - Post SV Gießen 80:75 (44:40) 
Dreieichenhain - Nach zwei 

Niederlagen in Folge landeten die 
Regionalligadamen des SV Dreiei- 
chenhain endlich wieder einen 
Sieg. Das Ergebnis von 80:75 sieht 
zwar auf den ersten Blick knapp 
aus, war aber zu keinem Zeitpunkt 
des Spiels in Frage gestellt. Dafür 
waren die Hainer Damen an die- 
sem Tag einfach in zu guter Wur- 
flaune, während die Gießenerin- 
nen fast ausschließlich von Ab- 
wehrnachlässigkeiten des SVD 
profitierten. 

Beim SVD liefen vor allen 
Dingen die zuletzt schmerzlich 
vermißten Schnellangriffe wieder 
auf Hochtouren. Sabine Betz (9) 
und Yoko Sommer (14) lieferten 
auf dem Flügel ihre vielleicht beste 
Saisonleistung und schlössen im- 
mer wieder erfolgreich ab. Ebenso 
Heide Felke (18), die dem Dreiei- 
chenhainer ^iel mehr und mehr 
ihren Stempel aufdrückt, da sie so- 
wohl im Spiel eins gegen eins als 
auch mit Würfen jenseits der Drei- 

Punkte-Linie aufwarten kann. Die 
wenigen Fehlwürfe der ersten 
Halbzeit wurden eine sichere 
Beute der Center Andrea (18) und 
Anke (16) Buchauer. 

In der 13. Minute isetrug der Vor- 
sprung zwölf Punkte, so richtig 
wegziehen konnten die Dreiei- 
chenhainerinnen dennoch nie, 
weil die Verteidigung an diesem 
Tag viele Wünsche offen ließ. In 
der 25. Spielminute führte der 
SVD bereits wieder mit 59:44, in 
der 36. mit 77:63. Dann wurde es 
aber dennoch einmal brenzlig, da 
Gießen plötzlich aus unmöglich- 
sten Lagen traf und der SVD schon 
mit den Gedanken beim Duschen 
war (78:75 in der 39. Minute). An- 
drea Buchauer aber setzte schließ- 
lich den Schlußpunkt zum 80:75. 

Unter dem Strich konnte Trainer 
Jens Staudenmayer mit dem Er- 
gebnis zufrieden sein, schließlich 
mußten mit Susanne Rothkegel 
und Dani Philipwosky wieder zwei 
wichtige Spielerinnen ersetzt wer- 

Bittere Niederlage für 

erste SVD-Basketballer 

Dreieichenhain - Butzbach 88:90 (46:43) 
Dreieichenhain - In der Basket- 

ball-Oberliga Hessen kam es zu der 
Begegnung SV Dreieichenhain ge- 
gen TSV Butzbach, die Butzbach 
knapp für sich entscheiden 
konnte. Von Anfang an war es ein 
offener Schlagabtausch, in dem die 
beiden Mannschaften sich in 
nichts nachstanden. 

Die Hainer hatten kurz vor der 
Pause das bessere Händchen und 
so ging man mit einer knappen 
Führung (46:43) in die Halbzeit- 
pause. Danach fanden die Hainer 
besser ins Spiel und zogen bis zur 
34. Minute auf 85:66 davon. In die- 
ser Phase spielten die Dreieichen- 
hainer Herren ihre Gegner an die 
Wand. 

Doch dann kam der Butzbacher 
Amerikaner Lego stark auf (insge- 
amt erzielte er 55 Punkte) und zer- 
schoß die Hainer förmlich mit 
Drei-Punkte-Würfen. Kurz vor 
Schluß erzielte er noch zwei wich- 
tige Butzbacher Dreier und die 
TSVler zogen damit auf 88:90 da- 
von und brauchten die letzten Se- 

rien. Glücklicherweise kann Assi 
Purper die Aufbauposition mo- 
mentan glänzend übernehmen. Sie 
bot erneut eine äußerst anspre- 
chende Leistung. Zusätzlich hei- 
terte sich die zuletzt doch etwas 
düstere Miene im Dreieichenhai- 
ner Lager auf, da Spitzenreiter Bad 
Homburg in Marburg verlor und 
damit das Meisterschaftsrennen 
wieder spannend wird. 

Am morgigen Samstag tritt der 
SVD beim BC Wiesbaden an. 
Bleibt zu hoffen, daß die Defensiv- 
schwächen abgestellt werden kön- 
nen, dann sollte ein Sieg in' der 
Landeshauptstadt zu erreichen 
sein. 

I Basketball | 

Reglonalliga Mitte, MSnnar: 1. FC Kai- 
serslautern - BC Darmstadt 93:95 n.V.. 
SKQ Roßdort - SG USC Mainz 68:63, TV 
Langen - BBF Dillingen 60:93, VfL Mar> 
bürg - SO Aschaffenb.-Mainhausen 
75:77. TGS Ober-Ramstadt - Eintracht 
Frankfurt 76:74. 
1. BBF Dillingen 
2. BC Darmstadt 
3. Eintracht Frankfurt 
4. TV Langen II 
5. SG USC Mainz 
6. TGS Ober-Ramstadt 
7.1. FC Kaiserslautern 
8. SGA'burg-Mainh. 
9. SKG Roßdorf 

10. VfL Marburg 

791:693 16:2 
896:807 16:4 
751:658 14:4 
861:617 14:6 
744:782 8:12 
723:789 
839:825 
755:833 
758:866 
798:846 

8:12 
6:14 
6:14 
6:14 
4:16 

künden nur noch den Ball zu hal- 
ten, was ihnen auch gelang. Eine 
bittere Niederlage, bei der vor al- 
lem die Tatsache schmerzt, daß 
man einen geradezu uneinholba- 
ren Vorsprung verspielt hat. 

SV Dreieichenhain: Peter Kühne 
(13), Frank Kutschera (2), Seba- 
stian Westphal (22), Andreas Wohl- 
leben (12), Rüdiger Plenz (10), Jür- 
gen Metzelthin (13), Volker Winter 
(6), Dirk Lüth (10 und Michael 
Kiennert; Trainer: Steffen Neubek- 
ker, Jens Staudenmayer. 
SVD - BG DarmsUdt 75:60 

Nach einem knappen Halbzeit- 
stand von 39:35 spielten die Hainer 
in der zweiten Hälfte ihre bessere 
Kondition aus. Durch Schnellan- 
grifTe punkteten die SVDler im- 
mer wieder und die Darmstädter 
hatten dem nichst entgegenzuset- 
zen. 

SVD II: Kunovic (21), Neubek- 
ker (18), Benkert (9), Eichhorn (8), 
Wedemeier (7), Host (6), Klohs (2), 
Menzel (2) und Staudenmayer (2); 
Trainer: B. Friese. 

Frauen: TV Langen - Eintracht Frank- 
jrt II 55.36 
erg 56:71.' 

77:74 n.V., SV Dreieichenhain -_Post SV 

ngen 
furt II 55-.36, Post SV Trier - MTV Kron- 
berg 56:71. VfL Marburg - Homburger TG 
Gießen 80:75, TV Oppenheim - BC Wies- 
baden 52:41. 

1. Homburger TG 
2. SV Dreieichenh. 
3. TV Langen 
4. VfL Marburg 
5. MTV Kronberg 
6. EIntr. Frankf. 
7. TV Oppenhelm 
8. BC Wiesbaden 
9. Post SV Gießen 

10. Post SV Trier 

695:553 
677:526 
579:516 
649:608 
620:583 
488:567 
550:551 
550:660 
479:620 
556:659 

18:2 
16:4 
16:4 
12:8 
10:10 
8:12 
6:14 
6:14 
4:16 
4:16 

Oberflga Netten, Mflnner: Homburger 
TG - TSV Butzbach 110:71, TV Lieh - TV 
Groß-Gerau 125:63, Homburger TG - TG 
Hanau 93:89, BC Mainhausen - MTV Gie- 
ßen II 77:82, SV Dreieichenhain - TSV 
Butzbach 88:90, VfB Gießen - TSV Krof- 
dorf-Gleiberg 83:67. 

1. TV Lieh 
2. Homburger TG 
3. VfB Gießen 
4. TSV Krofd.-Gleib. 
5. MTV Gießen II 
6. TG Hanau 
7. BC Mainhausen 
8. TV Groß-Gerau 
9. TSV Butzbach 

10. SV Dreieichenhain 

990:740 
886:814 
901:771 
876:813 
875:859 
934:950 
825:787 
740:867 
807:969 
704:968 

20:0 
14:6 
12:6 
12:8 
12:8 
10:10 
10:10 
6:14 
4:16 
0:20 

o 
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Vierter Sieg 

in der Fremde 
Langen - Mit dem 8:6(6:4)-Sieg 

beim TSV Pfungstadt II feierte die 
zweite Frauenmannschaft der SSG 
Langen bereits den vierten Aus- 
wärtserfolg in dieser Saison. Mit 
12:8 Punkten liegt sie weiterhin im 
vorderen Mittelfeld der A-KJasse 

Die SSG verdiente sich ihren 
Sieg vor allem durch ihre gute Ab- 
wehrarbeit. Die gut gestaffelte De- 
vensivreihe hatte Pfungstadts 
Rücliraum sicher im Griff, und 
fand einmal der Ball den Weg 
durch die Langener Abwehr, so er- 
weisen sich Daniela Wolf und 
Charlotte Peschmann als sichere 
Torhüterinnen. 

Die SSG ging durch Treffer der 
Rückraumspielerinnen Sabine 
Lenkner und Beate Krohn schnell 
mit 3:1 in Führung. Zwar haperte 
das Spielverständnis im SSG-An- 
griff manchmal noch etwas, doch 
hatte die Langener Führung bis 
zum 6:4-Halbzeitresultat Bestand. 

Nach dem Wechsel schwächte 
sich der Angriffsdruck der SSG et- 
was ab, zudem scheiterten die 
Spielerinnen wiederholt an der 
sich jetzt Steigemden Pfungstädter 
Torhüterin. Ein Siebenmeter von 
Sabine Lenkner sowie Beate 
Krohn fünf Minuten vor Spielende 

Am Boden und in der Luft wurde beim Regionalligaspiel der Basket- stellten in der Schlußphase aber 
balldamen zwischen dem SVD und Post SV GieBen gekämpft, Endstand den verdienten Langener Erfolg si- 
80:75 für Dreieichenhain. Foto; wy eher. 

Nach 18:16-Führung bedeutete 

das Remis einen Punktverlust 

Damenhandball: Oberursel - SSG Langen 18:18 (10:9) 
Langen - Vor dem Spiel in Ober- 

ursel wären die SSG-Handballda- 
men mit einem Punkt noch sehr 
zufrieden gewesen, doch nachträg- 
lich ärgerte man sich über das Un- 
entschieden. In der Schlußphase 
verhinderten mangelnde Nerven- 
stärke und fehlendes Glück den 
durchaus möglichen und sicher 
nicht unverdienten Sieg. 

In einer weitgehend fairen und 
ausgeglichenen Partie leistet sich 
die SSG dieses Mal keine Schwä- 
cheperiode. Obowhl die Abwehr 
bis auf die starke Torfrau Christina 
Schönhaber wieder nicht sattelfest 
wirkte und besonders in der ersten 
Hälfte mit der starken Linkshän- 
derin Oberursels nicht zurecht- 
kam, ließ sich Langen nicht ab- 
schütteln. Zwar ging der Gastgeber 
beim 5:3 nach 15 Minuten erstmals 
mit zwei Toren in Führung, doch 
sorgten Petra Rösner und Elke 
Wannemacher mit Tempogegen- 

stößen wieder für den Gleichstand. 
Die SSG-Führung zum 7:6 hatte 
keinen Bestand, weil gleich darauf 
zwei Langener Spielerinnen von 
den schwachen Schiedsrichtern zu 
Zeitstrafen auf die Bank geschickt 
wurden. 

Nach dem Wechsel verloren die 
Unparteiischen gänzlich das Maß 
und verhängten serienweise Zeit- 
strafen und Siebenmeter. Dabei er- 
wies sich Sabine Becker als sichere 
Vollstreckerin. Nach 50 Minuten 
schien dem Gastgeber die Luft 
auszugehen. Sissi Abel und Petra 
Kauf waren zum 17:15 erfolgreich 
und Christina Schönhaljer parierte 
einen Siebenmeter und vereitelte 
eine weitere hundertprozentige 
Torchance. 

Die Führung hatte bis zwei Mi- 
nuten vor dem Ende Bestand. 
16:18 hieß es da und alles schien 
klar. Doch dumme Ballverluste 
und daraus resultierende Straf- 

würfe ließen den Favoriten noch 
einmal mit einem blauen Auge da- 
vonkommen. 

Es spielten: Simon (2), Wunder- 
lich (1), Wannemacher (2), Abel 
(2), Gerhardt, Becker (5), I^uf (1), 
Rösner (2), Petri, Amtsbüchler (3), 
Schönhaber, Gr^e. 

Der rettente zehnte Tabellen- 
platz ist nunmehr drei Punkte von 
der SSG entfernt, doch kann er 
durch Heimsiege über die Tabel- 
lennachbarn Urberach und Darm- 
stadt in den nächsten beiden 
Spielen unter Umständen erreicht 
werden. Am Sonntag, um 17.30 
Uhr, kommt es in der Reichwein- 
halle zunächst zum immer wieder 
spannenden Derby gegen Urbe- 
rach. In den vergangenen beiden 
Jahren hatte Urberach immer die 
Nase vom, doch dieses Mal muß es 
einen Langener Sieg geben, weim 
nicht schon eine Vorentscheidung 
im Abstiegskampf fallen soll. 

Opd Cona, Strg„ Swhig 45 PS, B|. 88,20245 
km,tljrtds,Rad. 12000.- 
Fiat Uno Kai, Sbg., 75 PS, BJ. 86,44 933 km, Sil- 
ber, Rad. 9900.- 
Opel Cona, Strg., Swing, 45 PS, Bj. 87,14 927 
km, blau, Rad. 11900.- 
P«iMOt205Cm,103PS,BI. 86,46261 km.sU- 
bar, Rad. 11900.- 
Fan! Eacort C, SO PS, Bi. 86,23 420 km, W8l8, 
Rad. 10900.- 
FM126 BamUno, 23 PS, B|. 86.33 732 km, rot 

3950.- 
Cona, Stig., US, 45 PS, Bj. 86,72 927 km, weis 

7900." 
Opal Cona Swing, 60 PS, Bj. 86,34 336 km, rot 

9900.- 
VW Golf, 75 PS, 85,76 000 km, rot, SSO, Rad. 

9 900.- 
Foid Eacort, 75 PS, Bj. 87,43000 km, dtjnke)- 
blau.A]u$peicher. 12900.- 
Kadad; atr», LS Kai, 75 PS, Bj. 86,73 000 km, 
wal8, Rad. 11500.- 
Kaditt E, QL8, AMont, 75 PS, fö, SSO. 1. 
Hd. 9 90a- 

VW Qc« 071,111 PS, Bj. 
Rad..SSO 

Herz ist Trumpf! 

Witterungsunabhängige Besichtigung in unserem beheizten 
Großraumzelt - auch am Abend*. 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort (!eferbar 

Renault 11 GTL, 60 PS, Bj. 83,79 294 km, rot, 
Rad.,1.Hd. 5900.- 
BMW 3181,100 PS, 12/84,90 000 km, grünmet., 
ATM.SSD.Aluf.etc. 12 900.- 
BMW 5201,125 PS, Bj. 83,100 291 km, weiB, Au- 
tom., Top-Zust. 8 900.- 
Manta QSI Excluslv, 100 PS, Bj. 86,61 148 km, 
rot, Rad. 14 900.- 
Datiun Sunny Coupi, 75 PS, Bj. 85,77 800 km, 
rot,Rad.,1.Hd. 7900.- 
Kadatt E Caravan 1,31 Kat, 60 PS, Bj. 11/88, 
45 740 km, welB, div. Extr. 16 900.- 
Aacona, 5trg., GT, Kat, 115 PS, Bj. 87, SSD, 5- 
G.,Rad..blauinet.,1.Hd. 12900.- 

Öffnungszelten: 
Montag-Fraitag 7.30-18.30 Uhr. Samstag 
8-14 Uhr, Besichtigung auch 
SonntM von 9.30-17 Uhr, 
keine Beratung, Kein Verkauf. 

Kadett Caravan Ckib 2,0t, Kat, 115 PS, Bj. 89, 
8071 km, stahlgrau, SSD 22 900.- 
Opel Rekord Bertina, 100 PS, Bj. 83.103 990 km, 
rot,ZV,Rad..1.Hd. 6900.- 
Opel Rekord Tourtng 2,21,115 PS, Bj. 85.68 000 
km, stahlgrau, Rad., 5-<^. 12 900.- 
Opel Rekord Caravan CD 2,21, IIS PS, Bj. 84, 
93 000 km, Silber, Top-Ausst.,1.Hd. 10 9^).- 
Onwga CD, Kat, 115 PS, Bj. 87,34 800 km, welS, 
Autom., ABS etc. 24 900.- 
Omega CD, Kat, 115 PS, Bj. 87.7S 000 km, Sil- 
ber, Klimaanl., 1. Hd. 21 900.- 
Omega QI.S, 82 PS, Bj. 87, 43 000 km, platin, 
Rad. 19900.- 

9900.- 

60 Jahrein 
1929-1989 

AUTOHAUS m SCHNABEL 

Omega Caravan Gl., 82 PS, Bj. 87,52 000 km, 
blau, SSD, Rad. 19 900.- 
Omega Caravan Kat, 115 PS, Bj. 87,92 000 km, 
Uau,SSD,Rad. 16 300.- 
Onwga GLS Kat, 115 PS, Bj. 87, 59 000 km, 
stahlgrau, Rad. 19 900.- 
OmegaCD, Kat, Autom., IIS PS, Bj. 87,40 787 
km. monacoblau, SSD, ABS etc. 23900.- 
VW Paaaat GL, Kat, neues Modell, 90 PS, Bj 
24 000 km, stahlgrau, Servol., ZV, Rad. 26: 

DireMonawagen der Adam Opel AG Senator 
„Business" 3,01,177 PS, Kat, Erstzul. 6/69, 
13279 km, emerakigrOnmet, Automatik, 
Rad., SO 804 Bordcomp., elektr. Fensterti., 
SSD. Unser Preis 46 500.- 
Fhanzierbar nM 4,9% effektiver Jahreaz. 
bei25% Anz. 

FRANKFURTER STRAÖSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

 , iderAdafflOpelAGSeiiator 
3,01,177 PS, M, Erstzul., 5«9,15 384 km. 
schwarzmet, Lettorpotetn' grau, Automatik, 
KHma, Rad., SO 804, Anh.-Kpl.. SSD, Tempo- 
mat, etc. Unaer Preis 48 900.- 
FInanzleitar mit 4,9% afteMvar Jahreax. 
bei 25% AniaWung  
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Jugendfußball 

SSG Langen 
F: TV Dreieichenhain - SSG 3:5 

der ersten Spielhälfte konnten die 
F-Jugendlichen der SSG Langen 
überzeugen und ließen den Kon- 
trahenten aus der Nachbarge- 
meinde nicht zur Entfaltung kom- 
men. Mit schönen Spielzügen und 
anpsrechendem Kampfgeist kon- 
terte man den Gastgeber ein ums 
andere Mal aus. 

E: TV Dreieichenhain - SSG 1:0 
Wie stände die E-Jugend der SSG 
da. wenn man in den eigenen Rei- 
hen nur einen energischen Tbr- 
schützen hätte ? So aber war es er- 
neut wieder nur ein Ansturm auf 
des Gegners Tor, ohne dabei die 
entscheidenden Tore zu schießen. 

D; SKG Sprendlingen II - SSG 
0:1 
Mit nur zehn einsatzfähigen Spiel- 
ern mußte man zum dritten Punkt- 
spiel beim Nachbarn in Sprendlin- 
gen antreten. Zur großen Überra- 
schung waren es jedoch die Lan- 
gener, die von Anfang an das Spiele 
machen und die Gastgeber immer 
wieder in Verlegenheit bracliten. 

A: Eiche OfTenbach - SSG aus- 
gefallen 
Vorschau: 
Samstag. 9. Dezember 
F: SSG - SV Dreieichenhain, 
Uhr 
E: SSG - SC Dreieichenhain. 
Uhr 
D: Rot-Weiß Offenbach - SSG, 14 
Uhr 
C: SSG - Spvgg. Weiskirchen, 15 
Uhr 
Sonntag, 10. Dezember 
B: SSG - Gemaa Tempelsee, 9 Uhr 
A: SSG - Alem. Klein-Auheim, 
10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
B: SGE - SVS Griesheim 2:2 

In diesem Spiel spielte die SGE 
eine schnelle 2:0-Führung heraus. 
Durch einen Leistungseinbruch in 
der zweiten Spielhälfte mußten 
sich die Egelsbacher aber noch mit 
einem 2:2 zufrieden geben. 
E: SGE - SV 98 Darmstadt 5:1 

Von Anpfiff an übernahmen die 
Egelsbacher die Initiative und gin- 
gen bereits in der ersten Minute in 
Führung. Bis zur Halbzeitpause 
konnte eine beruhigende 3:1-Führ- 
ung herausgespielt werden. 
E: SV 98 Darmstadt - SGE III 2:0 
(1:0) 

Eine unglückliche und unver- 
diente Niederlage bezog die SGE 
im Spitzenspiel. Auf einem durch 
den strengen Frost nicht bespielba- 
ren Platz waren es die Egelsbacher, 
die die Akzente setzten. Der Gast- 
geber jedoch war glücklicher in 
seinen Aktionen. 

Vorschau: 
Samstag, 8. Dezember 
B: SG Arheilgen - SGE, 15.30 Uhr 
C: SGE - SVS Griesheim, 15.30 
Uhr 
D: SGE - SG Arheilgen, 14.30 Uhr 
E I: FC Alsbach - SGE, 13.30 Uhr 
E II: SGE - FC Alsbach, 13.30 Uhr 
E III: SGE - SKG Bickenbach, 
12.45 Uhr 
Sonntag, 10. Dezember 
A: SGE - 1. FC Langen, 10.20 Uhr 

1. FC Langen TV Dreieichenhain 
E I: FCL - FC Alsbach 2:3 

In einem ausgeglichenen Spiel 
unterlag der Club den Alsbachern 
unglücklich. Das Anschlußtor zum 
2:3 kam zu spät, um noch ein Un- 
entschieden zu erreichen. 
D II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
1:2 

Die FC-Buben fanden diesmal 
nicht zu ihrem Spiel und mußten 
früh den Rückstand hinnehmen. 
Vor der Pause gelang dann noch 
der Ausgleich. Es spielten P. 
Schmidt (1), Chr. Wiering, O. Hain, 
I. Maisei, W. Heim, S. Schally, T. 
Anton, J. Damaschke, M. Gemmel, 
T. Brandeis, M. Wenz, Chr. Keitzel. 
E II: SKG Bickenbach - FCL 2:1 

Schon nach kurzer Zeit erzielten 
die Bickenbacher das 1:0. In der 
zweiten Spielhälfte lief das Spieh 
für die E II besser. Es gelang ihr 
aber nicht, den Rückstand aufzu- 
holen. 
D I: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
3:1 

Eine sehr defensiv eingestellte 
Mannschaft gefiel beim Tabellen- 
führer während der ersten 15 Mi- 
nuten. Nach einem unglücklichen 
Gegentreffer war es die Moral, die 
nicht mehr mitspielte. 
C II: FCA Darmstadt I - FCL 0:4 

Auf hartgefrorenem, aber gut be- 
spielbarem Platz nutzte der Club 
seine spielerische Überlegenheit 
gegen die durchweg älteren Ge- 
genspieler in regelmäßigen Ab- 
ständen zu teilweise herrlichen 
Tbren. 
CI: FCL - SKG Stockstadt 2:3 

Obwohl Langen von Beginn an 
durch schöne Kombinationen 
überzeugte, fehlte doch das nötige 
Glück, um den Führungstreffer zu 
erzielen. Nach fatalen Abwehrfeh- 
lem lief man de n Ausgleich im- 
mer hinterher. 
B II: FCL - TSG Messel 4:2 

Überzeugen konnte die Län- 
gerer Elf in ihrem Heimspiel ge- 
gen Messel. Die von Horst Groh- 
mann trainierte Mannschaft siegte 
deutlich. 
B I: SKG Stockstadt - FCL 0:1 

Zum ersten doppelten Punktge- 
winn in der laufenden Saison kam 
die BI durch einen schwer er- 
kämpften Sieg. Die Mannschaft 
besann sich - wie schon so oft - erst 
in der zweiten Hälfte auf ihr spiel- 
erisches Können und auf den not- 
wendigen kämpferischen Einsatz. 

Vorschau: 
Freitilg, 8. Dezember 
B II: SG Malchen - FCL, 18.30 Uhr 
Samstag, 9. Dezember 
E II: FCL - Germ. Eberstadt, 13.30 
Uhr 
E I: SCV Griesheim - FCL, 13.30 
Uhr 
D II: FC Alsbach - FCL, 14.30 Uhr 
C II: FCL - Pfungstadt, 15.30 Uhr 
C I: FCL - KSV Urberach, 15.30 
Uhr 
B I; KSV Urberach - FCL, 15,30 
Uhi 
Sonntag, 10. Dezember 
SO Egelsbach - FCL,, 10.20 Uhr 

F: TVD - SSG Langen 3:5 
In diesem torreichen und von 

beiden Seiten sehr offensiv geführ- 
ten Spiel hätte das Ergebnis durch- 
aus andersherum lauten können. 
Auch die 3:1-Halbzeitführung der 
Langener holte man noch auf. 
E II: TVD - SG Dietzenbach 1:0 

Der erste Sieg in der Runde 
wurde dank einer Abwehrschlacht 
in der zweiten Hälfte über die Zeit 
gerettet. 
E I; TVD - SSG Langen 1:0 

Von einer ausgeglichenen ersten 
Halbzeit ist nur ein Lattenknaller 
zu erwähnen. Weitere zwei Latten- 
und Pfostenschüsse folgten in der 
zweiten Hälfte, ehe durch einen se- 
henswerten Freistoß in den Winkel 
das Spiel für den TV entschieden 
wurde. 
D: TVD - TGS Jügesheim 0:3 

Gegen nur neun Gegenspieler 
verlor man unerwartet. Die etwas 
lustlos spielenden Hainer mußten 
drei Treffer hinnehmen. 
B: TVD - Teutonia Hausen 1:10 

Katastrophale Abwehrschnitzer, 
aber auch die spielerische und kör- 
perliche Überlegenheit des Geg- 
ners aus dem Ostkreis führten zu 
dieser hohen Niederlage. 
A: Eintracht Frankfurt - TVD 14:1 

Gegen den amtierenden deut- 
schen Vizemeister gab es die er- 
wartete hohe Niederlage. An- 
schließend erlebte man die Profis 
der Eintracht und des HSV haut- 
nah im Waldstadion. 

Vorschau: 
Samstag, 9. Dezember: 
E II: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
TVD, 14 Uhr 
D: SG Nieder-Roden II - TVD, 14 
Uhr 
Sonntag, 10. Dezember: 
A: FC Dietzenbach - TVD, 10.30 
Uhr 
B: FC Dietzenbach - TVD, 9 Uhr 

Jugendhandball 

TV Langen 
mA: TVL - SG Nieder-Roden 13:15; 

Eine erneute Niederlage mußten 
die Langener gegen einen schwa- 
chen Gegner aus Nieder-Roden 
hinnehmen. Wieder war man un- 
terbesetzt, da zwei Spieler fehlten, 
doch hätte man sich mehr von die- 
sem Spiel erhofft. 

Die Langener Spieler starteten 
schwach und lagen schnell 1:5 zu- 
rück. Zuviele Chancen wurden 
nicht genutzt, wieder einmal wur- 
den zwei Siebenmeter verworfen. 

Doch in der Endphase ging noch 
einmal ein Ruck durch das Lan- 
gener Team und man kam bis auf 
zwei Tore heran. Der Gegner 
agierte nun unsicher und es schien, 
als ob die Langener das Spiel noch 
einmal wenden könnten. 

Es sieht nun schlecht aus für das 
so gut gestartete A-Jugend-Tfeam, 
für das zunächst ein Platz unter 
den ersten drei möglich schien. 
Das nächste Spiel findet am 18. De- 
zember, 15.15 Uhr, gegen den TV 
Büttelbom statt. 

D: TSV Pfungstadt - TVL 20:18 
TVL - SSG Langen 22:2 

Eine im wahrsten Sinne des Wor- 
tes verschlafene erste Halbzeit 
(5:11) war Schuld an dem doppel- 
ten Punktverlust des TVL in* 
Pfungstadt. 

Von Anfang an wesentlich kon- 
zentrierter spielte der TVL gegen 
den Ortsrivalen SSG, so daß sich 
die Torerfolge zwangsläufig ein- 
stellten. 

Es spielten: Langton; Blasa (1), 
Meier (1/2), Stock (2/3), Ruppert 
(4/1), Neumann (5/8), Wozniewki 
(1/4), Rüster (5/3). 

SG Egelsbach 
Minis: TSV Pfungstadt - SGE 19:5 

Gegen die starke Mannschaft 
von TSV Pfungstadt hielten die 
Minis spielerisch mit. Nur die noch 
fehlende Nervenstärke beim Tbr- 
wurf gab den Ausschlag für den 
großen Tbrabstand zum Spielende. 
mE: SGE - SG Weiterstodt 5:12 

In der ersten Halbzeit fanden die 
Egelsbacher Spieler kein Rezept, 
um gegen den großgewachsenen 
Torwart der Gäste zum Erfolg zu 
gelangen. Nach dem Wechsel hatte 
Trainerin Rose Rauth ihre Mann- 
schaft geschickt auf den Gegner 
eingestellt, und so gelangen jetzt 
auch einige Torerfolge. 
mD: SGE - TSV Braunshardt 
13:15 

Der Meisterschaftsfavorit aus 
Braunshardt hatte sich das Spiel 
leichter vorgestellt. Gegen Spiel- 
ende brachte man Braunshardt so- 
gar ins Wanken. Beim Stande von 
12:13 vergab man bei Überzahl die 
Chance zum Ausgleich. 
mC: SGE - HSG Weiterstadt/ 
Braunshardt 12:10 

Eine Überraschung gelang der 
C-Jugend bei ihrem Sieg über die 
Spielgemeinschaft der Gäste. Er 
dürfte der Truppe das nötige 
Selbstvertrauen für die nächsten 
Spiele geben. 
mB: SGE - HSG Asbach/Modau 
11:17 

Die große Wurfstärke des Haupt- 
angreifers der Gäste gab den Aus- 
schlag für die hohe Anfangsfüh- 
rung. Im zweiten Spielabschnitt 
versuchte man, durch kurze Mann- 
deckung den Tbrerfolg des Schüt- 
zen zu bremsen und auch im An- 
griff zeigte man mehr Mut zum Ri- 
siko. 
wC: SGE II - Rot-Weiß Darmstadt 
2:6 

Gegen eine der bisher stärksten 
Mannschaften der laufenden 
Runde zogen sich die C II-Mäd- 
chen recht gut aus der Affare. Wie 
immer zeigten sie eine starke Dek- 
kungsarbeit, jedoch im Sturm ist 
der körperliche Nachteil der Mäd- 
chen in dieser Runde noch nicht 
ausgleichbar. 
wC: TV Eberstadt - SGE I 8:23 

Der "Riliellenführer wurde seiner 
Favoritenrolle gerecht und zeigte 
eine klare Feldüberlegenheit. Nur 
die Tormädchen waren mit den 
Gedanken nicht ganz bei der Sache 
und ließen einige vermeidbare Ge- 
gentore zu. 

wA Oberliga, Gruppe Süd: SGE - 
VfL Heppenheim 13:13 

In einem der schwächsten Spiele 
der SGE konnte man am Spiel- 
ende mit dem Punktgewinn hoch- 
zufrieden sein. Man fand nie - wie 
in den letzten zwei Spielen auch 
nicht - zu einem geordneten An- 
griffsspiel. 

Man kann nur hoffen, daß bis 
zum Derby gegen die SSG Langen 
am Samstag die Schußschwäche 
abgelegt ist. Es spielten: Frauke 
Lehmann; Birgit Kappes, Nicole 
Keim, Birgit Anthes, Melanie Kett- 
ner, Ulrike Tlabola, Silke Siegel, Li- 
via Becker, Sabine Lenz, Ruth 
Desczyk, Daniela Welz. 
Vorschau: 
Samstag, 9. Dezember 
Minis: TV Langen - SGE, 14 Uhr 
mD: SGE - SG Arheilgen, 15 Uhr 
wA: SSG Langen - SGE, 20.30 Uhr 
Sonntag, 10. Dezember 
wC: SGE II - TV Eberstadt, 12.45 
Uhr 

Oberliga Süd weibl. A-Jugend 
i-iieinin -1 

SQEgMbKli - Vfl. HmdiMin 
MOmWoMwIiolli. - TV SchulMn 
SSOLingw - T5QLjngtntwlii 
-  "" klM TV IdtMi - SO Bnidikl 

1 SOBmcMSM 
2 TSQNtu-liMbiirg 
3 TVSdiatllwIm 
ISQEgeto^ 
SSSOCanm 
6 MOmtormMKilwfh. 
7 VlHtppwiiwIiii 
I TSOLuigmlwin 
9TVkM<l(i 

lOTSQBOrg«! 

11 10 
1 2 

27:11 
13:13 
10:14 

10:« 
10:12 

174:117 20-.2 
111:130 182 
136:127 15:5 
125:113 11:1 
143:131 11:11 
134:137 10:12 
141:157 1:14 
12«:1N 5:15 
111:150 4:16 
102:164 2:16 

SSG Langen 
wA: SSG - Bruchköbel 12:13 
SSG - Langenhain 10:9 
Nach Siegen in Bürgel und Idstein 
ging man gegen den TVibellenfüh- 
rer aus Bruchköbel mit gemischen 
Gefühlen ins Spiel, In einem aus- 
geglichenen Spiel gewann der Gast 
etwas glücklich. 

So stand die SSG gegen den TGS 
Langenhain fast schon wieder un- 
ter Zugzwang, wollte man den An- 
schluß an das Mittelfeld nicht 
schon wieder verlieren. Ein weite- 
res Manko der I^angener war es, 
daß mit Sabine Rang und Andrea 
Kauf der gesamte Mittelblock ver- 
letzungsbedingt ersetzt werden 
mußte. 

Konnten die Langenerinnen mit 
ihrer Abwehrleistung sehr zufrie- 
den sein, kam im Angriff nur 
Stückwerk zustande. Ein 4:5- 
Rückstand zur Pause war die 
Folge. Die mahnenden Worte von 
Trainer Kretschmann müssen auf 
fruchtbaren Boden gefallen sein. 
So führten die SSG-Mädchen 
zwölf Minuten vor Schluß schon 
mit 10:5 als unverständlicherweise 
der Faden riß. 

In den Spielen wurden einge- 
setzt: B. Schlapp: A. Bacher, B, Re- 
genauer, K. I^smann, D. Vanata, 
C. Dolackie, S, Rang, A. Kauf, A. 
Yurtsever, A, Woslf, N. Höher. 

Jugendfaustball 

TV Langen 
Die TVL-Schülermannschaft ist 

mit 14:2 Punkten T^bellenfilhrer 
in der Landesliga. Sie gewannen 
ihre Spiele in Frankfurt gegen TV 
Wehen und TGS Hausen. 

Nur die außer Konkurrenz spiel- 
enden Okrifteler stoppten die Lan- 
gener, aber bei diesem Spiel nutzte 
Trainer Helmut Krienke die Gele- 
genheit, einmal alle Spieler einzu- 
setzen. Die stärtisten Langener wa- 
ren in der Abwehr Frank Giebert 
und Jens Heimann, im Angriff Hu- 
askar Rodriguez. Weiterhin spiel- 
ten: 3jöm Krienke, Moritz Becher, 
Carsten Groh und Stefan Fack. 
Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die weibliche Basketball D-Ju- 
gend hatte Gäste aus 2^tzenbach 
im Odenwald. Der Sieg mit 66:21 
Korbpunkten fiel sehr deutlich 
aus. Die Zotzenbacher waren mit 
sechs Mädchen und einem 1,80 
Meter großen Jungen, in der D-Ju- 
gend darf man noch mit gemisch- 
ten Mannschaften spielen, ange- 
reist. 

Schon bei der Halbzeit führte 
man allerdings klar mit 28:6. Und 
diesen Vorsprung baute man in der 
zweiten Hälfte konstanlt aus. Von 
der größer werdenden Ausgegli- 
chheit des Tesuns zeugt auch die 
Tatsache, daß alle Spielerinnen 
sich in die Korbschützenliste ein- 
trugen. Für den SVD spielten: A. 
Sulzmann, D. Barwig, T. Ludwig, 
T. Bauer, C. Kraft. V. Doertenbach, 
A. Stefanski, C. Schroer, A. Hosen- 
kranz, A. Schwalb. Trainer: S. Ste- 
fanski. 

Im anschließenden Spiel traf die 
D I-Jungenmannschaft auf ein blu- 
tiges Anfängerteam aus Urberach. 
Die Hainer Buben, die schon über 
fünf Jahre Basketball spielen, lan- 
deten einen 209:3-Sieg. Obwohl 
das Hainer Tfeam nicht immer 
emsthaft verteidigte, hatten die 
Bullen aus Urberach keine Chance. 

Für den SVD spielten: A. Scha- 
ria, J. Göschel, C. Bennett, T. 
Metje, C. Listmann, M. Stromann, 
J. Stefanski. Trainer: C. Fuhry/S. 
Stefanski. 
Weihnachtsfeier 

der SGE-Jugend 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt ihre A-, 
B- und C-Jugendmannschaflen zu 
einem vorweihnachtlichen, ge- 
mütlichen Beisammensein mit 
T^z. am Freitag, 8. Dezem- 
ber, ab 20 Uhr, im Bürgerhaus 

Weihnachtsfeier 

der FC-Jugend 
Langen - Die Jugendabteilung 

des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmannschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier findet am Samstag, 16. De- 
zember, im FC-Clubhaus statt; Be- 
ginn ist 19.30 Uhr. 

Weihnachtsbasair für den Garten zu himmlischen Preisen 

...mit der meist- 
verkauften Schneefräse 
TORO GR 20. 
Die TORO GR 20 räumt bis 
zu 45 Schaufellodungen Schnee 

pro Minute. 
Einfach zu bedienen, 

Tauch- 
pumpe 11a. 

GmbH&iCo.Ke 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

Samstag, 9. Dezember von 9-14 Uhr. 

Alle Angebote solange Vorrat reicht. Kärcher570 eün 
Hochdruckreiniger D49.' Hauswasserwerk 198.- 
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BeiiritiHga Damutadt MSnner 
I Nach dem Aufstieg jetzt auf 

Platz zwei in der Bezirksliga 

SSG-VoUeyballer mit dem bisher Erreichten zufrieden 

TVHcMm - SMUngw 
tSOUnm - KVHMnMi tjJ Mi ^ . I.» ^ . * I TnalMnnn' lf MWPGnVnnBi 
SSQLaitM - TOrSDinMMI 

IKVaiMtach 
inaiiMM 
STVMtMmMn 
4 0midD«iMMItV 
STVHoMm 
ISXVNIMtln 
7aWD«MM 
ITQTSDMMMI 
9VILIigmlK 

2:3 
2:3 
3d 
0:3 
»I 

IM 12:0 
10:1 10:4 
IM 0:4 
10:14 M 
15:1! M 
13:15 O'J 
10:14 44 
0:12 U 
3:20 2:12 

Übersehenes Abseits 

führte zur Niederlage 

TSG Neu-Isenburg - TV D'hain 3:2 (0:1) 

SGE-Reserve 

in Darmstadt 
Egelsbach (geo) - Zu ihrem letz- 

ten Rückrundenspiel vor der Win- 
terpause tritt die SGE-Reserve am 
Sonntag um 14.30 Uhr beim VfB 
Darmstadt an. Die Mannschaft hat 
sich nach ihrem recht glücklichen 
2:l-Erfolg gegen 46 Darmstadt so- 
gar noch näher an die Tabellen- 
spitze herangeschoben, muß aber 
Jetzt aufpassen, daß sie gerade j 
beim VfB ihre gute Position nicht 
durch eine Niederlage verliert. Der 
Täbellendreizehnte verlor bereits 
das Vorspiel am Berliner Platz 
ganz klar und torreich mit 8:4, doch 
es ist ziemlich unwahrscheinlich, 
daß auch im Spiel am Sonntag so 
viele Tbre fallen. 

Wichtiges Spiel 

für Klassenerhalt 
Egelsbach - Zu ihrem nächsten 

Heimspiel empfangen die SGE- 
Handballer am Sonntag, um 17,15, 
die TSG Kleinostheim. Auf Egels- 
bacher Seite hofft man, mit einem 
Sieg zum Gast in der Tabelle aufzu- 
schließen, Hierbei wäre eine starke 
Zuschauerunterstützung sicher 
von großem Nutzen, 

Heimspiele der 

SVD-Basketballer 
Sonntag, 10. Dezember 

wD; SVD - Wallerstädten, 14.30 
Uhr 
Herren: SVD III - Bad Schwalbach, 
16.15 Uhr 
Damen: SVD II - Darmstadt 

Spielort ist die Weibelfeldschule. 

Landen - Die ersten Volleyballl- 
herren der SSG hatten jetzt ihren 
zweiten Heimspieltag. Zu Gast wa- 
ren dier VC Ober-Roden und die 
TG 75 Darmstadt. Das erste Spiel 
des Tages bestritten die SSG-Vol- 
leyballer gegen den VC Ober-Ro- 
den, eine Mannschaft, die im Mit- 
telfeld rangiert. 

Nach einem furiosen Start der 
Gäste gewann die SSG schnell die 
Oberhand. Die Stärken des Gastge- 
bers lagen vor allem im Angriff. 
Obgleich die Spieler aus Ober-Ro- 
den ihrerseits einige schöne An- 
griffe vortrugen, erschien die 
Mannschaft eher müde und war 
der SSG klar unterlegen. Somit 
hatten die Langener Volleyballer 
auch keine Mühe, das Spiel klar 
mit 3:0 zu gewinnen. 

Der zweite Gegner der Langener 
hingegen war weitaus aktiver. Der 
erste Satz des zweiten Spieles wäre 
beinahe verloren gegangen. 
Schnell hatten die Darmstädter ei- 
nen 5:l-Vorsprung herausgespielt 
und es schien, als wollten sie das 
Langener Team förmlich überrol- 
len. Die Darmstädter blockten fast 
alle Angriffe Langens wirkungs- 
voll und punktbringend ab. 

Trotz des guten Spiels der Gäste 
behielt die SSG-Mannschaft die 
Ruhe und befreite sich aus dieser 
Zwangslage. Beim Spielstand von 
10:10 hatte das Langener Team 
sich auf die Spielweise des Gastes 
eingestellt und gewann langsam 
die Oberhand. Der Grund dafür lag 
hauptsächlich im Abwehrspiel, 
Langen war beweglicher geworfen 
und spielte die Angriffsschläge des 
Gegners nun kontrolliert an das 
Netz. 

Nach fast einer halben Stunde 
hatte das SSG-Team den ersten 
Satz mit 15:10 gewonnen. Mit dem 
gewonnenen Satz im Rücken spiel- 
ten die Langener im zweiten Satz 
dann befreiter auf. Man merkte 
den Gästen an, daß das hohe An- 
fangstempo seinen Tribut forderte. 
Konzentrationsschwäche und Feh- 
ler im Angriff sowie in der Abwehr 
waren die Folgen. Nach nur zwölf 
Minuten hatte die SSG auch den 
zweiten Satz mit 15:8 gewonnen. 

Erst im dritten Satz schienen 
sich die Darmstädter wieder einer 
besseren Spielweise zu besinnen 
und machten es den Langener An- 
greifem schwer. Obgleich der 
dritte Satz mit 15:2 von der SSG 

gewonnen wurde, täuscht dieses 
Ergebnis etwas über den Spielver- 
lauf hinweg. 

Durch den doppelten Heimsieg 
schob sich die erste Herrenmann- 
schaft auf den zweiten Tabellen- 
platz der Bezirksliga vor. Das 
Team liegt mit 10:4 Punkten knapp 
hinter dem SSV Brensbach, der 
mit 12:0 die Tabelle anführt. Hinter 
den Langenern wartete der TV 
Dreieichenhi.in mit 8:4 Punkten 
auf seine Chance. Einen Spieltag 
vor Hinrundenschluß geht es also 
spannend in der Bezirksliga zu und 
die Langener hoffen, ihr Punlrte- 
konto auch weiterhin positiv ge- 
stalten zu können. 

Mit einer Überraschung kann die 
dritte Herrenmannschaft der Ab- 
teilung aufwarten, Sie schlug den 
SSV Brensbach 11 im Tie-Break 
mit 3:2 und führt mit 12:0 Punkten 
die Tabelle der Kreisklasse B Nord 
vor Brensbach (12:2) an. 

Das erste Damenteam der Vol- 
leyballabteilung setzte sich mit 3:1 
gegen den TSV Heusenstamm 
durch und rangiert mit 8:2 Punk- 
ten auf Platz zwei der Kreisklasse 
B Nord der Damen knapp hinter 
dem TV Babenhausen, 

Der Nachwuchs an der Platte 
Tischtennis-Mini-Meisterschaften auch in Langen 

Langen - Für Jungen und Mäd- 
chen der Jahrgänge 1978 bis 1984 
heißt es jetzt wieder: „Aufgepaßt 
und mitgemacht", bei den Mini- 
Meisterschaften im Tischtennis, 
Diese Sportwerbeaktion des Deut- 
schen Tischtennis-Bundes startet 
bereits ins siebente Jahr, Seither 
haben mehr als 196 200 Kinder an 
Mini-Meisterschaflstumieren teil- 
genommen, Unterstützt werden 
diese Spiele von den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken, 

Teilnehmnen dürfen nur Kin- 
der, die vorher noch an keiner ofTi- 
ziellen Tischtennisveranstaltung 
teilgenommen haben; denn Ziel 
der Aktion ist es, möglichst viele 

Kinder als begeisterte Tischtennis- 
Spieler zu gewinnen und eventuell 
neue Talente zu entdecken, Mäd- 
chen und Jungen der Jahrgänge 
1978 bis 1984 können sich in ihrer 
Schule sowie in allen Bankstellen 
der Langener Volksbank anmel- 
den. 

Die Langener Tischtennis-Mini- 
Meisterschaft findet am Samstag, 
9. Dezember, für Jungen und am 
Samstag, 16. Dezember, für Mäd- 
chen, jeweils ab 9.30 Uhr, in der Al- 
bert-Einstein-Schule, Berliner Al- 
lee 90 (Turnhalle), statt, Hallenöff- 
nung ist jeweils 9 Uhr. Die End- 
spiele werden für Mädchen und 
Jungen am 16. Dezember ab 11.30 

Uhr ausgetragen. Veranstalter ist 
der Tischtennis-Club Langen, un- 
terstützt durch die Langener 
Volksbank. 

Als Auszeichnung erhält jeder 
Teilnehmer den offiziellen Aufkle- 
ber sowie eine Kleinigkeit; diejeni- 
gen, die ganz vorne abschneiden, 
bekommen Urkunden und Preise, 
die von der Langener Volksbank 
gestiftet werden. 

Die ersten Vier können sich über 
weitere Entscheide bis zum Bun- 
desfinale qualifizieren. Dort winkt 
den Siegern unter anderem eine 
Reise mit der deutschen National- 
mannschafl zu einem Europa- 
Liga-Spiel. 

Dreieichenhain - Eine Halbzeit 
lang konnten sich die TVD-Fuß- 
baller die schönsten Hoffnungen 
machen. Dreißig Minuten spielte 
man stärker als der Tabellen- 
zweite, doch nach der Pause wen- 
dete sich das Blatt durch einen 
Doppelschlag und ein klares Ab- 
seitstor zugunsten der Isenburger 
Gastgeber. 

Die Anfangsminuten verschlief 
der Turnverein und hatte bei ei- 
nem Pfostenschuß und einem 
Kopfball enormen Dusel. Davon 
erholten sich die Hainer aber rasch 
und ließen den Favoriten recht 
arm aussehen. Früh im Mittelfeld 
abgefangen, mußten die Isen- 
burger schnelle Angriffe überste- 
hen. Spotta hatte sich hierljei zwei- 
mal optimal von seinem Gegen- 
spieler gelöst, doch als er dann vor 
dem Torwart stand, traf er vor Auf- 
regung das Leder nicht richtig. 

Besser schaltete da Büttner, der 
nach Steilpaß von Türkmen die 
Führung herstellte. Türkmen 
selbst verpaßte nach Flanke von 
Miedtank eine Resultatserhöhung, 
Ebenso hatte Petry das 2:0 erzielen 
können, als er frei im gegnerischen 
Strafraum auftauchte. Vor dem 
Tor von Arnold hingegen blieb es 
bis zum Pausenpfiff sehr ruhig. 

Nach dem ^itenwechsel ver- 
hielt sich die Hainer Mannschaft 
zu passiv und konnte folglich den 
Gegner nicht mehr kontrollieren. 
Der Ausgleich ließ daher nicht 
lange auf sich warten. Als der 
Schiedsrichter in der 55. Minute ei- 
nen Freistoß verhängte, schaltete 
das Hainer Mittelfeld zu langsam 
und ermöglichte dem Gegner da- 
durch einen zügigen Angriff über 
links. Den scharf hereingezogenen 
Ball lenkte der Isenburger Mittel- 
stürmer zum Ausgleich ins Tor 
und der nächste Freistoß von 
rechts brachte gleich darauf sogar 
die Führung, nachdem Büttner, 
von seinem Gegenspieler wegge- 
stoßen, zuschauen mußte, wie die- 
ser das Leder mit dem Kopf in die 
Maschen bugsierte. 

Konnte man dieses Foul noch 

übersehen, fragten sich die Zu- 
schauenden, worauf denn der Un- 
parteiische in der 70. Minute seine 
Augen ruhen ließ. Schon vor dem 
Steilpaß war der Isenburger Mittel- 
stürmer dem Tor am nächsten. 
Weil die TV-Abwehrspieler dies 
sahen, blieben sie stehen und wa- 
ren entsetzt, als der Pfiff ausblieb 
und Großmann seelenruhig die 
Vorentscheidung herbeiführte. 
Diesen Schock verdauten die 
Grün-Weißen nicht mehr. Ledig- 
lich Leipold erzielte nach einer 
Flanke von Bernhard Richter in 
der Schlußphase den zweiten Hai- 
ner Treffer. 

Bei allem Ärger über den 
Schiedsrichter, der TVD hatte den 
Sieg in der ersten Halbzeit ver- 
säumt und im zweiten Spielab- 
schnitt zu wenig konzentriert ge- 
spielt, um den Vorsprung zu hal- 
ten. Die besten Leistungen in die- 
sem Spiel brachten Ediz Türkmen 
und der seit Wochen beständige Li- 
bero Matthias Heil. 

Die Reserve hatte gegen den 
Spitzenreiter einiges Pech. Gerade 
als sie nach einem Tor von Alcaraz 
den 1:2-Anschluß geschafft hatte, 
verletzte sich ihr Keeper Och. Sein 
Ersatz Marquardt ließ, etwas un- 
glücklich, den Ball zum entschei- 
denden 1:3 passieren. 

AH-Tumier in 

Reichwein-Halle 
Langen - Die Soma-Fußballer 

der SSG Langen veranstalten am 
Samstag, 9, Dezemlaer, ab 14 Uhr, 
in der Sporthalle der Reichwein- 
Schule ein AH-Tumier, Gespielt 
wird in einer Gruppe (jeder gegen 
jeden). Die Spielzeit beträgt 15 Mi- 
nuten, Der Eintritt ist fl-ei. 

Die teilnehmenden Mannschaf- 
ten kommen vom FSV Bischofs- 
heim, FC Klein-Auheim, SSG 
Steinbuch/Odenwald, 1. FC Lan- 
gen, SSG Langen und SSG Langen 
III. 

Leichter Sieg für die 

TVD-Volleyballherren 

Jetzt Aufsteigerderby gegen SSG Langen 

.-Jugend belegte den ersten Platz 

^LrBasketballnachwuchs mit drei Teams beim Turnier des TSV Speyer 

Dreieichenhain - Einen relativ 
leicht errungenen Auswärtssieg 
meldet das erste Herrenteam der 
TVD-VoUeybaUer. Beim VfL 
Münster, eine Mannschaft, vom 
Tabellenende, wurde in einem nur 
knapp eine Stunde dauernden 
Match ein klarer 3:0-Sieg geholt. 
Die Satzergebnisse von 15:6, 15:6 
und 15:10 zeigen die deutliche 
Überlegenheit des TVD-Teams, 

Aufgrund der Harmlosigkeit des 
Gegners konnte man beim Turn- 
verein sogar etwas experimentie- 
ren und neue Spielzüge ausprobie- 
ren, was dem VfL Münster beson- 
ders im dritten Satz zu einigen 
Punkten verhalf. Mit von der Par- 
tie war nach ausgeheilter Verlet- 
zung wieder Klaus Welkerling, der 
im zweiten und dritten Satz einen 
guten Wiedereinstand feierte, 

L, spielten: B. Brosch, U, Graf, 
K, Welkerling, M. Otto, P, Schla- 
bitz, J. Weck, A, Keil, P, Laass, 

Mit diesem Sieg haben sich die 
Hainer VolleybaUer als Neuling in 
der Bezirksklasse zunächst einmal 
im oberen Tabellendrittel festge- 
setzt und wollen diese Position in 
den nächsten Spielen festigen. Ge- 
legenheit dazu ist schon am kom- 
menden Samstag, 9, Dezember, 
wenn um 15 Uhr in der Sporthalle 
der ehemaligen Heineschule in 
Sprendlingen die Mannschaft von 
GW Darmstadt als erster Gegner 
zum fälligen Punktspiel antritt. 

Beim zweiten Spiel an diesem 
Tag kommt es zum Derby gegen 
den Mitaufsteiger und derzeitigen 
TabeUenzweiten SSG Langen, 
Jahrelang spielten beide Teams in 
verschiedenen Klassen. Erst durch 
den gemeinsamen Aufstieg aus 
den jeweiligen Kreisligen kämpfen 
sie nun in der Bezirksliga um 
Punkte. Ein spannendes Spiel darf 
erwartet werden, in das die Lan- 
gener als leichte Favoriten gehen. 

Klare Führung langte 

TVL-Handballem nicht 

TGB Darmstadt - TV Langen 18:17 (5:10) 
Langen - Die TVL-Handballer, 

die mit dem Ziel nach Deumstadt 
gefahren waren, nun endlich ihre 
Auswärtsmisere zu beenden, be- 
gannen stark und setzten sich in 
der ersten Viertelstunde mit 6:0 ab. 
Die TGB zeigte dann zwar etwas 
Gegenwehr und verkürzte auf 2:6, 
doch die Langener bauten ihre 
Führung über 8:2 auf 10:3 aus. 

In der Schlußphase der ersten 
Halbzeit hätte die Truppe des TVL 
alles klar machen können, doch 
sich häufende technische Fehler 
und eklatante Schwächen im Ab- 
schluß brachten den Gegner noch 
einmal ins Spiel, der in dieser 
Phase ziun S:10-Halbzeitstand ver- 
kürzen konnte. 

Nach dem Wiederanpfiff folgten 
die schwächsten zehn Minuten der 
TVL-Schützlinge, die in diesem 

Spielabschnitt durch katastrophale 
Abwehr- sowie Angriffsleistung 
ihren Vorspmng im wahrsten 
Sinne des Wortes verschenkten 
und sogar mit 10:12 in Rückstand 
gerieten. Der TVL kämpfte zwar, 
hatte den Gegner jedoch so ins 
Spiel gebracht, daß dieser sogar auf 
15:11 davonzog. 

In der Schlußphase kam der 
TVL noch einmal auf 14:15 heran 
und hatte echte Chancen, das Spiel 
noch einmal umzubiegen, doch die 
von den Schiedsrichtern unter- 
stützten Darmstädter ließen sich 
den Sieg nicht mehr nehmen. 

Der TVL erwartet am Sonntag in 
der Georg-Sehring-Halle den der- 
zeitigen Spitzenreiter Fränkisch- 
Crumbach und hofft auf gute Un- 
terstützung durch seine Anhänger. 
Spielbegitm ist um 18,45 Uhr. 

Langen - Bereits zum siebten 
tal nahm die Basketballabteilung 

des TV Langen mit drei Jugend- 
mannschaften beim nationalen Ju- 
gend-Basketball-Turnier des TSV 
Speyer teil. Dieses Tumier, zum 
zwölften Mal veranstaltet, hat 
mittlerweile einen festen Platz im 
Terminkalender leistungsorien- 
tierter Vereine aus Süddeutsch- 
land und dem südlichen Nord- 
rhein-Westfalen und dient für die 
Jugendteams als Standortbestim- 
mung für die zweite Saisonhälfte. 

Standortbestimmung 

. Die teilnehmenden Mannschaf- 
ten waren neben dem Gastgeber 
^V Speyer, der TTL Bamberg, 
äer TSV Bayer 04 Leverkusen und 
der TV Langen, die jeweils mit ei- 
ner männlichen A-, B- und C-Ju- 
gendmannschaft antraten. Inner- 
halb der Altersklassen wurde in 
der Tumierform Jeder-gegen-Je- 
den gespielt, wobei der TV Langen 
indiesem Jahr sehr gut abschnitt, 
denn die A-Jugend wurde in ihrer 
Altersklasse Tumiersieger, die B- 
Jugend belegte Platz zwei und die 
männliche C-Jugend verfehlte 
knapp den dritten Rang. Damit 
verpaßte der TVL den Gewinn des 
Pokals der Stadt Speyer, der für 
den Verein vergeben wurde, der 
mit seinen drei Mannschaften die 
niedrigste Platzziffer aufweisen 
konnte. Hinter dem TSV Speyer 
wurde der TV Langen Zweiter, je- 
doch noch vor den renommierten 
Vereinen aus Leverkusen und 
Bamberg. 

Die in diesem Jahr mit viel Vor- 
schußlorbeeren in die Runde ge- 
startete Maimschaft der männli- 
chen A-Jugend des TVL bewies in 
Speyer, daß in dieser Saison zu 
I^ht einiges von ihr zu erwarten 
ist. Die Mannschaft, die erstmals 
nach ihrer USA-Reise im Sommer 
wieder komplett zusammenspie- 
len konnte, hatte zwar in den er- 
sten zwanzig Minuten gegen den 
TTL Bamberg noch etwas Sand im 
Getriebe (Halbzeit: 32:29), doch 
nach dem Wechsel klappte das 

Spiel in Angriff und Abwehr zuse- 
hends besser. 

Gestützt auf eine sehr konzen- 
triert und aggressiv spielende Ver- 
teidigung gelang es dem TVL 
durch sehr gut vorgetragene 
Schnellangriffe, die Bamberger 
Abwehr ein ums andere Mal aus- 
zuspielen. Neben den unermüdli- 
chen Antreibern Mike Kinder und 
Oliver Stankovic war es besonders 
Claus Wunderlich, der es immer 
wieder verstand, sich gegen seine 
körperlich überlegenen Gegner 
durchzusetzen und mit 17 Punkten 
Korbjäger im TVL-Team war. Mit 
einem klaren 96:70-Erfolg ent- 
schied der TVL schließlich das 
Spiel für sich. 

Da Leverkusen keine A-Jugend- 
mannschaft nach Speyer geschickt 
hatte, wurde das Spiel gegen den 
TSV Speyer bereits zum Endspiel. 
Verliefen die ersten fünf Minuten 
ausgeglichen (8:9), fiel die Vorent- 
scheidung zugunsten des TVL bis 
zur zehnten Minute, als die Lan- 
gener auf 21:11 davonzogen. Dieser 
Vorsprung hielt sich bis eine Mi- 
nute vor Schluß, ehe zwei Dreier 
des TSV Speyer das Endergebnis 
von 68:73 für die Gastgeber freund- 
licher aussehen ließen. 

Die männliche B-Jugend hatte 
es in der Hand, ebenfalls als Tur- 
niersieger die Heimreise nach Lan- 
gen anzutreten. Im ersten Spiel ge- 
gen den TTL Bamberg wurde be- 
reits zur Halbzeit alles klar ge- 
macht. Mit 70:53 (38:25) fiel der Er- 
folg auch in dieser Höhe verdient 
aus. Lars Dittmann, Tino Daschiel 
und Axel Hottinger waren im An- 
griff nicht zu stoppen. 

Im nächsten Spiel gegen TSV 
Bayer Leverkusen taten sich die 
Langener in den ersten Hälfte sehr 
schwer (43:41). Doch nach dem 
Wechsel machte sich die gute Ver- 
teidigungsarbeit daim doch be- 
zahlt. Leverkusen produzierte im- 
mer mehr Fehler, so daß der TVL 
mit gelungenen Fast-breaks erfolg- 
reich war. Am Ende stand ein deut- 
licher 95:89-Erfolg zu Buche, bei 
dem Markus Hartmann und Axel 
Hottinger mit je 30 Punkten und 
Tino Daschiel mit 19 Punkten 
beim TVL am erfolgreichsten wa- 
ren. 

Im Spiel gegen den TSV Speyer 
mußte der Turniersieger ermittelt 
werden, da auch Speyer bisher un- 
bezwungen war. Der TVL begann 
so, wie er gegen Leverkusen aufge- 
hört hatte. Nach fünf Minuten 
stand es 9:2 und es schien, als 
könnte die Mannschaft an die gu- 
ten Leistungen der ersten beiden 
Partien anknüpfen. Doch ab der 
achten Spielminute lief im Lan- 
gener Angriffsspiel nichts mehr 
zusammen. Die Fehler häuften 
sich, Speyer zog seinen Nutzen 
daraus und führte zur Halbzeit mit 
30:20, Nach dem Wechsel erhöhten 
die Pfalzer gar auf 36:20. 

Eine Umstellung in der Lan- 
gener Verteidigung bewirkte, daß 
der Gastgeber aus dem Spielrhyth- 
mus gebracht wurde, und der TVL 
auf 30:36 verkürzte. Doch wie- 
derum individuelle Fehler ließen 
Speyer auf 58:47 davonziehen (17. 
Minute). Am Ende verlor der TVL 
mit 51:60. 

Für die männliche C-Jugend des 
TVL war die Teilnahme an diesem 
Tumier eine wichtige Standortbe- 
stimmung. Spielt sie im Bezirk 
Darmstadt deutlich überlegen, so 
mußte sie sich nun mit Speyer und 
Leverkusen auseinandersetzen, 
die 1990 bundesweit ganz weit 
vorne spielen werden. 

Die Langener Jungs zeigten zwar 
in diesen Spielen, daß sie technisch 
und vor allen Dingen kämpferisch 
mithalten können, doch körperlich 
und in der allgemeinen Athletik 
gerade diesen beiden Mannschaf- 
ten deutlich unterlegen waren. Die 
hohen Niederlagen gegen den TSV 
Speyer (50:101) und gegen den 
Turniersieger Bayer Leverkusen 
(32:103) verdeutlichen dies. 

Auch der TTL Bamberg war 
dem TVL körperlich überlegen 
und führte zur Halbzeit schon mit 
24 Punkten Unterschied, doch der 
kämpferische Einsatz und das En- 
gagement der gesamten Langener 
Mannschaft ließ die Langener bis 
auf fünf Punkte an die Bamberger 
herankommen (Endergebnis: 
79:84). 

Zum Abschluß des Turniers gab 
es dann noch Preise: Mike Kinder 
wurde zum besten A-Jugendspie- 
1er gewählt. Axel Hottinger avan- 

cierte bei der B-Jugend mit 62 
Punkten zum zweiterfolgreichsten 
Korbschützen, Die gleiche Aus- 
zeichnung erhielt Markus Hall- 
grimson, der bei den C-Jungen 
zweitbester Korbjäger war. 

Zur A-Jugend des TVL gehör- 
ten: Ralph Metzger (17 Punkte), 
Mike Kinder (32), Claus Wunder- 
lich (19), Dirk Kaulbach (5), Jens 
Freudl (10), Oliver Stankovic (23), 
Tim Nees (23), Niki Kühl (2), Mat- 
thias Lichtnauer (14), Martin Fitz- 
thum (III; Trainer: Paul Hallgrim- 
son. 

T urnierergebnisse: 

Es spielten: Speyer - Langen 
68:73, Langen - Bamberg 96:70, 
Speyer - Bamberg 78:65. Das End- 
klassement der A-Jugend: 1, TV 
Langen, 2. TSV Speyer, 3, TTL 
Bamberg, 

Die B-Jugend des TVL trat an 
mit: Pascal Kraus, Damian Rinke 
(8), Axel Hottinger (62), Jean Le- 
wis (8), Lars Dittmann (33), Walter 
von Koch (4), Tino Daschiel (39), 
Reid Kinder (8), Markus Hartmaim 
(54); Trainer: Jörg Hofmann. 

Es spielten: Speyer - Leverku- 
sen 57:55, Langen - Bamberg 
70:53, Leverkusen - Bamberg 
93:45, Speyer - Langen 60:51, Spe- 
yer - Bamberg 73:45, Langen - Le- 
verkusen 95:69. Das Endklasse- 
ment der B-Jugend: 1. TSV Spe- 
yer, 2. TV Langen, 3. TTL Bam- 
berg, 4, TSV Bayer Leverkusen, 

Die C-Jugend des TVL spielte 
mit: Moritz Tobien, Peter Lauter- 
bach, Markus Hallgrimson, Adi 
Talbi, Fabian Krumbholi, Danial 
Arons, Markus Friedrich, Björn 
Hagenah, Stefan Emmerich, IJenis 
Dietrich, Matthias Hofacker, Trai-* 
ner: Alan Lambert. 

Die Ergebnisse: Speyer - Lever- 
kusen 50:81, Langen - Bamberg 
79:84, Speyer - Langen 101:50, 
Bamterg - Leverkusen 34:112, 
Langen - Leverkusen 32:103, .Spe- 
yer - Bamberg 95:33. Das Endklas- 
sement der C-Jugend: 1. TSV 
Bayer Leverkusen, 2, TSV Speyer, 
3, TTL Bamberg, 4, TV Langen, 
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Aussseichnungs * 

iconb^dUeur 
- Lebensmittel 
Eine Chance für einen erfahrenen Lebensmittel-Kauf- 
mann Im Rahmen optimaler Artjeltszeit Mo.-Fr. 
7.00-16.00 Uhr. Samstag frei. 
Wenn Sie üt)er Durchsetzungskraft verfügen und dar- 
ütser hinaus gewissenhaft und genau sind, Ist Ihre 
Bewerbung bei uns willkommen. Darüber hinaus bie- 
ten wir Ihnen die Chance zum stellvertretenden Wa- 
reneingangsleiter aufzusteigen. 

H^ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Boich-StraSe IS 
6072 Dreielch-Sprendllngen 

VVir befassen uns mit modernster Technologie und 
sind auf dem Sektor Laser-Technik International ak- 
tiv. Um dem ständig w/achsenden Geschäft auch zu- 
künftig gerecht zu werden, braucht unser Büro Ver- 
stärkung. 
Wir suchen eine/n 

Kfm. Allroundkraft 

für alles, Telefon, Telex, Telefax, Empfang und allge- 
meine Büroarbelten. Englischkenntnisse sind von 
Vorteil. 
Interesse? Rufen Sie einfach einmal an oder bewer- 
ben Sie sich gleich schriftlich. Ihre Fragen beantwor- 
tet Herr Jürgen Held unter Tel. 06104 / 64 31. 

ESAB 
ESAB-HELDGmbH 
IndustriestraBe 28 
6056 Heusenstamm 

Wir suchen zum ' 
baldigen Eintritt einen 

LAGERISTEN 
Er sollte tn der Lage sein, alle anfallenden Arbelten 
wie Kommissionieren, Packen, Warenannahme und 
Einlagern selbständig durchzuführen. 
Für Herren bis 40 Jahre bietet sich ein 
interessantes Aufgabengebiet mit guter 
Verdlenstmögllchkelten. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
oder vereinbaren telef. einen Vorstellungstermin. 

L 
Reinigungsmarkt 
Hygiene und Technik 
Philipp*Reie-Str. 3 6054 Rodgau 1 
Telefon (06106) 38 24 +1 30 93 

I 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngefe, intelligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Kl. Iii 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstldassigem Verdienst Interes-slert 
sind, dann tiewertjen Sie sich bitte Mo.-Do. von 8.00-16.00 Uhr, Fr von 
8.00-13.00 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Dreieich (Sprendlingen), Diesslstr. 10, Tel. 06103/3 6011 

Yf 

* 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten 
Arbeitsplatz als 

Substdtut/in 

1 

In der Abteilung 
- Drogerie/Waschmittel/Schreibwaren 
und als I 

^ferkäuffer/in 
In den Berelchen 
~ Radio/Femsehen/Phono 
- Do-it-yourself 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Atser auch Branchenfremde 
artjeiten wir gern ein. 
Bewerben sie sich zuerst bei 

fVEBTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Rol}ert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Ausbildung 

Das WERTKAUF-Handelsunternehmen weiß wie's geht, und das 
bereits seit über 30 Jahren. 
20 erfolgreiche SB-Warenhäuser zwischen Hamburg und Mün- 
chen spiegeln den Erfolg unserer Arbelt wider. Über 6000 Mitar- 
beiter sorgen täglich mit ihrem persönlichen Einsatz dafür, daß 
das so bleibt. 
Wenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möchten, dann kommen 
Sie zu WERTKAUF*. 
Sie lernen unsere ausgereifte Organisation und die lebendige 
Praxis im Einzelhandel kennen. Darüber hinaus vermitteln wir 
Ihnen Kenntnisse in den Bereichen Verkauf, Warenpräsentation, 
Verwaltung sowie Personal- und Kassenwesen. 
Nach erfolgreichem Abschluß Ihrer Ausbildung Ist bei uns noch 
lange nicht Schluß. Ärmel hochkrempeln und anpacken. Entspre- 
chend Ihren Fähigkeiten und Neigungen stehen Ihnen bei uns 
viele Wege nach oben offen. Der erste Schritt geht über die Sub- 
stitutenposition zum Abteilungsleiter im Verkauf oder in die Ver- 
waltung. 
Besonders Tüchtige können darüber hinaus weiter aufsteigen; 
auch der Weg In die Zentrale (z. B. Organisation, EDV, Einkauf) 
steht 
Ihnen offen. 
Interessenten senden den untenstehenden Coupon oder gleich 
die kompletten Bewerbungsunterlagen an: 

S<  
Ja, ich bin an einer Berufsausbildung Im WERTKAUF-Centor Dreioich interessiert und 
mächte gerne zu einem Berufseignungstest eingeladen werden. 
N8fe:  Vorname:  

StraBe:. 

Qeb.-Datum;  

Bitte bewerben Sie sich bei: 

M'ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch-Sprendllngen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wohnort:. 

Schule:. 

J 

MILACRON 

Wir sind einer der größten Werkzeugmaschinen- u. Kühlschmierstoffher- 
steller und suchen für den 

Bereich Kühlschmierstoffe 
eine/einen 

Chemielaborant/in 
oder 

Chemiefacharbeiter 
für die labormäßige Untersuchung von Proben sowie telef. Kundenbera- 
tung beim Einsatz unserer Produkte. 
Wir erwarten neben fundierten chemischen Grundkenntnissen Einsatz- 
freudigkeit und selbständiges Arbeiten. Englischkenntnisse wären wün- 
schenswert. 
Sollten Sie sich für dieses Aufgabengebiet interessleren, dann schicken 
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen ein. Gerne steht Ihnen unser 
Herr Diener, Telef. 069 / 8 30 41 12, für Anfragen zur Verfügung. 

CINCINNATI MILACRON 
Sprendlinger Landstraße 115, 6050 Offenbach 

Für eine Geschäftsstelle unserer Zeitung in unserem Verbrei- 
tungsgebiet suchen wir zum 1.1. 1990 oder später elne/n 

Veriagskaufmann/Verlagskauffrau 

für die Bereiche Anzeigenverkauf, Vertrieb und Verwaltung. 

Wir würden auch einen ehrgeizigen jüngeren Bewerber mit ei- 
ner anderen kaufmännischen Ausbildung gründlich einarbeiten. 
Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei; 

OFFENBAGH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Wir befassen uns mit modernster Technologie und 
sind auf dem Sektor Laser-Technik international ak- 
tiv. Um dem ständig wachsenden Geschäft auch zu- 
künftig gerecht zu werden, brauchen 
wir Verstärkung. 
Wir suchen: 

Service-Techniicer 
für den Einsatz im in- und Ausiand 

Die Bewerber sollten eine mechanische Ausbildung 
haben und über CNC-Erfahrung verfügen. Englische 
Sprachkenntnisse sind vorteilhaft. 

Maschinenschlosser 

und Werkzeugmacher 

für die Fertigung 

Lasermateriai- 

bearbeiter 

zum Anlernen, Kenntnisse an CNC-gesteuerten 
Werkzeugmaschinen wären von Vorteil. 
Interesse? Unser Angebot wird Ihnen zusagen. Ru- 
fen Sie an oder bewerben Sie sich gleich schriftlich. 
Ihre Fragen beantwortet ihnen Herr Siegfried Held 
bzw. Herr Jürgen Held unter Tel. 06104 / 64 31 ab 
Montag, 4. 12. 1989, 8 Uhr. 

ESAB-HELD GmbH 
IndustriestraBe 26 
6056 Heusenstamm 

W W SO 
Unser Suparmailit ist 
bei unseren Kunden be- 
sonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Dii^ponent/in 
SB-WURST 
sowie eine 

Feinkost- 
"\lferkäufferin 
Fachkenntnisse sind von Vorteil 
und würden Ihnen den Einstieg 
erleichtern. Aber auch Bran- 
chenfremde arbeiten wir ein. 
Bitte bewerten Sie sich bei 

IVERTKAUP* W»stQmt>H 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreieich 
061 03/39 9SO 

Wir suchen 

Eieictromonteure 
Schreiner 
iVfessebauer 
FS Kl. 3 erwünsctit. 

Hans IMUller GmbH 
Waldstr. 9, 6056 Heusen- 
stamm 2 
(Rembrücken), T. 06106/ 
37 73 

Seriöse 
Nebenbeschäftigung 

für kaufmännisch Interes- 
sierte in Ihrer Heimatge- 
meinde. 

Nähere Information; 
Tel. 06104/17 60 
tägl. 15-18 Uhr 

I dilngend: 
laBsrwkeiter 
Stapierfahrer 
mtt und otme Schein 
IWucMMMrMter Unsam Pedtnoungen sM gut. bm* n ^f«n 8)* uns an. 

Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

Arbelten Sie mit 
bei Deutschlands 

großem Hersteller 
fürMöbel- 

und Türgriffe 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Metallschleifer 
(geschickte junge Männer können 
angelernt werden) 

Mitarbeiter 
für die Montage von Kleinteiien. 

Mitarbeiter/innen 
für die Abteilungen LagerA/er- 
sand/Packerei. 
Bei Interesse rufen Sie bitte zur 
Vereinbarung eines Termins un- 
sere Personaiielterin, Frau Janke, 
Tel. 0 60 74 / 91 02 75 an. 
Ihre schriftliche Bewerbung rich- 
ten Sie bitte an; 

JADO 
_ J»n»ÄHe»n»dorfGmbH Fabrik für Möbel-und Baubeschlio« 

Paul-Ehrflch-SiraßeS 6074 Rödermark-OlMr-noden 

Sekretärinnen 

^nhrfiahlrwIlfSn ocnreiDnraTtB 
mit und ohne FremdspractMn 

Zeitungsleser 
wissen meiirl 

mit T9xtv«rart>«ttung ab sofort dringancS g^aucht. » nufan 8fa una an. wir infomilaran ^Sta gam. j 
Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

w 

TIERMARICT 

Für unsere Cafeteria und 
Konditorei steifen wir je eine 

Büffötkraft 
(Voll- und Teilzeitbeschaftigung) 
sowie 

Kbnditoreihilfe 
(Teiizettbeschäftigung) ein. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

(TERTKAUF* 
Cantar-DraMch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

e Pudel 
In verschiedenen Farben und GröSen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
daltalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

KAUFSESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn 
AnhAMfepralM (0/24 l'lir) 069 / 20 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

liaonnatloiMn (0/24 Uhf) 069 / 28 79 OS 
Bevor Stf ni billig veHutrfm. itolen Sie 

, bltlc untcfc Angebote etnl 
KaUHfl Sxönyf. 6000 Frankfuit/R 1 

Kauf* an*« Ponallan, Poittiartmi, 
QwniMa, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 96 
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IIVIMOBIUEN 

DUTINE Immobilien 
sucht ständig Wohnungen, Häuser, Gewerbeobjekte. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Suche für Kapitalanleger im GroBraum 
FranIcfurt/OHenbach ETW, Bauplätze für MFH so- 
wie RH, DHH, EFH u. MFH. 
Alle Objekte sollen kurzfristig beziehbar sein. Kauf- 
entscheidung sofort bei Besichtigung. Telefon 
06182 / 70 59 (Wüstenrot) 

NEUE FENSTER 
brmucHt cfas HmumI 
• f!TT?rni OuaMAts-Kunstslofl-Fensler 
• Montage durch Werksspezialisten • Lielerung urwJ Vortage «jm Wunschlermin 
• 5 Jahre voAe Oewdhrietstung 
Marfcan-Fanttar + Komplatt-Sarvica supergünstig durch autorisierle Werksvortretung. Vergleichen Sie selbst; 

BECKER-FENSTER 
Dreieich « 06103/66903 

V FAX06103/86Ö26 

!i 

If ^ 
Kapitaianleger ^ 

•licht 2- M 4-ZW oder Haut, vermietet 
oder Ire! zum •ofortjgen Kauf. Schnelle 
Abwicklung. Rufen sie an. wir sind vor 
Ort. ktniwn den Maitrt und erledigen 
•He« kottenk» fOr Sie. 

^junhcr -s? (o 6106) 120 20 tS' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Spanien, Costa Bianca, 300 m bis 
zum Strand, wunderschöner Reihen- 
bunoalow. 2 Zimmer. Küche. Bad. 
Dachterrasse, kompl. möbliert. Inkl. 
Grundstück, nur 87 500 DM oder Ei- 
gentumswohnung, 2 Zimmer, Balkon, 
nur 75 900 DM. Knoepfie Immobiiien, 
Tel. 06151 / 4 43 84. auch Sa./So. 

tt'tiiit iiri 
Leasiiigrate ab MM 49.-' 
inid.Reparaturl(osten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP IVIARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

tSl oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend t>ls 20.30 Uhr für Sie da! 

EsrMitst.', flobei Soscfi Sif 30 
60^? O'e-wf'-Sp'e^ i9«i ' 6072 
>e':''.C6'03i64C?8 Te^elo'^i06103l3<3*0 

8 00 '8 3C Mo 'OÄ)-'0 3Ö 
Sa Sa . 9 00-^600 

.1 Sa - La Sa 900-1300 

4 X langer Sonnabend bis 1 8 Uhr 

LICHT AN! sow/socn,. „I — 

MITHALOGENLICHT fj / V 
... mif der Riesenauswahl! —\ 

5'l 

ca nOcm 
Tizio- 

MIETGESUCHE 

DUTINE :n' Immobilien 
für Vermieter kostenfrei suchen wir MIet- und Pactitobjekte 
für Privat und Gewerbe. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

^ Biologin ^ 
bei groSem Phamiakonzem sucht drin- 
gend 2* bis 3'ZW. Aiielnstehende. ru- 
hige Person mit beitem Leumund. Ru- 
fen Sie an, «rlr erledig alles unver- 
bindlich, diskret und Kostenlos. 
junl^cr -E- (0 6106) 120 2o: IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

3V2- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von Junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim. Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

VERKAUF 

wir suchen für eine Mitartwiterin 

3-ZI.-Whg. 
ca. 80 m2, zum 1.1. 1990. 

Angebote richten Sie bitte an: 
Polaroid GmbH 

Sprendlinger Landstr. 109 
6050 Offenbach 

Tel. 069 / 84 04-202 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermittein wir an 
IHerm solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haron. Damen vermitteln v^r 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
1S-21 Uhr 

CLK VTiitmiung 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
in den branchenübiichen, sehr ho- 
hen Verdienst der 

Partnervermittlung 
haupt- od. nebenberufiich ohne 
Wohnortwechsei. 
Kurzbewerbung bitte unter F 234, 
Diskretion Ist zugesichert. 

Kreissägen oebr. u. neue bis 8.0 PS. a. 
schon aS 150.-. SchweiBgerdtegebr. u. 
neuea. schon ab 100.-. ^hutzgas, Strom- 
erzeuger, Kompressoren, Winkelschi. Dop- 
peischl. Bohrmasch. Hand. Band, Metaii u. 
Kettensdgen, Hobeimasch. u. div. andere 
Masch, zum Superpr., Fa. Bastian, We- 
ierstr. 20, NIhe Bahnhof, 6070 langen 
RQgel/Pianoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel. Hospitalstraße 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten 
1. Quai., superaOnst., HU-Steinheim, 
Offb. Landstr. 10, Tel. 06181 /6 27 57 ab 14 
Liliane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthaiie) hat stark 
reduziert, Tel. 06103 / 5 3919 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer w106 / 43 03 
Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21, 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr, 
Telefon06182/6 88 68   
Weihnachtsbfiume aus eig. Anzucht. 
Matausch, Rodaau-JQgeaheim, In- 
dustriegebiet, 06106 / 1 30 70 

ACHTUNG! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
für das richtige 

■» jath : ■ 
• Neu- und Umdcckungcn • 
• Flachdach • Dachrinnen ♦ • Fassadcpverklcidunqcn # 
Ein Angebot lohnt sicti beslimrnt! 
R. JUNG GmbH MaintaH 
® 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Im Dezember auch montags geöffnetl 

t- TO-..- -■ ^ 
hrtr CAüta yZeslaufaMi ^ekinfj 

Babenhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel, (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Silveslerteler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Airconditlon 
Am 23. + 24. 12. haben wir geschlossen 

Langener Modeliiiaiinmarlct 
Tausch, An- und Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen und Zubehör al- 
ler Spurweiten am 

17. Dezember 1989 
von 10-15 Uhr in der Stadthalle, 
6070 Langen, Into: 069 / 76 61 84 
ab 18 Uhr 

Uber 1 O JaHro 
12! 

lOBE 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöter an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Mit Flüssiggas 
gegen die Kälte 

Beratung - Verkauf 

Offenbach, Backstrate 16 Nähe lr>dustrlebahn Sprendlir>ger Landstraße 
TeL 06^83 10 S3-54 

Telefax: 83'10 55 
Dacharbeitea aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

' SaiüenmgeD 

Goldenes Hefbstanqebot 
Herrliche Blockhäuser jetzt be- 
sonders günstig z. B. Ausstei- 

lungs-Messehäuser. 
Besuchen Sie unsere Ausstel- 

lung. Salzberger. die schönsten 
Gartenhäuser, gerade für Ihren 

Garten, 
Salzberger Landhaus 

Dreieich-Sprendiingen. auf dem 
Parkplatz des Wertkaufgelän- 
des, Robert-Bosch-StraBe 15, 

Tel. (06103) 3 26 40 

Sonnenban 
für privat und gewert>llch 

Sprendlinger 
Offenbach. Tel. 

Landstr. 148 
069 / 84 54 71 

' DACHDECXER-MEISIBI-BEIIIIEB 
tOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuri^neparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 71110 

16,50* 
n 

I 'SonrwnhtfTimat 60/ao*unQttr^ »tt«Iitiv«t Jervn. Iirtt 394tBArp<«.« 690.--. T2 Ptm 090.- 
Solarvertrieb Sonnenmuschel Eu^kirchcr 

Tel. 069/S2 20 80 

l 

I- 

UNTERRICHT 

Heimorgel- + Keyboad-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreleich- 
Sprendi., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

ISINGER1 

Gebrauchte 
Nähmaschinen 

Kompl. überprüft, mit Werk-1 
Stattgarantie ab DM 100.- 
SINQER, Frankfurter Straße 2 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 8i 

★ 

* * 

Offenbach 

lockt! * 

REISE 
Traumereisen auf schnitiigen Yachten 

ZWo./Flug ab 1690.- F & S 06106 •' 1 61 11 

GESCHÄFTLICHES 

DUTINE Versicherungsmaifier 

Versicherungen - alle Sparten 
Telefon 06104 / 6 11 58 • Fax: 06104 / 6 57 96 

Wündersdiöiie 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir prei8wer|. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 4,0 51 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Toll mrt 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühi- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauwr, BDgelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RSdeimarti (Waldacksr) 

GoatlmtraBc 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Renovieren 81« selber Ilirs Peiicett- 
oder Dielenl)flden mit dem Woodtray- 
Perkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und PlettenmeiM, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Weidtiot, 
Tel. 069 / 89 20 81  
Dachivparatur-Schnalldlsnst für 
Flactidach - Dactirinnen - Steildach I 
Dachdeckerai Mattin QmbH 
Tel. 069 / 88 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb . 

hat noch Termine frei für Maler-,• Tape- 
ziera^beiten, Fassadenanstrich, Verr 
pützarbeilen und FuBbodenverlequng. 
Fa. Herth Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 87 

4- 

* 

★ 

Qlil einem Weltstadtangebot 

attraktiven Preisen 

★üiji großem Weihnachtsmarkt 

'^l^mit über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 

gegenüber Stadthalle 

★ 

(Bieberer Berg) 

gegenüber Stai 

(Waldstraße/Tempelsee) 

Jfecfce u. Köpplng GmbH\ 
D«chdtckar-M*MMt»«1iMM 

BUS- 

NEUE FENSTER 
braucht das Haua ? 
Marlwn-FeiMtw + Komplatl-Servic« 

BECKER-FENSTER 
Drelelch * 0 61 03/66903 FAX 061 03/86526 

3©= Isolierglas 
beschlagen? 

^ ^ Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 91 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschn^ldierist 
Dach-, Neu- und 

Uiml«ckung 
Spengler artMiten schnefl und preiswert 

1 Umzüge mit Schreiner 

Und: mit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

in Citynähe 

& 

lOI^INO RUND* 
Schomslelflauskleldung - wahlweise: Scbledel-Scliamottenihre 
• Edelitahlrahre • mit Wärmedämmung • Lelchtlutan mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsttinkflplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsteintedinik-6450 Hanau? {Steinheim) -Mayt)achslr.17 • Poslt.700180 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
AuBl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Fahran Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Oflenbech 
Bleberer StnBe 77 

« 0«9 / 81 2t 17 und (1 St 17 

unterstützt durch die 

s Sparkasse Offenbach 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

'Mi'-.. 

'V 
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STELLENANGEBOTE 

In unserem Unternehmen 
sind folgende Stellen 
zu besetzen: 

Elektromonteur 

Das Aufgabengebiet umfaBt Arbeiten im Niederspan- 
nungs-Versorgungsnetz, an den Schaltanlagen der 
Trafostationen und an den Straßenbeleuchtungsan- 
lagen, Montage von Hausanschlüssen und Zählern 
sowie Elektronlnstallationsarbeiten und Wartung von 
Steuerungen im Bereich der Anlagen der Stadtwerke. 

Gas-und 

Wasserinstallateur 

Das Aufgabengebiet be.steht vornehmlich aus War- 
fungsarbeiten an Erdgasgeräten sowie der Betreu- 
ung von Heizwerken. 
Abgeschlossene Berufsausbildung in den obigen 
Fachgebieten ist Voraussetzung sowie Führerschein 
Kl. 3 und Teilnahme am turnusmäßigen Be- 
reitschaftsdienst. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter 
gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande 
Hessen - HLT - mit den im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interes- 
siert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 15. Dezember 1989 an die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH - Personalabteilung -. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Tel. 06103/20 60 

RANSBURG 
GEMA 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen 
Hochtechnologie-Unternehmens mit weltweit über 2.300 
Mitarbeitern. Mit unserem hohen technischen Standard 
gelten wir als einer der weltweit führenden und größten 
Hersteller elektrostatischer Beschichtungsanlagen. 

Zum I. Januar 1990 oder früher suchen wir einen 

Techniker 
für die Montage und Inbetriebnahme 

unserer Anlagen. 
Für diese Interessante Tätigkeit sollten Sie als Elektroinstalla- 
teur oder Elektromechaniker bereits fundierte Berufserfahrung 
besitzen, idealerweise Uber Kenntnisse in Elektronik und 
Pneumatik verfügen. Führerschein K1.3 und die Bereitschaft 
zum Reisen - auch im deutschsprachigen Ausland - müssen 
wir voraussetzen. 
Sorgfältige Einarbeitung und Schulung, ein attraktives Gehalt 
- 13.5 mal im Jahr - und alle üblichen Sozialleistungen eines 
internationalen Unternehmens sind selbstverständlich. 
Interessiert, diese abwechslungsreichen Aufgaben in Zukunft 
zu meistern? Dann senden Sie bitte Ihre ausführliche Bewer- 
bung mit Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung, z.Hd. 
Frau Gajda, Telefon: 061 04/ 609-105. 
Ransburfi-Genia GmbH, BorsigstnO« 9,6056 Heusehstamm 

Steuerfachgehilfe(in) 
zum 1 Januar 1990 gesucht. DATEV-KenntnIsse und 
Abschlußsicherheit erforderlich. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater • vereidigter Buchprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 32 09 
Telefax 0 61 03 / 5 37 55 

Wir suchen für unsere Telefonzentrale eine 

Mitarbeiterin 

Wenn Sie an einer Teilzeitbeschäftigung interessiert 
sind und nett mit unseren Telefonkunden umgehen 
können, dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen unsere Personalabtei- 
lung, Frau Lang, Telefon 06103/206-115. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 

KMMutonwtik und Hwnwtlt 
BrwwMT, KmmI-und 

iTKhietrteeutometik 

Wlnn»u1u<iwUh 

AutomatW«ningct*ehnll( 

HydrmiWc 

Ausbildung als Weiterbildung 

Wir sind die deutsche Verkaufsorganisation eines internatio- 
nalen Konzerns. Unser wohl bekanntestes Produkt ist das 
Danfoss-Thermostatventll. Weniger bekannt ist vielleicht un- 
sere Bedeutung als Komponenten-Lieferant für andere Bran- 
chen. Oder wußten Sie, daß Danfoss z. B. der Welt größter 
Hersteller von langsam laufenden Hydraulik-Motoren ist? 
Doch wir bieten mehr als technisch hochwertige Produkte - 
wir liefern auch unser Know-how. Und das zusammen macht 
uns sehr erfolgreich. 

Damit das auch in Zukunft so bleibt, suchen wir junge Men- 
schen mit einer abgeschlossenen gewerblichen/techni- 
schen Ausbildung, die sich bei uns 

ab dem 1. August 1990 

zusätzlich zum 

Großhandels- 
kaufmann/-frau 

ausbilden lassen. Danach sollen sie als technische Kaufleute 
in unseren verschiedenen Vertriebsbereichen tätig werden 
und mit ihrem technischen und kaufmännischen Wissen zum 
Verkaufserfolg beitragen. 

Neben der Chance zu einer weiteren beruflichen Qualifikation 
bieten wir eine deutlich angehobene Ausbildungsvergütung, 
eine gute Atmosphäre und zeitgemäße Sozialleistungen. 

Wenn Sie gerne mit Menschen zu tun haben, Neigung und 
Eignung für eine kaufmännische Tätigkeit in einem techni- 
schen Umfeld haben, dann senden Sie uns schon jetzt Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

Danfoss GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. B, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 89 02 219 

Wir stellen ein: 

Kassiererin (T eilzeit) 

Ladenhilfe (Vollzeit) 
Bewerbung bitte an H. Brouwer 

Dralelch-QBtzenhain, Qewerbegeblet, Tal. 56103 / 80 08-41 
Fachmarfct lOr Holl, Bauelamsnte, Handwart(art>edarf 

SüBwarengroBhandlung in Offenbach/Main sucht ab sofort 
zur Aushilfe, auch stundenweise Beschäftigung möglich, 

Mitarbeiter - Studenten 
für ihr Lager. Bitte rufen Sie uns unter folgender Tel.-Nr. 
069 / 83 25 52 an, wenn Sie interessiert sind. 

IMMOBILIEN 

SPARTARIF 
Schönes Reihenhaus Lan- 
gen, drei Schlafzimmer, 240 

Grundstücksgröße, Swim- 
mingpool, sehr ruhige Lage, 
direkt an Wald DM420 0011.- 

lORMIVIUS 
Jitimobw«» RDM (0 6105) 710 55 

Konkret gesucht 
von Unlklinlk-Professor 
Einfamilienhaus 
bis DM1,2 Mio. 

Bitte rufen Sie den 
beauftragten Makler an; 
Hornivius 069 / 2 05 21 

^BAUGRUNDSTÜCKi 
GESUCHT! 

WIR SUCHEN; 
Bauplätze und Abrißgrund- 
stücke in diesem Raum. 
WIR BIETEN: 
Höchstpreise durch unser 
Bebauungskonzept 
WIR GARANTIEREN: 
Eine schnelle Barzahlung 
und problemlose Abwicklung. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 
V. Oagem • Haack Immobilien OmbH 

Tel. 0610S-e019oder 
ab 19Uhr06105-4126B 

VERMIETUneEN 
Suctxn 31« Mietwohnung? Ruftn 8 
una an 07232 / M 44 Pinn« Haltt 

Für unsere moderne 

ESSO Station suchen wir ab sofort 

2 Vedäufer-ZKassiererinnen 

zum selbständigen Arbeiten 
für morgens und/oder abends. 

Schriftliche 
oder 
telefonische 
Bewerbung an: 

nuTDinruEnS 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Suche Halb- oder Qanztagsbetreu- 
ung und Haushaltshilfe für älteres 
Ehepaar ab sofort In Langen. Tel. 
06267/35 11 

MIETGESUCHE 

RANSBURG 
GIMA 

Wir sind die Tbchtergesellschaft eines internationalen 
Hochtechnologie-Unternehmens mit weltweit über 2300 
Mitarbeitern. Mit unserem hohen technischen Standard gelten 
wir als einer der weltweit führenden und größten Hersteller 
elektrostatischer Beschichtimgsanlagen. 
Für unseren Bereich Industrie suchen wir zum baldmöglichen 
Tfermin eine erfahrene 

Sachbearbeiterin 
für die Auftragsbearbeitung 
in der Vertriebsabteilung. 

Neben den üblichen Sekretariatsarbeiten werden besonders 
• Auflragsbearbeitung und -abwicklung über EDV-Anlage 
• Interne und externe Korrespondenz 
• Schreiben von Angeboten mit einer Tfextverarbeitung 
• Kontaktpflege zu den Kunden 
zu Ihrem künftigen Aufgabenbereich gehören. 
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe stellen wir uns eine junge 
Dame Mitte 20 vor, die nicht nur bereits in ähnlicher Position die 
benötigte Erfahrung sammeln konnte, sondern auch erfolgreich 
tätig war. 
Außer Belastbarkeit und der grundsätzlichen Bereitschaft zu 
außerordentlichem Arbeitseinsatz in einem kooperativen l^iam 
müssen wir 
• Englisch 

(Wort und Schrift - technisches Englisch wäre von Vorteil) 
• Erfahnmgen mit PC und Textverarbeitungssystemen 
• Kenntnisse in Elxport-Bestimmungen 
für diese Position voraussetzen. 
Fühlen Sie sich dieser abwechslungsreichen Aufgabe gewachsen? 
Dann senden Sie bitt-e Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung und Lichtbild an unsere Personalabteilung 
z. Hd FYau Gajda, Telefon: 06104 / 6 09-103 
Ranaburf-Gcnui GmbH, BorsigstniBe 9. 6056 HeuscnsUmm 

Wer jetzt 

nichts gegen 

das Ozonloch 

tut, ist nicht 

mehr zu retten. 

Für leitende Angestellte unseres Hauses suchen wir 
1-Zimmer-Appartments, möbliert oder unmöbliert, Im 
Großraum Offenbach. 
Melden Sie sich bitte schriftlich oder rufen Sie ab 
4. 12. 89 bei uns unter 069 / 8 05 63 31 an. 
A. Rohö Gmbh, Nordring 144, 6050 Offenbach 

UNTERRICHT 

Unsere Fachkrtfts bisttn einen FMer- 
Unterricht durch preiswerte NachhUfs 

und ertolgrelche Betreuung. 
I 

Bntuno u. AntneMung: montags bis fraitags 15-1730 Uhr 
DnMch-SpnndlIng«!, Ostendstr. 13, lU. 06103/34743 

Ungtn, Bilinstr. 75, lU. 06103/53122 
OMzenbach. Babwhluser Stc 23-27 

(City Pissaga, Eingang Nonf) 
U. 06074/283 go 

1985 wurde das Ozon loch ent- 
deckt. Und obwohl heute fast je- 
der über FCKW und ihre Fbigen in- 
formiert ist, werden alleine in der 
Bundesrepublik jährlich immer 
noch 90.000 Tonnen verbraucht 
bzw. in die Luft geblasen. Bitte un- 
terstutzen Sie uns im Kampf gegen 
die Zerstörung unserer Ümwelt. 
Sonst ist uns einesTages Vielleicht 
wirklich nicht mehr zu helfen. 

«( 
WWF 

Mensch, die Zeit dr8ngt. 
□ Bille informicKn Sie mich ausflihrlichl 
Uber die Erfolge und Ziele des WWF 
Name:   

WWF Infodiensl, Postfach 0902. | 
I  7505 Ettlingen  j 

\ Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
, Mathe. Englisch, Deutsch, Latein und 
' Physik. Bis 10. Klasse, für alle Schu- 
'len.Tei.06103/2 88 95 

Wir helfen Ihnon anfs Wa<?<;pr 

Zeitungsleser 
wissen mehr! M«Jotzif(r. Ze DM&4 Brvriik^., 

I Tel. 06181 72939 Fai 799371 r w w w wwww w w w ww«* 

tK 
AIDS-Frogen: 
KRElSGESUNDHEiTSAMT TELEFON 0A9/8068-479 
AUSSENSTELIE DREIEICH wcsontMio« TELEFON 06103/66565 

Der Weg zu Holz-Schneider Immer lohnt - 
auch wenn man etwas weiter wohnti 

Vieles findet man nur bei 

Holz-Schneider in Dreieich-Götzenhaln. 

Und die Fachberatung gibt es gratis. 

Hier stimmen QuallUI und PreisI 

Interessant sind auch die ständig 
wechselnden Sonderposten. 

Zuschnitte wegen der Genauigkeit nur vom 

Sigemelster bei Holz-Schneider. 

Man metH die Leute von Schneider 

verstehen was von Holz. 

VERKAUF 
MIrklln, Relschmann, Trtx, Roco + 
Amold-Modsltelsentrahn-Faclige- •chlft, Hotiby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messelef-Parti-StraB« 31 
AnniftMantwoiter.  
 Kauf/L«aalng/Servic«.. Katskl QfflbH, • 06151 / 2 40 72 

FaclmaiM lUr Hob, Bauelemente, Hamlwstli« S072 DratdeMMtimiMlii, OmmibagMM, T«ü (OMU) SOOM 

FREITAQ, 8. DEZEMBER 1989 

mtl der Slahl-Glasfaser-Verbundlechnik 

Sie haben die MöglichHeil, mit der Seunng-HST-PLLJS-Haustür Ihren 
Eingang passend zu Ihrem Haus. 
Ihrem Gaden und Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgerwmmen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduttriettraBe 16 
6052 MQhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

s 

., die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albr0cht-Dürer-Straß€ 25 
(direkt an der B 446) 
60S3 Obertshausen 

Telefon 06104/48 01 

STADTHALLE LANGEN 
Sonntag, 31. 12. - 20 Uhr 

Großer 

Silvesterball 
begleitet vonn 

SHOW + DANCE ORCHESTRA 
ALAN BEST 

und den LIFE MEN 
beschwingt ins NEUE JAHR 

Vorverkaul: Reisebüro am Rattiaus, 
Langen. Telefon 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN. 06103 203125 

Unseren verehrten 
Gästen zur Kenntnis: 

Wegen der jähr!. 
Weihnachtsfeier der 

OFFENBACH-POST in 
unseren Räumen bleibt 
unser Lokal ganztägig 

am 

12.12.89 geschlossen. 
Wir danken 

für Ihr Verständnis. 

Farn. Köhler 
und Mitarbeiter 

Restaurant Dorfbrunnen 
6072 Oreieich, Frankf. Str. 70 

Tel. 06103/6 42 52 

oCeder- 

^J4ertli 

bietet: 

Sonderposten: 
Bundhosen 

L.edermoden 
PeliEwesten 
Bekieidungs- und 

Bastei-Leder 
+ Anfertigung nacli Maß 

Feidtiergstr. 2, Langen 
Tägl. 9-12 + 15-18, Sa. 9-10 Uhr 

Fröhliches SchafTen. 

Arbeitszimmer sind 

auch nicht mehr das, 

was sie mal waren ... 

Wirklich erstaunlich: Sie ma- 
chen auf einmal einen richtig 
menschlichen Eindruck und passen 
sogar zum Stil der restlichen Woh- 
nung. Sie sehen kein bißchen mehr 
nach Büro aus. Sie sind eigentlich 
viel zu schön zum Arbeiten, die 
neuen Arbeitszimmer von hülsta. 

!S! 
Der Maßanzug für Ihre 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

6072 Dreieich 

Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Klinker/Fliesen/Verputz 
und Renovierungsarbeiten 

Tel. 06103/4 53 08 

if Sofortmontage 
1 Jahr Garantie 

^ Riesenauswahl 
geteilte Rückbahk 

ik auch 3- bis 6fach 
Machen Sie eine Freude 

mit einem Gutschein 
von uns. 

C? M. Spahn 
Frankfurter Ldstr. 194 

6100 DA-Arhellgen 
Telefon 06151/37 63 08 

Musildnstrumeiite 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverblndllctil 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

20% - 50% reduziert 

La Vitrine 

Inh. Christa Flettner 
Rheinstraße 37-39 

in der Passage 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 27 72 
Tischdecken 

auch 
Weihnachtsdecken 
Läufer, Deckchen 

20% - 50% reduziert 

LagerverRäuf an Privat 
•Berufskleidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G-Webiand BeettiovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenttial, 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.-, Tel. 
069 / 85 69 48 gew. 

OFFENBACH-POST 

die 
die man lesen muß, 
um stets gut 

0[N]F©^llDEmr 
zu sein! 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06161 /7 81 10 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir überall mit Schamotl-Glas-Keramik- 

und V4A-Edel5tahlrohren. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben. 
■s mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 / 25 74 

Sämtl. Balkon- Terassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbelten 
6093 Flörstieim. Gallusstr. s 7<i 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Erfahrung — 

LANGENER ZEITUNG, NR. 98. SEfTE XIII 

Erfahrung s«lt 40 Jahren wir sind In BEST-Form I 

DM 99,- 
Im Monat 
für 45 PS, 

ein Katalysator 
und viel Auto 
drumherum. 

V.A.G • LMftlng M vM •intachw, «It Sie denktfi, urKl bMonder« wkttchaftUeh: OittM LM»ino-Fahrz»tig kostft Sl« nRÜO OOA 
•In« SorKlarahlung Inkl. Oberführur>g von ^IVI 
UTKl tirw monatlich« LMtingrat« von DM 99,- 
D«b«4 k9nn«n 81« in 24 Monatan 20 000 km f«hr«n. 
Wir ••g«n lhn«n 0«m« noch m«hr dazu. 
8pr«ch«n Sta «kiftch mit un««r«n fr«undBch«n V«rfcluf«m. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 
DIeselstraBe 61 e 6052 Mühlhelm • 06108/6141 
Gut, besser, am BESTen! 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofortprogramm 

für den Wolinungsbau 

2 Vz % weniger Zinsen für Bauspar- 

Zwischenfinanzieningen 

80.000,- DM auf 3 Jahre 
plus 20.000," DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. J 
Informieren Sie sich schnell, W 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Wellbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Über 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolllenem biologischen 
ANOG-Anbau fS 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

DruckfriscH 
Donnerstag-Freitag 

liefern wir Ihnen schon unsere 
neueste Lesemappe vor dem 

Wochenendel 

(Bitte ausschneiden und einsenden) 71 

GUTSCHEIN I 

I 
für «In« koatonlo»« 
L«»emapp« «In« Woch« lang 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern, Oulck, Neue 
Revue, Der Spiegel. Neue Post, Freizeit-Revue, Glücks-Revu«, Brigitte, 
Freundin, Für Sie, Meine Familie und ich, vital. Pan, Schöner Wohnen. 
Hotiby, alle 2 Monate Carina, und dl« neue Bild und Funk In jeder l.«e- 
irapp«. Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheiden nur Stan- 
dard-Mappe: A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschrilten pro Wa- 
che zusatzlich: Auto-Zeitung, GEO, P.M.-Magazin, Impulse, Vogue, Cos-      "'.M.-Computertwft. 

NurA: MHC: 
mopolitan. Bild der Wissenschaft, Natur, P.K 

NurA: MHC; 
N«i 
1. Woche 
ZWodie 

I 15,90 
I 11.40 
I 9,60 

X Woche 
4. Woche 

Granny Smith 6-kg-Korb 6.- DM • 
Obsthof am MUhlbachi 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 i 
6108 Schneppenhausen-Wsiterstadt 9 
Telelon061S0/515 28  

6,40 
_ 5,50 
□ 4,10 

ibOhlttr. 11a Lwuntchtnkrtuztn) ^ 8700 Wßnburg, Pottf. 65 43 ■ 
Anruf/Po«tk.9tnöot TeU093jM7171 

_ Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langener Zeltung Ist tilerfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
DarmsUdter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8.-12 Utir, 
13-16.30 Uhr 

Weltare Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen Können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschfiftsstelle In Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Kärin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, lipeltig, OM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, HauptstraSe 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2*p«ltig, DM 22.26 * 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.46 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Oreieichenhain, Pfarrgasse 

■.•V' 

■'W"' 



■ - 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurOM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Schwan« Wotinximfn*r-Schr«nk- 
wand * schwarzer Schreibtisch. VB 
DM 450.-. Tel. 06108 / 6 92 46 
Oanarator Mark« Honda, 1200 W, 
NP 1500.-, VB 850,-. Computer- 
schreibttsch, VB 130,-. Bett u. Regal 
zus. 50.- DM, Tel. 069 / 84 36 57 
Damen-BoutkiiM-Qarderobe, Gr. 
44. kaum getragen, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06071 / 3 84 76 ab 17.30 
Uhr 
Qrleafuchajacke, Gr. 40, neuw., 
mod. Form, DM 950,-. 2 Paar Lang- 
laufski Intersport. Gr. 41, je DM 90,- 
2 Tenorflöten, neu. Marke Moeck, je 
DM 30.-, Gehrungssäge, DM 40,-, 
Tel. 069 / 84 18 86 
Roaenttial Kaffee- und EBtertvce, 
neu, „Sanssouci Hoeroldt", DM 
1800.-, Tel. 069/85 12 48 

Mirklln HO Anlag« m. Oberleitung 
L 2,15, B 1,25 ein Berg M-Gleise-Sl- 
gnale-Hfluser ohne rollendes Material 
Tel. 06108/6 88 16 ab 18 Uhr 
Com mod. 126 D u. ZubehOr DM 
700,-, Sinclair ZX Spectrum 48 K u. 
Zubehör DM 150.-, Laufstall V2 
Jahr alt DM 130,-, Cinema Jahrg. 
87. 88, 89, DM 70.- Tel. 069 / 
84 50 04 ab 18 Uhr 
Relachmann-Eiaenbahnanlage HO 
auf Platte mit Rahmen 150 x 260 
cm montiert, günstig weit unter Neu- 
wert zu verk., 29 Weichen. 6 Dop- 
pelkreuzungsweichen. Signale, 
Schalter und 3 Trafos Kompl. DM 
1500,-VBTel. 069 / 83 47 67 

Barbie-Stadthaua, Barbie-Puppen. - 
Möbel, etc.. VB DM 160.-. zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 81 41 57 

Schwed. Fattrad, (keine Kette, Ifiuft 
auf Band) gut geeignet für Camping 
und Boot. NP DM 835.-. DM 5^.-, 
Tei. 069 / 85 49 41  
4 Felgen fOr Qolf, t zu verkaufen. 
70,- Tel. 069 / 86 56 76 

» Wegen Auareiae achnell u. billig: 
K.-Bett, dazu pass. Matratze 90.-. 
Ki.-Wagen mit W.-Fu6sack u. Son- 
nen u. Regenschirm 95.-. 1 Keybord 
Yamaha K-100 Stereo Portasaund 4 
Oktav, programierbar (für Anfänger) 
200,-, ^ga Master Sistem Telespiel 

* Zubehör z.B. Spez.-Brille, 4-Spiel- 
Kassetten u. Leyser, neuw., für 
Halbenpreis. 3-Sony-Doppelcasset- 
tenteil Radio/Recorder 95,-. 4 Färb 
TV. Nordmende 65 cm. Bild u. Far- 
be im bestend Zust. 12 Programme 
ohne Fernb. 120,- Tel. 06104 / 
6 59 84 

Ital. Crossrad, 20". DM 200.-, Kett- 
ler Ketcar, DM 80.-, beides wenig 
benutzt. Tel. 06106 / 7 95 90 

Kaufen und verkaufen im 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen-oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angetxjt oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzan::eige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich ,, . _ _ , 

(Auflage 199 700) 
"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

EHmb.-Schaehtp. 10 cm DM 2200,- 
, C 6411 + Ptilllps Farb.Mon. CM 
8802 DATASETTE, 2 x (»nutzt VB 
650,-. 069 / 85 91 75 nach 19 Uhr 
EBIItch. Kirschholz, (80 x 120), aus- 
zleht)ar, 2 passende gepolsterte 
Stuhle, zus. DM 150,-, Tel. 06106 / 
2 35 88 
1 Smoking, Qr, 48/50, dunkelblau, 
DM 80,-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Eisenbahn, groBe Spur, Wildleder- 
mantel, Jacke Leder, Schlittschuhe, 
Skianzüge u. Skischuhe, Schaukel- 
pferd, Puppen, zu verkaufen, Tel. 
069 / 85 92 26 
Knabenklaidung, Qr. 152-164, Jak- 
ken-Schneeanzug, Qr. 152, Sweats- 
hlrt, zu Flohmarktpreisen, Skischuhe 
Qr. 41, Tel. 069/85 2315 
2 Federkem-Matratzen, 1 x 2 m, 
Sommer- u. Winterselte, tadelloser 
Zustand, 2 Schonerdecken 1 x 2 m, 
alles zusammen DM 150,-, Tel. 
06106/2 35 88 
Klnderwagen-FüBaack, (Innen 
Lammfell), neuwertig, DM 100,-, Tel. 
06106 / 2 35 88 
WaiiartMttmatratza, 1 x 2 m, orlg. 
Verpackt, NP 700.- für 350.-, Qla- 
stlsch, 0,75 x 0,75 m, 50.-, 4 Bar- 
hocker, 100.-, Kindertisch u. Stuhl, 
40.-, 3 He.-Anzüge, Qr. 50/52, He.- 
Mantel, je 40.-., Tel. 06104 / 7 27 54 
QroBea Vogalhaua (Birke) mit Fut- 
tercontainer und Ständer, 1 Jahr alt, 
NP DM 360.- / für DM 150.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 81 32 03 oder 
abends 069 / 83 79 60 
Mlrklln HO-Ela«nt>ahn, Loks, Wa- 
gen, Zugpackungen, Zubehör zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 8 64 54 
Top-Banana, KL-Varwandlungs- 
atuh! 100,-, Reisebett 50,-, Kl.-Klnd- 
Rueckentrage 50,-, Wintersack 30,-, 
zu verkaufen. Tel. 06108/7 59 75 
4 Winterreifen, 155 SR 12 auf Fel- 
ge, Honda Clvic, DM 160.-, Tel. 069 / 
88 53 83 

3 Rattan-Barfiockar mit Lehne, zus. 
DM 200,-, Tel. 06074 / 9 62 60 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nitchsten Ffohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige; 

TT" 

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstelien abgeben und sofort t>ezahien. 

Vertcaufe Nikon BtKz SB 24, neu, 
400,-, Novoflex Balgengerat autom. 
BlendenUbertragung mit Nlkonan- 
schluB. 250,-, Tel. 06106 / 43 39 
MInIrad für DM 30.-. E-Hard, DM 
20.-, KD.-Tlsch, Chromgestell u. 2 
Stühle, DM 20.-, für Jugendzimmer 
Couch mit 2 Sessel, DM 80.-, Tel. 
06182/2 41 48 
Einbau-Elektroherd, 4-Platten, 
neuw., DM 160,-, 4 neue 4-Loch- 
Felgen für Mazda 626 je DM 25,-, 
Tel. 06104 / 59 66 
Verkaufe gO. Herren-Mantel, Wolle, 
grau, Qr. 28, DM 70,-, Herren-An- 
zug, braun, Qr. 28,. DM 50,-, Her- 
ren-Anzug, blau, Nadelstrelfen, mit 
Weste, Qr. 28, DM 60,-, Smoking m. 
Hemd, Gr. 28, DM 80,-, Abendkleid, 
blau/rose, Qr. 52, DM 75',-, Tweed- 
Jacke a/4lg., Gr. 52, DM 70.-, Tel. 
06074/9 74 32 
Brauner Peralaner-Mantal, Qr. 44, 
Länge 109 cm, gut erhalten für 300,- 
DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 46 73 
CouchgamKur, beige/rot, 4 Nu6- 
baum-EBzImmerstühle und pass. 
Bank, 140 cm breit, Wohnzimmer- 
lampen, Farb-TV, Tel. 06074 / 
9 02 52 
Chippendale Zimmer bestehend 
aus Couch, Tisch, 2 Sessel, Vitrine 
u. Schrank, DM 2500.- VB, Tel. 
06106 / 44 95 
4 Wintairalfen Uniroyal MS 175 SR 
14 mit 5Loch-Felgen 6 mm Profil, 
DM 110,-, Musiktruhe, Antik, für 
Bastler, DU 120,-, Tel. 069 / 
8618 04 

Aua HaushaKaauflOaung, neuw. 
wundersch. Orientteppiche und 
Brücken sowla Rosenthal-Vase, 
günst. zu verk., Tel. 06106 / 7 36 64 

Gut erhaltenes Schlafzimmer, ohne 
Sprungrahmen u. Matratzen für 400.- 
DM zu verk., Tel. 06074 / 9 95 66 
Comodora Computer 64,1 Jahr alt, 
m. Floppy u. ca. 100 besp. Disketten, 
Preis VB, Tel. 06074 / 2 73 20 
Schoner Qrieafuchamantel, Rot- 
fuchsjacke, Skianzug, Jeans, Pullis, 
Trench usw. alles Qr. 36/38, LL-SkI 
+ Schuhe Qr. 35 u. 39, Dataphon, 
Tel. 06104 / 54 09 
EBtiach, 1,20 X 1,20 m, welB, fast 
neu, 190.-, Couchtisch, 1x1m, 
Schieferplatte, 200.-, NP 1200.-, Re- 
gal, Mahagoni, 2,70 x 2,30 m, Ski, 
Fischer SC 4, 2 m, o. B., VB. K 2 
ELC, 2,10 m, o. B., 200.-, Skischu- 
he, Gr. 46, VB, div. Lampen, Tel. 
06181 / 65 02 76 
Klavier, 4 Jahre alt, Orgel „Robl", 4 
J. alt. zu verk., Tel. 069 / 87 28 23 

L.anglauf-8kl, 185 cm mit Bindung. 
Stocken u. Schuhen Gr. 39/40 für 
DM 60,- zu verk., Tel. 069 / 
89 36 62 
Orgel zu verk., 49 Tasten, B Rhyth- 
men, 13 Instr., VIbrato- u. a. Effek- 
te, VB DM 800,-, Tel. 069 / 
82 15 95. ab 19 Uhr 
Schlafcouch mK 2 Seaael beige Ve- 
lour, neuwertig VB 500,-. Oelbrenner 
fast neu Marke UNITHERM VB 400.- 
elektr. Schreibmaschine Adler mit 
breitem Wagen VB 150.- Tel. 069 / 
84 30 37 nach 18 Uhr 
Nerzjaeke, Qr. 38/40, braun DM 
600,-, Persianerjacke. Gr. 38/40. 
braun DM 350.-. zu verkaufen. Tel. 
069 / 84 5011 
Schneeketten, neu. DM 150.-. 4 6J 
Felgen + 3 Winterreifen für DM 100 - 
für DB 200/124. Tel. 06074 / 
3 33 31 
Heiran-AnzOge, sehr gute Qualltat. 
Körpergr. 1.70 m, sonstige Kleider, 
Mantel, Unterwasche, alles Bauch- 
welte 164 cm, Tel. 06108 / 7 17 22 
3 Zlmmerfifen, versch. QröBen, fast 
neu, wegen Heizung, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 069 / 84 46 14 
Spielzeug für SelbatabholeR Schul- 
webrahmen, 30 cm breit, DM 15,-, 
Tomy electric Flipper o. Batterie DM 
45,-, Mon-Chhichl-Zubehör: Ballon 
DM 15,-. Setzkasten m. 20 orlginal- 
Schlümpfen DM 30,-, groöe Kork- 
Plnwand + NSgel DM 5,-, Kinder- 
Kosmetikkoffer, hellblau, DM 20,- 
und ca. 200 div. Aufkletwr DM 10,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 800 16 23 
Couchgarnitur, grün Mohair. Rauch- 
glastisch. seitlich Messing. 
1,35 X 0,79 m, BuBerst billig abzuge- 
ben, Tel. 06103/7 95 88 
Couchgarnitur, Schlafcouch und 3 
Sessel, guter Zustand, VB DM 400.- 
Tel. 069 / 84 22 41 
Oldlea aus den sechziger u. siebzi- 
ger Jahren zu verk.. (LP und Sing- 
les). Tel. 06108 / 7 36 91, ab 18 Uhr 
Werkbank mit 8 Schubfachern m. 
spez. Schraubstock auf Radern, 
auch In Montagebus zu Installieren. 
Sehr gute Qualltat. QröBe: 1,30 m 
Br., 0,90 m H., 0,45 m T., VB, zu 
verk., 06108 / 7 36 91, ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, Elche-rehbraun, Bett 
2 X 2 m mit Überbau, Schwebetüren- 
schrank 2.70 Br., 2.30 H., 0.68 T.. 
Tel. 06108 / 7 36 91 ab 18 Uhr 
Versch. Bereifung; 4 x 5V2 J 13, 
2 X HJ 15 H2, 2 X 5.60/15 M + S, 1 
Autoradio VAQ Typ ,.Alpha". VB. zu 
verk., 06108 / 7 36 91 ab 18 Uhr 
Veik. neuw. Matratze, für Jugend- 
liege. 90 X 190, DM 80.-, Computer 
ZX Spektrum + mit Cassettentell, 
DM 280.-. Tel. 06103 / 7 41 02 
MlnKrlx ABC Super-Set, orlg. ver- 
packt, Bahnhof, Lokschuppen, Alt- 
stadttor, Weinhandlung, Modellbau- 
material. VB 400.-, 06074 / 9 58 01 
Verkaufe 40 Reh-, 5 Hirsch-, 2 
Dammhirschgewelhe, 1 Hlrschge- 
welhlampe, Da.-Trachtenkleidung Qr. 
40/42 u. Trachtenhüte. Verkaufe ab 
Fr., 16 Uhr. Tel. 06103 / 8 59 23 
Nenjacke, new. 500.-, Dankall-Jak- 
ke. 180.-, schw. Mantel m. Pelzkr.. 
80.-, roter Übergangsmantel, 80.-, 
alees Gr. 42-44, 06108 / 6 60 93 

. DM 5.- Kuramünzen, kompl. 72 St. 
auBer 1958 J für DM 950.- zu verk., 
einige Kaiserreich u. antike römi- 
sche Münzen, Preis VB, Tel. 06061 / 
52 7JI 
Wegen Umzug sehr gü. zu verk., 
Waschmaschine, Geschirrspüler, E- 
Herd, Kühlschrank, Kühltruhe, 
Wohnzimmerschrank, Musiktruhe, 
Bücherschrank, Preis VB, Tel. 069 / 

> 85 33 73, ab Sa. 14 Uhr 
He.-Ledecmantel, Nappa, schwarz, 
Echtfell-Futter, Wildkatze, ausknöpf- 
bar, Qr. 46/48, NP DM 2200,-, VB 

: DM 900,-, Tel. 069 / 84 7216 
Kinderwagen In weie, Leder, Trl- 
Set. mit Sommersack u. Schirm + 
Wickel-Wannenauflage zu verk.. DM 
280.-, Tel. 06106 / 38 63 

Vertcaufe Couchgarnitur, beige, Ve- 
lour. gesteppt. 3-Sltzer u. 2 Sessel. 
DM 450,-, neuwertig: Kleiderschrank 
m. Aufsatz, Kirschbaum, DM 100,-, 
Tel. 06104 / 4 44 56 
H 0 m Eisenbahnaammlung von 
Firma Bemo für 1200.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 84 48 65 ab 19 Uhr 
4 M + S ContI TS 740 195/ 
70 HR 14 auf Felge 6 J x 14 H 2, 
1 Schneekette zu verkaufen, Tel. 
069 / 85 50 13 
4 WintafreHan m. Felgen f. Audi 80. 
DM 400,-, Brenner f. Hnizk. VIessm. 
DM 800,-, VItola Blfen-al ET Ulst. 
21-28, Tel. 06103 / 8 21 07 

4 M + S ReHen, 165 SR 14 mit 
Stahlfelge für Porache 924 zu ver- 
kaufen. VB DM 450.-. Skistander. 
abschlleBbar. auch Porsche. DM 
250.-. Tel. 069 / 86 32 28 
Drahttoaea Telefon, neu. DM 130.-. 
starkes Fernrohr m. Stativ. DM 80.-. 
3-M-Trocken-Fotokoplerer DM 90,-, 
Magnus-elektrische Helmorgel DM 
90.-, Mikroskop mit viel Zubehör DM 
60,-. orlg. Hanau-Sonne, DM 50,-, 
Tel. 06073/617 73 
Oartc-Nerzmantel DM 8000 -, Bur- 
berry-Mantel. schwarz. DM 500.-. 
Cocktail-Kombination, Seide, DM 
800.-. alles Qr. 38/40. Tel. 069 / 
89 29 82  
Farbfernseher, 66 cm Bild. m. Fem- 
bed.. f. DM 350.-, Kippcouch, zum 
Schlafen, ausziehbar, mit 2 pass. 
Sessel, grüner Velourbezug, sehr gt. 
erh., DM 150,-. Wohnzimmerschrank 
mit Klelderlach u. Glasvitrine, dun- 
kelbr., poliert, Echtholz, DM 100.-. 
Tel. 069 / 8 00 36 94 
TontOpfe ab 10,- DM, Buggy. 15.-. 
Herrenrad, 75,-, Klapprad wie neu, 
65,-, Autofeuerlöscher 14,-, Stere- 
oanlage 135,-, Warndreleck 8,-. Kin- 
derstuhl 12.-. Arbeitsplatte 25.-, 
Brotschneidemaschine 10,-, Tel. 
069 / 81 62 61 

Schlafzl.-ljmpa, rosa m. Fransen, 
DM 20.-, Kanin-Mantel, schwarz, 
Gr. 46, neu, DM 200.-, Zlegenfell- 
Mantel. beige. Qr. 38. nicht getra- 
gen. DM 200.-. Abendkleid. Qr. 48. 
lang. Samt, schwarz/waie, Abend- 
kleid, Gr. 46, lang. Flleder-Sllber je 
100,- femgesteuertes Auto, rot, 40 
cm lang, Allradantrieb. 40 kmh, mit 
Ladetger. u. Akku, NP 500,- für 
280,-Tel. zu verkaufen, Tel.:069 / 
B519 34 
Oeaalein Quadro Kinderwagen mK 
allem Zutwhör, neuw. DM 550.-, Ba- 
bywippe, DM 20.-, Dldymostrage- 
tuch. extra lang. DM 65.-. Tel. 
06104/7 95 65 
Weachmaachlne, Miele, funktions- 
tüchtig, 190,- DM, Video 2000, 
Qrundig, m. Cassetten, 190,- DM, 
Abluftwaschtrockner. Schleuder de- 
fekt. 60.- DM, Tel. 069 / 84 67 52 
4 M -f S 165 R 13 auf Passatfel- 
gen, neu 280.-, VB, 4 M + S 185/70 
SR 15 auf Felgen, 150.-, 2 M + S 
155/70 SR 13 auf Fiestafelgen. 120 - 
Autodachtrager, 20.-, Kleiderstän- 
der, Holz, 10.-, Alu-Qarderot>e. 30.-. 
Kartoffelkiste. 20.-, Schaukelstuhl, 
Holz, 80.-. runde Kunststoffspüle, 
Curry, 20.-, Schuhschrank, 30.-, 
versch. Edelstahlspülen, VB, Haus- 
haltsmaschlne, 60.-, braunes Samt- 

L.go,elektr. Passagierzug, Diesellok 
m. viel Zubeh., Trafo. DM 150.-, 
Carrera 140 u. Trafo, DM 50.-, Play- 
Mobile-Zirkus m. Zubeh., DM 40.-, 2 
Zirkuswagen, DM 30.-, Fort- u. She- 
riffhaus, DM 40.-, Tei. 06103 / 
4 37 50 
Amiga 2000 B, m. Monitor 1084, 2. 
Diskettenlaufwerk u. viel Software. 
VB DM 2500.-, Tel. 069 / 87 33 19 
1 gr. Karton Ptay-Mobile-Sachen, 
z. B.: 3 Hfiuser, Boote. Zeite. Iglu, 
Mondfähre, Hunde. Pferde, Autos u. 
viel Zubehör f. DM 200.-, Tel. 
06104 / 4 39 23 
Paldi-Klnder-Möbel, kompl. m. 
Schranken, Wickelauflage u. Bett. 
DM 380.-, Tel. 06106 / 2 33 72 
Weihnachtagetchenk und Qete- 
genhett 1 Globus, 33 cm, Mass- 
Stab 1-38 Mlll. mit Europa u. Wett- 
grenzen 1937, DM 250,-. Tei. 069 / 
83 26 25 
Jugendzimmer-Sehreibtchrank mit 
Drehstuhl, rustikal. Jugend-Umbau- 
iiege mit ^ttkasten, fast neu, Tei. 
069 / 83 55 92 
Schlafcouch, Marke roset QAO. bei- 
ge. sehr guter Zustand. VB 1300,-, 
Tel. 06106/2 10 97 
4 Winterreifen 155 SR 13.1 x ge- 
fahren, DM 90,-. 1 Lammfellmantel. 
Gr. 25, DM 90,-, Tei. 069 / 86 54 51. 
ab 17 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Couchgarni- 
tur. Tisch mit 4 Stühlen, Tei. 069 / 
81 08 52 

E-Piano „Hohner", gut erh., helles 
Holz. DM 1100.-. Hochiiege 1 x 2 m 
mit Mahagoni-Unterbau, viel Stau- 
rauml Mit Lattenrost u. Matratze, 
DM 650.-, Tel. 06106 / 7 30 25 

VB 280.-. grüner Loden-Trachten- 
rock, Gr. 38. VB 120.-, Tel. 06104 / 
7 24 88 ab 18 Uhr 

Achtung: Hauahaltsauffdaung am 
Sa.. 9. Dez., ab 13 Uhr: Mobiler und 
Einrichtung billig abzugeben. Huber, 
Steinheim, Frltz-Erler-Str. 53, Ein- 
gang Domerstra&e 
Qut ertiattene QKarre mit Tasche 
und Notenttinder für Schüler zum 
Lernen zu verkaufen. DM 100,-, Tel. 
069/88 36 14 
Liege mK Bettkasten, beige-braun, 
110 cm breit, 200 cm lang, DM 150.- 
Lammfellmantel, beige, Gr. 36. DM 
300.-. Tel. 069 / 83 40 81 
Laptopp-fMarkengerlt Bondweil pro 
8 T, ein Megaspeicher. ein 3,5 Lauf- 
werk. 20 MB Festplatte. Modem. NP 
DM 4600,- für DM 2900.-inkl. Soft- 
ware. Tel. 06104/4 47 92 
NIrosta-DoppelspDIe mit Ablage und 
Unterschrank. 130 x 60 cm. 90 cm 
hoch, für DM 85.- zu verk., Tel. 069 / 
85 44 01 
2 Polsterliegen mit Bettkasten (da- 
von eine aufpolst.-tradürftig). DM 30.- 
bzw. DM 40.-, Tel. 06074 / 2 84 72 
Elektroherd, Kühlschrank, Doppel- 
spüle mit Unterschrank, Wand- 
schrank für DM 550,.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 88 23 56 
TA-Bitsy-Textverarfo.-System, (256 
K) m. neuster Software, EAP, 2 
Laufwerke, 5V4", 360 K m. Qume- 
drucker. Typenrad u. Einzelblatt-Eln- 
zug, Schalischiucker. ideal f. 
Schreibbürol Auf Wunsch EinartMl- 
tung, 5500.-. 06106 / 7 44 77 
Kunststoff-Öl- oder Dieseltank, 
1000 i. für DM 200.- zu verk.. Tel. 
06073 / 51 82 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

^r gut erhattene Jugenzimmer- 
bauwand, hell, bestehend aus 
Bppbett. Itrg. Kieiderschr., div. An- 
uschr., 3,00 x 1.92 x 0,55 m, Preis 
0,-, + Jugendschreibtisch. 50.-Tel. 
106/91 49 ab 13 Uhr 

Klnderrelsel>ett 45.-, Schaukelpferd 
25.-, bester Zustand. Tel. 069 f 
81 95 24 

Kinderwagen, neu. 2teilig, ohne Tra- Nachtspeicheröfen, 3 Stck. a 4 Kw 

^aufe Persianermantt. Qr. 36/ 
Lammfelljacke. Gr. 36/38, Her- 

n-Kamel-Haarmantei. Qr. 52/54. 
)gelkäflg, kleines Terrarium, Tei. 
9 /e9 22 68 
^-Raumfahrt, viele Teile wie 
Kl, Preis VB, Tel. 06106 / 2 45 17 
^wet}etflren8Chr., 3 m. 350.-. 
anz-Doppelt>ett, 200 x 180, 250.-. 

, LP's V. 1970-89, Rock/Pop, 8.- 
14.- pro Stck., Hange-/Stanclre- 

I, Eiche ru8t., 120 cm. ISO -, Qr. 
Me, 30.-. Schachcomputer 
Bphisto modular, 450.-, Tel. 
104/4 18 16 ab 18 Uhr 
^rankwand, 3tlg. m. Qlasteii, 320 

Mahagoni. Türen, creme, gl. 
ghboard. 2 x 2 m -t- Mahagonitisch 
Mormorpl.. Top Zustand, VB 

K).-, Tel. 06104 / 6 13 29 
Niw. hOftl. Rotfuchsjacke, Qr. 38. 
iig abzug., schw. Skianzug. Kan- 
in/Gr. 184.100.-, weiße Da.-Skl- 
cke, Qr. 38.100.-. Langlauf-Ski mit 
^uhen. Gr. 38.150.-. 069/8904248 

COH-Splegelreflax-Kamera, XR 
SP mit Objektiv. Blitz u. Stativ, 

^ 200,-, ca. 1000 Teile Lego mit 
senbahn DM 200,-, Jethopper. DM 

getasche DM 130.-. Tel. 069 / 
86 88 53 
Paldi-KindertMtt, Kiefer, 3fach ver- 
stellbar, evtl. m. Matratze. VB DM 
150.-. Tel. 06106/7 13 70 
Kohleofen, brennt noch, DM 30,-. 
Spülmaschine DM 20.-, Trlset-Kln- 
derwagen DM 30,-. Küchenlampe 
DM 10.-. Mofa, defekt, für Bastler, 
DM 80.-, Tel. 06106/1 88 41 
4 Winterreifen Kleber 185 / 
70 R 13.1 Winter gef.. DM 240.-. 
Dachgepficktrager-System f. Honda 
Aucord o. Rinne. Tei. 06186 / 73 62 
Färb TV Siemens, 66 cm, m. FB 
250,-, Unterbauherd AEQ 160,-, 
Staubsauger Siemens 60,-, Liege- 
buggy Heriag 40,- Tei. 06104 / 
6 31 24 

Die Renaissance der alten Meister, 
6 Reproduktionen, umständehalber 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 7 95 93 

Wegen Umzug, Schlafzimmer- 
Schwebeschr., Nachtischschränk- 
chen m. pass. Lampen u. Kommode. 
500.-, Flurgarderobe. 200.- zu verk.. 
Tei. 06104 / 4 94 20 ab 19 Uhr 
Dunkelbl. Puppenwagen DM 50,-, 
elektr. Kinderherd. DM 50,-, Skistie- 
fel. Gr. 31. DM 8.-, Kinder-Skiheim, 
DM 15.-. Tei. 06106/1 45 48 

und 1 Stck. a 3 Kw für Selbstabho- 
ler, günstig abzugeben, Tel. 06103 / 
8 45 44 
Wohnzimmerschrank, hell, 2,10 m 

4 M -f SWinterrelfen, 165 SR 13, 
2mal auf Felgen. 4V2 J x 13, Nis- 
san, 1 Winter gefahren, DM 160.-, 
Tel. 069 / 86 56 93  
HIfl-Schnolder-Kompaktanlage mit 
DUAL-Piattenspieier. 2 x 70 Watt, 
sehr gepfl.. gü. abzugeben. Preis 
VB. Tel. 06106 / 2 19 52 

breit. Couchtisch, einfache Liege mit Speicherofen; 2.6 KW a. Wasser- 
Matratze, zu verkaufen, Tel. 069 / 
65 56 31  
Rattan-Sideboard, NP 2000.- für 
850.-, Sonnenhimmel, NP 2500.- für 
900.-. Tel. 06181 / 6 98 45 
Lego-Elsenbahn mit diversem Zube- 
hör und Akku. Neuwert DM 450.-. 
VB DM 290.-, Tel. 06182 /14 71 
WEGA-Stereoanlage, Radio. Plat- 
tenspieler, Cassettengerat. VB DM 
150.-, Tel. 06104 / 4 33 38 nachmit- 
tags  
Brauner Persianer-Trenchcoat, Gr. 
38, weiße Nerzjacke m. Stehkragen, 
Gr. 38. beides neuwertig, je DM 
600.-. Tel. 069/89 23 27 

Berberteppich, gereinigt. 
Jeteagle 4 x 4, DM 50.-, Philips- 2,50 x 3,50 m, 550.-. Smoking. 

bespiel + 5 Module DM 50.-. 1 
ux-Kino -f 5 Filme DM 30.-. Tente- 
lusteine DM 50.-. 2 Metaiibauka- 
en. DM 40,-/20,-, Caveman Tomy- 
omputersplel DM 30,-, versch. Ju- 
Dndbücher Stck. DM 1,-. Spielsa- 
len: Autos, Puzzles zu Flohmarkt- 
reisen, Tel. 069 / 89 28 42 
Winterreifen, 175/70 x 13, Herren- 
nzug u. mehrere Hosen, fast neu, 
f. 98, 4 Trix-Trafos u. Schalter, 
Bl. 06108/6 99 37 
'aschautomat DM 180,-, Indisch- 
Bmm-Jacke. Gr. 40, DM 250,-, Tel. 

/851816 
bfb-TV, 66 cm Bild, DM 250,-. 

Fernseher DM 40.-. Pelzmantel 
utria, Gr. 36/38, DM 1200.-, Tel. 
)9/81 96 31 
chuhschr., H 1,10-B 0,95-T 0,45 
, Jugendbett. 190 x 90 cm m. Ma- 
atze, Märkiin Z auf Platte m. 1 
ug, NP VB 1000.-, 06102/2 21 26 
lectronic Bontempi Orgel zu ver- 
Bufen. VB DM 250.-. Tel. 06103 / 
17 22 vormittags 
«uw. mod. Wische- u. Klei- 
irtchr., dunkel braun m. Rattan- 

ont, 2,20 m H, 1,40 m B. 300.-. 
ombischr., 2.20 m H. 1 m B, 50.-, 
iege m. Bettkasten, 2 m L. 50.-. 5 1 
tiebelbeuier, neuw., VB, Tel. 
6106/7 43 69 
ugendzimmer, grün/weiß, gut er- 
alten, 6 Teile ohne Bett für DM 
70,. Tel. 06104/32 48 

Wohin damit? aberzuMei 

gewonnen 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt fehifs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angelxst und Preis übereinstimmen, halsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

lOJEINANZEIGE 
DIREKT ARRDSWERT 

ZUM ERFOLG 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 

Ventakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZBGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

fach, Therm. 69.-, E.-Qrili m. Uhr u. 
Spieß 29.- K.-Schreibmasch. 39.- 

- Staubsauger Tel. 069 / 87 15 75 
Omas Vertiko mK Aufsatz und 2 
Kommoden zu verkaufen, Tel. 
06181 /6 31 65  
Sesam-Stra8e-Splelhaus, DM 40.-. 
Sigikid-Rlesenteddy. 1 m. DM 150,- 
sowie versch. Spielsachen, Spiele, 
Bücher, Puzzles bis 5 J., zu verk.. 
Do. ab 14 Uhr Tei. 069 / 84 14 40 
Robell-Anorak (Gr. 140), DM 30,-, 
Schneeanzug (Gr. 104), DM 30.- so- 
wie Kinderbekleidung für Jungen 
(Markenware, gt. erh.). vor allem Qr. 
128. zu verk., Do. ab 14 Uhr Tel. 
069 / 84 14 40 

Fisher HiFi-System, wie neu. Doppel- Zu verk.: Schnelder-Kompakt-Ste- 
Tape, Verst., Tuner. Rack. Platten- reoani. bestehend aus Farbfernse- 
spleler u. 3-Wege-Boxen + CD-Player her, 2 Videorecorder, VHS. u. 2 Bo- 
Phillps, NP 1700.-, komplett VP 900.-; xen usw., VB 06182 / 2 80 97 
06074 / 2 53 26  Katttor Kl.-Falirrad«ltz u. stabiles 

Turngerat f. Kinder bis 6 J., Preis VB, 
Jugendstilofen, antikes Sofa, Preis 
VB,Tel.06182/215 00 
Verk. Akkordeon neu, 120 Bdsse f. 
950.-; 48 Basse f. 350.-; 72 Basse f. 
650.-, 1 Knopfakkordeon VB. Tei. 
06182/2 85 51 

Elektroorgel, Nußbaum, guter Zu- „Mein Kampf", DM 150,-. Tischfuß- 
stand, 400.-, Bügelmaschine, Stiebel baiispiel aus den 50iger Jahren, (rep.- 

nachtblau Mohair. Qr. 48,100.-, 
Smokong, schwarz, Gr. 25, 80.-. ori- 
ginal Moonboots, Silber grau, Gr. 42/ 
44. 60.-. Tel. 06074 / 4 29 72 

4 Winterreifen für DB 280 SE. Mi- 
chelin, Gr. 195/70 R 14 M + S. nur 
1 Winter gefahren auf Felgen, VB, 
Tei. 06106 /1 40 24 

Ski. 1.80 Marke Völkl mit Bindung 
150.- OM. Skischuhe, rot. Marke Ka- 
stinger, Große 7V2 DM 50,- Tei. 
069 / 89 43 71  

Couchgarnitur, olivgrün, 2 x 2-Sitzer 
u. 1 Sessel, DM 180.-, ab 16 Uhr 
Tel. 069 / 83 44 43 
Schneeketten, 185/65-15. DM 100.- 
MiSCO-PC-Station. DM 300,-, RÖs- 
ler Heizcassette. DM 1000.-, Tel. 
069 / 84 50 49  
3 Thunet-Stühle, 2 Thunet-Sessel. 
new., antike Taschenuhr zu verkau- 
fen. Tei. 06104 / 6 31 77 ab 16 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Massiv Nuß- 
baum. 2.50 Br., 1.60 m H., VB DM 
250.-. Tei. 069 /13 63 348 bis 16 
Uhr. ab 16 Uhr 06074 / 2 78 59 
Gebrauchter PKW-Anhanger, Vz 
Jahr alt, wie neu, Ladefiäsche 
2,10 X 1.20 m. NP DM 2250.- für 
DM 1450.-abzug.. 06181 / 7 93 19 
Wohn-Schlafstollenwand, echt Ei- 
che, 3 m breit, 3tig., Schrankbett, 
Kleiderschrank u. Regaimitteiteit, 
VHB 1300.-, Tel. 069 / 81 58 08 

Eitron, Freiarm, 400.-, div. He.-Win- 
terjacken, Qr. 50. Da.-Wintermantel/ 
Jacke. Kleider. Gr. 42-44. Nuß- 
baumregai, 1,60m lang, 0.75 m 
hoch. VB. Tel. 06104 / 7 24 97 
Kinderski, HEAD 130 cm m. Bin- 
dung Tyrolia 403 u. Stöcken 120,-, 
Damenskistiefel, Kastinger. Gr. 7, 
30.-. Tel. 06104/4 25 99  
Herren-LederkombI, Petrol blau. Gr. 
48, gut erhalten, wenig getragen, 
VB DM 150.-, Tei. 06108 / 7 59 90 

bed.), DM 150.-, Zwillingsiaufstall. 
DM 70.-. Buggy DM 35,-. Tei. 
06108/759 06  
Rustik. Elche-Tisch, 125 x 80 cm. 
ausziehbar + 6 gepolsterte Stühle. 
1 Schaukelstuhl, gut erhalten. VB. 
Tel. 06074 / 2 43 22  
2 Paar Ski, 1.50 m. 1.30 m, je 50.-. 
2 Paar Skischuhe, Gr. 37. Gr. 35. je 
50.-. Schlittschuhe, weiß. Qr. 35, 20.- 
2 Ma.-Skianzüge, Gr. 128.50.-. Gr. 
32. 40.-, 06182/2 39 99 

Damen-Blaufuchsmantel, Gr. 38. 
NP DM 3000.-. für DM 7500,-. Herren- 
Nappa-Trench. Qr. 44/46,3x Getra- 
gen, schlammbraun, NP DM 2000,-, 
für DM 500,-, Tel. 069 / 80 63 236, 
tagsüber oder Tel. 06106 / 27 44. 
at>ends 

Neuw. Schlafcouch, beige, 220 cm 
breit, NP 1450,- nur DM 600,-, E|! 
checouchtisch, 75 x 75, mod. Mes- 
sing-Stehlampe, zeit.Ständer, Polaro- 
id SX 70 Kamera, Bestangebot. Tel. 
069 / 88 72 67  
Wohnungsauflösung, günst. abzug.: 
Wohnzi. (Chippendale). Schlaf- u. 
Eßzi.. Tel. 06106 / 44 95 ab 18 Uhr 

Computer 64, kompl. m. Farbmoni- 
tor u. Tisch, gü.. 1 J. alt, weißer Vo- 
gelkäfig, 15.-, Federkernmatr.. 
0,90 X 2 m. 60,-, 06104 / 29 13 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Nerzmantel, Qr. 40. VB 1200,-. 
Nerzjacke, Gr. 40. 900,-. beide neu- 
wertig. kleine Figur. Persianermantei, 
Gr. 40, 500,-. Hirschlederjacke. Gr. 
52, sehr guter Zustand, 300,-. Tei. 
069/8319 63 
Franz. Bett, 130 x 200 cm, für DM 
250.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
3 28 41 
Bisammantei, Gr. 40/42. DM 900.-, 
Nerzmantel. Gr. 40/42. DM 1200,- 
zu verk., Tel. 069/851216  
Skitriger, fast neu. für Dachreling 
(außer Passat ab 6/88). verschließ- 
bar; Gelegenheit: Fernrohr (Eschen- 
bach), neuwertig; Schneider CBC 
464. Farbmonitor, Spiele, Literatur. 
Joystick. VB DM 450.-, Tei. 0691 
86 37 39  
Kinderwagen, 2tlg., mit Matr., DM 
50.-, Baby-Tragekorb DM 20,-. div. 
andere Babyartikel, 069 / 61 49 31 
od. 17-19 Uhr 069/89 81 91 
Verkaufe Winterreifen mit Feigen 
für Opel Rekord (bis 66). 175 x 14, 
für DM 220.-, Suche funktionsfähi- 
gen Rasenmäher, T. 06106 / 2 32 90 
Korbsessel, 4 Pi.-Elektroherd. 
Schreibmasch. Olympia, tragb. sw 
Fernseher 48er Bild, elektr. Wärme- 
decke, Ölgemälde Gardasee zu 
verk.. Tel. 069 / 83 19 79  
Haushaltsauflösung: Wohnzimmer, 
Eßzimmer, Schlafzimmer, Gartenge- 
räte etc., Tel. 06073/6 3610 
abends 
Winterreifen m. Felgen, BMW. 205/ 
70 HR 14. Pirelli 190, DM 400.-. 
Dachträgersystem mit Skihalterun- 
gen für Mercedes-S-Klasse, DM 
100.-, Tei. 06106/1 83 03 

Eckcouchgamitur u. Sessel, beige 
Velours, guter Zustand, DM 470.-; 
Tel. 06074/4 34 68 
Grobstore, 14 m breit, 2,30 m hoch, 
wie neu. 70.-; Tel. 06074 / 4 34 68 
Jugendzimmer, Korpus grün, Anbau- 
wand 2,50 m, Kieiderschr. 1 m. Bett 
m. Bettkastenschr. -i- Schreibtisch; 
490.-; 06074 / 2 58 55 
2 einfache Sessel, je 25.- DM, 
Couchtisch 25.-; sehr guter Musik- 
schrank 80.-. alles dunkel gebeizt. 
Tel. 06074 / 2 32 06 
öchsler-öibrenner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben, VB 400.- 
DM.Tel.06182/2 21 69 
Teutonia-Kinderwagen Quadro mit 
Wi.-Feil u. So.-Fußsack inkl. Kissen- 
bezug, Farbe Sand-Beige. 1 J.. 280.- 
DM VB, Tel. 06182/2 59 34 
Puppenwagen, sehr gut erh., DM 
70.-. Puppenwickeitlsch. DM 30.-, 
Puppenlaufstail, DM 10.-, Bärenwaid 
Zirkus. DM 30.-. Tei. 06103 / 4 44 48 
Zlmmerbuffet, ca. 1900, Eiche m. 
Nußbaum u. Glasfach. 1,50 breit, 
Preis VB. Tel. 06103 / 6 56 59 od. 
6 29 49 nach 17 Uhr 
4 Winterreifen auf Felgen für Honda 
Civic, 155 SR 13 Somperit. DM 250.-. 
Tel. 06074 / 2 43 94 
Sideboard, Teakholz, L180 und 
Schrankwand. Nußbaum m. Giasvl- 
trine. L 240. H 240. Zu erfragen von 
18-20 Uhr; 06074/2 96 02 
Kompl. Einrlchtg. für 1-ZI.-Appt.: 
Wand ..Duett mit eingeb. franzö^. 
Bett, Hochschrank mit Vitrine, Couch. 
Couchtisch usw. günstig abzugeben. 
Tel. 06074 / 3 23 32 
Kinderspielzeug: Wandtafel. Spiel- 
zeugkiste Holz, 3 Puppen, versch. 
Spiele. Bücher. Big-Jim-Teile. 2 Ka- 
sten Bausteine. Rollschuhe Gr. 5, 
Schlittschuhe Gr. 36. Schaiiplatten, 
Stelzen. Bauernhof-Figuren u.v.m. s. 
preiswert abzugeb. Tei. 06182 / 
214 59  
Veloursteppichboden, grau, hoch- 
wertig, fast neu. für V4 d. NP abzuge- 
ben, 06022 / 83 95 

4 M4-8 Winterreifen auf Felgen 165 
SR 13für Ascona. DM 220.-. Tel. 
06106/1 41 80  

- Couch Qamitur, beige. 100.-, 
Schlittsch., Qr. 38. weiß u. Qr. 41, 
schwarz, je 30.-. Alpi-Skl-Set.Fischer. 
160 cm, 70.-. He.-Overall. Gr. 48. rot, 
70.-. Da.-Overali. grau, Qr. 38,50.-. 

" Da.-Ski-Schuhe. Qr. 38. weiß. 
He.-Ski-Schuhe, Gr. 41. grau, je 50.-, 
Tel.06106 / 26 66 
Klavierhocker, massiv Nußbaum, orl- 

   rrr;—. — ginai Bezug, 1880-1900.550.-DM, 4 Dunlop WInter-Reilen, 165 SR 13 Kaffeeservice Alt Sctiönwald 1930, 
M+S, gutes Profil, auf 4 Loch-Felgen, g p 350 yel. 06103 / 2 37 16 
5V2J 13, DM 240 -, Tel. 06106 / 94 56 °" 
ab16Uhr 

Midchen-Kleidung (von U.-Wäsche 
bis Skioverall) Qr. 116-128. Turnanz. 
m. Hose, Qr. 122 u. Schuhen, Gr. 32. 
alles rosa, DM 30.-. neue schw. Lack- 
ledersch., Gr. 32, DM 35.- u. 
Haussch.. fuchsia. Gr. 34, DM 10.-. 
Hüttensch., Qr. 30/31, DM 5.-, Puma 
Sportsch., blau/rosa. Qr. 33. DM 10.-, 
Qr. 34. DM 20.-, Schneestiefei, Gr. 31 
u. 33, je DM 10.-.Skisch.,Qr.31 u.33. 
je DM 25.-. Ski 100 cm u. Stöcke. DM 
60.-. Schlittsch., Qr. 29, DM 25.-. Rö- 
mer-Peggy. DM 30.-. Ki.-Waschbek- 
ken. DM 8.-. Tel. 06106 / 44 78 
Video-Kamera-Rekorder ITT VMC 
3885, neuw., mit viel Zubehör, 1500.- 
DM.06106/1 85 71 od.5337 
Sehr gute Herrengarderobe, Qr. 52, 
Filmprojektor Super 8, Tel. 06106 / 

1 46 68 

Heller pelzgefütterter Herren-Wlldle- 
dermantel Qr. 48/50 (Neupreis weit 
über DM 1000.-) für DM 400.- zu ver- 
kaufen,Tei.06104 / 38 43 
Gelegenheit Nerzjacke, Qr. 38/40. 
zu verkaufen. Schöne Kürschnerar- 
beit. halblang. Stehkragen, kaum ge- 
tragen, NP 3200.-, f. 1 500.-; schwar- 
zer Abendrock mit Perlengürtet. Gr. 
38/40, Boutiquepreis 250.- f. 80.-; 
Fernsehsessei. Kunstleder, neuwer- 
tig, schwarz f. 250.-, Tel. 06104 / 
6 33 42  

4 Winterreifen auf Felgen M+S. 155 
SR 13 für Passat, neuw., 1 Saison ge- 
fahren,Tel.06106 /1 43 45 
4 Winterreifen auf 4-Loch-Feigen, 
165 SR 13. DM 200.-. Aco-Therm- 

- Speicherkessel für Heizung u. 
Brauchwasserzubereitung m. Qasge- 
biäsebrenner. Tei. 06106/7 14 63 ab 
17Uhr 

Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

BMX-Fahrrad, gut erhalten zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06106 / 2 26 20 
Weihnachtsgeschenk: Suche 
Kontrabaß, Chiffre B 219 Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 

iegb., m. Holzkellen zusammengehal- Suche alte Möt>el. Ölgemälde und 

Sao«! S« «• S« innlMlM) ftabvt wtd $<• OtkM IllllWIt Wvwi/irigKBl «m üOKVuMmnan. rMMn « S« id»«l Erta^ 

lOBWAWZBGE 
nRBcr&PRaswar 
 2IJMERF0L£   

Abschließbarer Skitrögerfür 6 Paar 
Skier für DM 80.- zu verk.. Tei. 
06074 / 2 65 73 
Damen-Blsampeizjacke, Gr. 42/44, 
Preis VB. Tel. 06103 / 7 23 26 nach 
17 Uhr 

Stereoanl. Telefunken 5003 m. Du 
al Pl.-Sp. + HiFi Cass., 300.-. Färb 
TV Saba, 200.-, 
GEM X 365 
1100.-Tel. 06073 / 37 63  
Sehr schöne Modeliabendklekier, 
(Gr. 38), nur 1 x getragen, pro Kleid 
DM 300,-, Tel. 06106 / 48 68 
Stereo-Kofferradio/Cass., Hitachi, 
mit Equalizer/3-Wege. VB OM 150,-. 
Stereo-Kofferradio/Cass., Goldstar 
m. Equaiizer/2-Wege. VB DM 140,-, 
Tel. 06104/7 25 99 
Ledercouch, neuwertig, 2sitzer, 
ausziehbar zum Schlafen, NP DM 
2000.- / für DM 1000.- zu verkaufen, 
Tel. 069/89 43 57  
Alter bemalter Bauemschrank DM 
1850.>, Truhe DM 750.-, zu verkau- 
fen. Tel. 06074 / 2 34 94 

4 hochwertige Hifi-Standiautspre- 
cher, Preis VB, zu verkaufen. Tel. 
06073 / 6 28 03 
Flugzeug-QroBmodell mit 15 ccm 
u. 30 ccm-Motoren, Preis VB, Tei. 
06073 / 6 28 03 
Englische StII-Eßgnippe, Eibe, ova- 
ler Tisch u. 4 Stühle, NP DM 4000.- 
für DM 1500.-, Tel. 06104 / 7 45 45 
Computer Commodore 128 D, 
kompl., Bildschirm, Tastatur u. Druk- 
ker, gebraucht. DM 650.-, Tei. 
06106/2 11 96 
SltzgamKur, 3-Sitzer. 2-Sitzer, Ecke 
u. 2 Sessel DM 350,-, Trichter- 
Grammophon OM 900,-, Tel. 06106/ 
2 44 67 

Preisgünstig: Marklin HO, Eisen- 
bahnschienen montiert auf hoch- 
klappbarer Platte. 1.30x2 m. Tei. 
06074 / 2 82 03 
Eßgamitur. massiv Holz, spanischer 
Landhausstii: Tisch, 6 Stühle + Side- 
board u. sonst. Landhausstiimöbel, 
preisgünstig, 060741277 AA 
Atlas-Radiator, 10 Rippen, 2000 W. 
38tufig schaltbar. m. Thermostat DM 

, 75.-;HB-BiidatiasBd.1-50,DM 
185.-, T. 06103/31653 

, AEQ-ElektroherdF642.weiß.3J.att Helmorgel uniluft. Sichtfenster, Beleuchtung, 
VB 600.- DM, Tei. 06106 / 2 14 06 
2 Paar Langlaufski m. Stöcken 1,80 
u. 1,60. Skischuhe Qr. 45 u. 38. gut 
erh.. DM 120.-, Skioverail Luitpold 
grau-gelb. Gr. 38, nicht getragen, NP 
300.- f. DM 100.-. Skioverall dunkel- 
blau, Qr. 8. neuw. OM 60.-, Moulinex- 
Backgrillautomat braun, seibstreini- 
gend. nicht gebraucht. DM 150.-. Tei. 
06182 / 54 74 
El-Spelcheröfen, 1 x6 kW. 1 x4 kW. 
3x3 kW, Warmwassersp. 1 x51,1 x30 
1-21 kW, 1 kL, Kohleofen. 1 Schneder 
CPC 664 + Bücher. Tel. 06182 / 
2 87 61 

Landschaftselsenbahnplatte HO, 
neuw., 120x200 cm, NP ca. 300.- f. 
120.- zu verk., Tel. 06182 / 2 26 06 

EBtisch, ausziehb., Nußbaum, vers. 
Platte, DM 180.-, Jugendsekretar, 
Kiefer, neuw., Br. 84, T45, H 1 m. DM 
220.-, Koffernähmaschine, Zick- 
zack. Knopfloch, div. Zierstiche, DM 
180.-. Waschesplnne, 25.-. Ski 1,70. 
mit einstelib. Bindung. DM 40.-, Tel. 
06103/71233 
„Steinebronn"-Herren-Skloverall, 
Gr. 52, kiesel, 2 Wochen getragen. 
Neupreis DM 550.-. umständehalber 
f. DM 100.-. Tel. ab 13 Uhr 06104 / 
7 25 37  

Commodore C 64, Floppy, Drucker. 
Datasette, Joystick, 120 Disketten. 
Druckerpapier. Abdeckhaube NCE 
Maus. DM 900.-. Tel. 06104 / 36 62 
Universum Stereo-Turm, 240 W Mu- 
sikleistung m. Plattensp., Radio, Cas- 
settendeck, Verstärker. 10 Bd.-Equa- 
llzer und Wagen, VP DM 800.-. 
06074 / 2 31 09 nur nach 16 Uhr 

ölbrenner MEC 8, für 1-Fam.-Haus- 
heizung. generalüberholt. 300.- DM, 
Tel. 06074 / 4 34 68 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, Armlehne 
links, 2-Sitzer. Armlehne rechts -i- 
Sessel, braunbeige meliert, guter 
Zust. 300.-. 06074 / 2 99 03 
Espresso-Maschine, neu 90.-, Kaf- 
feemaschine. neu (m. Thermokanne) 
40.-, Da.-Daunenjacke, lang, nie ge- 
tragen, Preis VB, Da.-Blazer, Leinen 
+ Wolle Qr. 38-42, Preis VB. Da.-Stie- 
fel (kniehoch), 2x getragen 35.-, 
Oa.-Stiefeietten (39) 20.-. weiterhin: 1 

> Kiste Kinderspielsachen. 1 Kiste 
' Weihnachtsdekoration. 1 Kiste 

Brauchbares und Unbrauchbares (z. 
B. für Welterkauf), jede Menge Kl.- u. 

' Da.-Kleldung, einzeln von 1.- bis ?, je 
nach Teil oder pauschal, Tel. 06074 / 
4 27 13 
Damengarderobe, kaum getragen, 
preisgünstig; Persianerjacke und 
Fohlenjacke mit Fuchskragen, je 
120.-, sowie Pullis, Jacken, Röcke, 
Hosen in den Qr. 36/38, Telefon 

. 06074 / 4 34 68 

4 Stck. Uniroyal MS-Plus auf Felgen, 
205-70 HR 14.7er Reihe für BMW. 1 
Winter gefahren, DM 500.-, Tel. 
06106/36 39 
Fitness^Center (Kettler Multl), neuw., 
NP 1998.-, für DM 1000.-, Tel. 06106 / 
20 01 

tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Suche modischen Puppenwagen 
mit Zubehör. Tei. 069 / 86 43 96. ab 
19.30 Uhr 

Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis-1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
iaßposten. Zahle DM 1.- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
Suche Schlafcouchgamituren u.a. 
Wohnmöbel für Umsiedler. Tel. 069 / 
7 07 31 74 

Orden, Abzeichen, mllitar. Urkun- 
den, alte Milltarsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Junges Paar sucht Kleiderschrank, 
Regale, Küche. Tisch u. Stühle (be- 
vorzugt helles Holz). Ausziehcouch. 
Tel. 06104/6 34 02 

Bilderrahmen. Gläser. Porzellan, 
Broncefiguren, Postkarten, Orden, 
Abzeichen, Uhren etc., alles vor 
1930, auch ganze Haushalte. Tel. 
06073 / 6 12 88  

. Altes Spielzeug von Sammler ge- 
sucht Puppenküche und Zubhör, 
Puppenherd, Blechspielzeug und 
Hoiszspielzeug aus dem Erzgebirge 
u. s. w, Tel. 06074/2 91 01  

. Kaufe altes Spielzug aller Art. El- 
senbahn, Puppe. Teddy, Auto, 
Kaufladen, Schiff. Puppenstube. 
Dampfmasch., Figuren, Tei. 06104 / 
4 20 28 
Haben Sie noch eine alte Blechel- 
senbahn der Spur- 0? Ich möchte 
diese kaufen und zahle barl Auch 
Einzeitelle und defekte Teile werden 
honoriert. Tei. 069 / 81 48 42 
Suche Modellbahnartlkel der Spur- 
N. auch ganze Sammlungen, M. Lei- 
decker Tel. 069 / 81 48 42 

GESCHÄFTLICHES 

5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Langen, 
Am Lutherplatz 9 
Gebr. Geldspielgerate Billard, Flip- 
per -f Fußballer sowie Zubeh. zu 
verk..Tei.06074/60 91 
Aus BQroauflösung: gebrauchte Bü- 
romöbel, um mehrere Büros einzur. 
Hochwertig. Top Bestzustand. Stand- 
ort: Mühlheim/Main. 06147 / 74 82 
gewerbl. 

Waschm., 200,- - 500.-, Kühlschr. 
90.- -130.-, Gefriertruhe 150,-, Kü- 
chenzeiie 3,55 m. E-Herd, Kühlschr. 
Spül. u. Unterschr. 420.-, Spüle m. 
eingeb. Qeschirrspüim.450,-. Ge- 
schirrspülm. 250,-, Besenschr. 60.-, 
E-Herd 90,-/150.-. Gash. 100.-/140.-. 
Kohle-u. Wohnz. Öfen 50.-/300,-. 
Küchenschr. 150,-, Schiafz. (Elfen- 
bein) 100,-, Tei. 069 / 85 49 53 

Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Voilgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Notverkauf: neue Volldaunen-Karo- 
Steppdecken, orlg. verpackt, je DM 
250.-, Tei. 069 / 65 62 86 

BRILUENSTUDIO 

6.050 Offenboch/M Gr Marktsfr. 1? 
Tpl 0H«^'88 82 7? 

Große Auswahl an 
modischen, preiswerten 
Brillenfassungen ab 20.« 

!!! Wir bieten mehr ü! 

n 

[ Am 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

liefern wir Ihnen schon unsere 
neueste Lesemappe vor dem 

Wochenendel 

(Bitte austchnekJen und einsenden) 

GUTSCHEIN 
für eine kostenlose 
Lesemappe eine Woche lang 

Wir liefern ihnen abwechselnd: 
K'O Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte. Stern. Quick, Neue 

evue. Der Spi^el, Neue Post, Freizeit-Revue, Giücks-Revue, Brigitte. 
Freundin, Für Sie, Meine Familie und ich. vital. Pan. Schöner Wohnen. 
Hobby, alle 2 Monate Carina, und die neue BIM und Funk in jeder Lese- 
mipfM. Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheiden nur Stan- 
dard-Mappe: A oder mit Exquisit-Zusatzmappe 0:2 Zeitschriften pro Wo- 
che zusatzlteh: Auto-Zeitung, OED, P.M.-M^azin, Impulse, Vogue, Cos- 
mopoiitan. Bild der Wissenschaft, Natur, P, 

NurA: MRO: 

AlttEndprtbt 
(Bitte UMmappen- 
wünsch ■nkrtuitn) 
Anrut/Potti(. Q«AOgt 

Uttr. Iii 
1700 WOrtburg. Pottf. S5 43 

T«LlM31Wi71 
lt. BS 43 ■ 
& M Jl. 

ComDutertiett. 
NurA: MMC: 

3. WodM □ 6,40 □ 8,10 
4. WoctM □ S,50 □ 8,a0 
■bwM bl« □ 4,10 □ 5,10 

'V'rM.-- , , ■ 
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*^^^1 Laufzeit I 46Mon. J 

umerAngebot . 
IWüurive I 1 tWDhmng.. 
bfTekUvtr Ijihrecin» 
■ Anzahlung 
■ iRrte 
I as Raten t _ 
iFlnanzknmp- 

ölt Ätttttltl SiifokitAtttik 

■Glaswolle 
-Balken 
•Kantholz 
.Verlegeplatten 
•Bauplatten 
•Protllbretter rotllbretter 

ft i|irtu.Feder-Veriegcspanplatten 

U«-9-95 

•Ä»~ ^ 

NORDKAP> 
■■■■ LOFOTEN mmmm 

Kreuzfahrten 1990 
11.-20.8. mit »MS Dalmacija«vonDM 1.390,-bi, dm 3.140,- 
23.6.-5.7. mit »MS ls.tra« »on DM 1.990,- bl9 DM 4.255,- 
inkl. An- und Rückreise im IC der DB, 2. Kl. ab lhr«m Helmatbalinhof 

KREUZFAHRT LINIENFLUG 
Kombinationsreisen zum NORDKAP ^s^^ngrelchstö Nordkap-Programm der Spitzenklasse zu Inklusivpreisen. 

Information bei ihrem Reisebüro oder direkt bei 
HEMMING-REISEN 6050 Offenbach, Bieberer Str. 60, Tel. (069) 811118 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend -id 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

in den neuen TIpo oder in 
Croma einsteigen. Zu Konditionen, 
die sich lohnen! FIst TIpo. Mehr Ideen pro PS: 
Der erste Verzinkte seiner Klasse. 
Der größte Innenraum seiner Klasse 
Anli Dive Tur mehr Sjcherheil. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Flai Croms. Die souveräne 
Rntscheidung.Vollgepackl mit 
modernster Technologie und einer 
uoenegenen Serienausstaltung 

Nutzen Sie die attraktiven 
Finanzierungs-Angebote der Fiat Kredit    
 ' "Croma20001 

Vorführwagen; Ausstattung Barpreise 
Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno Tuitw i.e. 
RItmo Turn 
TIpo 1,6 Kat 
Croma I.e. Kat 
Croma Kombi 
Croma Tuibo Diesal 
Cioma Turbo I.e. 
Croma S I.e. 

2. Spiegel, Heckwiscfier 
2 Faildiicfier 
Allrad, met., HG 
Sondermodell Scala, 5-Gang, 
met., Halogenscheinwerfer usw. 
ABS, KataTysalor, met. 
Katalysator, Sportkit. 
Servolenkung, met. 
5-Gang, Servo 
Katalysator, Kombi, Oachreling 

Panda: 

Panda + TIpo: 

Panda, Uno, 
TIpo, Croma; 

Sport-Umbau, Spoiler, 
LM-Breitteifen  Elektr. AuBensplegel, Servo, 
ZV, el. FH, Kllmaautomatlk 
el. GSD, ZV, el. FH, 
el. AuBensplegel, met. 
Finanzierung: 4,9% effektiver Janreszins 
Null Anzahlung, bis 46 Monate 
oder 
1,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 36 Monate 
oder 
4,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 46 Monate 

Ohne Realwert - Wthlen Sie aeibati 

9 500.- 
10170.- 
13 888.- 
13 450.- j 
22 300.- 
14 777.- 
19 990.- I 
22 777.- 
26 777.- I 
33 333.- j 
26 999.- 
26 666.- 

l-aufzeit 

Laufzeit 

i-aufzeit 

<rtii>iaiBi 

Hckselm, fUSUgmlKtl-fmatuuim. Otleotl. Undllr. U, Ttl. ottB/snis 
StlaOf Sbar 50 |epfle(ti 

fitkrawMvaiai tat taiebat. 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 

I Klein-Auheim) 
Tel. 06181 /69 09 03-05 

schnell ' 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
frischa Orangensaftgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght, Sprite u. a. 

wn SIND HTTOUEO VON 

□SK3EIS 
GEMEINSCHAFT FÜR KUCHENSPEZIALISTEN 

GETRÄNKE 

■ 
12/0,7-l-Kasten 6.28 
I2/0.7-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 13.45 
12-Liter-Kasten 13.95 

0,71 
Asbach Uralt 38 Voll. % 
Johnnie Walker 40 Vol. % 0,71 
Mumm dry 
0,75110.98 im 6er-Kart. 

19.98 
17.98 
10.83 

Cognac Bisquit 38 Vol. % 0.71 19.98 
29.98 

Chlvas Regal 
40 vol. % 0.71 
Henkeli Trocken 0.7518,14 im6er-Kart. 7.99 

CjOiHitlnGtfchtnMErlnmWtlrHlnHolikMml MmChl 
4u«y^yS^fHuo^C)ij)Tip«gn»rprli»nttf ImShopl 

Binding Export, Römerpils 
Rfimer Pilsener „Spezial" 
Pilsener Urquell, Budweiser 
Henninger Export, Kaiser Pilsner Privat 

0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 

20/0,5-l-Kanter. 14.98 
J0/0,5-l-Kasten 17.95 

12/0,33-l-Kas'.en 14.95 

SCHORNSTEIN-Se^t? 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizunq 

■ ANRUF GENÜGT; SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 6457Ma.ni,iii.Posiiach 1353.^(061 81)4951 93.bis2o^ 

CMDH 

Ihr Pfelsvortell: Fensler direkt vom Hersteller 
'^^UP - FENSTERBAU ^ 
cVt ^9 ^ I 

Telefon 069 84 60 00 )3S " 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch Miele. Bauknecht 
r- ^ ' L*3 *] .Kunctendienst 

.24 A A "m Ersat^eildiensl 
jWe Verkauf von Seryice , ■ Elektrogeräten 

•= _ Offenbach. Waldsträ'ße 36 Einbäuküchen 
Heusenstarpm. Nieder.-Roder Weg 22. Telefon 06104 /6^3045 j 

freie Schau 14 -16 Uhr 
•_OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

VIHenauflösun^^^^^\ 
im Auftrag des als NachlaBverwaiter bestellten Rechtsanwalts und I 
Notars kommt in Offenbach die gesamte Einrichtung einer herr- I 
schaftilchen Villa In Millionenhöhe zur öffentlichen I 

Versteigerung I 
Hochwertige alte Möbel, altes Porzellan (viel MeiSen), herrliche Tep- I 
piche und Brücken, altes Glas, Bronzen, schöne Ölgemälde und Sti- 
che, altes Silber und Versilbertes, kostbarer Schmuck und viele an- 
dere interessante Gegenstände. 
Ich bin beauftragt, die Villa leer zu übergeben und mu6 deshalb in 
der Kürze der Zeit alles möglichst restlos versteigert haben. Dement- 
sprechend niedrig sind die Umite. 
Ort der VIHa: DIelmannstraBe 20, 6050 Offenbach am Main 

(Westend von Offenbach, SeitenstraBe des 
Taunusringes). 

Samstag, 9. Dez. 89, 15-20 Uhr, Besk:htlgung ab 13 Uhr 
Montag, 11. Dez. 89, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
Dienstag, 12. Dez. 89, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
(am Sonntag, 10. Dez. von 11-19 Uhr nur Bestohtigung) 
ntamiflösiiiigra um! Nadrilsse Dr. Hehmil H. Rackwitz 

V Öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 
WIeiandstraBe 31, Frankfurt/Main, Telefon 069 / 5 97 57 77 

Baumschule WAGNER 

Ab sofort 

Weihnachtsbaumverkauf 
■k-k-k**-k*ir**-k-k-kir**iriririr-k 
Am Samstag, 16.12.1989, ab 10 Uhr ist die Damen- 
FuBballmannschaft SPARTA BÜRGEL bei uns zur 
Autogrammstunde. Der Weihnachtsmann hält für 

die Kinder kleine Überraschungen bereit. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe2 

Geöffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Schönheit und Prestige "ir Juwelier in Offenbach 

Pforzheimer Goldschmiedekunst, gepaart 

.. o 1- r, .. . . FrankfurterStr. 4 • Offenbach/Main • Tel. 069/81 14 05 
mit Schweizer Prazisionstechnik 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main • Tel. 

Z'OlfigtSES BWC dreSlyMMl 
SWI5S 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefeldersrraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn SeligenstMter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Ob*rtsh«us«fi MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RM«rm«rk (Urfoarach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 
Rodgau 3 (Nd.-Rod«n) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhautan) 
Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 
Sprandlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhalm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 38 Ob«r-Rod«n Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lang«n   LangestraBe 3 ^ofl- Tel. 06103/5 2813 
PIttlerstraBe 45 Tel. 06103/71939 

Neu-Ia«nburg Schleussnerstr. £6a Tel. 06102/10 09 
Klein>KroUenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seltganttjdt Stt'inheimer Str. 43 Tel. 06162/252 17 Drdelchenhaln GlelsstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

i-Ttnk SenefMerttr. 170 
>••1 Benzbi 

0,95® 1,01® 

hcbci^Gn 

Abl-Ptter-Slf. 25 ♦ » • T«{. (06162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

.BRATEr WIR CERiNIE 

EXTRA WliRSTE. 

• KunststoffeneUr • HaustQran 
• Holzfenslar • Wintergärten 
• Alumlnlumfenstar • VordUcher 
• Rolladen * Markisen 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage '^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo.-Fr. 9.30-18.00 Uhr 
Samstag 9.00-17.00 Uhr 
Sonntag 11.00-16.00 Uhr 
Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Sir halii'ii fini' uTwinkcllc Kilchr. .Sir 
»iilh'n ilii' kiiclic zum Kainilinilri'rf- 
piinkl marlirn. Sie .siiiij lliihlivkocli iinil 
Wullen kii( lif;('räl(' \mii Fciiisicii. .Sir 
Mcpjji'n pililcnc (Irifff. Sie lirbcil 
in l.ai k (idcr Sir »nllrn piiiz riiifarli 
eine pcrrrklr kürhr: 
kciinmrri Sir \nrbri. Wir sind Her 
iiarlisir Wrj; zu Kürhrn niii jirwissrii 
K\inis. 

V  '   '       

iangcnerÄitung 
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Darmstädter 

Straße 26 
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Alle Stadtverordnete sind für 

Nebahat Babayi^ts Verbleib 

Einstimmigkeit kam erst nach Sitzungsunterbrechung 

WIIVH ivft 

Wunder gescheh 'n 
Zweite Klassen überfüllt: 

Ein Grundschullehrer fehlt 

Eltern erbost über Zustände an Albert-Schweitzer-Schule 

Langen (hki) - Einstimmig hat 
die Langener Stadtverordneten- 
versammlung am Donnerstag 
abend beschlossen, sich an den Pe- 
tltionsausschuB des Hessischen 
Landtags zu wenden. Die Lan- 
gener Kommunalpolitiker appel- 
lieren an das Gremium, die dro- 
hende Abschiebung der 17jährigen 
Türkin Nebahat Babayigit zu ver- 
hindern und für ein Aufenthalts- 
recht des Mädchens in der Bundes- 
republik einzutreten. 

Zuvor hatte auch der Verwal- 
tungsgerichtshof in Kassel eine 
Abschiebung der Schülerin der 
Langener Adolf-Reichwein- 
Schule für Rechtens erklärt (siehe 
LZ vom 8. Dezember). Die damit 
rechtlich unanfechtbar gewordene 
Verfügung liegt nunmehr dem Pe- 
titionsausschuß in Wiesbaden zur 
Beratung und Entscheidung vor. 
Das 21köpfige Gremium kann dem 
Hessischen Landtag empfehlen, 
von einer Abschiebung abzusehen. 

Vorausgegangen waren dem am 
Ende so einmütigen Beschluß der 
Stadtverordneten jedoch kontro- 
verse Redebeiträge der vier Frak- 
tionen. Zunächst hatte Sozialde- 
mokrat Jürgen Eilers den gemein- 
samen Antrag seiner Partei mit 

Langen - Unverzüglich rea- 
gierte der Magistrat auf einen 
Beschluß,den die Stadtvberord- 
netenversammlung bei ihrer 
Sitzung am vergangenen Don- 
nerstag gefaßt hatte. Nach einer 
längeren Diskussion hatten die 
Stadtverordneten schließlich 
einstimmig Ijeschlossen, den 
Petitionsausschuß des Hessi- 
schen Landtages anzuschreiben 
und sich für ein Aufenthalts- 
recht der Langener Schüslerin 
Nebehat Babayigit einzusetzen. 

Ein Brief entsprechenden In- 
halts, unterzeichnet von Bür- 
germeister Hans Kreiling und 
Erstem Stadtrat Dieter Pitthan, 
teilt dem Petitionsausschuß das 

Zur Zeit wird er tagtäglich 
von sämtlichen Rundfunksen- 
dern über den Äther geschickt: 
„ Wundergescheh'n" ist der Titel 
von Nenas neuem Hit. 

Unter dieses Motto hätte man 
aber auch getrost die Diskussion 
um die Unterstützung der Peti- 
tion zugunsten der türkischen 
Schülerin Nebahat Babayigit 
stellen können. Nachdem sich 
der Sozialdemokrat Jürgen Ei- 
lers sichtlich gemüht hatte, CDU 
und FWG-NEV zur Unterstüt- 
zung zu bewegen, zeigten beide 
Fraktionen dem rot-grünen An- 
trag zunächst die kalte Schulter. 

Die CDU pochte in ihrer Stel- 
lungnahme auf die Fehlerlosig- 
keit des Rechtsstaats getreu der 
Devise: „ Was zwei Gerichte ent- 
schieden haben, muß einfach 
richtig sein." Fraktionschef 
Heinz Helmut Schneider klei- 
dete dies in die Worte, es liege 
nicht im Ermessen der Stadtver- 
ordneten darüber zu entschei- 

den Grünen begründet. Er stützte 
sein rund zehnminütiges Plädoyer 
für den Verbleib der junge Türkin 
in Langen vor allem auf die im Ok- 
tober 1988 von den damaligen fünf 
Rathausparteien unterzeichnete 
„Langener Erklärung". 

In der Willenserklärung, die sich 
gegen den Rechtsradikalismus 
wendet, hieß es unter anderem: 
„Wir Langener Bürgerinnen und 
Bürger bekunden unsere Solidari- 
tät mit unseren ausländischen Mit- 
bürgern ... Flüchtlinge, Heimatver- 
triebene, Aussiedler, Asylsu- 
chende und ausländische Mitbür- 
ger waren und sind in unserer 
Stadt willkommen. Wir sind eine 
ausländerfreundliche Stadt und 
wollen, daß es so bleibt." 

Dem hielt Heinz Helmut Schnei- 
der, CDU-Fraktionsvorsitzender, 
entgegen, daß das „gesetzlich vor- 
geschriebene Verfahren" eingehal- 
ten worden sei. „Wir vermögen 
nicht zu beurteilen, ob hier ein 
Härtefall vorliegt." 

In dasselbe Horn stieß Günter 
Blinda von der FWG-NEV. „Das 
Akzeptieren dieses Urteils hat 
nichts mit Ausländerfeindlichkeit 
zu tun", meinte Blinda, bei dem 
sich erschreckende Wissenslücken 

einstimmige Ergebnis der 
Stadtverordnetenversammlung 
zugunsten eines Aufenthalts- 
rechts für die türkische Schüle- 
rin mit und appelliert an den 
Ausschuß, sich dafür einzuset- 
zen, daß Nebahat Babajigit eine 
Aufenthaltserlaubnis für die 
Bundesrepublik erteilt werde. 

Beigefügt wurde dem Schrei- 
ben der jüngste interfraktio- 
nelle Änderungsantrag von 
SPD und Grünen, in dem aus- 
führlich begründet wird, 
warum, nach Auffassung dler 
Stadtverwaltung, dem Mäd- 
chen eine Aufenthaltsgenehmi- 
gung zu erteilen sei. 

dr% ob bei der jungen Türkin 
ein Härtefall vorliege. 

Eklatante Unwissenheit prägte 
jedoch den Redebeitrag von 
Günter Blinda (FWG-NEV). 
Nicht nur, daß er fehlerhaft be- 
hauptete, die Berufung gegen das 
Urteil sei noch möglich, nein, 
Blinda schien auch die Bedeu- 
tung des Petitionsausschusses im 
Hessischen Landtag unbekannt 
zu sein. 

Aber - Wunder gescheh'n. Hut 
ab, für die Damen und Herren 
der CDU und FWG-NEV. 
Wann hat man das schon einmal 
erlebt, daß (Kommunal-) Politi- 
ker ihre Haltung innerhalb einer 
Sitzung ändern? 

Abrücken von einer sturen 
Haltung, offen für Argumente, 
Fehler eingestehen. Würde es 
mehr von solchen Sitzungen wie 
am Donnerstag abend geben, 
man wäre wohl geneigt, ein bes- 
seres Bild von den Politikern zu 
haben. Holger Kintscher 

hinsichtlich der Funktion des Peti- 
tionsausschusses auftaten. 

Obwohl SPD und Grüne über 
eine knappe Mehrheit in der Stadt- 
verordnetenversammlung verfü- 
gen lag rot-grün an einem einmüti- 
gen Votum des Parlaments. Jürgen 
Eilers: „Ein einstimmiger Be- 
schluß wäre ein deutliches Zeichen 
für den Petitionsausschuß." 

In dieser verfahrenen Situation, 
in der auch einige harte Worte fie- 
len (so meinte ein Zuhörer: „Man 
muß sich schämen, daß man solche 
Stadtverordnete kennt"), regte 
Max Leonhardt von den Grünen 
eine Sitzungsunterbrechung an. 

Danach lenkten zuerst die 
Freien Wähler ein. „Nach reiflicher 
Überlegung und Rücksprache mit 
dem Lehrer des Mädchens" signa- 
lisierte Dr. Werner Schneider nun- 
mehr die Zustimmung seiner Frak- 
tion. 

Auch die Christdemokraten 
zeigten sich lehrfShig. „Wir haben 
in der Pause die Urteilsbegrün- 
dung studieren können. Deshalb 
werden auch wir der Resolution 
nunmehr zustimmen", begründete 
Heinz Helmut Schneider den Sin- 
neswandel seiner Partei. 

Kirchweihfest 

in Oberlinden 
Langen - Die Pfarrei Hl. Thomas 

V. Aquin, Oberlinden, feiert am 
Sonntag, 18. Dezember ihr Kirch- 
weihfest. Es beginnt um 10 Uhr mit 
einem Festhochcunt mit Predigt 
von Dekan Giebelmann aus Neu- 
Isenburg. 

Im Anschluß an den Gottes- 
dienst trifft sich die Pfarrgemeinde 
zumgemeinsamen Mittagessen im 
Pfarrheim. Ein Vespergottesdienst 
beschließtdann um 17.30 Uhr das 
Kirchweihfest. 

„Die Grauen" 

diskutieren 
Langen - „Die Grauen", ins Le- 

ben gerufen vom Senioren-Schutz- 
Bund „Graue Panther", diskutie- 
ren am Donnerstag, 14. Dezember, 
in der Langener Stadthalle über 
das Thema „Brauchen wir eine 
neue Partei?". Gäste sind herzlich 
willkommen. Beginn ist lun 19.30 
Uhr im Clubraum 2. 

Langen (sor) - Die zweiten Klas- 
sen der Albert-Schweitzer-Schule 
in Oberlinden platzen aus allen 
Nähten. Bereits zu Beginn des 
Schuljahres 89/90 waren die Klas- 
senstärken auf 28 Kinder ange- 
wachsen. „Aber diese Zahl ließ 
sich leider erst nach dem 1. Okto- 
ber nachweisen", bedauern Eltem- 
vertretung, Klassenlehrer und 
Schulleitung. Sie weisen darauf 
hin, daß dieser Stichtag für die 
„Schulbürokratie" ausschlagge- 
bend sei bei der Planung und Be- 
rechnung der Lehrerversorgung. 

Laut Erlaß des hessischen Kul- 
tusministeriums beträgt die Ober- 
grenze für Grundschulklassen 25 
Kinder, wobei diese Zahl um maxi- 
mal zehn Prozent übersclmtten 
werden darf. „Mit diesen verwal- 
tungstechnischen RafTmessen ver- 
suche das Kultusministerium die 
katastrophale Unterversorgung 

von Lehrern an Grundschulen zu 
vertuschen", meint der Schulel- 
tembeirat. Inzwischen seien die 
Klassen auf 29 Kinder angewach- 
sen, „und es passiert nichts". 

Eltern haben nun eine Unter- 
schriftensammlung durchgeführt 
und sich an das Schulamt mit der 
Bitte gewandt, eine weitere Grund- 
schullehrkraft an die Albert- 
Schweitzer-Schule zu schicken. 
„Der zuständige Schulamtsdirek- 
tor in Offenbach sah sich jedoch 
außerstande, diesem Wunsch 
nachzukommen, und damit eine 
Entwicklung zu beenden, die jeder 
Rechtsgrundlage entbehrt", so der 
Schuleltembeirat. 

Nach wiederholtem Drängen ist 
der Schule dann eine Sekundar- 
stufenlehrkraft in Aussicht gestellt 
worden. Eltern, Klassenlehrer, 
Personalrat sowie Schulleitung 

fordern jedoch weiterhin eine aus- 
gebildete Grundschullehrkraft. 
„Schließlich sind nur Grundschul- 
lehrer für die pädagogische Arbeit 
mit den Kleinen besonders ausge- 
bildet ~ und es gibt genügend, die 
eine Stelle suchen", sagt eine be- 
troffene Mutter. 

Andere Eltern erinnern daran, 
daß der zunehmende Ausländer- 
und Aussiedleranteil - das Kreis- 
flüchtlingswohnheim liegt im 
Schulbezirk - die pädagogische Ar- 
beit zusätzlich erschwert. Die 
Grundschule lege die Basis für die 
gesamte weitere schulische Ent- 
wicklung und das Sozialverhalten 
der Kinder. „Deshalb fordern wir 
die zuständigen Stellen auf, für die 
sofortige Einstellung einer zusätz- 
lichen Grundschullehrkraft zu sor- 
gen'', so Eltern, Klassenlehrer und 
Schulleitung. 

Christstollen 

fürLZ-Aktion 
Langen (sor) - Leckeren 

Christstollen, Weihnachtsplätz- 
chen, Kuchen, Orangen und 
Äpfel gibt's heute nachmittag 
ab 15 Uhr in der Stadthalle bei 
der Weihnachtsfeier der LAN- 
GENER ZEITUNG für Aus- 
und Übersiedlerkinder. Mög- 
lich gemacht haben dies die 
Langener Bäcker sowie die Le- 
bensmittelmärkte Kaiser's Kaf- 
fee Geschäft und miniMal. 

Auf die Bitte der LZ, die Ak- 
tion zu unterstützen, reagierten 
Bäcker und Marktleiter freund- 
lich und großzügig. So ist ge- 
währleistet, daß die vielen Kin- 
der und die sie begleitenden El- 
tern und Großeltern heute ei- 
nen gedeckten Tisch in der 
Stadthalle vorfinden werden. 
Für dieses Engagement möchte 
sich die LZ auf diesem Wege 
recht herzlich bedanken. Ein 
Dank geht auch nochmals an 
alle, die sich anderweitig an der 
Aktion beteiligt haben. 

Unser obiges Bild zeigt Ge- 
rold Häuf, Marktleiter bei Kai- 
ser's Kaffee Geschäft, der einen 
ganzen Einkaufswagen mit 
Christstollen füllte. Stollen und 
zudem Plätzchen gab's auch im 
Caf6 TVeusch (Bild links). Inha- 
berin Hiltrud Treusch (links) 
und Mitarbeiterin Angelika Sei- 
ler überreichten die Spende. 

Fotos; hki 

Schwerer Unfall 

auf „Südlicher" 
Langen (sor) - Bei einem Ver- 

kehrsunfall in der Nacht zum 
Sonntag ist auf der Südlichen 
Ringstraße ein Autofahrer schwer 
verletzt worden. Wie die Polizei ge- 
stern mitteilte, achtete der Mann, 
mit seinem Fahrzeug von der Wal- 
ter-Rietig-Straße kommend, nicht 
auf einen vorfahrtsberechtigten 
Wagenlenker auf der Südlichen 
Ringstraße. 

Bei dem Zusammenprall wurde 
der Unfall verursacher derart in 
seinem Wagen eingeklemmt, daß 
er von der Langener Feuewehir mit 
der Rettungsschere geborgen wer- 
den mußte. Ein Notarzt kümmerte 
sich an Ort und Stelle um den 
schwer verletzten Mann. Danach 
wurde er ins Krankenhaus ge- 
bracht. 

Da die Polizei vermutete, daß bei 
dem Unfallverursacher Alkohl im 
Spiel war, ordnete sie eine Blut- 
probe an. Außerdem wurde der 
Führerschein des Mannes einbe- 
halten. 

Den bei dem Unfall entstande- 
nen Sachschaden schätzt die Poli- 
zei auf 30 000 Mark. 

Türkisches Mädchen 

soll in Langen bleiben 

Magistrat ruft Petitionsausschuß an 
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Franziskus feiert Weihnachten" 

Ökumenischer Adventsgottesdienst in der Stadtkirche mit Dia-Meditation 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde und die 
Katholische Liebfrauengemeinde 
gestalten seit Jahren gemeinsam 
einen Gottesdienst im Advent. Er 
wird in diesem Jahr am Dienstag, 
12. Dezember, um 19 Uhr in der 
Stadtkirche gehalten. 

Vorbereitet wurde der Gottes- 
dienst von einem gemeinsamen 
Team aus Mitgliedern und den 
Geistlichen beider Gemeinden. Al- 
lein auf dieserEbene entsteht 
schon ein gutes Miteinander. Die 

Jahresabschluß 

bei der CDU 
Langen - Die vorweihnachtliche 

Zeit will die Langener CDU nut- 
zen, sich im alten Jahr noch einmal 
ohne die Hektik des Alltags bei 
Kaffee und Kuchen zu treffen. Da- 
bei sollen verdiente Parteimitglie- 
der geehrt werden, die sich seit 25 
Jahren für die christlich-demokra- 
tische Partei, der CDU, einsetzen. 

Zu ihrer traditionellen Jahresab- 
schlußfeier lädt die Langener CDU 
ein für Sonntag, 17. Dezember, 15 
Uhr, ins „Deutsche Haus" in der 
Darmstädter Straße. 

Jahrgang 11/12 
Lan^n - Der Jahrgang 1911/12 

trifft sich am Dienstag, 19. Dezem- 
ber, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

B«llagsnhlnwel« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertriabsgesalltchatt 
mbH, Bahnttr. 61,6070 langen, bei, auf 
den t^r hiermit hinweisen. 

Bellagsnhinwal« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktikar, Slamantatr. 8,6073 
Egalabach, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

£än^ener^'tung 
Egelsbacher Nachrichten 

; Hainer Wochenblatt 
QaacMItaatalla und RadaktkMi; Darm- 
stSdter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaklion; Dr. Hermann-Josef SeggewiS 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roiand Sorger 
Aiualgan: Wilhelm HQsamann 
Variag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERl^Q QMBH & 
CO KQ, 6050 Offanbach am Main, GroSe 
Marktstraee 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jeda Woche mit dar farUgan Zeitungsbel- 
lage itv. 
AlJbestallungen kOnnan nur schriftlich bis 

'zum IS. vor jedem Quartalsanda beim 
Verlag erfolgen. Bai NichUiaferung infolge 
hOherar Gewalt oder infolge von StSrun- 
wn des Artieltifriedani bestehen keine 
AnsprOcha gagan dan Verlag. 
Anzeigenpraisa nach PralBlIste 13. 
BaTuaipr»la (Inciusiva Mahrwartsteuer 

.und Trägertohn): 
Langanar Zeitung / Ega<tt>achar Nach- 
ddnimj|dlen8tagi / franags): 
Haiftar Wochenblatt 3.60 DM 
BankvatMnduno: 
Bezirktaparkassa Langen: BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Teilnehmer kennen sich unterein- 
ander und so tragen diese Gottes- 
dienste zum guten ökumenischen 
Klima bei. 

Als Thema haben sich die Ak- 
teure die Dia-Meditation „Franzis- 
kus feiertWeihnachten" vorge- 
nommen. 

Von diesem Heiligen aus Um- 
brien stammt auch die erste Krip- 
pendarstellung. Franziskus wollte 
das Weihnachtsgeschehen ganz ak- 
tuell lebendig werden lassen. Von 

daher ist die Weihnachtsfeier und 
Weihnachtspredigt von ihm als 
Diakon in der Höhle von Greccio 
im Rietital bekannt. Der schweizer 
Franziskaner Anton Rotzetter hat 
eigens dafür eine Meditation zu- 
sammengestellt, von der Aus- 
schnitte in den Gottesdienst einge- 
baut wurden. 

Aber es werden auch Adventlie- 
der gesungen, und der Kirchen- 
chor von St. Albertus Magnus wird 
unter der Leitung von Rainer 
Malkmus einige Lieder vortragen. 

Blender und Einäugige 

sind Gefahr auf Straßen 

Jetzt ist gute Beleuchtung wichtig 
Langen - Kurze Tage, Nebel und 

früh einbrechende Dämmerung 
zwingen den Autofahrer, oft schon 
im normalen Berufsverkehr Licht 
einzuschalten. Einäugige, Blender 
unc Dunkelmänner, also Autos, 
deren Beleuchtung nicht intakt ist, 
fallen da besonders unangenehm 
auf. Außerderr! erinnerte der Auto- 
mobilclub Kraflfahrer-Schutz 
(KS) daran, da£ man mit defekter 
oder teilweise defekter Beleuch- 
tung nicht nur sich selbst, sondern 
auch andere gefährdet. Unfälle we- 
gen mangelhafte." Beleuchtung 
sind keine Seltenheit. Und die Po- 
lizei kassiert bei gelegentlichen 
Kontrollen ein saftiges Bußgeld. 

Trotz der g.-oßen internationalen 
Beleuchtungsaktion trifft man im- 
mer wieder auf motorisierte Ver- 
kehrsteilnehmer, deren Schein- 
werfer, Rück-, Blink- und Brems- 

Früherkennung 

durch Vorsorge 
Ab Oktober 1989 können sich 

Männer und Frauen, die in der ge- 
setzlichen Krankenversicherung 
(GKV) versichert sind und das 35. 
Lebensjahr vollendet haben, alle 
zwei Jahre vorsorglich medizinisch 
untersuchen lassen. Die ärztlichen 
Maßnahmen richten sich, wie die 
Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) berichtet, insbesondere auf 
die FVüherkermung von Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen, Niere- 
nerkrankungen sowie Zucker. 

Der Arzt wird den Patienten 
über das Ergebnis der Gesund- 
heitsuntersuchung informieren 
und mit ihm mögliche Konsequen- 
zen erörtern. Ergebe sich der Ver- 
dacht auf das Vorliegen einer 
Krankheit, so die KKH weiter, 
könnten weitere diagnostische und 
gegebenenfalls auch therapeuti- 
sche Maßnahmen ergriffen wer- 
den. 

Der neue Gesundheits-Check ist 
eine zusätzlich geschaffene Lei- 
stung. Ihren anspruchsberechtig- 
ten Versicherten werden die Kran- 
kenkasse • Berechtigungsscheine 
ausstellen. 

Plüschhund 

sucht sein 

Herrchen 
Langen - In den Monaten 

Juli bis November wurden fol- 
gende Gegenstände im Lan- 
gener Fundbüro abgegeben: 18 
Damenfahrräder, elf Kinder- 
und Jugendfahrräder, 21 Her- 
renfahrräder, ein Mofa, sieben 
Uhren, fünf Geldbörsen, ein 
Auto-Radio, ein Schutzhelm, 
ein Feuerzeug, acht Hemden, T- 
Shirts, Sweat-Shirts, zwei Tü- 
schen, fünf Anoraks, drei lYim- 
beutel, zwei Rucksäcke, zwei 
Jeans-Jacken, zwei Paar Hand- 
schuhe, zwei Regenschirme, 
zwei Reget\jacken, ein Jogging- 
Anzug (neu), eine Hose frisch 
aus der Reinigung und ein 
Plüschhund. 

Außerdem warten zahlreiche 
Schlüsselbunde, Schmuck- 
stücke und Bargeld auf ihre Be- 
sitzer. 

Eigentumsansprüche können 
auf dem Fundbt^ im Rathaus, 
Zimmer 9a, geltend gemacht 
werden. 

Es wurden Fürbitten vorbereitet 
und ein passender Text aus der 
Heiligen Schrift herausgesucht. 
Beide Gemeinden laden auch die 
evangelischen und katholischen 
Nachbargemeinden zu diesem 
schon zur Tradition gewordenen 
Gottesdienst recht herzlich ein. 
Anschließend ist noch ein gemütli- 
ches Beisammensein im evangeli- 
schen Gemeindehaus und Kuchen 
und Tee. Die Kollekte dient einem 
caritativen Zweck. 

Das Kinderstück „Die iinüreiwillige Bescherung" wird am Dienstag, 19. 
Dezember, 15 Uhr, in der Langener Stadthalle aufgeführt. Mitten im 
Winter wird es plötzlich unnatürlich warm. EUi Eichhörnchen ind Isi- 
dor Igel erwachen aus dem Winterschlaf. Eine seltsame, heiBe Ma- 
schine steht im Wald.. 

Kindermusical 

in Stadthalle 

Langen - Mit Hans Christian An- 
dersens „Die Schneekönigin" zeigt 
die Langener Stadthalle am Mitt- 
woch, 20. Dezember, 15 Uhr, ein 
weiteres Kindermusical. Es ga- 
stiert die Schauspiel-Tbumee Ge- 
nicke. 

leuchten oder Nebelscheinwerfer 
und -rücklichter nicht funktionie- 
ren oder falsch eingestellt sind. 
Deshalb rät der KS, die Beleuch- 
tungsanlage einmal richtig einstel- 
len zu lassen und - gerade in der 
dunklen Jahreszeit - möglichst je- 
den Tag eine Funktionsprüfung 
durchzuführen. 

Wer eine Garage besitzt, sieht die 
Scheinwerferkegel an der Wand. 
Mit etwas Geschick kann er so 
auch die übrigen Lampen vom 
Fahrersitz aus überprüfen. Die 
Bremslichter sieht er im Wider- 
schein der Garagentür oder eines 
dahinterstehenden Autos. Later- 
nenparkem empfiehlt der KS, vor 
dem Start bei eingeschalteter Be- 
leuchtung einen kleinen Rund- 
gang um den Wagen zu unterneh- 
men. 

Foto: p 

Weihnachtliche 

Geschichte 
Langen - Für die jüngsten Thea- 

terbesucher präsentiert das Mül- 
heimer Figurentheater „Wodo 
Puppenspiel" am Dienstag, 19. De- 
zember, 15 Uhr, im kleinen Saal 
der Stadthalle Langen die weih- 
nachtliche Geschichte „Die unfrei- 
willige Bescherung". 

Bernd Willeke, Pädagoge und 
Puppenspieler, mit dem das „Wodo 
Puppenspiel" schon mehrfach er- 
folgreich zusammengearbeitet hat, 
hat diese Geschichte für Kinder ab 
drei Jahren geschrieben, in der 
Erich Erfinder, Elli Eichhörnchen, 
Isidor Igel und der Weihnachts- 
mann mitspielen. 

Organspender 

retten Leben 
Langen - Organspender können 

helfen, Menschenleben zu retten. 
Für sie hält die Bezirksgeschäfts- 
stelle der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen 
kostenlos den Organspenderaus- 
weis bereit, den das Kuratorium 
für Heimdialyse e.V. entwickelte. 
In dem Ausweis erklären sich die 
Spender damit einverstanden, daß 
benötigte Organe nach ihrem Tbde 
anderen Menschen das Weiterle- 
ben ermöglichen oder erleichtem. 
Zur Zeit warten 6 400 Kranke in 
der Bundesrepublik auf eine ge- 
sunde Niere, aber weniger als 1 800 
standen 1988 zur Verfügung. 

Das Alan Best Orchestra spielt atif dem Silversterball in der Langener 
Stadthalle. Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. Foto: p 

Die Museen starten mit neuen 

Öffnungszeiten ins neue Jahr 

Wieder attraktive Sonderausstellungen im Alten Rathaus 
Langen - Vom nächsten Jahr an 

gelten neue Öffnungszeiten für das 
Stadtmuseum und das Museum 
für Zeitgenässische Glasmalerei im 
Alten Rathaus: dienstags und mitt- 
wochs werden die beiden Museen 
von 17 bis 20 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet sein. Diese Öffnungszei- 
ten gelten dann auch für alle Son- 
derausstellungen, die dort im kom- 
menden Jahr stattfmden, wie der 
Magistrat mitteilt. 

Vom 16. Januar bis zum 4. März 
werden Arbeiten der Hanauer 
Künstlerin Angela Bugdahl ge- 
zeigt, die mit ihrem Fotorealismus 
schon auf zahlreichen Ausstellun- 
gen im In- und Ausland vertreten 
war. 

Am 8. März soll die zweite Abtei- 
lung des Museums für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rat- 
haus eröffnet werden. In der Dau- 
erpräsentation werden Glasbilder 
von Brian Clarke, Lutz Haufschild, 

Klaus Zimmer, Lukas Derow, Jür- 
gen Hafner, Peter Mollica, Peter 
Engel und Robert Kehlmann zu se- 
hen sein. 

Weiter geht's am 16. März mit ei- 
ner Einzelausstellung von Christi- 
anRothmann, Rothmann hat lange 
Zeit in Langen gewohnt, lebt heute 
in Berlin und hat dort einen Lehr- 
auftrag an der Hochschule der Bil- 
denden Künste für Siebdruck. Er 
zeigt expressive und ausdrucks- 
starke und sehr großformatige Ar- 
beiten. Kurz vor der Langener 
Ausstellung, die bis zum 6. Mai 
daueni wird, ist der Künstler in der 
DDR zu Gast. Er stellt in Leipzig 
aus. 

Am 29. Mai steht die Eröffnung 
einer großen Ausstellung auf dem 
Termninplan: die Vereinigung 
freier Zinnfigurensammler stellt 
ihre Arbeit vor, zeigt eine Vielzahl 
historischer Dioramen mit liebe- 
voll gestalteten und detailgetreuen 
Zinnfiguren. Eine Ausstellung mit 

zahlreichen Überraschungen und 
begleitenden Demonstrationen, 
wie der Magistrat verspricht. Die 
Zinnfiguren sind bis zimi 16. Juli 
zu besichtigen, also auch während 
der Zeit des Ebbelwoifestes. 

Danach ist erst einmal eine 
Pause im Ausstellungsbetrieb: im 
Alten Rathaus wird dann reno- 
viert. Unter dem Vorbehalt der ab- 
geschlossenen Renovierungsarbei- 
ten im großen Saal steht noch eine 
Eituelausstellung mit den Bildern 
der Frankfurter Künstlerin Karin 
Raths-Dannemann. 

Fest steht aber, daß im Novem- 
ber und Dezember 1990 die turnus- 
mäßig alle zwei Jahre stattfm- 
dende Ausstellung der Gruppe 
Frau & Kreativität, die erst kürzu- 
lich mit ihrer Präsentation in der 
Langener Partnerstadt Romoran- 
tin-Lanthenay auf sich aufmerk- 
sam machte, im Alten Rathaus zu 
sehen sein wird. 

„Ihr legt alles gegen uns aus" 

Männer in der Defensive bei Talk-Show mit den Autonomen Frauen 
Langen - „Frauen - gleich Män- 

nerbewegung"?, hieß die Frage, die 
die Junge Union unter Mitwirkung 
der Autonomen Frauen innerhalb 
einer Talk-Show näher beleuchten 
wollten. Die Veranstaltung bildete 
einen Teil des Programmes zur 
Kreisjugendwoche. 

Zwar waren „alle Jugendlichen 
und Erwachsenen" angesprochen, 
tatsächlich überwog jedoch die 
Anzahl der „offiziellen" Ge- 
sprächsteilnehmer. Nach anfängli- 
cher Verwunderung über die über- 
prozentuale Präsens des männli- 
chen Geschlechtes stellte sich her- 
aus, daß unter den achtzehji anwe- 
senden Herren insgesamt zwölf 
Mitglieder der Jungen Union sa- 
ßen. Der Anteil der FVauen war 
deutlich geringer. Daß die zahlen- 
mäßige tJljerlegenheit der Herren 
nicht unbedingt den Verlauf der 
Diskussion beeinflussen muß, 
wurde schnell kar, daß Petra Bie- 
dinger, Sprecherin der Autonomen 
Frauen, zu referieren begann. 

„Gemeinsam wollen wir patria- 
chalische Verhaltensmuster auf- 
zeigen und Denkweisen aufdek- 
ken, die dem Weg in eine wirkliche 
Gleichberechtigung verhindern", 
so Petra Biedingen. Dabei gelte es 
nicht gegen die Männer, sondern 
mit ihnen an einer Verbesserung 
zu arbeiten. Eine Partnerschaft 

zwischen einer Frau, die sich 
emanzipiert, also weiterentwickelt 
und einem Mann, der in seiner 
Entwicklung hingegen stehen- 
bleibt, könne nicht funktionieren. 
Um dies zu verdeutlichen, stellte 
Petra Biedinger gleich noch einen 
technischen Vergleich an: Ein 
hoch-technisierter Textverarbei- 
tunbgsdrucker könne schließlich 
auch nicht an eine veraltete 
Schreibmaschine angeschlossen 
werden. Beide funktionierten 
zwar, jedoch nicht gemeinsam. Ei- 
nige männlichen Zuhörer weiger- 
ten sich jedoch, als veraltete 
Schreibmaschine deklariert zu 
werden. Es sollte noch schlimmer 
kommen. 

Petra Biedinger teilte jetzt an 
alle Herren der Talk-Runde kleine 
Zettelchen mit Nummern aus. Was 
nun folgte, glich einem Frage und 
Antwort Spiel frei nach dem 
US-Klassiker „Angeklagt": „Num- 
mer Eins bitte, wer führt deinen 
Haushalt? Spannungsvolle Erwar- 
tung, doch der Angesprochene ver- 
kündete: „Ich selbst". 

Aber die Autonomen Frauen ga- 
ben nicht auf. „Und dein Klo, putzt 
Du das auch selber?" „Na klar, nur 
meine Wäsche, die bring' ich zu 
meiner Mutter". Das hätte er bes- 
ser nicht gesagt, der Beweis für 

sein unbewußtes frauenfeindliches 
Verhalten war damit erbracht. 
Sein schwacher Einwand, seine 
Wohnung biete keine Stellmög- 
lichkeit für eine Waschmaschine, 
ging im allgemeinen Streitge- 
spräch unter. 

Von nun an wurde es peinlich, 
Fragen, ob „er" im Sitzen oder im 
Stehen uriniert und ob „er" die 
deutsche Sprache als frauenfeind- 
lich empfindet, wurden ebenso 
ausgiebig erörtert, wie die Frage, 
ob „er" ein Diaphragma einsetzen 
kann. Betretendes Schweigen 
nicht nur in der Herrenrunde, auch 
die Damen blickten etwas ratlos. 
Wer kennt sich im Zeitalter der 
Pille noch mit dieser veralteten 
und komplizierten Methode der 
Verhütung aus? Egal, ein sichtba- 
res Zeichen für frauendiskriminie- 
rendes Verhalten. 

„Glaubst Du, daß schöne Frauen 
öfter vergewaltigt werden?", war 
eine der nächsten Fragen. „Ich 
denke schon", antwortete zögernd 
der Angesprochene. Die Retour- 
kutsche folgte auf dem Fuße. „Da- 
mit hast Du unterschwelllig zum 
Ausdruck gebracht, daß Du 
Frauen, die ihr Äußeres betonen, 
für mitschuldig hältst", so die Au- 
tonomen Frauen erzürnt. Tatsache 
sei hingegen, daß Frauen jedlichen 

Alters und Aussehens vergewaltigt 
werden. 

Die Diskussion entglitt zuse- 
hends, wobei sich die Herren alle 
Mühe gaben, sich frauenfreund- 
lich zu präsentieren. „Schließlich 
habe ich mich auch zu diesem Bü- 
gelkurs angemeldet", verkündete 
gar einer. 

Was an diesem Abend an Un- 
sachlichkeiten ausgeteilt und ein- 
gesteckt wurde, hat mit Frauenbe- 
wegung wenig zu tun. Das merkten 
auch die beiden „zivilen" Besuche- 
rinnen, die die Frauenfeindlichkeit 
in der Berufsbezeichnung „Kran- 
kenschwester" nicht sofort sahen. 
„Schließlich heißt es ja auch nicht 
„Krankenbruder", wurde sie auf- 
geklärt. „Mich stört es nicht, daß 
ich als „Industriekaufmann" be- 
zeichnet werde", verkündete die 
Angesprochene im Gegenzug 
ihren verständnislosen Ge- 
schlechtsgenossinnen. 

So erfüllte sich die Absicht der 
Veranstalter nicht, gemeinsam die 
Rollenfrage zuu überarbeiten. Es 
mutete eher nach einem Zwei- 
Fronten-Krieg an. „Ich glaube, wir 
können hier sagen, was wir wollen, 
ihr legt alles gegen uns aus", war 
die Feststellung eines jungen Man- 
nes. Bedauerlicherweise schien er 
recht zu haben. (Cornelia Hohla) 
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Kühler Kopf unter heißem Strahl 

Warmwasser-Bereitung: Kluge Nutzung und Wartungen sparen Energie 

Im „Energie-Budget" eines 
Durchschnitts-Haushalts schlägt 
allein die Warmwasserbereitung 
mit 15 Prozent zu Buche. Von der 
insgesamt benötigten Menge auf- 
gewärmten Wassers entfallen 60 
Prozent aufs Bad, 25 Prozent auf 
die Küche und 15 Prozent auf 
Handwaschbecken. Alfted 

Schmidt, Hessischer Minister für 
Wirtschaft und Technik, zeigt im 
Rahmen seiner Aktion „Hessen 
spart Energie", wie umsichtige 
Nutzung und Wartung eine Menge 
Energie und Kosten einsparen 
können. 
• Die erste Grundregel lautet: Nie- 

mals unter laufendem Warmwas- 
ser waschen und spülen. Drei Mi- 
nuten Laufwasser kosten eine Ki- 
lowattstunde Energie. 
• Tropfende Waserhähne umge- 
hend reparieren. Ein auch nur mi- 
nimal undichter Hahn verschwen- 
det in vier Wochen über 170 Liter 
kostbares Naß. 

• Täglich Duschen ja - tägUch Ba- 
den nein. Ein Vollbad (rund 160 
Liter) verschlingt rund dreimal so- 
viel Energie wie das Brausebad. 
Bei Installation von ..Spar-Dusch- 
köpfen" können ohne Komfort- 
Verzicht weitere Energie und Ko- 
sten eingespart werden. 

Weitere Aufgabe 

für den Landrat 
Dr. Friedrich Keller, Landrat des 

Kreises Oftenbach, hat eine zusätz- 
liche Aufgabe übernommen. Seit 
dem 30. November ist er Vorsitzen- 
der des Kreisverbandes Kreis und 
Stadt Offenbach der Hessischen 
Naturlandstiftung. Die Mitglieder 
des Kreisverbandes wählten Dr. 
Keller anläßlich der Jahreshaupt- 
versammlung in Heusenstamm 
zum Nachfolger von Landrat a.D. 
Karl Martin Rebel. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die Alterskameradm- 

nen und -kameraden des Jahrgang 
1908/08 sowie alle Hinterbliebenen 
sind zur Weihnachtsfeier für Frei- 
tag, 15. Dezember, 15.30 Uhr, in die 
TV-Turnhalle, kleiner Saal, einge- 
laden. Für musikalische Unterhal- 
tung ist gesorgt, bitte Liedertexte 
mitbringen. Allen Kranken und 
Behinderten, die an der Feier nicht 
teilnehmen können, wird ein fried- 
volles, gesegneten Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 
1990 gewünscht. 

w 

Mit Säge und Beil 

auf Christbaumkauf 

Forstamt bietet wieder Bäume an 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen bietet auch in 
diesem Jahr wieder die Mög- 
lichkeit, sich seinen Weih- 
nachtsbaum selbst im Wald zu 
schlagen. Möglich ist dies am 
Samstag, dem 16, Dezember 
und am Sonntag, dem 17. De- 
zember, jeweils in der Zeit von 
10 bis 16 Uhr. 

Treffpunkt für alle Interes- 
senten ist der Parkplatz Stein- 
berg am Eingang zur Kober- 
stadt zwischen Naturfreunde- 
haus und Autobahnbrücke. Die 
Zufahrt ist ab der Südlichen 
Ringstraße gekennzeichnet. 

Vom Parkplatz aus erreicht 

man nach einem etwa zehnmi- 
nütigen Fußmarsch die Hoch- 
spannungsfreileitung, wo die 
Weihnachtsbäume wachsen. 
Nach Möglichkeit sollte eine 
Säge mitgebracht werden. Der 
Preis für die Fichten beträgt sie- 
ben Mark pro laufendem Meter. 

Wer an den beiden Tagen ver- 
hindert ist, aber dennoch auf ei- 
nen frischen Baum aus den hei- 
mischen Wäldern nicht verzich- 
ten möchte, kann einen dann 
bereits geschlagenen Baum 
beim Forstamt in der Dieburger 
Straße 53 während der Dienst- 
stunden von Montag bis Freitag 
erwerben. 

Den Gipfel nur aus 

der Feme gesehen 

,Europäer' unternahmen Straßburgfahrt 
Langen - Wieder einmal war 

Straßburg Ziel der Europäer aus 
der Region Offenbach, diesmal aus 
Anlaß der Konferenz der Staats- 
und Regierungschefs in der Elsaß- 
metropole und gemeinsam mit 
dem Kreisverband Fi-ankfurt der 
Europa-Union. Mit von der Partie 
waren Mitglieder aus Offenbach, 
Dietzenbach, Dreieich, Neu-Isen- 
burg und Langen, darunter die 
Vorstandsmitglieder Gerhard Es- 
ders, Dr. Uwe Engfer (beide Lan- 
gen) und Emst A. Unold. In Straß- 
burg fand sich dann auch noch der 
Geschäftsführende EU-Landes- 
vorsitzende Fritz Petermann (Of- 
fenbach) ein. 

Zunächst gab es ein von der 
UEF, der Union Europäischer Fö- 
deralisten, einberufenes Europäi- 
sches Forum im wohl selten so voll 
besetzten Plenarsaal des Europa- 
parlamentes. Leider waren die 
Dolmetscherkabinen nicht besetzt, 
so daß nicht alle Anwesenden allen 
Reden folgen konnten, denn zu- 
meist wurde französich parliert, 
nur der Vertreter der neu gegrün- 
deten ungarischen Europa-Bewe- 
gung hielt seine Ansprache in eng- 
lisch. 
In der Resolution des Forums fan- 
den sich die Forderungen des EU- 
Landesvorstandes Hessen wieder: 
Über die Integration des westli- 
chen Europas hinaus müsse ein ge- 
samteuropäischen Konzept erar- 
beitet werden, die künftigen Bezie- 

hungen der beiden deutschen 
Staaten seien nur innerhalb eines 
europäischen Bundesstaates vor- 
stellbar. Und nachdem in Mittel- 
und Osteuropa die Welle der De- 
mokratisierung unaufhaltsam 
scheine, müßten 1990 in Zusam- 
menarbeit von Europaparlament, 
Rat und Kommission sowie unter 
Einbeziehung der Parlamente der 
Mitgliedsstaaten auch in der EG 
durch eine entsprechende Ver- 
tragsänderung glaubwürdige und 
wirksame demokratische Struktu- 
ren geschaffen werden. Die gleich- 
falls vom Forum erhobene Forde- 
rung nach einer Regierungskonfe- 
renz über die Wirtschafls- und 
Währungsunion wurde vom Gipfel 
„prompt erfüllt". 

Nachdem sich die Europäer 
dann noch über zwei Störche ge- 
wundert und gefreut hatten, die 
auf dem reifl>edeckten Rasen vor 
dem Palais de l'Europe herumstol- 
zierten, begaben sie sich mit zahl- 
losen grtlnweißen Europafahnen 
und Transparenten zur Place de 
Bordeaux, wohin die Manifestation 
vor dem EG-Gipfel von den Be- 
hörden verlegt worden war. Hinter 
Absperrungen und von streng 
dreinblickenden Polizisten be- 
wacht, konnten die Europäer den 
Gipfel nur aus der Ferne sehen - 
als die Staatsmänner und ihre briti- 
sche Kollegin in ihren Karossen 
mit unfangreicher Eskorte in si- 
cherer Entfernung vorbeifuhren. 

Noch eine Kerze 
(rt) - Die ersten beiden Kerzen 

an den Adventskränzen haben 
gebrannt, nur noch zwei Vi/ochen 
sind es bis zum Fest der Feste. 
Den dritten Advent werden wir 
am nächsten Sonntag erleben, 
und am vierten Advent wird 
daann nicht die vierte Kerze ent- 
zündet, sondern dann wird die 
Lichterpracht der Weihnachts- 
bäume die Stuben erhellen. Vier- 
ter Advent und Heiliger Abend 
fallen auf einen Tag. 

Überall herrscht jetzt rege Be- 
triebsamkeit für die Weihnachts- 
vorbereitungen. Wunschzettel 
werden geschrieben und gelesen, 
mit dem Geldbeutel verglichen, 
und -je nach dessen Inhalt- er- 
füllt oder zur Seite gelegt. Vieles 
gibt es zu tun. Ist die Weih- 
nachtsgans bestellt^ Ist der 
Christbaum schon im Hausf 

Viele warten damit bis auf die 
letzte Minute. Nicht, daß die 
Bäume dann frischer wären. 
Aber vielleicht kann man dann 
ein „Schnäppchen" machen. 
Nach dem Fest sind die Bäume 
schließlich nicht mehr verkäuf- 
lich, und ehe sie darauf sitzen 
bleiben, lassen die Händler gern 
etwas im Preis nach. Das Risiko 
besteht natürlich, daß man dann 
ein Exemplar nehmen muß, das 
nicht den Vorstellungen der übri- 
gen Familienangehörigen ent- 
spricht. So etwas kann dann die 
ganze Festesfreude verderben. 
Ob sich dafür der erzielte Preis- 
nachlaß lohnt? 

In den Basaren herrscht Hoch- 
betrieb, und auch der Weih- 
nachtsmarkt war gut besucht. 
Manches Geschenk wurde er- 
standen, vorweihnachtliche 
Stimmung kam auf. 

Die beiden letzten Wochen vor 
dem Fest werden wie im Fluge 
vergehen. Dann tritt die ver- 
diente Ruhe ein, die aber mitun- 
ter ebenfalls in Streß ausarten 
kann, je nachdem, was man sich 
an den Feiertagen vorgenommen 
hat. Gegenseitige Besuche inner- 
halb der Familie stehen oft auf 
dem Programm, und da muß 
man schließlich gerüstet sein. 

Lassen wir die Sache an uns 
herankommen und warten erst 
einmal auf den dritten Advent. 
Im Schein der dritten Kerze läßt 
es sich dann noch einmal ruhig 
und besinnlich die Vorweih- 
nachtszeit erleben, ehe dann der 
Endspurt einsetzt. 

Jahresende wichtiger Termin 

für die freiwillig Versicherten 

Beiträge für 1989 müssen bis zum 31.12. entrichtet sein 
Freiwillige Rentenversiche- 

rungsbeiträge und Höherversiche- 
rungsbeiträge für das Jahr 1989 
müssen bis zum 31. Dezembver 
1989 entrichtet sein. Eine Nachen- 
trichtung für zurückliegende Jahre 
ist - von wenigen Ausnahmefällen 
abgesehen - nicht möglich. 

Dies sollten nach Angaben der 
Landesversicherungsanstallt Hes- 
sen (LVA) insbesondere freiwillig 
Versicherte beachten, die bereits 
vor dem 1. Januar 1984 die Warte- 
zeit für eine Rente wegen Berufs- 
oder Erwerbssunfähigkeit (60 Ka- 
lendermonate Versicherungs- 
schutz) erfüllt und seither jeden 
Monat mit Beiträgen oder soge- 
nannten Ersatztatsachen, zum Bei- 
spiel Ausfallzeiten, Rentenbezugs- 
zeiten oder Zeiten der Kindererzie- 
hung bis zum vollendeten fünften 
Lebensjahr des Kindes, belegt ha- 

ben. 
Wie die LVA weiter mitteilt, 

können diese Versicherten ihren 
Versicherungsschutz für eine 
eventuell eintretende Erwerbs- 
minderung nur aufrecht erhalten, 
wenn sie auch weiterhin für jeden 
Monat, der noch nicht mit Beiträ- 
gen oder Ersatztatsachen belegt ist, 
einen freiwilligen Beitrag entrich- 
ten. Ist diese Belegungskette für 
nur einen Kalendermonat unter- 
brochen, geht damit das Anrecht 
auf eine Rente wegen Berufs- oder 
Erwerbsunfähigkeit verloren. 

Zur Vermeidung solcher ver- 
sicherungsrechtlichen Nachteile 
empfiehlt die LVA allen freiwillig 
Versicherten, am Kontenabbu- 
chungsverfahren teilzunehmen. 
Da die freiwilligen Beiträge monat- 
lich durch den Rentenversiche- 

rungsträger abgebucht werden, 
können keine Fristversäumnisse 
entstehen. Versicherte, die Bei- 
träge durch Einzelüberweisung 
oder durch Einzahlung auf ein 
Konto des Rentenversicherungs- 
trägers entrichten, sollten mit der 
Beitragsentrichtung nicht bis zum 
Monatsletzten warten. Um eine 
rechtzeitige Entrichtung zu ge- 
währleisten, sollten die Beiträge 
bis Mitte Dezember 1989 überwie- 
sen werden. 

Für 1989 kaim als Monatsbeitrag 
jeder volle DM-Betrag zwischen 98 
und 1 141 Mark gewählt werden. 

Nähere Auskünfte erteilen die 
LVA Hessen, ihre Auskünfte- und 
Beratungsstellen, die Versicherte- 
nältestens der I,VA Hessen sowie 
Gemeinde- oder Stadtverwaltun- 
gen und Versicherungsämter. 

terglanz werden sie am vierten Advent spenden, der in diesem Jahr auf den Heiligen Abend fällt. 
Text/Foto: hki 

Stand hier Marlene Dietrich Modell? Gesehen an einer Wand des Drei- 
eich-Gymnasiums. Foto: sor 

Zwei erfolgreiche Züchten Heinz Jaxt aus Egelsbach (links) und Heinz Hunkel aus Langen mit ihren preisge- 
krönten Tieren bei der KreisgeflUgelschau. Foto: cho 

Viele Auszeichnungen bei Kreisgeflügelausstellung 
Langen/Egelsbach/Dreieichen- 

hain - Auf der diesjährigen Kreis- 
ausstellung der Geflügelzüchter 
im Bürgersaal Buchschlag wurde 
die Höchstnote vorzüglich sieben- 
mal vergeben: Wolfgang Runge auf 
Eistauben, Heinz Jaxt auf Lahore 
und Genuine Homer, Martin 
Stehle auf Zwerg-Cochin und Al- 
brecht Schäfer auf „seine Zwerg- 
Brahma". 

Sieben Tiere erhielten die Note 
„hervorragend" mit Band. Diese 
Auszeichnung für die Tiere nah- 
men folgende Züchter in Empfang: 
Walter Stapp auf Cayugaenten, 
Kurt Straub auf Australorps, Hein- 
rich Zimmer auf New Hampshire, 

Willi Köhler auf Zwerg-Wyandöt- 
ten, gelbcolumbia, Georg Gott- 
schämmer auf Zwerg-Holländer, 
weißhaarig und Gerhard Augusti- 
niak auf English Modena. In der 
Jugendabteilung erzielte Christian 
Katzenmayer auf Strupphühner 
ein „hervorragend". 

Die Staatsmedaille in Bronze 
wurde dem Züchter Heinz Jaxt, 
Egelsbach überreicht. Die Medaille 
in Bronze für das beste Einzeltier 
in der Abteilung Zwerg-Hühner 
und Tauben erhielt Albrecht Schä- 
fer aus Gätzenhain. Die Preis- 
münze für das beste Einzeltier bei 
Wassergeflügel und Hühner erhielt 
Kurt Straub aus Egelsbach. Die 

weiteren großen Preise müssen 
erst errechnet werden und sollen 
auf der nächsten Kreisfrül\iahres- 
versammlung bekanntgegeben 
werden. 

Den Vereinspokal, ausgespielt 
auf vier Tiere der vier Besten eines 
Vereines errang mit 118 Punkten 
der Geflügelzuchtverein 1907. 
Sprendlingen. Den zweiten Platz 
mit 117 Punkten der Geflügel- 
zuchtverein 1929 Sprendlingen, 
den dritten Platz mit 113 Punkten 
der Kleintierzuchtverein Langen 
03 und den vierten Platz mit III 
Punkten der GZV Götzenhain. 

Außerdem zeichnete der Kreis- 
vorsitzende Walter Kunze Mitglie- 
der für ihre Leistungen innerhalb 
der Vereine aus. Die Goldene Bun- 
desnadel erhielten Kurt Heini, 
GZV 1929 Sprendlingen, und Wal- 
ter Rischel aus Dreieichenhain. 
Die Silberne Bundesnadel erhiel- 
ten Johann Väth, GZV 1929 
Sprendlingen, und Heinz Jaxt vom 
Geflügelzuchtverein Egelsbach. 
Die Silberne Landesverbandsna- 
del erhielten Karl Reitz, Karl- 
Heinz Gaubatz, Helmut Hombach 
und Hubert Zeiske, alle vom GZV 
1952 Offenthal. 

Das Los für denm ersten Preis 
auf die Eintrittskarte, eine Fahrt 
ins Blaue mit dem GZV 1929 
Sprendlingen, gewann Cathy Do- 
nohoe, Hubertusweg 23, 6072 Drei- 
eich-Buchschlag. 



„Die Schneekönigin" kommt in die Stadthalle. Das Märchenspiel für Kinder ab sechs Jahren wird aufgeführt 
am Mittwoch, 20. Dezember, 15 Uhr. Foto: p 
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Das Angebot der Leichtathleten war unübersehbar auf dem Egelsbacher Adventsmarkt und wurde auBer- 
dem der kalten Witterung gerecht. Foto:sor 

Für Kinder war der Adventsmarkt ein kleines Einkaufsparadies. Teddy und Alf fanden ihre Abnehmer. 
Foto; sor 

Angebot üppig, Andrang ^oß 

Egelsbacher Adventsmarkt war Trefil^ipunkt und Einkaufsmeile zugleich 
Egelsbach (sor) - Großer An- 

drang herrschte am Wochenende 
auf dem Egelsbacher Advents- 
markt. Zwar lief das Treiben zum 
Auftakt am Samstag nachmittag 
bei trüber Witterung gemächlich 
an. Doch mit Anbruch der Dunkel- 
heit war stellenweise kaum ein 
Durchkommen mehr. Groß der 
Truijel auch am Sonntag. Nach- 
mittags lachte die Sonne, und 
viele, die schon am Tag zuvor da 
waren, kamen erneut. 

Ein Rundgang über die zwischen 
den Einmündugen Heidelberger 
Straße und Kirchstraße gänzlich 
verkeiirsberuhigte Emst-Ludwig- 
Straße hatte zwei Merkmale. Zum 
einen offerierten mehr als sechzig 
Buden ein großes Angebot. Zum 
anderen entwickelte sich der 
Adventsmarkt zu einem regelrech- 
ten Treffpunkt. Man traf Leute, die 
man schon lange nicht mehr gese- 
hen hatte. 

Zu einer Unterhaltung in klir- 
render Kälte standen in allen Ge- 
schmacksrichtungen Glüh- und 
Ebbelwoi bereit. Heiß natürlich. 
Aber nicht nur im Hinblick auf die 
Getränke war das Angebot unter 
den über die Straße gespannten 
Lichterketten üppig. Es gab eine 
große Vielfalt an Häppchen und 
Happen. Das reichte von überbak- 
kenen Champingnons über Knob- 
lauchbrötchen bis zu einer deftigen 
Chilisuppe, die von einer Gruppe 
Kerbborschen über offenem Feuer 
zuisereitet wurde. 

Gut versorgt wurde auch, wer 
am Stand der CDU eine Pause ein- 
legte. Die Christdemokraten hat- 
ten 400 Stück Rindswürste und 
ebensoviele Paar „Frankfurter" in 

Der Nikolaus durfte natürlich nicht fehlen. Unter der Kutte steckt der 
SPD-Vorsitzende Rudi Moritz. Foto: sor 
heißes Wasser gelegt. Bei der SPD, 
räumlich weit vom politischen 
Kontrahenten entfernt, legte man 
hingegen den Schwerpunkt der 
Auslagen auf traditionellen Baum- 
schmuck. Freilich gab's auch rote 
Rosen. Die Damen griffen gerne 
zu. 

Im Mittelpunkt des Advents- 
marktes hatten die Veranstalter 
vom Egelsbacher Gewerijeverein 
iiiren Stand postiert. Wie schon im 
vorigen Jahr stand hier die Verlo- 
sung eines Weihnachtsbratens im 
Mittelpunkt. 100 Gänse gab's zu 
gewinnen. Und selbst die Nieten, 
da aus Schokolade, waren genieß- 

bar. 
Zusammengesetzt war der 

Adventsmarkt aus einer bunten 
Mischung von Vereinen sowie Pri- 
vat- und Geschäftsleuten. Nahezu 
alle Ladenliesitzer entlang der 
Marktmeile nutzten die Gunst der 
Stunde und zogen aus ihrem Ange- 
bot Schnäppchen heraus. Unter- 
dessen besannen sich die Vereine 
auf handwerkliche Fertigkeiten, 
den Ideenreichtum ihrer Mitglie- 
der oder, wie beispielsweise die 
Feuerwehr, auf ihre geübten Grill- 
und Schankmeister. 

Stark vertreten auf dem Markt 
waren Abteilungen der Sportge- 

meinschaft. So unter anderem die 
Leichtathleten, die Boxer, die 
Handballer und die Tennisspieler. 
„Ich vermisse nur, daß die Fuß- 
baller hier nicht rote Laternen ver- 
kaufen", meinte ein Besucher am 
Sonntag nachmittag nach der tau- 
frischen Schlappe der SGE gegen 
Wiesbaden. 

Wenn dieses .'Uigebot auch ge- 
fehlt hat, so war doch insgesamt al- 
les da, was ein solcher Markt bie- 
ten muß: Origmelle Weihnachtsge- 
schenke, ein riesig langer Stand 
nur mit Süßigkeiten, Schmuck 
zum günstigen Preis, Bilder mit 
Egelsbacher Motiven, Informatio- 
nen der Bürgerinitiative „Sicherer 
Ortskern", Puppen, Marionetten 
und Teddybären, Textilien bis hin 
zur Lederjacke, Hüte zum Berg- 
steigen und zum Ausgehen sowie 
eine Vielzahl von netten und hüb- 
schen Kleinigkeiten. 

Aufgelockert wurde das Markt- 
treiben durch Beiträge des SGE- 
Musikzuges sowie der Sängerge- 
meinschaft. Außerdem war zur 
Freude der Kinder der Nikolaus 
unterwegs. Unter der roten Kutte 
steckte der SPD-Vorsitzende Rudi 
Moritz. 

Wer sich nach oder während sei- 
nes Rundganges einmal aufwär- 
men wollte, konnte dies im Ar- 
resthaus tun. Hier zeigte die kat- 
holische Frauengruppe eine origi- 
nelle Krippenausstellung. Außer- 
dem tx>t der Geschichtsverein 
Sciiriften zur Heimatgeschichte 
an. Auch die evangelische Kirche 
hatte ein Pi'ogramm zum Advents- 
markt. In dem Gotteshaus sangen 
am Samstag abend Kirchenchor 
und Sängervereinigung. 

Sänger feiern 

Vorweihnacht 
Egelsbach - Die Sängervereini- 

gung Egelsbcich feiert am Samstag, 
dem 16. Dezember, ab 20 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau mit einer vor- 
weihnachtlichen Feier ihren Jah- 
resabschluß. Jochen Grundler 
wird auf seiner elektronischen Or- 
gel für die musikalische Umrah- 
mung sorgen, selbstverständlich 
wird der Nikolaus erwartet, und 
langjährige Mitglieder sollen ge- 
ehrt werden. 

Jahresausklang 

beim Musikzug 
Egelsbach - Seine Jahresab- 

schlußfeier veranstaltet der SGE- 
Musikzug am 15. Dezember, 20 
Uhr im tjbungsraum der Wilhelm- 
Leuschner-Schule. Nach einer lan- 
gen und überaus anstrengenden 
musikalischen Saison ist dies der 
wohlverdiente Ausklang. 

Der Vorstand und der Vergnü- 
gungsausschuß freuen sich, alle 
Mitglieder und Freunde der Abtei- 
lung begrüßen zu können. Für Es- 
sen und Trinken ist gesorgt. 

gekocht. Ein Kerbborsch rührt 
um. Foto: sor 

JU wählt den 

Vorstand neu 
Egelsbach (sor) - Neuwahlen 

des Vorstandes stehen auf der Ta- 
gesordnung der nächsten Jahres- 
hauptversammlung der Jungen 
Union am Freitag, 15. Dezember, 
20 Uhr, im Arresthaus am Kirch- 
platz. Dem offiziellen Teil soll sich 
eine Party anschließen mit Snacks, 
Getränken und Musik. 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Thomin, Schil- 
lerstraße 34, zum 92. Geburtstag 
am 13. Dezember 

Frau Theresia Wittmann, Thü- 
ringer Straße 14, zum 87. Geburts- 
tag am 13. Dezemijer 

Frau Gisela Löppen, Nordend- 
straße 11, zum 87. Geburtstag am 
14. Dezember 

Frau Julie Matzke, Lessing- 
straße 1, zum 83. Geburtstag am 14. 
Dezember 

Der Glühwein hat geschmeckt auf dem Adventamarkt Foto: sor Ein Flötenkonzert^ am Rande des Geschehens. Foto: sor 
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Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH'POSX HANAU ^ POST j[än|0itnCr2ütUn^ 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlhelm: Firma Glab, Bahnhofstraße 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nleder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 

Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
GroBauhelm: „Auheimer Schreibstübche", RochuspiatzS 
Babenhausen: Buchhandiung Auslese, Fahrgasse 

Gleichg^tigkeit ist bester Komplize 

Kriminalpolizei rät: Um die Nachbarn kümmern, sich gegenseitig helfen 
Die Zahl der Tageswohnungs- 

einbrüche hat auch im vergange- 
nen Jahr stark zugenommen. Und 
die Fälle häufen sich, bei denen 
Wohnungen in Mehrfamilinhäu- 
sem aufgebrochen werden, ob- 
wohl Mieter in anderen Wohnun- 
gen anwesend waren, wie die 
Kriminalpolizei mitteilt. 

So gaben drei Mitarbeiter einer 
Frankfurter Firma bei der polizeili- 
chen Vernehmung recht unbe- 
kümmert zu, wUirend der Mittags- 
zeit aus Wohnungen im ersten 
Stock des Firmensitzes krachende 
Geräusche und Splittern von Glas 
gehört zu halben. Sie hielten dies 
jedoch für Arbeitsgeräusche von 
Handwerkern und benachrichtig- 
ten daher nicht die Polizei. Die Tä- 
ter konnten die Wohnungen in al- 
ler Ruhe ausräumen und 

Schmuck, Teppiche sowie Video- 
geräte im Wert von mehr als 50 000 
Mark abtransportieren. 

Daß weniger Gleichgültigkeit 
Straftaten vereiteln kann, bewies 
Hans G. aus Berlin: Er hörte im 
Treppenhaus verdächtige Geräu- 
sche und rief sofort über die Not- 
rufnummer 110 die Polzizei, die 
anschlieBend dank des aufmerksa- 
men Zeugen zwei lang gesuchte 
Serientäter noch in der aufgebro- 
chenen Wohnung festnehmen 
konnte. 

Nachbarn können Nachbarn 
schützen, wenn sie Augen und Oh- 
ren ein wenig oflfenhalten und 
sich nicht davor scheuen, bei ver- 
dächtigen Wahrnehmungen die 
Polizei zu alarmieren. Damit 
Gleichgültigkeit nicht länger der 

beste Komplize von Ganoven 
bleibt, rät die Kriminalpolizei: 
• Verdächtige Wahrnehmungen in 
Ihrer Nachbarschaft sollten Ihnen 
nicht gleichgültig sein. Scheuen 
Sie sich zum Beispiel nicht. 
Fremde nach dem Grund ihres 
Aufenthaltes zu fragen. 
• Drücken Sie nicht gedankenlos 
den TüröfTner, wenn jemand bei 
Ihnen klingelt. Erkundigen Sie 
sich erst, wer ins Haus will. 
• Informieren Sie sich als gute 
Nachbarn gegenseitig. Gerade 
wenn sie kurzfristig Ihre Wohnung 
verlassen müssen, sagen Sie es 
Ihren Nachbarn, wenn Besuch er- 
wartet wird. Handwerker kommen 
oder Lieferungen ins Haus stehen. 
• Vereinbaren Sie mit Ihren Nach- 
barn, daß Sie während einer Abwe- 
senheit nach deren Wohnung se- 

hen, den Briefkasten täglich lee- 
ren, gegebenenfalls morgens die 
Rolläden hochziehen und abends 
ab und zu das Licht einschalten. 
Denn in bewohnt wirkenden Woh- 
nungen wird seltener eingebro- 
chen. 
• Rufen Sie sofort die Polizei, 
wenn Sie etwas Verdächtiges be- 
merken. Und Kümmern Sie sich 
insbesondere um ältere, alleinste- 
hende und behinderte Nachbarn. 

Weitere Tips, wie man sich vor 
Ganoven schützt, gibt's im Kripo- 
Mitdenkerspiel, bei dem außerdem 
eine Htägige Femostreise nach 
Tokio und Hongkong und andere 
wertvolle Preise gewonnen wer- 
den können. Teilnahmescheine er- 
hält man bei jeder Polizeidienst- 
stelle. 

Nr. 99 

Die schützende Hand fUr Nachbarn: Unauftnerksamkeit und Gleichgül- 
tigkeit sind die besten Komplizen für Diebe und Betrüger. Deswegen 
rät die Kriminalpolizei; KUmmem Sie sich um Ihre Nachbarn - helfen 
Sie sich gegenseitig. Foto: p 

„Erlebnis und Genuß" 

IHK setzt auf Dienstleistungsabend 
Nach der jüngsten Sitzung des 

Einzelhandelsausschusses der In- 
dustrie- und Handelskammer Of- 
fenbach sieht sich die Kammer ge- 
nerell in ihrer positiven Beurtei- 
lung des Dienstleistungsabends 
am Donnerstag bestätigt. Wie erste 
Rektionen aus dem Kreis der Aus- 
schuß-Mitglieder zeigten, gab es 
durchweg positive Ergebnisse in 
der Offenbacher Innenstadt, in 
Einkaufszentren sowie in gewach- 
senen innerstädtischen Bereichen 
mit einer gesunden Mischung aus 
Handel, Dienstleistung und Ga- 
stronomie - wie etwa in Seligen- 
stadt. 

Es lasse sich ein klarer Trend er- 
kennen, wonach der Dienstlei- 
stungsabend dort am besten ange- 
nommen wird, wo sich „Einkaufs- 
notwendigkeit mit Erlebnis und 
CJenuß verbinden läßt". Insofern 
sollte nach Ansicht des Ausschus- 
ses in Zukunft noch mehr getan 
werden, um die innerstädtischen 
Bereiche so attraktiv zu gestalten. 

daß nicht alle mobilen Kunden am 
Dienstleistungsabend gleich in die 
Straßen rund um die Frankfurter 
Hauptwache strömen. 

Noch könne nicht gesagt wer- 
den, ob der Dienstleistungsabend 
im Kammerbezirk einen echten 
Umsatzzuwachs bringe oder ob 
sich hier lediglich Verlagerungen 
vom Samstag auf den Donnerstag- 
abend ergäbe. „Auch wenn es in 
diesem Zusammenhang vor allem 
im Handel gewisse Zweifel gibt, 
glaubt die Kammer dennoch, daß 
der Erlebniseinkauf am Donners- 
tag, verbunden mit einem Restau- 
rant- oder Kinobesuch, Zukunft 
hat. Bei einem entsprechenden 
Angebot wird sich der Kunde nach 
bisherigen Eindrücken auf Dauer 
an die flexiblen öffenungszeiten 
anpassen und das Angebot anneh- 
men, einmal in der Woche auch 
abends einkaufen zu können", wie 
es in einer Mitteilung der IHK 
heißt. 

Ballaststoffe 

kein Ballast 
Täglich Hektik, Streß und viele 

Stunden ohne Bewegung am 
Schreibtisch sitzen. Da bleibt die 
Verdauung oft auf der Strecke. 
Völlegefühl und Unwohlsein ha- 
ben Konjunktur. Langfristig treten 
die sogenannten Zivilisations- 
krankheiten wie Herzerkrankun- 
gen, Dickdarmkrebs und Karies 
auf. Hier gibt es Hilfe. Mit einer 
täglichen Zufuhr von etwa 30 
Gramm Ballaststoffen kann jeder 
etwas für seine Gesundheit tun. 

Schon etwa acht kalifornische 
"IVockenpflaumen (50 Gramm) 
während des TViges gegessen, lie- 
fern rund zehn Gramm Ballast- 
stoffe und sind eine saftige, wohl- 
schmeckende Ergänzung der tägli- 
chen Ballaststoffaufnahme. Sie 
enthalten natürliche Konservie- 
rungsstoffe und sind frei von 
künstlichen Zusätzen. Ob als Bei- 
gabe fürs morgendliche Müsli, in 
den Joghurt, mit einem Fruchtsa- 
lat - der F^tasie sind keine Gren- 
zen gesetzt. 
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Der Egelsbacher Uwe Kessler (links) stürmt auf das gegnerische Tor. Doch dieser Angriff war nicht von Er- 
folg gekrönt. Foto: sor 

Turbulent zu ging es häufig im Wiesbadener Strafraum - hier mit Egelsbachs Bernd Schrimpf im Vorder- 
grund. Doch der SVW nutzte seine Chancen besser. Foto: soi 

Magere 

Ausbeute 
Langen (rt) - Vorwiegend mit 

langen Gesichtern mußten am 
Sonntag die Fußballanhänger 
des Verbreitungsgebietes den 
Heimweg antreten, denn es gab 
mehr Niederlagen für die be- 
treffenden Teams als Punktge- 
winne. 

Für den Oberligisten SG 
Egelsbach reichten die gegen 
Wiesbaden erzielten drei Tore 
nicht aus, um beide Punkte am 
Berliner Platz zu behalten. Die 
Kurstädter waren viermal er- 
folgreich und nahmen die 
Beute mit in die Landeshaupt- 
stadt. Egelsbach steht weiter 
mit dem Rücken zur Wand. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain machte es besser und 
nahm gegen Nieder-Weisel Re- 
vanche für die im Hinspiel erlit- 
tene Niederlage. Mit 4:1 fiel der 
Sieg der Zwilling-Truppe deut- 
lich aus und spiegelte die Über- 
legenheit auf dem Platz wider. 

Beim FC Langen nahm die 
Erfolgsserie in der Darmstädter 
A-Liga ein Ende. Die Gäste aus 
Arheilgen zeigten sich bissiger 
und nahmen gegen eine keines- 
wegs enttäuschende Elf der 
Platzherren mit 3:1 beide 
Punkte mit nach Haus. 

Der Offenbacher A-Ligist 
SSG Langen mußte in Klein- 
Welzheim eine 1:4 Niederlage 
hinnehmen und rutschte auf 
den zwölften Tabellenplatz zu- 
rück. Nur noch ein Punkt 
trennt die Langener von den 
Abstiegsplätzen, so daß -wenn 
am 4. März die Punktrunde wei- 
tergeht- höchste Alarmstufe ge- 
meldet ist. 

Besser lief es für den Tabel- 
lenführer Susgo Offenthal, der 
als Neuling in der Offenbacher 
A-Liga Furore macht und sei- 
nen Vorsprung an der Spitze 
mit dem 2:0 Erfolg gegen Seli- 
genstadt auf sechs Punkte aus- 
dehnen konnte. Ortsrivale FC 
Offenthal kam bei der SKG 
Sprendllingen nur zu einem 3:3 
und steht auf dem 13. Tabellen- 
platz. 
In der Offenbacher B-Liga kam 
Ttibellenführer Götzenhain nur 
zu einem 2:2 in Oberrad. Eben- 
falls unentschieden, nämlich 
1:1, trermten sich der SC Stein- 
berg und der TV Dreieichen- 
hain. 

Es bleibt 

spannend 
Langen (rt) - Selten zuvor 

war der Kampf um die Bundes- 
ligaspitze so spannend wie in 
diesem Jahr. Erneut gab es ei- 
nen Wechsel am Platz an der 
Sonne, den nach dem 20. Spiel- 
tag nun wieder die Bayern aus 
München einnehmen. Von Ver- 
letzungen gebeutelt gewannen 
sie in Homburg 3:1. Mit gleicher 
Punktzahl steht die Frankfur- 
tere Eintracht nach ihrenm 2:0 
Erfolg gegen Fortuna Düssel- 
dorf auf Platz zwei der Tabelle, 
nur um zwei Tore schlechter als 
der Rekordmeister, und der 
dritte im Bunde des punktglei- 
chen Führungstrios ist Bayer 
Leverkusen, das in Mönchen- 
gladbach nur zu einem 1:1 kam. 

Die Geißbockelf aus Köln fiel 
nach ihrer 0:1 Heimniederlage 
gegen Uerdingen auf den vier- 
ten Tabellenplatz zurück. Zu 
weiteren Überraschungen des 
Spieltags zählen der 4:1 Erfolg 
von Bochum beim Hamburger 
SV und der 1:0 Erfolg von St. 
Pauli beim FC Nürnberg. 

Weihnachtsfeier 

bei Handballern 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach laden für Samstag, 
16. Dezember, ihre Mitglieder, 
Freunde und Gönner zu einem 
vorweihnachtlichen Wmterabend 
In den großen Saal des Bürgerhau- 
ses ein. Die Saalöffnung ist um 19 
Uhr, die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr. 

Der Vergnügungsausschuß hat 
sich wie immer um das leibliche 
Wohl bestens bemüht. Außerdem 
hat er für einige Überraschungen 
an diesem Abend gesorgt. 

• DyiUHiio WWSwasMf, Eishockey- 
Meister der DDR. kommt als erster Els- 
hockay-KJub In die Buridesrepubilik 
OeutschlarKf. Am 22. Dezamt>er (20 Uhr) 
gaiUert der DDR-ritelvertek)lger beim 
Dundasdeutsclien Zweitllglster Duisbur- 
ger SV. 

Rote Laterne keine Funzel mehr 

SG Egelsbach verliert im Kellerduell zu Hause 3:4 gegen SV Wiesbaden 

Schlaraffenland 

füm Basketball 
Langen (rt) - Was die Verdienst- 

möglichkeiten für Basketballer be- 
trifft, gelten die USA als Schlaraf- 
fenland. So ist NBA-Profi Larry 
Bird von den Boston Celtics mit 
sechs Millionen Dollar Jahresein- 
kommen der bestbezahlte Mann- 
schaflssportler in den Vereinigten 
Staaten. Hinter ihm folgen fünf 
weitere Basketballer mit mehr als 
drei Millionen Dollar Jahresein- 
kommen, ehe ein Baseballspieler 
mit 2,8 Millionen Dollar auf Platz 
sieben der Einkommensliste er- 
scheint. 

FuBball-Jugend in der 
Bezirksliga Darmstadt 

B-Jugend: SV Fürth - FC Benshelm 1:6, 
TV Lampertheim - VfR Bürstadt 1:0, TG 
Bessungen - JSG Beerfelden 3:0, FC Er- 
bach - SV Darmstadt 1:4, TG Ober-Roden 
- Eintracht Rüsselshelm 3:0, TS Ober-Ro- 
den - SKG Stockstadt 0:0, KSV Urberach - 
FC Langen 4:2, SKG Gräfenhausen - VfR 
GroB-Gerau 2:2. 

•37-46 
Zusatzzahl: 6 
„SPIEL 77" 
1894844 

TOTO 
1-2-2-0-2-1-2-1-2-0-2 

„6 AUS 45" 
29 - 31 -34 - 39 - 43 - 45 

Zusatzsplel: 26 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-2-6 29 - 35 - 34 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenzlehung: 

Endziffer(n) g8wlnn(t)en OM 
8(1 stellig) 5,50 

92 (2stelllg) 10,- 
101 (3stelllg) 100,- 

3 836(4stelllg) 1000,- 
13 369(5stelllg) 10000,- 

814 758(6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
4 694 607 (7stellig) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach (geo) - Eine erneute 
Heimniederlage gegen SV Wiesba- 
den in dem so wichtigen Duell der 
beiden Kellerkinder läßt jetzt für 
die SG Egelsbach noch vor der 
Winterpause die Alarmglocken in 
höchsten Tönen schrillen. Denn 
nun muß man sich emsthaft fra- 
ßen, rollt der Egelsbacher Fußball 
in Richtung Abstieg. Mit im Au- 
genblick 12:26 Punkten hängt die 
rote Laterne wahrscheinlich auch 
in der Winterpause am Berliner 
Platz, denn es ist ziemlich unwahr- 
scheinlich, daß man im letzten 
Spiel in diesem Jahr am kommen- 
den Sonntag um 14 Uhr in Bauna- 
tal punkten kann. 

Die Aufstellung gegen Wiesba- 
den: Pundmann; Becker, Hoelzel, 
Felsmann (65. Minute Caselitz) , 
Bellersheim, Biehrer. Schrimpf, 
Elmas, Gally, Kessler, Schmidt 
(46 Minute Erk). 

Nach einer halben Stunde und 
dem Ftihrungstreffer von Riza El- 
mas sah es noch nicht einmal 
schlecht für die SGE aus, denn bis 
dahin hatte sie klare Chancenvor- 
teile. Da war bereits in der sechsten 
Minute ein Freistoß von Thomas 
Biehrer, den Uwe Kessler dane- 
benschoß. Dann in der zehnten Mi- 
nute, die Kopfballvorlage von Joa- 
chim Gally, bei der Bernd 
Schrimpf das Standbein weg- 
rutschte und niu- ein harmloser 
Roller herauskam. Und da war 
auch noch, n.ach einer der wenigen 
Unsicherheiten in der SVW-Ab- 
wehr (17. Minute) der Schlenzer 
von Thomas Biehrer an den Gä- 
stepfosten und nicht hinter die Li- 
nie. Ja und dann die 1:0 Führung in 
der TiO. Minute, als Riza Elmas die 
fünfte SGE-Ecke von rechts, die 
Mike Schmidt nach innen schlug, 
au.s dem Hinterhalt durch die vie- 
len Abwehrbeine ins Netz brachte. 
Noch war der Jubel im Egelsba- 
cher Lager nicht verklungen, da 

Im Spiel ging's mitunter ruppig zu. Hier wälzt sich SGE-Stürmer Bernd Schrimpf (SGE) verletzt am Boden. 

lag jedoch schon der Ball zum 1:1 
iom Netz. Vom Anstoß weg war es 
Scherrer, der sich rechts durch- 
tankte, sofort nach innen flankte, 
wo Jürgen Bellersheim wie auch 
Jörg Pundmann mit ansehen muß- 
ten, wie Morhardt zum Ausgleich 
vollendete. 

Vier Minuten später, gerade war 
auf der Gegenseite Bernd 
Schrimpfs Schuß zur sechsten 
SGE-Ecke abgeblockt worden, da 
war es erneut Morhardt, der Egels- 
bach Deckung samt seines Bewa- 
chers Felsmann abschüttelte und 
zur Gästeführung überlegt ein- 
schoß. Kurz zuvor war schon Hed- 
derich von Mike Schmidt im Straf- 
raum von den Beinen geholt wor- 
den, und zum Glück für Egels- 
basch drückte Schiedsrichter 
Großkurth aus Germerode ein 
Auge zu. Der Schock saß bei der 
SGE tief, denn vor der Pause war 
es nur noch Joachim Gally, der 
nach einem Paß von Thomas Bieh- 
rer knapp danebenzielte. 

Wiesbaden hatte seine wenigen 
Möglichkeiten nahezu hundertpro- 
zentig ausgenutzt. War schon vor 
der Pause Egelsbachs Deckung 
nicht im Bilde, nur Mike Hoelzel 
gegen Schneidt und Dietmar Bek- 
ker gegen Hedderich hielten gut 
mit, wirkte man in der 47. Minute 
wie versteinert, als Schneidt in die 

Freistoßhereingabe spritzte und 
das 1:3 aus Egelsbacher Sicht her- 
stellte. 

Trainer Dieter Rudolf hatte zur 
Pause für Mike Schmidt Stefan 
Erk ins Spiel gebracht, und nun 
lief man dem Zweitorrerückstand 
nach. Wenig später kam auch mit 
Stefan Caselitz eine weitere Offen- 
sivkrafl (54.Minute), und die SGE 
schickte außerdem Jürgen Bellers- 
heim mit nach vome. In der 59. Mi- 
nute schöpfte man wieder Hoff- 
nung, als Joachim Gally nach guter 
Vorarbeit von Bernd Schrimpf an 
der rechten Torauslinie zuum 2:3- 
Anschlußtreffer einschoß, Sekun- 
den später scheiterte die Egelsba- 
cher Nummer neun jedoch freiste- 
hend an Wiesbadens Torhüter 
Weiss. Doch im Gegenzug ließ Tor- 
jäger Hedderich (60.Minute) zu- 
nächst Elmas und dann auch noch 
Bellersheim aussteigen, kam aber 
an SGE-Keeper Jörg Pundmann 
nicht vorbei. 

Jetzt wurde das Spiel zum offe- 
nen Schlagabtausch. Bernd 
Schrimpf und auch Jürgen Bel- 
lersheim hatten mit ihren Kopfbäl- 
len kein Glück, und als Schrimpf 
in der 68. Minute für Stefan Erk 
herrlich auflegte, wollte es Erk zu 
genau machen, zögerte zu lange 
und es sprang nur eine Ecke her- 
aus. Klassisch ausgekontert wurde 

Foto: sor 
dann in der 71. Minute die Egelsba- 
cher Abwehr, als sich Scherrer im 
Doppelpaß mit Hedderich durch- 
spielte und zum Entsetzen für 
SGE-Spieler und Anhang zum 2:4 
einschoß. 

Noch war Zeit, doch die lief im- 
mer mehr für Wiesbaden. So hatte 
kurz vor dem 2:4 Schneidt die wohl 
größte Gästechance ausgelossen 
(70. Minute), Immer wieder ver- 
suchte es die SGE mit hohen Flan- 
ken in den Wiesbadenmer Straf- 
raum, die aber durch die Kopfball- 
stärke der Gästeabwehr kaum ei- 
nen Abnehmer in der SGE-Spitze 
fanden. Bernd Schrimpf, an die- 
sem Tage recht glücklos brachte in 
der 78. Minute den Ball nicht an 
Weiss vorbei, doch drei Minuten 
danach machte es Thomas Biehrer 
nach einem Querpaß von Uwe 
Kessler besser und schlenzte ge- 
schickt zum 3:4. Noch waren neun 
Minuten zu spielen. In der hekti- 
schen Schlußphase übersah dann 
der Unparteiische ein klares Hand- 
spiel im Wiesbadener Strafraum 
(83. Minute), der greifbare Aus- 
gleich gelang der SGE nicht mehr. 

Niedergeschlagenheit herrschte 
im Egelsbacher Lager nach dem 
Schlußpfiff Beide Punkte in ei- 
nem Schlüsselspiel um den Klas- 
senerhalt gingen an den Gegner 
aus Wiesbaden. 

Am Freitag spielten: 
Kickers Offenbach - Viltt. Aschiffenburg 0:0 

Am Wochenende spielten: 
Rot-Weiß Frankfurt - Eintr. Frankfurt Am. 2:0 
SV Wehen - Rot-WeiB Walldorf 4:3 
Hessen Kassel Am. - TSV Battenberg 2:3 
SG Höchst - Eintracht Haiger 0:0 
FSV Frankfurt - KSV Baunatal 7:0 
VfR Bürstadt - Spvg. Bad Homburg 2:1 
SG Bad Soden/Ahl - Viktoria Sindlingen 2:4 
SG Egelsbach - SV Wiesbaden 3:4 

1 Spvg. Bad Homburg 19 11 5 3 45:21 27:11 
2 Rot-WeiB Frankfurt 19 10 6 3 41:18 26:12 
3 Kickers Offenbach 19 11 4 4 27:20 26:12 
4 SVWehen 19 10 5 4 33:26 25:13 
5 FSVFrankfurt 19 9 3 7 33:27 21:17 
6 SG Höchst 19 5 10 4 27:19 20:18 
7 Hessen Kassel Am. 19 7 6 6 33:33 20:18 
8 VfRBürstadt 18 7 5 6 24:24 19:17 
9 Vikt. Aschaffenburg 19 6 6 7 29:27 18:20 

10 Eintr. Frankfurt Am. 19 6 6 7 22:26 18:20 
11 Viktoria Sindlingen t9 6 6 7 27:32 18:20 
12 KSV Baunatal 19 7 2 10 30:33 16:22 
13 SVWiesbaden 18 5 5 8 24:32 15:21 
14 SG Bad Soden/Ahl 17 5 4 8 25:44 14:20 
15 TSVBattenberg 18 3 8 7 28:39 14:22 
16 Rot-WeiB Walldorf 19 4 6 9 32:37 14:24 
17 Eintracht Haiger 18 3 7 8 25:33 13:23 
18 SG Egelsbach 19 2 8 9 21:35 12:26 
Am nSchstsn Samitag (16. OexwniMr, 14 Uhr) tpMwi: VIR BOrstadt - Kickara 
Otfwibacii, Eintracht Halger - Rot-Welss Frankfurt, Rot-WeiB Walldorf - FSV 
Frankfurt, TSV Battenberg - SV Wehen, Spvg. Bad Homburg - SQ Bad Soden/ 
Ahl. - Sonntag (17. OezamlMr, 14 Uhr): KSV Baunatal - SQ Egelsbach, SV Wles- 
tMden - SQ mchst, Viktoria Sindlingen - Hessen Kassel Amateure, Eintracht 
Frankfurt Amateure ■ Viktoria AschanentMjrg. 

Das hätte das 1:0 für die SG Egelsbach sein können. Doch Thomas Bieh- 
rer schaffte es nicht, den Ball am schon geschlagenen Torwart der 
Wiesbadener vorbei Uber die Linie zu drUcken. Die Lederfcngel prallte 
vielmehr an den Pfosten und von dort in die Arme des Keepers. 

Foto: sor 

DIENSTAG, 12. DEZEMBER 1989 SPORT IJVNQENER ZEITUNG, Nr. 99, SEPTE 7 

Zwei Spieler, sechs Beine und ein Ball. Beim Nachbarderby zwischen dem FC Langen und der SG Arheilgen 
wurde gekämpft und gerungen. Die Gäste hatten am Ende mit 3:1 die Nase vom. Foto: rt 

Abwehr hatte schwarzen Tag 

Klein-Welzheim schlug die SSG Langen 4:1 (2:1) 

Langen (rt) - Mit einer 1:4 Pak- 
kung im Koffer mußte die SSG 
Langen am Sonntag den Heimweg 
aus Klein-Welzheim antreten und 
hat sich in eine Situation gebracht, 
die man zu Beginn der Runde un- 
bedingt vermeiden wollte: man 
steht mitten im Kampf um den 
Klassenerhalt. Nur um einen 
Punkt vor der Avbstiegszone steht 
man auf dem zwölften Tabellen- 
platz. 

Dem Spielverlauf nach waren 
die Langener keineswegs um drei 
Tore schlechter als die Platzher- 
ren, aber individuelle Fehler, vor 
allem in der Abwehr, sowie drei 
Zeitstrafen und eine indiskutable 
Leistung des Schiedsrichters, des- 
sen Fehlentscheidungen selbst die 
Anhänger der Platzherren manch- 
mal schmunzeln ließen, ergaben 
im Zusammenspiel das negative 
Endresultat. 

Für die Gastgeber begann die 
Begegnung nach Maß. Schon in 
der ersten Spielminute nutzte ihr 
Toijäger die Freiheit, die ihm SSG- 
Verteidiger Hott ließ, und schoß 
zum 1:0 ein. In dieser Situation 
stand die gesamte SSG-Abwehr 
Pate. 

In der 16. Minute war es der glei- 
che Spieler, und wieder stand Bott 
zu weit von ihm entfernt, der auf 
2:0 erhöhte und seiner Mannschaft 
die Möglichkeit eröffnete, nun- 
mehr befreit aufzuspielen. Fast 
wäre in der 36. Minute schon die 

endgültige Entscheidung gefallen, 
als die Platzherren einen Elfmeter 
zugesprochen erhielten, doch Tor- 
hüter Kuhn bewahrte mit einer Pa- 
rade sein Team vor einem höheren 
Rückstand. 

Vier Minuten später kam wieder 
Hoffnung im Langener Lager auf, 
als Mandic per Elfmeter auf 2:1 
verkürzte, und in der 43. Minute 
schien sogar der Ausgleich fällig, 
als Golletz in eine Flanke von 
Kuhn sprang, sein Schuß jedoch 
nur die Latte traf 

Mit neuer Hoffnung ging man in 
die zweite Hälfte, doch dies än- 

SuMoOffmltiil - Spvg. SrtoMtttadt 
KVIMNMn - BSC990ff«ibich 
Tnitmla Hmimii - Oenmnia BMm 
TSO MaMIngtii - TSV HtuNnatanm 
SKQSpramaiigtn - FCOffwM 
lliSKMvWiliMn - SSQLanoMi 
lOcktfl Obtft&hluMO - AImi. KMi-l 
ItiSFroKMiauMD - Qwin. KL-Krotztnb. 

19 IS 2 2 
IBIf 4 3 
19 6 I 3 
tl I I 4 
19 <10 3 
19 6 7 6 
19 410 5 

1 SiogoOffHitlul 
2 Q«iii.ia.-Kf(i(zMib. 
3KVM0tiMin 
4 TMitonlaHMnM 
5 OwimiitBMir 
I AlrnKMi-AiiMin 
7 TSVHwMntanni 
S TüSKMn-VWiMn 
9TSQ 

lOSKQ 
II Spvg.1 
12 SSQLHigM 
13 FCOffMIul 
14 KickmOlMrtitiMiM« 
15 BSC990tfwii)Kli 
16 DjSFreKMiMwn 

19 I 
19 7 

310 
17 1 313 

2K) 
0:0 
12 
2:2 
3:3 
4:1 
1:1 

mngtf. 
50:25 32:0 
37:13 26:10 
39:27 24:14 
40-J0 22:14 
32:21 22:16 
47:47 19:19 
39'.26 1120 
29-^5 1620 
34:42 1620 

17:19 
35:40 1620 
29:44 1622 
35:37 1523 
2529 1523 
31:44 1523 
17:4« 529 

derte sich in der 55. Minute, als 
Haller eine Zeitstrafe erhielt und 
gleich darauf das 3:1 fiel. Einen 
Freistoß konnte Torwart Kuhn 
nicht festhalten, und der Abpraller 
wurde zum Torschuß genutzt. 

In der Folge hatten die Langener 
mehrere Möglichkeiten zur Resul- 
tatsverbesserung, doch die 
Schüsse fanden nicht ihr Ziel. Zu 
allem Überfluß erhöhten die Gast- 
geber in der 79. Minute auf 4:1, und 
damit war die Partie endgültig ge- 
laufen. 

Mit Libero Kurz und Mittelfeld- 
spieler Kuhn hatte die SSG ihre 
besten Leute. 

Es spielten: Kuhn, Haller, Schä- 
fer, Bott, Fink, Kurtz, Mandic, 
Karl, Marzano, Kuhn, Golletz 
(Metz, Reimer). 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve 5:1. Die Treffer erzielten 
Thierolf (2), Bigalke, Golletz und 
Sordon. 

Training bei 

der Ski-Gilde 
Langen - Der Jugendwart der 

SSG-Ski-Gilde erinnert noch ein- 
mal an die Trainingszeiten und bit- 
tet um regeren Besuch: Kinder 
(sieben bis elf Jahre) dienstags, 18 
bis 19 Uhr, Wallschule (M. Bäcker); 
Jugendliche: donnerstags, 18.30 bis 
20 Uhr, Erich-Kästner-Schule (R. 
Hafner). 

Erfolgsserie ging zu Ende 

FC Langen unterlag der SG Arheilgen 1:3 (0:1) 
Langen (rt) - Nachdem der FC 

Langen in fünf Spielen hinterein- 
ander ungeschlagen geblieben war 
und sich im vorderen Tabellendrit- 
tel etabliert hatte, riß am Sonntag 
gegen den Tabellenvierten SG Ar- 
heilgen diese Erfolgsserie, Mit 1:3 
gingen beide Punkte an den Nach- 
barn, der insgesamt gesehen die 
bissigere Elf zur Verfügung hatte, 
so daß der Sieg am Ende in Ord- 
nung ging. 

Die Mannschaft von Günter Du- 
tin6 enttäuschte keineswegs, doch 
gelang manches nicht so wie sonst, 
und außerdem zeigte sich Arheil- 
gens Torhüter in überragender 
Form, so daß viele Schußversuche 
in ihm ihren Meister fanden. 

Im Langener Team fehlten 
Stammtorhüter Horn und Uwe 
Grohmann wegen Verletzungen. 
Nach ehe man sich so recht auf den 
Gegner eingestellt hatte, fiel in der 
3. Spielminute durch einen Schuß 
unter die Latte die 1:0 Führung für 
die Gäste, denen dieser frühe Tref- 
fer den nötigen RückhEilt gab. Es 
entwickelte sich ein schnelles 
Spiel mit guten Gelegenheiten auf 
beiden Seiten, doch die beiden 
Torhüter sorgten dafür, daß sich 
bis zur Pause am Ergebnis nichts, 
änderte. So zeigte sich in der 25. 
Minute der Gästekeeper auf der 
Höhe, als er von Markus Groh- 
mann geprüft wurde, und in der 37. 
Minute parierte Langens Torhüter 
Bobsin einen plazierten Schuß aus 
zehn Metern. 

Gleich nach dem Wechsel schei- 
terte Wobst mit einem Schuß aus 
16 Metern am Torhüter, doch in 
der 62. Minute gelang Bartel nach 
herrlicher Vorarbeit von Bartocha 
der Ausgleich. Drei Minuten später 
lag die Langener Führung in der 
Luft, als Bartel und Markus Groh- 

SVBlKtiotlMn - TSVNMw-RmkIkII 
Rol-«MPiiin>ta« - SKVWMMitKtt 
OjjrmpliBMnMm - FCLNMm 
FCLang«! - SQAitwlg«i 
TQ75D«iratadl - TMMm 
SVNwMm - SVQtMwbii 
ConconkOtmiMn - T^fMw 
SmV IWOrTtNitn ' 9f rWin 

1 SVBiKtKMMim 
2TSVTMW 
3 Rot-tMtDinmMt 
4SaAitiillM 
5 OhmpiaBMmlNlm 
6FCLMtM 
7FClJng«i 
6 TQ7SlMniitla(tt 
9SVatln<Mm 

10 TSVNMtf-llMnIadt 
11 SVHthn 
12 SVNwMm 
13 CwiuNühiQifmIwIni 
14 SKVWMmtidt 
ISTSQMmmI 
16 SKVMMMmi 
17 SKVBOttrtMm 

1612 4 
1910 6 
1911 5 
1911 4 
19 6 10 
19 7 7 
19 10 

4 10 
310 
510 

19 3 5 11 
16 3 3 12 

4:1 
4« 
22 
12 
3:1 
0:0 
22 • 
0:0 

4927 21:8 
35:17 21:10 
6029 27:11 
3124 26:12 
3620 22:16 
4321 21:17 
42:40 21:17 
3629 20:19 
3126 1620 
31'J4 1620 
2529 1622 
2729 1523 
2429 1424 
33-44 1323 
29:46 1325 
20:45 1127 
17:49 927 

Am nichtten Samitag (16. Dezember, 
14 Uhr) spielen: TSV Trebur - TG 75 
Darmstadt, TSG Messel - FC Langen, SG 
Arheilgen - Olympia Blet>eshelm, FC Lee- 
helm - SKV Mörfelden II, SV Hahn - SV 
Nauheim, SV Geinsheim - SV Bischofs- 
helm, NIeder-Ramstadt - SKV Büttelborn, 
Weiterstadt - Conc. Gernsheim. Spielfrei: 
Rot-WelB Darmstadt. 

mann die Vorarbeit für Wobst lei- 
steten, dessen Schuß jedoch das 
Tor knapp verfehlte. Dafür schlug 
es in der 69. Minute aus einer un- 
übersichtlichen Situation heraus 
zum zweiten Mal im Langener Ge- 
häuse ein. 

Die Langener fighteten zurück, 
und in der 75. Minuten hatten es 
die Gäste wieder einmal ihrem 
Torhüter zu verdanken, daß ihre 
Führung erhalten blieb, denn mit 
einer Glanzparade entschärfte er 
einen Schuß von Grohmann. Es 
sollte einfach nicht sein. Glück für 
Langen in der 78. Minute, als ein 
Gästespieler frei vor Bobsin auf- 
tauchte, jedoch neben den Kasten 
zielte. 

Endgültig entschieden wurde 
die Partie in der 78. Minute, als 
nach einer Ecke per Kopf das 3:1 
fiel. Eine Resultatsverbesserung 
hatte Werwitzke in der 88. Minute 
auf dem Kopf, doch erneut glänzte 
Arheilgens Torwart mit einer Pa- 
rade. So gingen beide Punkte zum 
Gegner. 

Es spielten: Bobsin, Nieschier, 
Schwierz, Zahalka, Ackermann, 
Bartocha, Dieler (Jungmann), 
Werwitzke, Wobst (Reichert), Mar- 
kus Grohmann, Bartel. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven mit einem torlosen Un- 
entschieden. Damit blieb Langen 
weiterhin ungeschlagen. 

Die Junioren des FCL unterla- 
gen in einem Punktspiel bei der 
SG Arheilgen 2:5. 

SpvB.OlMnd05-SVSMintuil)i 4:1 
Halt Raikfurt - Sp^ M Hooibutg II 3K) 
SaOlm«lMl»cti-TSQUling«i 1:1 -l-t-l. - -«■ -I- »»t «M- -1- -1 9r InWWCntfinin - SV RMOif'WIMI 
SVRiWwItMn - FSVSttMadi 1:4 
FCRSdtliMlm - OwiranltOdutidt 0:1 
FCDMz«ilMch-ETCKfOnl)m 1:1 
FCRlKln-IMn - RWFtMkfurtll 32 
FSVRmkfuitn-FVOOSpniKlngMi 22 

1 S|ivg.Ot)tiiMl05 20 13 6 1 5323 322 
2 MtaRMkluit 19 11 5 3 42:19 27:11 
3SQI(B«IHointKn 19 10 7 2 4026 27:11 
4RWFmlifiirtll 20 11 4 5 5124 26:14 
5 FV06S|nmangw 20 6 11 3 3425 23:17 
6 SVDrtMctwnMn 20 10 2 6 4326 22:16 
7 SQOtMr^lMibKli 20 9 3 6 4726 21:19 
6 SVNMw-VMMI 19 6 6 5 2927 20:16 
9 ETCKnnbm 20 6 6 6 3426 2020 

10 FSVStMKh 20 9 3 9 30:42 1921 
11 SVRaldiMMin 20 7 4 9 3427 1622 
12 R:RlMln4Mn 20 7 4 9 4eM 1622 
13 FCRtiMMm 19 4 l> 6 2723 1721 
14 FCDMzNibKli 20 5 7 6 4026 1723 
15 SmBtdHodibunill 19 5 6 7 3241 1620 
16SV$MiM 20 5 6 9 3121 1624. 
17 QMiMntaOdutMit 20 6 3 11 2426 1525 
16 TSQUilngw 19 4 4 11 24:44 1226 
19FSVRiiMijitll 19 1 4 14 16:45 622 

Oliver Bartel (r). Schütze des Langener Tores bei der 1:3 Niederlage ge- 
gen Arheilgen, hat wieder einmal abgezogen. Mit seinen Freistößen' 
hatte er diesmal wenig Gluck. Nur knapp strichen sie über die Quer- 
latte oder wurden eine Beute des Torhüters. Foto: rt 

Am nichtten Samitag (16. Dezemlxr, 
14.30 IJhr) spielen; 1. FC Rödelhelm - 
TSG Usingen. - Sonntag (17. Dezember, 
14.30 Uhr): Spvg. Bad Homburg M - Italla 
Frankfurt. 

Demhard CabinetSekt 

MARKT 0.7S Liter-Flasche 

billig und nah 

Schweine-Schnitzel 
Ikg 

•Braten aus der Keule, 1 kg 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert, 1 kg 

Riederwälder Meisteraufschnitt 
Kaibfleischwurst, Bierwurst, 
Jagdwurst, Bierschinken 
100 g 

Hohes C Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0.7 Liter-Flasche 

Pfanni 12 Knödel Halb + Halb, 
8 Rohe KlöBe oder 
6 Semmeiknödel 2.39 

Schweine-Schinken- Q 
braten mager, 1 kg 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 

Im Kochbeutel, Packung 

Oma s Apfelrotkohl 
720ml-cias 

Agrarfrost Back-Kroketten 
tiefgekühlt 

450 g-Beutel 

Erlenhof Ungarische Enten 
mit Hals und Innerelen, 
Hdikl. A, gefroren 
1000 g 

Döiilng's Echte Holsteiner 
Mettwurst-Spezialitäten 
Lotsen- und Oelchgrafen- 
mettwurst (Oberflache mit ^ 
Sorbat behandelt), 100 g 

1000 g 

Frant Baby-Puten 
Edelklasse, gefroren 
1000 g 

Philadelphia »Der Leichte«, 
Tsatziki, mit Kräutern 
50% Fett I.Tr. 
oder Frischkäse ^ r%r\ 
70%Fettl.Tr., J 
200 g-Packung 

Milram Frühlingsquark 

200 g-Becher 1.49 

Bunter StrauB 
Stack 

Spanischer Paprika Mix 
Hdlkl. II 
SOOg-Netz  

Deutsche/Italienische 
Tafeläpfel 
•Golden Dellclous«, Hdlkl. II O QQ 
2 kg-Tragetasche ^ ^ 

Honduras Grapefruit ros6 

-.99 stock 

lenorWeichspüler 
4 Liter-Flasche 

5.59 

lenor Aprilfrisch oder 
Sommerfrfsch 
1 Llter-Nachfüllpackung 

Lenor Weichspüler 
Conzentrat sommerfrisch jm M A 
oder Aprilfrisch /I UU 
1 Liter-Flasche 

6.29 

Erlenhof ungarische 
Hafermast-Gänse 
mit Hals und Innerelen, 
Hdlkl. A, gefroren ^ ^ W 
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„Giraffen" weiter im Pech 

DTV Charlottenburg - TV Langen 78:77 n.V. (43:40) 
Lanifcn - Das Glück scheint den 

Bundesliga-Basketballem des TV 
Langen in dieser Saison nicht hold 
zu sein. Nach zwei knappen Heim- 
niederlagen gegen Ludwigsburg 
und Gießen boten sie diesesmal 
beim hohen Favoriten Berlin eine 
sehr gute Partie, doch die beste 
Auswärtsleistung der laufenden 
Runde blieb am Ende unbelohnt. 

Vom ersten Sprungball an blieb 
das Spiel spannend, keine Mann- 
schaft konnte sich so richtig abset- 
zen und die 700 Zuschauer in der 
Charlottenburger Sporthalle 
staunten nicht schlecht, denn so 
gut hatten sie sich den. Gast aus 
Langen nicht vorgestellt. Mit einer 
beweglichen und kampfstarken 
Verteidigung wurde den ESerliner 
Riesen das Leben unter dem TVL- 
Korb schwer gemacht, und auch 
im Angriff agierten die Giraffen 
konzentrielrt und geduldig, bis 
sich eine gute Wurfchance bot. Le- 
diglich zwei Wehrmutstropfen gab 
es für Trainer Barth zu schlucken: 
die Freiwurfausbeute war erneut 
mäßig, außerdem hatte Joe Whit- 
ney bereits vor der Pause vier 
Fouls auf seinem Konto, über 
deren Berechtigung man aber 
durchaus geteilter Meinung sein 
konnte. 

Trotz der guten Langener Vor- 
stellung schien die Partie aber we- 
nige Sekunden vor dem Ende ver- 
loren zu sein, denn die Berliner 
führten mit 70:67 und waren in 
Ballbesitz. Kelby Stuckey nutzte 
jedoch einen schlechten Berliner 
Paß aus, eroberte sich den Ball und 
zog in Richtung Berliner Korb, wo 

er kurz vor dem Wurf von DTV- 
Nachwuchsspieler Sven Meyer 
rüde gefoult wurde. Schiedsrichter 
Thomas aus Cuxhaven, der anson- 
sten eine indiskutable Leistung bot 
und die Giraffen meist benachtei- 
ligte, blieb in dielsem Fall keine 
andere Wahl, als auf „absichtliches 
Foul" zu entscheiden, was zwei 
Freiwürfe und erneuten Ballbesitz 
bedeutete. Zwar konnte der Lan- 
gener errieut nur einen der beiden 
Freiwürfe im Korb unterbringen, 
doch acht Sekunden vor Spielende 
traf er erneut zum 70:70, was Ver- 
längerung bedeutete. Wenn man 
bedenkt, daß Joe Whitney zu die- 
sem Zeitpunkt bereitls seit langem 
mit fünf Fouls auf der Bank saß, 
war allein das Erreichen dieser 
Verlängerung ein starkes Ergeb- 
nis. 

Auch in der Nachspielzeit blieb 
es spannend. 38 Sekunden vor 
dem Ende führte Berlin mit 78:77, 
als erneut die Unparteiischen ent- 
scheidend eingriffen. Bei einer völ- 
lig harmlosen Situation pfiffen sie 
foul gegen Olaf Schindler, sein 
fünftes. Damit war auf der Giraf- 
fenseite praktisch mit Kelby Stuk- 
key nur noch ein Centerspieler üb- 
riggeblieben. Benins Amerikaner 
Malouson nutzte allerdings seine 
Freiwurfchance nicht, und den Re- 
bound holten sich die Giraffen. 
Klug wurde um die Berliner Ver- 
teidigung herumgepaßt, und zwölf 
Sekunden vor Schluß kam der Ball 
zu Kelby Stuckey, der in aussichts- 
reicher Position zum Wurf an- 
setzte, aber von drei Berlinern 

Trotz Niederlage mit 

PLatz 4 in Winterpause 

VIB Dannstadt - SG Egelsbach II 4:2 
Egelsbach (geo) - Trotz einer 

knappen Pausenführung gelang es 
der SGE-Reserve nicht, den weiter 
in aufsteigender Form spielenden 
Gastgeber VfB Darmstadt im zwei- 
ten Abschnitt nach dem Ausgleich 
von der Siegerstraße abzubringen. 
Zwar fiel das 4:2 erst in der Schluß- 
minute, doch wieder einmal war es 
der Darmstädter Heinz Aster, der 
seine Mannschaft erstmalig in 
Führung gebracht hatte und damit 
die Vorentscheidung des Spieles 
einleitete. 

Die SGE war beim VfB Darm- 
stadt wie folgt angetreten: Filius, 
Grau, Höpfner, Schweinhardt, 
Holy, Schwanzer, Tülek (53. Mi- 
nute E. Standhardinger) Komma, 
Weber, M. Neu, Senel. Bereits in 
der 14. Minute gingen die SGE-Re- 
servisten in Führung. Stefan 
Komma aus dem Oberligakader 
spielte Markus Neu sehr schön in 
die Gasse, dessen Schuß Dann- 
stadts Schlußmann Pabst abpral- 
len ließ und Thorsten Weber aus 
fünf Metern wenig Mühe hatte zu 
vollenden. 

Wenig später wagte Timor Tülek 
einen Hinterhaltschuß, knapp vor- 
bei. Den Direktschuß des aufge- 
rückten Meixner hielt Guido Filius 
sicher. Zwei Minuten später fiel 
der Ausgleich der Gastgeber, als 
Heinz Aster volley abzog und zum 
1:1 in die lange Ecke traf. Mit einer 
Glanzparade hielt Guido Filius in 
der 24, Minute nach einem weiten 
Abschlag einen Schuß von Künst- 
ler und verhinderte die Gastgeber- 
führung. 

Eine nahezu ähnliche Situation 
ergab sich auf der Gegenseite nur 
zwei Minuten danach, als Filius 
weit abschlug, Stefan Komma per 
Kopf zu Neu verlängerte, dessen 
Schuß aber Darmstadts Torhüter 
parierte. Der VfB blieb weiter am 

Wichtiger Auswärtssieg 

Kegelclub war in Offenbach erfolgreich 

Langen - Mit gemischten Ge- 
fühlen fuhr die erste Mannschaft 
des Kegelclub Langen (KGL) zum 
fälligen'Auswärtsspiel bei der SG 
Rot-Weiß KSC Offenbach. Mußte 
man dieses Spiel doch gewinnen, 
um nicht weiter in die untere Ta- 
bellenhälfle abzurutschen. 

So gelang es dem Startpaar mit 
Rudolf Swolana (396 Holz) und Pe- 
ter Herth (403) das Ergebnis völlig 
ausgeglichen zu gestalten. Ein gut 
aufgele^r Walter Herth (407) und 
die mäßige Leistung von Udo Rat- 
hmann (375) genügten jedoch, um 
dem Schlußpaar einen Vorsprung. 
von 60 Holz mitzugeben 

ganz offensichtlich gefoult wurde. 
Selbst der Offizielle des Deut- 

schen Basketball Bundes am 
Kampfgericht, circa zehn Meter 
entfernt, bestätigte später, ein kla- 
res Foul gesehen zu haben. 
Schiedsrichter Thoms dagegen, 
der direkt darveben stand, hatte 
sich offensichtlich für einen Sieg 
der Heimmannschaft entschieden 
und ließ zum Entsetzen der Lan- 
gener Bank weiterspielen. 

Die letzten Sekunden hielten die 
Gastgeber trotz intensiver Bemü- 
hungen des TVL den Ball und fei- 
erten nach dem Schlußpfiff ihren 
glücklichen Sieg.Einer von ihnen 
allerdings, Mannschaftskapitän 
Matthias Strauß, hatte dann doch 
das richtige Gefühlt für die Situa- 
tion, als er zum deprimierten Lan- 
ger Coach, Jogi Barth kam und 
meinte, daß heute abend wohl der 
falsche gewonnen und man einen 
„Sieg erlitten" habe. 

Aus einer starken TVL-Mann- 
schaft ragten diesmal Kelby Stuk- 
key und Norbert Schiebelhut her- 
aus, doch auch Dirk Dorra zeigt 
nach seiner verletzungsbedingten 
Pause wieder aufsteigende Ten- 
denz. Erfreulich auch die Leistung 
von Alex Krüger, der sich gut in 
das Spiel einfügte und für die Zu- 
kunft durchaus eine Alternative 
auf der Flügelposition sein kann. 

Es spielten: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann (2), Marco Seite (3), Joe 
Whitney (13), Norbert Schiebelhut 
(22), Alex Kriiger, Olaf Schindler 
(8), Volker Liedtke, Kelby Stuckey 
(29), Jens Freudl. 

Langens „schwarze Perle" Kelby Stuckey gehörte auch in Charlotten- 
burg zu den Aktivposten im Team der „Giraffen". Mit 29 Körben war er 
Langens erfolgreichster Schütze. Foto: sor 

Drücker, das SGE-Tor blieb in Ge- 
fahr. Vor der Pause fiel dann den- 
noch die erneute SGE-Führung in 
der 44. Minute. Zunächst hatte 
Darmstadts Schaffner Egelsbachs 
Außennetz getroffen, doch dann 
wagte Stefan Komma aus gut 25 
Metern einen Weitschuß, den 
Schlußmann Pabst nicht festhal- 
ten konnte und der ins Netz zum 
1:2 rutschte. 

Nach dem Wechsel war es zu- 
nächst überraschend die SGE, die 
Chancen hatte. In der 50. Minute 
flog der Schuß von Markus Neu 
knapp vorbei. Auch der anschlie- 
ßende Freistoß von Stefan Komma 
lag etwas zu hoch. Trainer Klaus 
Schwab biachte dann für Thorsten 
Weber Erik Standhardinger. Doch 
dann glichen die Gastgeber in der 
59. Minute erneut aus. Vorausge- 
gangen war ein Handspiel von Ste- 
fan Komma im Strafraum. Den fäl- 
ligen Strafstoß verwandelte Riehl 
zum 2:2. Noch war die Partie nicht 
entschieden. Erneut zielte Stefan 
Komma bei einem Freistoß 
kknapp darüber. In der Folge ver- 
legten sich die Gastgeber aufs Kon- 
tern und sollten Erfolg haben. 

Die Vorentscheidung fiel in der 
79. Minute, als nach einem Doppel- 
paß zwischen El Harras und Heinz 
Aster letzterer aus zehn Metern 
zum 3:2 einkanonierte. Ein Latten- 
treffer von Erik Holy aus dem 
Fünfmeterraum war noch einmal 
im Anschluß die große Ausgleichs- 
chance. Nach einer Zeitstrafe von 
Jens Höpfner wegen Meckems 
mußte die SGE II in der Schlußmi- 
nute auch noch das 4:2 der Platzhe- 
ren hinnehmen. El Harras war der 
Torschütze. Sie setzt nach der Win- 
terpause die Runde mit dem Spiel 
am 4. März 1990 beim Tabellen- 
dritten SKG Roßdorf fort. 

TVL-Schwimmer erfolgreich bei 

Mannschaftsmeisterschaften 

Damen hervorragemd auf dem zweiten Rang 

Wettkam^f im 

Hessenpokal 
Langen - Die frischgebackene 

Jugendmannschaft des TV Langen 
in der Sparte Gymnastik und Taia 
kämpfte in Aßlar bei Wetzlar 
darum, den aus Langen mitge- 
brachten, von den „Großen " im 
Voijahr zum dritten Mal gewonne- 
nen Wanderpokal zurückzuero- 
bern. 

Die Chancen für die Gaumeister 
im Gruppenwettkampf standen 
gut. Mit ihrem neuen "ftnz, von 
und mit Maike Sommer erarbeitet, 
führten sie lange mit 0,5 Punkten 
Vorsprung (8,50 Punkte). Bei der 
Ball/Bandgymnastik war es dann 
aber aus mit dem schönen Traum; 
nur 6,55 Punkte. 

Die Mädchen mußten sich daher 
mit dem sechsten Platz von 15 ab- 
finden. Als die weitaus jüngsten 
der Teilnehmer dürfen sie aber 
auch mit diesem Platz durchaus 
zufrieden sein. Zur Mannschaft ge- 
hören Stefanie Christ, Kirstin Köh- 
ler, Sandra Pemer, Birgit Rufsatz, 
Eva Theiß, Anke Techen, Verena 
Umbach. T^mja Hardt und Nicole 
Winkel. 

Drei Langener 

im DBB-Kader 
Langen (rt) - Die Vorbereitungen 

der bundesdeutschen Basketball- 
Junioren auf die Qualifikation zur 
Europameisterschaft laufen auf 
Hochtouren. Vom 26. bis 31. De- 
zember nimmt die Mannschaft an 
einem Sechs-Nationen-TVimier in 
Belgien teil. Bundestrainer Bernd 
Röder hat zu einem Vorbereitungs- 
lehrgang in Heidelberg 17 Spieler 
eingeladen, darunter die Langener 
Jens Freudl, Tim Nees und Oliver 
Stankovic. 

TSQ Nw-lNnburg - TbL SV NoHMTib. 
SKQRianimMm - VnOtMacli AA   W\i n lIlTllf ' • sLSWnOvtg' IVuliwicntnnin 
ZilraMOlfMitacli - SOOMmiiKli 

i.N«Ht«ib.ll - TMFVDraMdi 
Langen - Im Darmstädter Schul- 

und Trainingsbad wurde die deut- 
sche Mannschaftsmeisterschaft im 
Schwinnen in der ersten Bezirks- 
liga Südhessens durchgeführt. An 
zwei Tagen wurde um Punkte ge- 
schwommen. Die Damenmann- 
schaft des TV I.angen, die im ver- 
gangenen Jahr in diese Liga aufge- 
stiegen war, ging mit folgenden 
Schwimmerinnen an den Start: 
Gabriele Keller, Ute Wilimczyk, 
Claudia Scheele, Jutta Krawczyk, 
Elke Woltmann, Stefanie Marka, 
Viola Umbach, Manuela Ingen- 
dorf, Daniela Klein, Meike Kroll, 
Tarya Hoffmann, Maren Wohner 
und Ilona Knechtel. 

Bei dem Wettbewerb müssen 
alle olympischen Strecken dreimal 
geschwommen werden, ein 
Schwimmer darf maximal fünf 
Starts absolvieren. Insgesamt hat 
eine Mannschaft 36 Rennen zu 
schwimmen. 

Die TVL-Damen schlugen sich 
hervorragend und kamen im End- 
ergebnis auf den zweiten Platz mit 
14 499 Punkten. Dabei stellte 
Meike Kroll über 100 Meter Rük- 
ken in 1:15,4 und über 200 Meter 
Rücken in 2:45,4 neue Vereinsre- 
korde auf. 

Tarya Hoffmann schaffte im 200 
Meter Lagenschwimmen in 2:46,8 
ebenfalls Vereinsrekord. Außer- 

dem stellte Tanja Hoffmann über 
100 und 200 Meter Freistil, 200 Me- 
ter Schmetterling und 400 Meter 
Lagen neue Jahrenbestzeiten auf. 
Ilona Knechtel schaffte Jahres- 
bestzeit über 800 Meter Freistil. 

Die besten Punktelieferanten 
waren Meike Kroll mit 2 419 und 
Tarya HofTmann mit 2 306 Punk- 
ten. Insgesamt ein toller Erfolg für 
eine erst aufgestiegene Mann- 
schaft. 

Bei den Herren starteten; Mi- 
chael Neuhnger, Ulf Kämmerer, 
Michael Hoffmann, Björn Knell, 
Oliver Mihlan, Dominik Petri, Dirk 
Bolduan, Peter Bremer, Bernd 
Sackenheim, Peter Häusler und 
Steffen Anthes. Sie wurden Be- 
zirksmeister. Zum Schluß standen 
18 020 Punkte auf ihrem Konto, 
397 mehr als im vergangenen Jahr. 

Steffen Anthes brachte es fertig, 
bei seinen fünf Starts über 100 Me- 
ter Brust in 1:06,2, 200 Meter Brust 
in 2:33,4, 200 Meter Langen in 
2:22,1 und 400 Meter Lagen in 
5:14,0 neue Vereinsrekorde aufzu- 
stellen und den Vereinsrekord 
über 100 Meter Schmetterling mit 
1:04,9 einzustellen. 

Peter Bremer schwamm Ver- 
einsrekord über 100 Meter Freistil 
in 0,56,9 und über 200 Meter Frei- 
stil in 2:08,0 sowie über 100 Meter 
Rücken in 1:09,1. 

Peter Häusler schwamm Ver- 

einsrekord über 200 Meter Rücken 
in 2:32,1, Björn Knell über 1500 
Meter Freistil in 19:03,3 und 400 
Meter Freistil in 4:41,9. Beste 
Punktesammler der Herren: Stef- 
fen Anthes 3 119 und Peter Bre- 
mer 2 681. 

Beste Einzelleistung bei den Da- 
men: Tai;ja Hoffmann über 100 
Meter Freistil und Meike Kroll 
über 100 Meter Rücken mit je 519 
Punkten. Bei den Herren: Steffen 
Anthes über 100 Meter Brust mit 
786 Punkten. 

SQAomiMIM - 8F Offtnfeidi 
FTObMiad - SGQ«z«Mn 
DJKEIdHOtMiKli - HtinOflliilMdi 

ISQQtlztnMi 
2 TSONw-lNiilMg 
3 TlkkSVNw^Mnti. 
4SQDMz«ibKti 
S VffiOllMibKli 
I SXQRumiMiiMm 
7SCSMM)«g 
IMnOIMtcli A 1. 1.1 ■ -I- y IV uwiicninniii 

10Spva.NM-lMnb.ll 
II SQRoMnhMw 
12 ZrintUOtfMtech 
13 FTObwrad 
14 SFOrftnM 
ISDJKEichiOftMbMit 19 

1915 9 
19 12 4 
1910 7 
1910 7 
1910 9 

IBTQrfcFVDrtWeh 19 

210 
S 9 
7 9 
511 
511 
213 

2:2 
2:2 
1:1 
1:5 
5:1 
5:0 
2:2 
2K> 

54:22 33:5 
37:19 21:10 
49:19 27:11 
35:20 27:11 
53:29 23:15 
49'.33 19:19 
34:33 19:19 
32:32 19:19 
24:33 17:21 
35-^37 16:20 
36:31 1622 
36:53 1523 
21:49 1125 
26i4 1127 
2357 1127 
35:59 1028 

Faustballer vermelden 

leichten Aufivärtstrend 

Zelimir Pende (406) und Hans- 
Martin Müller (386) ließen sich das 
Heft nicht mehr aus der Hand neh- 
men und brachten den Sieg des 
KCL mit 2346 zu 2255 Holz sicher 
nach Hause. 

Auch die vierte Mannschaft des 
KCL bestand auswärts und nahm 
zwei Pluspunkte mit nach Langen. 
Der Sieg über den RKC 79 KV 
Rodgau fiel mit 1518 zuu 1394 Holz 
sogar recht deutlich aus. Zum Er- 
folg steuerten bei: Karl-Heinz Leh- 
mann (381), Franz Engelmann 
(317), Lothar Schumacher (401) 
und Leo Sander (419). 

Langen - Bei ihren Heimspielen 
in der Georg-Sehring-Halle konnte 
die erste Mannschaft der TVL- 
Faustballer wieder ihre Tabellensi- 
tuation leichtverbessem. Sie spiel- 
ten gegen den TV Büttelborn si- 
cher und gewannen auch verdient 
hoch mit 25:13, obwohl sie am An- 
fang erst einmal mit 3:7 zurückla- 
gen. Dann gelang dem TVL ein 
Durchmarsch bis zum 14:7 und die 
Führung wurde ständig bis zum 
Spielschluß ausgebaut. 

Gegen die dritte Mannschaft von 
Grün-Weiß Darmstadt mußte 
schon mehr gekämpft werden um 
das Endergebnis von 25:16 zu er- 
zielen. Im Spiel gegen Grün-Weiß 
II bemühten sich die Langener je- 
doch vergebens. Die Darmstädter 
waren klar die ijessere Mannschaft 
und der Tabellenführer gewann 
mit 23:12. 

Langen hat nach der Pleite im 
Odenwald wieder Hoffnung ge- 
schöpft und geht nun mit 8:10 
Punkten den nächsten Spieltag am 
17. Dezember in Dieburg an. 

Es spielten: Rolf Schmidt, Jörg 
Reuter, Holger Altenbrandt, Peter 
Kölbel, Thomas Kath und Jürgen 
Weiser. 

Die zweite Mannschaft des TVL 
spielte in Walldorf. Obwohl der 

Ffauen-Reglonalllga SW-Nord" 

Angriff sich gegenüber den letzten 
Spielen verbesserte, schafften die 
Langener auch in diesen vier 
Spielen keinen einzigen Punkt. 

Trotz allen Bemühungen im 
letzten Spiel gegen TGB Darm- 
stadt II hatten die Langener auch 
noch viel Pech und verloren nur 
knapp mit 25:26. Sie liegen nun mit 
22 Minuspunkten einsam am Ta- 
bellenende in der Bezirksliga B- 
Süd. 

Es spielten: Thomas Barthelmes, 
Udo Krüger, Thomas Steckhahn, 
Reinhard Schmitt, Ulli Hillgärtner 
und Thomas Wild. 

Bezifksllga Darmstadt 
TSVPfunutadt - TVOrat-RohiMn 
TO ROwMlnlni - TV ümpeftMm 
SQ Ni^-Rodwi - TQB tS Durotidt 
TVIWbKh - TSVnrch-BratiibK^ 
TVLngM - TVMnk.-CnimbKli 
TQSWaMofI - TVBtlttelMni 

1 
2TSVPIuig<t><lt 
3TVFrink.-Cnintadi 
4TVB(ltMboni 
STSVKirdi«oinbK)i 
6 SQNMw-flodM 
7 SVOrnnMadtW 
S TVOrae-RotaMm 
9TVLjiigtii 

10 TQB65Dwiittadt 
IITVHaiMcli 
12 TVLmpwlIwtm 
13 TOSWaldorf 

12 I 
13 7 
12 I 
12 7 

19:19 
22:17 
212t 
11:11 
21:11 
10:17 

235221 17:7 
229217 17:9 
192:169 16:8 
195:190 16:8 
224:212 14:10 
232230 12:12 
223202 12:14 
208216 11:13' 
210210 10:14 
206207 9:15 
203219 9:1! 
206232 9:15 
181213 6:18 

Langen - Die SSG-Kegler setz- 
en ihre Erfolgsserie mit einem 
iieg über Treue Fest fort. Sie sieg- 
en mit dem besten Ergebnis dieser 
laison und erreichten 2447 Holz 
regen 2357 der Gäste. 
Bester Kegler dieser Partie war 

osef Balog mit 433 Holz, gefolgt 
ron Andreas Kmetec mit 423. Xa- 
rcr Detzer erspielte 416 und Sieg- 
iied Starke 401. Andreas Schu- 
nann trug mit 395 und Toni Klein 
nit 379 zu diesem Erfolg bei. Somit 

SQKMiM - TSaOlMt-EtcMiKli 
TVUKulndMll - TOSCXMiurHl 
HOnMdtrSV - TVHolMn 
TSQLrtigMHm - SQBfticMc66al 
SSQLiMW - BSClMwtKli 
TSVKMiMii - SVI)<nmtadl96 

Man(n) triigt wieder Strumpfhose. Denn auch Linienrichter kriegen bei 
diesem Wetter kalte Füfie (und Beine). Gesehen beim Oberligaspiel SG 
Egelsbach - SV Wiesbaden 3:4. Foto: sor 

ISaHrehM 
2TVUllulnlMll 
3TSQ0lMC-EwMi(Cti 
4H0nMil«8V 
SSQBnidMM 
ITSQLMigi^ 
TTQSOtaniml 
IBSCUitimdi 
9TVHiXMm 

lOSVOtrmMlOO 
IISSGLno«! 
»TtVNtcfMri 

17:17 
14:15 
19:16 
16:12 
15:13 
16:15 

1 231:176 19-J 

2. Bezirkallga Darmstadt Ost 
TVKiM - TVQnt-ZImMni 
TVKWnwAMI - TVMicMbKli 
BSCOntotfuim - TVSulibtdi 
TVQMItiwIi - BSCUrtMndi 
TOS BkI König - TQ Obw-RodMi 
SQEgMMdi - TSQKMiortMim 

197:167 14J 
165:160 141 
171:170 14« 
170:161 13:9 
167:166 13:9 

4 172:161 12:10 
7 170:164 6:14 
7 165226 
7 161:116 
6 177:in 
9 171201 

6:14 
7:15 
6:16 
4:16 

1TVKM 
iTVSiUMdl 
3 TVQrot-ZiiiiiMni 
4TQ0taf-RodM 
STVKMmnMMll 
6KCan0oiMni 
7ISCUilMncli 
OTVQMlMdi 
ITVNdMlMCll 

lOTQSMKMg 
IITSQKMnortMlm 
»TVMOnMr 
ISSOEgMadi 

12 12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

22:1t 
2120 
12:18 
24:18 
15:18 
24:17 

0 0 269:161 24H) 
1 3 222:193 17:7 
0 4 23(217 164 
0 4 203:192 16J 
1 4 217:199 15.-9 
3 4 216216 13:11 
1 6 192215 11:13 
0 7 219234 10:14 

9:15 
7:17 

6 
6 
6 
7 
5 
5 
5 
4 1 7 204224 
2 3 7 201210 

2 6 223246 
0 9 164216 
2 6 17(221 

SSG-Kegler: Erfolgsserie hält an 

Bestes Saisonergebnis beim 2 447 zu 2 357 über Team von Treue Fest 
konnte die erste Mannschaft ihren 
Spitzenplatz in der Tabelle be- 
haupten. 

Die SSG II spielte ebenfalls zu 
Hause. Sie reichte mit nur 2245 
Holz gegen 2311 Holz der Gäste 
von Grün-Weiß Oberrad nicht an 

die gute Form der vergangenen 
Spieltage heran. Lediglich Dieter 
Schumann (392) und Ewald Ru- 
schin (388) konnten den Gästen 
noch Paroli bieten. Die übrigen Er- 
gebnisse: Alfred Rittner (369), 
Alexander Nutsch (374), Gregor 

Müller (365) und Ingo Ruschin 
(357). 

Die dritte Mannschaft spielte 
auswärts bei Neunholz in Mühl- 
heim. Trotz ihrer besten Leistung 
überhaupt mit 2328 Holz unterlag 

sie gegen die glänzend aufspielen- 
den Mühlheimer, die 2367 Holz er- 
reichten. Brigitte Sehl erspielte 405 
Holz, gefolgt von Klaus Hartmann 
(399), Manfred Daab (392), Sieg- 
fried Weidl (386), Matthias Bock 
(376) und Ingo Hahnel (370).  

Die Vierer-Sondermaimschaft 
mußte auswärts beim SKC 76 Of- 
fenbach antreten und unterlag 
ebenfalls mit 1449 Holz gegen 1511 
der Gastgeber. Klaus Sabotke er- 
reichte 383 Holz. Es folgten Hans 
Fenzel (381), Reimund Ruschin 

, (356) und H.J. Noerenberg, der ei- 
nen rabenschwarzen Tag erwischt 
hatte, mit 329 Holz. 

iWeihnachtseinkaufstage 

sind 

SCHLECKER-Tage 

Christbaumkerzen 
versch. Farben 
20 Stück je 

Stumpenkerzen 
versch. Farben 
40 X 90 je 

-.99 

-.79 

-.99 

1.99 

6: 

versch. Farben 
50 X 90 je 

versch. Farben 
60 X 180 je 

Ychabelle 
Kölnisch Wasser 
150 ml 

Ychabelle Exklusiv Nr. 2 
Tagescreme 
versch. Hauttypen 70 ml 
Nachtcreme 
versch. Hauttypen 70 ml 
Gesichtswasser 
für alle Hauttypen 150 ml 
Reinigungsmilch 
für alle Hauttypen 150 ml 

9& 

Die Dezemberausgabe ist da - CHRIS-REVUE • die Zeitschrift zum Mitnehmen! 
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2/^j^ 

Princesa Bea Auersperg 

präsentiert 

hochwe^n Modeschmuck 

18 Karat vergoldet, alkalifrei 

vorgelegt von 

Scl|al^ 3VI©c|e 

Bahnstraße 112, Langen, g 06103 / 2 41 11 

Elbe-Dbst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
*ItUli«w IpM 
C("l!nwHN/70. 

MrMH, KlatM 1, 10 kg Mtti EnrttfrtiM 
... DM19.S0 EltUr DMIt.SO ...DM14.50 C«i0raii««70/M.. DM19.S0 Marl« DM 13.50 Rtttr ttskoap DM 16.50 DtUdMt DM 15.50 Mtk*»» DM 13.50 am49n S«rtM, Mtmi, ClMiMrtliiM Verkauf vom Lkw, morgan Donnerstag, 14. Dezember 1989 

14.00 Lengen, Bahnhof 14.30 Egelabach, ev. Kirche 

H»l2ung$', Saniar' und Elektrotechnik 

IhraewsBaä- 
IttdMduell geplant und meisteriich ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Heretellef 
• Duschabtrennungen 

fOr Jodet WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m' Ausstellung in Offenbach-Bieber 
jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Keine Beratung urvd kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdinand>Por8cbe>Str. 1 
Teiefon 069 / 89 50 77-76 
6050 Offenbach-BieberAValdhof 

Indu8tnestra6e 2 
T-9lefon 06103 / 6 20 55 
6072 Dreieich-Dreieicfienhain 

^ Aus eigenen Taunus-Plantagenl 

Frisch geschl. WEIHNACHTSBÄUME 
Edeltannen, Fichten, Douglas, Blaufichten 

Verkauf: 9./10. u. 16. bis 24. Dez. ab 9 Uhr 
am Waldparkplatz Albanusberg 

B 486 zwischen Langen und Offenthal 
Dieses Jahr auch Ballenpflanzen im Topf. 

EGELSBAOIER NACHRICIfTEN AMTSVCRKONUIGUNOSBLATT FCR LANC.EN UNU eOELSBACM 

IMakUen 
«21012 

21011 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mtt einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleililhi u. Wohnort 

ÜangenerZatun^Q 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Nach schwerem Leiden entschlief am 7. Dezember 1989 unsere lielDe 
Mutter, Oma und Ur-Oma 

Hiidegard Wagner 

In stiller Trauer: 
Maria Marschik geb. Wagner 
Artur und Hildegard Lißner geb. Wagner 
Horst und Helena Rasch 
Enkelkinder Andreas und Michael 
Helmut und Maria Lißner 
Norbert und Martina Lißner 
Birgit und Enkelin Jasmin 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Potsdamer Straße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Dezember 1989, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Rolladen 
— •■•ktrlsch 
— automatisch 
— slohar 

s; 

ROLLADEN 

^lerfi 

ECELSBACH 
■mst-UNiwla-str. >1 
IM. 0ei0S/«9S92 

Dach- 
N«u- * Umdeckung/Spengtararbellen 
Jürgen Rinker < 

BedachungtgeMlIfchart nbH 
Nordttraft« 42. 6450 Hanau 

Rtfertnzan in Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontaktaufrtahme unter 

Telefon Wiihauaen 00150/81970 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Sofortprogramm 

für den Wohnungsbau 

2 Vz % weniger Zinsen für Bausoar- 

Zwischenfinanzieroneen 

80.000,- DM auf 3 Jahre 
plus 20.000,- DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. m 
Informieren Sie sich schnell, W 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

Zukunft ein Zuhause. 

Bleiverglasung 
Glasmalerei 

Kunst- und 
Bauglaserei 

% 
Qerd Klotzbach 
6052 MUhlhelm/Main 
IndüstrIestraBe 18 
Tel. 06108 / 6 64 52 

Unverbindliche Beratung In unseren Ausstellungsräumen. - Bitte fordern Sie P:~'^ekte ?n. 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Giücifwunschaktion in Ihrer 

Zeitung ant 15.12., 19.12. und 22.12. i989 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

«06103 21011 
Frau Selbel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uiir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Gescliäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Gehen Sie mit der Model 
Das Auf-und Umfärben Ist 

sehr aktuell. 
Wir sind für Sie der Fachlietrleb: 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen, Am Lutherplatz 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hängt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen FSrderunterrIcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 - 17J0 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75. Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (Clly Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/26390 

Jesus Christus: Gebt Ihr ihnen zu essen! (Mk. 6.37a) 

Krokodils-Tränen helfen nicht... 
>A/so. ist das nicht schrecklich, 
was man ständig in den Medien 
so vorgesetzt bekommt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Bürgerkrie- 
ge... Es ist zum Heulen! Ich has- 
se diese KatastroohenbenchteU 

Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten »nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien.die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Welt ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka. Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... ^ 
helfen weder Krokodiistränen 
noch Scheuklappen. 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 

Viele bei uns wehren sich gegen 
diese Verantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen,aufKorruption, 
zu hohe Verwaltungskosten, zu 
viele Kinder, hohe Rüstungs- 
ausgaben, neue Armut bei uns, 
und, und, und... und vergießen 
vielleicht bittere Krokodils- 
tränen. Wenn Sie wirklich helfen 
wollen... BROT FÜR DIE 
WELT sorgt dafUr. daß Ihre 
Spende dorthin kommt, wo sie 
gebraucht wird. 

Postf 101142. 7000 Stuttgart 10 

Brot 

für die Welt 

KONTO 500 5005O0 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKtJNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

„Giraffen" heute 
zum halben Preis 

Langen (rt) - Heute abend um 
20 Uhr erwarten die Langener 
„Giraffen" die starke Mann- 
schaft des TSV Hagen zum 
Punktspiel der ersten Basket- 
ball-Bundesliga in der Georg- 
Sehring-Halle. Eine Besonder- 
heit an dieser Partie ist die Tat- 
sache, daß die Langener Volks- 
bank und die Spar- und Kredit- 
bank Dietzenbach Eintrittskar- 
ten zum halben Preis, also für 
fünf Mark, verkaufen. Dies 
sollte dazu führen, daß die 
Halle voll wird und das Lan- 
gener Team lautstark zum drin- 
gend nötigen Sieg antreibt. 

Stadtwerke erhöhen Wasserpreis 

Jährliche Mehrbelastung für Durchschnittshaushalt etwa 6,9 Prozent 
Langen - Der Aufsichtsrat der 

Stadtwerke Langen GmbH be- 
schloß auf seiner jüngsten Sitzung, 
den Wasser-Arbeitspreis zum 1. Ja- 
nuar 1990 von 1,85 Mark je Kubik- 
meter auf 2 Mark anzuheben. Un- 
verändert bleibt dagegen der 
Grundpreis je Wohn- oder Gewer- 
beeinheit. Für den Durchschnitts- 
haushalt mit drei Personen bringt 
diese Wasserpreiserhöhung nach 
Angaben der Stadtwerke eine jähr- 
liche Mehrbelastung von 22,50 
Mark mit sich, was etwa 6,9 Pro- 
zent entspricht. 

Stadtwerke-Direktor Heinrich 
Bettelhäuser nannte die Gründe 
für die Preisanpassung: „Die ge- 
stiegenen Betriebs- und Unterhai- 

Langen - Langens Informati- 
onsblatt zu allen Müllfragen, mit 
den Terminen der Abfuhren, 
Sonder- und Sperrmülltran- 
sporte sowie den Standorten der 
Papier- und Glascontainer wird 
am kommenden Wochenende 
wieder an alle Haushaltungen 
verteilt. Dies hat der Magistrat 
mitgeteilt. 

Mit in die Briefkästen gesteckt 

tungskosten und vor allem der ste- 
tig wachsende Investitionsbedarf 
in der Wasserversorgung zwingen 
uns zu einer Anpassung der Was- 
sertarife." Die Kosten der Trink- 
wasserversorgung seien auch mit 
dieser Preisanpassung nicht zu 100 
Prozent gedeckt. Es werde viel- 
mehr die Unterdeckung auf etwa 
40 Pfennig je Kubikmeter gesenkt. 
Diese Unterdeckung sei aus ko- 
stenrechnerischer Sicht zu ver- 
kraften. 

Bettelhäuser erläuterte dazu, daß 
gerade bei der Wasserversorgung 
hohe Abschreibungen anfallen 
würden, da die Versorgungsanla- 
gen, beispielsweise die Wasserlei- 
tungen, dem Verschleiß unterlä- 

wird dabei eine weitere Publika- 
tion der Verwaltung: die erste 
Ausgabe des Langener Umwelt- 
blattes „Mach' mit". Diese neue 
Schrift will Tips und Hinweise 
liefern, wie mit einfachen Mit- 
teln und mit lediglich ein wenig 
Aufmerksamkeit jeder Einzelne 
dazu beitragen kann, die Um- 
weltbelastung zu mindern. 

gen und kontinuierlich Finanzmit- 
tel für die Wiederbeschaffung be- 
reitgestellt werden müßten. Femer 
werde die Unterhaltung und In- 
standhaltung des Verteilungsnet- 
zes durch höhere Lohn- und Mate- 
rialaufwendungen beeinflußt. 

„Für die Stadtwerke Langen 
GmbH hat die Sicherung der 
Grundwasservorkommen, die 
hohe Trinkwasserqualität und der 
Umweltschutz einen hohen-Stel- 
lenwert", betont Bettelhäuser. So 
seien gerade in den vergangenen 
Jahren erhebliche Summen in die- 
sen Bereichen investiert worden. 

Die Stadtwerke werden nach 
den Worten ihres Direktors zuneh- 
mend Aufgaben bei der Grund- 

Mehrmals im Jahr soll das 
Blatt künftig erscheinen und 
sich mit speziellen Themen be- 
fassen. So geht es in der Num- 
mer eins etwa um .Müll und 
Müllvermeidung. Geplant sind 
für die Zukunft Ausgaben über 
das Kompostieren, über Um- 
weltschutz rund ums Auto, im 
Haus und ähnliches. 

Wasserreinhaltung und -reinigung 
übernehmen, „was nicht in unmit- 
telbarem Zusammenhang mit der 
Trinkwasserversorgung steht, aber 
aus Umweltgründen geboten ist." 
Es sei wahrscheinlich, daß die Was- 
seraufbereitungsanlage am Was- 
serwerk West durch zusätzliche 
Aktivkohle-Filter aufgestockt 
werde. Eine solche Anlage kostet 
nach Angaben der Stadtwerke ■ 
rund 1,45 Millionen Mark. Die Ak- 
tivkohle-Filteranlage dient der Be- 
seitigung von Belastungen durch 
chlorierte Kohlenwasserstoffe im 
Grundwasser und damit dem prä- 
ventiven Grundwasserschutz, wie 
Bettelhäuser versichert. 

Führerschein los 
Langen (sor) - An der Ecke Süd- 

liche Ringstraße/Goethestraße hat 
sich am Montag abend ein Unfall 
ereignet. Wie die Polizei mitteilt, 
kam ein 49jähriger Autofahrer, un- 
terwegs in Richtung Offenthal, 
nach links ab und überquerte die 
Kreuzung geradeaus auf der Links- 
abbiegerspur. Dabei kam es zur 
Kollision mit einem entgegenkom- 
menden Auto. 
Personen wurden nicht verletzt. 

„Da bei dem 49jährigen offen- 
sichtlich Alkohol mit eine Rolle 
gespielt hat, wurde nach einer 
Blutentnahme sein Führerschein 
sichergestellt", so die Polizei. 

Tips zum Umweltschutz 

Die Stadt gibt neues Informationsblatt heraus 
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131 Änderungsanträge 

für neunziger Haushalt 

Rund ein Drittel wurde angenommen 
Langen (hki) - Gestern haben 

Langens Stadtverordnete über den 
Etat für 1990 votiert. Vorausgegan- 
gen waren der Abstimmung die 
Haushaltsreden der vier Fraktio- 
nen (wir berichten hierüber in un- 
serer Dienstagausgabe). 

Bevor der Haushaltsplan seine 
Endfassung erhielt, galt es, für die 
Kommunalpolitiker in der vergan- 
genen Woche noch eine Sitzung zu 
absolvieren. Insgesamt hatten die 
Fraktionen 131 Änderungswün- 
sche eingebracht. Davon erledig- 
ten sich während der Beratungen 
im Haupt- und Finanzausschuß 32 
Anträge; 37 wurden mehrheitlich 
abgelehnt; 45 mehrheitlich ange- 
nommen. 

Zur gesonderten Beratung blie- 
ben 16 Anträge der Grünen und ei- 
ner der FWG-NEV übrig. Auf 
breite Ablehnung stießen Initiati- 
ven der Grünen hinsichtlich eines 
Gutachtens sowie Zuschüssen zur 
Schadstoffverringerung bei größe- 
ren und häuslichen Feuerungen. 

Ebenfalls nicht durchsetzen 
konnte sich die ökopartei mit 
ihren Anträgen, im Langener Nor- 
dend eine Außenstelle der Stadt- 
bücherei einzurichten und dort 

gleichzeitig eine Halbtagesstelle zu 
schaffen. Jürgen Eilers (SPD): 
,.Ihre Vorschläge kommen zu früh 
für uns." 

Auch mit ihren verkehrspoüti- 
schen Vorstellungen erlitt die 
grüne Fraktion parlamentarischen 
Schiffbruch. So wird es weder eine 
Verkehrsstudie „Nahverkehr Lan- 
gen 2 000" noch die Einstellung 
von rund 2,421 Millionen Mark für 
Tempo-30-Zonen in den Investi- 
tionsplan geben. Die „große Koali- 
tion" von SPD, CDU und FWG/ 
NEV stimmte gegen verkehrsberu- 
higte Zonen in den Gebieten Stein- 
berg, Neurott, Dreieichring, Nor- 
dend, Flachsbachstraße, Birken- 
wäldchen, Langestraße und Im 
Singes. 

Für eine Verkehrsberuhigung im 
Bereich der Gabelsberger-, Feld- 
und Wallstraße machte sich neben 
den Grünen nur noch die FWG- 
NEV stark, Das reichte genauso 
wenig wie beim Antrag der Freien 
Wähler, den Fußweg „An der 
Rechten Wiese" mit einer neuen 
Beleuchtung auszustatten. SPD 
und Grüne lehnten dies gegen die 
Stimmen von CDU und FWG-NEV 
ab. 

Gentechnologie bleibt 

bei Hearing außen vor 

Antrag der Grünen wurde abgeändert 
Langen (hki) - Was geschieht 

hinter den Mauern des Paul-Ehr- 
lich-Instituts (PEI) im Langener 
Neurott? Ist die Bevölkerung bei 
einem eventuellen Unfall ausrei- 
chend geschützt? Diese Fragen be- 
schäftigen seit der Laborexplosion 
im Haus zwei des PEI vom 6. Okto- 
ber diesen Jahres die Langener 
Grünen. 

In einem Antrag an die Stadtver- 
ordnetenversammlung forderte 
die Umweltschutzpartei daher ei- 
nerseits eine (geschlossene) Infor- 
mationsveranstaltung für Stadt- 
verordnete und Magistrat, um Auf- 
gaben, Ziele und Sicherheitsstan- 
dards des Instituts zu erörtern. Zu- 
sätzlich beantragten die Grünen 
eine öffentliche Anhörung, bei der 
es um die gentechnologischen Ar- 

beiten im Hause Ehrlich sowie um 
die möglichen Gefahren für Um- 
welt und Bevölkerung durch Ab- 
wässer, Arbeiten, Abluft und ra- 
dioaktive Rückstände gehen sollte. 

Die Sozialdemokraten plädier- 
ten jedoch dafür, beim Hearing die 
Gentechnologie außen vor zu las- 
sen. Begründung: Da der jüngste 
Spruch des Frankfurter Verwal- 
tungsgerichts das momentane Aus 
für die Genforschung bedeute, 
brauche man darüber ja auch nicht 
zu reden. 

Da sich die Christdemokraten 
und die Mehrheit der FWG-NEV- 
Fraktion der Argumentation der 
SPD anschlössen, passierte ledig- 
lich der abgeänderte Grünen-An- 
trag die Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

Fallen an der Ostgmbe sechs 

Hektar besten Eichenwalds? 

Sehring hat Genehmigung / SPD-Initiative im UVF 

Langen (hki) - Als einen 
„Schlag in unsere Bemühungen" 
bezeichnete Norbert Walther, 
SPD-Abgeordneter im Umland- 
verband Frankfurt (UVF), den 
kürzlich vom Darmstädter Regie- 
rungspräsidenten (RP) erlassenen 
Änderungsbescheid in Sachen 
Langener Waldsee. 

Wie Langens Sozialdemokraten 
jetzt in einer Pressekonferenz er- 
läuterten, hat der RP der Firma 
Sehring gestattet, sechs Hektar be- 
sten Eichenwalds im Süden der 
Ostgrube zu fällen. Die Erlaubnis 
zum Kahlschlag in den sogenann- 
ten Waldabteilungen 16 bis 18 fußt 
auf dem derzeit noch gültigen 
Planfeststellungsbeschluß aus 
dem Jahr 1977 (siehe hierzu auch 
LZ vom 8. Dezember). 

Er gibt dem Langener Kiesab- 
bauunternehmen den Rechtsan- 
spruch, die Holzfaier an der Ost- 
grube in Marsch zu setzen. Wie Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan erläu- 
terte, handelt es sich bei der Fäll- 
genehmigung jedoch um ein „stu- 
fenweises Verfallren". Das bedeu- 

tet, daß in einem ersten Schritt zu- 
nächst „nur" drei Hektar des Ei- 
chenbestands der Säge zum Opfer 
fallen werden. 

Geht es nach den Genossen im 
UVF und im Langener Rathaus, 
dann soll der RP dazu bewogen 
werden, der Firma Sehring eine 
Vorabgenehmigung zum Fällen 
und Baggern im Süden der West- 
grube zu erteilen. Bei den dortigen 
Waldabteilungen 20 bis 22 handelt 
es sich um „minderwertigen Kie- 
fernwald", den man dem Expansi- 
onsbestreben von Sehring opfern 
will. 

Die SPD hat aus diesem Grund 
eine Initiative im UVF gestartet 
und macht sich seit Februar 1989 
für eine sogenannte modifizierte 
„Variante III" stark. Dieses Modell 
sieht unter anderem eine weitere 
Auskiesung im südlichen Teil des 
Waldsees bei gleichzeitiger Rekul- 
tivierung der Ostgrube vor. 

Für die nunmehr eingetretene 
„dramatische Zuspitzung" machte 
Norbert Walther den vormaligen 
Beigeordneten im UVF, Rudi Saf- 

tig (FDP), verantwortlich. Er habe, 
so Walther, die Probleme nicht ge- 
sehen und sei vorrangig schuld 
daran, daß das bereits im Dezem- 
t>er 1986 eingeleitete Planfeststel- 
lungsverfahren für den Langener 
Waldsee zur Zeit immer noch nicht 
abgeschlossen ist. 

Wie der SPD-Bezirksvorsitzende 
im Verbandstag des UVF, Heinrich 
Bettelhäuser, ergänzte, habe der 
Umlandverband es nicht verstan- 
den, „Divergenzen bei der Planung 
auszuräumen". Die Stadt Langen 
treffe an der Verzögerung keinerlei 
Schuld, sie habe vielmehr immer 
wieder auf den Abschluß des Plan- 
feststellungsverfahrens gedrun- 
gen. 

Nach den Worten von Dieter Pit- 
than besteht seit Frühjahr '89 eine 
Arbeitsgruppe, die mit Vertretern 
der Stadt, des UVF und der Firma 
Sehring besetzt ist. Hier habe das 
Unternehmen verdeutlicht, daß es 
neue Flächen zum Kiesschürfen 
benötige. Andernfalls sei man ge- 
zwungen, den Laden dichtzuma- 
chen. 

Langen (sor) - Schwerarbeit 
leisten mußten die Nikoläuse 
bei der Weihnachtsfeier der 
LANGENER ZEITUNG für 
Aussiedlerkinder (Bild links). 
Geld- und Sachspenden von 
Geschäftsleuten und I.«sern 
machten es möglich, daß die 
vielen Kinder, die in die Stadt- 
halle gekommen waren (Bild 
unten), mit dicken Geschenk- 
paketen den Heimweg antra- 
ten. 

Auch vor der Bescherung, die 
den Höhepunkt eines abwechs- 
lungsreichen Nachmittags bil- 
dete, gab es zahlreiche Überra- 
schungen, so unter anderem 
den Auftritt zweier Langener 
Clowns. Üppig fiel dank der 
Unterstützung der I.angener 
Bäcker die Kaffeetafel aus. 
Stollen und Weihnachtsgebäck 
fanden reißenden Absatz. 

Weitere Berichte über die 
Feier im Innenteil. Fotos: sor 

Dicke Pakete 

für die Kinder 
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„Förderungswürdiges Modellprojekt" 

Frauenforum plädiert für die Einrichtung einer betreuten Grundschule 
Langfen - In einem einstimmi- 

gen Beschluß hat die Arbeitsge- 
meinschaft derörtlich ansässigen 
Frauengruppen, das Frauenforum 
Langen, sich in ihrer Sitzung für 
das Engagement zur Einrichtung 
einer betreuten Grundschule in 
Langen ausgesprochen. In diesen 
Tagen nun wendet sich das Frau- 
enforum mit einem offenen Brief 
an das Kultusministerium, den 
Kreis-Schulausschuß und das 
Stadtparlament, um für die Unter- 
stützuung des „insbesondere aus 
frauenpolitischer Sicht fbrde- 
rungswürdigen Modellprojektes" 

zu werben. 
Durch fortlaufenden Kontakt 

zum Kultusministerium wissen die 
Frauen, daß die Vergabekriteriien 
noch nicht bekanntgegeben sind. 
Für sie Grund genug, in Langen ei- 
nen Vorstoß zu wagen. 

Während bereits eine örtliche 
Gesamtschulinitiative für die Ein- 
richtung einer Ganztagsschule ab 
Mittelstufe kämpft, ist nach Auf- 
fassung des Frauenforums im 
Grundschulbereich auch auf lange 
Sicht weder im städtischen Hort- 
bereich noch durch Einzelinitiati- 
ven eine „halbwegs befriedigende 

Zufriedene Gesichter bei der Langener Jazz-Initiative; Vorsitzende Lilo 
Strathus und ihr Steilvertreter Jürgen Maschke (Bild oben) freuen sich 
nicht nur Uber das gelungene Adventskonzert mit Ali Claudi (Bild un- 
ten) und seinem Swing:tett am vergangenen Samstag in der Alten Öl- 
mühle. Gro6 war die Freude auch Uber die Nachricht aus dem Rathaus, 
daß der Kulturfördeningspreis der Stadt für das Jahr 1989 der Jazz-In- 
itiative verliehen wird (wir berichteten). Fotos: sor 

Auch die SPD will eine 

betreute Grundschule 

,Neue Erfahrungen für Kinder schaffen' 

Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich 

Langen - Zum Abschluß des 
Vereinsjubiläums trißl sich der 
Ruhestandskreis in der SSG Lan- 
gen am Dienstag, dem 19. Dezem- 
ber, um 15 Uhr, im SSG-Klubhaus 
zu einem vorweihnachtlichen Zu- 
sammensein. 

Altenkameraden 

des TVL feiern 
Langen - Eine festliche Vorfeier 

auf Weihnachten am Mittwoch, 20. 
Dezember, veranstalten die Alten- 
kameraden des Turnvereins um 
15.30 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Tumhalle. Neben der Kaffeetafel 
mit Musik wird der Nachmittag 
von der Jugend des Vereins für ein 
paar unbesorgte Stunden gestaltet 
werden. 

Spendenkonto 

für LZ-Aktion 
Langen - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Langen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontonum- 
mer 1000 84 84. 

Langen - Auf volle Zustimmung 
der SPD stößt die Forderung des 
Frauenforums, in Langen eine be- 
treute Grundschule einzurichten. 
Einen entsprechenden Antrag hat 
die SPD-F'raktion vor vier Wochen 
£in das btadtparlament gerichtet, er 
konnte bisher wegen der Haus- 
haltsplanberatungen noch nicht 
verabschiedet werden, steht aber 
im Januar 1990 a:if der Tagesord- 
nung der städtischen Gremien. 

„Eine wichtige Zielsetzung der 
betreuten Grundschule ist die ver- 
längerte und garantierte Öffnungs- 
zeit von 7.30 bis 13 Uhr für diejeni- 
gen Kinder, deren Eltern dies wün- 
schen", meint der SPD-Stadtver- 
ordnete Jürgen Eilers. Die umfas- 
sendere Betreuung muß seiner 
Auffassung nach durch Sozielpäd- 
agoginnen und Lehrerinnen erfol- 
gen. In der öffentlichen Diskussion 
komme jedoch, so Eilers, ein wei- 
terer Aspekt bisher zu kurz, der 
ebenfalls für die Errichtung von 
Ijetreuten Grundschulen spreche: 
Gravierende Veränderungen in 
der Kindheit machten eine Verän- 
derung der Arbeit in der Grund- 
schule erforderlich. 

Unter anderem müsse die 
Grundschule von heute mit folgen- 
den Entwicklungen fertig werden: 
immer mehr Kinder wachsen ohne 

Winter-Ferienspiele für Kinder 

beim Langener Mütterzentnim 

Weiterer Testlauf für den geplanten Schülerladen 

JAHRSÄNGE 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich zur vorweihnachtlichen 
Feier am Dienstag, 19. Dezember, 
um 15.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße, wozu herzlich eingeladen 
wird. 

Jahrgang 1926/25 
Langen - Zur Weihnachtsfeier 

treffen wir uns am Donnerstag, 
dem 21. Dezember, um 16 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone". 

Bellagenhlnwal« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt ' 
der Hess. Lotterie Treuhand, bei, auf den 
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Langen - Zum zweiten Mal bie- 
tet das Langener Mütterzentrum 
Ferianspiele für Grundschulkinder 
(von sieben bis zehn Jahren) an. 
Fünfzehn Kinder können diesmal 
im zweiten Teil der Winterferien, 
vom 2. bis 12. Januar, im Mütter- 
zentrum Langen, Zimmerstraße 3, 
unter Anleitung von zwei Betreu- 
erinnen miteinander spielen und 
basteln, etwas unternehmen. 

Waren die Sommerferienspiele 
des Mütterzentrums noch auf drei 
Tage in der Woche beschränkt, so 
wird das Winter-Ferienprogramm 
täglich zwischen 8 und 13 Uhr an- 
geboten. Berufstätige Mütter kön- 
nen bei Bed arf ihre Kinder bereits 
ab 7.30 Uhr in Mütterzentrums- 
Obhut geben. Die Kosten betragen 
45 Mark pro Kind und Woche. An- 
meldungen werden ab sofort unter 
den Telefonnummern 06103/53344 
oder 23435 (ab 13 Uhr) entgegenge- 

nommen, 
Wie die Sprecherin des Vereins, 

Margrit Jansen, mitteilt, seien die 
Winter-Ferienspiele ein weiterer 
Schritt auf dem dornenreichen 
Weg zu einem Schülerladen in 
Langen. „Eigentlich sollte unser 
Selbsthilfeprojekt schon im No- 
vember starten, aber dafür gab uns 
das Landesjugendamt Hessen kein 
grünes Licht." In einem Brief der 
Behörde an das Mütterzentrum 
heißt es: „Die Räumlichkeiten sind 
zu begrenzt und die entsprechende 
personelle Besetzung ist nicht ge- 
währleistet. Sie benötigen minde- 
stens eine Erzieherin, die während 
der gesamten Öffnungszeit der 
Einrichtung anwesend ist und eine 
Zusatzkraft." 

Das entmutigt die Initiatorinnen 
des Projektes jedoch nicht. Sie 
wollen weiterhin für mindestens 
zehn Grundschulkinder zunächst 

regelmäßig vormittags, während 
der unterrichtsfreien Zeit, Betreu- 
ung anbieten und planen im kom- 
menden Jahr einen weiteren An- 
lauf. Margrit Jansen: „Wir werden 
uns um eine Ausnahmegenehmi- 
gung bemühen und auch mit der 
Stadt Langen, die sich an unserem 
Projekt sehr interessiert zeigt, wei- 
ter verhandeln. Ohne Unterstüt- 
zung der Kommune können wir 
weder geeignete Räume anmieten 
noch feste Stellen für eine Erziehe- 
rin und eine Zusatzkraft schaffen. 
Wenn sich schon die Stadt Langen 
schwer tut, im nächsten Jahr die 
dringend erforderlichen 14 Stellen 
für Erzieherinnen in den städti- 
schen Kindergärten bereitzustel- 
len, wie soll dann das Mütterzen- 
trum in Selbsthilfe auch nur eine 
einzige Stelle aus Eigenmitteln fi- 
nanzieren können?" 

Betreuungslösung" in den näch- 
sten Jahren in Sicht. Daran änder- 
ten auch die geplanten Neubauten 
von Kindertagesstätten nichts - der 
Bedarf habe das Angebot längst 
überholt. 

„Die Einrichtung einer Betreu- 
ungsschule ist zudem finanzpoli- 
tisch für die Kommune interes- 
sant, weil sie weit kostengünstiger 
eingerichtet werde kann als ein 
Hort", so das Frauenforum weiter. 
Vorhandene Räumlichkeiten wie 
Klassenzimmer könnten genutzt 
werden, die entstehenden Kosten 
für Ausstattung und Personal soll- 

ten im Splittingverfahren von 
Land, Schulträger und Kommune 
getragen werden. Bei entsprechen- 
der Eltembeteiligung wäre der 
Stadtsäckel noch mehr entlastet. 

Erstes Interesse zur Einführung 
eines Betreuungschulenangebotes 
wurde bereits durch die Wall- 
schule signalisiert. Darüberhinaus 
sollte nach Ansicht des Frauenfo- 
rumb bei der Planung des be- 
schlossenen Neubaus einer Grund- 
schule im Norden Langens weitere 
Überlegungen zur Erweiterung des 
Betreuungschulenangebotes mit- 
einfließen. 

Anzalga 

Geschwister auf; Erfahrungen, wie 
man miteinander umgeht, müssen 
neu erworben werden. „Eine wei- 
tere Entwicklung: Immer mehr 
,Erfahrungen' werden nicht mehr 
selbst gemacht, sondern über das 
Femsehen vermittelt; statt der 
konsumierenden Haltung muß 
Grundschule deshalb versuchen, 
Kinder wieder zu eigenen Erfah- 
rungen und zu Eigentätigkeit hin- 
zuführen", sagt Eilers. 

Schließlich müsse versucht wer- 
den, dem immer stärker einge- 
schränkten Raum für Spiel und 
Bewegung neue Freiräume entge- 
genzusetzen, zum Beispiel über 
Freizeitangebote mit Bewegungs- 
und Spielmöglichkeiten. „Wer be- 
treute Grundschule ,iur als eine 
längere Beaufsichtigung der Kin- 
der versteht, verkennt die Chan-' 
cen, die in ihr stecken, Verände- 
rungen in der Gegenwart für die 
Kinder zu nutzen", so Jürgen Ei- 
lers. Über das Spiel, die gemein- 
same Arbeit, über Arbeitsgemein- 
schaften wie Kochen, Theaterspiel, 
Töpfern, Schulgarten, rhythmi- 
sche Gymnastik und vieles andere 
mehr könne es zu neuen Erfahrun- 
gen für Kinder untereinander 
kommen und zur vertieften Begeg- 
nung mit Erwachsenen. 

landsdiaft 
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Neuer Jahresband 1990 soeben 
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Der Gewässerschutz 

genießt weiter Priorität 

Kläranlagen werden modernisiert 
Im Regierungsbezirk Darmstadt 

sollen im kommenden Jahr für 
rund 222,7 Millionen Mark, die 
vom Land Hessen im Rahmen der 
Finanzierungsrichtlinien bezu- 
schußt werden, Baumaßnahmen 
für die Abwasserableitung und - 
behandlung im kommunalen Be- 
reich ausgeführt werden. Wie der 
Darmstädter Regierungspräsident 
Walter Link dazu mitteilt, handelt 
es sich bei den Baumaßnahmen in 
erster Linie um die Erweiterung 
bestehender mechanisch-biologi- 
scher Kläranlagen und um den An- 
schluß von Ortslagen, die bisher 
noch nicht über eine ausreichende 
Abwasserbehandlung verfügen, an 
Kläranlagen. 

Mit den Bauvorhaben im kom- 
menden Jahr, sollen wor allem die 
mit den Verwaltungsvorschriften 

des Bundej über Mindestanforde- 
rungen an das Einleiten von Ab- 
wasser in Gewässer eingeführten 
Vorgaben zur Nährstoffelimina- 
tion (StickstofT- und Phosphorab- 
bau) erfüllt werden. Ziel sei es, den 
Gesamtphosphatgehalt im Ablauf 
von Kläranlagen unter 2mg/l hal- 
ten zu können, um damit auch im 
Binnenland einen wesentlichen 
Beitrag zum Schutz der Nordsee 
gegen Uberdüngung zu leisten. 

Der Gewässerschutz durch den 
Bau, die Modernisierung und die 
Erweiterung von kommunalen 
und industriellen Kläranlagen im 
Regierungsbezirk Darmstadt habe 
in den vergangenen Jahren bereits 
ein hohes Maß erreicht. Dennoch 
aber genieße er auch weiterhin 
Priorität. 

Nach Unfall geflüchtet 

23jährige verlor den Führerschein 
Langen - Vorläufig ohne 

ihren Führerschein muß eine 
23jährige BMW-Lenkerin aus- 
kommen, die in der Nacht zum 
Mittwoch, gegen 3.10 Uhr auf 
der Bundesstraße 3 von 
Sprendlingen in Richtung Lan- 
gen fuhr. Etwa 50 Meter vor der 
Einmündung der Röntgen- 
straße kam sie mit ihrem Fahr- 
zeug nach rechts ab, überfuhr 
Einfriedung und Zaun einer 
Auto-Firma, prallte auf dem 
Gelände gegen ein Neufahr- 
zeug und drückte dieses noch 
gegen einen weiteren Pkw. Der 
Sachschaden betrug rund 7 000 

Mark. 
Die 23jährige fuhr nun rück- 

wärts vom Gelände der Auto- 
Firma und flüchtete über einen 
Feldweg, bis der BMW schließ- 
lich in einer Wiese stecken- 
blieb. Dann setzte sie ihre 
Flucht zu Fuß fort. 

Als die Polizeibeamten nach 
der Halterfeststellung die Woh- 
nung der Unfallverursacherin 
anfuhren, kamen sie dort 
gleichzeitig mit der „Fußgänge- 
rin" an. Nach einer Blutent- 
nahme wurde der Führerschein 
der Fahrerin sichergestellt. 

Abenteuerliche Reise 

Ein Anti-StreB-Kissen bekam der Vorsitzende des Brieüniarkensaininlervereins, Reiner Wyszomirski (Mitte) 
auf der Weihnachtsfeier der Langener Pliilatelisten Cberreicht. Ausgesucht hatten das Geschenk seine Vor- 
standskoUegen Ursula und Edgar Schroth. „In unserem Jubiläumsjahr haben wir viel geleistet", bilanzierte 
Wyszomirski vor über 40 Anwesenden des seit 1974 bestehenden und rund 80 Mitglieder zählenden Vereins. 

Text/Foto: hki 

„Die Sehneekönigin" 
Langen - Die Langener Stadt- 

halle präsentiert am Mittwoch, 20. 
Dezember, 15 Uhr, das Kindermu- 
sical „Die Schneekönigin" nach 
Hans Christian Andersen in der 
Bearbeitung von Elmar Gehlen, 
der auch für die Regie verantwort- 
lich zeichnet. Es gastiert die Schau- 
spiel-Tournee Oenicke. 

Das Glänzen seiner Augen be- 
eindruckt die Schneekönigin so 
sehr, daß sie Kay in ihr Reich ent- 
führt. Gerda kann sich zunächst 
das plötzliche Verschwinden ihres 
Freundes nicht erklären. Sie macht 
sich auf die Suche nach Kay und 
muß dazu auf eine lange Reise, auf 

in der StadthaUe 
der sie manche Abenteuer zu bete- 
hen hat. 

Gerda trifft Schnipp und 
Schnapp, die beiden Raben, kehrt 
bei einer wunderlichen, alten Frau 
ein, cie kommt in das Schloß der 
tausend Träume, begegnet einem 
Räubermädchen mit seinem Ren- 
tier. Alle sind Gerda bei ihrer Su- 
che nach Kay behilflich, sogar die 
Sonne, das Wasser, die Blumen. 

Schließlich findet Gerda den 
Weg in den Eispalast der Schnee- 
königin, und gemeinsam mit Kay 
gelingt es ihr, den Zauber zu bre- 
chen. 

f 
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Geschenke? 
(rt) - Weihnachten steht vor 

der Tür und damit für viele die 
Frage: „Was schenke ich meinen 
Lieben?" Natürlich soll es etwas 
besonderes sein, etwas Originel- 
les. Man kann es sich ja leisten. 
Freude soll es dem Beschenkten 
auch machen. 

In den letzten Jahren hat sich 
eine Geschenkidee verbreitet, et- 
was lebendiges zu schenken. Der 
Weg in eine Tierhandlung ist 
nicht weit. „Was darf es denn 
sein? Etwa ein Hund, eine 
Katze, ein Hamster oder ein 
Meersclrweinchen? Soll es gar et- 
was Exotisches sein, ein Chin- 
chilla, ein Papagei oder gar ein 
komplett eingerichtetes Aqua- 
rium?" Die Auswahl ist groß. 
„Sind sie nicht süß, die kleinen 
Welpen mit ihren treuen Au- 
gen?" 

Groß ist dann oft die Überra- 
schung für die Beschenkten. 
Nach dem Fest werden dann die 
Gesichter lang und länger, wenn 
man merkt, daß jede Tierhal- 
tung mit Arbeit und Einschrän- 
kungen verbunden ist. Alle 
Haustiere wollen regelmäßig 
über viele Jahre hinweg betreut 
werden. Aber Arbeit soll ein Ge- 
schenk doch nicht machen. Also 
weg damit. Wenn das Tierchen 
Glück hat, noch ins nächste 
Tierheim. 

Vor dem Kauf eines lebenden 
Geschenks sollte man unbedingt 
bedenken, ob dessen artgerechte 
Haltung und Pflege auch ge- 
währleistet ist. Mit dem Schen- 
ken allein ist es nicht getan. 
Tiere sind Geschöpfe der Natur, 
die ein Recht auf ein liebevolles 
Zuhause haben, und dies auf 
Dauer, meint 
Ihr Tobias 

Vor dem Altar der Stadtkirche stehen die „Engelcheii" mit Lichtköni- 
gin „Lucia". Es sind Kinder des Kindergartens der Stadtkirchenge- 
meinde. Foto; rt 

Cafe Stadtkirche" war 

wieder Anziehungspunkt 

Adventliches Singen und Musizieren 
Langen (rt) - Für die Besucher 

des Langener Weihnachtsmarktes 
ist es immer wieder eine Freude, 
wenn die Stadtkirche als dominie- 
render Mittelpunkt des vorweih- 
nachtlichen Treibens an den 
Markttagen ihre Pforten als „Cafe 
Stadtkirche" öffnet. Dann wird die 
Kirche, wie es in den Ursprüngen 
des Christentums war, zur Begeg- 
nungsstätte der Menschen, die sich 
dort geborgen und wohlfühlen. Be- 
sucher, die dies zum ersten Mal er- 
leben, loben die Idee, einen Be- 
such im Ck)tteshaus mit Kaffee und 
Kuchen zu garnieren. 

Aber das ist es nicht allein, was 
die Stadtkirche zum Anziehungs- 
punkt macht. An allen Tagen um 
18 Uhr beginnt ein „offenes Sin- 
gen". So hatte es am ersten Sams- 
tag der Harmonika-Spielring über- 
nommen, mit seinen Melodien ad- 
ventliche Stimmung zu verbreiten, 
am ersten Sonntag war es der 
Stadtkirchenchor, der anstelle ei- 
nes Adventskonzertes seine Lieder 
erklingen ließ und ein dankbares 
Publikum hatte. 

Am zweiten Samstag verzau- 
berte das Mandolinen-Orchester 
die Anwesenden, während sonn- 
tags der Gemischte Chor der SSG 
vorweihnachtliche Stimmung zu 
verbreiten wußte. 

Daß auch das Publikum zum 
Singen kam, dafür sorgte an allen 
Abenden Kantor Rhode an der Or- 
gel. Wie sehr diese Veranstaltun- 
gen ankommen, zeigte der gute 
Besuch an allen Tagen. 

Am zweiten Samstag erwartete 
die Besucher noch eine weitere 
Überraschung. Durch den abge- 
dunkelten Kirchenraum zogen 
kleine „Engelchen" mit brennen- 
den Kerzen. Sie wurden angeführt 
von der Lichtkönigin „Lucia". Es 
waren Kinder des Kindergartens 
der Stadtkirche, denen Inger Ved- 
der, eine in Langen lebende 
Schwedin, diesen schönen Brauch 
aus ihrer Heimat einstudiert und 
auch die Kleidchen genäht hatte. 
Die Kinder verteilten anschließend 
selbstgebackene Plätzchen an die 
Besucher. 

jllllllltlllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllilMllllllllllllllllllllll 

I Lotto in der Langener Zeitung { 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung [ 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- j 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
1 Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- [ 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen j 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, j 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für j 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

E Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
E gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei ; 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: HUPF 
Gewinner: Rolf Sprungk, Im Ginsterbusch 41, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: CLUB 
Gewinner: Elisabeth Beckmann, Gartenstraße 13, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: BUCKEL 
Gewinner: Theo Frensch, Berliner Allee 59, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 130.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 

i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
i ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beirr Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Blasorchester des TVL gibt 

wieder ein Weihnachtskonzert 

Durch den Mittelpuigder vollbesetzten Stadtkirche zieht Lichtkönigin „Lucia" nuc ihren Begleiterinnen ein. 
Eine besondere tn>erraschung beim „Offenen Singen" am zweiten Samstag des Weihnachtsmarktes. Foto: rt 

Langen (rt) - Wie in der vergan- 
genen Jahren gibt das Blasorche- 
ster des Turnvereins in der Vor- 
weihnachtszeit sein Konzert. Es 
findet am Sonntag, dem 17. De- 
zember, um 17 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz statt. 

Die zurückliegenden Weih- 
nachtskonzerte waren stets gut be- 
sucht, und auch diesmal rechnen 
die Musikanten des Turnvereins 
wrieder mit einem großen Publi- 
kum, so daß es sich empfiehlt. 

rechtzeitig vor Beginn anwesend 
zu sein. 

In monatelanger Probenarbeit 
hat das Orchester unter seinem 
Leiter Michael Schließmann zahl- 
reiche neue Stücke einstudiert, 
und so wurde ein ansprechendes 
Programm zusammengestellt. Es 
reicht von Konzertstücken, Bal- 
lettmusiken, Walzern und Mär- 
schen bis zum Polkasound und 
Operettenmelodien, und mit ei- 

nem großen Weihnachtsfmale wird 
das Konzert der Jahreszeit entspre- 
chend stimmungsvoll enden. So 
sollten alle Ansprüche und Nei- 
gungen der Besucherinnen und 
Besucher erfüllt werden. 
Neben dem großen Orchester wird 
sich auch der Nachwuchs vorstel- 
len, und auch der Traditionsspiel- 
mannszug wird mit einem Auftritt 
zum Gelingen der Veranstaltung 
beitragen. 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. 

NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jähriich werden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank itönnen Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

db Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 
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Die glücklichen Gewinner 

imSchaufenster Langen'' 

Einkaufsschecks im Wert von rund 3 000 Mark 

und eine Reise nach Italien für zwei Personen 
Langen - Hier sind die Ge- 

winner des Preisausschreibens 
in unserer Sonderausgabe 
„Schaufenster Langen", die un- 
ter den richtigen Einsendungen 
durch das Los ermittelt worden 
sind: 

I. Preis Italienüberraschung 
für zwei Personen: Inge Fuchs, 
Lerchgasse 20,2. Preis Einkaufs- 
gutschein über DM 300,-: Lothar 
Wolf, Dreieich, Am Wilhelmshof 
1 B, 3. Preis Einkaufsgutschein 
über DM 200,-: Günter Helf- 
mann, Schafgasse 24, 4. Preis 
Einkaufsgutschein über DM 
150,-: Else Ströbel, Sofienstraße 
10, 5. Preis Einkaufsgutschein 
über DM 100,-: Heidi Riphaus, 
Wagnerstraße 21, 6. Preis Ein- 
kaufsgutschein über DM 75,-: 
Käthe DaJiinten, Riedstraße 20. 

7. bis 10. Preis Einkaufsgut- 
scheine über DM 50,-: Karlheinz 
Schmidt, Dieburger Straße 60, 
Margarete Knöß, Egelsbach, 
Frankfurter Straße 5, Ingrid 
Metzger, Dreieichring 28, Marga- 
rete Werner, Wallstraße 17. 

II. bis 20. Preis Einkaufsgut- 
scheine über DM 25,-: Liesel 
Weinbeer, Egelsbach, ^genweg 
6, Ralf Chaloupek, Egelsbach, 
Karlsbader Straiße 9, Horst Ju- 
nak, Dieburger Straße 48 A, M. 
Holder, Egelsbacher Straße 16 b, 
Emma Hertrampf, Gutenberg- 
straße 23, Wilhelm Blosche, Goe- 
thestraße 40, Susanna Arzt, Süd- 
liche Ringstraße 279, Margarete 
Rühl, Egelsbacher Straße 16 A, 
Helga Hochgreve, Dreieichring 
49, Renate Otto, Steuben- 
stmße 126. 

21. bis 30. Preis Einkaufsgut- 
scheine über DM 20,-: Johanna 
Frank, Darmstädter Straße 5, Jo- 
hanna Kleinert, Steubenstraße 
41, Steffen Pohlmann, Carl- 
Schurz-Straße 60, Margarete 
Vollhardt, Walter-Rietig-Straße 
62, Inge Hedenius, Hermann- 
Bahner-Straße 18, Katharina 
Jost, Goethestraße 30, Herbert 
Wuschek, Dreieich, Fasanenweg 
i 1 a, Hedwig Klar, Sehretstraße 
13, Werner Bruß, Schweriner 
StTdße 4, Ruth Zimmermann, 
Unterer Steinberg 34. 

31. bis 180. Preis Einkaufsgut- 
scheine über DM 10,-: Christian 
Use, Mierendorffstraße 45, Clau- 
dia Reitz, Mühlstraße 13, El- 
friede Gelibauer, Neckarstraße 
52, Meta Schwindl, Pestalozzi- 
straße 14, Helga Mainusch, Tho- 
mas-Münzer-Straße 8, Gertraud 
Krause, Gutenbergstraße 9, Inge 
Fröhlich, Heinrichstraße 48, Inge 
Sehring, Dreieichring 22, Käthe 
Müllerschön, Lortzingstraße 6, 
Magda Nowara, Im Ginsterbusch 
39 a, Rosemarie Winkel, Egels- 
bach, Kirchenrottweg 17, Irene 
Graf, Dreieich, Hagenring 19, 
Dolores Enzmann, Im Singes 8, 
Elli Bender, Egelsbach, Schiller- 
straße 1, Sabine Schubert, 
Frankfurter Straße 61, Walter 
Schweitzer, Egelsbach, Jahn- 
straße 4, Paula Schwemmer, 
Südliche Ringstraße 72, Elisa- 

beth Kreis, Südliche Ringstraße 
160, Uwe Schmitz, Nordend- 
straße 66, Petra Pfaif, Dreieich, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 22, 
Elisabeth Röser, Odenwald- 
straße 31, Reinhold Müller, Süd- 
liche Ringstraße 132, Henny 
Daab, Dreieichring 13, Josef Ja- 
rausch, Westendstraße 44, Dr. 
Charlotte Bielig, Nordendstraße 
31, Inge Christi, Erfurter Straße 
11, Hildegard Use, Egelsbacher 
Straße 16 A, Karen Pullich, Gu- 
tenbergstraße 7, Sigrid Heil, 
Obergasse 10, Else Kardes, 
Wolfsgartenstraße 65, Lucia 
Schulz, Südliche Ringstraße 179, 
Angelika Leyer, Gartenstraße 18, 
Maria Steitz, WUhelmstraße 47, 
Karin Grasse, Elisabethenstraße 
21, Thomas Gniß, Sehretstraße 
15, Heike Schubert, Teichstraße 
15, Marie Hausmann, Flachs- 
bachstraße 14, Margarete Len- 
hardt, Brüder-Grimm-Straße 5, 
Erwin Hosemann, Theodor- 
Heuss-Straße 28, Karolina 
Monse, Egelsbach, In den Ober- 
gärten 5, Marie Breidert, Wor- 
mserweg 7, Susanne Goldstein. 
Egelsbach, Bahnstraße 71, Lydia 
Miltenberger, Egelsbach, Erich- 
Kästner-Stra^ 38, Reinhold 
Museal, Liebigstraße 3, Walde- 
mar Nowak, Langestraße 40, Kä- 
the Preuß, Wallstraße 21, Her- 
bert Wagner, Erfurter Straße 4, 
Christiane Sachse, Westend- 
straße 59, Helmut Trautmann, 
Am Ber^ried 9, Willi Bärenz, 
Walter-Rathenau-Straße 4, Ste- 
phan Klösel, Reichenl^rger 
Straße 13, Elisabeth Münscher, 
Frankfurter Straße 20, M. Herth, 
Feldbergstraße 35, Heinrich El- 
mer, Feldbergstra^ 27, Kathrin 
Kappes. Egelsbach, Kirchstraße 
26, Werner Heil, Dreieich, Auf 
der Schulwiese 24, Ilse Weise, 
Weißdomweg 38, Gierhard Biste, 
Egelsbach, Ringeinatzstraße 17, 
Hermann Fels, Goethestraße 31, 
Anna Kehrer, Im Birkenwäld- 
chen 39, Kath. Ginner, Oden- 
waldstraße 3, Rudolf Koch, 
Friedhofstraße 18, Ella Müller, 
Sehretstraße 36, Susanne Bek- 
ker, Rheinstraße 15, Friedrich 
Weidl, Neckarstraße 57, Harald 
Becker, Egelsbach, Schafhof- 
straße 23, Liesel HofTart, Südli- 
che Ringstraße 50, Erich Klitzke, 
Wilhelmstraße 53, Richard 
Schmidt, Flachsbachstraße 37, 
Regina Sprungk, Im Ginster- 
busch 41, Günther Seidel, Egels- 
bach, Offenthaler Straße 21, 
Charlotte Kuhn, Steubenstraße 
115, Tanja Lütkemann, Im Sin- 
ges 25, Daniel Remy, Wilhelm- 
Umbach-Straße 17, Dieter Bek- 
ker, Karlstraße 8, W. und H. Hei- 
drich. Südliche Ringstraße 121, 
Silvia Dewit-Funke, Egelsbach, 
Theodor-Heuss-Straße 14, Irma 
Schmitt, Forstring 63, Heinz 
Ebert, Dreieich, Rhoenstraße 9, 
Erich Wollny, Dreieich, Kurt- 
Schumacher-Ring 16, Helmut 
Groh, Sofienstraße 63, Lisabeth 
Knöß, Dreieich, Wingertstraße 
10, Ilse Moll, G^thestraße 120, 

Johanna Hohenhausen, Drei- 
eich, Hegelstraße 2 bis 4, Hans 
Schneider, Annastraße 15, Heidi 
Eisel, Egelsbach, Bachgrund 18, 
Karin Gerhardt, Dreieich, Am 
Scliäferpfad 2 B, Gretel Herth, 
Uhlandstraße 17, Andreas Fritt- 
mann, Annastra^ 69, Hellmuth 
Liederbach, Dreieich, Auf der 
Schulwiese 49, Heike van Hasz, 
Riedstraße 22, Gretel Helfmann, 
Lutherstraße 10, Sonja Volker, 
Dreieichring 4, Alfred Höher, 
Südliche Ringstraße 132, R. 
Bauer, Elisabethenstraße 11, 
Frank Bemer, Westendstraße 59, 
Helga Starek, Nordendstraße 67, 
Sorya Ströbel, Weißdomweg 14, 
Margarete Zehaczek, Margare- 
tenstraße 46, Johanna Müller, 
Dinkelthauerweg 10, Dieter 
Heck, Südliche Ringstraße 149, 
Artur Strum, Steubenstraße 76, 
I. Grohmann, Forstring 88, An- 
neliese Amrhein, Egelsbach, 
Mainzer Straße 16, Roger Ger- 
nandt, Dreieich, Liebigstraße 36, 
Lilo Lerch, Forstring 147, Marie 
Klenk, Dreieich, Gartenstraße 8, 
Gudrun Englberger, Wolfsgar- 
tenstraße 47, Heinz Pincus, Pe- 
ter-Müller-Straße 8, Frie^ch 
Hocke, Dreieich, Schlagfeld- 
straße 4, Lieselotte Berger, Im 
Hasenwinkel 35, Sofie Koch, 
Weißdomweg 49, Eklmund 
Nutsch, Nordendstraße 50, Erika 
Grottke, Egelsbacher Straße 11, 
Bärbel Sapper, Steubenstraße 
211, Franziska Jedlicka, Im Bir- 
kenwäldchen 51, Walter Bauer, 
Egelsbach, Ostendstraße 31, 
Minna Dussa, Carl-Ulrich-Straße 
8, Lotte Bach, Wallstraße 16, Re- 
gina Habermehl, Im Singes 2, 
Reinhard Kurkowsky, Famweg 
II, H. Dietrich Lewe, Spitz- 
wegstraße 30, Gottfried Kam- 
mer, Weißdomweg 21, Lina Del- 
rieux, Steubenstraße 71, Elli 
Becker, Triftstraße 5, Anna 
Hahn, Wilhelmstraße 10, Christa 
Roland, Vierhäusergasse 17, Re- 
nate Gaußmann, Wassergasse 13, 
Inge Hartmann, Gabelsberger- 
straße 47, Lina Schweitzer, 
Egelsbach, Jahnstraße 4, Willi 
Heuß, Bahnstraße 3, Margot Al- 
bert, Egelsbach, Woogstraße 17, 
Marie Storck, Dreieich, Berliner 
Ring 4, Ph. Knecht, Dreieich, 
Lahnstraße 3, Georg Wannema- 
cher, Egelsbach, Mainzerstraße 
16, Marie Heller, Leukertsweg 
53, Dorle Vogel, Beetho- 
venstraße 13. Gertrud Heil, 
Bruchgasse 5, Ulrike Matthäi, 
Südliche Ringstraße 195, Otto 
Orsowy, Nördliche Ringstraße 
11, Käthel Metzger, Fabrikstraße 
9, Andreas Weinbeer, Egelsbach, 
Bogenweg 6, Wolfgang Eichen- 
auer, Schnaingartenstraße 13, 
Anna Lena Otto, Forstring 166, 
Christel Roth, Robert-Koch- 
Straße 5, Karl Heinz Kaiser, Wil- 
helmstraße 56, Barbara Japp, 
Carl-Schurz-Straße 33, Gisela 
Loch, Frankfurter Straße 18, 
Irmgard Griesmer, Unterer 
Steinberg 32 a, Erika Alber, 
Darmstädter Straße 34. 

Weihnachtliche 

Geschichte 
Langen - Für die jüngsten Thea- 

terbesucher präsentiert das Mül- 
heimer Figurentheater „Wodo 
Puppenspiel" am Dienstag, 19. De- 
zember, 15 Uhr, im kleinen Saal 
der Stadthalle Langen die weih- 
nachtliche Geschichte „Die unfrei- 
willige Bescherung". 

Bernd Willeke, Pädagoge und 
Puppenspieler, mit dem das „Wodo 
Puppenspiel" schon mehrfach er- 
folgreich zusammengearbeitet hat, 
hat diese Geschichte für Kinder ab 
drei Jahren geschrieben, in der 
Erich Erfinder, Elli Eichhörnchen, 
Isidor Igel und der Weihnachts- 
mann mitspielen. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 
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„Weihnachtsmänner" der LZ 

bescherten eine Italienreise 

Aktion „Schaufenster Langen" war wieder ein Erfolg 
Lanj^n (rt) - Die Beliebtheit der 

Sonderausgabe „Schaufenster 
Langen" der LANGENER ZEI- 
TUNG in der Vorweihnachtszeit 
mit einem attraktiven Preisaus- 
schreiben läßt sich am deutlichsten 
an der großen Beteiligung der Le- 
serinnen und Leser erkennen. 
Mehr als 1 600 richtige Lösungen 
gingen bei der Geschäftsstelle ein, 
und so mußte die Glücksfee heran- 
gezogen werden, um aus dieser 
Fülle von Einsendungen die 180 
Gewinner zu ermitteln. 

Die Fragestellung des Preisaus- 
schreibens lautete: „Wieviele 
Weihnachtsmänner haben sich in 
den 20 Seiten der Sonderausgab 
zwischen den Anzeigen der G"- 
schäfte und den unterhaltsamen 

Texten versteckt?" Die Lererinnen 
und Leser haben das Blatt auf- 
merksam durchgelesen und neben 
den sicherlich interessanten Ange- 
boten der Geschäftswelt die Weih- 
nachtsmänner entdeckt. Es waren 
deren 60, die zwischen den Zeilen 
hervorlugten und den Gewinnern 
Glück brachten. Kaum eine fal- 
sche Lösung ist eingegangen. 

Es hat sich also wieder einmal 
wie schon in den zurückliegenden 
Jahren gelohnt, ins „Schaufenster 
Langen" zu schauen. Immerhin 
wurden für fast 3 ODO Mark Ein- 
kaufsschecks gewonnen, die in den 
Geschäften der Inserenten einge- 
löst werden können. Dazu kommt 
ein Hauptgewinn in gleicher Höhe, 
nämlich eine Flugreise für zwei 

Personen in das sonnige Italien. 
Die Gewinnerin, Inge Fuchs aus 
der Lerchgasse 20, kann im neuen 
Jahr in Begleitung in ein Flugzeug 
steigen und über die Alpen nach 
Rom und Sorrent fliegen. 

Die LANGENER ZEITUNG gra- 
tuliert allen Gewinnern recht herz- 
lich, wünscht der Hauptgewinne- 
rin einen schönen Flug und einen 
angenehmen Aufenthalt in Italien, 
allen anderen und auch denen, die 
diesmal nichts gewonnen haben, 
einen guten Einkauf und schöne 
Feiertage. Wer diesmal leer aus- 
ging, sollte die Hoffnung nicht auf- 
geben. „Schaufenster Langen" als 
beliebtes Forum der Geschäftswelt 
kommt im nächsten Jahr wieder; 
vielleicht klappt es dann. 

Orchesterverein begeisterte 

Beachtliches Repertoire und gelungene Solopassagen 
Langen - Zum Glück gab es Not- 

sitze auf den Heizkörpern - vor 
dem vollbesetzten Gemeindesaal 
der evangelischen Stadtkirche lö- 
ste der Orchesterverein Langen - 
Egelsbach sein Versprechen ein: 
Mit einem anspruchsvollen Pro- 
gramm aus einer harmonischen 
Mischung von klassischen Werken 
bis zu Stücken aus dem zeitgenös- 
sischen Musikschaffen eroberten 

sich die jungen Leute um ihren Di- 
rige)iten Christian Wiechers den 
ungeteilten Beifall des Publikums 
aus allen Altersgruppen. 

V/ie bereits im vergangenen Jahr 
war die Auswahl der Kompositio- 
nen für diesen Höhepunkt in der 
Reihe der öffentlichen Auftritte 
völlig neu. Sie gab dem gesamten 
Orchester und auch einzelnen Mit- 
gliedern in Solo-Passagen die CJe- 

legenheit, ihr Können zu beweisen. 
Nebenbei haben sich die enga- 

gierten Freizeitmusiker damit in- 
zwischen ein beachtliches Reper- 
toire erarbeitet. Verständlich war 
deshalb der vielfach geäußerte 
Wunsch, dieses Konzert zu wieder- 
holen, und Aufführungen ähnli- 
cher Qualität öfter hören zu kön- 
nen. 
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Die Stenografen 

wollen wandern 
Langen - Zu seiner traditionel- 

len Weihnachtswanderung lädt der 
Stenografen verein 1897 Langen 
alle Mitglieder, Freunde, Bekannte 
und Verwandte ein. Am dritten 
Advent, Sonntag, 17. Dezember, 
geht es um 14.30 Uhr los. Treff- 
punkt ist das Forsthaus Mörfelder 
Landstraße. 

Alle Jahre wieder und so auch in 
diesem Jahr wird im Verlauf der 
Wanderung eine kleine Überra- 
schung auf die Wanderer warten. 
„Das Ziel wird nicht verraten, aber 
alle Mitläufer können gewiß sein, 
daß es sich lohnt, bis zum Ende da- 
beizusein", meinen die Veranstal- 
ter. 

Kirchweihfest 

in Oberlinden 
Langen - Die Pfarrei Hl. Thomas 

V. Aquin, Oberlinden, feiert am 
Sonntag, 18. Dezember ihr Kirch- 
weihfest. Es beginnt um 10 Uhr mit 
einem Festhochamt mit F^edigt 
von Dekarl Giebelmann aus Neu- 
Isenburg. 

Im Anschluß an den Gottes- 
dienst trifft sich die Pfarrgemeinde 
zumgemeinsamen Mittagessen im 
Pfarrheim. Ein Vespergottesdienst 
beschließtdann um 17.30 Uhr das 
Kirchweihfest. 

„Gottes Kinder 

in aller Welt" 
Langen - Wie in jedem Jahr lädt 

die evangelische Gesamtgemeinde 
Langen wieder alle Kinder zu einer 
Kinderbibelwoche ein. „Gottes 
Kinder in aller Welt" ist der Titel, 
unter dem sich die Teilnehmer zu- 
sammenfinden, um mehr über das* 
Leben der Kinder in anderen Län- 
dern zu erfahren. Der Schwer- 
punkt liegt auf Ländern, in denen 
Kinder unter Armut und Hunger 
zu leiden haben. Anhand von kur- 
zen Geschichten,wird dargestellt, 
wie Kinder in anderen Ländern le- 
ben, arbeiten, lernen und spielen. 

Am Beispiel von Jesus-Ge- 
schichten wird gezeigt, wie Jesus 
mit Menschen in ähnlichen Situa- 
tionen umgegangen ist. 

Die Kinder treffen sich von Mon- 
tag, 8. Januar, bis Freitag, 12. Ja- 
nuar, täglich von 9 bis 12 Uhr, in 
der Johannesgemeinde an der 
Carl-Ulrich-Straße 4, Am Sonntag, 
14. Januar, findet um 10 Uhr ein 
Abschlußgottesdienst statt, der 
von den Kindern für die Erwachse- 
nen gestaltet wird. 

Die Anmeldung für die Kinder- 
bibelwoche erfolgt über die evan- 
gelische Gesamtgemeinde Langen, 
Bahnstraße 46. Teilnehmen kön- 
nen insgesamt 80 Kinder im 
Grundschulalter. Weitere Informa- 
tionen gibt es bei Steffen Pohl- . 
mann, ® 7 12 40. 

Fröhliche Unterhaltung 

bei Weihnachtsliedem 

Nikolausfeier der Langener Senioren 
Langen - Die Langener Senio- 

ren waren von ihrer Nikolausfeier 
begeistert, die von der Stadt veran- 
staltet wurde. Gefeiert wurde im 
festlich geschmückten evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frankfurter Straße. 

Die Kellerasseln der Jugendmu- 
sikschule brachten zur Einleitung 
kleine Musikstücke von Johann 
Sebastian Bach zu Gehör. Nach ge- 
meinsamen Verzehr von Kaffee 
und leckerem Kuchen, bei Kerzen- 
schein und fröhlicher Unterhal- 
tung, verabschiedeten sich die 
Kleinen mit einigen weihnachtli- 
chen Melodien und einem gemein- 
sam gesungenen Lied. Sie ernteten 
regen Beifall. 

Eine Pause folgte. Dann begann 
das große Konzeret, unter der Lei- 
tung von Wendelin Röckel, Frank- 
furt. Im ersten Teil brachte das Ju- 
gend-Kammerorchester von Pro- 
fessor Kottmann aus Frankfurt un- 
ter Mitwirkung von Wendelin Rök- 
kel am Klavier, Margit Enfingen 
(Sopran), Kerstin Geiß (Sopran) 
und Beate Jöckle (Alt) adventliche 
Musik und Weisen zu Gehör, unter 
afiderem „Machet die Tore weit" 
von Christian Hoxberg, Largo und 
Allegro von org Philipp Tele- 
mann, Seciliano von Johann Seba- 
stian Bach, Mariä Wiegelied von 
Max Reger und Pastorale von Ar- 

cangelo Corelli. 
Die in einer Zwischenpause von 

Seniorenbetreuerin Frau Oßwald 
gehaltene besinnliche, zu Herzen 
gegangene Ansprache unterstrich 
treffend den würdigen Charakter 
der Veranstaltung. Mit dem Tran- 
seamus von Josef Schnabel endete 
unter großem Beifall der erste Teil 
des Konzertes. 

In voller Besetzung sang dann 
der Frankfurter Polizeichor herrli- 
che Advent- und Weihnachtslie- 
der. In atemberaubender Stille 
lauschte man den Darbietungen, 
unter anderem „Hymne an die 
Nacht" von Ludwig van Beetho- 
ven, „Der Christbaum" von Peter 
Cornelius, „Trommellied" von 
Wolfgang Lüderitz, „Adeste fide- 
les" von Carl Thiel, „Santa Maria" 
von Rolf Schweitzer und „Santus" 
von Franz Schubert. Mit anhalten- 
dem, begeisterten Applaus wurde 
große Freude kundgetan. Gute 
Wünsche und ein gemeinsam ge- 
sungenes Lied: „O du fröhliche", 
ließen das Fest ausklingen. 

Für die Anwesenden war diese 
gelungene Nikolausfeier wieder 
ein lang nachwirkendes Erlebnis 
und sie möchten sich auf diesem 
Wege auch recht herzlich bei den 
Organisatoren und allen Mitwir- 
kenden und Helfern bedanken. 

Sonntag, 17. Dezember 1989 (3. 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Adventssingen 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

15 Uhr Gemeindenachmittag 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20.12.89 

15 Uhr Senioren-Adventsfeier 
im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 17. Dezember, ab 
15 Uhr, veranstaltet die Petrusge- 
meinde einen Gemeindenachmit- 
tag im Advent. Mitwirkende sind 
unter anderem der Männergesang- 
verein „Kümmelquartett" aus 
Neu-Isenburg. Alle Gemeindeglie- 
der sind herzlich eingeladen. An 
die Senioren der Gemeinde ergin- 
gen gesonderte Einladungen. 

& SAATCHI AnVERTISINO 

RADIO 

BBU 

WIR KOMMEN RÜBER 

Wer RADIO FFH hört, ist der Zeit immer ein Stück voraus. Denn wenn andere ihre Nachrichten bringen, sind wir schon damit 

rübergekommen. 5 Minuten vor der Zeit. 

Auf UKW 90.1 DIEBURG, 100.2 FRANKFURT, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN 

Anzeige 

dieses Jahr wieder ein Adventskonzert in der Freien evangelischen Ge- 
meinde Langen, WiesgäBchen 27. Während der erste Konzertteil den 
Klassikern - Bach, Händel, CorelU und Beethoven vorbehalten ist, 
singt die von Schallplatten und Rundfunkeinspielungen bekannte Sän- 
gerin aus St. Goar/Rhein im zweiten Teil adventliche Lieder aus aller 
Welt. Das Konzert verspricht einen musikalischen GenuB, da die Mit- 
wirkenden Uber erstklassige Referenzen verfügen. Hella Heizmann hat 
bereits 15 Langspielplatten herausgebracht und viele Tourneen durch 
Afrika, Asien und Europa hinter sich. Das Konzert im Gemeindezen- 
trum der Freien evangelischen Gemeinde beginnt am Freitag, 15. De- 
zember um 19.30 Uhr. Der Eintritt für Erwachsene beträgt 8 Mark, für 
Nichtverdienende fünf Mark. Foto: p 

Adventfeier der 

Vertriebenen 
Langen - Der Verband ost- 

deutscher Landsmannschaften ge- 
staltet am Sonntag, 17. Dezember, 
um 14.30 Uhr, im Pfarrsaal der Al- 
bertus-Magnus-Kirche, Bahn- 
straße, einen stimmungsvollen Ad- 

Kindermusical 
in Stadthalle 

Langen - Mit Hans Christian An- 
dersens „Die Schneekönigin" zeigt 
die Langener Stadthalle am Mitt- 
woch, 20. Dezember, 15 Uhr, ein 
weiteres Kindermusical. Es ga- 
stiert die Schauspiel-Tournee Oe- 
nicke. 

BACH-AM MARKf 

Visomat 

Digltal-Blutdruckmeßgerät 
zur Messung von Blutdruck 
und Puls ohne Mikrofon. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 17. Dezember 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. Dezember 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Anzeige 

KREISGESUNDHEITSAMT 1 TELEFON 069/B068 479 
I yöV AUSSENSTEUE DREIEICH I NIKIScrriMio« TElEFON 061 03/66565 ...denn Met 

$^<Üetad>leutel 
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Geschenke mit Power. 

\durch gut 
Crfetei^ 

Der Nachwuchs stand bei der Weihnachtsfeier ganz klar im Mittel- 
punkt - so wie dieser kleine Mann, der sich beim Auftritt des Kinder- 
chores ins Rampeiiitcht mogelte. 

Man sieht's: Der von Langener Bäckern gespendete Kuchen hat prima 
geschmeckt. Immer wieder wurden die Teller von neuem aufgefüllt; 
Kinder und Erwachsene griffen gerne zu. 

Großes ,ooh' und ,aah' beim 

Erscheinen dreier Nikoläuse 

LZ-Weihnachtsfeier für Kinder war ein großer Erfolg 
Langen (hki) - Pub... nun ist es 

geschafft. Wochenlange Arbeit war 
am Dienstag nachmittag belohnt 
worden, als geg°n 17.30 Ulir rund 
120 Kinder glücklich die Langener 
Stadthalle verließen. 

Die von der LANGENER ZEI- 
TUNG für Aus- und Übersiedler- 
kinder des Langener Übergangs- 
wohnheims veranstaltete Weih- 
nachtsfeier durfte zu diesem Zeit- 
punkt getrost als voller Erfolg ver- 
bucht werden. Zuvor freilich hat- 
ten viele Köpfe geraucht, sich viele 
(ehrenamtliche) Hände geregt und 
eine große Anzahl von Spendern 
(siehe dazu auch Kasten auf Seite 
7) ihr Scherflein beigetragen. 

Ermöglicht wurde die Veranstal- 
tung aber erst durch die tatkräftige 
Unterstützung des Langener Ju- 
eendsozialwerks. Leiterin Rita 
Ostertag und ihre Helfer Maria All- 
meroth, Rainer Klüß und Ekhart 
Topp entwickelten sich zu den Ga- 
ranten dieser einmaligen Feier. 

Groß war die Ungewißheit, wie- 

viel Kinder denn der Einladung 
der LANGENER ZEITUNG Folge 
leisten würden. Als dann aber der 
Bus der Firma Becker-Reisen vor 
der Stadthalle eintraf, zerstreuten 
sich mit einem Mal aile Befürch- 
tungen. 

Pünktlich um 15.15 Uhr fand die 
Begrüßung der Kinder, Eltern und 
der Ehrengäste statt. Da der Tag 
ganz im Zeichen der Kinder stehen 
sollte, fanden sich die Ehrengäste 
an den - für sie ungewohnten - hin- 
teren Tischen im Saalbereich wie- 
der. So hatte Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan auch einen etwas weiteren 
Weg zurückzulegen, als er die 
Bühne erklomm, um Rita Ostertag 
einen Scheck für ihre Einrichtung 
zu überreichen. 

Den Auftakt eines rund zwei- 
stündigen bunten Programms 
machten im Anschluß daran Ros- 
marie Heeren (Akkordeon), Wer- 
ner Glaser (Violine) und Ekhart 
Topp (Gitarre und Mandola). die 
mit einem Tango sowie einem spa- 

nischen, einem bulgarischen und 
einem deutschen Stück musikali- 
sche Vielfalt boten. 

Danach servierten freiwillige 
Helfer Kuchen, Christstollen, 
Plätzchen und den vom Stadthal- 
lenrestaurant zubereiteten Kaffee. 
Frisch gestärkt präsentierte eine 
Gruppe des Tagesintemats vom 
Jugendsozialwerk gemeinsam mit 
ihren Betreuern einen weihnacht- 
lichen Liederstrauß. 

Dunkelheit und Stille kehrte mit 
der Gruppe „Larifari" ein. Michael 
und Bernhard Marx begeisterten 
durch ihren clownischen Jonglage- 
und Artistikauftritt nicht nur die 
jüngeren unter den Zuschauern. 

Großes „ooh" und „aah" gab es 
im Innenraum als plötzlich drei Ni- 
koläuse inmitten eines Geschenk- 
bergs auf der Bühne standen. Rudi 
Ihm, Rainer Meyer und Rudi Spieß 
vom DRK blieb es vorbehalten, 
den Höhepnkt des Tages, die Be- 
scherung, vorzunehmen. 

Vom Oberkellner des Stadthallen- 
Restaurants höchstpersönlich be 
dient wurde dieser junge Mann. 

Ein gelungener Beitrag zur Weihnachtsfeier war der Auftritt des Kinderchors aus dem Tagesintemat des Jugendsozialwerkes. 

Sozialminister unterstützte Aktion 
Langen - Auch Hessens So- 

zialminister Karl Heinz Trage- 
ser hat die Weihnachtsfeier der 
Langener Zeitung für Aussied- 
lerldnder unterstützt. In einem 
Brief an die LZ-Redaktion 
schreibt der Ministen 

Für Ihr freundliches Schreiben 
und die damit verbundene Einla- 
dung zur Weihnachtsfeier für 
Aussiedlerkinder am 12. Dezem- 
ber 1989 möchte ich mich recht 
herzlich bei Ihnen bedanken. 
Gerne wäre ich an diesem Tag zu 
Ihnen in die Stadthalle nach Lan- 
gen gekommen. Haben Sie je- 
doch bitte Verständnis dafür, daß 

ich aufgrund der zwingenden 
Präsenz im Hessischen Landtag 
leider nicht anwesend sein kann. 

Zur Weihnachtsfeier der Lan- 
gener Zeitung für die Kinder von 
Aussiedlem übermittele ich 
Ihnen die Grüße der Hessischen 
Landesregierung. Ich freue mich 
über die Gelegenheit, der Lan- 
gener Zeitung für Ihre vorbildli- 
chen Integratiorvsbemühungen 
Dank und Anerkennung auszu- 
sprechen. 

Zwar vermögen Staat und Ge- 
meinden insbesondere in organi- 
satorischer und finanzieller Hin- 

sicht einiges zu Wege zu bringen. 
Menschliche Wärme, Geborh- 
genheit und Verständnis können 
jedoch nur von Mensch zu 
Mensch vermittelt werden. Ich 
danke deshalb in besonderer 
Weise allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich im beruflichen, 
ehrenamtlichen und nachbar- 
schaftlichen Bereich um eine 
möglichst umfassende Eingliede- 
rung von Aussiedlem bemühen. 
Nehmen wir unsere deutschen 
Landsleute auch weiterhin mit 
offenen Armen bei uns auf! Zei- 
gen wir ihnen, daß sie uns in der 
Bundesrepublik Deutschland 

herzlich willkommen sind. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihrer Weihnachtsfeier einen gu- 
ten Verlauf. Ihrer Aktion, an der 
ich mich gerne beteilige und die 
ich unterstütze, ist ein Musterbei- 
spiel lebendiger sozialer Verant- 
wortung. Als Zeichen dafür, daß 
ich Ihre nachahmenswerte Ver- 
anstaltung voll unterstütze, über- 
sende ich Ihnen für die Weih- 
nachtsfeier mit Aussiedlerkin- 
dem einige in den Behinderten- 
werkstätten gefertigte Spielsa- 
chen mit der Bitte, diese zu ver- 
teilen. 

Ein freundlicher Busfahrer der Firma Becker-Reisen brachte die Kin- 
der und die sie begleitenden Eltern vom Tagesintemat des Jugendsozi- 
alwerkes an der AnnastraBe zur Stadthalle. Einen Fahrschein brauchte 
niemand zu lösen, denn das Unternehmen stellte seine Dienste nicht in 
Rechnung. Fotos (5) (sor) 

Einkaufsspaß statt Citystreß... 

Uleich drei Nikoläuse mußte das Langener Rcte Kreuz aufbieten, damit die großen Ge- 
schenkpakete verteilt werden konnten. Dieser kleine Mann zälilte zu den jUngsten Teilneh- 

mem der Weihnachtsfeier. Ein gelungener Auftakt; Erster Stadtrat Dieter Pitthan überreichte Rita 
Ostertag (Jugendsozialwerk) einen Scheck. 

Besondere Weihnachtsträume? Dann kommen Sie zu uns! 

2,9% Sonder- Serienmäßig mit Kat opei 
effeictiver rnodeii (2or- enorme 

JahrpQ7in« sa City o. Corsa c»aiiai> AusfOhmngen, alle janreszins „Stefti , eo PS, ge- Steuer- mit geregeltem Kai, lB. 
regelter (<at, in großer erspamis Kadett „Sunshine" 3-o.5lrg,Ka- 

Auswahl I Finanzierbar mit 
2,9% effektivem Jahreszins, 25% 

Anzahlung oder auch ein günstiges 
Prlvat-Leaslng- 

ange^' 

dett es (kompl. Ausstattung inkl. AB^, 
Kadett Caravan „Club", verschiedene Far- 

ben, Kadett GSI, 2,01,115 PS u. Kadett 16 V, 150 
PS, Kat. Finanzierbar mit 2,9% effektivem Jahreszins, 25 

% Anz., oder auch ein günstiges Privat-Leasingangebot. 

sofort Opel 
lieferbar Vectra. Noch einen die- 

ses Jahr? Bitte sehrl 
Einige Vectra GT 2,01, 

versch. Farben, einige CD in 
Top-Ausf., 1 Vectra GT Fließheck, 

5trg, schw.-met., 1 Vectra 2000,16 V, 
150 PS, 

schw.-met. 

Wir 
beraten 

Sie 

150 Die 
Neufahr- Herzen 
zeune schlagen hoher bgi unserer Sonder- 

serle Omega ,,Diamant" gern 
. Auch als Caravan mit 2- 

Schicht-Mineraletfekt-Lacklerung. 
Geheimtip für Großwagenfahrer: 3 

Opel Senator (emeraldgrün, bordeauxrot, 
schw.-met.) 3,01,177 PS, In absoluter Top- 

Ausstatt., ab 
5 900.- Df^ 

Wlttorungsunat>hAhgljgie 
Besichtigung In unserem 
beheizten QroOraumselt 
Montag-Frellag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8-14 Uhr, 
Besichtigung auch Sonntag von 0.30-17 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf. 

, JlenSamsWg®" 
Wünsche erfüllen - Freude schenken. 

Entdecken Sie in aller Ruhe schöne Festtagsüberroschungen... 

Auspacken und 

reinschlüpfen. 

Damen-Hausschuhe 
aus molligem 
Zoftelplüsch 

Herren-Winter-Pullover 
viele Formen und 
Farben 

Kinderfräume. 

Plüsch-Gorilla 
mit weichem Körper, 
ca. 29 cm groß 

Kinder-Fahrrad 
mit Vollgummi-Bereifunq, 
12-Zoll ab 

Praktisch und dekorativ. 

Klelnlederwaren-Sef 5tlg., Brillen-Efui, Geld- 
bijrse, Kosmetiktäschchen, Knips- 19:" 

Besuchen 

(t\Q\ete* 10''- 

Herren-Thermo-Hose 
verschiedene Qualitäten 

Herren-Set 
Hemd, Krawatte und 
Socken, komplett nur 

Kinder-Sweatshirt 
große Auswohl 9. 

95 Mädchen-Sweotshirt- 
Kleid 
märchenhaft! 

hörse und Schlüssel-Etui 

^ Kosmetiktasche 
b mit Inholt 7tlg. 

.^Schreibtisch-Garnitur 

Kinder-Jeans 
für Hosenmätze 24 

95 
9. 

95 
Kinder-Longjack 
mit Thermo-Futter Herren-Set 

Pullover und Poloshirt 24. 
95 

Herren-Blouson 
winterwarm, 
Jeons-Quolität 

Herren-Jeans-Hemd 
Bilder-Set 3tlg. 
attraktive Reproduktion, 
. verschiedene Motive 

Wandbild, Zinn-Relief-Platte, Motiv 
JWühle", Profilrahmen 1 Qfl 
echt Eiche, ca. 40x33 cm 10 / 

Laut- 

BAUR 

Im Einkaufszentrum .Alte Linde** 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Unterlage, Federschale 9 
und Kartenständernur w # • 

Petro-Frisier-Set 
Frisierstab und 
1300 W-Hoortrockner nur 
TEC-Vierband- 
Nostalgie-Radio 
Echt-Holzgehäuse 

Braun Elektrorasierer 
micron Vorio 3 
Universol CC, 
Netz- und Akku-Betrieb 

Staubsauger AEG 
Vampir 408,1100 W, 
komplett mit Zubehör 

Philips-CO-Stereo- 
Rodiorecorder 

', 24 W, 4 
Sprecher im 

' Wege- 
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Viele HSnde halfen bei der Weihnachtsfeier. Hier schenict LZ-Redaliti- 
onsleiter Dr. Hermann-Josef SeggewiB Kaffee aus. 

GroOen Anidang bei den Kindern fand das Programm zur Weihnachts- 
feier. Dieses Bild entstand beim Auftritt der beiden Langener Clowns 
Bernhard und Michael Marx. 

Ihr stand bei der Feier die Freude 
ins Gesicht geschrieben. 

Im Foyer der Stadthalle frisierte das Team des Langener CoUTeurs C^zanne - hier ein Mitarbeiter - zum 
Nulltarif. 

Auch der Langener Diakon Gerald Jaksche - hier im Gespräch mit ei- 
ner Besucherin - wirkte bei der LZ-Weihnachtsfeier für Aussiedlerkin- 
der mit. Fotos (8): sor 
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☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Da.-Langarm- 
Nachthemden 
BaumwollflanetI, bedruckt, 
bis Gr. 46/50 

15/5 

Jede Woche 

☆ 

☆ 
☆ I 

Neu eingetroffen 

Klein-Kinder- 
Overalls 
bedruckt, warm gefüttert, 
Größen 74-86 

19?5 
^Donnerstag 

A 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Nefu eingetroffen 
Ktein-Kipder- 
Sweat-Shirts 
50/50, Baumwolfe/Acryl 
oder thermo-gefüttert 

19?? 
^bendverkauf,^''^ 

Herren- 
Schlafanzüge 
Baumwolltrikot oder Frot- 
tier, bis Größe 56/56 

25?5 

☆ 
☆ 
☆ 

Damen-Jacken 
warm gefüttert, 
in mehreren Modellen, 
aucbmit Daunen 

53« 

bis 20.30 Uhr^geöffnet tüt 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Rodgau-Nieder-Roden ■ Industriegebiet Süd 
Borsigstraße 5 • Nähe BMW • Tel. 06106 / 7 3919 

Unte) "o'^n !" Drei«ichenhain. Es halfen Logistik-Mana^ ger Volker von Kuczkowski (rechts) und Dieter Bienert vom Bintz-Verlag. 

Wir bedanken 

uns herzlich! 
Langen (hki) - Zum Gelingen 

der Weihnachtsfeier für Aus- 
und Übersiedlerkinder trugen 
bei: 
• die Firma Mattel durch ei- 

nen VW-Bus voller Kinder- 
spielzeug, 
• die Bäckereien Berck, Gei- 

ßendörfer, Göbel, Graf, Michel, 
Passmann und TVeusch sowie 
Kaiser's Kaffee Geschäft und 
die Firma Pepsi- Cola, die die 
Kaffeetafel ermöglichten, 
• die Sparkasse Langen, die 

Langener Volksbank und der 
miniMal-Markt, die neben dor 
Firma Mattel die Bescherung 
unterstützten, 
• die Firma Becker-Reisen, 

die einen kostenlosen Bus zur 
Stadthalle einsetzte, 
• der CoifTeur C6zanne, der 

den Kindern zwei Stunden lang 
zum Nulltarif die Haare schnitt, 
• die Stadt Langen, die die 

Stadthalle mitsamt der Tfechnik 
und dem Bedienungspersonal 
zur Verfügung stellte. 

Herzlichen Dank auch einer 
unbekannten Dame, die drei 
Tüten randvoll mit Kosmeti- 
kartikeln spendete. 

Regina Passmann von der Backe- Ein Kuchenblech ofenAisch: Maria Graf von der Bäckerei Graf. 
rei Passmann. Zwei Blech Kuchen und drei Stollen: Hans-Joachim GeiOendörfer i 

Fotos (7): hki der Bäckerei GeiBendörfer. Helene Michel von der Bäckerei 
Michel. 
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Jetzt zugreifen!!! 

★ * Goldbänder ★ ★ 
★ ★ Goldketten ★ ★ 
*★ Goidringe ★★ 

Brillantringe ★★ 

eOLDSCHATUlLE 

60500ffenbach/M., Große Marktstr. 1, Tel. 0 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★★ 

*★ SEIKO-Uhren ★★ 
*★ CITIZEN-Uhren ★★ 

CITIZEN 
Damenuhr 
Goldauflage 
Quartzwerk 
2 Jahre Garantie 

nur 98,- 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
Hardlex-Glas 
wasserdicht 
2JahreGarantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

m 
VMCSBBmmt ' 

> Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

> langer Somstag 
bis 18 Uhr geöifnet 

> Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den angenommen. 

Ohrstecker in 585/000 

mit 0,10 et 
Brillanten 
nur 298,- 
mlt 0,25 et 
Brillanten 
nur 599,- 

Gold- 
band 
333/000 

Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band band 
333/000 333/000 333/000 333/000 333/000 

nur nur nur nur nur nur 
9.- 64> 58.- 149.- 189.- 84. 

Gold- 
band 
333/000 

nur 
120.- 

I I 
Gold- Gold- 
band kette 
333/000 333/000 

45 cm 
nur nur 
325.- 390.- 

Gold- 
kette 
333/Ö00 
45 cm 
nur 
145.- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
50 cm 50 cm 
nur nur 
178.-115,- 

S Jf 
Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
45 cm 45 cm 
nur . nur 
198.- 358.- 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 333/000 
50 cm 45 cm 50 cm 45 cm , 
nur nur nur nur 
375.- 399.- 740.- 165.- 

s i 
Gold- Gold- 
kette kette 
333/000 333/000 
45fim 50 cm 
nur nur 
165.- 325.- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333/000 333/000 333/000 
50 cm 60 cm 45 cm 
nur nur nur 
178.- 185.- 320.-^ 
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Da kommt Jeder 
Ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

_ii 

vo<^ 

öffnungtzettan: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grBRtes 
KUchrnnpezIal- 
hausbnDREIEICH- 
Geblet-Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Gewinner beim 
Kaufhaus Braun 

Langen - Bei der dritten Zie- 
hung innerhalb der Weihnachts- 
verlosung im Kaufhaus Braun 
wurden am 9. Dezember folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: ein 
Waffelautomat, Paul Sawatzki, 
Friedrich-Ebert-Straße 80, 2. Preis: 
ein Tbastautomat, Wolfgang Wan- 
nemacher, Tfeunustraße 15, 3. 
Preis; ein Eierkocher, Hedwig 
Klar, Sehretstraße 13, 4. Preis: eine 
Damen- oder Herren-Quarzarm- 
banduhr, Elly Ruoff, Nördliche 
Ringstraße 53, 5. Preis: eine Da- 
men- oder Herren-Quarzarmban- 
duhr, Dagmar Bohnstedt-Bertl, 
Flamweg 85 (alle Langen), 6. bis 10. 
Preis: eine Langspielplatte, Marg. 
Herfurth, Bahnstraße 86, Langen, 
Brigitte Heard. Schwarzwaldstraße 
31 bis 35, Mörfelden-Walldorf, Gi- 
sela Welkerling, Neckarstraße 32, 
H. Krüger, Südliche Ringstraße 59, 
Eduard-Hans Bismayer, Marien- 
straße 8 (alle Langen), 11. bis 20. 
Preis: eine Schachtel Konfekt, Ch. 
Decker, Steubenstraße 41, Heinz 
Schneider, Westendstraße 57, W. 
Thomas, Wolfsgartenstraße 24, Ur- 
sula Beitsch, Nördliche Ringstraße 
67, Silvia Krämer, Lutherstraße 82, 
Klaus Küchler, Nordendstraße 67, 
Gisela Gärtner, Im Ginsterbusch 
39 A, C. Brühl, Elisabethenstraße 
67, Rudolf Schimann, Gabelsber- 
ger Straße 55, Heinrich Arnold, 
Friedrich-Ebert-Straße 12 (alle 
Langen). 

Lebewesen sind keine Spielsachen 

Sozialminister rät: Zu Weihnachten lieber Stofftiere verschenken 
„Wer zu Weihnachten ein Tier 

verschenkt, muß sich vergewis- 
sem, daß der Beschenkte bereit ist, 
ein Tier zu halten und auch weiß, 
wie es gepflegt werden muß", for- 
derte Hessens Sozialminister Karl 
Heinz Trageser. Tiere, so der Mini- 
ster, sind keine Spielsachen. „Je- 
des Jahr füllen sich nach dem Fest 
die Tierheime", klagt Trageser. 

Häufig würden die neuen Ku- 
scheltiere schon während der Fei- 
ertage oder kurz danach lästig, 
etwa, wenn die Familie zu Freun- 

den oder in Urlaub fahren wolle. 
Ebenso oft würden die verschenk- 
ten Tiere falsch gefüttert und „zu 
Tode" betreut. Vor allem Kinder 
seien mit der Pflege oft überfor- 
dert, so der Sozialminister. 

„Tiere sind Lebewesen, deren 
Gefühle und Bedürfnisse wir be- 
achten müssen", betonte Trageser 
und empfiehlt im Zweifelsfalle, 
lieber Stofftiere zu schenken. Die 
weit verbreitete Sitte, gerade zu 
Weihnachten Tiere zu kaufen und 
zu verschenken, beschere Tierba- 

bys oft ein schlimmes Schicksal. 
„Um rechtzeitig vor dem Fest ge- 
nügend Jungtiere zur Verfügung 
zu haben, werden sie zu früh von 
der Mutter getrennt und oft auch 
ohne Impfschutz an den Zoohan- 
del abgegeben", beklagte der So- 
zialminister üble Geschäftsmetho- 
den. 

„Diese radikale Trennung und 
der damit verbundene, stressige 
Transport stellt für die Tierkinder 
eine enorme Belastung dar", sagte 
Minister TrageserS.Unter solchen 

Umständen könne oft schon eine 
harmlose Infektion das Tier emst- 
lich gefährden. „Tierbabys sind 
ebenso empfindlich wie Men- 
schenbabys", erklärte Trageser. 
Entsprechend müßten sie behan- 
delt und umsorgt werden. 

Wer den Tieren diesen häßlichen 
Lebensanfang ersparen wolle, rät 
Minister Trageser, solle darauf ver- 
zichten, den ausgeprägten Weih- 
nachtshandel aus einer Stimmung 
heraus mitzumachen. 

Jahresabschluß 

bei der CDU 
Langen - Die vorweihnachtliche 

Zeit will die Langener CDU nut- 
zen, sich im alten Jahr noch einmal 
ohne die Hektik des Alltags bei 
Kaffee und Kuchen zu treffen. Da- 
bei sollen verdiente Parteimitglie- 
der geehrt werden, die sich seit 25 
Jahren für die christlich-demokra- 
tische Partei, der CDU, einsetzen. 

Zu ihrer traditionellen Jahresab- 
schlußfeier lädt die Langener CDU 
ein für Sonntag, 17. Dezember, 15 
Uhr, ins „Deutsche Haus" in der 
Darmstädter Straße. 

Spielplan 

Stadthalle Langen 
Mi, 20.12. 15.00 
Die Schneekönigin 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Do, 21.12. 20.00 
Und das am Hochzeitsmorgen 
Staatstheater 
Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 16.12. 17 u.20.00 
Alice im Wunderland 
So, 17.12. 11.30 
Alice im Wunderland 

So, 17.12. 19.30 Nartrt) 
Die schöne Helena 
Di, 19.12. 19.30 M/M2 
Die schöne Helena 
Mi, 20.12. 20.00 F 
Die schöne Helena 
Do, 21.12. 20.00 
Madame Butterfly 
Fr, 22.12. 19.30 Ya/Yb 
Die schöne Helena 
Sa, 23.12. 19.30 P/G 
Arabella (Premiere) 

Kleines Haus 
Sa, 16.12. 19.30 D2 
Tanz, Marie! 
So, 17.12. 11.30 
Das Pfundexamen 
So, 17.12. 19.30 Ub 
Der zerbrochene Krug 

Mo, 18.12. 11.30 u. 14.30 
Alice im Wunderland 
Do, 21,12. 11.30 14.30 
.\lice im Wunderland 
Fr, 22.12. 19.30 C2 
Der Stein der Weisen 
Sa, 23.12. 20.00 S2 
TartufTe 
Städt. Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 16.12. 19.30 
La Boheme 
So, 17.12. 19.30 
TDSca 
Do, 21.12. 20.00 
Liederabend: Alicia Naf£ 
Fr, 22.12. 20.00 
Ballett:Parallax 

Sa, 23.12. 19.30 
Ariadne auf Naxos (Premiere) 

Kammerspiel 
Sa, 16.12. 15.00 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sa, 16.12. 20.30 
Die Erzählung der Magd Zerline 
So, 17.12. 16.00 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Mo, 18.12. 10.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Mi, 20.12. 10.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Mi, 20.12. 20.00 
Der Sizilianer 
Do, 21.12. 10.30 u. 15.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Fr, 22.12. 20.00 
Der Vater 

Sa, 23.12. 15.00 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Sa, 23.12. 20.30 
Die Erzählung der Magd Zerline 

Bockenheimer Depot 
Sa, 16.12. 20.00 
Geld! Geld! Geld! 
So, 17.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 
Mo, 18.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 
Mi, 20.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 
Do, 21.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 
Fr, 22.12. 19.30 
Riickkehr in die Wüste 
Sa, 23.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 

JETZT ZUM 

Hosen, uni oder gemustert, mit Gürte! 

Anzüge in hochwertigen 

Qualitäten 

LongjacketS mit Zweiwegetaschen. 

Brusttaschen und Taillenzug. 

Gr. 48-56, 25-27 

Bundfaltenhosen, 

gemustert oder aus Cord 

ANGELO LITRICO 

Nappaleder-Blousons, 

mit Farbkontrasten 
und modischer Innenausstattung 

Hosen in hochwertigen Qualitäten 

Stiefel, winterwarm gefüttert. 

Obermaterial Leder 

... WO Mode SO wenig kostet 

Oiefcstftch 
verpocWeni 
GescheoK- 

avanti 

Party-Spencer 

Party-Hemden 

Party-Hosen 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Ws '.'r 4 

f■■ 
wm.- 
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Szene aus der neuen Revue von „Holiday on Ice" mit dem Titel ijDie 
Phantastische Reise**. Im Labor des Raketen-Bahnhofs wird ausgelas- 
sen gefeiert. Alle freuen sich, daO die Rakete starklar ist. Doch der Er- 
finder, ein wunderlicher Professor, will das rauschende Laborfest stop- 
pen. Ob es ihm gelingt? Foto: P 

Freifahrt zuHoliday on Ice" 

mit der LANGENER ZEITUNG 

Wer bis Dienstag geantwortet hat, kann zum Nulltarif dabei sein 

Langen (rt) - „Holiday on Ice", 
der Welt größte Eisrevue, gastiert 
vom Mittwoch, 3. Januar, bis zum 
Montag, 8. Januar, in der Frankfur- 
ter Festhalle. Unter dem Titel „Die 
Phantastische Zeitreise" erzählt 
die neue Revue ein phantastisches 
Eisabenteuer von drei unerschrok- 
kenen Freunden, die sich mit einer 
Zeitmaschine auf eine Jungfem- 
reise durch Zeit und Raum bege- 
ben, Natürlich stecken in einer sol- 
chen Geschichte viel Spannung, 
Witz und Phantasie. 

Bei der Weltpremiere in Nizza 
brachten 3 000 begeisterte Zu- 
schauer minutenlang „standing 
ovations". Dabei wurde auch der 
neue Star der diesjährigen Revue 

präsentiert, die Europameisterin 
1989 im Eiskunstlauf, zweifache 
Vizeweltmeisterin und fünffache 
Deutsche Meisterin, Claudia Leist- 
ner aus Mannheim. Sie zählt seit 
Beginn der 80er Jahre zu den her- 
ausragenden Eiskunstläuferinnen 
der Welt. Wenige Stunden vor der 
Welt-Premiere unterschrieb sie ei- 
nen Zweüahresvertrag mit „Holi- 
day on Ice". Sie wird mit dem 
neuen Revue-Programm „Die 
Phantastische Reise" auf Tournee 
gehen und in Frankfurt zu erleben 
sein. 

„Die Phantastische Reise" lüftet 
das Geheimnis des Phantoms, 
führt zur Uraufführung der Verdi- 

Oper „La Traviata", bringt die Be- 
sucher weit ins Weltall und wieder 
zurück ins turbulente Treiben ei- 
ner Weltausstellung zu Anfang die- 
ses Jahrhunderts, zeigt Pinocchio 
in seinem lustigen Märchenreich 
und endet schließlich auf dem 
Champs-Elysee im heutigen Paiis 
zu einem grandiosen Finale und 
Höhepunkt. 

Eine faszinieyerende Show mit 
hervorragenden Solisten, komödi- 
antischen Eisakrobaten und dem 
44köpfigen Corps de Ballett, mit 
sympatischen Tiemummem wie 
den berühmten eislaufenden 
Schimpansen und der folkloristi- 
schen Pudelmeute. 

Die LANGENER ZEITUNG 

möchte ihren Lesern die Gelegen- 
heit geben, dabei zu sein und ver- 
lost zwanzig Eintrittskarten (auf 
sehr guten Plätzen) mit dazugehö- 
rendem FW-Freifahrtschein für 
die Vorstellung am Sonntag, dem 
7. Januar, um 11 Uhr. 

Was ist zu tun? Schreiben Sie 
uns bis zum Dienstag, dem 19. De- 
zember, um 12 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG, DarmstSdter Strafie 
26, 6070 Langen eingehend, den 
Namen der Stadt, in der die Welt- 
premiere der neuen Revue „Die 
Phantastische Reise" stattfand. 
Unter den richtigen Einsendun- 
gen entscheidet dann das Los. 

A Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung . ASU • TÜV im Hause 

Vertragshandler 
■nnLU i n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteil« — Abschieopdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, OannstädterStr. 54, Tel. 06T03/21061 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im'Geisbaum 21, 7el. 4 49 IG 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug*ol-Ti:bol'V«r1ragsnKd>er 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf alien StraSen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PittleratraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
ORAMATISCHER SÜOSTMTENRQMW VON BETTY LAYMAN RECEVEüB 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
5. Fortsetzung 

Im selben Augenblick mischte sich 
Josh ein. Er packte den Mann von hinten und 
warf ihn gegen die Kabinenwand. 

Adam sah lange genug zu, um zu sehen, wie 
Josh den Arm packte, der das Messer hielt, und 
ihn nach hinten bog, bis der Mann vor Schmerz 
aufschrie und das Messer klappernd zu Boden 
fiel. Er hatte fast vergessen, welch guter Kämp- 
fer dieser Mann aus Kentucky war. 

Dann wandte er seine Aufmerksamkeit der 
Frau zu, die leise wimmernd am Boden kauerte. 
Zum ersten Mal sah er ihr Gesicht. „Himmel!" 
Es war die kleine Dubois. 

Sein Aufschrei kam ganz ungewollt, und sie 
krümmte sich noch mehr zusammen. „Ist schon 
gut..schon gut", murmelte er sanft Ihr Röcke 
waren noch immer über die Knie hinaufgescho- 
ben, aber ihre Strümpfe und Unterwäsche schie- 
nen noch richtig zu sitzen. Das ist^t, dachte 
Adam, das heißt, daß er nicht zum Ziel gekom- 
men ist. 

Er zog ihre Röcke hinunter, bedeckte ihre Knie 
und sah dann, daß das Mieder heruntergerissen 
war. Er konnte nicht anders, er mußte sie einen 
Augenblick anstarren, doch dann legte er ihr 
seine Jacke um. 

„Ist ja gut", tröstete er. ,;Schon gut." Aber 
wenn sie auch aufgehört hatte zu weinen, so 
wirkten die großen dunklen Augen doch glasig 
vor Angst und Entsetzen, und sie zitterte 
heftig. 

Adam bemerkte, daß ein Steward aufgetaucht 
war, derselbe, der ihnen ihre Drinks serviert 
hatte. Nachdem er sah, daß Josh alles unter 
Kontrolle hatte, kam er zu Adam und dem Mäd- 
chen herüber. 

„Lassen Sie mich Ihnen helfen, Sir. Sie sind 
verletzt!" 

Adam warf einen Blick auf seine Hand. Der 
Schnitt blutete stark. „Nein, nein, das ist nicht 
schlimm. Wir müssen die Dame von hier fort- 
briMen. Wohin?" 

„Gleich hier", sagte der Steward. „Da gibt es 
eine leere Kabine." 

Adam schob den Arm unter sie und hob sie 
hoch. Sie wimmerte. „Schon gut", wiederholte 
er noch einmal. Er fol^ dem Steward, fragte im 
Vorübergehen Josh: „Bist du in Ordnung?" 

„Ja, bestens." Ihr Gegner lag bäuchlings auf 
dem Boden, das Gesicht gegen die Bretter 
gepreßt. 

Adam trug das Mädchen in die Kabine, legte 
sie sanft aufs Bett. „Holen Sie den K^itän", 
befahl er dem Steward. „Aber halten &e den 
Mund. Je weniger Leute von diesem Vorfall wis- 
sen, desto besser." 

„Ja, Sir." Der Steward eilte davon. 
Adam wandte sich wieder dem Mädchen zu: 

„Ich möchte, daß Sie mir zuhören. Ihnen ist 
nichts passiert. Er hat Ihnen nichts getan. 
Haben Sie mich verstanden? Ihnen ist nichts 
geschehen!" 

Sie bebte noch immer am ganzen Leib, als sie 
jetzt tief Luft holte, schluchzend wie ein Kind, 
das geweint hat. „Ihre Hand ist verletzt, Mon- 
sieur." Auch ihre Stimme zitterte. 

„Nur ein Kratzer. Sieht schlimmer aus, als es 
ist." 

Sie versuchte sich aufzusetzen, sank aber mit 
bleichem Gesicht in die Kissen zurück. 

„Ich möchte nicht, daß Etienne es erfährt", 
flüsterte sie. 

„Der junge Mann, der Sie begleitet?" 
Sie nickte. „Ich hätte nicht allein an Deck 

kommen dürfen. Aber die Luft in meiner Kabine 
war so stickig..., und ich wollte sehen, ob mit 
meinem Klavier alles in Ordnung ist." 

„Das Klavier gehört Ihnen?" 
„Ja. Unsere Cousins wünschten, daß ich es 

mitnehme. Wir - Etienne und ich - kehren gerade 
nach einem Besuch bei ihnen in Baton Rouge 
heim." 

Josh trat ein, seine Jtcke zerfetzt, das Hemd 
offen, einige der Knöpfe waren abgerissen. „Der 
Kapitän ist draußen. Sie wollen den Mann ein- 
sperren, bis wir in New Orleans sind. Ist alles in 
Ordnung mit Ihnen, Miß?" 

„Dank Ihnen beiden." Ihr Gesicht war noch 
immer sehr blaß. 

„Hier." Josh zog sein Taschentuch heraus und 
reichte es Adam. „Wickle das um deine Hand." 
Er wandte sich dem Mädchen zu. „Der Kapitän 
hat Mr. Moreau rufen lassen." 

„Etienne? O nein! Ich wünschte, ich könnte 
einfach nur in mein Zimmer zurückkehren." 

Es klopfte, und der Kapitän trat ein. Er war 
ohne Krawatte, und unter seiner Jacke schaute 
ein leuchtendroter Hosenträger hervor. Er ging 
direkt zu dem Mädchen. 

„Miß Dubois, ich kann Ihnen gar nicht sagen, 
wie schrecklich leid es mir tut, daß Sie - wenn 
Sie einen Arzt brauchen..wir können am näch- 
sten Landeplatz anlegen." 

„Nein, nein, bitte nicht. Ich fühle mich bereits 
besser. Es war dumm von mir, allein an Deck zu 
gehen. Wenn Sie es nur bitte nicht meinem Bru- 
der - meinem Adoptivbruder - erzählen wüp* 
den. Rufen Sie den Mann zurück, den Sie ausge- 
schickt haben." 

Aber es war bereits zu spät. Der junge Moreau 
stürmte mit wirrem Haar und ohne Jacke ins 
Zimmer. „Dominique", rief er, „bist du... ver- 
letzt?" 

„Nein, Etienne. Es geht mir gut. Diese Her- 
ren", sie deutete auf Adam und Josh, „haben 
mich gerettet." 

„Ich bringe den Mann um!" drohte er. „Wo ist 
er?" 

„Mr. Moreau", mischte sich der Kapitän ein, 
„ich kann Ihre Gefühle gut verstehen, glauben 
Sie mir, aber es ist besser für Miß Dubois, wenn 
mr über die ganze Angelegenheit Stillschweigen 
bewahren. Der Mann wird bewacht und den 
Behörden übergeben, sobald wir in New Orleans 
eintreffen." 

„Wir regeln diese Dinge nicht auf solche Arzt!" 
fuhr der junge Mann ihn an. 

„Vielleicht nicht. Aber in diesem Fall ist es so 
am klügsten. Sie möchten doch gewiß nicht, daß 
Miß Dubois noch weiter in Verlegenheit gebracht 
wird?" 

„Bitte, Etienne!" flehte sie. 
Es war offensichtlich, daß der Mann um 

Beherrschung kämpfte. „Dominique", sagte er 
schließlich, bist du sicher, daß... alles in Ord- 
nung ist?" Es war klar, was er meinte. 

Sie setzte sich auf. In Adams Jacke wirkte sie 
winzig klein. Ihre Lippen zitterten, und zwei 
rote Fleckeh traten auf ihre Wangenknochen, 
aber sie erwiderte offen den Blick ihres Stief- 
bruders. „Ja, Tienne." 

„Also schön, Kapitän. Wir werden es so hand- 
haben, wie Sie es für das beste halten." 

Nachdem Adams Hand verbunden und er wie- 
• der in seinem Zimmer war, klopfte es an seine 
Kabinentür. Als er öffnete, sah er sich Etienne 
Moreau gegenüber. 

„Monsieur, ich bringe Ihre Jacke." 
Adam nahm die Jacke entgegen. „Sie hätten 

sich nicht solche Mühe machen müssen. Das 
hätte auch Zeit bis morgen gehabt." 

„Aber mein Dank nicht. Wenn Sie und Ihr 
Freund nicht gewesen wären..." 

„Bitte", unterbrach Adam ihn. Er fühlte sich 
erschöpft. Der Schnitt an seiner Hand pochte 
unaufhörlich. 

„Ich bin Ihnen wirklich sehr dankbar. Domi- 
nique ist mir so teuer wie eine richtige Schwe- 
ster." Er zog eine Karte aus der Tesche seiner 
Jacke. „Würden Sie und Ihr Freund uns die Ehre 
erweisen, uns daheim aufzusuchen, wenn wir in 
New Orleans gelandet sind? Mein Vater wird 
Ihnen persönlich danken wollen." 

„Das ist sehr freundlich, aber wirklich voll- 
kommen unnötig." 

„Mein Vater wird darauf bestehen. Dessen bin 
ich sicher. Die meisten Menschen in New Or- 
leans haben schon von ihm gehört. Armand 
Moreau." 

Adam hatte sich halb abgewandt, aber der Name 
wirkte wie ein Peitschenschlag. Er hielt die Luft 
an, wandte sich um. „Armand Moreau..." mur- 
melte er leise. „Ihr Vater ist Armand Moreau?" 

„Ja." Etienne verneigte sich steif. „Wir erwar- 
ten Sie, Monsieur." Aber Adam hörte ihn nicht 
mehr, er bemerkte kaum, daß der junge Kreole 
gegangen war. 

Steif aufgerichtet stand er da, der Name Ar- 
m^d Moreau dröhnte in seinem Kopf. Er konnte 
seine Mutter mit dem letzten Atemzug rufen 
hören: „Armand..." O^ortsetzung folgt) 

BROMBNOrnNSTLAMäH 
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^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 & 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-GFFENTHAL 

iMBESO LANCIA 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack 

pi&mw 

Karosserie-Unfaliinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl Ulrich-StraBe 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOyOTA 
Vertragshandler 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Autohaus 

l(lauslflVittl10F 
Hainer Cliaussee ES. S072 Drelelch. Tel. 0(103-14213 
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Schmunzel - EC KE 

Völlig überflüssig 

Mein Schimmel bleibt weiß! 
Der berühmte Landschaftsma- 

ler hat sich beim Bauern einquar- 
tiert. Von allen Tieren im Stall 
gefällt ihm der Schimmel am be- 
sten. Deshalb sagt er zum Bauern: 
„Den Schimmel male ich!" - „Nix 
da!" ruft der empört, „mein Schim- 
mel bleibt weiß!" 

Und da war noch... der Bauer, 
der von seinem Nachbarn eine 
trächtige Kuh kaufte und mit ei- 
nem Scheck bezahlte. Später stell- 
te sich dann heraus, daß beide 
nicht gedeckt waren... 

„Ich habe doch verboten", 
schimpft der Hoteldirektor mit 
dem Hausdiener, „die Schuhe auf 
dem Gang zu putzen!" - „Ich woll- 
te sie ja mitnehmen, aber die Schu- 
he gehörten einem Schotten, und 
der sitzt drin und hält sie an den 
Schnürsenkeln fest!" 

„Verfl^", sart der junge T^i- 
fahrer, ,jetzt h^e ich vergessen, 
den Taxameter einzuschalten. Nun 
weiß ich nicht, wieviel Sie bezah- 
len müssen." - „Das trifft sich gut", 
meint der Kunde, „ich habe auch 
kein Geld bei mir!" 

Der Ehekrach ist auf dem Hö- 
hepunkt. „Nein, es gibt keinen an- 
deren Mann außer dir", schreit 
sie empört, „das ist es ja gerade, 
was mich so maßlos ärgert!" 

Ein Optimist ist jemand, der mit 
einer Tüte Grassamen auch gleich- 
zeitig einen Rasenmäher kauft! 

Nimmt der Bauer täglich Dün- 
ger, wird er davon auch nicht jün- 
ger! 

Es klingelt. Mubbel geht zur Tür, 
um zu öffnen. „Wer ist es?" ruft 
seine Frau aus der Küche. „Der 
Briefträger!" - „Was für mich?" - 
„Nee, viel zu jung!" 

„Wieso schmeckt Ihnen der 
Wein denn nicht?" erkundigt sich 
der Verkäufer. „War die Flasche 

nicht luftdicht verschlossen?" - 
„Luftdicht schon, aber nicht was- 
serdicht!" 

„Mein Pap hat die Unart, apagei 
das Quietschen meines Tbasters 
nachzumachen", klagt Weber sei- 
nem Freund. „Und warum ölst du 
ihn dann nicht?" - „Das würde 
der Papagei sich doch nie gefallen 
lassen!" 

Sagt der Automechaniker zu sei- 
nem besten Kunden: „Sie hatten 
vorige Woche gar keinen Unfall - 
waren Sie krank?" 

Der kleine Piranha schwimmt 
sauer durch den Amazonas. „Was 
guckst du denn so grimmig?" fragt 
ihn ein Freund, „Hunger?" - „Nee, 
im Gegenteil", brummt er, „ich 
habe diese Knochenarbeit satt!" 

Tbrsten ist mit seinen acht Jah- 
ren schon Onkel geworden. „Tbll", 
jubelt er, „vielleicht schaffe es ich 
ja noch bis zu meiner Konfirmati- 
on, Großvater zu werden!" 

„Eigentlich schade, daß es schon 
so lange in unserer Stadt keine 
Demonstration mehr gegeben hat" 
- „Sind Sie verrückt?" - „Nein, 
Glasermeister!" 

„Mutti, kannst du mir eine Mark 
leihen?" - „Wofür denn?" - „Der 
Peter und ich spielen Hochzeit - 
und ohne Mitgift will er mich nicht 
heiraten!" 

Birpt will sich scheiden lassen. 
Der Richter fragt: „Wie äußert sich 
denn die seelische Grausamkeit 
Ihres Mannes?" - „Immer liest er 
als erster die Kriminalromane, 
Herr Richter - und auf die erste 
Seite schreibt er stets den Namen 
des Täters!" 

„Was", sagt der Chef ärgerlich 
zum Vertreter, „die Firma Maier 
hat nichts b€;stellt?" - „Doch, doch, 
Chef", sagt der junge Mann eifrig, 
..viele, viele schöne Grüße!" 

Von Robert Jung 
Bollowetzers Inge ist ein überaus 

intelligentes Kind. Obwohl die Kleine 
erst fünf Jahre zählt, gibt sie sich nicht 
mit Äußerlichkeiten zufrieden, son- 
dern versucht stets, in das Wesen der 
Dinge einzudringen. Wenn die kleine 
Denkerin mit einem Problem nicht 
allein fertig wird, dann wendet sie 
sich an die Erwachsenen und bohrt 
so lange, bis sie die Lösung gefunden 
hat. 

Fragt doch Bollowetzers Inge neu- 
lich: 

„Mutti, du hast mir doch einmal 
gesagt, daß wir unser tägliches Brot 
vom lieben Gott bekommen und daß 
wir ihm immer wieder aufs Neue dar- 
um bitten müssen, nicht wahr?" 

„Natürlich, Kind", antwortet Frau 
Bollowetzer. „Ich habe es dir mehr 
als nur einmal gesagt." 

„Und für die ganze Arbeit im Haus- 
halt bist du da, für das Großreinema- 
chen, das Essenkochen und auch das 
Bettenmachen?" kam die nächste Fra- 
ge, wie aus der Pistole geschossen. 

„Leider, mein Kind", seufzte die 
Mutter. „Und es gibt viel Arbeit und 
schwere dazu." 

„Und meine Weihnachtsgeschenke 
wird doch der Weihnachtsmann brin- 
gen, nicht wahr?" 

„Aber gewiß doch, Inge! Jedes Jahr 
kommt der Weihnachtsmann in un- 
ser Haus." 

„Und die Ostereier kommen doch 
alle vom Osterhasen, ja?" 

„Selbstverständlich, Kind. Dazu ist 
doch der Osterhase da. Er eilt zu uns 
aus dem Grünen." 

„Und die kleinen Kinder bringt der 
Klapperstorch, nicht wahr?" 

„Freilich", sagt Frau Bollowetzer. 
„Aber das weißt du doch längst alles, 
Inge-Kind! Warum fragst du da mich 
überhaupt noch?" 

Da le^ die kleine Grüblerin den 
Kopf auf die Seite. Sie blickt die Mut- 
ter emsthaft und nachdenklich an: 

„Mutti", sagt sie ganz enttäuscht, 
„ich überlege gerade, wozu wir denn 
eigentlich den Papa brauchen?" 

Spaß muß sein! 
„Dieser Papagei ist schon über hun- 

dert Jahre alt." - „Dafür sieht er aber 
noch reichlich grün aus!" 

Ein Mann an der Theke sagt zu 
seinem Nebenmann: „Das Bier 
schmeckt aber fürchterlich." - „Mir 
nicht", meint der andere. - „Nee", 
schüttelt der erste den Kopf, „ich bin 
froh, wenn ich erst das zwölfte Glas 
runter habe!" 

Der Bus ist fast leer, trotzdem bleibt 
ein Fahrgast stehen. „Wollen Sie sich 
nicht setzen?" fragt der Fahrer. - 
„Nein, nein", winkt der Fahrgast ab, 
„ich hab's eilig!" 

Fragt die Lehrerin die Klasse: 
„Wenn ich sage, ,ich werde bald hei- 
raten', was ist das für eine Zeit?" - 
Brummt ein Junge aus der letzten 
Reihe: „Höchste!" 

Nachdem die Tochter ihrem Vater 
die Verlobung angekündigt hat, fragt 
der Papa: „Und hat der junge Mann 
auch ein Vermögen?" - „Ihr Männer 
seid doch alle gleich", entrüstet sich 
das Mädchen, „genau dasselbe hat er 
von dir wissen wollen!" 

Kai erklärt, warum Stiere keine 
Milch geben: „Stiere sind Männer, 

Männer müssen kämpfen, und dabei 
würden sie die Milch verschütten!" 

Die Frau des Schotten kommt auf- 
geregt zu ihm gelaufen und sagt: „Stell 
dir vor, unsere Tbchter sitzt im Wohn- 
zimmer auf dem Schoß des jungen 
Mannes, und das Licht haben sie auch 
ausgemacht." - „Gefällt mir, der Jun- 
ge. Spart Strom und schont die Stüh- 
le!" 

Hannes bittet den Psychiater um 
Rat: „Herr Doktor, was soll ich nur 
machen? Meine Frau bildet sich ein, 
sie sei ein Auto." - „Hm, wie alt ist sie 
denn?" - „Zweiundfünfzig!" - „Ver- 
schrotten, ganz schnell verschrotten!" 

Herr Ruppelich legt seinem Haus- 
wirt die Miete hin. Meint der böse: 
„Was denn, schon wieder nur die Hälf- 
te? - „Seien Sie froh, daß Sie über- 
haupt etwas bekommen. Wenn mein 
Sohn nicht das Balkongeländer und 
drei Heizkörper verscheuert hätte, 
wäre diesen Monat überhaupt keine 
Miete drin gewesen!" 

Der Chefarzt sagt zu seinem Pa- 
tienten in der Nervenheilanstalt: „Na, 
ich denke, morgen können Sie zu Ih- 
rer Frau zurück!" - „Sie halten mich 
wohl für bekloppt, Herr Doktor?" 

Winteranfang 

„Ich weiß es ganz genau: hier 
war ich vorigen Winter schon 
einmal!" 

„Bei Ecksteins scheint es mal 
wieder Ehekrach zu geben!" 

„Emma soll nur nicht denken, * 
daß ich immer so lange warte!" * 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 51 
F. Giegold, Heidelberger 
Tageblatt 1968 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg2, Dg8, Te2, Ld5. 
Sc5, c6, Ba4, e4, f3 (9) 
Schwarz: Kc3, Bc7, e5, f4 (4). 

Weiß hat den ersten Zug. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: as - her - ca - dau - 
di-do-e-e-en-ge-haut-her-hur 
- kan - ke - lun - mann - mon - mus - 
mus - ni - nick - null - ou - pri - ra - ras 
- ri - sa - si - spe - te - ter - thu - tok - 
ver - vert - vi - vor - we - wet - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 ital. Opernkomponist im 17. Jh., 2 
große Begeisterung, 3 Spiel beim 
Skat, 4 verrufenes Lokal, 5 Nachfol- 
ger Bismarcks, 6 Wirbelsturm, 7 tägl. 
Radiomeldung, 8 AtoUgruppe der 
Marshall-In.seln, 9 Krach, 10 Rasse- 
hund, 11 holländ. Humanist, 12 Teil 
des Tierauges. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils oben nach unten gelesen 
-nennen ein Sprichwort, 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen zwei 
Kleidungsstücke. 
BIM -I- ALE = bibl. Gestalt 
NOTA ION = ital. Männer- 

name 
EDER + MET = weibl. griech. 

Sagengestalt 
-(-GIN =Tür 
+ MAG = Zirkusrund 

NAGE 
NEE 
HAUEN -I- AHR = Waldvogel 
ETT -f RAN = Schlangenart 
LOT I- ODE 
SELA -I- Tie 
ULKEI +WER 

ar^e 
= ^an. Stadt 
= Gummigewebe 
= dt.Filmschau- 

spielerin 
Füllrätsel 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 
wsnchtstknnnchwrdn. 

Kombinationsrätsol 
Die Selbstlaute: - a e o - sind den 

folgenden Mitlauten: - dsknzrt 
-beizuordnen, daß sich ein Lustspiel 
von Hermann Bar ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: acht - an - chen - de - 

del - dens - dop - e - en - fähr - gän - ge - 
fe - ger - ger - gleich - gül - hei - hü - kai - 

eit - la -Tei - los - ne - ne - ost - pel - ral - 
rats - spre - stei - te - ter - tig - tor - ver - 
zei - sind 10 Wörter nacTistehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1 jemand, der einen hohen Offi- 
zier denunziert, 2 östlicher Stadtrand, 
3 Marterfahrzeuge, 4 jemand, der 
einen Weg zweimal macht, 5 sofortiges 
Inkrafttreten, 6 höchst wertvoller 
unbest. Artikel, 7 versehentliches Nein 
bei der Trauung, 8 Startkommando für 
Läufer Nr. 8, 9 Ufermauer mit fal- 
schem franz. Artikel, 10 Wärter im 
Narrenhaus. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Monatseinkommen, das in Form 
von Edelmetall gezahlt wird. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine ris- 
kante Angelegenheit für Frauen, 

bett - kind - rock - schoss - tuch. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Pia Phog/Thorn. 

inavisches Kreuzworträtsel 

Kehr- 
selte 

Auf- 
wärts- 
hoKen 
(Boxen) 

i
l

 

kantig öh 
ptkinze 

dt 
Vor- 
silbe 

Riese dt. 
Strom 

Zugma- 
schine 
(Kurz- 
wort) 

nk:ht 
dahinter 

Schweiz.: 
FOhnod jetzt 

▼ T f T T Tön- 
holle, 
Konzert- 
haus 

► 
▼ f 

Splel- 
kaiten- 
tartie 

knapp, 
schmal ► Gast- 

stätte ► 
fmnzö- 
sisch: 
König 

grie- 
chischer 
Buch- 
statie 

► feinste 
Schmutz- 
telk:hefl 

Schul- 
foch 

on 
erster 
Stelle 

► 
? 

Kit.: 
Hlr,)e 

Botinder 
nonl. 
Göttin 
Ftlgg 

► ibges- 
zelt 

Schwe- 
ster von 
Vater od. 
Mutter r 

T eine 
der 
Musen 

spmch- 
kis 

ein- 
fetten, 
schmie- 
ren 

e.SchluB- 
stellung 
beim 
Schoch 

y ? 
WMer- 
holl 

Erfin- 
der des 
%lefons 
tl874 

T * 

Münze Stadt MIB- 
lollens- 
ruf 

In 
vielen 
Lfindem 

► Lebe- 
wesen 

Lebens- 
hauch ► bei 

Reckling- 
hausen 

welU. 
Vor- 
name 

► Hatten- 
totten- 
stomm 

► orab: 
Vater 

T 

r 
ehemals ► 

Ver- 
sehen. 
Fehl- 
schluB 

► 
1 i(g> 

Ktiem- 
MMs 
Mutter 

nichts 
onöeiBs. 
bloa 

► 
«.Mo- 
toreri- 
eiflnder 

► 
MoBd. 
elekli 
WWer- 
siandes 

► 
( 

mimw 

r 

Q347n 

Schüttelrätsel 
lahm - Rabe - Regen - Mode - Nora - 

Palme - Kain - dein - Reste 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann ein Musik- 
instrument. 

Wortfragmente 
htsc - llen - rag - tmac - 

hne - gewaf- vert 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine 
Volksweisheit ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lh5 - g6!! (droht 2. Ld3, 
3.Lfl matt),f7xg6;2.g4-g5,Kh3-h4; 
3. Khl - g2, Kh4 - h5; 4. Tgl - hl matt. 
1 f7 - f6; 2. Lg6 - d3, Kh3 - h4; 3. Ld8 
X f6t, Kh4 - h3; 4. Ld3 - fl matt. (1...., 
f7 - fS; 2. Lg6 - h5, f5 x g4; 3. Lh5 x g4 
matt) Ein leicht zu sehender Fern- 
verbau! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Beileid, 2 
Automaten, 3 Lakai, 4 Löwenzahn, 5 
Adelboden, 6 Backbord, 7 Gibbon, 8 
Arrest, 9 Brüsseler Spitze, 10 Eisen- 
hut. — Ballabgabe. 

Im Handumdrehen: Ries - Erna - zu 
- Arge - Auer - Kent - Taue - Radi 
-lang = Sauerteig. 

Besuchskarte: Klarinettist. 
Silbenrätsel: 1 Solothurn, 2 Che- 

rusker, 3 Ausbeute, 4 Unsitte, 5 Sar- 
dinien, 6 Portion, 7 Indigo, 8 Etagere, 
9 Leoben, 10 Faktotum. — Schau- 
spiel fuer Goetter. 

Füllrätsel: Steter Tropfen höhlt 
den Stein. 

Mixrätsel: Priester, Inari, Ele- 
ment, Terenz, Eichenlaub, Reichen- 
au, Meister, Antrag = Pietermaritz- 
burg. 

Silbenwurm: Glatteis, Nieder- 
schlag, Regen, Hagel, Gewitter, 
Sonne. 

Schüttelrätsel: Laden - Erich - 
Orkan - Neger - Chinese - Alster - 
Veteran - Anker - Latte - Lade -Otter 
= Leoncavallo. 

Kombinationsrätsel: Jugend. 
Schwedenrätsel 

VO L T AMP E R EBOS T I A 
■NAHHOUTHBLATTHB 
■ ETEHUB I ER■■ROMA 
■GMNONHNHOHIO^UH 
LAC^^TRAB^U^HEHR 
■SERA^UBRIED^LBO 
■ELSTERHIOTA^EID 
BE LHOP I AT^THEMSE 
■■OHM^KUERENBITO 



Wn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
AutfOhrung wn 
EI«Mro«nlagan aller Art 
LMfening ♦ Montag« von EMkiro-Qerflian u. Lampen 
Kundandienst * techn. Beratung 

.'Reparaturen 
Planur>g ♦ Montage v6n Nachts peicher-Heizg. 
WArm^-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesg«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

bangener SIeinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmelster 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScIxüLler 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerait>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

.\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr, 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

nannhafter Herstellrir 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wasscrgassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbew/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne In un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere standige Ausstellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

I Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium ^Wl1irlpool 

H. STEITZ GMBH 
M«lergt»chin 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hemridwtr. 32. TH 06103/22S42 

Damen-Loden-MHntel 
Röcke und Trachten- 
biusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

19t. "Ktil 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

gegr. 1925 

Kl«mpn«r»(. Inttaflatlon, Oath«lziing 
Ihr« n«u« Wann« 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne niesenechaden. 

Schafgas&e 7 - Telefon 2 34 01 
^70 LANQEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bilde 

LANGEN DREEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 16. Dez. bis 17. Dez., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. Dezember 1989 
Dr. Bohnig; Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten iVlorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Sa., 16.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

So., 17.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Mo., 18.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Di., 19.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 20.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Do. 21.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

frrspf eo A/«|j 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 16. Dez. bis 17. Dez. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwocti, 20. Dezember 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstraße 21 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 15.12. Egelsb.-Apotheke bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Oberl.-Apoth. Langen 

Sa., 16.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 17.12. Spitzweg-Apotheke Langen 
Mo., 18.12. Egelsbach-Apotheke 
Di., 19.12. Egelsbach-Apoth. bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
Mi., 20.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 21.12. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 16. Dez. bis 17. Dez. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 20. Dez. 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 15.12. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 16.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82, Tel. 3 37 04 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 6-10 

So., 17.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 18.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 19.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 20.12 Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 21.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

WichtigeRufnummem 

Zahnarztik^her Notfalkiienftt 
für den Kreta Off»nbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Horst ZIeglgänsberger, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 31 A, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 1122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-Haftpflichtversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

8t«h«n frvudlg« 
ErvIgnISM Ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten -Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter . -.49 DM 

Modeschmuck Besteilannahme 

und Uhren schwab 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 [S 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37«-39 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Rettner 

Ihr Fachgeschäft für 
% Wolle * Geschenke 
♦ Modeschmuck * Geschenkverpackung 

fingencrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
^^a1erbet^leb 

• LacKierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassorgasso 11 
Itolefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraSe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'f Umdeckung' 
Spanglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixtiaueen 06150-81970 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Kell 
« 06103 / 516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zuiassungsdientt 
« 06103 / 7 44 44 

lOmnlbiubctrieb LUDWIG RATH 
RheinsttaHe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

^"SSG bis 25 38<pm3e 

fttr Ralaan, Auaflaa* <">d all* Oalaganhaltaii 

PUBlMMl0llCSChlllll staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROtP FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/8 53 22 

272 00 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollacfanfaibrlk Inh. G. Zinn 
RoliSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrleb Im Bundesver- 
band beutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Ernzen 

Heim- und Gartenbedari 

'' 61 

'rÄÄ»«» 
. Telefax 8 *069 
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Ich hab' den Berg erstlegen, 
der Euch noch Mühe macht - 
drum weinet nicht, Ihr Lieben, 
Ich werd' zur Ruh' gebracht! 

Georg Heinrich Dittrich 

* 27. 10. 1908 t 11. 12. 1989 

Er entschlief nach langer, geduldig ertragener Krankheit: sein Leben w/ar 
erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 

In stiller Trauer: 
Ann! Dittrich geb. Diehl 
Günter Dittrich 
Uwe Fischer und Frau Britta geb. Dittrich 
Mario und Marlies Da Re 
Manfred und Helga Fuhrmann 
Otto und Ingrid Planz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 60 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Dezember 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

PMätSehrIng 
Inh. Kltpp«rs 

a 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Krd- und 

^»UTbmmtaUungan 
OlMrfOhrungM 

Ssrglmgmr 
e070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

m ^ 
m Gaststätte | 

☆☆ I 
Am oberen Steinberg 94 ■ Langen 

Telefon: 06103/2 25 30 
Zu unserer reichhaltigen Speisekarte halten wir zu den 
Festtagen auch eine Auswahl an Menüs für Sie bereit. 

Am 25. 12. 89 von 10.00-14.30 Uhr geöffnet 
Am 26. 12. 89 von 10.00-14.30 Uhr geöffnet 

Unsere Gaststätte bleibt vom 27. 12. 1989 bis zum 5. 
1. 1990 wegen Betriebsferien geschlossen. 

☆ 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

^ Wir wünschen allen unseren Gästen, Freunden und Be- ® 
^ kannten ein frohes Weihnachtsfest und ein ^ 
m glückliches neues Jahr Ihre Farn, l^angiapane |g 

DANKSAGUNG 

Für die v^/ohltuenden Beweise der Anteilnahme, die uns anläßlich 
des Ablebens unseres lieben Entschlafenen 

Josef Wenzel Pfeiffer 
Rektor a. D. 
geb. 3. 8. 1914 gest. 23. 11. 1989 

zuteil wurden, sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 

Gudrun Pfeiffer 
Irmtraud Schlapp geb. Pfeiffer 

6073 Egelsbach 
Theodor-Heuss-Straße 18 

• Pkw's In allen Kisssan 
• Lkw's bis 7.51 
• Vsrsch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

«Vordem 

®Festtags-Essei\, 

den Spielschein 

niclit vergessen. 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Lotto-Annahmeschluß 
am 22. 12. wie gewohnt, auch 
für Mittwochs-Lotto In KW 52 
am 29. 12. wie gewohnt 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Januar 
1990, in bar oder In bequemen 

Raten. (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Cafä 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen Telefon 06103/2 23 21 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Margarete Schäfer 

geb. Krämer 

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Walter Sehring und dem Chor der Neuapostoli- 
schen Kirche. 

Christian Sthäfer 
und Angehörige 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 24, im Dezember 1989 

RÄUMUNGS- 
VERKAUF 

wegen Auswanderung 
Antik- und 

Trödelmarkt 
Wagner 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen 
Telfon 06103/5 31 31 

Täglich von 10-18.30 Uhr 
Sa. 9.30-16.00 Uhr 

durchgehend geöffnet 

Wird das Koclien uns zur Qual - gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

OA-Wixhausen. Lortzingstraße 
Telelon 06150/8 25 99 

Reservieren Sie Ihren Tisch für 
Weihnachten. Silvester und Neujahr 

oder nutzen Sie unseren 
Party-Service 

LOnO&DTOTO 

Ihre Annahmestelle wünscht; 
Frohe Festtage 

Kempf 
Tabakwaren-Fachgeschäft 

Zeltungen • Zeitschriften • Getränke 
Bahnstraße 119 • 6070 Langen 

Am 25. und 28. 12. haben wir von 10.00-17.00 Uhr geöffnet. 
Am Neujahr bleibt unser Geschält wegen Inventur geschlossen. 

Lillane Braut- und Abendmoden, 
Langen (netien Stadthalle) hat stark reduziert, Tel. 06103 / 5 39 19   

AlltO~Fell-BezUge 
100% Natur-SpiUonqualität, preisgün- 

stig, salbstgefenlgt, Fellnäherei. 
Mörtelden, Rüsselshelmer Straße 38 

Md., DI., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geeffnet. 

KinopTOqramme Lanqen 
vomia.iü. u9-zu.lz.Ba 

HOLLYWOOD 
täglich 20.30 + Sa./So. auch 15.00,17.45 + 
Sa. auch 23.00 Di. auch 16.00 

Blacl( Rain (16) 

Aus eigenen Taunus-Piantagen eingetroffen! 

Nochmal frische WEIHNACHTSBÄUME 
Edeltannen, Fichten. Douglas, Blaufichten 

Verkauf: Vom 16. Dez. - 24. Dez. tägl. ab 9 Uhr 
am Waldparkplatz Albanusberg 

B 486 zwischen Langen und Offen^al. 

4 
i 
4 
4 
4 ■ B 486 zwiscrien Langen una uTieninai. a 

luUuuuuSniUtuut 

FANTASIA 
täglich 20.30 + Sa./So. auch 14.00. 16.00, 
1800 
+ Sa. auch 23.00 + Di. auch 16.00 

Oliver & Co. (6) - 3. Woche 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

NEUES UT 
Do. 20.00 E8>yHid«r(16) 
Fr. 20.00 GotfnailmNebel(12) 
Sa. 20.00 Caniien(6)(Saura) 

22.00 2001-Odyssee Im Weltraum ■f 2010(12) 
So. 20.00 DerletzteKalser(t2) 
Mo. 20.00 Neuneinhalb Wochen (18) 
DI. 20.00 Schachnovelle (12) 

23.00 Sneal( Preview 
MI. 20.00 Koyaanisqatsi(6)  

RESTAURANT 

um ^POaldkauf 

Außerhalb 25/NO, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 31 97 

Zu unserem 4Qiährigen Geschällsjubiläum am 21. Dezember 1989 möchte 
ich mich schon jetzt bei allen Gästen und Freunden fUr die Treue, die sie 
mir und meinem Team die ganzen Jahre entgegenbrachten, herzlichst be- 
danken. Ausschank die 

gepflegten Biere der , 

Ihre Familie Thea Treut (Hotz) 

Schon jetzt ein irohes Weihnacbts- binDING-BRAUEREI 
fest und ein gesundes neues Jähr aktiengeseli.schaft 

jÄngencr^'tunj 

■ tatia ■■«llllllllBllllltN J •ii ■■■III 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Änderungen fvlüliabfuhr und Straßenreinigung an Weihnach- 
ten und zum Jahreswechsel 1989/90 
Aufgrund der bevorstehenden Feiertage ändern sich die Abfuhrter- 
mine der Müllabfuhr und die Einsatztage der Straßenreinigung wie 
folgt: 
Weihnachten 1989; Montag (1. Feiertag), 25. 12. 1989; vorverlegt 
auf Samstag, 23. 12. 1989. 
Dienstag (2. Feiertag), 26.12.1989, und alle weiteren Werktage bis 
Freitag, 29. 12. 1989; verlegt um je einen Tag. 
Neujahr 1990: Montag (Neujahrstag), 1.1. 1990, und alle weiteren 
Werktage bis Freitag, 5. 1. 1990; verlegt um je einen Tag. 
Die fVlülikippe im städtischen Bauhof, Liebigstraße 29, ist an den 
Samstagen 23. 12. 1989 und 30. 12. 1989 geöffnet. Magistrat der Stadt Langen 

Öffentliche Bekanntmachung 

Allgemeine Tarif preise für die 
Versorgung mit Wasser 

Anlage 1 zu den Allgeniteinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerl<e Langen GmbH stellt zu den jeweils geltenden „Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz der 
Stad^erke Langen GmbH" Wasser zu den nachstehenden Tarifpreisen zur 
Df^ASaemeinen Tarifpreise sind Nettopreise Im Sinne des Llmsatzsteuerge- 
setzes vom 29. 5. 1967 (BGBI. I S. 545), zu ihnen tritt in den Rechnungen 
getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) In ihrer jeweiligen 
Höhe. 
SiM?cher®Arbeitspreis 20,0 Pf/1001(2.-DM/m3) 
wTmonatlloher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden . 
je Wohneinheit ^ mona ch 
ie Gewerbebetrieb DM/fnonatllch 
wenn der Wassen/erbrauch mit dem Haushalt gemeinsam gemessen wird, 
oder ein Kleinbereichszähler mit einer Nennleistung bis 10 
Für Gewerbe- und lndustrlet)etrlebe mit eingebautem Großbereichszahier 
mit einer Nennleistung von mehr als 10 m^/h gelten folgende monatliche Teil- 
2o'm^Nennleistung JS,- OM/monatllch 
Verbundzähler 100,-DM/monatiicn Allgemeine Bestimmungen 
Ole Kunden haben den Stadtwerken alles zur Bildung des Grundpr^ses not- 
wendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflictitet, i^en Stadtwe^^ jede 
Änderung der tatsächlichen Verhältnisse, die eine Änderung des Grund- 
preises zur Folge hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablesezeltraum 
mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die Anzeige von 
den Stadtwerken schriftlich bestätigt Ist. Wird bei einer Prüfung festgestellt, 
daB sich die Verhältnisse geändert haben, die für die Festsetzung des Grund- 
preises maßgebend waren, ohne daß eine Anzeige 
kann der Grundpreis für den ganzen Zeitraunf seit der letzten Prüfung des 
Grundpreises nachberechnet werden.   
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberechnung z 
gelegt, wenn hierfür einTsesonderer Stromzähler elrigebaut ist. In Zweifels- 
railen entscheiden die Stadtwerke. ob es sich urji e'"® ® 9®"® 
bzw. einen Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeinen Tarifpreise für Wasser 
handelt. , , _ . Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Januar 1990 für die Versorgungsgebiete Langen 
Die l^sä'rigen Tariife'veriieren zum 1. Januar 1990 ihre Gültigkeit. 

_ Langen, im Dezember 19S9 STADTWERKE LANGEN QMBH 



SEITE 14, LANGENER ZEITUNG, NR. 100 FREITAG, 15. DEZEMBER 

toom-Getränkemarkt 

in Langen 

sodliche Ringstraße 118 

• Riesengroße Auswahl # Beste Parkmöglichkeiten # 

Flensburger 

Pilsener 

24 x 0,33 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 19.95 

Eder Privat 

PQsener oder 

Export 

20 X 0,5 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

Heü 

Apfelwein 

12 X 1 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

1448 

ArMa Orangen- 

oder Zitronen- 

Limonade 

12 X 0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

498 

Bacapdi 

Carta Bianca od. 

Premium Black 
37,5% VoL 

0,7 Liter- 
Flasche 15.98 

Bailey's 

Msh Cream 
170/0 VoL 

0,7 Liter- 
Flasche 

...mit der 

erßriscb&iden 

Vielfalt 

ucm 

GETRÄNKEMARKT 

Klinker/Fliesen/Verputz 
und Renovierungsarbeiten 

Tel. 06103/4 53 08 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glücl(wunschal(tion in Ihrer 

Zeitung am 19.12. und 22.12.1989 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Belonnten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanl^en und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

«06103/2 10 11 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

Zeigen Sie 

Ihren guten 

Geschmack! 

Zauberhafte Bil- 

der für Woh- 

nung und Büro! 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

über 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biokMischen 
ANOQ-Anbau ^ 

8 
9 Qranny Smith 6-l(g-Korb 6.- DM ^ 

Obsthof am Mühlbach f 
Albrecht-Dürer-Slraße 35 8 
6106 Schneppenhausen-Wslterstadt 3 
Telefon 06150/5 15 28 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKUCHEN 
iKMttoAdUttkXonUekt VtammittK 

EbvuUtK,4 (diAtkt an dZA B-43) 6052 UuhlhzÄm/U. 

JRecke u. . KSppIng GmbH\ 

Hambura Hainstadt 
Tel. (06182) 72 46 

RepAraturschr>elldi«nst 
Dach«« Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten 8Chr>eil und preiswert 

CabrIo-Umbau ab DM 7000.-. Tel. 069 / 85 69 46 gew. 

Schöne 

Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man ül)er 
zwei Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, 
mit und ohne Ballen, in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Wir sind für Sie da - donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet! 

mann 

läßt vor dem Fest 

die Preise klingeln 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 

zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver* 
putzarbeilen und Fußbodenverleaung. 
Fa. Herth * Braun. Tel. 3(|^2 

u. 069/8&SSB7 

Da.-Mäntel 

a.149.- 

Alcantara 4-Skinet 

Da.-Mantel 
mit Echtheits-Zertifil<at 

ab 

Da.-Klei(ler 

.. 59.- 

Preiisknüller 

H.-Thermojacken 

H.-Blouson in Wolle 

ab 

He.-Anzüge 

.189.- 

Eine PaMte auB unserem großen WoIhnacMsangeboil 
Exkl.Da.-Kield«' 169.- 129.- 98.- 
Oa.-«lacl»n, mad.-«i(tM« 198.- 149.- 89.- 
Da.-Mlntal, itiMSehufwoi« 289.- 229.- 179.- 

He.-Wlnter-Jackan 189.- 159.- 129.- 
H0.-Anzüge,»i«g.MocWto 329.- 289.- 249.- 
He.-Hosan (MidiAuibhoMn) 89.- 79.* 69.- 

Qescheniddoon für Sie und Ihn! 
Röcke • Bluaen • Pullia 

Striek-KofflbinatiorMn 
Strickweatan • PulHa • Hemden 

Krewatten 

Da.-Eberstadt Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 40 
Tel.06151 /594651 Gartenstraße6 • Tel.27921 Tel.06142/41414 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffniet 

m 
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Harald Krebs und das Blasorchester Dreieich nehmen stehend den Beifall eines begeisterten Publikums ent- Das Jugendblasorchester mit seinem Dirigenten Stefan Böhm zeigte sich in bestechender Verfassung. 
BCRen. Foto: rt Foto: rt 

Blasorchester Dreieich gab ein 

Jahreskonzert vom Allerfeinsten 

Vielseitiges Repertoire wurde im Bürgerhaus meisterlich dargeboten 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

gerhaus als Veranstaltungsort ge- 
wählt. Mit Recht, wie man sehen 
konnte, denn auch im Bürgerhaus 
waren alle Plätze besetzt. 

Erstmals vor einem so großen 
Publikum stellte sich das Jugend- 
blasorchester unter der Leitung 
von Stefan Böhm vor und über- 
raschte mit exaktem und klangvol- 
lem Spiel. Die „Washington Post" 
wurde ebenso sicher bewältigt wie 
die „Sonnige Adria", und mit ei- 
nem „Choral" bewies der Nach- 
wuchs schon eine gewissen Viel- 
seitigkeit. Jedenfalls muß man sich 
beim großen Orchester keine Sor- 
gen um die Zukunft machen, denn 
die seit vielen Jahren betriebene 
Jugendarbeit trägt ihre Früchte, 
und Stefan Böhm, der seit Mai am 
Dirigentenpult steht, weiß mit der 
„Fundgrube" der kommenden Ak- 
tiven gut umzugehen. 

Gerhard Liebermann, der ge- 
konnt und unterhaltsam durch das 
Programm führte, wies darauf hin, 
daß das Jugendorchester jungen 
Leuten nicht nur die Möglichkeit 
biete, ein Instrument zu erlernen - 
Instrumente stehen zur Verfü- 
gung-, sondern auch in einem an- 
genehmen Umfeld Gleichgesinn- 
ter ein schönes Hobby auszuüben 
und Erfolgserlebnisse zu haben. 

Dann füllte sich die Bühne. Das 
Blasorchester nahm seine Plätze 
ein, und Harald Krebs hob den 
Taktetock zum „Pußta Zauber" 
von Johannes Brahms. Hier lie- 
ferte das Orchester gleich zu Be- 
ginn eine Superleistung, denn wie 
es die rhythmischen Schwierigkei- 
ten mit vielen Synkopen und Fi- 
nessen meisterte, war schon eine 
Pracht. Mitreißender Czardas 
wechselte mit wehmütigen Pußta- 
klängen ab, das Umschalten von 
langsam auf temperamentvoll 
schien gar keine Mühe zu machen, 
auch die leisesten Töne klangen, 
und der umfangreiche Korpus von 
immerhin 50 Bläsern folgte ele- 
gant und filigran den Intuitionen 
des Dirigenten, der souverän den 
Taktstock führte und mit dieser 
Aufführung das Publikum in Be- 
geisterung versetzte. 

Es sollte nicht die letzte Überra- 
schung der Veranstaltung sein. 
Der weltberühmte „Czardas" von 
Vittorio Monti, Paradestück an- 
spruchsvoller Unterhaltungsmu- 
sik, eröffnete in der Bearbeitung 
für Klarinette und Blasorchester 
anstelle der üblichen Strcicherbe- 
setzung neue Dimensionen. Rolf Die Blechbläser des Blasorchesters in voller Aktion beim Jahreskonzert im BUrgerhaus. Foto: rt 

Dreieichenhain - Schon 
beim Studieren des Programms 
konnten Musikfreunde mit der 
Zunge schnalzen, denn von der 
Klassik über gehobeneUnterhal- 
tung bis zu modernsten Jazzrhyth- 
men war beim Jahreskonzert des 
Blasorchesters Dreieich alles ver- 
treten, was ein musikalisches Herz 
zu erfreuen imstande ist. Zu dieser 
Vorfreude aus der Programmlek- 
türe gesellte sich dann eine wahr- 
haft meisterliche Interpretation 
durch das rund SOköpfige Orche- 
ster, das erneut sehr eindrucksvoll 
unter Beweis stellte, daß es längst 
den Standard eines Amateurorche- 
sters verlassen hat und sich mit 
Profis durchaus messen kann. 

Wie tieliebt die Konzerte des 
Blasorchesters sind, zeigte sich in 
den vergangenen Jahren stets 
durch volle Häuser, und einen 
„Höhepunkt" gab es beim letzten 
Neiyahrskonzert, als die TVD- 
Turnhalle in Dreieichenhain prop- 
penvoll war und sehr viele Interes- 
senten der Einlaß verwehrt werden 
mußte, weil einfach kein Plätzchen 
mehr frei war. Daraus haben die 
Verantwortlichen ihre Lehre gezo- 
gen und das weitaus größere Bür- 

Wurtinger als Solist und das Or- 
chester wußten zu überzeugen. 

Die Ouvertüre zur Verdi-Oper 
„Nabucco" mit Peter Wurtlinger 
als Solotrompeter zeigte das Or- 
chester wieder von einer anderen 
Seite, uund der folgende „Säbel- 
tanz" stellte höchste Anforderun- 
gen an die Musikerinnen und Mu- 
siker, die jedoch mit großem Kön- 
nen bravourös gemeistert wurden. 
Der Handkuß des Dirigenten an 
sein Ensemble nach dem befreien- 
den „Joi!" zum Abschluß, vor al- 
lem auch für Schlagzeuger „Jogi" 
Joachim Hanskonrad, sprach für 
sich. Hier hatte Harald Krebs seine 
Amateure bis an ihre Leistungs- 
grenze geführt. Daß sie ihm gefolgt 
sind, spricht für ihre Leistungsfä- 
higkeit. Das hätten Berufsmusiker 
nicht besser aufführen können. 

Klingendes Finale des ersten 
Programmteils war ein Quer- 
schnitt durch die Operette 
„Schwarzwaldmädel", und wohl- 
gestimmt und begeistert wurde das 
Publikum in die Pause entlassen. 

Der zweite Teil war mehr der 
Unterhaltungsmusik gewidmet. 
Eingeschlossen in die Märsche 
„Fest und treu" und den „Elbtal- 
gruß" als Abschluß, erklangen 
„Charleston for Band" und ein 
„Hofkonzert in Swing", wobei das 
Orchester seine Bigbandeigen- 
schaften vortrefflich präsentierte 
und die Beinmuskeln des Publi- 
kums zum Zucken brachte. 

Eine „Italienreise" mit bekann- 
ten Melodien von Gerhard Winkler 
riß die Besucherinnen und Besu- 
cher mit und bildete eine klin- 
gende Ausgangsposition für das 
folgende „Brass und Dixie", wohiei 
eine aus dem Orchester gebildete 
Dixielandband im Zusammenspiel 

Harald Krebs, der Dirigent des Blaso'ixhesters Dreieich, zeigte sich 
auch als Trompeter bei der Dixielandband (1) als Klassemann. Kein 
Wunder, schlieSUch ist das Spielen auf diesem Instrument sein Haupt- 
beruf. Foto: rt 

Er legt sein ganzes GefUhl in seine Tuba, wie man am Ebenbild sieht, 
das aus dem Instrument herausblickt. Foto: rt 

mit dem großen Orchester alle Re- 
gister ihres swingende Könnens 
bot und das Publikum zum rhyth- 
mischen Klatschen mitriß. 

Beifall über Beifall ertönte, als 
den Dirigenten und Solisten Blu- 
men überreicht wurden, als Dank- 
esworte für die Leistung in acht- 
monatiger, strammer Probenarbeit 
ausgetauscht wurden, als man be- 
glückt einen großartiger Erfolg 
verdauen konnte. 

Schöner und besinnlicher Aus- 
klang waren dann bekannte Weih- 
nachtslieder als Zugabe, und ein 
etwa BOOköpfiger Besucherstrom 
begab sich in dem Bewußtsein auf 
den Heimweg, ein Konzert beson- 
derer Güte, von Auswahl und Dar- 
bietung her vom Allerfeinsten er- 
lebt zu haben. 

Ein Wort noch zum Dirigenten 
Harald Krebs. Das Blasorchester 
Dreieich hat nach seinem Zusam- 
menschluß aus den Musikzügen 
von SV und TV Dreieichenhain 
schon etliche Dirigenten gehabt. 
Alle verstanden es, die Leistungs- 
stärke des Orchesters zu verbes- 
sern. Schon lange weiß man im 
Hain, daß die Idee des Zusammen- 
gehens das beste war, was hätte 
npssieren können, denn es ist ein 
h'^igkörper entstanden, der im 
WLiten Umkreis seinesgleichen 
sucht. Mit Harald Krebs nun hat 
man einen ausgesprochenen 
Glücksgriff getan, denn was er aus 
dem Blasorchester geformt hat, ist 
schon einmalig. Man kann diesem 
sympatischen jungen Mann und 
großen Könner wie auch dem Or- 
chester nur wünschen, daß diese 
fruchtbare Zusammenarbeit noch 
viele Jahre anhält. Hans Hoffart 
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Tanzende singende Weihnacht 

beim Hainer F^auensingkreis 

Singen, tanzen, musizieren in der TVD-Turnhalle 

Dreieichenhain (rt) - Ein mu- 
sikalisches Ereignis besonderer 
Art steht am kommenden Sonn- 
tag, dem 17. Dezember, auf dem 
Dreieichenhainer Veranstal- 
tungsprogramm. Der Frauen- 
singkreis Dreieichenhain lädt zu 
einer Veranstaltung in die TVD- 
Tumhalle an der Koberstädter 
Straße ein, die unter dem Motto 
„Singen, tanzen, musizieren zur 
Weihnacht" steht. Beginn ist um 
16 Uhr. 

Es ist mehr als ein übliches 
Konzert, denn nicht allein das 
Gehör der Besucherinnen und 
Besucher wird zu seinem Piecht 

kommen, sondern auch die Au- 
gen. Neben dem Frauensing- 
kreis, der sich bereits bei seinem 
ersten Konzert in die Herzen des 
Publikums gesungen hat und 
auch diesmal seine Anziehungs- 
krfift nicht verfehlen dürfte, 
wirkt auch die Ballettschule 
Midlitz mit. Dabei werden so be- 
karmte Stücke wie der „Kaiser- 
wa.zer" von Johann Strauß, das 
„Menuett der Rokokopuppen" 
von Boccherini, ein „Weih- 
nachtsbild" und Solotänze nach 
Strauß'schfn .Melodien über die 
BChne schweben und wirbeln. 

Der Frauensi.igkreis unter der 

Leitung von Helga Ming hat be- 
kannte und beliebte weihnacht- 
liche Melodien ausgesucht, die 
er allein und auch zusammen 
mit dem Instrumentalensemble 
der Wartburggemeinde aus 
Frankfurt zu Gehör bringen 
wird. 

Weitere Mitwirkende sind die 
Besucherinnen und Besucher 
selbst, die aktiv in weihnachtli- 
che Gesänge eingebunden wer- 
den. Ein angenehmer Nachmit- 
tag steht bevor, und es ist sicher 
empfehlenswert, sich umgehend 
um Eintrittskarten zu bemühen. 

Kein Gasaustritt feststellbar 

Magistrat ließ an der Breite Haagwegschneise messen 
Dreieichenhain (rt) - Eine alar- 

mierende Nachricht erreicht per 
Telefon -am anderen Ende der Lei- 
tung war der Umlandverband- am 
13. November den Magistrat. Das 
vom UVF beauftragte Institut Öko- 
Data hatte im August Bodenmes- 
sungen im Bereich der Breite 
Haagwegschneise vorgenommen 
und gemeldet: „Durch den Austritt 
von Methangas ist mit einer Ge- 
fahrdung zu rechnen." 

Immerhin dauerte es etliche Wo- 
chen, bis das Institut seinen Auf- 
traggeber von diesem Sachverhalt 

informierte. Schneller reagierte 
der Magistrat, der noch am glei- 
chen Tag von der Feuerwehr mit 
Gaspürgeräten in den auf dem 
Areal befindlichen Gebäuden 
nachmessen ließ. Das Ergebnis: 
Kein Gasvorkommen festzustel- 
len. 

Das Büro Dr. Gerdes, das schon 
seit März 1988 im Auftrag der Stadt 
Bodenuntersuchungen in vermu- 
teten Altlastablagerungen unter- 
sucht, nahm anschließend tieferge- 
hende Messungen vor. Auch dabei 
konnte kein Austritt von Methan- 

Selbst Eisbären haben den Wey ii?,8 Dreieich-Museum geftinden. Zu se- 
hen ist die „BSrenschau" noch bis zum 28. Januar. Text/Foto; hki 

Solle es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel. 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Heiner Wochenblatt 

M^strat läßt 

Bäume pflanzen 
Dreieich - Insgesamt 30 stand- 

orttypische Bäume wird der Magi- 
strat noch während der laufenden 
Pflanzperiode in Buchschlag und 
Sprendlingen pflanzen lassen. Den 
entsprechenden Auftrag irn Wert 
von knapp 29 000 Mark vergab er 
in seiner jüngsten Sitzung. 

In erster Linie handelt es sich da- 
bei um Ersatzpflanzungen für 
überalterte oder von Schädlingen 
befallene Bäume. Sie sollen in der 
Eleonorenanlage und der Buch- 
schlager Allee (Buchschlag) sowie 
in der Poststraße und am Bürger- 
park (Sprendlingen) gepflanzt 
werden. Vorgesehen sind Ahorn, 
Eschen und Hainbuchen mit ei- 
nem Stammumfang von rund 20 
bis 25 Zentimetern. 

V 
Frauensingkreis 

Dreieichenhain - Für das Kon- 
zert am Sonntag sind noch einige 
Proben erforderlich. Sie finden 
statt am Freitag und am Samstag 
jeweils um 15 Uhr, sowie am Sonn- 
tag um 10 Uhr. 

gas festgestellt werden. Lediglich 
an einem Punkt im Raum des 
Platzwartes, wo Kabel aus der Erde 
kommen, wurde eine Lufverunrei- 
nigung durch Methangas in Höhe 
von zehn Prozent festgestellt. Eine 
sofortige Abdichtung der Stelle 
wurde veranlaßt. 

Dr. Gerdes erklärte auf der Pres- 
sekonferenz des Magistrats, daß 
eine Gefahrdung nicht bestehe. 
Dennoch werde man das Gelände 
im Auge behalten und von Zeit zu 
Zeit Messungen vornehmen. 

Trauer um 

Georg Stroh 
Dreieichenhain - Der Turn- 

verein Dreieichenhain trauert 
um den Ehrenvorsitzenden der 
Fußballabteilung, Georg Stroh. 
Bevor der Verein von den Nazis 
aufgelöst wurde, war er bereits 
Jugendleiter und baute in den 
50er Jahren die Fußballabtei- 
lung als Vorsitzender mit auf 
Auch im hohen Alter war er im- 
mer wieder bereit, für „seine" 
Fußballer besondere Aufgaben 
zu übernehmen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Die Jahrgangs- 

feier findet, wie bekannt, am Mitt- 
woch, dem 20. Dezember, im Gast- 
haus „Zur Krone" statt. Es wird ge- 
fc)eten, pünktlich und vollzählig um 
15.30 Uhr bei Kaffee und Kuchen 
anwesend zu sein. 

Anzeige 

Kleine Holzanhänger für den Weihnachtsbaum zogen die Blicke der 
Besucher an. . Foto: rt 

Aus den KIRCHEN 

Kommunikation 

beim Schmaus 
Dreieichenhain - Die Hainer 

SPD ließ am Nikolausabend die 
Politik mal links liegen und traf 
sich in zwangloser Atmosphäre im 
„Hexenhäuschen" in der Altstadt. 
Bei Speis und Trank, angeregter 
Unterhaltung und ohne Zeitdruck 
haben alle Anwesenden das ge- 
mütliche Beisammensein genos- 
sen. 

Der Vorstand hatte alle Mitglie- 
der. besonders die Aktiven wie De- 
legierte. Mandatsträger und die 
fleißigen Materialverteiler zu die- 
sem vorweihnachtlichen, kommu- 
nikativen Essen eingeladen, um 
ihnen für ihr Engagement zu 
danken. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 16. Dezember 1989; 14 

Uhr ökumenische TVauung in der 
Burgkirche: Annegret Jsihnke u. 
Reinhard Ivenz; 15 Uhr Advents- 
kaffee im Gemeindehaus F^r- 
gasse 57; 18.30 Uhr Adventsan- 
dacht in der Burgkirche (Prädikant 
Rieger) 

Sonntag, 17. Dezember 1989: 10 
Uhr Gottesdienst mit eingeschlos- 
senen Taufen in der Burgkirche 
(Vikar Böck); 11.15 IHir Kindergot- 
tesdienst; 15 Uhr Adventskaffee 
im Gemeindehaus F^hrgasse 57; 17 
Uhr offenes Adventssingen in der 
Burgkirche 

Montag, 18. Dezember 1989: 15 
Uhr „Mütter-Caf6-Spontan" im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 19. Dezember 1989: 9 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus FYihr- 
gasse (Frau Metje); 10 Uhr Rück- 

ildungs^mnastik nach der Ge- 
burt mit Gespräch F^rgasse (Frau 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk I; 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk II - 1. Gruppe -; 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk II - 2. 
Gruppe; 17.45 Uhr OrfT-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 18.30 
Uhr Flötenquartett irrt Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für FVauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (FVau 
Willige); 20.30 Uhr Au^leichs- 
^mnastik für Frauen im demein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Willige) 

Mittwoch, 20. Dezember 1989: 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus Nahrgangstraije 
6     

Donnerstag, 21. Dezember 1989: 
15 Uhr Kinderchorprobe im C^- 
meindehaus Fährgasse 57 - 1. 
Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus 57 - 2. 
Gruppe; 16 Uhr Flötenkreis im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16.12.: 16 Uhr Beichtgele- 
[enheit in Gö. bei Herrn Kaplan 
Vahl, 18 Uhr Kindergottesdienst in 

Gö. 
Sq., 17.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Bußandacht, 
anschl. Beichtgelegenheit in Gö. 

Md., 18.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. Beichtgelegenheit 

Di., 19.12.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö.. 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö.. anschl. Beichtgelegenheit bei 
Herrn Pfr. W. TVaut 

Mi., 20.12.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., 21.12.: 15.30 Uhr ökumen. 
Gottesdienst im Haus Dietrichs- 
roth in Drh., 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 22.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

'l\ermine: 
Sa., 16. 12., Meßdienertreff in 

Gö. 
Mi., 20. 12., 18 Uhr Tischtennis- 

gnippe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Mi., 20. 12., 20 Uhr Helferkreis in 
Drh., 20 Uhr TVeffen der kfd in 
Drh. 

Do., 21. 12., 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores inGö. 

Sa.. 23. 12.. 11 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö. 

So.. 24. 12.. 9.30 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö.  \ 

DIAMANTENE HOCHZEIT 
Die Eheleute 

Jakob und Margarete Müller 
geb. Schwamm 

feiern am 20. Dezember 1989 
das Fest der diamantenen Hochzelt 

Solmlsche-Welher-Straße 28 
6072 Dreieichenhain 

Großer Besucherstrom ist typisch 

für den Hainer Weihnachtsmarkt 

Speis und Trank in großer Fülle / Am Wochenende gilt es noch einmal 

Um diese Zeil Kurz nach 15 Uhr war es noch recht ungehindert möglich, 
durch die Straßen des Weihnachtsmarktes zu flanieren. Foto: rt &ne kleine Rast gleich ^ Weiberkerbplatz war empfehlenswert. Hier Es gab wieder vieles zu sehen auf dem elften Dreieichenhainer Weih- 

begann der lukullische Spaziergang. Foto:rt nachtsmarkt. Hier waren es wunderschöne Gestecke. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Zum elften 
Mal rief der Gewerbeverein Drei- 
eich zum Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt, und emeui ei'Tvies 
sich diese inzwischen weithin be- 
kannte und beliebte Veranstaltung 
als Besuchermagnet erster Güte. 
Kam man in den ersten Stunden 
am Samstag und am Sonntag noch 
einigermaßen glimpflich durch das 
Karree der Budenstraßen Fahr- 
gasse, Spitalgasse, Solmische Wei- 
herstraße und Hainer Chaussee mit 
einem kleinen Abstecher zur Burg, 
.so begann mit der Dämmerung, in 
der die Weihnachtsbeleuchtung 
erst richtig zur Wirkung kam, das 
gewohnte Gedränge, das inzwi- 
schen ebenso zur Atmosphäre des 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
marktes gehört wie die romanti- 
sche Kulisse der Altstadt. 

Rund 150 Aussteller waren in 
den Hain gekommen, um ihre Wa- 
ren feilzubieten. Entsprechend 
vielseitig war das Angebot. Kunst- 

gewerbe in umfangreichem Aus- 
maß wetteiferte miteinander, Ge- 
genstände des täglichen Ge- 
brauchs wie Pfannen, Gemüseho- 
bel und Messeneuheiten fanden 
ihre Interessenten, Kerzen und 
Weihnachtsschmuck, Spielsachen 
verschiedenster Art, Schmuck und 
Kosmetika, Gewürze, Textilien, 
natürlich viele Süßigkeiten und 
Leckereien, aber auch Deftiges aus 
rustikaler Backstube und Wurstkü- 
che fanden Liebhaber, Bücher und 
Schreibwaren, Lampen und Spie- 
gel, Bilder und Broschüren und 
vieles andere gab es zu kaufen. 
Man konnte gar nicht alles sehen, 
denn oft war es nicht einfach, aus 
der sich durch die Straßen wäl- 
zende Besucherschlange loszuei- 
sen und einen Halt einzulegen. 

Ein weites Feld auf diesem 
Weihnachtsmarkt nahmen die 
Speisen und Getränke ein, die in 
den unterschiedlichsten Kreatio- 

nen angeboten wurden. Hätte man 
überall eine Kostprobe genom- 
men, nicht auszudenken. Doch es 
bleibt ja der Trost, daß am kom- 
menden Wochenende das gleiche 
Schauspiel noch einmal sta n- 
det, und da besteht ja dann u., Ge- 
legenheit, Versäumtes nachz 'ho- 
len. 

Das Angebot beschränkte sich 
nicht nur auf Glühwein der unter- 
schiedlichsten Geschmacksrich- 
tungen. Heiße Obstweine, interna- 
tionale Spirituosen, heiß und kalt, 
sogar Sekt gehö.-te zum Getränke- 
angebot, aber auch Kinderglüh- 
wein und heiße Limonade für die 
jüngsten Besucher. 

Auch das kulinarische Angebot 
konnte sich sehen und riechen las- 
sen. Vom einfachen Schmalzbrot 
über die heiße Wurst, Pfannku- 
chen bis zu exotischen Speziali- 
täten reichte die Speisenkarte des 
Weihnachtsmarktes. 

Willi Graf als einer der Hauptor- 
ganisatoren des Weihnachtsmark- 
tes sah bei seiner Eröffnungsan- 
sprache den Grund für die Beliebt- 
heit des Hainer Marktes darin, daß 
er nicht allein auf Kommerz ausge- 
legt sei, sondern auch den Gefüh- 
len der Menschen Rechnung trage, 
die in der Vorweihnachtszeit At- 
mosphäre erleben wollten. Auch 
Bürgermeister Bernd Abeln sah Schmuck in allen Variationen und Preislagen gehörte zum Angebot des 
das so und drückte seine Zuver- Weihnachtsmarktes. Foto:rt 
sieht aus, daß der Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt getrost in das 
zweite Jahrzehnt seines Bestehens 
gehen könne. 

Am kommenden Wochenende, 
jeweils von 15 bis 20 Uhr, werden 
die Buden wieder zur Stelle sein, 
um einen neuen Ansturm zu erle- 
ben. Auch diesmal werden wieder 
Pendelbusse von den etwas abseits 
gelegenen Parkplätzen zum Weih- 
nachtsmarkt fahren, eine Einrich- 
tung, die sich gut bewährt hat. 
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Den neuen Haushalt nach oben korrigiert 

Etat der Gemeinde mit den Stimmen von SPD und WGE verabschiedet / Zusätzliche Kredite 
Egelsbach (sor) - Der Haushalt 

der Gemeinde Egelsbach für das 
Jahr 1990 ist am späten Mittwoch 
abend mit den Stimmen von SPD 
und Wahlgemeinschaft verab- 
schiedet worden. Die CDU votierte 
dagegen, die Grünen enthielten 
sich. Der Abstimmung über das 
Zahlenwerk vorausgegangen wa- 
ren langwierige Beratungen über 
die Haushaltswünsche der Fraktio- 
nen. Mehrfach tagten die parla- 
mentarischen Ausschüsse, danach 
wurde über die insgesamt 39 An- 
träge nochmals in der Gemeinde- 
vertretung abgestimmt. Auch dies 
nahm zwei Abende in Anspruch. 

Die anstrengenden und zeitrau- 
■ benden Beratungen hatten bei den 
Gemeindevertretern sichtlich ihre 
Spuren hinterlassen. Als am Mitt- 
woch abend die Vorsitzenden der 
Fraktionen ihre Haushaltsreden 
hielten, waren einige Abgeordnete 
dem Schlaf nahe. Der Inhalt der 
Reden vermochte daran nichts zu 
ändern. Insbesondere Wolfgang 
Becker (SPD) und Egon Jury 
(CDU) holten weit aus und verban- 

den ihre Ausführungen mit eimen 
Grundsatzreferat über die Kom- 
munalpolitik (Becker) oder einer 
Lobeshymne auf die Politik der 
Bundesregierung (Jury). 

Während Wolfgang Becker für 
das Vorlesen seiner zehnseitigen 
Rede 22 Minuten brauchte, 
schaffte es Egon Jury in einer Zeit 
von 14 Minuten. Dietrich Fischer 
von den Grünen beanspruchte 16 
Minuten. Lediglich Ludwig Fink 
von der Wahlgemeinschaft hielt 
sich erfrischend kurz. In nur drei 
Minuten sagte er, was er von dem 
neuen Etat hält: „Etwas weniger, 
wäre etwas mehr gewesen." 

In der T^t ist der Haushalt durch 
die Anträge der Fraktionen nach 
oben korrigiert worden. In Zahlen 
ausgedrückt brachten die Haus- 
haltsplaniseratungen folgendes Er- 
gebnis: Der Etat hat jetzt ein Volu- 
men von 27,3 Millionen Mark. Die 
von Bürgermeister Heinz Eyßen 
eingebrachte ursprüngliche Fas- 
sung wurde demnach um mehr als 
400 000 Mark nachgebessert. 

Gedeckt werden sollen die 

viele Nachahmer flndet." 

Geld weiterhin 

am Samstag 
Egelsbach (sor) - Ihr Begrü- 

ßungsgeld können sich Besucher 
aus der DDR bis zum Jahresende 
weiterhin auch samstags, aber 
nicht sonntags, Egelsbacher Rat- 
haus abholen. Geöffnet ist von 10 
bis 12 Uhr. 

Ausbezahlt werden neben den 
100 Mark vom Bund und den 40 
Mark vom Kreis weitere 40 Mark 
aus der Gemeindekasse. 

Da nach Öffnung der Grenzen 
weit mehr Besucher aus der DDR 
nach Egelsbach kamen, als am 
Jahresanfang angenommen, stellt 
die Gemeinde zusätzlich 23 000 
Mark an Begrüßungsgeld zur Ver- 
fügung. Ursprünglich betrug der 
Ansatz 22 000 Mark. 

Segelfreizeit 

für Jugendliche 
Egelsbach (sor) - Eine Segelfrei- 

zeit an der holländischen Küste 
planen die katholischen und evan- 
gelischen Kirchengemeinden für 
die Woche nach Ostern, 16. bis 22. 
April 1990. Mitmachen können Ju- 
gendliche ab 15 Jahren. Weitere In- 
formationen erteilt Anita Pieroth, 
Hauptstraße 67, Erzhausen, * 
06150/8 26 78. 

Mehrausgaben prinzipiell durch 
die Aufnahme von Krediten. Spe- 
kuliert wird allerdings auch mit 
Mehreinnahmen bei der Gewerbe- 
steuer, die den Weg zu den Banken 
überflüssig machen würde. 

SPD-Fraktionschef Becker be- 
zeichnete die Mehrausgaben als 
vertretbar, weil der Egelsbacher 
Haushalt auf einer „außerordent- 
lich soliden Grundlage" stehe. Der 
Sozialdemokrat wies hier insbe- 
sondere auf das zu erwartende Ge- 
werbesteueraufkommen in Höhe 
von rund 7,7 Millionen Mark hin. 
Beckers Fazit: „Der neue Haushalt 
der Gemeinde stellt eine solide, die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde, ihrer Bürger und 
ihrer Wirtschaft nicht überfor- 
dernde Planungsgrundlage dar." 

Der SPD-Politiker betonte wei- 
ter, daß seine Fraktion ..nur maß- 
volle Anträge" eingebracht habe. 
Als Schwerpunkte nannte er den 
Umweltschutz, den Bereich Bil- 
dung, Soziales und Kultur sowie 
die Verkehrsplanung. 

CDU-Fraktionsvorsitzender 

Die Volksbank Egelsbach unterstützt die Christliche Flüchtlingshilfe. 
Die Bankdirektoren Gerhard Trautmann (links) und Raimund Kinkel 
(rechts) überreichten jetzt den Initiatoren der Organisation, den Pfar- 
rern Stephan Krebs und Karl-Heinz Novotny (zweiter und dritter von 
links) einen Spendenscheck über 1 ODO Mark. Wie berichtet, haben die 
beiden Egelsbacher Kirchengemeinden eine gemeinnützige Hilfsorga- 
nisation gegründet, um für Asylbewerber menschenwürdige Unter- 
künfte bereitzustellen. Mittlerweüe wurde von der Christlichen Flücht- 
lingshilfe in Egelsbach ein Haus erworben, mit drei Wohnungen für 
Asylbewerber. Direktor Trautmann sagte bei der Scheckübergabe: 
„Wir hofTen, daB unsere Spende als kleiner Beitrag fUr eine gute Sache 

Egon Jury rieb sich in seiner Haus- 
haltsrede an der „oberlehrerhaften 
Art der SPD-Obersten („F^t kein 
Antrag der Konkurrenz kam ohne 
Wenn und Aber davon") und be- 
scheinigte der eigenen Fraktion so- 
wie der Wahlgemeinschaft, als ein- 
zige dem Bürgermeister „nicht 
allzu korrigiemd" in die Erstellung 
seines ersten Haushaltes eingegrif- 
fen zu haben. 

„Im Prinzip", so Jury weiter, 
finde der Haushalt die Zustim- 
mung der CDU-Fraktion. Nicht ab- 
finden könnten sich die Christde- 
mokraten allerdings damit, daß ihr 
Antrag zur Neugestaltung des Ber- 
liner Platzes keine Zustimmung 
gefunden habe. Die Union hatte 
hier gefordert, für 1990 Gelder in 
Höhe von 150 000 Mark in den Etat 
einzustellen, um noch Mitte näch- 
sten Jahres mit den Bauarbeiten 
beginnen zu können. Eine Mehr- 
heit aus SPD und Grünen lehnte 
dies ab. Die beiden Fraktionen 
wollten es bei den 50 000 Mark an 
Planungsmitteln belassen. Mit die- 
sem Geld sollen nun im neuen 

Jahr Detailplanungen bezahlt wer- 
den. Zuvor wird nach Angaben 
von Bürgermeister Heinz Eyßen 
das Bauamt dem Parlament drei 
Gestaltungsalternativen vorlegen. 

Jury kritisierte außerdem, daß es 
durch die Anträge von SPD und 
Grünen zu einer „erheblichen Un- 
terdeckung" im Haushalt gekom- 
men sei. Für seine Fraktion sei dies 
ein weiterer Grund, dem Zahlen- 
werk die Zustimmung zu versagen. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
sah in dem Etat die Absicht ver- 
brieft, Egelsbach weiter wachsen 
zu lassen. Fischer warnte hier vor 
einer weiteren Verdichtung im 
Ballungsraum Rhein-Main. Auch 
er erwähnte in seiner Rede den 
Berliner Platz. „Statt ihm sollten 
lieber die Altlasten der ehemaligen 
Hausmülldeponie an der B 3 sa- 
niert werden", meinte der Spre- 
cher der Grünen, bevor er für seine 
Fraktion Stimmenthaltung zum 
Haushalt 1990 signalisierte. 

Ein Überblick über die beschlos- 
senen Anträge zum Haushalt folgt 
in der Dienstagausgabe. 

Foto: p 

Weihnachtsfeier 

bei der SPD 
Egelsbach - Zu einer Weih- 

nachtsfeier lädt der Vorstand der 
Egelsbacher SPD alle Mitglieder 
und Freunde der Partei für Sonn- 
tag, 17. Dezember, ins Vereinshaus 
der Vogelschützer ein. Um 15.30 
Uhr wird die Feier beginnen, auf 
der es nach den Worten von SPD- 
Chef Rudi Moritz nicht nur kosten- 
los Kaffee und Kuchen geben wird, 
sondern auch manche für Kurz- 
weil sorgende Überraschung. 

Computer hilft bei der Suche 

nach einem Praktikumsplatz 

Emst-Reuter-Schule verfügt nun über ein REPI-Büro 

Egelsbach (cho) - Eine Prakti- 
kumssteile zu finden war in der 
Vergangenheit nicht immer leicht. 
Dabei lagen die meisten Schwie- 
rigkeiten im organisatorischen Be- 
reich. Die Ernst-Reuter-Schule hat 
sich nun diesem Problem ange- 
nommen und gemeinsam mit an- 
deren Schulen des Westkreises Of- 
fenbach ein Projekt ausgearbeitet, 
das den Schülern helfen soll, 
schneller und einfacher eine Prak- 
tikumsstelle zu finden. 

Entstanden ist ein sogenanntes 
„Regionales Praktikums-Informa- 
tionsbüro", kurz REPI genannt, 
das für die Schüler des achten und 
neunten Schuljahres der sieben 
beteiligten Schulen in Egelsbach, 
Langen. Dreieich und Sprendlin- 
gen ab sofort große Erleichterun- 
gen bringen wird. Alle Lehranstal- 
ten sind mit kompatiblen Compu- 
tern ausgerüstet, die gespeicherten 
Daten jederzeit austauschbar. Die 
Datenbank umfaßt nach Aussage 
des Egelsbacher Projektleiters 
Eberhard Heun nicht nur zahlrei- 
che Anschriften von Betrieben 
und Wirtschaftsverbänden, son- 
dern auch umfangreiche berufs- 
spezifische Tips und Erfahrungs- 
berichte. 

Damit die Handhabung des 
REPI-Büros möglichst praktisch 
und unbürokratisch bleibt, soll es 
weitgehend von Schülern verwal- 
tet und genutzt werden. Erste Tä- 
tigkeit für die Egelsbacher Schüler 
war zunächst einmal die Herstel- 
lung von Kontakten zu verschiede- 
nen Arbeitgebern. Zu diesem 
Zweck schrieben die Jugendlichen 
in den vergangenen Wochen zahl- 

Projektleiter Eberhard Heun und ein Schüler am REPI-Computer. 
Foto: cho 

reiche Betriebe mittels eines Fra- 
gebogens an, in dem sie die Be- 
reitstellung von Praktikumsplät- 
zen erbaten. Ein informierendes 
Begleitschreiben erläuterte die Ab- 
sicht des Erhebungsbogens und 
der gesamten REPI-Aktion. Die 
Unternehmen zeigten sich koope- 
rativ und von großem Interesse, in 
die Datei aufgenommen zu wer- 
den. Geordnet nach Orten und Be- 
rufszweigen sind sie in Zukunft per 
Knopfdruck abrufbar. 

Da sich ein Projekt dieser Grö- 
ßenordnung nicht alleine finan- 

ziert und das Staatliche Schulamt 
und der Kreis Offenbach Zu- 
schüsse ablehnten, mußten andere 
Geldgeber gefunden werden. Die 
Emst-Reuter-Schule fand sie 
schließlich in der Gemeindever- 
waltung Egelsbach, der Volksbank 
Egelsbach und der Bezirksspar- 
kasse Langen. Konrektor Friedrich 
Bürks dankte anläßlich der offizi- 
ellen REPI-EröfTnung den Verant- 
wortlichen „für ihre Hilfe, ohne die 
es sicher schwer gewesen wäre, 
dieses Projekt zu verwirklichen". 

CDU-Ausflug 

in die DDR 
Egelsbach - Als aktuelles 

Thema hat der CDU-Vorstand in 
seiner jüngsten Sitzung über die 
Wiedervereinigung Deutschlands 
diskutiert. „Die CDU Egelsbach ist 
für eine Wiedervereinigung in ei- 
nem vereinigten Europa in freier 
Selbstbestimmung aller Deut- 
schen", wie es in einer Mitteilung 
der Christdemokraten heißt. 

Dabei will sich die Egelsbacher 
Union nicht mit der „Rolle eines 
Zuschauers" begnügen, sondern 
den „Prozeß der Befreiung" auch 
tatkräftig unterstützen. Deshalb 
werde eine Städtepartnerschaft 
Egelsbachs mit einer Stadt in der 
DDR angestrebt. Die CDU hat ei- 
nen entsprechenden Antrag be- 
reits vor zwei Jahren gestellt und 
den Gemeindevorstand damit t)e- 
auftragt. Eine Realisierung wird in 
naher Zukunft erwartet. 

Der nächste Ausflug der Christ- 
demokraten soll in die DDR gehen. 
Programm, Zeitpunkt und Ziel 
werden in Kürze festgelegt. 

Ehrungen bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Die letzte Sitzung in 

diesem Jahr richtet der Vorstand 
des Stenografenvereins 1952 
Egelsbach am Freitag, 15. Dezem- 
ber, um 20 Uhr im Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" aus. Im Mit- 
telpunkt der Sitzung sollen meh- 
rere Mitglieder für ihre jahrzehnte- 
lange Arbeit im Dienste der beruf- 
lichen Ausbildung in Kurzschrift 
und im Maschinenschreiben ge- 
ehrt werden. 

Familienfeier 
der Naturfreunde 

Egelsbach - Die Naturfreunde 
aus Egelsbach/Erzhausen laden 
ihre Mitglieder zum traditionellen 
Familiennachmittag für kommen- 
den Sonntag, 17. Dezember, 15 
Uhr, ins Waldheim ein. Im Mittel- 
punkt dieses Nachmittages wird 
die Ehrung treuer Mitglieder 
stehen. 

Bei KafTee und Kuchen, Gesang 
und Gesprächen will mein wieder 
einige frohe Stunden miteinander 
verbringen. 

Treffen der 
Gefirmten 

Egelsbach (sor) - „Gefirmt - und 
dann?" lautet das Motto eines Tref- 
fens der Gefirmten von 1988 am 
Samstag, 16. Dezember, 11 Uhr. im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche 
an der Mainstraße. Auf dem Pro- 
gramm steht auch ein gemeinsa- 
mes Mittagessen. 

Ende der Raumnot? 

Hoffnung für die Leuschner-Schule 
Egelsbach (sor) - In die For- 

derung nach einem Ende der 
Raummisere an der Wilhelm- 
Leuschner-Schule ist Bewe- 
gung gekommen. Wie Btlrger- 
meister Heinz Eyßen in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter 
am Dienstag mitteilte, „hat der 
Schuldezement des Kreises Of- 
fenbach, Josef Lach, in einem 
Gespräch mit dem Leiter der 
Wilhelm-Leuschner-Schule, 
dem neu amtierenden Schulel- 

tembeirat und mir zu erkennen 
gegeben, daß er beabsichtigt, im 
Laufe des Jahres 1990 einen 
neuen Schulentwicklungsplan 
aufzulegen". 

Für das Jahr 1991 beabsich- 
tige Lach, Planungskosten für 
die ..Beseitigxuig der räumli- 
chen Defizite an der Wilhelm- 
leuschner-Schule" im Haushalt 
einzustellen. Der Baubeginn 
solle in das Jahr 1992 fallen. 

Geld zurückgestellt 

HFG wappnet sich für Prozeßende 
Egelsbach (sor) - In ihrer 

Aufsichtsratssitzung hat die' 
Hessische Flugplatz GmbH 
(HFG) nach Angaben von Bür- 
germeister Heinz Eyßen festge- 
legt. im Jahresabschluß 1988 
vorsorglich einen Betrag von 
450 000 Mark zurückzustellen. 
„Und zwar zur Abdeckung des 
Prozeßrisikos in Sachen Ab- 
wasserbeiträge", wie Eyßen be- 
tonte. 

In einem Rechtsstreit ver- 

langt die Gemeinde von der 
HFG mehr als das Doppelte 
dieses Betrages. Es geht um die 
Begleichung von Kanalan- 
schlußgebühren. Als erfreulich 
bezeichnete es Eyßen, daß die 
HFG „nunmehr offensichtlich 
ihr hohes Prozeßrisiko erkannt 
hat." 

Weiter teilte er mit, daß die 
CJewinn- und Verlustrechnung 
der HFG einen Fehlbetrag von 
rund 423 000 Mark ausweist. 

Wir gratulieren 

Marie und Heinrich Burk, Auf 
der Trift 19. zur Goldenen Hochzeit 
am 12. Dezember 

Frau Margarete Hoftnann, 
Ostendstraße 20, zum 86. Geburts- 
tag am 17. Dezember 

Frau Maria Anna Kraft, Oden- 
-.y-aldstraße 20, zum 92. Geburtstag 
am 19. Dezember 

Hern Karl Hopf, Bahnstraße 42, 
zum 83. Geburtstag, am 19. De- 
zember 

Herrn Rudolf Thumwald, Ge- 
schwindstraße 22, zum 80. Ge- 
burtstag am 19. Dezember 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Dezember - 3. Ad- 
vent 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Mittwoch, 20. Dezember 

19 Uhr: Adventsandacht (Frau 
Kober-Gerhard), Mitwirkung des 
Kirchenchores 
Donnerstag, 21. Dezember 

15 Uhr Evangelische Frauen- 
hilffe (Pfarrer Giebner) 

1 * *1- 
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Kirchenchor Vertreter der Jungsozialisten im Vorstand der SPD 

probt montan 

Egelsbach - Jeden Montag probt 
der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Egelsbach - An Sitzungen der 
örtlichen SPD-Führung wird künf- 
tig eine Person mehr teilnehmen: 
Die Egelsbacher Jungsozialisterf 
haben einen der ihren, den 19jähri- 
gen Auszubildenden Matthias 
Schack, zum neuen Juso-Vertreter 
im SPD-Vorstand gewählt. 

Der von Schack zukünftig auszu- 
füllende Posten war geraume Zeit 
verwaist. Nach den Worten von 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe lag dies 
daran, „daß die früheren Juso-Ak- 
tivisten in die Jahre gekommen 
waren, der Zuwachs an jungen 
Parteimitgliedern zeitweise sta- 

gnierte und daher die wichtige Ar- 
beit der Jusos zum Erliegen kam." 
Dieser Zustand habe sich seit An- 
fang 1989 zu ändern begonnen - 
entliche Neueintritte junger Leute 
seien erfolgt. 

Auf die Unterstützung des Par- 
teivorstandes können die Jusos 

laut Hopfe bauen: „Bei der SPD 
sind kritische junge Leute ge- 
fragt", wird auf ihren Ideenreich- 
tum, ihre konstruktiove Mitarbeit 
Wert gelegt. Dies wird sich sicher 
auch bei den Anfang nächsten Jah- 
res stattfindenden Vorstandswah- 
len erweisen." 

Öffnungszeiten 
der Bücherei 

Egelsbach - Die Bücherei äer 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnalime durch Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Bellhäuser 
geb. Laut 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
möchten wir Herrn Pfarrer Giehner für seine trostreichen Worte, dem Senio- 
ren-Singkreis, dem Jahrgang 1912, der Nachbarschaft und allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen, aussprechen. 

Familie Laut 
Familie Bellhäuser 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Dezember 1989 ' 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Elisabeth Keil 
geb. Kühn 

danken wir allen, die uns in Wort, Schrift, durch Blumen- und Geldspenden sowie 
durch ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten. 

In stiller Trauer: 
Erwin Keil 
Silvia Dreher geb. Keil 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Dezember 1989 

I.Satzung zur Änderung der Qebührensetzung zur Fäkatschlammsatzung (FikQS) 
Aufgrund der §§5.19.20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
vom 25.2.1952 (GVBI. S. 11)lnder Fassung vom 1.4.1981 {GVBI. IS. 66). zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 21.12.1988 (GVBI. IS. 419). der §§ 44-45 c des Hessi- 
schen Wassergesetzes (HWG) vom 6.7.1960 (GVBI. S. 69/177). zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 31.10.1965 (GVBI. IS. 188), der§§ 1-5a. 10 des Hessischen Gesetzes 
über kommunale Abgaben (HessKAG) vom 113.1970 (GVBI. IS. 225), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. IS. 174), hat die Gemeindevertretung der Ge- 

Die Gegenstände müssen so aufbew^ahrt werden, daß deren Temperatur 75 Grad Cel- 
sius nicht überschreiten kann. 
Geeianete Einrichtungen zur Brandbekämpfung müssen vorhanden und jederzeit er- 
reichbar sein. Im Gefahrfall sind den Personen, die zur Gefahrenabwehr eingreifen die 
Aufbewahrungsorte bekanntzugeben. 
Hinweis«: Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: Staatliches Gewerbeaufsichts- 
amt. Untermainkai 27/28.6000 Frankfurt am Main, Tel. (069) 2 71 40 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen darin enthaltene Vorschriften verstößt, handelt 
ordnungswidrig und kann mit einer Geldbuße bis zu 10 000.- DM belegt werden. 

EyBen 
Bürgermeister 

^ ^ QebQfirencrdnuna für die VolKshochschule Egelsbach Aufgrund der §§5J 9,20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 2S. Februar 1 952 fßV/RI. 1 1 Wn riar lAUJOlle tra»a. CC A O O . 

Träger und Rechtsform 
t^™ »o^'<8'io=''8Chule wird von dar Gemeinde Egelsbach als öffentliche Einrichtung un- 

§2 
Gebührenerhebung Für die Teilnahm« an Veranstaltungen der Volkshochschule werden Gebühren nach den 

Mstlmmungen dieser Gebührenordnung erholjen, sofern die Veranstaltungen nicht ge- 
bührenfrei sind oder Gebührenfreiheit gewährt wird. Bildungsberatung Ist gebührenfrei. 

^ 53 Gebührenhöhe Die Gebührenhöhe richtet sich nach der Zahl der Unterrichtseinheiten (eine Unterrichts- 
einheit - 45 Minuten). 
In Ausnahmefällen können aus pädagogischen Gründen auch Zeilstunden festgesetzt 
werden, die Gebühr errechnet sich dann analog der Unterrichtseinheit. 
Die Gebührenhöhe wird wie folgt festgesetzt: 
1. Kurse 

meinde Egelsbach in ihrer Sitzung vom 12. Dezember 1989 folgende 
t.Satrung zur Änderung der Gebührensatzung zur Fäkalschlammsatzung (FäkGS) beschlossen: 

Artikel I In § 2 Abs. 3 wird der Betrag „40.- DM" durch aen Betrag ,,55.- DM" ersetzt. Nach 
Abs. 3 v/ird ein neuer Absatz 4 eingefügt: „Sind außerhalb des zweimal jährlichen Ent- 
leerungsturnus' eine oder mehrere zusätzliche Entleerungen der Grube erforderlich, so 
Ist für jede gesonderte Inanspruchnahme des Enileerungsdienstes eine Zulage für eine 
Einzelfahrt von 100.- DM je Grundstück zu entrichten." 

Artikel II Die 1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzurg zur Fäkalschlammsatzuna (FäkGS) 
tritt am 1. Januar 1990 In Kraft. 
Egelsbach. 13. Dezember 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

 Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen (Feuerwerkskörper) darf 1989 von 

Mittwoch. 27, Dezember 1989, bis Samstag. 30. Dezember 1989, stattfinden. 
Um Beschwerden und Schäden möglichst auszuschließen, hat das Staatliche Gewerbe- 
aufsichtsamt Hessen. Frankfurt am Main, ein Merkblatt über Verkauf und Aufbewah- 
rung pyroteohnischer Gegenstände der Klassen I und II herausgegeben, das wie folgt 
lautet: 
Wer darf verltaufen? 
Wer pyrotechnische Gegenstände vertreiben (feilhallen, Bestellungen entgegenneh- 
men und aufsuchen) wiC hat dies dem Slaalllchen Gewerbeaufsichlsami (siehe letzte 
Seite) mindestens 2 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen (§ 14 SprengG). Diese Ver- 
pflichtung besteht unabhängig von sonstigen gewerberechtlichen Meldepflichten, 
wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit vom 1 
November bis 28. Dezember (einschließlich) nicht feilgehalten und dem Verbraucher 
nicht überlassen werden. Ist der 28. Dezember ein Donnerstag, Freitag oder Samstag 
so endet das Verbot tioreits mit Ablauf des 17. Dezember (§ 2t (1) 1. SprengV). 
Für pyrotechnische Gegenstände der Klasse I (Feue'werksspielwaren) gilt dieses Ver- 
bot nicht. 
Wem darf nicht überlassen werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuerwerk) dürfen Personen unter 18 
Jahren (auch wenn sie eine Einverständniserklärung der Eltern vorlegen) nicht überlas- 
sen werden (§ 22 (3) SprengG). 
Für pyrotechnische Gegenstände der Klasse I (FeuerWerksspielwaren) gilt dieses Ver- 
bot nicht. Die verantwortlichen Personen haben die erforderlichen Maßnahmen zu tref- 
fen. damit pyrotechnische Gegenstände nicht abhanden kommen oder Beschäftigte 
oder Dritte diese Gegenstände nicht unbedingt an sich nehmen. Ein Überlassen der 
Gegenstände ohne Aufsicht an den Kunden ist somit unzulässig. 
Was darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuenwerk) dürfen an den Verbraucher 
nur in kleinsten Verpackungseinheiten oder in größeren Einheiten, die mehrere kleinste 
Verpackungseinheilen enthalten, verkauft werden, soweit die vorgeschriebene Ge- 
brauchsanweisung nicht auf dem einzelnen Gegenstand selbst angebracht ist (§ 21 (5) 
I. SprengV). Sind pyrotechnische Gegenstände verschiedener Klassen zu einem Sorti- 
ment vereinigt, so darf dieses nur nach den Bestimmungen für die höchste Klasse ver- 
kauft werden (§ 21 (3) I. Sprengt. Sind z. B. Klasse-il-Gegenstände en^halten, dann 
Verkauf nur an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse (I dürfen nur in Verkaufsräumen vertrieben 
und anderen überlassen werden (§ 22 (1) I. SprengV). Ein Verkauf aus einem Kiosk ist 
danach nicht zulässig. 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I dürfen auch außerhalb von Verkaufsräumen 
vertrieben und anderen überlassen werden. 
Was darf ausgestellt werden? 
In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Gegenstände (Klasse I und Klasse II) nur in 
geschlossenen Schaukästen ausgestellt werden. Abweichend hiervon dürfen Knallbon- 
bons und pyrotechnische Gegenstände In einer durchsichtigen Verpackung, die mit ei- 
ner Unbedenkllchkeitsbeschoinlgung der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM) ver- 
sehen Ist, auch in Schaufenstern und außerhalb von geschlossenen Schaukästen aus- 
gestellt werden (§ 22 (2) I. SprengV). Außerdem können Attrappen In Schaufenstern 
und außerhalb von geschlossenen Schaukästen ausgestellt werden. 
Anforderungen an die Aufbewahrung 
Die Gegenstände dürfen nur in geeigneten Räumen aufbewahrt werden. Diese Räume 
- ausgenommen Verkaufsräume - dürfen nicht dem dauernden Aufenthalt von Perso- 
nen dienen. 
Es sind die jeweils erfordenichen Maßnahmen zu treffen, um Diebstahl und unbefugte 
Entnahme von Gegenständen zu verhindern. 
Die Gegenstände dürfen nur in Versandpackungen oder in der kleinsten Ursprungsver- 
packung des Herstellers (kleinste Verpackungseinheil) aufbewahrt werden. Bei ange- 
brochenen Verpackungen sind Maßnahmen zu treffen, daß der Inhalt nicht beeinträch- 
tigt wird und die Gegenstände nicht nach außen gelangen können. 
In den Aufbewahrungsräumen darf nicht geraucnl sowie offenes Lichl oder offenes 
Feuer verwendet werden. 
In unmittelbarer Nähe der Gegenstände dürfen leicht entzündliche oder brennbare 
Stoffe nicht gelagert werden. 

a) Stoffgebiet 1-12 ausgenommen Deutsch als Fremdsprache sowie Autogenes Trai- 
ning, Yoga u. ä. 2,25 DNi je Unterrichtseinheit, 
b) Deutsch als Fremdsprache 1.75 DM je Unterrichtseinheit, 
0) Autogenes Training, Yoga u. a. 3,00 DM je Unterrichtseinheit. 
d) Judo 25,00 DM pro Monat, 
e) Musikkurse. Die Gebühren für die Musikkurse richten sich nach den Honoraren für 
die Kursleiter der einzelnen Musikkurse, wie sie durch den Gemeindevorstand in der 
Honorarordnung festgesetzt sind. 
f) Hauptschulabschluß gebührenfrei, 
g) Realschulabschluß 40,00 DM pro Monat. 
Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung Ii 
Pfennigbeträge auf volle Dh^-Beträge auf- ode 

tritt vom 29. Tag vor Veranslaltungsbeginn an sind außer der Zahlung dieser Rücktritts- 
gebühr die der Volkshochschule entstandenen Kosten voll zu erstatten. Tritt die Volks- 
nochschule lediglich als Vermittler auf, gelten die Bedingungen des Veranstalters. 

§8 Stundung, Erlaß, Verwaltungszwangsverfahren, Niederschlagung 
1. Stundung. Teilnehmergebühren können in besonderen Fällen auf Antrag gestundet 
werden. 
2. Erlaß. In besonders begründeten Ausnahmefällen kann der Gemeindevorstand die 
Teilnehmergebühren teilweise oder ganz erlassen. 
3. Verwaitungszwangsverfahren. Sollte die Gebühr trotz zweifacher Erinnerung nicht 
entrichtet werden, wird ein Verwaltungszwangsverfahren eingeleitet. 
4. Niederschlagung. Für die Niederschlagung der nicht beizutreibenden Teilnehmerge- 
bühr gelten die einschlägigen Bestimmungen. 

Verwaltungsgebühren 
Die Volkshochschule erhebt keine Verwaltum 

§1< Inkrafttreten Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1990 in Kraft. 
Egelsbach, 13. September 1989 Der Gemeindevorstand 

EyBen 
Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmechung 
1. Nachtragssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1989 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung In der derzeit gültigen Fassung 
hat die Gemeindevertretung am 2. November 1989 folgende 1. Nachtragssatzung be- 
schlossen: g ^ 
mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht 
um DM 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschließlich 

der Nachträge 
gegenüber auf nunme vermindert 

um DM her DM 
a) Im Venwaltungshaushalt 
die Einnahmen: 1 105 000 
die Ausgaben: 1 510 000 
b) Im Varmögenshaushalt: 
die Einnahmen: 3 277 978' 
die Ausgaben: 2 412 978 

5 000 
410 000 
865 000 

19 500 879 
19 500 879 
4 080 429 
4 080 429 

§ 2 Oer Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bisherigen Festsetzung von 0.- DM 

-  können bei den Gesamtkursgebühren Pfennigbeträge auf volle DM^Beträge auf- oder abgerundet werden. Für zusätzliche Aufwendungen (Au.'igabe von Werkmaterial, Geräten, etc.) können Zu- 
schläge zu den Gebühren erhoben werden. Die Höhe der Zuschläge richtet sich nach 
den Selbstkosten. In der Ankündigung zu der jeweiligen Veranstaltung ist auf die Erhe- 
bung dieser Zuschläge hinzuweisen. 
2. Für Sonder- und Einzelveranstallungen (Theater, Film, Konzerte, Studienfahrten und 
Reisen, Führungen, Vorträge, Exkursionen, Seminare) setzt die Volkshochschule die 
Gebühren nach der Höhe der Aufwendungen fest. 
3. Prüfungsgebühren werden nach den geltenden Richtlinien des HW, DW bzw der 
Prüfungslnstltutlon erhoben. ^ ^ 

Gebührenpflicht, Fälligkeit, Zahlungserleichterungen 
1. a) Die Gebührenpflicht entsteht mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung. Die 
Eintragung In die Tellnehmerliste gilt auch als verbindliche Anmeldung. Die Gebühren 
werden mit dem Eingang der Gebuhrenrechnung fällig. 
b) Eine Gebührenpflicht bei Kursen entfällt, wenn eine schriftliche Abmeldung vor dem 
zweiten Kurstermin bei der Volkshochschule vorliegt. 
c) Für Wochenendkurse und -Seminare gellen besondeie Bedingungen, die den Inleres- 
senten auf Anfrage milgeleill werden. 
d) Für Sonder- und Einzelveranstallungen gelten besondere Bedingungen, die sich aus 
der Ausschreibung ergeben. 
2. Bei Kursgebühren von mindestens 100.- DM kann auf Antrag Ratenzahlung gewährt 
worden. Die erste Rate muß mindestens ein Drittel der Gesamigebühr beiragen und 
Ist nach Erhall der Rechnung zu enlrichlen. Der Restbetrag ist spätestens einen Monat 
vor dem Ende der Veranstaltung zu zahlen. 

§5 
Gebührenermäßigung 1. Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- und irsatzdienslleislende, Rentner und 

Kriegsbeschädigte entrichten die Hälfte der Kursgebühr. 2. Teilnehmer, die In einem Semester mehrere Kursveranslallungen besuchen, enlrich- 
len für den Kurs mil der höchsten Gebühr die volle Summe, für alle weiteren Kurse je 
75% der Gebühren, Zuschläge ausgenommen. 
Dies gilt nicht für Musikkurse. 
3. Bei Ehepaaren, die gemeinsam einen Kurs besuchen, zahlt ein Partner die Hätte der 
Gebühr, Zuschläge ausgenommen. 
4. Doppelermäßigungen sind ausgeschlossen. 

§6 
Gebührenbefreiung 1. Für Arbeitslose und Empfänger laufender Hilfe nach dem BSHG ist der Besuch von 

Kursen gebührenfrei. Der entsprechende Nachweis ist der Anmeldung beizufügen. 
2. Bei nachweislicher wirtschaftlicher Notlage kann auf Antrag von den Gebühren (Aus- 
nahme: Sonder- und Einzelveranstallungen) befreit werden. 

§7 
Gebührenrückerslattung 1. Kursgebühren werden bis zum Ende eines Arbeilsabschnllles zurückerstattet, 

a) in voller Höhe, wenn eine angesagte Veranstaltung abgesagt werden muß, 
^fäHt''^ wenn mindestens ein Fünftel der vorgesehenen Veranslallungsabschnilte 

0) in voller Höhe oder anteilig, wenn in der ersten Hälfte eines Arbeitsabschniltes der 
Volkshochschule ein Teilnehmer aus von ihm nicht zu vertretenden Gründen (insbeson- 
dere längere Krankheit, Wohnortwechsel aus beruflichen Gründen) nicht in der Lage 
Ist, weller an einer Veranstaltung teilzunehmen: ein entsprechender Nachwels ist zu 
führen. 
Kann ein Teilnehmer aus anderen Gründen an einer Veranstaltung nicht teilnehmen, 
besteht kein Rechtsanspruch auf Rückerstattung der Gebühr. 
2. Tritt ein Teilnehmer einer Sonder- oder Einzelveranstaltung nach erfolgter Anmel- 
dung zurück, wird bis zum 30. Tag vor Veranslaltungsbeginn eine Rückiritlsgebühr in 
Höhe von 10% der Teilnehmergebühr, höchstens jedoch 100.- DM erhobenibei Rück- »Am OO Tm y« L. — _l  <■> .. —  

NACHRUF 
Die Stunde des Abschieds von unserer lieben Schulkollegin 

Elisabeth Keil 
ist vorüber. Was uns bleibt, ist die Erinnerung an einen besonders lie- 
benswerten Menschen. 

In stiller Trauer; 
Schulkolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 1932/33 

Egelsbach, im Dezember 1989 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift und 
Blumen ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Margarete Fink 

erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine trostrei- 
chen Worte sowie allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Rudolf Stolz 

Egelsbach, im Dezember 1989 

um 1 536 478.- DM erhöhl und damit auf 1 536 478.- DM neu festgesetzt. 
Dieser Beirag wird für Umschuldungen ve'wendel. 

§ 3 Der Gesamtbetrag der Verpfllchlungsermachtigungen wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung In Höhe von 2 685 000.- DM um 289 000.- DM und damit auf 2 974 000.- 
DM neu festgesetzt. §4 

§5 
§6 

Der Höchstbelrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag 
nicht verändert. 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 8. Dezember 1988 beschlossene Stellen- 
"ilan. 
gelsbach, 3. November 1989 Der Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 
Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung Die vorstehende I. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1989 wird hiermit öffentlich 

bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Absatz 2 der Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in dem § 2 Ist erteilt. Sie hat folaenden 
Wortlaut: ® 
Hiermit erteile Ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der In der In § 2 der I. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde 

Egelsbach für das Haushaltsjahr 1989 vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 
1 536 478- DM 
Üe^" h^'TS 'lin'^unc'flrlsflchsunddreiBIgtausenvIerhundertachtundslebzig 
gemäB § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung. 

2. Zur Inanspruchnahme der In § 3 der vorgenannten Haushaltssatzung vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen In Höhe von 2 974 000.- DM (1. W.; Zwei Millionen neunhundertvierundsiebzlgtausend Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung. 

Offenbach, 27. November 1989 Keiler, Landrai 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 18. Dezember 1989 bis 22 
Dezember 1989 und am 27. Dezember 1989 bis 28. Dezember 1989 während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags) von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14 00 
Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr) Im Rathaus, Freiherr-vom- 
Steln-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 12. Dezember 1989 Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

DM gesetzt 
Ige , 
ahr ^ 

ankeicliön 
Jt.n U rwan JUn, bekannten unj l^ackLarn, dit uni 

an fäß/uk unitrtr 

J4oclizell 
mii ^iücttwünicfien unJ ^eicktnlign tr^reuUn. 

Ue und Rocken J(ra(t 
ßertolJ-ßncltt-.Straßt 20, 6073 1989 

20 600 879 
20 600 879 

6 493 407 
6 493 407 

Für die Vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 75. GQburtStBQßS bedanke ich mich bei allen recht herz- 
lich. 

Egelsbach, Birkenseeweg 8 
Wilhelm Gaußmann 
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Die „Giraffen" heute 

gegen den TSV Hagen 

Gibt's Heimsieg des AuBenseiters? 
Langen - Zum letzten Heim- 

spiel der Hinrunde empfangen 
heute abend die Basketballer 
des TV Langen den TSV 1860 
Hagen, eine Mannschaft,. die 
sich in ihrem dritten Jahr der 
Bundesligazugehörigkeit in das 
Mittelfeld der Tabelle herauf- 
gearbeitet hat. Für den TVl be- 
deutet dies, wieder einmal Au- 
ßenseiter zu sein, allerdings 
durchaus nicht chancenlos, 
denn der Verlauf der bisherigen 
Saison hat gezeigt, daß die Lan- 
gener in der ersten Liga durch- 
aus mithalten können, auch 
wenn sich das bislang noch 
nicht in den nötigen Pluspunk- 
ten ausgedrückt hat. 

Die Gäste aus Westfalen kom- 
men mit einer interessanten 
Mannschaft nach Südhessen. 
Mit dem letztjährigen Korbjä- 
ger Nummer eins Keith Gray 
und dem bulligen Center Sly 
Cincheon verfügen sie über 
zwei excellente Ausländer, 
dazu mit von Amelunxen und 
Proeschel über zwei Deutsch- 
Amerikaner. Die beiden Ex-Na- 
tionalspieler Brauer und Kuhtz 
vervollständigen den Rahmen 

der herausragenden Spieler bei 
den Hagenem, die bei einem 
Erfolg in Langen das Erreichen 
der Play-off-Runde fest ins 
Auge fassen können. 

Für die „Giraffen" wird es 
nach der unglücklichen Nieder- 
lage in Berlin darauf ankom- 
men, die dort gezeigten guten 
Leistungen auch in dieser Par- 
tie zu offenbaren, denn vor Ab- 
schluß der Hinrunde sollte 
schon noch ein weiterer Erfolg 
verbucht werden, und da bietet 
sich ein Heimspiel natürlich be- 
sonders an. 

Trainer Jürgen Barth kann 
seine stärkste Mannschaft auf- 
bieten und hofft auf zahlreiche 
und lautstarke Unterstützung 
von den Rängen, zumal die 
Langener Volksbank und die 
Spar- und Kreditbank Dietzen- 
bach das Spiel sponsern. Wer 
also noch keine Eintrittskarte 
hat, sollte sich kurzfristig bei ei- 
ner der Bankstellen zum Vor- 
zugspreis von fünf Mark ein 
Ticket besorgen. Spielbeginn 
am heutigen Freitag abend in 
der Georg-Sehring-Halle ist 20 
Uhr. 

Einsatz ist gefragt beim Heimspiel der „Giraffen" am heutigen Freitag gegen den TSV Hagen 
zeigt einen angrifTslustigen Marko Seita (TVL), der seinen Kontrahenten regelrecht auf den Arm 

, Unser Bild 
nimmt. 

Foto: sor 

Starke Hainer überzeugten 

SV Dreieichenhainer schlug Nieder-Weisel 4:1 (2:0) 
Dreieichenhain (rt) - Mit einer 

starken Vorstellung verabschiede- 
ten sich die Fußballer des SV Drei- 
eichenhain am Sonntag in die Win- 
terpause. Gegner war der SV Nie- 
der-Weisel, bei dem man im Hin- 
spiel eine Niederlage hatte einstek- 
ken müssen. Vor dem Anpfiff ran- 
gierten die Gäste noch vor den Hai- 
nem in der Tabelle, doch nach 
neunzig Minuten hatte sich das 
Bild gewandelt. Während Nieder- 
Weisel auf den achten Tabellen- 
platz zurückfiel, rückte der SVD 
auf Platz sechs vor und verschaffte 
sich damit eine gute Ausgangsposi- 
tion für die Rückrunde. 

Die Vorteile lagen freilich auf 
Seiten der Platzherren, die sich als 
geschlossene Formation präsen- 
tierten und keinen schwachen 
Punkt aufwiesen. Aus einer siche- 
ren Abwehr heraus wurden die 
Angriffe vorgetragen, wobei sich 
das Mittelfeld in guter Verfassung 
zeigte und den Stürmern gute Vor- 
lagen lieferte. 

In der Spitze lieferte vor allem 

Godulla eine herausragende Par- 
tie, war ständig in Bewegung und 
leistete ein enmormes Arbeitspen- 
sum. Er erzielte auch die beiden 
Tore zur Pausenführung. In der 12. 
Minute nahm er einen Abpraller 
auf, wartete cool, wie der Torwart 
reagieren würde und gab ihm mit 
einem unhaltbaren Schuß das 
Nachsehen. 

Das 2:0 folgte in der 26. Minute. 
Ein langer Paß über den rechten 
Flügel kam zu CJodulla, der wie- 
derum dem Torhüter keine 
Chance ließ. Obwohl es noch etli- 
che gute Möglichkeiten gab, blieb 
es bis zur Pause bei diesem Vor- 
sprung. 

Nach der Pause setzten die 
Platzherren ihr Angriffsspiel fort. 
Als zwei Gästespieler Zeitstrafen 
erhalten hatten, erhöhte Kopp in 
der 59. Minute mit einem herrli- 
chen Schuß in den Winkel auf 3:0, 
was eine Vorentscheidung bedeu- 
tete. Mehr kam aus dem Über- 
zahlsppiel elf gegen neun aller- 
dings nicht heraus 

Als die Gäste in der 69. Minute 
den Anschlußtreffer zum 3:1 er- 
zielt hatten, witerten sie noch ein- 
mal Morgenluft, doch die Platzher- 
ren ließen sich nicht aus der Ruhe 
bringen und blockten die gutge- 
meinten Angriffe ab. In der 83. Mi- 
nute fiel dann das 4:1 durch Zwil- 
ling, was die Gäste nur schwer ver- 
krafteten. Einer von ihnen mußte 
nach einer Schiedsrichterbeleidi- 
gung vorzeitig unter die Dusche, 
und bei einem Handspiel folgte 
ihm ein Mannschaftskamerad, der 
bereits vorher eine Zeitstrafe hatte. 

Trotz der Zeitstrafen und der 
beiden Platzverweise war die Par- 
tie zu keinem Zeitpunkt unfair. 
Aber die Hainer waren einfach 
stärker als die Gäste, und so ging 
der Erfolg auch in dieser Höhe in 
Ordnung. 

Es spielten: Gemeri, De Ber- 
nardo (Weiss), Stenger, Lüderwald 
(Schweitzer), Gulin, Zwilling, Ru- 
dolf, Kopp, Godulla, Wenz, Peter- 
sen. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 2:2. 

Club spielt 

in Messel 
Langen (rt) - Bereits am Samstag 

um 14 Uhr steigt in der A-Liga 
Darmstadt der letzte Spieltag vor 
der Winterpause. Dabei kommt es 
zu dem ewig jungen und immer 
wieder spannenden Nachbarderby 
zwischen der TSG Messel und dem 
FC Langen. 

Die kommenden Gastgeber be- 
finden sich auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz unbd müssen sich Ge- 
danken um den Klassenerhalt ma- 
chen. Die Langener dagegen ha- 
ben sich auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz etabliert. Beide Mann- 
schaften verloren am vergangenen 
Sonntag ihre Spiele und möchten 
verständlicherweise zum Abschluß 
vor der Winterpause noch einmal 
Punkte auf ihre Konten bringen. 

Dem T^bellenstand nach sind 
die Langener favorisiert, doch sind 
die Messeler dafür bekannt, daß sie 
auf eigenem Gelände gerade gegen 
Langen stets zu einer besonderen 
Leistung fähig sind. Wenn der Club 
mit einer kämpferischen Einstel- 
lung in diese Begegnung geht und 
seine Chancen nutzt, sollte er nicht 
mit leeren Händen die Heimreise 
antreten können. 

Spitzenspiel in 

Weibelfeldhalle 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, dem 17. Dezember, 
empfangen die Basketballerinnen 
des SV Dreieichenhain Spitzenrei- 
ter Bad Homburg. Das Spiel be- 
ginnt um 16.15 Uhr in der Weibel- 
feldschule. 

Der SVD hat sich zu diesem 
Spiel einiges vorgenommen, will 
er doch vor allen Dingen Revanche 
für die 60:69-Hinspielniederlage 
nehmen. Nach der zuletzt doch et- 
was enttäuschenden Niederlagen- 
serie darf man gespannt sein, ob es • 
den Dreieichenhainerinnen ge- 
lingt, der bislang besten Regional- 
ligamannschaft ein Bein zu stellen. 

Der SVD kann diesmal wieder 
Bestbesetzung aufbieten und hofft 
mit der Unterstützung des Publi- 
kums auf einen Sieg, um das Mei- 
sterschaftsrennen in der Regional- 
1 ga Mitte wieder offen zu gestal- 
ten. 

Wie eng werden die Maschen geknüpft sein für die SGE am Sonntag 
beim KSV Baunatal? Bringen es die Stürmer - hier Joachim Gally 
(Mitte) und Bernd Schrimpf (wei0e Hemden) - fertig, Tore zu schießen, 
^e zum Sieg führen? Eine erneute Niederlage wäre im Kampf um den 
Abstieg ausgesprochen unangenehm für das Punktekonto der Mann- 

Foto: sor Schaft. 

MUtwoohs-Lottoqucften 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

30 - 33 - 39 - 45 - 46 - 49 
Zusatzzahl; 41 
Ziehung „B" 

5-7-20-24-27-49 
Zusatzzahl: 6 

„Spiel 77" 
4 5 8 6 4 1 4 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Handball ] 

Frauen-Regionalllga SW-Nord 
so Kirchhof - TSQ Oter-Eichlxch 17:17 
TV UläalllndM II - TOS Ot«iirHl 14:tS 
HOnfeÜ«rSV - TVHofheiffl 1^18 
TSQ Ltttigtsttm - SQ BfuchkOM 18:12 
SSO Laoma - BSC Urb«rtcti 15:13 
TSV Klrchhaifl • SV Damiitidt 90 16:15 

Mit Remis in die Winterpause 

SC Steinberg und TV Dreieichenhain trennten sich 1:1 

1 SQKirchhof 
2TVL0tz»llindwll 
3 TSQObtr-Elchtoch 
4 HOnftMerSV 
SSOBnichkOM 
6 TSOLefhgttttm 
7 TQSOberur»«! 
8 BSCUtbencti 
9TVHoftMlfn 

10 SVDarm8ta(»98 
IISSQUnotn 
12 TSVKIrcMMin 

1 239:178 19:3 
197:167 14:8 
185:160 14:8 
171:170 14.8 
170:161 13:9 
167:166 13:9 
172:161 12:10 
170:184 8:14 
195:226 
161:196 
177:197 

9 171:209 

8:14 
7:15 
6:16 
4:18 

2. Frauen-BezIrKsllga Darmst, West' 
SXVBOIMliom - TVLondi 
SQEgtHlwch - SVDinnttamSgil 
TVEInhumn - TOBMi 
TSVQodiMM - TSyRaunhtliii 
TSV PlungMdl - TSV Ainibach III 
SQAthdItw - TSQWixfelden 

ITSQWnfMw 
2 SXVBOIdlboni 
STVLonch 
4TVL«»«ii 
SSQEgaUitdi 
iTVEMiauMh 
rrSVOoKMau 
8 TSVAiMitiMlilll 
) SVDinratadlMII 

10 TSVRMnhtlm 
11 TQBIbHi 
ISTSVPtungtMl 
13 SQAitMrilgM 

1110 
12 9 
11 I 
12 7 
12 7 1 
11 6 1 
12 S 1 

210 

21:13 
19:17 
13:11 

13:9 
13:13 
1225 

1M:94 20'.2 
149:118 19:5 
160:144 16:8 
143:13t 16:8 
155:150 15:9 
158:142 13:9 
152:148 11:13 
122:129 10:12 
142:152 9:15 
109:122 
107:123 
109:100 
125:174 

Dreieichenhain - Die letzte Be- 
gegnung vor Jahresende war ge- 
kennzeichnet durch allerlei 
Glücks- und Zufälle. Zu allem Un- 
glück trugen merkwürdige Ent- 
scheidungen des Unparteiischen 
dazu bei, daß der Spielfluß noch 
mehr gehemmt wurde. 

Die Steinberger hatten den bes- 
seren Start. Nach einer Flanke von 
rechts verpaßte der Mittelstürmer 
allein vor Torwart Arnold eine Rie- 
senmöglichkeit. Mehr Glück hat- 
ten sie kurz darauf, als ein 25-Me- 
ter-Freistoß auf dem hartgefrore- 
nen Boden für den Hainer Keeper 
unerreichbar ins äußerste Eck 
hüpfte. 

In der Folgezeit waren die Hai- 
ner meist überlegen, konnten aber 
gute Spielansätze zunächst nicht in 
Tore ummünzen. Bei etwas mehr 
Zielstrebigkeit wären Pfannemül- 
ler und Spotta schon früher der 
Ausgleich gelungen. So mußten 
auch die Hainer kurz vor der Pause 
die Tücke des Bodens nutzen, um 
zu einem Tor zu kommen. 

Trainer Erb hatte den Ball scharf 
von rechts hereingezogen, ein 
Steinberger donnerte den Ball ge- 
gen den Pfosten, und als er zurück- 
sprang, war Türkmen zur Stelle. 

Die zweite Halbzeit war geprägt 
durch die Maßlosigkeit von 

Schiedsrichterentscheidungen. 
Selten waren alle 22 Akteure auf 
dem Platz. Statt der gelben Karte 
wurde immer mal wieder eine 
Zeitstrafe verhängt. 

Nach diesem Ergebnis rangiert 
der TVD auf dem neunten Platz, 
hat aber die Möglichkeit, im restli- 
chen Programm noch nach oben 
zu klettern. Die Winterpause dau- 
ert bis Anfang März. 

Die Reserve spielte ebenfalls un- 
entschieden, doch war mehr drin, 
da Michalek mit zwei Toren und 
Josef Alcaraz zwischenzeitlich eine 
2:0- beziehungsweise 3:1-Führung 
herausgeschossen hatten. 

SGE steht vor letztem 

Spiel in diesem Jahr 

Mit schwachem Nervenkostüm zum KSV? 

Klassenerhalt kein Problem 

TVD-Volleyballer unterlagen in einem Spitzenspiel 

8:14 
6:16 
5:19 
m 

Adventfeier 

bei Handballern 
Egelsbach - Die Adventfeier der 

Egelsbacher Handballer ist am 
Samstag, 16. Dezember im großen 
Saal des Bürgerhauses. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Egelsbacher Handballsports 
sind herzlich eingeladen. Der Ver- 
gnü^ngsausschuß hat wie Immer 
Speis und Trank vorbereitet und 
wartet außerdem mit einigen Über- 
raschungen auf 

Dreieichenhain - Ein Sieg und 
eine Niederlage waren die Aus- 
beute des ersten Herrenteams der 
TVD-VoUeyballer beim Heim- 
spieltag am vergangenen Samstag. 
Das erste Spiel gegen Grün-Weiß 
Darmstadt war eine klare Angele- 
genheit für die Hainer. Beim 3:1- 
Erfolg mußte man zwar den dritten 
Satz knapp mit 12:15 abgeben. 
Aber das betrachtete man nur als 
Schönheitsfehler, denn die ande- 
ren Sätze wurden relativ problem- 
los mit 15:11, 15:10 und 15:7 ge- 
wonnen. Nur beim Start hatte man 
einige Schwierigkeiten, da lag man 
plötzlich mit 0:5 zurück und mußte 
bis zum 10:10-Gleichstand hart 
kämpfen. 

Fül die größte Spannung in die- 
sem Match sorgte allerdings der 
ScMedsrichter, der mit seinen 
merkwürdigen Entscheidungen 

beide Mannschaften immer wieder 
überraschte; mangelnde Regel- 
kenntnis wurde ihm am Ende auch 
von beiden Teams in den Spielbe- 
richt geschrieben. 

Richtig spannend wurde es dann 
gegen den Tabellenzweiten SSG 
Langen. Dieses Derby hielt alles, 
was man sich davon versprach, es 
war ein echtes Spitzenspiel mit vie- 
len spielerischen Höhepunkten, 
tollen Ballwechseln und viel Dra- 
matik. Der erste Satz ging mit 15:11 
an Langen, der zweite Satz mit 15:7 
an Dreieichenhain. Der dritte Satz 
verlief bis zum 10:10 recht ausge- 
glichen, doch dann setzten sich die 
Langener Kerls im Langener An- 
griff durch und gewannen 15:10. 

Der Turnverein mußte nun also 
den vierten Satz imbedingt ge- 
winnen, um danach im Tie-Break 

seine Chance zu suchen. Dies ge- 
lang zwar, aber der Verlauf des 
Salzes war nichts für schwache 
Nerven. Ständig wechselte die 
Führung, plötzlich 15:15 und 
schließlich irgendwie 17:15 gewon- 
nen. Ehe die TVD-Cracks im Tie- 
Break sich richtig auf die verän- 
derte Zählweise eingestellt hatten, 
lagen sie schon mit 1:7 zurück. Die 
8:15-Niederlage war nicht mehr 
abzuwenden. 

Niedergeschlagenheit gibt es 
beim Turnverein nach diesem 
Spiel allerdings nicht. Man hat gut 
gespielt gegen einen Gegner, der 
an diesem Tage um den einen Satz 
besser war. Als Neuling in der Be- 
zirksklasse stehen die Hainer bei 
Halbzeit mit 10:6 Punkten recht 
gut da und köiuien beruhigt In die 
Weihnachtspause gehen. 

Egelsbach (geo) - Zum letzten 
Spiel dieses Jahre um Punkte in 
der Oberliga muß Schlußlicht SG 
Egelsbach am Sonntag um 14 Uhr 
beim KSV Baunatal im Parksta- 
dion antreten. Nach der deprimie- 
renden Niederlage im Schlüssel- 
spiel gegen den SV Wiesbaden am 
Vorsonntag auf eigenem Platz lie- 
gen die Nerven von Trainer, Spiel- 
ausschuß und auch der Mann- 
schaft ziemlich blank. 

Doch Ursachenforschung und 
Schuldzuweisungen helfen zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt sicher- 
lich nicht weiter. Nach wie vor geht 
es um Realität und Stabilität, die 
gerade gegen Wiesbaden ausge- 
rechnet in der in den letzten 
Spielen so sicheren Abwehr fehlte. 
Natürlich war auch die Ausbeute, 
trotz der drei Treffer, in der Spitze 
nicht optimal. Auch im Egelsba- 
cher Mittelfeld fehlt nach wie vor 
bei einigen Spielern die Zwei- 
kampfstärke und das Duichset- 
zimgsvermögen. Würde man aber 
diese Fehlerquellen rigoros aus- 
merzen, dann käme die SGE abso- 
lut zu Aufstellungssorgen. Von 
dieser Seite ist wenigstens im Au- 
genblick nichts zu spüren, denn 
mehr oder weniger kann Trainer 
Dieter Rudolf aus dem Vollen 
schöpfen, hat also fast die Qual der 
Wahl. 

Bei den augenlicklichen Witte- 
rungsverhältnissen muß am Wo- 
chenende zunächst einmal abge- 
wartet werden, ob es zu diesem 
Punktspiel überhaupt kommt. 
Spielt die SGE, dann wird sie es 
beim Tabellenzwölften, der bereits 
16 Pluszähler auf seinem Konto 
hat, ganz schwer haben, zu punk- 
ten. Gerade gegen den KSV Bau- 

natal gelang der SGE am 13. Au- 
gust im dritten Vorrundenspiel der 
letzte doppelte Punktgewinn. Der 
Revanchegedanken wird also den 
KSV beflügeln und zusätzlich mo- 
tivieren. 

Zudem will sich auch die Mann- 
schaft sicherlich für die 0:7- 
Schlappe am Bomheimer Hang 
gegen den FSV am vergangenen 
Sonntag vor eigenem Publikum re- 
habilitieren. Vielleicht liegt gerade 
hier aber für die SGE eine kleine 
Chance, und sie kann mit ihrem 
guten Konterspiel für eine Überra- 
schung sorgen. Zwar hat der KSV 
nach der hohen Schlappe in Frank- 
furt ebenso wie die SGE (35) be- 
reits 33 Gegentore auf dem Konto, ■ 
aber im Angriff hat man mit 30 er- 
zielten Toren gegenüber der SGE 
(ganze 21 Tore) wesentlich mehr 
Durchschlagskraft aufzuweisen. 

Betrachtet man die Spielpaarun- 
gen dieses 20. Spieltages so haben 
alle abstiegsbedrohten Vereine 
schwierige Aufgaben zu lösen. Der 
SV Wiesbaden empfängt die aus- 
wärtsstarke SG Höchst, Bad So- 
den/Ahl, als 14. der Tabelle, muß 
an die Sandelmühle zum Spitzen- 
reiter Bad Homburg, der TSV Bat- 
tenberg, zuletzt Auswärtssieger, 
empfängt zu Hause den SV Wehen. 
Rot-Weiß Walldorf erwartet bereits 
morgen den FSV Frankfurt an der 
Okrifteler Straße, und die Ein- 
tracht aus Haiger empfängt den 
Tabellenzweiten Rot-Weiß Frank- 
furt. Punktet die SGE deshalb 
überraschend in Baunatal käme 
dies sicherlich einer kleinen Sen- 
sation gleich, aber für die Fortset- 
zung der Rückrunde hätte mögli- 
cherweise schon ein Teilerfolg un- 
geahnte Wirkung. 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 100 
SPORT FREITAG, 15. DEZEMBER 

Revanche für das Kerbspiel 

SG Egelsbach gewann gegen TSG Kleinostheim 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Strafe 36, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Oroß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6462 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot | 

Mit 19:17 besiegten die Handballdamen der SG Egelsbach am Sonntag SV 98 Darmstadt II. Unser Bild zeiet' 
die Egelsbacherin Judith Dannstädter bei einem erfolgreichen Wurf. poto sor 

Sieg zum Vorrundenabschluß 

SG Egelbach gegen SV Darmstadt 98 II 19:17 (9:9) 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen beendeten die 
Vorrunde in der Bezirksklasse II 
Darmstadat als Aufsteiger in ei- 
nem torreichen Spiel gegen die Gä- 
ste aus Darmstadt. Mit einem 
19:I7-Sieg und somit 15:9 Punkten 
kamen sie auf den fünften Tabel- 
lenplatz. Ein alles in allem sehr 
zuzfriedenstellendes Ergebnis, 
wenn auch der eine oder andere 
Punkt in der Vorrunde noch ver- 
schenkt wurde. 

Im Spiel am Sonntag setzte sich 
die Tendenz der letzten Spiele fort. 
Eine recht gute Angriffsleistung 
stand gegen eine oft zu nachlässige 
und inkonsequente Abwehrarbeit. 
Die Partie verlief über sechzig Mi- 
nuten relativ ausgeglichen. Die Gä- 
ste hatten Vorteile in ihrem schuß- 
starken Rückraum und auch hier 

in der Spielerin mit der Nummer 
drei, die stärkste und erfolgreichste 
Spielerin. Egelsbach glich diese 
Vorteile durch dif? größere mann- 
schaftliche Geschlossenheit im 
Angriff aus. Während der Gästean- 
griff eigentlich nur aus dem guten 
Rückraum bestand, der die SGE- 
Abwehr ein ums andere Mal 
schlecht aussehen ließ, war die' 
SGE auf allen Positionen im An- 
griff gut besetzt. 

Das zeigt auch die Tatsache, daß 
die neunzehn Tore von allen Posi- 
tionen erzielt wurden und sich alle 
zehn Feldspielerinnen der SGE in 
die Torschützenliste eintrugen, 

Nach der ausgeglichenen ersten 
Halbzeit (9:9) gingen die Gäste 
gleich nach Wiederbeginn mit 11:9 
in Führung. Dann jedoch, mit einer 
nach der Pause sehr starken Tor- 

frau Liane Messer zwischen den 
Pfosten, erkämpfte sich Egelsbach 
leichte Vorteile, die auch in die nö- 
tigen Tore umgesetzt wurden. 
Mitte der zweiten Halbzeit gelang 
der SGE dann erstmals beim 15:12 
ein Drei-Tore-Vorsprung und so- 
mit die Vorentscheidung. Darm- 
stadt kam nun nicht mehr emst- 
haft an die SGE heran, die in der 
Schlußphase einen höheren Sieg 
hätte möglich machen können. 
Kein überr^endes aber ein gutes 
Handballspiel mit einem verdien- 
ten Sieger. 

Es spielten: L, Messer; A. Grund- 
ler (6), D. Spiller (3), S. LoU (2), A. 
Himer (2), R. Jost (2), I. Darmstäd- 
ter (1), S. Freyermuth (1), S. 
Kirschner (1), K. Bunzel (1) und A. 
Luwe (1). 

„Giraffen"-Reserve stürzte 

den Favoriten in dessen Halle 

BC Darmstadt unterlag TV Langen II 92:93 (60:42) 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft der TVL-Basketballer 
besiegte am Samstagabend in ei- 
nem furiosen Spiel den Titelaspi- 
ranten BC Darmstadt in dessen 
Halle denkbar knapp mit 93:92 
(42:60). 

Bis zur vierten Minute (8:8) war 
es ein ausgeglichenes Spiel, doch 
dann begann sich der Gastgeber 
abzusetzen. Bei den Darmstädtem 
klappte alles, beim TV Langen 
hingegen gar nichts. Zwar konnte 
der TVL einen 10:20 Rückstand bis 
zur 10. Minute auf 22:24 verkürzen, 
doch dann begann die große Zeit 
des Darmstädter Kevin Smith, 
ehemaliger Langener in den Rei- 
hen des BCD. Durch zwei erfolg- 
reiche Dreipunktewürfe und gutes 
Anspiel zu seinen Mitspielern 
brachte er sein Team in Führung 
(11, Minute 24:35), die bis zur Halb- 
zeit kontinuierlich auf 42:60 ausge- 
baut wurde. 

Die Standpauke von TVL Coach 
Günther Mahler zeigte im zweiten 
Durchgang Wirkung. In der De- 
fense ging man nun energischer zu 
Werk, im Angriff wurde nun kon- 
zentriert die eigenen Stärken her- 

/ ausgespielt. Von Vorteil war dabei 
die hohe Foulbelastung von Darm- 

städter Leistungsträgem, die nur 
noch mit „angezogener Bremse" 
verteidigen konnten. Dies wurde 
clever vom TVL ausgenutzt, der 
nun versuchte, die Körbe am Brett 
und nicht von außen zu erzielen. 
Diese Taktik machte sich bezahlt. 
Bis zur 26, Minute konnten die 
Langener auf 61:66 verkürzen. 
Zwar mußte der TVL ab der 29, Mi- 
nute; (63:73) auf den gut aufgeleg- 
ten Jürgen Neumann wegen Foul- 
belastung verzichten, doch für ihn 
spning der A-Jugendliche Oliver 
Stankovic in die ISresche. 

Mit traumhaft sicheren Distan- 
zwürfen läutete er die Wende ein, 
und als dann noch der gegnerische 
Topscorer Kevin ,Smith (10. Mi- 
nute) mit fünf Fouls ausscheiden 
mußte, lief es beim TVL wie ge- 
schmieit. In der 33. Minute ging 
der TVL erstmals sin Führung 
(79:78). Vier Minuten lang wogte 
das Spiel nun hin und her, ehe zwei 
Fastbreaks durch Bemd Neumann 
und zwei erfolgreich verwandelte 
Freiwürfe von liainer Greunke 
eine klare 93:87-Führung für den 
TVL in der 39. Minute schufen. 

Alles schien gelaufen, doch im 
Gefühl des sicheren Erfolges schli- 
chen sich Leichtsinnsfehler ein. 

Der BCD verkürzte 40 Sekunden 
vor Schluß auf 93:89. Anstatt nun 
"xihig und konzentriert die Zeit 
auszuspielen und einen sicheren 
Korb wurf zu versuchen, wurde der 
Ball durch einen Fehlpaß verloren, 
was der BCD-ler Billion zu einem 
„Dreier" und einer Resultatsver- 
kürzung auf 93:92 nutzte. Die letz- 
ten 20 Sekunden verstand es der 
TVL aber, den Ball in seinen Rei- 
hen zu halten, und das zur Halbzeit 
nicht für möglich gehaltene zu 
schaffen, nämlich den BC Darm- 
stadt in eigener Halle zu besiegen. 
Eine deutliche Steigerung der 
Mannschaflsleistung im zweiten 
Durchgang war für den knappen 
Sieg des TVL, bei dem auch Tim 
Nees eine überdurchschnittliche 
Leistung zeige, verantwortlich. 

Mit diesem Erfolg empfahl sich 
die Giraffen-Reserve für das Heim- 
spiel am kommenden Sonntag um 
13.30 Uhr gegen den USC Mainz. 

Für den TV Langen spielten: 
Werner Barth (8), Oliver Stankmo- 
vic (9), Rainer Greunke (20), Bernd 
Neumann (11), Götz Graichen (16), 
Tim Nees (13), Thomas Arnold (2), 
Jürgen Neumann (10), Ulf Grai- 
chen (4), Matthias Lichtnauer. Co- 
ach: Günther Mahler. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Vlici 

Eg<elsbach - Zum Abschluß der 
Vorrunde erreichte die Mann- 
schaft von Trainer Otto Alies noch 
einmal einen beachtlichen Erfolg 
gegen den Tabellennachbam aus 
Kleinostheim, Leider sind solche 
Siege in letzter Zeit selten gewor- 
den, so daß man sich zum Rück- 
rundenstart mit 6:18 Punkten und 
aufgrund der weitaus schlechte- 
sten Tordifferenz auf dem letzten 
Platz wiederfindet. 

Die junge Egelsbacher Mann- 
schaft erwischte einen weitaus bes- 
seren Start als die Gäste. Diese hat- 
ten die erste Viertelstunde gera- 
dezu verschlafen und im Stillen 
wohl mit wenig Gegenwehr der 
Egelsbacher gerechnet, Sogeschah 
es, daß die Grün-Weißen mit 5:1 in 
Führung gingen. Eine Führung, 
die sich im Laufe des Spiels als 
wertvoll erweisen sollte, wenn- 
gleich die Kleinostheimer bis zur 
Halbzeit auf 8:5 verkürzten. 

Nach dem Seitenwechsel rech- 

nete man im Egelsbacher Lager 
mit einem starken Aufbäumen der 
Gäste, die bislang weit unter ihren 
Möglichkeiten agierten. Aber an- 
statt spielerisch zu brillieren, fiel 
die Kleinostheimer Mannschaft 
durch unfaires und unsportliches 
Verhalten auf Zeitweise ließ man 
sich auf die harte Spielweise der 
Gäste sein, so daß die Schiedsrich- 
ter alle Hände voll zu tun hatten 
und etliche Zeitstrafen verhäng- 
ten. 

Es entwickelte sich nun ein 
munteres Toreschießen, da beide 
Teams in dr Abwehr nicht mehr so 
konzentriert zu Werke gingen. Je- 
doch konnten die Egelsbacher in 
dieser Phase allen gegnerischen 
Angriffen paroli bieten und ihre 
Führung aus der ersten Spielhälfte 
verteidigen. Am Schluß sogar noch 
auf sechs Tore zum 24:18 Endstand 
ausbauen. 

Ein besonderer Dank gilt an die- 

ser Stelle den zahlreichen Zu 
schauem und Freunden der SGE, 
die ihre Mannschaft lautstark und 
engagiert unterstützten. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Jörg Frangenberg; Uwe Schulz (7), 
Gerhard Schubert (2/4), Roland 
Gärtner (3), Kai Fritsche (1/1), 
Doru Farcas (2), Frank Beise (2). 
Gerald Klein (1), Karsten Schwarz 
(1), Chris Zscherneck und Jochen 
Suchanek, Trainer: Otto Alies. 

Zum Rücksrundenstart in der 2. 
Bezirksliga Darmstadt/Ost emp 
fängt dieSG Egelsbach am Sonn- 
tag, 17. Dezember die TG Ober-Ro 
den. Die TG Ober-Roden ist der 
Bezirksligaabsteiger in der letzten 
Saison und belegt zur Zeit den 4. 
Tabellenplatz. Zu Saisonbeginn 
kam man dort im legendären 
Kerbspiel gehörig unter die Räder. 
Für Spannung und Brisanz ist also 
gesorgt, Spielbeginn ist um 17,15 
Uhr, 

SSG-Handballer bleiben vorn 

TV Elnhausen gegen SSG Langen 21:21 (11:11) 

Langen - Mit einem wichtigen 
Punktgewinn beim Tabellendrit- 
ten haben sich die SSG-Handbal- 
ler die inoffizielle Herbstmeisterr- 
schaft gesichert und eine gute Aus- 
gangsbasis geschaffen, um am 
Ende der Punktrunde auch ganz 
vorne zu sein. Bei 13 noch auszu- 
tragenden Spielen haben die Lan- 
gener achtmal Heimrecht und 
müssen nur noch fünf Begegnun- 
gen in fremder Halle absolvieren. 

Die Partie gegen Elnhausen er- 
füllte die Erwartungen, die man an 
eine Spitzenbegegnung stellen 
kann. Die Zuschauer bekamen ein 
schnelles, torreiches und bis in die 
Schlußminute spannendes Spiel 
zu sehen. Daß es für die Wannema- 
cher-Truppe nicht zum Sieg 
reichte, war zum einen der diesmal 
nicht ganz sattelfesten Abwehr zu- 
zuschreiben, zum anderen wurden 
die Langener vom leitenden 
Schiedsrichter in vielen Situatio- 

nen doch stark benachteiligt. 
Das Spiel begann recht ausgegli- 

chen. Die Gastgeber gingen über 
1:0 mit 4:2 in Führung, und nach 
zehn Minuten stand es bereits 5:5. 
In den folgenden Minuten gelang 
es Elnhausen, sich mit zwei Toren 
abzusetzen, ehe die SSGler wieder 
aufholten und nach dem 9:0-Aus- 
gleich ihrerseits in Führung gegen 
konnten. Beim Stande von 11:11 
wurden schließlich die Seiten ge- 
wechselt. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
glang es keiner Mannschaft, sich 
entscheidend abzusetzen. Zu- 
nächst übernahm Langen wieder 
die Fühmng, doch der Gegner 
blieb dran. Beim Stande von 16:17 
versäumten es die SSGler, ihren 
Vorsprung weiter auszubauen und 
das Spiel bereits zu diesem Zeit- 
punkt zu entscheiden. Stattdessen 
geriet man acht Minuten vor 
Schluß gar mit 19:17 ins Hintertref- 

fen, Doch die Langener, jetzt unter 
Leitung von Assistenztrainer Ste- 
fanovic Schäfer, behielten in der 
nun immer dramatischer werden- 
den Begegnung die Nerven und 
kamen in der 57. Spielminutc 
durch Volker Kretschmann zum 
19:19-Ausgleich, Zwei Minuten vor 
Schluß erneute Führung für die 
Gastgeber, Im Gegenzug traf Ingo 
Krech zum 20:20, Als Elnhausen 45 
Sekunden vor Schluß noch einmal 
in Führung gegen konnte, schien 
die Partie endgültig verloren, docli 
konnte Ralf Katapultenbach mit 
seinem zehnten Treffer 15 Sekun- 
den vor dem Abpfiff das verdiente 
Unentschieden sicherstellen. 

Am kommenden Sonntag tref- 
fen die SSGler im letzten Spiel die- 
ses Jahres auf die SSG Bensheim, 
die bereits im Hinspiel deutlich be- 
siegt werden konnte, Spielbeginr 
ist um 17.30 Uhr. 

SGE III siegte 

ungefährdet 
SGE III - 75 Darmstadt III 25:22 
(9:6) 

Die SGE III kam gegen Darm- 
stadt zu einem nie gefährdeten 
Sieg, Die Abwehrleistung der 
Grün-Weißen war gut. Die Mann- 
schaft spielte sehr konzentriert, 
wogegen die Gäste im Angriff nur 
drei gefahrliche Leute aufzuweisen 
hatten. 

Nach der Pause wurde der Vor- 
sprung auf 13:8 ausgebaut. Durch 
eine konstante Leistung führte die 
Mannschaft bis zur 54, Minute mit 
20:10 Tbren, Dem Gast gelang 16 
Minuten lang kein Tor, so daß am 
Ende die Dritte sicher mit 25:11 
Toren gewann. 

Am Sonntag, 17. Dezember, 
empfängt die SGE III die Mann- 
schaft aus Bickenbach. Spielbe- 
ginn ist um 14 Uhr. 

Hauptversammlung 
der TVD-Fußballer 

Oreieichenhain - Am Freitag, 
dem 15. Dezember, um 20 Uhr, fin- 
det in der Vereins-Gaststätte die 
Jahresnauptversammlung der 
Fußballabteilung statt. 

Prominenten Besuch hatte der Toom-Getränke-Markt an der Südli 
eben RingstraBe: Uwe Bein (links) und Karlheinz Körbel von der 
Fr^kfurter Eintracht waren zur Autogrammstunde gekommen. Die 
beiden FuBballprofls, derzeit mit ihrer Mannschaft auf Erfolgskurs, 
schrieen airf schwarz gepunktete Bälle ihren Namen und ließen im 
Gespräch mit den Kunden die zurückliegenden Punktgewinne Revue 
passieren. 

m 
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Sieg gegen Tabellenführer 

TV Langen - TV Fränkisch-Cnimbach 21:18 (13:8) 

Langen - Für die erste Herren- 
mannschaft der TVl.-Handballer 
ging mit dem Eroig in eigener 
ilalle gegen den Favoriten aus dem 
Odenwald eine längere Durst- 
strecke zu Ende, nachdem man aus 
fünf Spielen in Folge nur 2:8 
Punkte holen konnte und in die- 
sem Zeitraum keinen Sieg zu ver- 
buchen hatte. Die Beirksliga 
Darmstadt überrascht durch ihre 
Ausgeglichenheit: In den vergan- 
genen Spieltagen endeten jeweils 
drei Begegnungen unentschieden, 
die restlichen relativ knapp. 

In der Partie gegen FVänkisch- 
Crumbach mußte TVL-Trainer 
Kerßenfischer auf Torwart Stefan 
Katzer (Bundeswehr) und Links- 
außen Hartmur Schmiedel (ver- 
letzt) verzichten, der aber durch 
Tliomas Rupp überzeugend vertre- 
ten wurde. In der Anfangsphase 
entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch, bei dem die Ab- 
weh'rreihen der Kontrahenten ei- 
nen schwachen Eindruck hinter- 
ließen, Zunächst legten die Gäste 
jeweils ein Tor vor, das von den 
Einheimischen postwendend aus- 
geglichen wurde. Erst als Routinier 
Dieter Schappert aufs Feld kam, 
verlagerten sich die Spielanteile 
zugunsten des TVL, 

Aus einer sich stabilisierenden 
Verteidigung kam man meist mit 
Schnellvorstößen zum Erfolg, 
Nach einem von Stephan Rath ab- 
gefangenen Ball und anschließend 
verwandelten Tempogegenstoß zo- 
gen die Gastgeber von 8:7 (20, Mi- 
nute) auf 13:8 bis zur Pause davon. 

Eine kurze Schwächephase nach 
dem Wechsel beendete Kreisläufer 
Bernd Freyermuth durch seinen 
zweiten Treffer (14:10). Entschei- 
dend erwies sich in dieser Phase 
auch der von TVL-Torwart Burk- 
hard Schmiedel parierte Sieben- 
meter-Strafwurf. Trotz intensiv- 
ster Bemühungen des amtieren- 
den Tabellenführers kamen die 
Odenwälder nie dichter als bis auf 
drei Tore heran. Insbesondere 
deren immer offenere Deckungs- 
weise begünstigten die TVL-Au- 
ßen- und Kreisspieler in ihrer Tor- 
gefährlichkeit, was diese in der 
Schlußviertelstunde überzeugend 
nutzen konnten. 

Obwohl man den von Fränkisch- 
Crumbach im zweiten Spielab- 
schnitt eingesetzten bundesligaer- 
fahrenen Akteur Höhne nicht rich- 
tig in den Griff bekam, hielten 
deren Treffer den Fünf-Tore-Ab- 
stand vom 18:13 bis zum 21:16. In 

der letzten Minute gelang den Gä- 
sten dann noch eine Resultatsver- 
besserung. Durch diesen erfreuli- 
chen Erfolg konnte sich der TVL 
vom elften auf den neunten Tabel- 
lenplatz vorarbeiten (10:14 
Punkte). 

Auch am kommenden Wochen- 
ende steht wieder ein Heimspiel 
auf dem Programm, In der ersten 
Partie der Rückrunde treffen die 
TVL-Handballer in der Georg- 
Sehring-Halle auf das Team der 
SG Nieder-Roden, Im Hinspiel 
zum Saisonstart mußte man eine 
deutliche 13:18-Niederlage hin- 
nehmen, Mit einer sowohl mann- 
schaftlich geschlossenen als auch 
entsprechend motivierten Einstel- 
lung wie gegen Fränkisch-Crum- 
bach und mit lautstarker Unter- 
stützung durch die Fans liegt ein 
erneuter Erfolg im Bereich des 
Möglichen, Spielbeginn am Sonn- 
tag abend, dem 17, Dezember, ist 
wie immer um 18.45 Uhr, 

Es spielten gegen Fränkisch- 
Crumbach: Burkhard Schmiedel; 
Marcel Lorei, Dieter Schappert, 
Harald und Horst Werwitzke, Ste- 
phan Rath, Pat Ragan, Bernd Fre- 
yermuth, Thomas Marenbach, 
Dirk Blisse und Thomas Rupp, 

TV-Damen Tabellenzweiter 

MTV Kronberg unterlag dem TVL klar mit 79:63 
Langen - Furios begannen die 

l^angener Basketball-Damen ihr 
Auswärtsspiel der Regionalliga 
Mitte beim MTV Kronberg, War 
das Spiel nach Vier Minuten noch 
ausgeglichen (5:4), so fiel die Ent- 
scheidung zugunsten des TV Lan- 
gen in den folgenden Minuten, als 
sie innerhalb von drei Minuten 19 
Punkte in Folge erzielen und sich 
mit 24:4 absetzen konnten. Ent- 
scheidend hierbei war die ausge- 
zeichnete Verteidigungsarbeit der 
gesamten Mannschaft sowie gute 
Kombinationen und erfolgreiches 
Abschließe im Angriff Alle ein- 
gesetzten Spielerinnen konnten 
sich als Korbschützen auszeich- 
nen. 

Bis zur zwölften Minute gelang 
dem Gastgeber zwar noch eine Re- 
sultatsverbesseruing (27:16), aber 
bis zur 15, Minute sorgte vor allen 
Dingen TVL-Centerin Julia Hodg- 
kins wieder für klare Verhältnisse 

(35:18), die bis zur Halbzeit Be- 
stand hatten (42:29), Durch die 
sehr kleinlich pfeifenden Schieds- 
richter kam der TVl schnell in 
„Foultrouble", Vier Spielerinnen 
hatten bereits nach wenigen Minu- 
ten im zweiten Durchgang jeweils 
vier Fouls auf ihrem Konto, 

Coach Alan Lambert stellte 
seine Mannschaft um, und die nun 
eingesetzten Auswechselspielerin- 
nen schlugen voll ein, Birke 
Schmidt und Gaby Jeromin liefer- 
ten in der Folgezeit ein hervorra- 
gendes Spiel, figheteten bis zum 
Umfallen in der Verteidigung, und 
punkteten erfolgreich im Angriff, 
Bis zur 25, Minute (57:36) wurde 
der Vorsprung kontinuierlich aus- 
gebaut, bis zur 31. Minute gehalten 
(65:46) und gar auf 76:52 (36.) er- 
höht. Im Gefühl des sicheren Sie- 
ges schlichen sich dann Fehler ein, 
was eine Ergebniskorrektur zugun- 
sten des MTV Kronberg bewirkte. 

Ein tolles Nachwuchsturnier 

Die Tischtennisabteilung des TVD ging neue Wege 
Dreieichenhain - Die Tisch- 

tennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain hatte am 8. Dezember zu 
einem Nachwuchsturnier eingela- 
den. Hierbei ging es vor allem 
darum, JugendlicTie, die noch 
nicht diesen Sport betreiben, in ei- 
nem Turnier dafür zu begeistern. 
Die Resonanz war zur Freude der 
Veranstalter beachtlich. Man hatte 
aber auch von selten der Veranstal- 
ter keine Mühe gescheut, dieses 
Turnier attraktiv zu machen. Der 
erste Trainingstag endete bei 
Würstchen und Cola. Für das ei- 
gentliche Turnier stellte die Abtei- 
lung für jeden Teilnehmer Pokal, 

Medaillen und Urkunden. 
Nach Sichtung der ungefähren 

Spielstarke wurden die Teilneh- 
mer in drei Klassen eingeteilt und 
nach dtm doppelten k,o.-System 
gewertet Erstaunlich, mit wel- 
chem Elan man an die Platten ging 
und mit allen Mitteln versuchte, 
seine Pünktchen zu machen. Er- 
staunlich auch, daß es viele Kinder 
gibt, die auf den Spielplätzen, im 
Urlaub oder bei Freunden im Kel- 
ler sich schon ein gewisses Können 
angeeignet haben. 

So verlief das Turnier zufrieden 
für alle. Man hofft nun, daß es nach 
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Hart genommen wird hier der TVL-Handballer Horst Werwitzke. Der Einsatz lohnte sich. Mit 21:18 stürzte 
der TV Langen den Spitzenreiter aus F ranKisch-Cnimbach. Foto: wy 

SSG-Kegler weiter ganz vorn 

Erste Mannschaft besiegte punktgleiche Rivalen 

Coach Alan Lambert zeigte sich 
mit der Leistung seiner Mann- 
schaft sehr zufrieden. Besonders 
lobte er die Leistungen von Birke 
Schmidt, Gaby Jeromin und Ul- 
rike Keim. 

Durch diesen Erfolg hat sich der 
TVL bei der gleichzeitigen Nieder- 
lage des Lokalrivalen SV Dreiei- 
chenhain allein auf dem zweiten 
Tabellenplatz der Regionalliga 
Mitte festgesetzt, nur zwei Punkte 
hinter Tabellenführer TG Bad 
Homburg, 

Motivation genug,, um auch am 
nächsten Sonntag, um 15.45 Uhr, 
in der Georg-Sehring-Halle, dem 
Post-SV Gießen einen heißen 
Kampf zu liefern. 

Für den TVL spielten: K^a Kühl 
(11), Alex Albrecht (6), Heike 
Hoffmann (10, Birke Schmidt (2), 
Julia Hodgkins (27), Gaby Jeromin 
(8), Heike Schmirmund (9), Uli 
Keim (6); Coach: Alan Lambert. 

Langen - Am letzten Spieltag 
der Vorrunde besiegte die erste 
Mannschaft des SSG-Kegelvereins 
die Mannschaft von „Treu dem 
Sport" Riederwald, die punkt- 
gleich bisher mit den Langenem 
und den Keglern aus Obertshausen 
an der Spitze lagen, mit 2 380 Holz 
gegen 2 327 der Heimmannschaft. 
Die erste Paarung mit Andreas 
Schumann (396) und Siegfried 
Starke (401) konnte den ersten 
Durchgang knapp für sich ent- 
scheiden. Toni Klein (382) und Jo- 
sef Balog (410) bauten den Vor- 
sprung weiter aus. Die Endpaarung 
mit Xaver Detzer (412) und An- 
dreas Kmetec (379) stellten dann 
den emeuten Punktgewinn sicher. 

Die zweite Mannschaft spielte 

auswärts beim RKC Oberroden 
und unterlag dort recht knapp mit 
2 284 gegen 2 304 Holz der Gastge- 
ber. Die erste und zweite Paarung 
mit Ewald Ruschin (399). Klaus 
Hartmann (383), Ingo Ruschin 
(392) und Gregor Müller (366) 
schickten die letzten zwei Spieler 
mit einem Vorsprung von 28 Holz 
auf die Bahnen, Arthur Moll, in der 
ersten Hälfte mit 412 noch sehr gut 
im Rennen liegend, hatte Pech 
und brachte es auf insgesamt 382 
Holz, während Dieter Schumann 
weit unter seinen Möglichkeiten 
362 Holz erreichte. 

Die dritte Mannschaft konnte 
dagegen auf eigenen Bahnen ge- 
gen den TSG Bürgel beide Punkte 
gewinnen, Sie gewann die Partie 

mit 2 228 gegen nur 2 158 Holz der 
Gäste, Beste Spielerin war Brigitte 
Sehl mit 385 Holz und Sigi Weidl 
mit 380, Matthias Bock erbrachte 
gute 374 Holz, Ingo Hahnel 369, 
Heinz Klingenhagen 363 und Man 
fred Daab 357, 

Die Vierer-Sondermannschaft 
spielte ebenfalls zu Hause gegen 
Fortuna Obertshausen und ge- 
wann die Begegnung überlegen 
mit 143 Holz bei einer Gesamt- 
Holz-Zahl von 1 534. Beste Kegle- 
rin bei den Langenem war auch 
hier eine Frau, nämlich Doris 
Chlupsa, 

Handball 

SVD-Damen im Formtief 

BC Wiesbaden - SV Dreieichenhain 57:52 

Betirksliga Darmstadt 

diesem gelungenen Anfang weiter- 
geht und recht viele Jugendliche 
dabei bleiben. Für Spiel und Aus- 
bildung sorgen zwei Trainer mitt- 
wochs und freitags von 18 bis 20 
Uhr, 

Hier die Sieger des Turniers: A- 
Klasse: Denis Wolf, Jöm Schröder, 
Sascha Kroll, Björn Seitz und Tor- 
sten Jeske; B-Klasse: Christoph 
Schäfer, Daniel Lentinger, Mladen 
Horvat und Angelika Benz; C- 
Klasse: Rene Lenting, Andreas 
Belle, John Bärenfänger. Dennis 
Braun, Nina Schröder und Swen 
Winkel, 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ball-Regionalligadamen des SV 
Dreieichenhain befinden sich der- 
zeit ohne Zweifel in einem Tief. 
Nach einer katastrophalen Vorstel- 
lung beim bisherigen Tabellenvor- 
letzten BC Wiesbaden mußten die 
Damen von Coach Jens Stauden- 
mayer mit 52:57 (23:25) ihre dritte 
Saisonniederlage hinnehmen. 

Die Dreieichenhainer Damen er- 
reichten zu keinem Zeitpunkt des 
Spieles Normalform; trotzdem 
konnte Wiesbaden anfangs kein 
Kapital aus den SVD-Schwächen 
schlagen. Beide Mannschaften 
überboten sich in der ersten Halb- 
zeit gegenseitig im Auslassen 
hochkarätiger Möglichkeiten, Auf 
SVD-Seite verstand man es nicht, 
dem behäbigen Spiel auf Wiesba- 
dener Seite ein Ende und seiner- 
seits Druck bzw, Tempo zu ma- 
chen. 

Die zweite Halbzeit sah zunächst 
einen etwas besser agierenden 
SVD, der sich aber nach wie vor 

gegen die Verteidigung des Geg- 
ners sehr schwer tat. Trotzdem 
konnte Dreieichenhain in der 31, 
Minute mit 45:40 in Führung ge- 
hen, Eine starke Phase des BC 
Wiesbaden (36, Min. 49:53) brachte 
dann den endgültigen k.o, für den 
SVD, Trotz verzweifelter Bemü- 
hungen in den Schlußminuten ge- 
lang es nicht mehr, die Niederlage 
abzuwenden, 

Trainer Staudenmayer bezei- 
chente den Mißerfolg als völlig 
verdient, denn seine Truppe 
schien von allen guten Geistern 
verlassen. Einzig mit der Leistung 
von Sabine Betz konnte er zufrie- 
den sein, die sich derzeit von Spiel 
zu Spiel steigert und diesmal zwölf 
Punkte erzielte. 

Die übrigen Punkte erzielten: 
Heide Felke (10), Dani Phi- 
lipowsky (3), Susanne Rothkegel 
(5), Yoko ^mmer (3), Andrea Bu- 
chauer (5), Anke Buchauer (14) 
und Assi Purper. 

TSV Plungitadt - TV Gfot-Rotiitiwn 
TQ RCuriilwim - TV Lwifwttwini 
SG NMw-flodtti - TS8 65 Dantuttdt 
TV HiibKti - TSV Kiich-Brainbach 
TVLtngM - TV Mnk.-CniiiibKli 
TQSWaMod - TVBütUltMni 

t TSnOtHltMni 
2 TSVPtungOKlt 
3 TVFfink.-Cnimtiacli 
4 TVBOtt«lboni 
5 TSVtUfdi-BnmbKti 
( SQNMK-Rodtfl 
7 SVOiimtUdtM 
S TVOfofl-Rotvtwni 
9 TVljngM 

tO TQSeSOarmtt«)« 
11 TVHIÜIKII 
12 TVlJiiipKtMm 
13 TGSWalMorf 

12 I 1 
13 7 3 

12 3 S 
12 4 2 
12 3 3 
12 3 3 
12 3 
12 3 

19:19 
22:17 
21:21 
1I:1S 
21:ia 
10:17 

235:221 17:7 
229:217 17:9 
112:169 16:t 
195:190 16:i 
224:212 14:10 
232:230 12:12 
223:202 12:14 
206:216 11:13 
210:210 10:14 
206:207 9:15 
203:219 9:15 
206:232 9:15 
1(1:213 6:16 

2. Bezlrksliga Darmstadt Ost 
TV Kahl - TV Qroft-Zintmtm 22:11 
TV KMnwaKtttdt - TV Michtlbach 21:20 
B^QrofiotttMirn - TVSulibsch 12:18 
TV Qlfttbach - B$C Ufb«rtch 24:16 
TOS M König - TG Ober-Rodtn 1S:16 
SO Eg*lib«ch - TSG KMnoflthttm 24:17 

I TVKahl 12 12 0 0 269:181 24:0 
2TVSuUbach 12 8 1 3 222:193 17:7 
3 TVQroe-Zimm^m 12 8 0 4 238:217 16:8 
4 TQOb«r-Rod«i 12 8 0 4 203:192 16.8 
STVKlwwiUsUdt 12 7 1 4 217:199 1S:9 
6 BSCGrofloittMiiii 12 5 3 4 216:216 13:11 
7BSCUfb«rKh 12 5 1 6 192:215 11:13 
8 TVOIattbKt) 12 5 0 7 219:234 10:14 
9TVMichtlb«ch 12 4 1 7 204:224 9:15 

lOTGSBtdKMg 12 2 3 7 201:210 7:17 
II TSOKIfinotthMn 12 2 2 8 223:248 6:18 
12TVM0ntt«f 12 3 0 9 184:216 6:18 
13SQEgtltbKh 12 2 2 8 178:221 6:18 

Gibt's hier; immer toiie Angebote! Gibt's iiier: Immer toiie Angebotel Gibfs tiier: immer tolle Angeisote! 

TOP-ANGEBOTE 

Pauat CL, 72 PS, Bj. 10/88,30 000 km, Mau. unger. Kfet., Radk) 
19 9».- 

Op«l Omega, 2,0i GL, Caravan, 115 PS, Bj. 2/88, 34 000 km, met., 
Radk>, unger. Kat. 22 600.- 
Honda CIvki, 90 PS, Bj. 11/88, 24 000 km, 4trg, unger. KaL, sllber- 
met,Servo, ZV 15900.- 
DB 190 E, 122 PS, Bj. 9/84, 120000 km, welB, SSO, Radk), AHK, 
Automatik 18 900.- 
Cttro«n /UC11RE, 66 PS, Bj. 3/88,26 900 km, Radto, schadstoffarm 

8890.- 
Renault T 21, 73 PS, Bj. 6/88, 18 000 km, US-Kat., 4trg., met. 6- 
Qang 14600.- 
OperOmega, 116 PS, Bj. 8/68,27 600 km, Radto, e-Qang, t)lau 

20600.-' 
MHMiUthl Qalant OLS. 90 PS, Bj. 10/88,33 600 km. 5-aang, Servo, 
ZV, Radio, met. US-Kat. 17 600.- 

Audi 60 1,8 % 90 PS. Bl. H 
e9,zw.20 000.f30000IUTi, 
In 6 verech. Fartwn, ZV, 

;D, 2 Spiegel, met. S| 
5-Qang Sportpsket, 

gelegt, üS-Ka). 
Spol- 

tte- 
880, 
ler, C 
far^legt, 

26 900-2« 900.- 
4x OkXt C, 70 PS, B|. 9/66, 
Radto, SSO, AUi-Falgan, 5- 
Qang, US-Kat. 1««00.- 
OoH C, 64 PS, B|. 1/84, 
86 000 km, rot, Radto 6I00.- 
Audi 90 3.3 E, 138 PS, BL 5/ 
88, 67 OÖO km, Radto, BSD, 
nwi, S-Qang, ZV. US-Kat 

27 700." 
AHanonMa33,75PS, Bj.1/ 
89, 21 000 km, Radto, met, 
S-Qang, unger. Kat. ^ g igg,. 
Paeaat Variant OL, 90 PS, 
Bj. 8/63, 13C000 km, AHK, 
Reling, SSO. 44-6, Kat. 

9800.- 

OoH C, 66 PS. Bj. 7/67. 
17400 km. Radto. 1. Hand, 
unger. Kat. IS 900.-I.A. 
VWSelroeoo, 16 V. 139 PS. 
Bl. 8/88, 86 000 km, SSD, 
Alarmam. 18 600.- 
Pole C, 66 PS, BJ. 8/87, 
21 500 km, Mot.-Uck., Ra- 
dto, unger. Kat 12 900.- 
QotfOTI. 16 V, Bj. 11/86,139 rö, 38 300 km, Met-Lack, 
Atarm-Anl. 16 700,- U. 
Opel Kadett Q«,il5PS,Bj. 
3ms, 60 500 km, Spoiler- 
Umbaut., QSD,LMF 

149W.-IA 
Opel Aaoona 1A 76 PS, Bj. 
tk*. 77 300 km, 4tra., Ra- 
dto, Mat.-Lack 7 960.-1>. 
SMW S16, 90 PS, H. 1/83. 
SSD-Cotor, Radto/CR. Spie- 
gel re. 9 900.-I.A. 

3x Mta, 75 PS, BJ. 5/88, 
   - ■■ ^Spiegel, 46 000 km, Radto, 2 
US-Kat.. welB, Wau, rot 

13 300.- 
Paeaat DIeaal Varfant, 54 
PS, Bl. 5/65, 88 000 km, 
SSD, 4+E, waie 13 900.- 
Gkrif Cabrio Quartett, 90 PS, 
a. 6/89, 11 000 km, Radto, 

u, US-Kat. n 900.- 
ToyoU Stariel, 54 PS, BJ. 
11/88,24 000 km, rot. unger. 
KaL, Radto 11 900.- 
FtatTIpo, 71 PS, Bj. 11/68, 
29500 km, weis, 6-Qang, 
Radto, US-Kat, 4trg. 

14 900.- 
Maxda 62« LX, 90 PS, Bj. 9/ 
88, 33 000 km, met., Servo, 
Radto, 5-Oang, unger. Kat 

17 500.- 
Nlaaan Sunny 1J LX, 60 PS, 
Bj. 11/68,28 000 km, Radto, 
rot. 5-Oang, unger. KaL 
 14 W," 

BMW 3Si3l, 143 PS, Bj, 11/ 
82,109 000 km, Met.-Lack., 
S8D,Alu-F. 10750.- 
Flat Panda CL 1000,44 PS. 
Bj. 6/88, 46 600 km, Radk>/ 
CR. Col.-Vergl., 4 Winterrei- 
fen 8 30a-1 
Fiat Panda 46 CL, 45 PS, Bj. 
3/65,31 000 km 6 960.-I.A. 
Peugeol 306 QR, 75 PS. Bj. 
3/88, 22900 km, Radto, 
4trg.,8plegelra. 

13900.-(Inkt.) 
NIeean Cheny QL, 60 PS, 
BJ. 3/86, 51 ^ km, Radto/ 
GR, Met-Lack, Dekor, 2. 
Spi^ 7M0.-nnkl.) 
Mazda LX 323,60 PS, Bj. 7/ 
86, 28 000 km, Ratfo, 
Met-Lack, unger. Kat.12 900. 
Honda Prakide EX iM 16, 
BJ. 6^8,138 PS, 26 000 km, 
Anradlenk., US-Kat., ABS, 
ZV. alektr. QSD, Radto/CR, 

.TopAuaat 2« 000.-I.A. 

Audi 60 1,9 E, 113 PS, Bj. 
3/87, 67 000 km, SSD, Alu. 
Sportpaket, beh. AuSen- 
«Hegel, Lederlenkrad, 
Sportfahrwerk, tiefargelagt, 
US-Kat., graumet. 22 60O.- 
OoH Boeton, 55 PS, Bj. 5/69. 
23 400 km, Radio, 2 Spiegel, 

tr. Kat. 16 2W.- 
i CalHlo Quartett, 90 PS, 

Bj. 6/86, 77 000 km, Radio, 
welB 19 900.- 
OoH C, 55 PS,Bj. 4/89, 
14 300 km, Radto, unger, 
Kat.. 2 Spiegel 16700.- 
Hond* (^le, 71 PS, Bj. 2/86. 
56 000 km, Servo, Sonnen- 
dach 9600.- 
Honda Accord, 90 PS, Bj. 
1/89, 33 600 km, Servo. ZV, 
Radto, met 4trg., 5-<^i 
Plat Uno, 45 PS. Bj. 2/88, 
29 000 km, S-Qang, met. 
Radto, Alu. 10 300.- 

Werkstattgmrüfte Gebrauchte auf Wunsch mit 1 Jahr GGG-Garantie 
Weitere Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich in Zahlung 

«0S7 Dletzanbod«. Poui-ihriiciD-Sir. t • T«L 0 «0 74/40 04-0 
M74 R6d«nn«i1( • FranMurIwr Sir. 7«-7« • Tal. 0 «0 74/f «0 n 

ÄSäÄ 

öffnungszeKen: tigiich von 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und kein Verkauf 

J 
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War dies endlich die Wende ? 

SSG-Handballerinnen schlugen Urberach 15:13 (8:6) 

Vomindenabschluß bei 

der Tischtennisjugend 

Ansteigende Formkurve bei den Mädchen 
Langen - Nach einem 7:5-Aus- 

wärtssieg in Gadernheim ist es der 
ersten Jugendmannschaft des TTC 
gelungen, ihre Position im Tabel- 
lenmittelfeld zu festigen. Nach 
mißlungenem Start, die beiden 
Doppel Andrea Hamm/Thomas 
Higer und Giang Pham/Michael 
Dibowski gingen verloren, egali- 
sierten Pham und Hamm den J 
Rückstand durch deutliche Erfolge 
im vorderen Paarkreuz. 

■ Im Verlauf der Begegnung gab 
es dann ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen: In jedem Paarkreuz wurde je- 
weils ein Spiel gewonnen und ei- 
nes verloren, wobei Hnjer, Hamm 
und Dibowski punkteten. So stand 
es vor den entscheidenden Schluß- 
doppeln 5:5, ehe die Langener 
Formationen eiskalt zuschlugen 
und somit beide Punkte aus dem 
Odenwald entführten. 

Im Pokalspiel gegen den Be- 
zirksligisten aus Babenhausen un- 
terlag man auswärts mit 2:5. Einzi- 
ger Aktivposten in der Langener 
Mannschaft war Pham Giang, der 
beide Punkte für den TTC er- 
spielte und einmal nur knapp 
scheiterte. Michael Dibowski und 
Thomas Hiyer vermochten gegen 
ihre - allerdings - starken Gegner 
keinen Satz zu gewinnen. 

Die Schüler zeigten sich beim 
Heimspiel gegen die SSG Darm- 
stadt weiter erholt und fegten den 
Gegner mit 7:0 von den Tischen. 
Daniel Schmidt, Lars Junak, Ba- 
stian Armer und Peter Ogrodnik 
blieloen hierbei ohne Satzverlust. 

Die zweite ' Schülervertretung 
stand gegen die SG Weiterstadt auf 
verlorenem Posten und unterlag 
mit 2:7 Zählern. Die Punkte für 
den ITC erkämpften das Doppel 
Erik Ackermann/Marcus Milla so- 
wie Mannschaftsführer Erik Ak- 
kermann im Einzel. 

Die dritte Schülermannschafl 
setzte sich gegen die TSG Wixhau- 
sen mit 7:4 durch. Die Langener 
Mannschaft hatte vor allem im 
hinleren Paarkreuz mit Francesco 
Tanilli und Andr6 Hummitzsch, 
die ihre beiden Einzel gewannen, 
ein deutliches Übergewicht. Siege 
der Doppelpaarungen Itter/Hum- 
mitzsch und Keilwerth/Tarulli so- 
wie Mathias Itter im Einzel trugen 
außerdem zum Erfolg bei. 

Beim 7:1-Sieg in Braunshardt 
stellten die Mädchen erneut ihre 
anste gende Formkurve unter Be- 
weis. Claudia Schlapp (2), Birgit 
Heidemann (2), Roberta Gall sowie 
die Doppel Heidemann/Gall und 
Schl jpp/HegewaJd punkteten. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 16. bis 22. Dezember 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22. 5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wieder einmal ist Ihr Tempera- 
ment mit Ihnen durchgegangen, 
wie gut, daß Ihr Partner so ver- 
ständnisvoll ist. Strapazieren Sie 
seine Gedu?d nicht zu sehr, 
Maß könnte tu voll werden! 

das 

Trauen Sie sich ruhig etwas mehr 
zu, schließlich hatten Sie ja ein 
paar ganz schöne Erfolge. Zögern 
Sie diesmal nicht zu lange, sonst 
ist die günstige Gelegenheit be- 
stimmt dahin! 

Sie haben sich' freiwillig an die 
Kette legen lassen und alle War- 
nungen in den Wind geschlagen. 
Jetzt helfen nur Geduld und Zä- 
higkeit, das gespannte Verhältnis 
erträglich zu machen. 

Niemand kann Ihnen die Ent- 
scheidung abnehmen, trotzdem 
sollten Sie den guten Raischlag 
überdenken. Ihre Familie hat Ih- 
nen sicher zuviel aufgebürdet, an- 
dem Sie das endgültig ab! 

Geben Sie jetzt nicht an der fal- 
schen Stelle nach, das könnte ver- 
hängnisvoll werden. Sie haben 
zwei Eisen Im Feuer - nutzen Sie 
die Möglichkeiten. Sie sollten sich 
nicht drängen lassen. 

Achten Sie etwas mehr auf Ihre 
äußere Erscheinung. Ihre unbe- 
strittene Tüchtigkeit allein bringt 
Sie nicht voran. Sie sollten Ihr 
Geld sinnvoller ausgeben als bis- * sge 

24.I.-23.9. her - tun Sie es endlich! 

Sie sind ein Mensch, der den 
gesunden Ausgleich liebt und 
braucht, deshalb müssen Sie sich 
vor einseitigen Beanspruchungen 
hüten. Langsam kommen Sie auch 
ans Ziel Ihrer Wünsche. 

Sie haben Ihrer Familie jetzt lan- 
ge genug auf der IVische gelegen. 
Stellen Sie sich auf e^ene Beine 
und machen Sie Ihre Fähigkeiten 
zu Geld. Reden Sie nicht, han- 
deln Sie endlich! 

Nun schütten Sie nicht gleich das 
Kind mit dem Bad aus, weil eine 
kleine Wolke den Liebeshorizont 
trübt. Rücken Sie die Maßstäbe 
zurecht, sonst verpassen Sie sehr 
viel Schönes. 

Sie haben sich schon viel zu lange 
vor einer Entscheidung gedrückt. 
Schieben Sie doch nicht Lappa- 
lien in den Vordergrund, sondern 
strengen Sie sich etwas mehr an - 
und das etwas rasch! 

Sie sollten den Mut haben, die 
sorgfältig gesammelten Erfah- 
rungen zu verwerten. Auch wenn 
zuerst Schwierigkeiten drohen - 
Sie setzen sich bestimmt durch. 
Auf die Gesundheit mehr achten! 

Halten Sie Ihre Meinung nicht für 
die allein richtige, ein offenes Ge- 
spräch hilft Ihnen mehr als dikta- 
torische Befehle. Bringen Sie Ihr 
Gefühlsleben endlich wieder in 
Ordnung. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23. 12.-20.1. 

Wa«sennann 

21.1.-20.2. 

Fiichc 

Langen - Im letzten Vorrunden- 
spiel schafften die SSG-Handbal- 
lerinnen den ersten Sieg gegen die 
ebenfalls nicht von Abstiegssorgen 
freien Urberacherinnen. Nach ei- 
ner über weite Strecken überzeu- 
genden I.«istung stand ein ver- 
dienter Erfolg, auch wenn am 
Schluß das Glück ein bißchen mit- 
helfen mußte. 

In der gut besuchten Reichwein- 
halle eröffnete Sissi Abel nach 
zwei Minuten den Torreigen. Sa- 
bine Becker und wiederum die gut 
aufgelegte Sissi Abel trafen zum 
3:1, doch Unrberach glich bei eige- 
ner Unterzahl durch Beate Thie- 
rolf per Siebenmeter aus. Siggi Kö- 
ster, die überraschend wieder in 
die Mannschaft gekommen war, 
und Sabine Becker mit je zwei 

Toren sowie nochmals Sissi Abel 
sorgten für die knappe Halbzeit- 
führung. 

Kurz nach dem Wechsel hatte 
die SSG ihre beste Phase. Daniela 
Wunderlich wurde zweimal schön 
am Kreis freigespielt und ließ sich 
diese Chancen nicht entgehen. Auf 
der rechten Rückraumseite besann 
sich Katja Amtsbüchler, so daß 
beim 12:8 nach 40 Minuten erst- 
mals ein beruhigender Vorsprung 
zu verzeichnen war. Dieser hatte 
Bestand bis zehn Minuten vor dem 
Ende, als es noch einmal kritisch 
wurde. Urberachi kam auf zwei 
Tore heran und ließ zwei große 
Chancen ungenutzt. Hier hätte das 
Spiel durchaus noch kippen kön- 
nen, doch in der 58. Minute erlöste 
Petra Rösner mit dem 15:12 die 
Langener Fans. 

Besonders überzeugen konnte 
die SSG dieses Mal in der Abwehr. 
Sie ließ UrlDerachs Hauptangreife- 
rin Siggi Gotta nur wenig Spiel- 
raum, so daß diese lediglich zwei 
Tore für sich verbuchen konnte. 
Zudem wirkte Langen ausgegli- 
chener. In dieser Verfassung sollte 
die Mannschaft in der Rückrunde 
durchaus in der Lage sein, aus ei- 
gener Kraft das Tabellenende zu 
verlassen. 

Es spielten: Schönhaber, Haas, 
Simon, Wunderlich (2), Wannema- 
cher, Abel (3), Becker (3), Köster 
(3), Kauf (1), Rösner (\), Amts- 
büchler (2), Gerhardt. 

Die nächsten Wochen tritt nun 
erst einmal eine Pause ein. Am 14. 
Januar um 17 Uhr geht es dann in 
eigener Halle gegen den SV 98 
Darmstadt weiter. 

21.2.-20.3. 

TTC ist Aufsteiger der Woche 

TTC - PPC Neu-Isenburg 9:4 / TTC - TSV Auerbach 9:4 

Sabine Becker (rechts) hat abgezogen. Die Abwehrbemühungen ihrer ehemaligen Mannschallskameradin 
Beate Thieroif-^ida (Zweite von .rechts) kommen zu spät. Aus der Begegnung SSG Langen - BSC Urberach 
15:13. Foto: wy 

Weiter nach oben 

in der Tabelle? 
Langen - Nach einer Htägigen 

Spielpause erwarten die TVL- 
Handballerinnen mit der SG Ar- 
heilgen einen Gegner, den man 
kaum ausrechnen kann. Für die 
Truppe um Uli Friederich soll es 
darum gehen, den sensationellen 
Sieg in Worfelden zu nutzen und 
weiter in der Tabelle emporzuklet- 
tern. Bedingung hierfür ist freilich 
ein Erfolg gegen Areilgen am 
Sonntag in der ^hring-Halie. 

Spitzenspiel 

in Egelsbach 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag erwartet der T^bellen- 
fünfte SG Egelsbach den Spitzen- 
reiter TSG Worfelden um 15.30 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Im letzten Spiel dieses Jali- 
res und zugleich dem Rückrunde- 
nauftakt gelten die SGE-Damen 
als krasser Außenseiter gegen die 
bisher so klar dominierende Mann- 
schaft dieser Saison. 

Worfelden leistete sich erst einen 
Ausrutscher bei 20:2 Punkten und 
gilt als Tbp-Favorit auf die Meister- 
schaft. Die SGE kann wohl nur mit 
einer absolut fehlerfreien Leistung 
eine Sensation schaffen und die 
Meisterschaft noch einmal span- 
nend gestalten. Ein Handball-Lek- 
kerbissen im Damenhandball ist 
auf jeden Fall vorprogrammiert, 
den man sich nicht entgehen las- 
sen sollte. 

Langen - Ohne Niederlage been- 
dete der TTC auch den zweiten 
Doppelspieltag der diesjährigen 
Vorrunde, Mit 8:0 Punkten aus vier 
Spielen in einer Woche kletterte 
der TTC vom 10. auf den 4. Tabel- 
lenplatz und befindet sich nun in 
der Spitzengruppe der 1. Ver- 
bandsliga. Diese Spiele mußten 
mit Ersatz bestritten werden, da 
Volker Gärtner wegen einer Ver- 
letzung nicht zu Verfügung stand. 
Hätte man diese Form schon zu 
Beginn der Vorrunde gezeigt, wäre 
die Mannschaft noch wesentlich 
höher zu finden gewesen. 

Gegen den Tabellenletzten aus 
Neu-Isenburg hatte der ITC leich- 
tes Spiel. Zu schwach präsentier- 
ten sich die Gäste, um annähernd 
eine Chance zu haben. Lediglich zu 
Beginn der Begegnung - der TTC 
hatte wohl die Dolppel Neu-Isen- 

burgs etwas unterschätzt - konn- 
ten sich die Gäste gut in Szene set- 
zen. Doch in den Einzeln zeigte 
sich dann, wer die beherrschende 
Mannschaft ist. Siege von Sigi 
Budzisz (2), Hans Werner Reidl (I), 
Georg Thomas (2), Gerhard Armer 
(2) und Eberhard Reidl (1) sicher- 
ten den klaren Erfolg. 

Einen Tag später gegen den TSV 
Bensheim-Auerbach mußte das 
Team etwas konzentrierter zu 
Werke gehen, wenn es gewinnen 
wollte. Zusätzlich gewarnt noch 
durch den Sieg der Gäste einen 
Tag zuvor beim damaligen Tabel 
lensechsen, ging der TTC stark 
motiviert in die Begegnung. Eine 
2:1-Führung nach den Doppeln 
durch Punkte von Budzisz/TTio- 
mas und H.W. Rcidl/Armer sprang 
dabei heraus. 

In den anschließenden Einzeln 
behielt man dann auch die einge- 
schlagene Linie bei und zur Über- 
raschung aller kam der TTC leicht 
zu einer klaren 8:2-Führung. Dabei 
setzten Sigi Budzisz mit zwei und 
Eberhard Reidl mit einem Sieg 
ihre gute Serie aus den letzten 
Spielen fort. Mit 19:5 bzw. 15:2 
Spielen sind sie wohl beide im vor- 
deren bzw. hinteren Paarkreuz 
ganz vome zu finden. Aber auch 
Georg Thomas mit 15:6 im mittle- 
ren Paarkreuz hatte eine seiner be- 
sten Halbserien, obwohl er in die- 
sem Spiel nur 1:1 Punkte holte. 
Hans Werner Reidl, Gerhard Ar- 
mer und Ersatzmann Hartwig 
Maurer holten noch die weiteren 
Punkte, so daß der TTC nun beru- 
higt in die Winterpause gehen 
kann. 

Jugendfußball 

FC Langen 
E II: FCL - Germ.Eberstadt 1:0 
(1:0) 

In ihrem letzten Spiel vor der 
Winterpause holte sich die Eli 
noch zwei Punkte. Torschütze für 
Langen war Hecham Chebab. E I: 
SCV Griesheim - FCL 1:2 (0:1) 

Auch im letzten Spiel des Jahres 
konnten die I.angener überzeugen 
und hatten den Gastgeber jederzeit 
unter Kontrolle. Torschützen wa- 
ren Partrik Schmidt und Manuel 
Hauptmannl. C 1: FCL - SKV Ur- 
berach 3:3 (0:1) 

Nach einem schwachen Start ge- 
rieten die Langener in Rückstand. 
Erst in der zweiten Hälfte fanden 
sie, angetrieben von den spielstar- 
ken Spielern Ingo Schwitzke, 
Alexander Heberer und Armin 
Czapla, zu ihremn Spiel und konn- 
ten daraufhin in Führung gehen. 
Überhebliches Spiel der Langener 
führte dann zur erneuten Führung 
der Gäste, die gerade noch ausge- 
glichen werden konnte. B I: HSV 
Urberach - FCL 4:2 (1:1) 

Das Spiel begann vielverspre- 
chend für den FCL, denn bereits in 
der 5. Minute konnte Ralph Wei- 
senburger nach einerh Eckball per 
Kopf die Führung erzielen. Weitere 
Torchancen konnten nicht genutzt 
werden. A I: SG Egelsbach - 
FCL 6:3 (3:0) 

Eine peinliche Niederlage. Mit 
den Gedanken scheinbar noch in 
der Kabine, bestach man in der er- 
sten Halbzeit hauptsächlich durch 
konfuses und kopfloses Spiel, so 
daß der Gastgeber bereits nach we- 
nigen Minuten mit 3:0 in Führung 
gehen konnte, 
Sonntag, 17. Dezember 
F II: FCL - SG Egelsbach in Pfung- 
stadt Weihnachtsfeiern 
Samstag, 16. Dezember, 20 Uhr A- 
und B-Jugend 
Sonntag, 17. Dezember, 15 Uhr F- 
und E-Jugend 
Sonntag, 17. Dezember, 18 Uhr D- 
und C-Jugend 

SSG Langen 

F: SSG - SV Dreieichenhain 4:0 
(1:0) 

Obwohl die Gäste die Youngster 
der SSG niemals ernsthaft gefähr- 
den konnten, benötigte man den- 
no{.'h eine relativ lange Anlaufzeit, 
bevor der 1:0-Führungstreffer 
durch Patrick Arnold erzielt wer- 
den konnte. 

E: SSG - SV Dreieichenhain aus- 
gefallen 
D: RW Odenbach - SSG ausgefal- 
len 
C: SSG - Spvgg. Weisidrchen 2:3 
(1:1) 
B: SSG - Gemaa Tempelsee 0:3 
A: SSG - Aiem. Klein-Auheim 5:1 
(3:0) 

Trotz leichter Vorteile sah es an- 
fangs nicht nach einem so klaren 
Sieg aus. T^sin Errol erzielte in der 
17. Minute nach guter Vorarbeit 
von Jörg Meier das 1:0. Danach 
ging es Schlag auf Schlag, 
rv. Pokalrunde 
Samstag, 16. Dezember 
D: SG Dietzenbach - SSG 13,00 
C: SSG - Italsud Offenbach 13.00 
A: SG Nieder-Roden - SSG 14.30 
Weihnachtsfeiern 

Im festlich geschmückten Ju- 
gendraum des SSG-Freizeit-Cen- 
ters finden weitere Weihnachtsfei- 
ern der Fußballjugend statt. Am 
Samstag, dem 16, Dezember, ab 
15,30 Uhr, sind D- und C-Jugend 
an der Reihe, B- und A-Jugend fei- 
ern am 23. Dezember ab 19 Uhr. 

TV Dreieichenhain 
E2: Spvgg.Neu-Isenburg - TVD 2.0 

Trotz eines von Steffen Lohr ge- 
haltenen Elfmeters in der ersten 
Minute konnte man keine Ord- 
nung in das Spiel bringen. Noch in 
der ersten Hälfte schössen die Is- 
enburger Buben den 2:0 Endstand 
heraus. 

SG Egelsbach 
B: SG Arheilgen - SGE 3:0 

In der ersten Halbzeit konnte die 
SGE den ständigen Angriffen der 
Gastgeber noch standhalten und 
auf einen Punktgewinn - hoffen. 
Doch nach zwei schnellen Tbren zu 
Beginn der zweiten Halbzeit war es 
nicht mehr möglich, das Blatt zu 
wenden. 
D: SGE - SG ArheUgen 0:7 (0:3) 

Eine schwache Vorstellung 
zeigte die SGE in ihrem letzten 
Spiel vor der Winterpause. Nach ei- 
nem 0;3-Rückstand in der ersten 
Halbzeit vermißte man jegliches 
Aufbäumen bei den Egelsbachem. 
E I; FC Alsbach - SGE 4:1 

Die Egelsbacher Buben lieferten 
in der ersten Halbzeit gegen den 
Tabellenführer ein ausgeglichenes 
Spiel. 
Die nächsten Spiele: 
Sonntag, 16. Dezemiier 
E I: Kreishallenrunde 
Sonntag, 17. Dezember 
F II: Kreishallenrunde 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: TV Langen-SGE 6:5 (4:2) 

In einem spannenden Spiel be- 
hielt Langen knapp die Nase vom. 
Mit viel Eifer gingen beide Mann- 
schaften zur Sache. Von Spiel zu 
Spiel ist der Fortschritt der Egels- 
bacher Minis festzustellen. Mit et- 
was mehr Nervenstärke beim Tbr- 
wurf würden sich auch Spieler- 
folge einstellen. 
wCII: SGE-TG Eberstadt 7:7 (3:3) 

Eine weiteie positive Überra- 
schung durch die kleinsten Hand- 
ballmödchen. Mit diesem 7:7 boten 
sie wieder einer Jugend in ihrer 
Spielrunde Paroli. 
D: SSG-Arheilgen 10:18 (5:9) 

Durch mehrere Ausfälle wegen 
Krankheit konnte die D-Jugend 
nur mit sechs Mann antreten. 
Durch Einsatzfreude hielt die 
Rumpfmannschaft sich trotzdem 
sehr wacker und das Ergebnis ins 
Grenzen. 
wA: Oberliga: SSG Langen-SGE 
10:9 (6:5) 

Mit dem Schlußpfiff verloren die 
Mädchen der SG Egelsbach bei der 
SSG Langen einen schon sicher 
geglaubten Punkt, der auch ver- 
dient gewesen wäre. Es entwik- 
kelte sich im Derby beim 'ftbeUen- 
nachbarn SSG Langen von Anfang 
an ein gutes A-Jugendspiel. 

Die Tbrmädchen glänzten durch 
gute Reaktionen, und dadurch 
konnte sich keihe Mannschaft ei- 
nen entsprechenden Vorsprung er- 
spielen. Ein Remis wäre für beide 
das reelle Ergebnis gewesen. Somit 
verloren die SGE-Mädchen das 
vierte Spiel mit nur einem Tbr Un- 
terschied. Trotz der Niederlage be- 
legt die SGE einen guten fünften 
Tabellenplatz in der Oberliga. 
Vorschau; 
Samstag, 16. Dezember 
14.00 Uhr: E: TSV Pfungstadt - 
SGE 
15.50 Uhr: wA: TSG Bürgel - SGE 
14.00 Uhr: wC: SGE - TGB Darm- 
stadt 
15.15 Uhr: mA: SGE - TGB Darm- 
stadt 
Sonntag, 17. Dezember 
14.00 Uhr: wCII: SG Arheilgen - 
SGE 

Am Samstag, 16. Dezember fin- 
det die Weihnachtsfeier der Hand- 
ball-Jugend für die Minis bis B-Ju- 
gend ab 15.30 UIu- bis 18 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Die Eltem der 
Jugendlichen sind ebenfalls herz- 
lich eingeladen. 
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STELLENANGEBOTE 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
Zentralinstitut Frankfurt am Main 

Für unser Zentralinstitut in Frankfurt am Main suchen wir zum sofortigen Eintritt für unsere 
Blutentnahrpeabteilung (Außendienst) 

Examinierte Krankenschwestern/Pfleger 

Arzthelferinnen 

Angestelite mit Fahrtätigkeit (FS Kl. 3) 
Das Aufgabengebiet beinhattet die f^rthilfe bei Blutspendeterminen, die in Verbindung mit 
dem ORK abgehalten werden. Es handelt sich hierbei um eine Tätigkeit in unserem Außen- 
dienst, die keiner geregelten Arbeitszeit (wechselnder Einsatz übenwiegend ab Nachmittag 

bis in den späten Abendstunden) unterworfen ist. 
Wir erwarten von allen Bewerbern den Willen und die Aufgeschlossenheit, in einem aktiven 
Team mitzuarbeiten. Freundliches Wesen und Kontaktfähigkeit sollten selbstverständlich 
sein. Bei jüngeren Bewerbern sollte der Grundwehr- oder Zivildienst bereits abgeleistet 

sein. 
Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz eine den ausgeschriebenen Positionen ange- 
messene Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag (BAT/KR). Dazu kommen 
die im öffentlichen Dienst geltenden Sozialleistungen und eine vom Arbeitgeber voll über- 
nommene, zusätzliche Altersversorung. Das 13. Gehalt ist selbstverständlich. Für den Au- 
ßendienst werden zusätzliche Reisespesen nach dem hessischen Reisekostengesetz ge- 

zahlt. 
Eine gründliche Einarbeitung für die ausgeschriebenen Positionen wird von uns durchge- 

führt. Weitere Einzelheiten sollten einem persönlichen Gespräch vorbehalten bleiben. 
Wenn Sie interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie sich schriftlich bei uns bewer- 

t}en würden. 
BLUTSPENDEDIENSTHESSEN 

des 
DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

gGmbH 
Sandhofstraße 1, 6000 Frankfurt am Main 71 

Suchen zum 2. Januar 1990 für un- 
ser Paplerlager in Langen 

Lagerarbeiterinnen 

zum Packen und Kommlssionleren 
ggf. auch halbtags 

PBS-Vertriebsorganisation 
Postfach 1127 • Ernst-Ludwig-Straße 43 
6073 Egelsbach tjel Frankfurt/M., Tel. 06103/4 93 00 

Wir suchen dringend für Langen 
ab 1. 1. 1990 

Zeitungsträger/in 

Geeignet für Frührentner, Hausfrauen 
oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 
06103/2 10 11 oder 2 10 12 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

UNTERRICHT 

Verantwortungsvolle Eltem 
bemühen steh bei Schulpfoblemen um rechtzeHige Hilfe. 

~ Unsere Fachkräfte bieten 
einen FBrderuntenIcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfbigretehe Betreuung. 

Beratung u. AnmeWufig: montags bis freitags 15 -1730 Uhr 
Dreieteh-Sprendtingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Psssage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390   

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch. Deutsch, Latein und 
Physik. Bis 10. Klasse, für alle Schu- len. Tel. 06103 / 2 88 95 

VERMIETUNGEN 
Such«) Si« «kW Mietwohnung? Rulwi Si« 
uniBn07232/8S44F1nn»H»lil   

Die 

VERKAUF 
Mlrklln, Hel»chmann, Trix, Roco + Amold-Modellelunbahn-Fachge- 
•chgft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Mesieler-Park-StraBe 31 ' 
Anniflieantwoner  
 Kaiif/Laatlng/Servlce  
Kaltkl GmbH, • 06151 / 2 40 72 
Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 

LKW-Fahrer, FS Klasse 3, für Stück- 
gutausl. gas. Wohnhaft möglichst 
Langen/Oreleich. Sehr gute Bezah- 
lung. Tal. 06074/3 62 49 

Suche Halb- oder QanztagsbeUeu- 
uiig und Haushaltshiife für älteres 
Ehepaar ab sofort in Langen. Tel. 
06257/35 11 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KEIL 

PAPIERE 

Wir suchen zum 2. Januar 1990 

Sekretärin 
Steno und Englisch (EDV-Kennt- 
nisse erwünscht) 
Bewerbung bitte an: 

P BS -Vertriebsorganisation 
Postfach 1127 • Ernst-LudwIg-Straße 43 
6073 Egelsbach bei Frankfurt/M., Tel. 06103 / 4 93 00 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^^Musikhaus 
wy Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Stadt w Frankfurt am Main 
Wir suchen für unsere Kindericrippe Bockenheim und unsere Kinder- 
krippe Gallus je einen/eine 

stellv. Krippenleiter/in 
(VergGr. V c/V b BAT) 

Das Aufgabengebiet umfaBt den Einsatz im Gruppendienst sowie die 
Vertretung und Unterstützung der Krippenleiterin bei den pädago- 
gischen und Venwaitungsaufgaben. 
Wir erwarten: Staatl. Anerkennung als Soziaipadagoge/-in bzw. Er- 

zleher/ln oder das Examen als Kinderkrankenschwe- 
ster/-pfleger; Berufserfahrung In der Arbelt mit 
Kleinst- und Kleinkindern; Einfühlungsvermögen, Ein- 
satzfreudlgkeit: Organisationsfähigkeit; Kenntnisse 
Im Verwallungsbereich. 

Es wird darauf hingewiesen, daß es sich bei der Kinderkrippe Gallus 
um eine zunächst bis 29. 3. 1989 befristete Tätigkeit handelt, 
für unsere zehn über das Stadtgebiet verteilten Kinderkrippen 
■taatiloh anarkannia 

Erzieher/innen 
(Vergütung nach BAT) 

Unsere Kinderkrippen arbeiten nach einer pädagogischen Konzep- 
tion, die u. a. die aitersgemlschte Betreuung der Kinder von acht Mo- 
naten bis zu drei Jahren vorsieht. Pro Gruppe werden In der Regel 10 
Kinder von zwei pädagogischen Kräften betreut. 
Wir erwarten: Positive Einstellung zur Krippenerziehung in ihrer 

heutigen Form. 
Es wird darauf hingewiesen, daß ein Teil der Stellen zunächst nur befri- 
stet besetzt werden kann. Eine Übernahme In ein unbefristetes Be- 
schäftigungsverhältnis ist aber In der Regel möglich. Für nähere Aus- 

Heimpädagogik des Jugendamtes 

Telefon 069/2 12-3 59 48, und die Personalabteilung, Telefon 069/ 
2 1 2-3 53 45, zur Verfügung. 

!ür unsere Kinderkrippe Bockenheim eine/einen 
Koch/Köchln 

Die Bezahlung erfoigt nach Lohngruppe II HLT; Bewerber/innen ohne 
entsprechende Ausbildung erhalten einen Lohn nach Lohngruppe III 
HLT. 
Die Aufgaben: Zubereitung der Mahlzeiten für ca. 75 Kleinst- und 

Kleinkinder sowie das Personal: Haltung des Lebens- 
mittelvorrates; Bestellung und selbständige Führung 
der Küche 

Wir erwarten: Berufsausbildung als Koch/Köchin erwünscht; gute 
Kochkenntnisse und Interesse am Aufgabengebiet 
sind erforderlich. 

Es wird darauf hingewiesen, daß es sich zunächst um eine befristete 
Tätigkeit handelt. Es Ist jedoch davon auszugehen, daß die Stelle in 
absehbarer Zeit unbefristet besetzt werden kann. 
Des weiteren suchen wir für unsere Kinder- und Jugendheime sovi/ie 
Sozialstationen mehrere 

Aushilfshausmeister/innen 
(Lohngruppe IV HLT bzw. Wochenendpauschaie) 

Die Aufgaben: Vertretung des jeweiligen Hausmeisters an jedem 
zweiten Wochenende (samstags/sonntags); Überwa- 
chung der Heizungsaniage; im Winter Schnee- und 
Eisbeseitigung; Vertretung des Hausmeisters in Ur- 
laubs- und Krankheitsfällen. 

Wir erwarten: Fähigkeit zum selbständigen Arbelten; Zuverlässig- 
keit und Einsatzbereitschaft; Geschick in handwerkli- 
chen Tätigkeiten. 

SPARTARIF 
Schönes Reihenhaus Lan- 
gen, drei Schlafzimmer, 240 
m' Grundstücksgröße, Swim- 
mingpool, sehr ruhige Lage, 
direkt an Wald DM 420 000.- 

HORMIVIUS 
Jmmoblll«n ROM (0 6105) 71055 

IMMOBILIEN 
Flesta-Cabrio-Umbau ab DM 4500.-, 
Tel. 069 / 85 89 48, gew. 

OFFENBACH-POST 

die lEDTOlNie 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

ir Sofortmontage 
^ 1 Jahr Garantie 
üc Riesenauswahl 
itr geteilte Rückbahk 
^ auch 3- bis 6fach 

Machen Sie eine Freude 
mit einem Guischein 

von uns. 

M. Spahn 
Frankfurter Ldstr. 194 

6100 DA-Arheilgen 
Telefon 06151/37 63 08 

Kadett D-Cabrio-Umbau ab DM 
4500.-, Tel. 069 / 85 69 48, gew. 

MIETGESUCHE 

Suche für meine Tochter l-2-2lm- 
mer-Wohnung in Egelsbach oder 
Umgebung. Tel. 06501 / 54 99 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornsfr. 3 

Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes IsoHerglas wird ohne 
Ghsaustausch wiederklar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Rekkir" Telefon 06074/67091 

kUnfte steht die Abteilung 
Für nähere Auskünfte steht die Personalabteilung unter der Rufnummer 069 / 2 12-3 53 45 zur Verfügung. 
Die RIchlllnien zur beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern bei der Stadtverwaltung Frankfurt am Main finden Anwendung 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an das 
Dezernatsverwaltungsamt Soziales 
Jugend- und Wohnungswesen 
- Personalabteilung • 
Kennziffer 148/4600/— 
Berliner Straße 33-35 
6000 Frankfurt am Main 1 

NEUERÖFFNUNG 

Ab Januar 1990 beginnen unsere 

für Schüler, Singles und Paare in unseren neuen Räumen in 

6057 Dietzenbach, Bahnhofstraße 59 
(inn Hause Möbel-Wentz) 

Info, und Anmeldung bis 31. 12. 1989 noch unter 
Telefon 06102 / 2 11 68 und 06103 /16 34 

SenkbeiL 

bis 31. 12. 1989: 
Siemensstraße 20, 6078 Neu-Isen- 
burg 

_ Mit einer , 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

|€bnaima'2a'tun0 
EdLSaMHEa MamCHTlN *MT1>1»»PII»IOUWO>»L*TT fflB L»WdlN UW» ICIfaCW 

■ ••■■■■■•■■•■■•lliW ■Ii. ■■■III ■■■■■■I 

Hauptgetchaftsstelle Langen 
Oannitadter StraBe 26 
Tslefon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Waltare Annahmaatellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Llndner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzalgantchluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter . 

Stefc ante 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oflenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, 1tp«ltlg, DM 18.24 • 
* PralM Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

V  —  — 
40 mm hoch, 2tp«ttlg, DM 36.48 * 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FUH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

HerreniKlanzüge, Gr. 54 u. 56. 50,- Kanad. RotfuchtJacKe, DM 450.-, 
DM. Damenskischuhe. Gr. 41, 40,- Grisfuchsmantel, gefütt. Trench. DM 
DM. Color TV. 220,- DM. Schach u. 80,-. Skianzug. 3-teil., DM 70 -, Ho- 
Backgammon-Tisch. 150.- DM. elekt. senanzüge. DM 50.-. Strickkleider. 
Reiseschreibmaschine 250.- DM. div. Hosen. Pullis, alles Gr. 36/38, LL-Ski 
Kleinkram. Teppiche u. Seidenbrük- u. -Schuh. Gr. 35 u. 39. je DM 40 - 
ken ab 1500.- DM. antike asiatische 
Wandbilder ab 350.-DM. ind. Stoff- 
malerelen ab 30.- DM. Tel. 069 / 
65 65 99 

2 Nerzjacken, Gr. 40/42 f. Hosen u. 
Rock. Preis DM 2600.-, Gr. 38 f. 
Abendgarderobe. DM 1500.-. beide 
neuwertig. Kürschnerarbeiten. Tel." 
069 I 83 71 68 

Dataphon. DM 100.- 
54 09 

Tel. 06104/ 

Privater Flohmar1(t am 16.12.. 
Samstag. 13-16 Uhr, OF. Wil- 
helmstr. 18. Tel. 069 / 88 76 16. Kin- 
derkleider. Gr. 104-158. Spielsa- 
chen. Paidi-Klndert>ett m. Kommo- 
denschrank u. vieles mehr zu Floh- 
marktpreisen 

Altd. Schrank, massiv Kirschb., 2 
Sessel, kl. Spüle. Gasherd + 2 Öfen 
wegen Umzug zu verk.. Preise VB. 
Tel. 069 / 83 57 85 
3 Hutstinder m. je 24 Aufs, a DM 
95.-,. 1 Drehständer 0 1,20 m. Hö. 

- 1.05 DM 125.-. 2 Markisenklappge- 
stelle Rundbogen u. rechteckig, 
neuw. Preis a 150.-. Balkon Seiten- 
windschutz-Scheiben Paraglas, Län- 
ge 2,15 Höhe 2.00 mtr. Stärke 1 
cm. NP weit über 4800.-. Preis p. 
St. 1000.-. Tel. 069 / 85 52 05 von 
10-18 Uhr 

Commodore Computer C 128, 
Floppy 1571 + Monitor 1084 + ca. 
300 Disketten + 2 Joysticks + Mo- 
dul + Abdeckhaube f. VB DM 1150.- 
Tel. 06074 / 9 03 73 
Pelzmantel Gr. 42/44 gut erhalten 
DM 300.-, Tel. 069 / 86 99 55 

Junkers Qat-Kombltherme u. 
Aquarium. 1 m m. EheimfUter 20 zu 
verkaufen. Tel. 06108 (7 i2 65 
150 bis 200 alte Romane aus den 
50er Jahren. DM 100.-, Schach- 
Computer. NP 800.-, f. DM 400.-, 
Lammfelljacke, modern, neu. Gr. 48. 
NP 800.-. f. DM 400.-, Video-Kame- 
ra Hitachi plus Adapter, DM 400.-. 
Tel. 06106/2 44 67 
Winterreifen, 175 SR 13. 860 M + 
S Radial Steel Tubeless auf Felge, 
wie neu für Ford Sierra 200,- DM. 
Heckgepäckträger für Mercedes, 
Modell 123, verchromt, neuwertig 
100.- DM, 2 Dachrinnenquerträger. 
50.- DM. Tel. 06074/9 63 73 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist Irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf d.e nächste Sperrmüllabfuhr, Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbacn-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Ooertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seliqenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich .. 

(Auflage 199 700) 
•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Rettpatt zum Zugreifen t>el Vollga- 
ranlie: VHS Video + FB nur 498,-, 7 
Hifitürme m. Tang -Plattenspieler + 
Tuner mit Stationslasten, voll fern- 
bedienb. m. 60 Watt Sanyo-Boxen, 
NP 1400,- nur 698,-, 1 x 84 cm 
GroB-TV, Philips Matchline, 100- 
Herz- 
Tectinik + Bild In Bild + Standbild, 
volldigital, 1000,- reduziert, 40 Hlfl- 
boxen zu Sonderpreisen. 
KHL GmbH, Tel. 06074 / 7 05 78 
5-arm. Holz-Mettlng-Porzellan- 
Wohnzlmmeriampe, um 1920, VB 
DM 200 -, 3 bunte Bleikristall-Llkör- 
gläser, um 1920, mundgeblasen, 
Stück DM 70.- VB, Tel.-Mithörer, 
freisprechen mögl., DM 50 - VB, Sa- 
nlo-Mini-Radiocassettenrecorder, 
AM- 
SM, m. Garantie. NP 124.-, f. DM 
80.- VB, Tel. 069 / 86 46 83 
Exkl. 2-tell. Kleid, ital. Mod. t/er- 
spiel. Form, Gr. 38/40, NP 700.-, f. 
DM 200.-, hochw. Blusen, Gr. 44, Je 
DM 25 -, Fi.-Price-Zoo, DM 35.-, Tel. 
06104 / 6 13 35 
Damen-Nutria-Mantel, d'braun, Gr. 
40, umständehalb. f. DM 350.- zu- 
verkaulen, Tel, 069 / 7 13 53 45 
Mo.-Fr. 8-16 Uhr od. ab 18 Uttr 
06103/8 82 66 
Persianer-Mantel, Gr. 46, wenig ge- 
tragen, DM 450 -, 1 belger Wollstoff- 
mantel m. Pelzkragen, Gr. 44/46, 
Tel. 06106/93 88 
Ski, K 2-610-FO, 1,95 m, Marken- 
bindung M 35 u. Stöcke, Skischuhe 
i.owa 42, einwandfreier Zustand, 
Preis VB, Rechenmaschine Olympia 
CP 141, wie neu, Preis VB, Tel. 
069/85 52 05 v. 10-18 Uhr 
He.-Popellnemantel, blau, wie neu, 
Echtfell-Futter, Hamster, ausknöpf- 
bar, Gr. 50/52, NP 3900.- VB 1950.- 
Tel. 069 / 85 52 05 von 10-18 Uhr 
Verkaufe meine Slltwmiünzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl., 069 / 88 02 55 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
HauthattuuflStung: noch diverse Buggy (TÜV/GS), pastelllarben, neu 
Sachen zu verk., Wohnzl.-Schrank m. (orig. verp.) 75,-; Herlag Sportw.' 
Vitrine, Couch, Couchtisch, Kühl- Softy SL" II. Liegest., mehrfarbig, mit 
schrank, Badeschrflnkchen usw., Tel. ,So.-Wi.-Fu6sack, Regenverdeck, 

Ochtler-Ölbrenner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben, VB 400 - 
DM,Tel.06182/2 21 69 

06074 / 3 23 32tägl. ab 14 Jhr 
AHai Schlafzimmer um 1900, kompl. 
mit Matratzen zu verkaufen, Preis VB, 
Tel. 06074/3 14 43ab19Uhr 
Runder EBtlsch mit 4 Stühlen (Ba- 
rock-Stll), Kaspertheater. Preis VB. 
Tel. 06182 / 2 78 61 nach 15 Uhr 
Zu verkaufen; Smoking 150.-. dun- 
kelblauer Herrn-WIntermantel 150-, 
Kamelhaarmantel gefüttert 120.-, al- 
les Gr. 26 und neuwertig. Tel. 06104 / 
4 26 68 

Korb, neuwertig (8 Mon. alt), 250,- 
(NP 400,-): Winter-Schlafsack, 80 
cm. 15,-; Chlcco-Töpfchen (VW) 3,-: 
neuw. Mädchenkid. Gr. 74/80 u. 3 x 
neue Schuhchen (Stoff-, Hütten-: Tu- 
Irnsch.), Gr.. 18/19, Jugenkid. Gr. 
152/158: Lederstiefel mit Lammfell- 
futter (Junge) Gr. 39, dkl. blau, 
neuw. 50.-, (NP 179,-/Doz. 88), 
Gummistiefgel, gelb, Gr. 39, 10,-: 
Kinder-Bettwäsche, 135 x 200, weiß 
m. Sternchen, 15,-: LP S( Märchen, 
Pumuckl, etc.) je 1,-: Hanni u. Nanni- 

  Kassetten Je 2,-: Ki.-u. Jug.-Bücher ( 
Wohnzimmertchrank NuBbaum, ""in®" 
280/187/50 m. TV-Fach, Bestzustand, 

Aui HauthaKMuflOtung, neuw. 
wundersch. Orientteppiche und 
Brücken sowie Rosenthal-Vase, 
günst. zu verk., Tel. 06106 / 7 36 64 
HauahalttauflOtung: Wohnzimmer. 
Küche. Farb-TV, günstig bis ge- 
schenkt. Tel. 069 / 68 36 75. ab 
Freitag 
Hohner Akkordeon, neuwertig, 48 
Bässe, für 650,- VB, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 64 36 

u. BW/Sommer), 2 Berm, 1 Tenniss- 
hort. 1 Blouson (So.) Gr. 40/168 cm. 
zus. 90.-: Alles sehr gegflegt. 4 Fel- 
gen f. Audi 100 (14 Z.) 50.-: 2 Fo- 
tokopierer ' Remington Rand", Typ 
80/81 R (DIn A 3 u. 4 u. Verkl.). mit 
Unterschränken, funktionstüchtig. 

-——-—— —— ^ Reinigung erforderlich, je 400.-FP. Sportlicher Pelzmantel, Bisam, kaum Suche: Sannetta-Hemdhöschen Gr. 

zu verk.. Preis VB. Tel. 06103 / 
6 37 44 

HERLAQ-Klnd-Progr. m. Bett, Ma- 
tratze. Schrank. Kommode m. Wlcke- 
lauflage. Preis n. VB. Tel. 06103 / 
8 58 09 

Trockenhaube m. Fufi, 2 Cocktail- 
sessel, 1 Sideboard m. Socket, 1 
Lampe m. 8 Leuchten, 1 Couch, lo- 
se Polster, m. 2 Sessel u. Tisch, 
Tel. 069 / 81 67 75 

getragen. Gr. 40 u. Mütze preisw. zu 
verk., Tel. 06103 / 6 39 56 
Blaue Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2-Sit- 
zer, Sessel u. Hocker, 500.- VB. Tel. 
06074 / 2 88 78 
Ollily-Jeana-Overall, 60.-; Oilily-Je- 
ans m. Flügeltaschen. 40.-; Super- 
Winterjacke, pastell, 60.-; Wendeano- 
rak, 30.-; weiSe Windjacke, 25.-; rosa 
Osh-Kosh Cordhose, 30.-; Match- 
Breitcordhose rosa, 25.-; u. v. a. alles 

92/98; Wi.-Schlafsack 90 cm; zus. 
klappbar Hochstuhl; Schreibsekretär 
(weiß, hellgrau oder schwarz); KÜ- 
cheneckbank. Tisch, 2 Stühle (Kie- 
fer): Lederblouson (schwarz) Gr. 42/ 
44; Wi.-Bouson/ Senf/ Uli o.ä. Gr. 
42/44.Nur moderne u. sehr gepfleg- 
te Sachen anbietenl Danke ! Tel. 
069 / 86 88 91 
S 8 Filmkamera, Tonmfilmprojektor 
mit Tisch, Filmbetrachter, Leinwand, 

wie neu, in Gr. 92-98.06074 / 4 25 58 Schneidegerät und Halugenlampe. 
 — VB DM 600.- (auch einzeln), Tel. Elaenbahngleite, Arnold N-Spur und 06023 / 47 03 
Mflrklin HO. kein rollendes Material. ■ 
altes Tonbandgerät zu verk., Tel. 
06103 / 5 34 34 

4 Plrelli M -f S, Winter 190.195/70 
HR m. Felgen, Preis DM 450.-, Tel. 
069 / 83 94 51 
Elektronische Orgel, 2 Manuale. 
Basspedalen. 10 Rhythmen, Kopfhö- 
rer. f. DM 400.- zu verkaufen, Tel. 
06108/6 84 90 

Reifen für BMW 7er, 205/70 R 14, 
Pirelli M + S 190, DM 500.-, Dach- 
träger f. BMW 7er od. 6er, DM 100,- 
intensiv-Gesichtsbräuner Alaska DM 
200.-, Tel. 06108/7 53 41 

Zu verkaufen: Smoking 150.-, dun- 
kelblauer Herren-Wintermantel 150.-, 
Kamelhaarmantel gefüttert 120.-, al- 
les Gr. 26 und neuwertig. Tel. 06104 / 
4 26 68 

Zuschadefür 

doi Sperrmüll! 

WoMn damit? 
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KUMMmCE 
OKBCTtPHEBWEKT  OMERRMJC  

Umstandehalber ein sehr gut erhalte- 
nes Klavier Marke Pretrof zu verkau- 
fen. DM 5700.-, Tel. 06104 / 6 16 17 

~ I 7 7" " ~ Phlllpt-Dla-Projector3000, neuwer- Yucca-Palme, ca^2 m hoch 1 m breit, ,|g, „ie| Zubehör, DM 200,-. Tel. 
4-8tämmlg, NP 300.-, VB 200.-: Sofa 06103 / 8 54 68 
2-Sltzer, Gründerzelt, neuer Feder-    
kern, neues Polster, T90 cm, Br. . 
1,65, Seltenteile ausgeklappt 2,15 m, ? ^'®'*"B®''ytrap«i, DM10.-, 
DM2500.-, Luxus-Aktenkoffer, IxLe- Spioicenter Chicco, neu, DM 30.-, 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

der bordeauxrot, 45x38x11 cm, NP 
1200.-, jetzt 200.-, 1 x Nappaleder, 
schwarz, neu, 44x30x8 cm, NP 
1000.-, jetzt 500,-, Tel. 06074 / 
3 19 63 
Herlag Sportkinderwagen m. W.-Fu8- 
sack, Rogenverdeck. Einkaufskorb, 
schwenkb. Bügel, 150,-, Tel. 069 / 
88 81 51 

Qae-Wolf-Peizjacke, Gr. 38/40, 
neuw., 130.-, He.-Mantel, 40.-, Smo- 
king, 60.-, beides Gr. 52/54, Tel. 
06106/2 23 78 
4 Dunlop Wlnterrelfan, 165 SR 13, 
M+S auf 4V2J13 Felgen, f. Ford Tau- 
nus, sehr gutes Profil, 240.- DM, Tel. 
06106/94 58, ab 16 Uhr 
Tutto-XT, 8 MHZ, 640 KB RAM, 360 
K Laufwerk, Herculeskarte, parallele/ 
serielle Schnittstelle, erweiterte Ta- 
statur, eingebaute Uhr, Gameport 20 
MB-Festplatte, 14-Zoll-Monltor mit 
Software, Lieferung frei Haus mög- 
lich, Neupreis 1900.- DM, VB 1350.- 
DM,Telefon06106 / 39 09 

Babyausstattung, DM 50.-, 1 Kiste 
Spielzeug, DM 20.-, 1 groBes Bilder- 
buch, DM 5.-, 1 großer Teddy, neu, 
DM 15.-, Tel. 06104/4 27 71 

Mahagoni-Standuhr um 1840, Wie- 
ner Regulator, Holzuhr m. Spielwerk, 
alte Puppen, Krüge u. Taschenuhren 
zu verk., Tel. 06026 / 35 95 

Schühtchr., H 1,10-B 0,95-T 0,45 
m, Jugendbett, 190 x 90 cm m. Ma- 
tratze, MSrklln 2 auf Platte m. 1 
Zug, NP 1000.-, VB, 06102/2 21 26 
Keyboard Technica SX-K 700, neu- 
wertlg, VB DM 2300,-, Tel. 069 / 
85 5618 
Commod, 128 D u. Zubehör DM 
700,-, Sinclair ZX Spectrum 48 K u. 
Zubehör DM 150,-, Laufstall Vi 
Jahr alt DM 130,-, CInema Jahrg. 
87, 88. 89, DM 70,- Tel. 069 / 
84 50 04 ab 18 Uhr 

Klnderwebrahmen, 30 cm breit. 
DM 15.-, zu verkaufen. Tel, 069 / 
800 16 23 
Welcher Seibatabholer möchte 
guterh., helle Wohnzimmer-Schrank- 
wand, H 2 m, B. 2,40 m, Nußbaum, 
VB DM 250,-, Tel. 06103 / 2 67 20 
Sehr achönea, neuea, Modellabend- 
kleld (38-40), DM 300.-, (NP 1400,-), 
Tel. 06106/48 68 
4 M + S Winterreifen, Good Year 
Ultra Grip 155 R 13 auf Felgen 4V2 
J x 13, VB DM 400,-, Tel. 06103/ 
6 62 96 
Couchgarnitur, 6tlg.. ca. 4,60 m, 
beige Velours, DM 550.-, kl. Stere- 
oanlage m. Boxen, DM 100,-, Tel. 
069 / 83 88 90 

Verkäufe; 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Kaumjgetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Heizkörper (platt) neu, 2 m I., 0,60 m 
h., wegen Planänderung für DM 150.- 
abzugeben, Tel. 06106 / 2 43 17 
ES-Hom, VB 1000.-, Da.-Schlltt- 
schuhe, Gr. 38, DM 15.-, Tel. 06106 / 
27 80 

Atari Dlakettenlaufwark, 720 KB, 
neuw,, 180.-, Atari Festplatte, aufge- 
rüstet, 40 MB, geräuschreduziert, au- 
tobootfählg, 950.-, Tel. 06106 / 

1 65 78 
C-12t, Roppy 1571, Monitor, D, 
Bette, Magicformel, Maus, Bücher, v. 
DIsketen, VP 750.-, versch. Lampen, 
BBC-Grill, Flaschenw., T. 06106 / 
7 91 23 

C 64 + C1S41 II, pl. 110 DIsk., Inkl. 
2 DIsk.-Boxen. pl. Handbücher, Lo- 
cher, Zeitschriften, eingeb. Reset- 
achalter, Joystick u. orlg. Geos, 650.-, 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte, Sie halten oft ganz lange. 

KLQNANZOGE 
DIREKT APRaSWERT 

ZUM ERFOLG. 

3 Sessel mit Armlehne u. Tisch, El- 
che rustikal, zu verkaufen, DM 250. 
Tel. 06103/213 62 
Kompl. SklauarOatng, Gr. 6V2, Mar- 
ke Lowa, neuwertig, Marmortisch, 
rund, schmaler Heizkörper, gestickte 
Handarbeits-Tischdecke für Eßzim- 
mer, VB, Tel. 069 / 86 26 87 
Aus HauahaltaauflBaung gUnattg 
abzugeben, gut erhaltenes Mobiler, 
Kühlschrank. E-Herd, 5 L Boller mit 
Armatur u, WT. E-Helzgeräte, und 
vieles mehr. Tel. 06108 / 7 26 21 od. 
6 62 40 MI..Do..Fr. ab 18 Uhr 

• Farbtomaeher, gut erhl, gr. Bild. 
180,-, Wohnzimmertisch 50,- Tel. 
069/81 32 19 

' Verkaufe Stehlampe, Elche, 90.-. 
Vogelkäfig, braun, 40,-. Teppich 
2 X 3 m. 60,-, Schaukelstuhl, 60,-. kl. 
Dreirad. 25,-, kl. Tisch, Elche, 20,-, 
Tel. 069 / 86 49 32 
WelBe Fehwammenja., Gr, 38/40, 
neu, 400,-, IBM-Kugelkopfschreib- 
masch., 400,-, 2 Damen-Wlntermän- 
tel, gt, erh., je 50,-, 069 / 85 13 90 
Doppelbett-Strickmaschine, Brother 
KH 860 mit Lochkarten, 1500.-. 
Wildledermantel mit Naturfell. Gr. 36 
u, 40 je 100.-, Blouson-Lederjacke, 
grau, Gr, 40, 50,-, 06106 / 7 53 15 
Neuw. Pelzjacke, lnd,Ziege, Gr. 42, 
4 Winterreifen 145 SR 13, Revue 
Super 8 Filmkamera, Motorzoom, 4 
dunkelbraune Wohnzimmerstühle m, 
Polstersitz. Vibrationskissen m. Tem- 
peraturregler, neuw. Herrenpullover 
Gr. 56, Tel. 06104 / 4 11 00 
Babykieldung, Gr. 50-86, Netzlauf- 
stall fast neu, DM 60,-, Chicco Ba- 
byliege, neu, DM 50.-, Mok-Schuhe, 
Gr. 22, neu, DM 30.-, Gleasw. 
Haussch.. DM 25.-, Gr. 19, u. v, m.. 
Tel, 069 / 83 74 64 
Verkaufe 5,- DM Gedenkmünzen u. 
KalserrelchmUnzen sowie ca. 100 
ausländ. Silbermünzen u. antike rö- 
mische Münzen. Tel, 06061 / 52 74 
Verkaufe 4Takt Benilnraaenmlher 
und Waaaarpumpe, Gastronomi- 
sche Doppelfriteuse, Waschmaschi- 
ne. 800 Umdrehungen, elektronik 
Wäschetrockner. Elnbaugeschlrrspü- 
ler. komp, Klimagerät. Tel. 069 / 
81 51 98 

FOr Commodore, Drucker 802 und 
grüner Monitor zu verkaufen, Tel, 
069/6719 45 
Flimlache SHzgamHur mit Schnit- 
zerei. Elche Massiv, 3-Sltzer, 2 Ses- 
sel. lose Auflagen, beige, Wollve- 
lours; Davos-Schlitten mit Rücken- 
lehne: 3 Readgers-Digest-Jugendbü- 
cher. Preise VB, 06104 / 4 15 05 
StofchenmUhle AutosKz, DM 100,-, 
Trisetwagen + Zubehör, DM 250,-, 
Bett. 70 X 140 cm. DM 150,-, Trage- 
tieutel. DM 35.-. Kinder- und Um- 
standskleldung, Tel, 06103 / 6 37 57 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

?7[jrtO' 
ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Telex SEL LO 3000, 3 Jahre alt. 
postverplombt m. Bildschirm u. 
Textspeicher, umständehalber preis- 
wert abzugeben. Tel. 06104 / 77 66 

Wickelkommode, Autokindersitz, 
Kopl.-Model Happycar, ßabyautositz. 
Hochstuhl, Baby- und Kinderbuggy, 
Babyliege, Tel. 069 / 4 96 05 69 

Mftrklln Eisenbahn, HO-Anlage auf 
Brett. 1 X 2 m. mit Trafo. DM 180,- 
außerdem Bäume, Lampen, Schie- 
nen. Häuser. Fleischmann-Lima 
Fahrwerk, Schienen. Trafo, Mörklin- 
Metaiibaukasten. Tel. 06104 / 23 14 
Sideboard, 200 cm lang, 74 hoch. 
42 breit, Nußbaum, kl. Computer- 
tisch. 83 cm lang. Kiefernachbildung. 
Toi. 069/86 96 15 ab 18 Uhr 
Roeenthal Kaffeeeervice, neu, 
Sansssoucie Moosrose. 350.-, Tel. 
069/65 12 48 
Qeatrelfter Herlag-Klnderwagen, 

'ostigungsgurt für Auto, Chicco- 
Tragegurt. Babybadewanne, zus. 
OM 100.-, Tel, 06104 / 6 73 00 
Heimorgel Qulbranten Pacemaker, 
2 Man.- Bassp. Leslie. Midi inci. 
Keyboard, Hohn. PK 250. NP 
17 OOO.-VB 3500,-. Tel. 069 / 
89 34 52 
Schwarze Da.-Lammfelljacke, wie 
gewachsen, Gr. 40, „bildschönes 
Modell", noch nicht getragen. DM 
450.-. Tel. 069 / 88 43 23 

Tl. Billard, Ki.-Hörspielcas.. Ki.-Bü- 
cher u. Hefte. Piaymobii, div. Spiele, 
Kaugummi- u. Spielautomat, Tel. 
06106/1 63 99  
Waachmaachine Brocke V 250, 
Diamand. DM 180.-, Paidi-Umbau- 
bett, braun. DM 180.-. Kindersport- 
wagen. bi. m. Winters.. VB, dt. Rat- 
tan-Schaukeistuhl. braun m. Tisch, 
DM 85.-, 4-Sitzelemente, Gestell Ei- 

' ehe mas.. Bezug, Velours, gold. je 
DM 100.-, Couchtisch. Eiche m. Ka- 
cheln. 130 X 70. DM 65.-. Tel. 

. 06103/8 72 44 
Aus Erbschaft, 50 alte Bücher. 100.- 
30 Christi. Bücher, 60.-, 150 Schall- 
platten. ki. u. gr.. sort., 60er J., 200.- 

• dito 25 Cass.. 40.-. 06106 / 93 78 
Lange KOnIgskene, NP DM 3395.- 
(Kaufbeleg) für DM 3300.-. Tel. 
06181 /65 92 65  

> Puppenwagen, weinrot m. Kissen u. 
Decke, DM 30.-. 2 Zapf-Babypup- 
pen, (Weichkörper), je DM 20.-. Tel. 
06103/4 93 79 

Anrufbeantworter Compur 360 S, 
Kinderledermantel mit Kapuze, blau, 
Gr. 176, Abendkleider. Gr. 46. 48/ 
50, Briefmarkensammlung BRD u. 
B. Tei. 06103/6 17 49 
Waschmaschine, gut erhalten, DM 
250.-, Miele Waschmaschine, älteres 
Modeil. DM 180.-. Tel. 069/ 
84 67 52 
Grundig Super Color, Typ 8436 mit 
Infrarot-Fernbedienung, Inline-Bii- 
dröhre, super Bild, super Zustand, 
VB DM 500.-. Normalpapier-Kopie- 
rer. Charp, leichter Defekt, VB DM 
400.-, Tel. 06104/6 39 42 
Sekretär, Eiche Antik (B. 76. T. 45, 
H. 100), 1 Schubl., Doppeltür, 
neuw., (NP 560,-), f. DM 180,-, Mäd- 
chen-Schreibtisch, weiß. (B. 110, T. 
55, H. 72). 50,-, Tel. 06103 / 6 67 63 
Winterreifen auf Felgen, neuwenig. 
Conti TS 470. 175/70 R 14. 84 
QMS. z. B. für Audi 80. Tei. 06108 / 
7 10 34 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzuMeii 

gewordenf 

Wohnzimmer-Schrank, DM 500.-. 2 
Kleiderschränke u. 1 Wohnzimmer- 
Tisch je DM 50.-. Tel. 069 / 86 21 06 
od. 069/88 16 63 
Jugendski, 1.50 m (Heed), ohne 
Bindung. 1 Saison. DM 50.-, Tei. 
06108/7 65 20 

Aquarium, 601, mit Unterschrank. 
Emannfllter. Heizung und Fische, NP 
700.- für 250,- DM, 6 Abendkleider, 
Gr. 36/40 zu je 100,- DM, Modell- 
brautkieid, Gr. 36/38, VB. Tel. 069 / 
89 2312 

El. Einbauherd, DM 150.-, Schreibt, 
versteilb. m. Lampe. DM 60.-. Wä- 
scheschi.. DM 100.-, Go-Cart, DM 
30.-. Wüstenfuchs-Peizjacke. Gr. 40, 
DM 450.-, versch. Damenkl., Gr. 38/ 
40. Tel. 06106 / 95 61 ab 17 Uhr 

Schreibschrank, 139 h. 102 b, 381, 
DM 50,-. Ind.-Gaierie, 340 x 72, DM 
100,-, Tel. 069/86 77 60 

Weihnachtsgeschenk f. Segler Sex- 
tant, m. Rechner. 950.-, Autoradio 
Clarion ETX-ii pl. Boxen, Equalizer, 
NP 750.-, VB 380.-. Tel. 06106 / 
7 37 17 
Polstergarnitur, Rundecke u. 5 Ele- 
mente, 1 Sessel. 1 Hocker, hellbeige. 
Couchtisch, 80x150, mit Marmor- 
p\atte, günst. zu verk., Tel. 06106 / 
36 34 

Wohnungsauflösung In Dietzen- 
bach: Wohnzimmerschrank. 3.40 m. 
voll Eiche, rustikal. Altdeutsch, sehr 
schön, neuwert 1200,- VB, Theak- 
Anbauwand 3 m. mit Schreibtisch 
und Stuhl DM 500,-, Eckbank, Auß- 
ziehtisch, 6 Stühle, Altdeutsch. Eiche 
rustikal. 300,- DM, Interlübke- 
Schrankwand. weiß, 2 m, 200,- DM. 
Schlafzimmer, weiß mit Anbau- 
schränken, DM 300,-. Spiegel- 
schrank, weiß, 50,- DM, Polstereck- 
garnitur mit Couchtisch. DM 200,-. 
Lampen. Stehlampen und versch., 
großer Perserteppich VB. Rodgau- 

•   M-18Uhr 
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KIENANZQGE 
MSKT&PIOEISWEinr 

IDTOLC  

Für das Kinderzimmer 2 Sitzsäcke, 
rot und schwarz. 2 Schaumgummi- 
ufiagen, Streifenbezug abnehmbar 
(185x90x10), Polsterliege mit inlegr. 
Bettkasten, braun. Preise VB. Tel. 
06074 / 3 1 2 1 9 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Sehr gut erti. Persianerjacke, Gr. 
44-46 für 250.-. He.-Seehundstiefel, 
Gr. 46 für 150.- zu verkaufen, Tel. 
06181/617 14 ab 18 Uhr 
Paidl Ki.-Bett, Buche, 70 x 140 m. 
Zubeh., 150.-, Oiloly-Mantel, Gr. 
104, dk./bl.. Schneeanzug, Gr. 110, 
mint. 06104 / 6 16 00 nach 16 Uhr 
Pelzjacke, 3/4-lang rn. Kapuze, 
Weißes Lamm. Gr. 38-40, 200.-, 
8chw./bl. Lederblouson-Jacke, mod., 
Gr. 40-42,100.-, Tel. 069 / 68 97 80 
Schlafcouch und 4 Sessel, blau, 
9ünstig abzugeben, Tel. 06074 / 
995 43 
Commodore 128, Floppy 1571. Mo- 
nitor 1084 S, Drucker Star NL 10, 
^^aus 1351. 2 Joyst. Geos 128, Pro- 
iext, 7 Data Beck Bücher zu verk., 
VB, Tel. 069 / 89 76 33 ab 18 Uhr 

Straße 2, ab Samstag 14- 
Tonbandmaschine Akai 4000 DS, 
voll funktionsfähig u. la Zust., DM 
300.-, Tei. 06103/611 45 
WelB/blaue Küchenzeile m. 
Kühlschr. (m. Kühlfach) -i- Heißluft- 
herd, -f Edelstahlspüie, inges. 2,50 
m, neuw., VB 2000.-, weißer Bade- 
zi.-Hängeschr. 100.-, Alil)ert-Spie- 
geischr.. 1 m + Regal, beige, 200.-, 
Tei. 06104/51 44 
5 Sesselelemente, lindgrün Velour, 
neuwertig, DM 550.-. Tei. 069 / 
86 50 97 

Aquarium, 100 Liter, viel Zubehör, 
zu verkaufen. Tei. 069 / 85 47 21 
E-Schreibmaschlne, Privileg 3000, 
VB DM 350.-, Persianermantel Gr. 
38/40, VB DM 1000.-, beides neu- 
wertig, Tel. 06104/38 55 
Geo, Natur. Cinema, Titanic, Pardon, 
Test, Konkret, Emma, Courage, DM, 
Warum Öko-Test u. 50 Mode, Sport, 
Video. Foto, Kunst u. a. Hefte ins- 
ges. ca. 200 Stck. statt 1000.- nur 
95,-, Tel. 069/88 18 03 
Neuweertiger Smoking, DM 120.-, 
blauer Blazer, DM 75.-, beides Gr. 
50/52, Dia-Projektor, DM 75.-, Tel. 
06108/6 67 48 
Damen-Lederjacke, gewachsenes 
i^mmfell. Gr. 40, noch nicht getra- 
gen zu verkaufen, Tel. 06182 / 53 74 
Palisander-Eckbank, günstig zu 
verkaufen, kaum benutzt, 
1,50x1,90 m, DM 400,-. Tel. 
06074 / 2 41 67 
Handrührgerät m. Zubeh. 10.-; Mouli- 
nex elektr. Kü.-Messer 20-; Neff- 
Tisch-2-Platten-Kocher 50.-; Kaffee- 
Maschine 6 Tassen weiß 20.-; 
Cass.-Rekorder Philips f. Batterie 
20.-; Radio-Cass.-Rek., klein, inkl. 
Akku 20.-; Radio-Wecker fast neu 
10.-; Agfa-Pocket-Kamera 10.-; Poia- 
roid-Sofortbildkamera schw./weiß m. 
Blitz 20.-; 1 Adler Tippa-Koffer- 
schreibm. ohne Strom 20.-; 1 Wasch- 
maschine Rapid gt. Zust. 200.-; 1 
Ki.-Wagen Rattangeflecht dunkel- 
braun 40.-; 2 Stahlrohrsessel dun- 
kelbr.Cord50.-.Tel.06l62/211 19 
ab 15 Uhr 
MikroweileSOO W, Rattantiscb 0 60 
cm + Sessel, 2 Tennisschi. L 3.3 Flo- 
katitepp., Row. Dampfbügeleisen, 
Sony HiFi FH 7 Portabel, 2 Modell- 
Abendkl. Gr. 38,2 Paar Skischuhe Gr. 
42. Herrenpull. reine Schuwr. Gr. 48. 
Alle Preise VB. Tel. 06104 /12 13 ab 
16 Uhr 

4 Winterreifen für 5er BMW, Mlche- 
lin Radioai X M -i- S 300, 195/70 R 
14 91 T auf Felgen. DM 380,-. Tel. 
069/89 12 01 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Imniobllien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schöner schw. Persianermantel, Schöner Welchholz-Dlelenschrank 2 Mercedes Autositze, rechts / 
Gr. 36/38, 200 -, He.-Lammfell-Coat. mit Bogen, um 1900. günstig abzu- links, beige, 230-123, nicht t>enutzt. 
Gr. 50/52, 80.-, Aquarium, 50/25 geben. Tei, 069/86 29 21, ab 17 NP DM 2500.-/für DM 1300.-zu 
cm. 40.-. Tel. 069 / 89 22 66 uhr verk.. Tel. 06106 / 54 05 

Eishockeyschlittschuhe, G". 37 u. 
38. Skischuhe, Gr. 6, 2 Karateanzü- 
ge, Gr. 160 u. 170. Skioverai. Gr. 
36, Tel. 06104/6 31 43 
Ausziehtisch, 100 Jahre. 4 Stühle 
vor 1950,1 Mediach-Krug an Priv. 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 69 46 
Wohnungsauflösung: Div. Mobiliar 

> preisgünstig abzugeben. T«l. 06106 / 
44 95 
Akkordeon neu 120 Bässe, 60-72 

» Bässe u. 48 Bässe f. 950.- DM, 650.- 
DM u. 350.- DM zu verk., Tel. 06182 / 
2 85 51 ab16Uhr 
Verkaufe 4er Couch und 2 Sessel, 
Velours, braun-beige gestreift, VB 
DM 350.-, Tei. 06106 / 7 45 53 
Schwebetürenschrank, 2.50 m, ma- 

' ronfarbig. Front Kork u. Spiegel, DM 
500.-.Chicco-Liegebuggy, kompl. m. 
Winterfußsack. Regenverdeck, 

^ Schirm u. Netz. DM 180,-, Tei. 
06182/6 77 96 

., Ölgemälde, ,,Mann mit Goldhelm", 
Rembrandt-Kople, signiert, Größe 
30 X 40 cm, Barockstil-Rahmen, DM 
450,-. Tel. 06103/7 22 28 

. Nerzmantel, dunkelbr.. Gr. 40, gute 
Felle, Veloursledermantel, rostbr., 
Lammfellmantel, Gr. 34, alles günst. 
abzug., Tel. 069/88 19 18 
Zu verkaufen: Franz. Bett, 1.60 x 2 
m. WK-Modell. Cad-Rollen, neuw. 

, Matr., Preis VB, Tel. 06108/ 
7 16 10. ab 17 Uhr 
TEAC Stereo-Tonbandgerät, Typ 
A 6010,18 cm Spulengröße mit 
Autorevers u. Fernbed., DM 650.-, 
ca. 50 Stück 18 cm-Tonbänder 
(Schlager), je DM 5.-, Tel. 0691 

,8612 87 
Wegen Umzug, Mahagoni, Spiegel- 
Schwebetürschr., 2 m br. m. franz. 
Cordbett u. 2 Nachttischschränk., 
kompl. VB 700.-. Ö69 / 83 79 58 
Hummelfiguren, die sieben Schwa- 
ben u. s Meisterstück, 30 % unter 
neupreis zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 45 58 
Modische Damenbekleidung, Gr. 
36, Hosen, Röcke, Kleider, fast neu, 
spottbillig zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 33 93 
Komplettes Jugendzimmer 
DM 700.-, Tel. 069 / 89 43 96 
3 modische Anzüge, Gr. 94. beige, 
blau, grau-meliert, je DM 50,-, modi- 
scher He.-Wintermantel, Gr. 94/96, 
dunkel, DM 40.-, Sakko Gr. 94, bei- 
ge gemustert, DM 30,-, warme 
Jacke, beige, Gr. 94. DM 20,-, div. 
Hosen Gr. 94 je DM 20,-. schw. 
Blazeranzug Gr. 48. DM 40.-, schw. 
Blazerjacke, Gr. 48, DM 20,-, blauer 
Anorak Gr. 50/52, DM 20,-, Anorak 
Gr. 42, blau. DM 20,-, modisches 
Da.-Kostüm, Gr. 38, m. Hose, DM 
50,-, Da-Lederhose, dunkelbeige. Gr. 
38. DM 30,-. Röcke Gr. 38, DM 10,- 
Tel. 069 / 86 18 24 od. 86 86 01 
100 Artikel für Flohmarkt nur 50,- 
DM.Tel. 069 / 81 93 38 

Gut erhaltene Couch, 2,10 m breit 
und 3 Sessel, lange schwarze Per- 
sianerjacke m. Nerzkragen, Gr. 42, 
Tel. 06108/7 26 76 
Sideboard mit Vitrinenschrank, ca. 
1920, VB. Tel. 06106/1 43 38 
Keyboard Casio CT 7000, Stereo, 
Mehrspurspeicher. Dispiayanzeige. 
Koffer, Ständer. NP 2500.-. f. DM 
1200.- VB, Tel. 06104/7 35 96 
1 Klavier zu verkaufen, Eiche, alt- 
deutsch. neuwertig, VB, Tel. 06071 / 
3 1301 
2 Stahlrohrt>etten m. Matratze, 
weiß, 1.90 X 90, Ikea. NP 650.- für 
DM 400.-, Rowenta-Staubsauger, 
neu. NP 199.- f. DM 100.-. 
Tel. 069/83 3616 
Schneider CPC 6128 mit Disketten- 
laufwerk. Disketten, Farbmonitor und 
Tastatur. DM 900.Akkordeon 
Marke,,Titan" 120 Bässe, DM 900.-, 
Tel.06074/2 59 94 
Kinderwagen, grau; Sportwagen 
braun u. Sportwagen jeansblau m. 
Fußsack, Preis je VB, 06074/4 15 93 
Neuwertiges Kaminbesteck 
(Schmiedeeisen), DM 100.- VB, Di- 
nett-Servierwagen. braun, DM 60.- 
VB,Tel.06074/2 87 42 

Elnzeibett, (Holz, Mahagoni, mit 
Nachtschrank, kompl. m. Matr., 
Oberbett u. Kissen; Bettcouch u. 
Kleiderschrank, ca. 2 m breit, gegen 
Gebühr abzugeben. 06074 / 2 74 01 

Da.-Mlntei, 36/36, gut erh., Nutria- 
Pelz. mittelbraun, 500.-, Fuchs, grau, 
80.-. Lammfell, grau, gefedert, 300.-, 
Ledermantel, bordeaux. 80.-. Lamm- 
fell, lang, schwarz. Fuchskragen u. 
Manchetten, 300.-, Persianerjacke, 
schwarz, Fuchskragen, 100.-, Ther- 
momantel, braun/oliv, 50.-, He.-Man- 
tel, 48, gut erh., 3/4-lang, Duffleco- 
at mit Kapuze, Lodenartig, marine- 
blau, 80.-, Tel. 069 / 83 93 13 ab 
Do. 14.12., 9 Uhr 
4 Winterreifen, 165 R 13, kompl. 
mit Felgen, Preis VB. Tel. 069 / 
85 84 64  
Wohnz.-Büffet, ca. 1920, B 161, T 
76, H 160, Eiche dunkel, 3türen, 6 
Schubl.. Obert. m. Glassch. u. Ver- 
zier. VB 600,-, Tel. 069 / 64 39 04 
2 Persianer-Mäntel, Gr. 40-42 u. 
Gr. 44-46, schwarz für DM 400.-, 
bzw. DM 200.-, zu verkaufen. Tel. 
06103/7 95 08 
Kronleuchter, 8 Kerzenleuchten. 
300.-, Ausziehtisch, dunkel, m. 6 
neu gepolsterten Stühlen, 400.-, alte 
Wanduhr m. Schlagwerk, 220,-, alles 
ca. 1910/1920. Tel. 069 / 65 33 53 

Wertv. Da.-Burberry-Trench, auskn. 
Woilfutter, oliv, DM 300.-, herr. Nap- 
pa-Lederjacke, schwarz, Gr. 56-58,. 
DM 350.-, Tel. 06103 / 7 95 08 
Masters of the Universe Burg, Fi- 
guren u. Fahrzeuge. Tel. 06106 / 

1 47 63 

3 Thonet-Stühle, 2 Thonet-Sessel, 
neuwertig. zu verkaufen, Tel. 
06104/6 31 77 ab 16 Uhr 
Lego-Steine, Steckkissen. Grippe 
mit Gipsfiguren, alte Puppenwiege, 
Kasperltheater, kl. Volksempfänger, 
„Mein Kampf". Gartenlaube-Bücher, 
Fernsehsessel, Abzugshaube, Kum- 
met. altes Radio m. Plattenspieler. 
Underwood-Kofferschrelbmaschine. 
Fuß-Nähmaschine. Tel. 06104 / 
4 41 24 

Neuw. Waschbirjacke, Gr. 38/40, 
mod. Form, 78 cm lang, DM 950.-. 
Sucher Kamera Olympus 35 ED. gt. 
Zustand. DM 80, Tel. 06182 / 57 46 

Stereo-Farb-TV, Löwe, 56 cm Bild, 
mit Fernbed. DM 550,-, Kipp-Couch, 
mit 2 pass. Sessel, sehr gt. erh.. 
150,-, 2-Sitzer-Sofa. zum Schlafen 
ausziehb.. 150,-, 4 Winterrreifen 185/ 
70 SR 13 M + S. auf 4-Loch-Fel- 
gen, für Opel (D-Rekord)? 150,-, 
Vorwerk Kobold-Staubsauger, 150,-. 
Grobstore-Gardiene für Fensterlänge 
6 m, bodenig., 150,-, 069/81 05 50 
Schlafzimmer, Elche, neu. Inkl. Ma- 
tratzen und Spiegel. NP DM 6000.- 
sofort für DM 2600.-, Tel. 06071 / 
57 89 nach 18 Uhr 

Gemilde von Vincet van Qogh, Kir- 
che von Auvers, feinste Reprodukti- 
on vom Museumsoriginal, massiver 
Holzrahmen, Größe 84 x 104 cm, NP 
DM 1290.-/für DM 650.- von Privat 
abzugeben, Tel. 069 / 51 61 11 

>atz Winterreifen mit Felgen für 
Opel Kadett 155 R 13, einen Winter 
gefahren. DM 200.-, Ferseh-Radio- 
Antenne. 6tig m. Mast, DM 150.-. 
Tel. 06106/1 86 50 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Öfofen für ca. 40 m* gesucht. Tel. 
06182/42 30 
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle OM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche Schiafcouchgamlturen u.a. 
Wohnmöbel für Umsiedler. Tel. 069 / 
7 07 31 74 
Suche gut erhaltene Ritterburg mit 
oder ohne Ritter und Zubehör sowie 
gut erhaltenes Herrenfahrrad, Tel. 
06106/2 26 31 
Suche VHS-VIdeorekorder bis DM 
250.- sowie defekter Farbfernseher 
von DM 20.- bis DM 50.-, Tel. 
06074/ 12 79 nach 16 Uhr 
Suche Diskettenlaufwerk sowie 
Disketten für Commodore C 64. Tel. 
06108/6 91 88 
Modemer Skianzug für Jugendli- 
chen, Körpergröße 1,86 m, schlank, 
zu kaufen ges., Tel. 06106 / 2 44 76 

Kleine Abendnerzjacke, Gr. 36-G6. 
dunkel. DM 150.- und andere Pelz- 
jacken, Tel. 069/61 31 53 
Wohnzimmer-Einbauwand, 4,50 m 
breit, 250.-, franz. Bett m. Kasten, 
150.-, 4 Reifen mit Aiufelgen für 
BMW, 205 HR 15, Marke BBS. 
neuw., 600.-, 4 Reifen für DB. 195 
HR 14. 400.-, 2 neuw. Badewannen, 
je 50.-, Tel. 069/89 41 63 

BOSS-Smoking, Gr. 94, topmo- 
disch. Ix getragen, NP DM 1200,- 
für DM 650.-. Herren-Hosen, Gr. 92/ 
94, Herren-Pullover, Gr. 46/48. su- 
pergünstig abzugeben. Tel. 069 / 
80 63 236 tagsüber od. 06106 / 
27 44 abends 

Leder-Eckgamitur, dunkelbraun, 
Ecke + 4 Elemente ..Himoila". DM 
1650.-. Tel. 06106/54 05 
Qessleln-Panorama-Kinderwagen, 
dunkelbl., sehrgt. erh., m. Zubehör, 
DM 260,-. Tragetasche, dunkelbl.. 
DM 40,-, Tel. 06106/54 05 
Verk. Metail-Ki.-Kl.-Stuhi, Ke 
Babywiege. Holz Puky Dreirad, Fis- 
her Price Rutschaüto/Bagger und 
LKW, neuw.. VB. 06106 / 2 26 31 
Persianer-Mantel, Gr. 44.2 Monate 
alt, zu verkaufen. Tel. 069 / 6 58 49 
Achtung, mehrere stapelbare Stüh- 
le zu verk. für Sitzungen ect., NP 
OM 39.-A/B DM 25.-, Tei. 06134 / 
5 17 73 ab 17 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Weg. Wohnung«auflösung preisw. 
abzug.: Waschautomat, 2 J., Wäsche- 
trockner neuw., Kühlgefrierkomblna- 
tion, 2 J., Couchgarnitur L-Form, Tel. 
06103/5 13 12 
QroBspurelsenbahn, Faller-E-Traln, 
NP 1300.-, f. 350.-, viele div. Teile! Su- 
per-S-Kamora Coslna 7610 macro, 
200.-,Tel.06103/6 35 68 
Guterhaltenes Schlafzimmer ohne 
Sprungrahmen u. Matratzen, zu ver- 
kauten. Tel. 06074 / 9 95 66 
Verkaufe Playmobil PIratentchlff, 
Schlittschuhe Gr. 32/33, weiS, Tel. 
06103/2 54 80 
Farb-TV, 76er Bild, ITT, DiVI 400.- VB 
zu verk. Tel. 06104 / 4 34 76 
Sehr gut erh. franz. Doppelbett 
(braun) mit Radiowecker, Sprungrah- 
men und (Matratzen für DM 150,- VB 
zu verkaufen. Tel. 06182 / 6 63 12 od. 
06182/2 61 44 
Polsterilege (RoBhaar) Federkern, 
Bettkasten, DM 50.-, Yeno-Spiele- 
Computer mit Erweiterung, DM 120.-, 
Tel. 06103/6 24 34 
Krelssgge auf Metalltisch, 220 V/4,1 
PS, 120.-, 6 AuBenlampen Hoffmei- 
ster, gr. Kugein 6 50.-, Hüppe-Glas- 
Duschwand, mod,, Atiantik Decor, 
95x185, günst. abzug., Heizkörper, 
neu, Buderus, 80x90,100,-, Tei. 
06103/3 42 09 
Schrankwand ASKO, mod. Eiche heil, 
3 Elemente, je 100 cm, Schubfächer 
m. Bar u. Vitrineneinsatz, günst. ab- 
zugeb.,Tei.06103/3 42 09 

Qr. Kleiderschrank (Kiefer), Couch- 
garnitur u. Waschmaschine alles sehr 
gut erhalten zu kaufen gesucht, Tel. 
06182 / 2 22 45 od. 2 30 36 abends 
von 19,00 bis 20.00 Uhr 
Suche Mountainbike, 26', gut erhal- 
ten, Anrufe bitte bis 12 Uhr 06182 / 
36 17 

Suche Kinderski unter 1 m Länge und 
Skischuhe, Gr. 27, Tel. 069 / 87 16 78 

GESCHÄFTLICHES 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, 

Radlos, Qrammo- 
phone, Schmuck, 

Kleinm&bel 
und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach bei: 
WAGNER Kleine Marktstr. 7 
(am Parkhaus) Tei. 069 / 88 57 83 

Ankauf und Verkauf 

KAUFGESUCHE 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlt's am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWEIIT 
 —ZUM ERFOLG  

Kaufe alten Weihnachtsbaum- 
schmuck, Figuren, Uhren Bilder Mö- 
bel, Puppen, Blechspielzeug. Post- 
karten, Spazierstöcke, Gläser, Ge- 
schirr u. alles Alte aus Omas Zeiten. 
Tel. 06132/6 97 75 
Suche gr. MIrklin-Eiaenbahn mit 
viel Zubehör, Tel. 02626 / 63 94 
Fotoapparate aller Art, zum Sam- 
meln u. Fotografieren von Priv. ges., 
Tel. 06055/8 21 18 
Suche 4 gebr. Winterreifen, für 
Golf. Tel. 069 188 35 57 
Suche Da.-Mahtel m. losem Pelzfut- 
ter (kein Imitat), Gr. 44/46, mögl. 
kleinere Figur. Tel. 069 / 88 09 53, 
ab 15 Uhr 
Kinder-Reieebett gesucht, Tel. 
069/85 87 57 ab 19 Uhr 
Qut erh. Damen-Fahrrad m. 3-Gang- 
Schaltung, 26" zu kaufen gesucht, 
Tel. 0691 89 55 36 
Mounten BIke, 24", in gutem Zu- 
stand gesucht. Tel. 06106 /1 51 52 
Suche alte Möbel, Ölgemälde und 
Bllderrahmen, Gläser, Porzellan. 
Broncefiguren, Postkarten. Orden, 
Abzeichen. Uhren etc., alles vor 
1930, auch ganze iHaushalte, Tel. 
06073/612 88 
Kaufe altes Spieizug aller Art, Ei- 
senbahn, Puppe, Teddy. Auto, 
Kaufladen, Schiff, Puppenstube. 
Dampfmasch.. Figuren, Tel. 06104 / 
4 20 28 

Ein irres Weihnachtsgeschenk: Ak- 
tentaschen aus Sandelholz und Eibe 
für Damen und Herren. Traumhaft 
schön, Ladenpreis zwischen DM 
1200.- und 1750.-. Durch Direktim- 
port sensationell günstig DM 350.-/ 
DM 390.-, Telefonische Terminver- 
einbarung. 069 / 81 93 41 -Werner 
Hummel Jede Tasche ein Unikat 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78,-. Kühlschränke/E- 
iHerde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Antik ü. Trödel, Haushaltsaufi., anti- 
ke Möbel, Glas, Porz.. Bilder u.v.m.. 
sowie Raustauration. An-u. Verkauf. 
Langstr. 47. Bürgel, Di. u. Fr. 
17-18,30, Sa. 11-13 Uhr. od. Ter- 
min, Tel. 069 / 86 97 50 
Keramik Artikel ausgefallene Ge- 
schenk-Ideen in Ilse s Töpfer Küche. 
tei.069 / 86 43 70 
Billig zu verk. Gebrauchte 
Waschm., Gefriertruhe. Kühlschr., 
Spüle m. eingeb. Geschirrspüim., 
Küchenschr., Schlafz., E.-Herde, 
Gash., Kohlet>eistellh., Kohieöf., 
Dunstabzugsh.. Beisteilschr., VB. 
Tel. 069 / 85 49 53 

BRIEFIMARKEN 
Sammlungen, Briefe. , Restbe- 
stände sowie ganze Nacnlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung be/ Übernahme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahn 

6053 Obertshausen. 06104 / 71317 

5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplatz 9 
Qebr. Geidsplelgerflte Billard, Rip- 
per FüBbail sowie Zubeh. zu veii(.. 
Tel.06074/60 91 
Gebrauchreifen Reifen Saig, Tel. 
06106/7 96 33 
Aus Büroaufiösung, gebrauchte Bü- 
romöbel um mehrere Büros einzur. 
Hochwertig., Top-Bestzustand. 
Standort: Mühlheim/M., 06147 / 74 82 
gewerbl. 

Second Hand Computer 
Ankauf, Vertcai^'. Vermittlung, iniahlungnafime 
Alpha 2000 QmbH, Ffm., 069 / 44 30 DO ' 6 Rm-Bornheim, Ingolstädter Str 27 

IL 
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BÜCHER 

lieben 
Alle lieben Peter 

Hunderoman von Hans G. Bentz 
Peter ist ein kluger, schwarzer Pudelmischling - aus 
dessen ebenso lieben wie rätselhaften Augen eine 
melancholische Seele blickt. Was ihn nicht hindert, 
mit seinen Kumpanen aus dem Bestseller tDer Bund 
der Dreic, dem Fbxl Welfi und dem Springeocker 
Cocki, stets zu den dollsten Streichen aufgelegt zu 
sein. 

ISO 
DM 

roten Dacn linde 

Das Haus mit dem 

roten Dach und die 

vierbeinigen Freunde 

Roman von Enid Blyton 
Die Engländerin Enid Blyton ist eine der beliebtesten 
Kinderbuch-Autorinnen der Weit. 32 ihrer wunderba- 
ren lustig illustrierten Geschichten sind hier in diesem 
Doppelband zusammengefaßt. 

tot)« 

Erhältlich in den Geschäftssteiien der 

OFFENBACH-POST 
HANAU «POST IjingcnaZäamg 

MQhlhelm: Firma Glab, BahnhofstraBe 41 Offvnbach: Große Marktstraße 3ß-44 DIetzanbach: Lartdwehrstraße 9 Dralelch-Sprandllnoan: Hauptstraße 20 Hanau-Steinhelm: Firma Schröder. Steinhelmer Vorstadt 27 Seligenstadt Aschaffenburgi Langen: Langener Zettung, Darmstfldtar Straße 26 Großauheim: ..Auheimer Schreibstübche''. Rochuspiäb ß 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese. Fahrgasse 

istraße 24-2ß ling 180 (finhardhaus) 

Erfahrung seit 40 Jahren wir sind In BEST-Form I 

DM 99,- 
im Monat 
für 45 PS, 

ein Katalysator 
und viel Auto 
drumherum. 

V.A.G - iMtlng M vM «IntaclMr. •!« Sla denh«n, und bMondan wHichaftllch: 
DImm LM>ing-F>htznig Kostet Sla naa/> nnn 
tliw Sondtrahlung Inkl. ObMfahrung von Um 4C.99Uj- 
und elfW monstllchB LsAsinQnlB von DM 99,- 
Dabei kSnnen Sie in 24 Moneten 20 000 Itm fehrwi. 
Wir eegen Ihnen gerne noch mehr dazu. 
Sprechen Sie einfach mH unseren freundlichen Verkiufem. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 
Oleselstraße 61 • 6052 Mühlhelm • 06108/6141 
Gut, besser, am BESTen ! 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau l/Ludwigstr.Sl 
Tel. :0 61 0(5/40 81 
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Ihr Traumschmuck ^ inr traumscnmucK 
vom Meisteratelier, 

Wenn sich Ihr Herz für einen 
^ Diamanten entschieden hat.. .* 

Äpfelverkauf! 
Am Dienstag, dem 19. 12. 89, frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Jonathan, Idared, Qloster, Jonagold HKI II 
Kllopreia nurl.OO  20 kg 20- 
8.30 Egelsbach, Bahnhof 12. 
9.00 Langen. Bahnhof 13 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 13 

10.00 Dreieichenhain, Dahnhof 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 14 
11.15 Heusenstamm, Bahnhof 
12,00 Obertshausen, Bahnhof 15 

.30 Hausen, Bürgerhaus 
1.00 Bieber, Bahnhof 
1.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
.15 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh, 
.00 MQhlhelm, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KUmbacherstraBe 5 

3 

Proxision 
ouf Rädern 

.51 

9»br.Wohnmobn« u. Ehwfchtungtn 
ClWrtW.- (J Abhoipf 

Antil(>0*r1n/pphing Anhing« Mg u. p«br. 
S«hen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla-Elchmann Werkstatt + Alkoservlce. Ersatzteile. 
flnhiniif ■. Cempiee-Sperialiieui und Gas-Abnahme, Anhänger* 
(Mmt Str. 13. • Ffiii..Tel.4110 40 Vermietung, auch samstags geöffnet. 

Mehrere Vorführanhingef ab DM S9S,- zu verkaufen. 
Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419.-; DB 123 

ab B|. 9/81 DM 699.'. Sie können darauf warten! 
Leasing oder Mietkauf zu günstigen Konditionen 

  

Langer 
Samstag 
18.00 

lAS Bausparkasse der Sparkassen 

Sofortprogramm 

für den Wohnungsbau 

2 Vz % weniger Zinsen für Bausoar- 

Zwischenfinanzieningen 

80.000,- DM auf 3 Jahre 
plus 20.000,- DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. M 
Informieren Sie sich schnell, W 
denn die Mittel sind begrenzt % 

Wir galiari Ihrer 
Zukunft ein Zuliause. 

Washera (Provinz WoHo) Äthiopien: 

Bochara 
Teppich 
handgeknüpft in 
Afghanistan 
127/77cm.. 

Handgßwebt 

Handwebteppich 
beidseitig auflegbar. 
100% Schurwolle. 
200/290 cm  

Mir 
Teppich 
handgeknüpft in 
Indien. Dichte, 
strapazierfäfüge Qualität, 
241/168 cm  1159.- 

Dasjohnisi^ 

Pqßlsbsch 

Gevjerbege^ 

Nähe Massa i 

Ein ideales Geschenlf 

Webt^pich 
Abdul 
Orientmuster, ^ jm 
100% Schunmlle, 
eooaoocm  a 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

 Telefon (06103) 45491 

Kampf ums Uberleben! 

Neben den katastrophalen Fol- 
gen eines erbitterten Bürgerltrie- 
ges hat die Dürre von 1984/86 
viele einst fruchtbare Landstri- 
che Äthiopiens verwüstet. Tau- 
sende starben oder wurden von 
ausländischer Nahrungsmittel- 
hilfe abhängig. Völlig verarmte 
Bauern, ohne Land und Vieh, 
versuchen, sich in seit altersher 
unfruchtbaren Gebirgsregionen 
- die vom Bürgerkrieg nicht be- 
troffen sind - eine neue Existenz 
aufzubauen. Doch auf diese fiir 
sie neue Art von Landwirtschaft 
sind sie nicht vorbereitet. Des- 
halb helfen ihnen Mitarbeiter der 
einheimischen Evangelischen 
Kirche beim Kampf ums Überle- 
ben: In einer kleinen Beratungs- 
station, im unwirtlichen, kaum 
erschlossenen Siedlungsgebiet 
lernen sie Terrassenanbau, öko- 

logisch angepaßte Bodenbewirt- 
schaftung, Anlegen einfacher 
Bewässerungssysteme, Viehhal- 
tung in Ställen. Auch an Kurse in 
Hygiene, gesunder Ernährung 
und einfachen Handwerkstech- 
niken ist gedacht. 

Auch BROT FÜR DIE 
WELT-Spenden finanzieren 
dieses langfristige Programm mit. 
Postf.101142- 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

SCHORNSTEIN-SeTl[» 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 645?MaintaM.PosHach 1363.^(061 81)4951 93.b,s20" 

* ♦ 
... dann helfen wir Ihnen, 

den richtigen auszusuchen, 'k 
. * * * 

Ihr Prelsvartell; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Telefon 069 84 60 00 )SS 

! • Kunststoffenster • HaustQren 
I • Holzfenstar • Wintergarten 
• Aluminiumfenster • Vordacher 
• RoliBden • Markisen 
MaBarbell einschließlich kompielter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Otfonbach • GelshornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

i 
ea 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• fnnenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Oonaustraße 40 

Tel. Annahme; 069/58 76 OS 
oder 06181/1 40 38-39 . 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 7 3 39 10 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
wir überall mit Schamott-Glas-Keramilc- 

und V4A-Edelstahlrohren. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben. 
'S mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47/25 74 

Sämtl. Balkon- Terassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbetlen 
6093 Flörsheim. Gallusstr. s 74 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Erlahrung — 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
frische Orangensaftgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght, Sprite u. a 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - laszinierend ^.id 

lunktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

3^ Eine Riesenauswahl, erlesene Qualitäten und ^ 
ein nneisterliclier Service erwarten Sie zu 

unserem bekannt günstigen Preisen. k . 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main • Tel. 069/81 14 0 

liONQINEB B\A/0 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Unser Factiberater 

Offene Kamine sind Ausdruck 
von individuellem Lebensstil. 

Hier isl Erfahrung nötig! Wir hatjen sie! 
Einschließlich Schornslein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

- Kachelöfen und  "'l' 'Ohren exciuslves 
Schomstelnbau. - Kamlnzubehfir 

Q-tOJ" abKrtutung . Lcutchnerstrane/Ebert*tr«6» Richtung Teucrwehr. 3. Slmrie rachU 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

iauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vöm Hersteller 
Infcrmle'en Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am OtlaeIngang, 1. Str. rechts) 
8752 Laulach bei Atchalfenburg 
Talalon 0 60 93 / 4 57 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mH Fachmarltt 
Lämmerspieler Straße 106 • 6052 Mühlheim am Main bei Offenbach 

Telefon 06108-6137 
 Geöffnet zu den üblichen Ladenölfnungszeilen. 
 ^ iÄ : - 

WENN'SUMiHR 
ZUHAUSE GEHT: SS 

au« dem Hau«« M A R B N A 
kompetent fOr Wohnen und Einrichten 

Vieles noch vor Weihnachten lieferbar 
Polal«rgamitumi-L«l«r 3-2-1 sKzIg «b 2 498.- 
Poiatargamlturm, 
hochwertlga Bezüge, 3-2-1 «Itzig ab 1 498.- 
Eclibankgnippm; Eckbank, Auszugtlach, 2 StOhte  998.- 
MlkrowallMgant*, 500 WMt, zum Mitnahmen  328.- 

KlalnmMMi, Accauoira« au« dar QMchwik-Boiitlqu« 
Dnuchan Sl« auBardem unaatwi Waihnachtabaaar 

Verkaulsoffen - langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
verkauf soffen - langer Samstag bis 18.00 Uhr 
verkaufsoffen- Sonntag von 11.00bis 16.00Uhr 

Auf Ihrwi Baauch fraut ateh dia MARENA-Famiila 
An I»d0m hmgtn Samtttg pnhtitch» 

Bmttung und BaekvortOhnmg. 

MARENA EtnncMungn QmbH 
60S4 Rodgau 2 (Dudwihofm) 

•galitraBa 1, am toom-Baumail 
%lafon 06108 / 2 40 94 + 95 

NEUE FENSTER 
braucht cfas Haus! 
• ÜTTTtni Oualitdts-Kunststofl-Fenst&r • Montage durch Werksspezialisten 
• Lieferung urx) Montage zum Wunschtermin 
• 5 Jahre volle Gewährleistung 
Marken«Fentter « Komplett-Service supergunstig durch autorisiene v;erksvortretung. Vergleichen Sie selbst 

BECKER-FENSTER 
Oreieich « 06103/86903 

FAX 061 03'86526 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

NORDKAP 

LOFOTEN 
Kreuarfahrten 1990 

11.-20.8. mit »MS Dalmacija« von dm 1.390,— usdm 3.140,— 
23,6.-5.7.mlt»MS Istra« vonOM 1.990,—bIsDM 4.255,— 
inkl. An- und Rückreise im IC der DB, 2. Kl. ab Ihrem Heimatbahnhof 
KREUZFAHRT BUS LINIENFLUG 

KAMIHO RUND 
Scliomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamolterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Lelclilbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuctite. versollende Sctiornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertcmperalurheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkllDlen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Stfiomsteinlechnilt ■ 6450 Hanau 7 (Sleinheim) ■ Maybatfistr 17 Posll.700160 

Kombinationsreisen zum NORDKAP 
Das umfangreichste Nordkap-Programm der Spitzenklasse zu Inklusivpreisen. 

InformaUon bei Ihrem Reisebüro oder direkt bei 
HEMMING'REISEN 
60S0 Offenbach. Bieberer Str. 60, Tel. (069) 811118 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
y.——, ^ ( Kundendienst 

Ersstzlefldidnst 
; /.L , o88 38 87 Er.:c.r.en 

"J Offenbach. WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telelon 06104/63045 

novtaren Sie ullMr Ihre Parkett- 
»r DIalenbMan mit dem Woodboy- 
rkettsctilalf-Syatem, Jetzt zu mle- [I bei: Holz- und Plattenmarfct, 
Inr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
069 / 89 20 61 

' DACHSECXEIHEISe-BETRIEB 
führt kurzfristig und gOntUg aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturgn 

BRK-BEDACHUNQ, 06111171110 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und 
preiswert mit patentierten Verfah- 
ren. ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

l 

W'S'. V..-SS <4sw mw "fV ^ 
AHTUCllC iHfOHHAJItK 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

Abt-Ptler-Slr. 25 ♦ 29 • T«l. (06162) 27077 
453 SELIGENSTADT 

0 m 
- - 

!) 

Bautensanlerung E. Kteintchmidt 
6053 Obertshauten 2, Schubeiitstr. 96 

Asbach Uralt 
38 Voll. % 0.71 19.98 
Johnnia Walker 40Vbl.% 0.71 17.98 
oÄ^imeer-K... 10.83 oÄ'^.r.K.r,. 7.99 
£iklutlnGnclmkttErl*tmmn*lnH<}IM§tiil MmC/wf 
^»^fucM»Splrhuo$tniaumptgn^lt^»I ImShopl 

Blndlng Export, Römerpils 
RSmer Pllsener .iSpezIal" 
Pilsener Urquell, Budweiser 
Henninger Export, Kaiser Pilsner Privat 

0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24ef 12.75 
Offenbach 
LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefektorstraB^ 170 Tel. 069 / 63 20 82 HauMfi SeligenstAdter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 
Ob«rtthauMn MBKeMfBtraBa 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106 / 2 46 51 

LangiBStraße 3 Tel.Xi6103 / 5 2813 PittlerstraSe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

k Offenbadi' 

* lockt! * 

* * 

"|| Wintergärten, Überdachungen (.y Carports und Fenster aus ■ 31k bestem nord. Lelmholz. I Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreielch-Sprerxllingen, auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. (06103) 32640 

20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 17.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

Rodftau 5 (Halnheueen) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EiaenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auhelm Seligenstflctter Str. 60 Tal. 06181/69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lengen 

Neu-ttenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 
Ktein-Krotxenburg Fa8ar>erie8tr. 7 Tel. 06162/46 72 Seligenetadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/25217 
DreMctienheln GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

fir^:nri:fiüri:rTY} 
MARKEN-LFAc;TNr- 

ii-iiiif iiri ^ 
Leasingrate ab DM49.- 
Inkl. Reparaturkosten. 
Laufzelt 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

i8l oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

[TTit einem Weltstadtangebot 

rriit attraktiven Preisen 

nTjt großem Weihnachtsmarkt 

niit über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 

(Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 

(Waldstraße/Tempelsee) 

Und: mit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

in Citynähe 

* 

Dachraparatur-Schnalldlantt für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckaral Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

PnA-Tenk SwitMdmti. 170 
OiaMl ■wialn 
0,94«> 

ISINGER1 
I Lassen Si« Ihr« Nihmaschlne | 

für DM 48.- 4- Ersatzteile fach- 
männisch Inspizieren. 
SiNQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

unterstützt durch die 

5 Sparkasse Offenbach 
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STELLENANGEBOTE 

Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz als 

Substdtut/in 
in der Abteilung 
- Drogerie/Waschmittel/Schreibwaren 
und als 

Aferkäuffer/in 
In den Bereichen 
- Radio/Fernsehen/Phono 
- Do-it-yourself 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern, aber auch Bran- 
chenfremde arbeiten wir gern ein. 
Rufen Sie uns an, oder kommen Sie einfach vor- 
bei. 

JVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen 

Möbelfahrer 
zum Ausliefern und Aufstellen von Büromöbeln 

büro wahlich hat alles 
6050 Offenbach, Jac.-Offenbach-StraBe 18 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Pf.iff an - Tel. 069/84 03-154 

Der KAUFhOF bildet aus! 

Perspektiven nach dem Abitur 

in einem Beruf mit Zukunft 

Wir sind mit über 25 000 Mitarbeitern und 
72 Filiaien eines der größten deutschen Ein- 
zelhandelsunternehmen. 
Erstklassige Ware und die Leistunaen un- 
serer Mitarbeiter bilden die Grundmge für 
unser erfolgreiches Konzept. 

□ Abiturienten 
Steilen jetzt, nach dem Abitur, die Weichen 
für ihre berufliche Karriere. Starten Sie mit 
uns in einem Beruf mit Zukunft. Schon bei 
der Einstellung sichern wir Ihnen zu. Sie In 
unser praxisorientiertes Fortbildungspro- 
gramm, das zu den modernsten im deut- 
schen Einzelhandel zählt, zu übernehmen. 
Die Basis hierfür bildet eine Ausbildung als 
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel. Be- 
reits neun Monate nach dem Einstieg in un- 
ser Programm übernehmen Sie erste 

□ Fiifirungsaufgaben 
im Warenhaus. 

Je nach persönlicher Befähigung und ent- 
sprechender Mobilität bieten wir Ihnen viel- 
seitige Entwickiungsmögiichkeiten. Eine in- 
tensive Betreuung, auch während der Fort- 
bildung. ist bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie Ihre Karrlerezieie gemeinsam mit 
uns verwirklichen wollen, Spaß am Umgang 
mit Menschen, Eigeninitiative. Teamgeist 
und den festen Willen zum Erfolg mitbrin- 
gen, sollten wir uns kennenlernen. 

Bewerben Sie sich mit aussagefähigen Un- 
terlagen bei: 

Kaufhof Warenhaus AG 
Bergen-Enkheim. Tel. 06109/39 74 
Bockenheim. Tel. 069 / 77 00 26 
Hanau. Tel. 06181 /27 90 
Offenbach. Tel. 069 / 80 05 00 

Jetzt wird es Zeit 
für Ihre 1989er Steuern 

DI..RCH 50% ZONENRANDSONDERABSCHREIBUNQEN KÖNNEN Sl( 
NOCH FÜR DIESES JAHR EINEN GROSSEN TEIL IHRER STEUER» 

RETTEN DURCH KAUF EINES 
Ferienhauses im Bayerischen Wald 

MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKERSTATTUNG 
Wögen der guten Entwicklung des 
Fremdenverkehrs hat die Ge- 
meinde Zandt (Landkreis Cham) 
Im Anschluß an ein bereits vor- 
handenes Feriendorf einen weite- 
ren Bauplatz In herrlicher Lage mit 
Bück auf die Berge des Bayeri- 
schen Waldes zur Verfügung ge- 
stellt. Hier errichten wir 29 weitere 
Ferienhäuser mit je zwei Einhei- 
ten. Jede Haushäine hat eine be- 
wohnbare Fläche von ca. 73 m®. 
Der Festpreis von 237 350.- DM 
beinhaltet auch die komplette ver- 
mietfertlge Einrichtung. Finanzier- 
ung (bonitätsabhängig) mit 
nur 15% Eigenkapltaf möglich. 

Die Steuerersparnis setzt eine ge 
werbliche Vermletuno voraus. Di< 
50%ige Sonderabsenreibung er 
rechnet sich aus Oebäudewen 
und Einrichtuna (188 675.- DM] 
somit können Sie wahlweise noci 
in 1989 oder auf die ersten 5 Jahr« 
nach Kauf, beliebig verteilbar, 
94 337.- DM steuerlich absetzen. 
Die MwSt. in Höhe von 29 146.. 
DM erhalten Sie vom Finanzamt 
zurückerstattet, und Sie haben 
weitere erhebliche Abschreibun- 
gen nach § 7 (4) Nr. 1. ESTG. 
Wir informieren sie gern üt>er wei- 
tere Einzelheiten, auch Samstag 
und Sonntag (Anrufbeantworter) 

Zandter Wohnbau, Panyrek & Werth GmbH 
8491 Zandt, Am Kellerberg 36, Telefon 09944 /16 96 

DUTINE Immobilien 
sucht ständig Wohnungen, Häuser, Gewerbeobjekte. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Suche für Kapitaianleger im Großraum 
Frankfurt/Offenbach ETW, Bauplätze für MFH so- 
wie RH, DHH, EFH u. MFH. 
Alle Objekte sollen kurzfristig beziehbar sein. Kauf- 
entscheidung sofort bei Besichtigung. Telefon 
06182 / 70 59 (Wüstenrot) 

MIETGESUOHE 

Unser Supermarkt ist bei unseren Kun- 
den besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Disponent/in 

SB-Wurstwaren 

Vertcäuför/in 

Auffiffler/in 
Frischfisch 
Feinkost 
Obst/Gemüse 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern, aber auch Bran- 
chenfremde arbeiten wir ein. 
Rufen Sie an, oder kommen Sie einfach vortiei. 

Renommiertes Vertriebsunternehmen im Raum Frankfurt/Offenbach sucht zum nächst- 
möglichen Termin einen an selbständiges Arbeiten gewohnten 

Klein-Offset-Drucker 
für seine Hausdruckerei. 
Profil: - Vertraut mit Druckvorbereitung und Weiterverarbeitung 

- Zuverlässig 
- Kostenbewußt 

Neben den gewohnten Sozialleistungen werden angenehme Arbeitsbedingungen in einem 
dynamischen Team geboten. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur: 

HESSAG Hessische Anzeigengesellschaft mbH 
Tannenweg 16, 6078 Neu-Isenburg 

DUTINE H Immobilien 
für Vermieter kostenfrei suchen wir Miet- und Pachtobjekte 
für Privat und Gewerbe. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Wir suchen für einen Dipl.-Ingenieur unseres Hauses zum frühest- 
möglichen Zeitpunkt 

1 —2-Zinnnner-Wohnung 
in Offenbach oder näherer Umgebung. Kaltmiete bis zu DM 600.-. 
Angebote erbitten wir an das Büro Personalwesen, Tel. 069 / 
8 30 65 46. 
VOE-Prüfttelle 
Merianstraße 28, 6050 Offenbach 

Wirtschafts-Ing. ^ 
bei internationalem Bauunternehmen 
•ucht dringend mit seiner Familie 3- bis 
4-ZW. RuniM Leute, mittleren Alters 
mit gutem Leumund, die Ihr Objekt 
pfl^n werden. Fragen Sie uns. wir er- 
ledigen alles unveftNndtlch, diskret u. 
koftenlot für Sie 

^aunher® (06106) 12020* 
^IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHENI 

Wegen Eigenbedarf gekün 
digt sucht ruhige, seriöse 
Dame (Kr.-Schw. I. R.) drin 
gend 2-ZW, Kü., Bd., Balkon, 
ZH, Pkw-Abst.-Pl., evtl. Ga' 
rage, 06104/31 36 

VERKAUF 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir suchen 

Werkstatt-Disponenten 
'mit EDV-Erfahrung. Es kommen Kfz-f^echaniker mit^ 
kaufm. Fähigkelten sowie Kaufleute mit techn. Kennt- 
nissen in Frage. 
Sie werden 3 H/1onate eingearbeitet. Die Stelle ist ab so- 
fort zu besetzen. 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte tel. an Herrn Otto. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In Jeder Form 
Ankauhpiili« (0/24 Uhil 0t9 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Inlonnatloi»!! (0/24 Uhr) 0««' 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verhaufen. holen S(« 

. bitte untere Angebote ein! 
Kaialln Siönyl, 6000 Frankfurt/M 1 . Stelnweg 2 (An der Hauptwache} . 

Wir suchen für Mitarbeiter 
tnöbl. Zimmer und Apt's 

sowie 
3-4-Zi.-Wohnungen 

LÖHR & BROlVIKAMP GmbH 
Carl-Leoien-Str. 10 

6050 Offenbach 
Tel. 069 / 89 04 397 ab Mo. 7 Uhr 

Kreissägen gebr. u. neue bis 8.0 PS. a. 
schon ab 150.-. Schwei8gerätegebr.u. 
neue a. schon ab 100.-. Schutzgas. Strom 
erzeuget. Kompressoren. Winkeischl. Doi 
Kalschl. Bohmnasch. Hand. Band, Metallu 

ettensägen. Hobelmasch. u. div. andere 
Masch, zum Superpr.. Fa. Bastian, We- 
Mrstr. 20, NIhe Bahnhof, 6070 langen 

Für unseren Wareneingang su- 
chen wir 

Staplerfahrer 
(Wir arbeiten Sie ein) 

Rufen Sie bitte an oder kommen 
Sie einfach vorbei. 
WERTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
06103/39 98-0 

Wir suchen LaeembeHw 
StapiMftWr 

mit u. ohne Schein 
TeL 069/290811 

ruioiro 
Alfred-Delp-StraDe 46 - Tal. 06106 / 40 47 

rROOQAU-HAINHAUSEN 

HEIRAT 

Wir suchen 
Matchinenaibatttr 

Schlotsar 
T«l. 069 / 290811 

Für mein kleines, aber aufstre- 
bendes Unternehmen suche ich 
einen jungen, einsatzfreudigen 
und belastbaren 

Mitarbeiter 
sie werden an meiner Seite ein- 
gearbeitet und lernen alles von 
Grund auf, besuchen Lehrgänge 
und Seminare und werden später 
mit Führungsaufgaben betraut. 
Uber das monatliche Einkommen 
reden wir persönlich. 

Telefon 06104 / 7 49 12 
 ab Montag, 10 Uhr 

Wir suctien ab sofort oder 
spStsr, SekrtUitniMii mit 
und ohne Fremdsprachen. 

T«I.0CS/290811 

Für unsere Cafeteria und 
Konditorei stellen wir ein: 

Büffetkräfte 
(Voll- und Teilzeitbeschäftigung) 
sowie 

KöndltoreihiJfen 
(Teilzeitbeschäftigung) 
Rufen Sie bitte an, oder komnnen Sie einfach vorbei. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen ab sofort oder 
später Sctireibkrifl« 

mit u. ohne Textveraib. 
Tal 061/290111 

lA Nebentatigkelt, Tel. 06165 / 20 72 
von 14-19 Uhr 

Wir suchen 

Elektromonteure 
Schreiner 
IVIessebauer 
FS-KI. 3 erwünscht. 

Hans Müller GmbH 
Waldstr. 9 
6056 Heusenstamm 2 
(Rembrücken) 
T. 06106/37: 73 

TIERMARKT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solanae, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haten. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074/5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK Vttrmlttlung 

3Va- bis 4-ZW bis ca. Df^ 1000.- inkl. von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim. Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim. Obertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109/6 60 70 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direk 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles sup« 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann-Verkaufssteile: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Teiefon06182/6 88 68 
Weihnachtsbäume aus eig. Anzuch 
Matausch, Rodgau-Jügesheim, In- 
dustriegebiet, 06106 /1 30 70 

GESCHÄFTLICHES 

Süd-Partner Immer noch allein? Ein- 
fach anrufen. Neu-Isenburg, 06102 / 
5 92 99 
Süd-Partner Sie suchen - wir finden 
Sie/ihn. Neu-Isenburg, 06102 / 
5 92 99 

DUTINE^Q Versicherungsmakler 

Versicherungen 
Telefon 06104/6 11 58 

alle Sparten 
Fax: 06104/6 57 96 

IMMOBILIEN 

W- WMm 
W W ste 

* 
Für das 
Welhnachtsgescliart 
stellen wir noch 

Aushilft 
ein. 
Rufen Sie bitte an, oder kom- 
men Sie einfach zu uns. 
lyERPKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

'• Das zählt 
bei optimaler Mtmailrtung Ihret Oti- 
jektn 
- groeM, MriOiei Kundeiipotentlal 
- Kontakte tu QrofiunttmehiTwn 
-jalimehntelang« Markterfahrung 
- bettgaKtiultei Peraonal (Mletradit) 
- Ktinelle Maiktanalyi« dar OIrfekte 
- Vatmaiktiing ohne anfallenda Koatan 
Wenden Sie sicli immer erst an das iahr- 
zehntelang fOhrande ImmotilUanbara 
Im Rodgau 

^unl«r®'(omo«) i 2020* 
^IMMOaiUEH DIE ntEUDC MACHtNI 
ObartahauMn-Hauten 

Langener Modellbahnmarkt 
Tausch. An- und Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen und Zubehör al- 
ler Spurweiten am 

17. Dezember 1989 
von 10-15 Uhr in der Stadthalle, 
6070 Langen, Info: 069 / 76 61 84 
ab 18 Uhr 

Uber 1 O Jahre 

B£ 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbacli 
Bieberer StraB* 77 

* 069 / ai 2« 17 und 81 SB 17 

Ottenbach, BackatraBe 16 Nähe Industrtebahn Sprendlinger LandstraB« 
TeL 069/83 10 53-54 

Teletaz: 83-10 55 
Dachartiettea aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

' Sanieningefl 

UNTERRICHT 

Remanfnittelliaua, Bl. 78, Grdst. 232 m2, Wfl. 132 m», Nfi. 40 m'. zzgl. 
DactigesctioB 46 isoliert, \^rsor- 

Helmorgel- + Keyboad-Kurae für 
|ung u. alt in Heusenstamm, Oreieict)- 
Sprendl., Seilgenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterrictit, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

gungsleitungen u. Fußboden vorhan- 
den, off. Kamin, Holzdecken, sep. 
Garage, DM 398 000.- 
Mayer Immobilien, Tal. 06051 / 6 73 31 
audiSa. 

nr 

KAUF6ESUCHE 
oSUlSiHi'JnPo»M<arten, Bau«'' Telefon 069/55 59 98 

Kapitalanleger 2- bls^ZW oder HmSi, verr oder frei lum Mfofttgen Kauf. Schnelle Atmricklung. Rufen an. wir sind vor Ort, kennen den Markt und erledigen aUes koetentot für Sie. 

lel lle 
I 0n II 

^UnhCT'S' (06106) 12020* 
^tMHOnueN MC niEUM MACHCNI 

Im Dezember auch montags geölfnetl 

A 
CJiln« '^MslAutani 'ptkliifj 

Babenhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach, Tel. (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsgerichte ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachta- und Stivealerfeler Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle UenOa nach Ihren Wünschen 
Aufmarksame Bedienung ■ Aircondition 
Am 23. *■ 24. 12. haben wir geschlossen 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzelgenlei! 
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Großauftrag für Pittler 

kam aus Argentinien 

Drehzentren aus Langen sollen die 
Getriebeproduktion verstärken 

Langen - Auch die Auslands- 
nachfrage nach moderner Ferti- 
gungstechnologie hat sich bei 
Pittler und den zugehörigen 
Beteiligungsgesellschaften äu- 
ßerst positiv entwickelt. Als be- 
deutenden Einzelauftrag aus 
Südamerika konnte jetzt von 
der Pittler GmbH in l.angen 
eine Order über 20 Millionen 
Mark für das neue Getriebe- 
werk der Autolatina-Gruppe in 
Argentinien hereingenommen 
werden. 

Die Gruppe ist ein südameri- 
kanisches Gemeinschaftsunter- 
nehmen der Volkswagen AG 
und der Ford Motor Company. 
Ab 1992 sollen in Cordoba/Ar- 
gentinien arbeitstäglich 1 300 

Getriebe im Dreischichtbetrieb 
produziert werden. Die von 
Pittler zu liefernden, hochmo- 
dernen CNC-Produktionsdreh- 
zentren werden in technisch 
hohem Niveau ausgestattet, um 
hohe Maschinenausnutzungen 
zu erzielen. 

Gleiches Vertrauen setzte 
Autolatina in die neue Zahn- 
kantenbearbeitungs-Technolo- 
gie der Eschweger Pittler-Toch- 
ter Präwema. Von dort werden 
sechs Spezialmaschinen (Auf- 
tragswert 3,3 Millionen Mark) 
geliefert. Insgesamt ist das 
Werk für eine Jahreskapazität 
von 300 000 Getriebeeinheiten 
ausgelegt. 

Ein weiteres Wohn- und Geschäftshaus soll an dieser Stelle der oberen RheinstraBe entstehen. Wie Rathaussprecher Alex Lewitzki nütteUte, lie- 
gen fiir den zweigeschossigen Neubau alle benötigten Genehmigungen vor. Wann der Baubeginn sein vrird, wußte der Rathausmann^e^h^mch^ 

lOO-Millionen-Grenze fast erreicht 

Städtischer Haushalt mit den Stimmen von SPD und CDU verabschiedet 

FDP will den Erhalt 

des Scherer-Geländes 
Weber Unterschriftenliste übergeben 

Langen - 426 Unterschriften 
zum Erhalt des Scherer-Geländes 
hat die Langener FDP seit Septem- 
ber gesammelt und jetzt Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
übergeben. Der Ortsvorsitzende 
der Liberalen, Dieter Bahr, beglei- 
tet von seinem Stellvertreter Dr. 
Axel Völling, brachte dabei die 
Hoffnung zum Ausdruck, daß die 
Stadtverordnetenfraktionen dem 
Anliegen folgen würden. Die FDP 
habe sich, so Bahr, bewußt an den 
Stadtverordnetenvorsteher ge- 
wandt, da die Unterschriften- 
sammlung als Bitte an die Fraktio- 
nen des Parlaments formuliert 
worden sei, den bestehenden Ab- 
rißbeschluß innerhalb des Bebau- 
ungsplanes um das Alte Rathaus 
zu revidieren. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hatte beschlossen, auf dem 
Areal künftig die Bebauung mit 
Reihenhäusern vorzusehen. Kon- 
sequenterweise sei damit der vor- 
angehende Abriß verbunden, so 
Bahr. Demgegenüber plädiere die 
FDP dafür, die vorhandene Bau- 
substanz zu erhalten und eine Re- 
novierung mit einer Wiederbele- 
bung zu ermöglichen. Hier sei zum 
einen der derzeitige Besitzer ange- 

sprochen, der aber zum anderen 
die Stadtverordneten brauche, die 
den Beschluß zur Bebauungspla- 
naufstellung mit dem Abriß zu- 
rücknehmen müßten. 

„Die Kenntnis des parlamentari- 
schen Instanzenweges sagt uns, 
daß der Magistrat natürlich erst tä- 
tig wird, wenn die Stadtverordne- 
ten ihn dazu ausdrücklich auffor- 
dern", erklärte der FDP-Vorsit- 
zende. Stadtverordnetenvorsteher 
Weber sicherte zu, die Unterschrif- 
tensammlung und das damit ver- 
bundene Anliegen den Fraktionen 
zuzuleiten: ,,Ich werde das in die 
nächste Bauausschußsitzung ge- 
ben." 

Musik, Guinness 

und Information 
Langen (hki) - Die Gruppe 

„Paddy goes to Holyhead" holt 
ihren am 29. November ausgefalle- 
nen Termin am Freitag, 22. Dezem- 
ber, um 20 Uhr im Grünen Gump 
nach. 

Die Besucher erwartet neben 
„Irish Traditional Music" auch ein 
frisches Faß Guinness sowie reich- 
lich Informationsmaterial über die 
grüne Insel. 

Langen (rt) - Mit den Stimmen 
von SPD und CDU gegen die Vo- 
ten von FWG-NEV und Grünen 
wurde am Donnerstagabend in der 
letzten Stadtverordnetensitzung 
dieses Jahres der Haushalt für 1990 
verabschiedet. Das Gesamtvolu- 
men hat sich nach den von den 
Fraktionen eingebrachten und be- 
schlossenen Anträgen gegenüber 
der Vorlage des Magistrats um 
rund sechs Millionen erhöht und 
schließt in Einnahmen und Ausga- 
ben ausgeglichen mit einer 
Summe von 99 564 000 Mark ab, 
davon 74,2 Millionen im Verwal- 
tungs- und 25,3 Millionen im Ver- 
mögenshaushalt. 

Zum Haushaltsentwurf des Ma- 
gistrats hatten die Fraktionen ins- 
gesamt 131 Anträge mit Ände- 
rungswünschen eingebracht, nach 

Vorsicht war am Platz 

ersten Stellungnahmen der Ver- 
waltung jedoch 30 davon wieder 
zurückgezogen. Immerhin blieben 
noch 101 Anträge, die in vier Sit- 
zungen des Haupt- und Finanzaus- 
schusses eingehend diskutiert, ab- 
gelehnt oder beschlossen wurden. 

Die Standpunkte und Kommen- 
tare der einzelnen Fraktionen zum 
Haushalt wurden in der Sitzung 
durch die Fraktionsvorsitzenden 
bzw. Sprecher noch einmal deut- 
lich gemacht. Hier in Auszügen die 
einzelnen Redebeiträge. 

Die finanzielle Situation der 

Stadt habe sich im Jahre 1989 bes- 
ser entwickelt, als man noch vor ei- 
nem Jahr habe annehmen können, 
erklärte Jochen Uhl (SPD). Die 
von der CDU gemachten Vor- 
würfe, der Kämmerer habe bewußt 
Pessimismus verbreiten wollen, 
seien zurückzuweisen, denn auch 
der Hessische Städtetag habe be- 
stätigt, daß die deutlich pessimisti- 
schen Prognosen einen realen Hin- 
tergrund gehabt hätten. Die SPD 
halte es im Gegensatz zur CDU für 
kaufmännisches und damit verant- 
wortliches Handeln, wenn der 
Kämmerer Steuereinnahmen vor- 
sichtig schätze. 

Uhl begrüßte es, daß die Anträge 
seiner Fraktion auf höhere Zuwen- 
dungen an den Kinderschutzbund 
und dessen Spiel- und Lemstube 
Leukertsweg gebilligt worden 
seien. Dadurch könne die erfolg- 
reich begonnene Arbeit zum Nut- 
zen der Kinder sinnvoll fortgesetzt 
werden. 

Den Grünen warf Uhl vor, mit 
ihren Anträgen zur Verkehrsberu- 
higung nur einmal das Thema be- 
legen zu wollen. Einige Anträge 
seien sang- und klanglos zurückge- 
zogen worden, andere hätten im 
totalen Widerspruch zu sonst ver- 
tretenen Standpunkten der Grü- 
nen gestanden. Manche Anträge 
hätten auf Unterstellungen basiert, 
wobei tatsächliche Fakten völlig 
ignoriert worden seien. Er habe 
den Eindruck, daß man mit sol- 
chen Anträgen lediglich habe 
Stimmung machen wollen, ohne 

Vorlesestunde 

in der Kirche 
Langen - In der öffentlichen Bi- 

bliothek der katholischen Sankt- 
Albertus-Magnus-Kirche findet 
am Mittwoch, 20. Dezember, um 16 
Uhr, eine vorweihnachtliche Vor- 
lesestunde statt. Zur Geschichte 
„Es klopft bei Warya in der Nacht" 
werden auch Dias gezeigt. 

sich mit den Problemen selbst aus- 
einanderzusetzen. 

Als traurigen Höhepunkt der Be- 
ratungen nannte Uhl den CDU- 
Vorwurf, der Stellenplan werde 
aufgebläht. Dabei habe die CDU 
wohl übersehen, daß der Verwal- 
tung ständig neue Aufgaben über- 
tragen würden, die mit dem vor- 
handenen Personal nicht mehr zu 
bewältigen seien. 

Nicht alles Wünschenswerte sei 
realisierbar, erklärte Uhl. Aber 
große Aufgaben stünden bevor, 
wozu vor allem die Beschaffung 
von Wohnraum gehöre neben der 
Verwirklichung seit langem be- 
kannter Großprojekte. Die Stadt- 
verordnetenversammlung habe 
die Pflicht, jede Ausgabe auf ihre 
Dringlichkeit zu überprüfen. Dabei 
gelte es nicht, Wünsche einzelner 

Spielraum nicht enger 

zu erfüllen, sondern der gesamten 
Stadt und allen Bürgern gegen- 
über verantwortlich zu handeln. 

In keiner Weise sei der finan- 
zielle Spielraum eingeengt, wie es 
der Bürgermeister in seiner Haus- 
haltsrede prophezeit habe, betonte 
CDU-Fraktionsvorsitzender Heinz 
Helmut Schneider. Bonns erfolg- 
reiche Wirtschafts- und Finanzpo- 
litik sei gleichzeitig Füllhorn für 
die hessischen Gemeindekassen. 

Lobenswert sei der Ausgleich 
der Gebührenaushalte, was die 

Politgespräch der 

CDU-Senioren 
Langen - Auch in der Woche vor 

Weihnachten treffen sich die CDU- 
Senioren zu ihrem kommunal- be- 
ziehungsweise allgemeinpoliti- 
schem Gespräch im Kolleg des 
Caf6 Treusch. Treffpunkt ist am 
Donnerstag, 21, Dezember, ab 15 
Uhr. 

CDU schon sit Jahren angestrebt 
habe. Leider habe man es im ver- 
gangenen Jahr versäumt, die von 
der CDU beantragten Initiativen 
im Wohnungsbau auszuführen; es 
sei nun an der Zeit, das Baugebiet 
Belzbom zu realisieren. Auch die 
Nordumgehung als weiteres Dau- 
erthema müsse nun kraftvoll be- 
schleunigt werden, um die Ver- 
kehrssituation in der Stadt zu ver- 
bessern. 

Wichtige Beiträge auf dem Kin- 
dergartensektor und im Jugendbe- 
reich schrieb Schneider auf die 
Fahnen seiner Fraktion, wobei 
man der Hilfe der Landesregie- 
rung diu'ch das neue Kindergar- 
tengesetz sicher sei. 

Für die Zukunft räumte Schnei- 
der Umweltproblemen hohe Prio- 
rität ein, und auf den Stellenplan 
eingehend, mahnte er, vor Pel^o- 
nalaufstockungen Möglichkeiten 
zu prüfen, wie man die vermehrten 
Anforderungen an die Verwaltung 
durch Anwendung moderner 
Technologie auffangen könne. 

Schließlich ermahnte Schneider 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung, künftig bei der Beantragung 
von kostenintensiven Gutachten 
kürzer zu treten und mehr Ent- 
scheidungen nach eigener Urteils- 
findung zu treffen. 

Über die Haushaltsreden der 
Fraktionen von FWG-NEV und 
Grünen berichten wir auf der 
nächsten Seite dieser Ausgabe. 

Wochenmarkt 

vor Feiertagen 
Langen - In diesem Jahr ergibt 

sich nach Angaben des Magistrats 
durch die Feiertage keine Markt- 
verschiebung. Das bedeutet, daß 
sowohl am 22. als auch am 29. De- 
zember Markt ist. Ausfallen wird 
der Wochenmarkt lediglich am 
Dienstag, 2. Januar 1990. 

Der Nikolaus hat in diesen Tagen Hochbetrieb. Hier ist er bei den Kindern der Langener Kameval-G^U- 
schafl, die im SSG-Clubhaus am Sonntag ihre Nikolausfeier fllr den Nachwuchs veranstaltete. Zunächrt 
der Weiabärtigt! im roten Mantel den Kindern eine schöne Geschichte vor, mit der er ihnen erklärte, wesh^b 
der Winter nicht mehr weiß ist. Dann waren die Kleinen mit Liedchen und Gedichtchen an der Reihe. AUe 
erhielten prallgefilllte WeihnachtstUten. Foto: rt 

Dienstregelungen der Post 

Weihnachten und Neujahr 

Langen - Die Bundespost teilt 
folgende Dienstregelungen für 
Langen mit; 

Schalterdienst: 
24. Dezember (Heiligabend) - 
wie sonntags 
25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
- geschlossen 
26. Dezember (2. Weihnachtstag) 
- wie sonntags 
31. Dezember (Silvester) - ge- 
schlossen 
1. Januar (Neiyahr) - wie sonn- 
tags 

Wie sonntags bedeutet Öff- 
nung von 11 bis 12 Uhrdes Post- 

amts Langen 1, Bahnstraße 26. 
Die übrigen Ämter im Amtsbe- 
reich bleiben geschlossen. 

Brieizustellimg. 
An allen Sonn- und Feiertagen 
ruht die Briefzustellung. 

Paketzustellimp 
An Sonn- und Feiertagen erfolgt 
keine Paketzustellung. 

Eilzustellung; 
Am 25. und 31. Dezember findet 
keine Eilzustellung statt. An al- 
len übrigen Somi- und Feierta- 
gen werden EU- und Schnellsen- 
dungen zugestellt. 

TelegrammzusteUung-.An al- 
len Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zu- 
gestellt. 

Brieikastenleenu^ 
24. Dezember (Heiligabend) - 
wie sonntags 
25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
- keine Kastenleerung 
28. Dezember (2. Weihnachtstag) 
- wie sonntags 
31. Dezember (Silvester) - keine 
Kastenleerung 
1. Januar (Neujahr) - wie sonn- 
tags. 
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100-Millionen-Grenze fast erreicht 

FWG-NEV und Grüne lehnten den Haushalt 1990 ab 

Die nihneren Geschäftsleute des Wassergasse haben auch in diesem 
Jahr ein Suchspiel veranstaltet, um ihren Besuchern die Möglichkeit zu 
geben, mit einem zusätzlichen Gewinn den Gabentisch zu Weihnachten 
zu bereichem. In ihren Schaufenstern hatten sie Buchstaben versteckt, 
die richtig aneinandergereiht einen weihnachtstypischen Gegenstand! 
Die ^sung hieß „Knusperhäuschen", und nahezu alle Teilnehmer hat- 
ten das richtige Ergebnis. Am Samstag wurde ausgelost. Waltraud 
Schindler (I) und Ellen Keim freuten sich, als Sandra Keim die Ge- 
wnner zog. Dm ersten Preis, eine Gans, gewann Gretel Stamm, Gar- 
tenstrafle 39. Über ein Paket echten Lachs kann sich Alexander Rinner 
aus der Goldgrubenstraße 16 in Dreieich-Götzenhain freuen, und den 
dritten Preis, einen Schinken, gewann Manfred Haas aus dem WieseäO- 

2«- Fot^ 

Spendenkonto 

für LZ-Aktion 
Langen - Für ihre Hilfsaktion 

„LZ-Leser helfen Kindern" hat 
die LANGENER ZEITUNG bei 
der Sparkasse Langen (Bank- 
leitzahl 505 516 21) ein Sonder- 
konto eingerichtet. Die Bank- 
verbindung hat die Kontonum- 
mer 1000 84 84. Sollte eine 
Spendenquittung gewünscht 
werdet), so müßte dies auf dem 
Überweisungsträger vermerkt 
werden. 

Pensionäre des 

Rathauses feiern 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre (Ruhestandsgemeinschaft) 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen sowie deren 
Hinterbliebenen werden zur Weih- 
nachtsfeier am Donnerstag, dem 
21. Dezember, um 15.30 Uhr. ins 
Rathauskasino eingeladen. Für 
musikalische Unterhaltung ist ge- 
sorgt, bitte Liedertexte mitbringen. 

Jahrgang 1925/26 
Langen - Der Jahrgang weist 

darauf hin, daß es sich bei der 
Weihnachtsfeier des Jahrgangs 
1936/25 am Donnerstag, 21. De- 
zember, um die Dreieichenhainer 
Altersgenossen handelt. Wir bitten 
den Fehler zu entschuldigen! 

iänflitncrÄftung 
Egelsbacher Nachrichten 

Halner Wochenblatt 
Qe»ch«fU(tslle und Redaktion: Darm- städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiS 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verieg und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
MarKtstraße 36 - 44, Postfach 10 02 03 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15, vor jedem Quartalsonde beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
Mn des Arbeltsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
B«ufl*pr«lt (Induslve Mehrwertsteuer und Trigertohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
richten^dlenstegs / freitags): 
Halner Wochenblatt: 3.60 DM 
BankvwMndung: 
BezIrkMpirkasM Langen; BLZ 505 518 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Wettbewerb für 

alle Schulen 
Zum 37. Male sind Schülerinnen 

und Schüler in mittlerweile 18 
eu.-opäischen Staaten aufgerufen, 
sich am Europäischen Wettbewerb 
zu beteiligen, diesmal mit Zeich- 
nungen, Grafiken, Collagen oder 
aber schriftlichen Arbeiten, wobei 
der Themenschweropunkt auf in- 
ternationalen Verkehrswegen 
(zum Beispiel neue Brücke über 
den Bosporus, Ärmelkanaltunnel) 
und Tourismus liegt. 

Der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union, deren Schulreferat 
den V/ettbewerb in Hessen betreut 
und ausrichtet, hat schon im Som- 
mer die The.men bekanntgemacht. 
Jetzt haben die „Europäer" in 
gleichlautenden Schreiben die 
staatlichen S.?hulämter für Stadt 
und Kreis Offenbach darum gebe- 
ten, die Schulen in ihrem Zustän- 
digkeitsbereich noch einmal zur 
Teilnahme am 37. Europäischen 
Wettbewerb aufzufordern. 

Zu gewinnen gibt es unter ande- 
rem Fahrkarten zu Jugendbegeg- 
nungen in zahlreichen europäi- 
schen Ländern, Tramper-Monats- 
Tickets, Kameras, Stereowalker, 
Bücher, Spiele und Geldpreise. 
Unterlagen erhält man beim EU- 
Landesverband in der Mittelsee- 
straße 48 in Offenbach, Telefon 
0 69/88 26 68. Am 15. Februar 1990 
ist Abgalaeschluß. 

Langen (rt) - Während die bei- 
den „Großen" im Stadtparlament 
dem durch Anträge der Fraktionen 
angeänderten und in seinem Volu- 
men gestiegenen Entwurf des städ- 
tischen Haushalts zustimmten, 
versagten die Fraktionen von 
FWG-NEV und Grünen dem Zah- 
lenwerk ihre Zustimmung und vo- 
tierten dagegen. Ihre Stimmen 
reichten jedoch nicht aus, um die 
Haushaltssatzung zu Fall zu brin- 
gen. Der Haushalt 1990 mit einem 
Gesamtvolumen von fast 100 Mil- 
lionen Mark ist rechtskräftig. 

Egon Hoffman, der Fraktions- 
vorsitzende der Freien Wähler, 
rügte zunächst das Verhalten von 
Magistrat und Verwaltung, bei der 
Besorgung von Wohnraum für 
DDR-Bürger halbherzig gehandelt 
zu haben, ehe er dann auf den 
Haushalt einging. Dem Kämmerer 
warf er „Verzögerungstaktik" bei 
der Bekanntgabe der veränderten 
Steuereinnahmen vor. Damit seien 
die Fraktionen bei der Formulie- 
rung ihrer Anträge geemmt gewe- 
sen, da sie krampfhaft nach ande- 
ren Deckungsvorschlägen hätten 
suchen müssen. 

Während der Kämmerer bei sei- 
ner Haushaltsrede noch drei Mil- 
lionen für die Bebauung des 
Grundstücks Bahnstraße 128 
(Stern'sehe Liegenschaft) veran- 
schlagt habe, werde dies jetzt an 
diie Stadtwerke verkauft, wodurch 
eine weitere wesentliche Verände- 
rung der Zahlen stattfinde. 

Seine Fraktion habe große Be- 
denken, fuhr Hoffmann fort, daß 
der Vermögenshaushalt so abge- 
wickelt werden könne, wie in den 
Büchern stehe. Gehe man streng 
nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen, dann dürften einige Vor- 
haben nicht in ihm enthalten sein. 
So könne man wieder mit Haus- 
haltsresten rechnen, die inzwi- 
schen andere Vorhaben blockier- 
ten. Diese Art der Haushaltsfüh- 

rung halte seine Fraktion fUr be- 
denklich, erklärte HofTmann. Die 
Möglichkeit, ^ße Beträge hin- 
und herzuschieben, könne man 
nicht mittragen. 

Schließlich bedauerte Hoff- 
mann, daß eine Reihe von Anträ- 
gen seiner Fraktion abgelehnt wor- 
den sei, unter anderem der Ankauf 
von Gelände für die Nordumge- 
hung. Zu Bedauern sei auch die 
Ablehnung von Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen in der Gabels- 
bergerstraße. Weiter vermisse man 
die Verwendung der Einkünfte aus 
dem Waldwirtschaftsplan für 
waldschützende Maßnahmen. 

Seine Fraktion habe dem Aus- 
gleich der Gebührenhaushalte, der 
Förderung der Vereine und des so- 
zialen Bereichs zugestimmt, sei je- 
doch mit einigen P'unkten des Ver- 
mögenshaushaltes nicht einver- 
standen. Da aber eine teilweise Zu- 
stimmung zum Haushalt nicht 
möglich sei, müsse man ihn ableh- 
nen, da die Bedenken schwerwie- 
gender seien. 

Gegen „Wurschtelei" 

Für die Fraktion der Grünen 
ging Stefan Löbig ans Rednerpult. 
Er bedauerte, daß die SPD nach 
der Kommunalwahl die Möglich- 
keit einer rot-grünen Zusammen- 
arbeit nicht genutzt, sondern „aus 
Machterhalt einen Personal-Deal 
mit der CDU" vorgezogen habe. 
Auch in den Haushaltsberatungen 
habe es sich herausgestellt, daß die 
„Große Koalition zwischen SPD 
und CDU" umfassender sei als die 
Personalabsprache. 

Dutzende grüner Initiativen zum 
Umweltschutz seien von den bei- 
den großen Fraktionen abgeblockt 
worden. Trotz veränderter Mehr- 
heitsverhältnisse gehe es „im glei- 
chen Trottt" weiter. Im Rathaus 

werde weiter „gewurschtelt". 
Man vermise dort den Willen zur 

aktiven Gestaltung der Langener 
Verhältnisse, es werde reagiert, 
mancher Mangel verwaltet, jedoch 
wenig Mut beim Aufgreifen neuer 
Ideeen gezeigt. Auf vielen Gebie- 
ten habe Langen seit Mitte der 70er 
Jahre den Anschluß an andere ver- 
gleichbare Städte verloren. 

Ein Beispiel sei die Verkehrspo- 
litik, wo viel versprochen, aber we- 
nig getan werde. Man suggeriere 
den Bürgern die Nordumgehung 
als Lösung, bringe alDer gleichzeitig 
durch Ausweisung heuer Wohn- 
und Gewerbegebiete neuen Ver- 
kehr in die Stadt. Auch die neue in- 
tegrierte Verkehrsplanung täusche 
Geschäftigkeit vor, wo Taten ge- 
fragt wären. 

Ein weiteres Beispiel sei die Um- 
weltpolitik, fuhr Löbig fort. Alle 
wüßten von den Giftstoffen im Bo- 
den, vom Artenschwund und Ar- 
tensterben. Man lasse Biotope kar- 
tieren, scheue jedoch nicht davor 
zurück, durch diese Gebiete neue 
Straßen zu treiben. Stadtentwick- 
lung dürfe jedoch nicht auf Kosten 
der Umwelt und der Landschaft 
gehen. 

Drittes Beispiel sei die Sozialpo- 
litik. Diese müsse mehr enthalten 
als nur Weichenstellungen in der 
Kinder- und Jugendbetreuung. 
Auch alte und gestrandete Men- 
schen hätten mehr Aufmerksam- 
keit verdient als zu einem Objekt 
anonymer Bezuschussung zu wer- 
den. 

Insgesamt gesehen werde das 
kommunalpolitische Denken und 
Handeln in Langen den ökologi- 
schen und sozialen Herausforde- 
rungen nicht gerecht. Von den 61 
Anträgen der Grünen zum Haus- 
halt seien mehr als 45 einfach ab- 
gelehnt worden. Deshalb könne 
man dem vorliegenden Haushalts- 
entwurf nicht zustimmen. 

Silvesterball mit zwei Bands 

Die Stadthalle ist für den Jahreswechsel gerüstet 
T.onoHAn   OSlaa..» . t . « « • .   Langen - Für den großen Silve- 

sterball in der Langener Stadthalle 
am Sonntag, 31. Dezember, 20 Uhr, 
konnte das Alan Best Orchestra 
verpflichtet werden. Das „A.B.O." 
ist eine internationale Show-Band, 
die für excellente Musik bekannt 
ist. 

International ist nicht nur die 
Zusammensetzung dieser gefrag- 
ten Gala-Band, sondern auch ihre 

Musik, immer aktuell und perfekt 
dargeboten, wie die Stadthallen- 
verwaltung mitteilt. Selbstver- 
ständlich habe das Alan Best Or- 
chestra auch eine perfekte „Show- 
Time" zu bieten. 

Wenn das „A.B.O." wirklich mal 
Pause macht, dann sorgt die Tanz- 
band „The life Men" mit ihren 
Klärigen dafür, daß auch wirklich 

alle Tänzer in dieser langen Silve- 
sternacht auf ihre Kosten kom- 

,Unfreiwillige' Bescherung 

Vorweihnachtliches Stück für Kinder 
Langen - „Die unfreiwillige Be 

scherung" heißt das vorweihnacht- 
liche Stück, das die Stadthalle 
Langen am Dienstag, 19. Dezem- 
ber, 15 Uhr, für Kinder ab drei Jah- 
ren zeigen wird. Es gastiert dabei 
im Kleinen Saal das Mülheimer Fi- 
gurentheater „Wodo Puppen 
spiel". 

Mitten im Winter wird es plötz- 
lich ganz unnatürlich warm. Elli 
Eichhörnchen und Isidor Igel er- 
wachen aus dem Winterschlaf. 
Eine seltsame, heiße Maschine 
steht im Wald herum. Und dann 

kommt der Weihnachtsmann und 
packt statt der Geschenke dieses 
Gerät ein . .. Die Tiere erleben ihre 
erste Bescherung - eine unfreiwil- 
lige. 

Eichhörnchen und Igel erken- 
nen das Mißgeschick, und es ge- 
lingt ihnen mit Hilfe des Publi- 
kums, den Weihnachtsmann zu- 
rückzuholen. Zur Belohnung für 
ihre Ehrlichkeit richtet der nette 
Weihnachtsmann ihnen eine Be- 
scherung aus, und Weihnachts- 
mann und Publikum singen das 
Weihnachtslied „O Tannenbaum". 

Ausdruck vorausschauender, 

konsequenter Umweltpolitik" 

CDU begrüßt Vereinbarung zur Altlastensanierung 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 29 
Mark erhältlich im Reisebüro am 
Rathaus, « 20 31 45. Eventuell 
vorhandene Restkarten gibt es an 
der Abendkasse, die ab 18.30 Uhr 
geöffnet ist (® 20 31 46). 

Keine erhöhten 
Schulbeiträge 

Das Angebot öffentlicher Schu- 
len im Kreis Offenbach und in den 
umliegenden Städten ist so umfas- 
send, daß nach Auffassung des Of- 
fenbacher Kreistags kein besonde- 
rer Bedarf besteht, das Privat- 
schulwesen zusätzlich zu fördern. 
Deshalb hat der Kreistag seinen 
Beschluß vom 12. März 1980 aufge- 
hoben, der eine über das gesetzli- 
che Maß hinausgehende finan- 
zielle Förderung ermöglichte. 

Gastschulbeiträge des Kreises 
Offenbach werden künftig in der 
gesetzlich vorgeschriebenen Höhe 
geleistet. 

Stadtbücherei 

geschlossen 
Langen - Die Stadtbücherei 

ist von Samstag, 23. Dezember 
bis Montag, 1. Januar geschlos- 
sen. Letztmalig können also am 
Freitag, 22. Dezember von 14 
bis 18 Uhr Bücher entliehen 
werden und erstmalig wieder 
am Dienstag, 2, Januar, von 14 
bis 19 Uhr. 

Weihnachtsfeier 

bei Guttemplem 
Langen - Ihre schon zur TVadi- 

tion gewordene Weihnachtsfeier 
begehen die Langener Guttempler 
am Mittwoch, 20. Dezember, in 
den Räumen der Pfarrei Hl. Tho- 
mas von Aquin im Oberlinden. 
Guttempler und ihre Familien so- 
wie Hilfe- und Ratsuchende und 
deren Angehörige werden an der 
Feier teilnehmen. Lichterglanz, 
Weihnachtslieder, Weihnachtsge- 
schichten und der Weihnachts- 
mann sollen für Stimmung sorgen. 

Die Feier steht unter dem Leit- 
spruch „Alkoholfrei - Lebensstil 
mit Zukunft" und soll allen Teil- 
nehmern zeigen, daß auch ohne 
Alkohol eine Feier feiemswert sein 
kann. 

Für Menschen, die Beratung bei 
Alkoholproblemen wünschen, 
stehen C^uttempler mit folgenden 
"Ifelefonnummern zur Verfügung: 
73681 und 53674. 

Umvireltmobil 

ist in Langen 
Langen - Das Umweltmobil 

des Kreises Offenbach sammelt 
kostenlos Sondermüll ein. Hier 
die Standorte: 

Freitag, 19. Januar 
9 bis 10.30 Uhr Parkplatz neues 
Rathaus 
11 bis 12.30 Uhr Westend- 
straße / Ecke Nordendstraße 
13.30 bis 15 Uhr Parkplatz Fähr- 
gasse / Dieburger Straße 
15.30 bis 17 Uhr Oberer Stein- 
berg (Naturfreundehaus) 

Samstag, 20. Januar 
9 bis 10.30 Uhr Parkplatz Kin- 
dergarten Weißdornweg 
11 bis 12.30 Uhr Bushaltestelle 
Pittlerstraße / Ecke Raiffeisen- 
straße 
13 bis 14.30 Uhr Parkplatz Wer- 
nerplatz 

Eingesammelt werden Son- 
derabfallkleinmengen bis ma- 
ximal 100 Kilogramm bezie- 
hungsweise 20 Liter. Darunter 
fallen: Haushaltsreiniger,' Che- 
mikalien, Körperpflegemittel, 
Kosmetika, Altmedikamente, 
F^ben, Lacke, Lösungsmittel, 
und Batterien. LeuchtstofTröh- 
ren werden nur in haushaltsüb- 
lichen Mengen (bis maximal 
zehn Stück) angenommen. 

Jahresabschluß 

der Naturfreunde 
Langen - Am Mittwoch, dem 20. 

Dezember, um 20 Uhr, feiern die 
Langener Naturfreunde im Lan- 
gener Naturfreundehaus ihren 
Jahresabschluß. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen. Mit Bil- 
dern und Dias soll ein Jahresrück- 
blick gegeben werden. 

Langen - Im Verlauf der jüng- 
sten „Babbelrund" der Langener 
CDU hat Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider die jetzt 
unterzeichnete Vereinbarung von 
Land, Industrie und Kommunen 
zur Altlastensanierung, als Aus- 
druck konsequenter und voraus- 
schauender Umweltpolitik der 
Hessischen Landesregierung be- 
zeichnet. Schneider würdigte da- 
bei insbesondere das Engagment 
von Umweltminister Karlheinz 
Weimar, dessen Einsatz das Zu- 
standekommen dieses Vertrages 
ermöglicht habe. 

Er sagte weiter, mit dieser Ver- 
einbarung sei erstmals ein umfas- 
sender rechtlicher Rahmen ent- 
standen, der die Altlastensanie- 
rung landesweit auf eine solide or- 
ganisatorische und ßnanzielle Ba- 
sis stelle. Dies sei insbesondere 
auch für die mit der Altlastensanie- 
rnang verbundenen hohen kom- 
munalen Verantwortung bedeut- 

Nach Schneiders Darstellung er- 
streckt sich die nun vertraglich 
verbriefte Zusammenarbeit zwi- 
schen Kommunen, Industrie und 
Land auf einem zentralen Feld 
hessischer Umweltpolitik auf die 
Sanierung gewerblicher Altablage- 
rungen und umfaßt Altstandorte, 
für die kein Verantwortlicher her- 
angezogen werden kann. Erfaßt 
werden insbesondere sogenannte 
Mischfälle, also Ablagerungen von 
kommunalen und industriellen 
Abfällen, bei denen jedoch der ge- 
werbliche Anteil überwiegt. Eine 
Sanierungskommission aus Ver- 
tretern des Landes und der Wirt- 
schaft habe die Aufgabe, die 
durchzuführenden Projekte zu- 
nächst näher zu bestimmen und 
neben dem konkreten Sanierungs- 
programm auch die notwendige Fi- 
nanzierung festzulegen. Die orga- 
nisatorische Abwicklung aller Vor- 
haben liege in der Hand der Hessi- 
schen Industriemüll GmbH, be- 
tonte Schneider ergänzend. 

Klarheit bestehe auch über die 
für diese breite Aufgabenpalette 
notwendige Finanzierung. So stün- 
den nach .seiner Darstellung in den 
kommenden drei Jahren jeweils 
zunächst 25 Millionen Mark von 
Land und Industrie zur Verfügung. 
Der Anteil der Privatwirtschaft be- 
stehe aus einem Aufschlag auf die 
Sonderabfallentsorgungsentgeltes 
der Hessischen Industriemüll 
GmbH und aus Beiträgen vonm 
Firmen, die über eigene Entsor- 
gungseinrichtungen verfügten. 
Neben der Sanierung gewerblicher 
Altlasten sei mit Beginn des kom- 
menden Jahres auch die Sanierung 
kommunaler Altablagerungen ge- 
sichert. Basierend auf dem im 
Sommer dieses Jahres vom land- 
tag verabschiedeten „Neuen Hessi- 
schen Abfallwirtschaft- und Altla- 
stengesetzes" steuerten Land und 
Kommunen über einen Zeitraum 
von ebenfalls drei Jahren jeweils 
25 Millionen Mark zu einem ge- 
meinsamen Sanierungsfonds bei. 

Eine Flugreise fUr zwei Personen nach Rom und Sorrent im Wert von 
rund 3 000 Mark gewann die Langenerin Inge Fuchs aus der Lerchgasse 
beim diesjährigen Ratespiel in der Sonderausgabe „Schaufenster Lan- 
gen". LZ-Redakteur Hans Hoffart Überreichte der giUckUchen Gewinn- 
erin die entsprechenden Unterhigen und wünschte eine gute Reise. Die 
Freude bei Inge Fuchs, seit vielen Jahren aufmerksame Leserin der 
LANGENER ZEITUNG, war natürlich groB: „Noch nie habe ich etwas 
(cwonnen, und jetzt diese schöne Reise!" Es lohnt sich eben, die LAN- 
GENER ZEITUNG zu haben. Foto:hkl 
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Teuer, teurer, 

am teuersten 
(rt) - Die Fürsorge der Stadt- 

verordnetenmehrheit für Lan- 
gens oberste Verwaltungsleute 
scheint grenzenlos. In den Bera- 
tungen zum Haushalt wurde ein 
Antrag der Grünen behandelt, 
die dem Bürgermeister und dem 
Ersten Stadtrat Dienstfahrräder 
gekauft haben wollten, damit die 
beiden durch die radfahrende 
Bewegung gesund erhalten blei- 
ben und außerdem ein Beispiel 
für die Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger geben können, öfter aufs 
Rad zu steigen und das Auto in 
der Garage zu lassen. Ein lobens- 
werter Vorsatz, der durch das 
Votum von SPD und Grünen ge- 
gen die Stimmen von CDU und 
FWG-NEV Wirklichkeit wer- 
den kann. 

Das beste ist den Befürwortern 
des Antrags gerade gut genug, 
denn man setzte für die beiden 
Vehikels zusammen 2 000 Mark 
ein. Dabei weiß man doch aus 
Zeitungsinseraten, daß man 
schon ßr 250 Mark ein passables 
Fortbewegungsmittel erhalten 
kann. Die Anfrage im Langener 
Fahrradhandel ergab, daß das 
teuerste Fahrrad, eins mit allen 
erdenklichen Schikanen, noch 
nicht einmal achthundert Mark 
kostet. 

Es gibt zu denken, mit welcher 
Leichtfertigkeit oder Unkenntnis 
mit den Steuergeldem umgegan- 
gen wird. Na ja, das Geld ande- 
rer Leute läßt sich eben leicht 
ausgeben, ebenso, wie diejenigen 
am liebsten teilen, die nichts be- 
sitzen. 

Zwar handelt es sich -vergli- 
chen zum Haushaltvolumen- um 
einen relativ geringen Betrag. 
Aber könnten nicht andere, um- 
fangreichere Ausgaben, ebenso 
nach der Pi-mal-Daumen-Kal- 
kulation entstanden seinf muß 
man sich fragen. Viele Wenige 
geben auch ein Viel. Und wenn 
das Geld alle ist^ das heißt, die 
Ausgaben den Einnahmen an- 
geglichen, dann sind die Mög- 
lichkeiten für andere, vielleicht 
wichtigere Maßnahmen er- 
schöpft. Dann merkt man erst 
am Ende des Jahres, daß man 
Dringlicheres hätte durchaus 
veranlassen können, wenn man 
ein wenig sorgfäliger geplant 
hätte. 

Ohne nun aus einer Mücke ei- 
nen Elefanten machen zu wollen: 
der steuerzahlende Bürger hat si- 
cher kein Verständnis dafür, 
wenn sein sauer verdientes Geld 
auf diese Art und Weise einem 
ideologischen Luxus geopfert 
wird. 

Vielleicht aber kontern die Be- 
fürworter, daß es auch Montain- 
Bikes für bis zu 2 000 Mark das 
Stück gibt. Sicher aber muß man 
zur Fortbewegung im ebenen 
Langen keine solchen Speziale- 
xemplare haben. Oder soll von 
dem Differenzbetrag etwa ein 
kleines Zweitaktmotorchen an 
den Diensträdem angebracht 
werden, um den gestreßten Ver- 
waltungschefs das Strampeln zu 
erleichtern? Sie sind uns lieb und 
teuer, aber ihre Fahrräder müs- 
sen nicht die teuersten sein. 

Die Damen freuen sich über ihre Tombola-Gewinne bei der VdK-Weih> 
nachtsfeier. Foto: thn 

Der Kreis schafft das 

Begrüßungsgeld ab 

Landrat: Beträge in DDR investieren 
Der Kreis Offenbach wird im 

Einvernehmen mit den Städten 
und Gemeinden des Kreises die 
Zahlung von Begrüßungsgeldem 
an DDR-Besucher einstellen. Dies 
kündigte Landrat Dr. Friedrich 
Keller am Dienstag an. Gleichzei- 
tig regte er an, die dadurch freiwer- 
denden Gelder in der DDR zu in- 
vestieren, um auf diese Weise den 
dortigen Lebensstandard verbes- 
sern zu helfen. Als mögliche In- 
vestitionsbereiche nannte der 
Landrat den Wohnungsbau und 
die Arbeitsplätze. Auch seien Inve- 

Feiertage im 

Schwarzwald 
Langen - „Klein und fein" ist 

das Markenzeichen des Kurstädt- 
chens Bad Teinach im nördlichen 
Schwarzwald. Dort bietet die Ar- 
beiterwohlfahrt den interessierten 
Mitbürgern erholsame Ruhe. 
Weihnachten und den Jahreswech- 
sel können die Teilnehmer ohne 
große Betriebsamkeit unter 
Gleichgesinnten erleben. Der Auf- 
enthalt dauert vom 22. Dezember 
bis zum 4. Januar. 

Für 820 Mark einschließlich Bus- 
transfer können Mitglieder und 
Freunde der Awo teilnehmen. 
Auskünfte und Buchungen in der 
Geschäftsstelle der Awo in Langen 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 
(Tfelefon 24061). 

Altenkameraden 

des TVL feiern 
Langen - Eine festliche Vorfeier 

auf Weihnachten am Mittwoch, 20. 
Dezember, veranstalten die Alten- 
kameraden des Turnvereins um 
15.30 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Tumhalle. 

stitionen in Umweltschutzmaß- 
nahmen denkbar. 

Landrat Dr. Keller erinnerte in 
diesem Zusammenhang an das 
Vorhaben des OfTenbacher Kreis- 
tags, eine Partnerschaft mit einem 
Landkreis in der DDR einzugehen. 
Die Aussichten seien hier nun we- 
sentlich besser als noch vor weni- 
gen Wochen. Allerdings gibt es sei- 
ner Aussage zufolge noch keine 
konkreten Planungen. Doch sei 
man dabei, Vorschläge zu entwik- 
keln. 

« 

Voll besetzt war die Stadthalle bei der Weihnachtsfeier des Langener VdK. 

Festliche Musik und 

gut bestückte Tombola 

Weihnachtsfeier des Langener VdK 

Schneekönigin 

in Stadthalle 
Langen - Aus der Feder von 

Hans Christian Andersen stammt 
das Märchen „Die Schneeköni- 
gin", das die Stadthalle Langen am 
Mittwoch, 20. Dezember, 15 Uhr, 
als Sonderveranstaltung in einer 
Aufführung der Schauspiel-Tour- 
nee Oenicke zeigen wird. 

Der Dichter Hans Christian An- 
dersen hat Kindern wie Erwachse- 
nen viel zu bieten. Was er „Even- 
tyv" nannte, umfaßt weit mehr, als 
man gewöhnlich unter dem Be- 
griff „Märchen" versteht. „Die 
Schneekönigin" ist eines von An- 
dersens vielen „Reiseabenteuern". 
Dieses Märchen ist diu'ch seine 
Handlung wie durch seine Figuren 
reizvoll für Kinder und durch sei- 
nen Symbolgehalt originell für Er- 
wachsene. 

„Wenn ihr nicht werdet wie die 
Kinder, so werdet ihr nicht ins 
Himmelreich kommen" war einer 
seiner beliebtesten Bibelsprüche, 
und dies ist letztlich auch eine Bot- 
schaft seines Märchens „Die 
Schneekönigin". Aber Andersen 
schrieb auch; „Naivität ist nur ein 
Bestandteil des Märchens. Humor 
ist das Salz dabei." 

Langen (thn) - Die Weihnachts- 
feier des Langener VdK in der 
Stadthalle war ausgesprochen gut 
besucht. Neben den zahlreich er- 
schienenen älteren Leuten waren 
auch Bürgermeister Hans Kreiling 
Erster Stadtrat Dieter Pitthan so- 
wie Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber und Vertreter der Par- 
teifraktionen von SPD, CDU und 
der FWG-NEV anwesend. Mit ei- 
nem Grußwort des Bürgermeisters 
wurde die Feier eingeleitet. An- 
schließend überreichte das Stadt- 
oberhaupt dem VdK Langen eine 
Geldspende. 

Auf dem Programm stand dann 
der Auftritt zweier jugendlicher 
Klaviervirtuosen: Jürgen Ohsam 
(15 Jahre) und Daniel Wöhler- 
mann (sietsen Jahre). Danach er- 
zählte Irma Lautenschläger eine 
besinnliche Geschichte. Beim an- 
schließenden gemütlichen Kaffee- 
trinken spielte die Harmonika- 
gruppe „Armer", bestehend aus 
etwa 25 Mitwirkenden, festliche 
Musik. Nach dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken folgten der Auftritt 
zweier ebenfalls jugendlicher Key- 
board-Spieler (Stefan Sgoll, 14 
Jahre, und Markus Krämer, 13 
Jahre) und eine Weihnachtsge- 
schichte. Schließlich wurden mit 
allen zusammen noch einige Weih- 

nachtslieder gesungen. 
Eine weitere Attraktion bestand 

in der reich bestückten Tombola. 
Es gab sogar einen kleinen Femse- 
her zu gewinnen. Aber auch sonst 
waren viele schöne Sachen vor- 
handen. Dementsprechend war die 
Spannung groß, wer wohl was be- 
kommen würde. Beteiligt hal)en 
sich sicher die meisten. Mit dem 
Verteilen der Nikolauspakete ging 
das Programm gegen 18 Uhr zu 
Ende. 

Die Arijeit des VdK erstreckt 
sich vor allen Dingen auf Bereiche, 
die die Sozialversorgung älterer 
Menschen betreffen. Der Verbund 
hilft bei der Bewältigung von „Be- 
hördenkram" und den vielen an- 
deren Formalitäten. Und diese 
Hilfe wird nicht nur den Hinter- 
bliebenen und Kriegsgeschädigten 
angeboten, sondern auch anderen 
sozialschwachen Gruppen, wie 
zum Beispiel den Behinderten 
oder ausländischen Mitbürgern, 
die sich ohne fremde Hilfe nur 
schwer oder gar nicht zurechtfin- 
den können. 

Die Langener Geschäftsstelle 
des VdK befindet sich im Alten 
Rathaus, Block A, an der Fahr- 
gasse 10. Sprechstunden sind je- 
den ersten und dritten Dienstag im 
Monat von 17 bis 19 Uhr. 

Foto: thn 

Vorverkauf für 

Stephan Wald 

hat begonnen 
Langen - Der Kabarettist Ste- 

phan Wald gastiert mit seinem 
neuen Programm „Öko-Sat" am 
Samstag, dem 3, Februar, um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Der Vorverkauf für die Veran- 
staltung hat bereits isegonnen. Die 
Eintrittskarten sind zum Preis von 
15 Mark für Erwachsene und 12 
Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten und sonstige Begün- 
stigte) erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Tfelefon 06103/ 
203145). Restkarten gibt es an der 
Abendkasse, die am 3. Februar ab 
18.30 Uhr geöffnet ist (Telefon 
06103/203146). 

Wer nicht weiß, was er an Weih- 
nachten schenken soll, könnte mit 
einer solchen Eintrittskarte mögli- 
cherweise eine Freude machen. 

Filmvorführung 

im „Gump" 
Langen - Der Film „Mio, mein 

Mio" nach dem Roman von Astrid 
Lindgren wird am Mittwoch, 20. 
Dezember, 15 Uhr, im Grünen 
Gump vorgeführt. Im Jugendpro- 
gramm der Stadt war fälschlich der 
Kinderfilm „Die Schneekönigin" 
angekündigt. „Die Schneeköni- 
gin" wird aber als Märchenspiel in 
der Stadthalle gezeigt. 

Diskussion bei Kerzenschein 

Frauen leisten wichtige Arbeit in der Politik" 
Langen - Zur mitgliederöffentli- 

chen Vorstandssitzung traf sich die 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
Icratischer Frauen in gemütlicher 
Runde beim weihnachtlich-fest- 
lich gedeckten Tisch, um einmal in 
Ruhe sich des Erreichten zu besin- 
nen. Schließlich komme es nicht 
von ungefähr, daß mehrere Vor- 
standsfrauen aus der Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen nun dem Stadtparlament 
angehörten, wurde betont. Aus der 
Arbeit in der AsF gesammelte Er- 
fahrungen könnten weitergegeben 
werden, was für die politische Mit- 
arbeit in verschiedensten Gremien 
von Bedeutung sei. 

Im Sommer feierte man 25 Jahre 
AsF in Langen, kürzlich fand die 
gemeinsame Weihnachtsfeier der 
Artieiterwohlfahrt und der Senio- 
ren in der SPD statt, die alljährlich 
von den Frauen in der SPD mitge- 
staltet wird. Diese Kontinuität der 
Mitarbeit sei heutzutage leider sel- 
ten geworden, wurde ijedauert, 
aber schließlich habe es diesmal 
gegolten, den 70. Geburtstag der 
AW zu feiern. Der Referent aus 
Bonn vom Bundesverband der Ar- 
beiterwohlfahrt habe ganz deutlich 
herausgestellt, daß eine Frau mit 
großem sozialpolitischem Engage- 
ment, Marie Juchacz, Reichsta- 
gsabgeordnete der SPD, in der bit- 

teren Nachkriegszeit im November 
1919 die AW begründet habe. 

Beim Kerzenschein wurde aber 
auch heiß diskutiert, wie aus frau- 
enpolitischer Sicht die Kommu- 
nalpolitik mitgestaltet werden 
könne. Themen wie Verkehrsbe- 
ruhigung, Lärmverhinderung, 
Grün in der Stadt und vor allem 
die Fragen, die Kinder ijctreffend, 
würden noch stärker als bisher im 
Vordergrund stehen. 

Mitgliederöffentliche Vorstands- 
sitzungen bis zur Jahreshauptver- 
sammlung, wegen günstigerer 
Teilnahme auch der Älteren auf ei- 
nen Sonnabendnachmittag ter- 
miniert, wurden kjekanntgegeiien. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 282 DM monatlich^ 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit' und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

*Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 282,05 DM beträgt der effektive Jahresztns 11,11%. 
(Stand; 21. November 1989. Änderung vorbehalten ) 

Deutsche Bank IZI 
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Obargang« BundatrapuMk/DOR: 
1. Lübeck-Travemünde - Wismar 
2. Heiligenhaten - Wismar 
3. Gudow - Zarrentin 
4. Lübeck - Schlutup 
5. Mustin - Roggendorf 
6. Lauenburg - Horst 
7. Hohnstorf - Dömitz/Boizenburg 
8. Bleckede - Neu Wendischtheim 
9. Neu Darchau - Darchau 

10. Lübeck - Hermtjurg 
11. Büchen - Schwanheide 
12. Marienstedt - Za^etin 
13. HKzackef - Brandstade 
14. Schnackenburg - Cumlosen 
15. Schmarsau - Schrampe 
16. Bergen (Dumme) - Salzwedel 
17. Schafwedel - Schmölau 
18. Brome - Mellin 
19. Zkrtierie - Böckwitz 
20. Rühen - Buchhorst 
21. HannoverA^orsfelde - Oebisfekle 
22. Büstedt - Oebisfelde 
23. Grasleben - Weferlingen 
24. Wolfslxjrg - Oebisfekle . 
25. Helmstedt - Morsleben 
26. Helmstedt - Marienbom 
27. Schöningen - Hötensletien 
28. Mattierzoll - Hessen 
29. Homburg - Bühne 
30. Eckertal - Stapelburg 

56. Trappstadt - Linden 
57. Allertshausen - Hellingen 
58. Autenhausen - Lindenau 
59. Rodach - Eishausen 
60. Schönstedt - Almerswind 
61. Neustadt - Hönbach 
62. Burggrub - Neuhaus-Schiemitz 
63. Welitsch - Heinersdorf 
64. Tetlau - Spechtstirunn 
65. Falkenstein - Probstzella 
66. Ziegelhütte - Lehesten 
67. Tschim - Brennersgrün 
68. Nordhalt>en - fsleundorf 
69. Blechschmidtenhammer - 

Blankenstein 
70. Töpen - Juchhöh 
71. Hof-Pit1< 
72. Ullitz - Blosenberg 
73. Gattendorf - Qassenreuth 
74. Nentschau - Possek 

Ostsee i 

m 

Mecklenburger I 

ßBc/Jfl 
Rögen 

Stralsund 

Rostock 

Lübeck 

Wismar 

253 000 Einwohner; t)e-l 
deutendste Hafenstadt der\ 
DDR; erlebte im 14./15. Jh. ' 
Blüte als Hansestadt; Sitz 
der ersten norddeutschen 
Universität. 

68 000 Einwohner; Ge-^ 
burtsstadt Caspar David 
Friedrichs; alte Hanse- und 
Universitätsstadt; im 2. Welt- 
krieg nicht zerstöd. 

SchwerlR 

fUsedomi 

1130 000 Einwohner; mate- 
frische. in ihrem historischen 
iKern ertialtene Stadt 
ISchweriner See. 

Nenbrandenburg 
90 000 Einwohner: alte 
Kaufmannsstadt; im 2. Welt- 
krieg völlig zerstört, heute 
stark industrialisiert. 

31. Braunlage - Elend 
32. Hohegeiß - Brenneckenstein 
33. Zorge - Ellrich 
34. Zorge - Ellrich 
35. Walkenried - Ellrich 
36. Nüxei - Mackenrode 
37. EXjderstadt - Ecklingerode 
30. Duderstadt - Worbis 
39. Niedergandern - Kirchgandern 
40. Witzenhausen - Hohengandern 
41. Bad Sooden-Allendorf - Wahlhausen 
42. Frieda - Großtoepfer 
43. Wanfried - Diedorf 
44. Heldra - Treffurt 
45. Großburschla (BahnhoO - Alteburschla 
46. Rittmannshausen - Ifta 
47. Herleshausen - Wartha 
48. Ol5ersuhl - Untersuhl 
49. Widdershausen - Dankmarshausen 
50. Philippsthal - Vacha 
51. Rasdorf - Buttlar 
52. Bebra - Gerstungen 
53. Fladungen - Melpers 
54. Willmars - Stedtirngen 
55. Trappstadt - Eicha 

Prenzlau 

Berlin (Ost) 

87 000 Einwohner; heute 
Grenzstadt zu Polen; früher 
Hansestadt; ehemals Zen- 
tnjm des hebräischen Buch- 
dnjcks; im 2. Weltkrieg fast 
vollständig zerstört. 

rsTETriH 

Polen 

Oder 

FrankfurtI 
=^Oder 

9. 

Cottbus 
129 200 Einwohner; 

L-Z- 
V<^. 

liegt 
inmitten von Braunkohleta- 
gebau. Kraftwerken und In- 
dustriebetriel^en; ehemals 
bedeutende Tuchmacher- 
stadt; im 2. Weltkrieg stark 
zerstört. 

53 000 Einwohner; b6- 
ruhmt-bemchtigt als Zucht- 
hausstadt; historischer Kern 
mit Dom; Zentrum sorbi- 
scher Kultur. 

Bautzen 
Sörfit 

79 000 
heute 

520 000 Einwohner; im 
Elbtal liegende ehemalige Einwohner; 
Residenzstadt des Köni- 
greichs Sachsen und eine 
der schönsten deutschen 
Barockstädte. Im 2. Welt- 
krieg völlig zerstört; heute 
wieder Kunstzentrum. 

DDR — jßir Hessen 

recht naheliegend 
40 Jahre lang war die DDR durch den Ei- 
sernen Vorhang von der Bundesrepublik 
abgeschottet und den^entsprechend vor 
allem den jüngeren Menschen in der Bun- 
desrepublik in ihrer Geografie wenig ver- 
traut. Durch die dramatischen politischen 
Veränderungen der jüngsten Zeit ist der 
andere Teil Deutschlands in das Schlag- 
licht der Weltöffentlichkeit gerückt. Unsere 
Karte verdeutlicht unter anderem: Gerade 
für Hessen ist die DDR mit ihren bekann- 
ten Städtenamen ein recht naheliegendes 
Land. - Zum Vergleich: Bundesrepublik: 
248 708 km®, 61 Mio. Einwohner; Hessen: 
21 114 kmä 5 531 800 Einwohner; DDR: 
108 333 kmä, rund 16 Mio. Einwohner. 

Zuschuß für 

Sozialarbeit 
Egelsbach (sor) - Die Christ- 

liche Flüchtlingshitfe wird von 
der Gemeinde Egelsbach für 
ihre Sozialbetreuung mit einer 
einmaligen Zuwendung in 
Höhe von 50 000 Mark unter- 
stützt. Dies hat die Gemeinde- 
vertretung ohne Gegenstim- 
men beschlossen. 

Die Christliche Flüchlings- 
hilfe, eine gemeinnützige 
GmbH, besteht aus Vertretern 
der evangelischen und kathol- 
ischen Kirchengemeinden so- 
wie dem Arbeitskreis Flücht- 
linge, der Asylbewerber be- 
treut. Vor kurzem hat die Ge- 
sellschaft ein Haus an der 
Woogsraße gekauft, um Asylbe- 
werber menschengerecht un- 
terzubringen. 

Durch den Beschluß wird die 
Haushaltsstelle „Spenden- und 
Förderungsmaßnahmen" von 
20 000 auf 65 000 Mark aufge- 
stockt. 

„Begräbnis erster Klasse" von 

SPD und Grünen verhindert 

Neues Geschichtsbuch soll nächstes Jahr erscheinen 

Kommentar 

Egelsbach (sor) - Was sich in 
Egelsbach während der Zeit zwi- 
schen 1914 und 1950 an Ereignis- 
sen zutrug, wird voraussichtlich 
Ende des kommenden Jahres 
nachzulesen möglich sein. Die Ge- 
meindevertretung hat in der ver- 
gangenen Woche innerhalb der 
Haushaltsplanberatungen be- 
schlossen, 50 000 Mark für die 
Drucklegung des von der Histori- 
kerin Dr. Christine Wittrock erar- 
beiteten Geschichtsbuches in den 
neuen Etat einzustellen. 

Der von der SPD eingebrachte 
Antrag fand allerdings nicht die 
Zustimmung von Christdemokra- 
ten und Wahlgemeinschaft. Er be- 
kam aber dennoch durch die Stim- 
men der Antragsteller sowie der 
Grünen eine Mehrheit. 

CDU-Fraktionsvorsitzender 

Egon Jury wollte das Buch zwar 
veröffentlicht wissen, „aber nicht 
für 50 000 Mark". Jury schlug vor, 
für eine Auflage von „zehn bis 50 
Exemplaren" die Seiten zu fotoko- 
pieren. Denn nach Einschätzung 
des Christdemokraten werde das 
Buch „nur von besonders Interes- 
sierten" gelesen. 

Während Jury die Nachfrage 
nach dem Werk in Frage stellte, 
wollte Ludwig Fink (WGE) die Sei- 
ten am liebsten unter Verschluß 
halten. Den Rückblick in die Zeit 
des Nationalsozialismus bezeich- 
nete er als eine „Selbstanklage, die 
niemandem etwas bringt". 

Sprecher von SPD und Grünen 
mußten sich nach diesen Äußerun- 
gen sichtlich zusammennehmen, 
um nicht aus der Fassung zu gera- 

ten. Die Rede von einem „Begräb- 
nis erster Klasse", falls der CDU- 
Vorschlag Wirklichkeit werde, 
machte die Runde. Karl Frye 
(SPD) meinte, es gehe auch um 
eine woirdige Form. Deshalb dürfe 
das Werk nicht als Paperback er- 
scheinen, sondern müsse als ge- 
bundenes Buch auf den Markt 
kommen. 

Sein Fraktionskollege Jörg 
Hopfe erinnerte daran, daß die 
Nachfrage aus der Bevölkerung 
nach dem Geschichtsbuch groß sei. 
Dies habe eine Informationsveran- 
staltung der Volkshochschule zu 
dem Thema gezeigt. Jane Zahn 
von den Grünen empfahl, das 
Buch jedem in die Hand zu geben, 
weil es wichtig sei, die Vergangen- 
heit zu kennen. 

Rückwärtsgang eingelegt 

Was sich die Sprecher von 
Christdemokraten und Wahtge- 
meinscht bei der Diskussion um 
die Drucklegung des neuen 
Egelsbacher Geschichtsbuches 
leisteten, war schon ein peinli- 
ches Stück Kommunalpolitik. 
Da behauptet die CDU, das 
Werk werde nur einen kleinen 
Leserkreis finden. Deshalb ge- 
ntige es, für wenig Geld maximal 
50 Fotokopien anfertigen zu las- 
sen. Die Wahlgemeinschaft hält 
den Rückblick auf die jüngere 
Geschichte gar für überflüssig. 

Letzteres ist, weil für sich spre- 
chend, allenfalls eines Kommen- 
tars überflüssig. Wer so argumen- 
tiert, hält offenbar von Vergan- 
genheitsbewältigung überhaupt 
nichts und muß sich fragen las- 

sen, ob er etwas vertuschen will. 

Woher wiederum die CDU 
ihre Weisheit nimmt, über die lo- 
kalen Geschehnisse während der 
Zeit des Nationalsozialismus, 
seiner Entstehung und seines En- 
des wollten nur ganz wenige Le- 
ser Bescheid wissen, bleibt ihr 
Geheimnis. Durch eine solche 
Argumentation wird nicht nur 
der Wert des über viele Monate 
herangereiften Werkes der Hi- 
storikerin Dr. Christine Witt- 
rock angezweifelt. Es ist auch 
enttäuschend, daß eine demo- 
kratische Partei den Rückwärts- 
gang einlegt, wenn es um die 
nüchterne Außlärung undemo- 
kratischer Zeiten geht. 

Roland Sorger 
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Bald gymnasialer Zweig 

an Emst-Reuter-Schule? 

Kreis soll in Pflicht genommen werden 
Egelsbach (sor) - Neben den Be- 

schlüssen zum neuen Haushalt 
wurden in der jüngsten Sitzung der 
Gemeindevertreter weitere An- 
träge der Fraktion behandelt. Die 
SPD fand eine Mehrheit für ihr 
."Anliegen, wonach an der der 
Emst-Reuter-Schule ein gymna- 
sialer Zweig eingerichtet werden 
soll. Der Gemeindevorstand wurde 
t>eauflragt, den Kreis als Schulträ- 
ger aufzufordern, diese Umwand- 
lung möglichst bald zu verwirkli- 
chen. 

Die Verkabelung Egelsbachs be- 
schleunigen möchte die CDU. Mit 
den Stimmen ihrer Fraktionsmit- 
glieder verabschiedete sie einen 
Antrag, in dem es heißt: „Die Be- 
mühungen des Gemeindevor- 
''t.inds, auch in Egelsbach Kabel- 
anschlüsse zu ermöglichen, wer- 
den von der Gemeindevertretung 
unterstützt. Die Christdemokraten 
wiesen darauf hin, daß die Post 
1991 zusammen mit der Verlegung 
von Elektrokabeln durch die Lan- 
gener Stadtwerke auch ihre Kabel 
verlegen möchte. 

Einstimmig angenommen 
wurde ein weiterer CDU-Antrag, in 
dem es um die Kreuzung B 3/ 
K 168 neu/Zubringer A661 geht. 
Der Gemeindevorstand soll nun 
bei den zuständigen Stellen darauf 
hinwirken, daß die Annäherung an 
diese Kreuzung durch eine Be- 
schilder-ing deutlich erkennbar 
angekündigt wird. Außerdem sol- 
len - im Hinblick auf die Sicher- 
heit - Vorkehrungen getroffen 
werden für den Fall, daß die Am- 
pel ihre Dienste versagt. An der 
Kreuzung hatte sich Anfang Okto- 
ber ein schwerer Unfall ereignet. 

Ebenfalls auf einmütige Zustim- 
mung traf ein Antrag der CDU, der 
sich mit einem Entsorgungskanal 
für das Kammereck befaßt. Der 
Gemeindevorstand soll nun die 
Kosten ermitteln lassen für zwei 
Alternativen: Zum einen für die 
Möglichkeit, den Kammereck-Ab- 
wasserkanal im Zuge der Baumaß- 
nahme „Neuer Hauptkanal" zu er- 
stellen und zum anderen, ihn als 
„separate Baumaßnahme" zu ver- 
wirklichen. 

Wuchtige Leitplanken aus Plastik grenzen seit einigen Tagen eine unfalltrachtige Kurve auf der Wolfsgarten- 
strafle ab. Das in den Farben rot und weiß gehaltene Band ist insbesondere ein optisches Signal für die Auto- 
fahrer, an dieser Stelle den Fuß vom Gaspedal zu nehmen. Passiert ist in Höhe des ehemaligen Forsthauses 
schon eine ganze Menge: Autos und Motorräder wurden wegen zu hoher Geschwindigkeit aus der Kurve ge- 
tragen und landeten in Vorgärten. Foto: sor 

Umweltschutz, Soziales, Verkehrsplanung 

Ein Überblick über die Beschlüsse der Gemeindevertretung zum Haushalt für das Jahr 1990    .. .. •>. 1 t->i     M ^im 
Egelsbach (sor) - Die Gemeinde 

Vertreter haben den von Bürger- 
meister Heinz Eyßen eingebrach- 
ten Haushalt für das Jahr 1990 
durch eine Reihe von Beschlüssen 
in seinem Finanzvolumen nach 
oben korrigiert (vrir berichteten). 
Hier ein Überblick über die ange- 
nommenen Anträge der Fraktio- 
nen: 

Anträge der SPD 

• Bestattungswesen; Um die 
Trauerhalle des Friedhofes und an- 
dere Einrichtungen sanieren und 
erweitern zu können, werden 
200 000 Mark in das Investitions- 
programm für das Jahi-1993 einge- 
stellt. 
• Sozialhilfe: Für Sozialhil- 

feempfUnger gibt's zum Nulltarif 
die Broschüre „Leitfaden der So- 
zialhilfe". Die Gemeinde kauft 200 
Exemplare. 
• GemeindebUcherei: 15 000 

Mark stehen jetzt zur Verfügung, 
um neue RichUteratur für die Bü- 
cherei anzuschaffen. 
• DDR-Partnerschaft: Der Ge- 

meindevorstand soll seine Bemü- 
hungen um eine Partnerschaft mit 

einem Ort in der DDR wieder auf 
nehmen. 
• Müll: In einem Egelsbacher 

Ortsteil wird als Pilotprojekt die 
getrennte Müllsammlung durch- 
geführt. 
• Umweltpreis: Der Umwelt- 

preis der Gemeinde für 1989 in 
Höhe von 1 000 Mark wird dem er- 
mordeten brasilianischen Umwelt- 
schützer Chico Mendes verliehen. 
• Feuerwehr: Die Einsatzkräfte 

erhalten neue Schutzanzüge. Ko- 
stenpunkt: 20 000 Mark. 
• Pestizide; Auf ihren Einsatz 

verzichtet die Gemeinde gänzlich. 
Zugleich klärt sie die Bürger über 
umweltverträgliche Pflanzen- 
schutzmittel auf. 
• Verkehrsberuhigung: 50 000 

Mark werden im Investitionspro- 
gramm für das Jahr 1992 einge- 
plant, um nach Fertigstellung der 
K 168 neu den Verkehr im Orts- 
kem wirkungsvoll entschärfen zu 
können. 
• Skateboard; In Egelsbach 

wird für 25 000 Mark eine Skatebo- 
ard-Anlage errichtet. 
• Sozialer Wohnungsbau: Für 

das Projekt im Bereich Bach- 
grund/Kranichstraße soll der Ge- 
meindevorstand einen Erbbauver- 

trag anstreben, damit das Bele- 
gungsrecht durch die Gemeinde 
für die Dauer dieses Vertrages gül- 
tig bleibt. 

Anträge der CDU 

• Volkshochschule; Der Ge- 
meindevorstand veröffentlicht 
einmal im Jahr einen Bericht über 
die angebotenen Kurse und die 
Zahl der Teilnehmer. 
• Fassaden und Dachbegrü- 

nung; Hierfür erhalten Hausbesit- 
zer und Firmen einen Investitions- 
zuschuß von bis zu 50 Prozent der 
Kosten. 

• Gärten; Für die Außenberei- 
che der Gemeinde, in denen von 
Abrißverfügungen bedrohte Gar- 
tenhütten stehen, wird eine Bau- 
leitplanung erstellt. 
• FuBgängerunterfUhrungp Der 

Gemeindevorstand soll bei der 
Bundesbahn bewirken, daß die 
Fußgänger- und Radfahrerunterfü- 
hung am Bahnhof so schnell wie 
mö^ich fertiggestellt wird. 
• Kurierdienst: Der Gemeinde- 

vorstand soll sich dafür einsetzen, 
daß ein vom Kreis Offenbach zu 
tragender täglicher Kurierdienst 

von der Kreisverwaltung zu den 
kreisangehörigen Kommunen ein- 
gesetzt wird. 
• Waldhiitte; Für die General- 

überholung dieser Einrichtung 
wird im Investitionsprogramm für 
das Jahr 1992 der Betrag von 
150 000 Mark bereitgestellt. 
• Seiuorenprogramm: An den 

Veranstaltungen teilnehmen kön- 
nen jetzt alle Personen, die in den 
Ruhestand getreten sind, auch 
wenn sie das 65. Lebensjahr noch 
nicht erreicht haben. 

Anträge der Grünen 

• Oeschwindigkeitsmeßgerät: 
Egelsbach bietet Langen und Drei- 
eich an, gemeinsam ein Geschwin- 
digkeitsmeßgerät zu kaufen und zu 
nutzen. Der Egelsbacher Etat wird 
hierfür mit 50 000 Mark belastet. 
• MiUl: Für Abfallberatung auf 

Honorarbasis werden 30 000 Mark 
zur Verfügung gestellt. Für weitere 
70 000 Mark soll es probeweise 
Neuerungen bei der Müllabfuhr 
sowie eine Bezuschussung von 
Kompostem geben. 
• Bahnhof: Die Einwendungen 

gegen den Abriß des Empfangsge- 

bäudes im Zuge des S-Bahn-Baus 
werden in vollem Umfang auf- 
rechterhalten. 
• Energieeinsparung: Die Ge- 

meinde läßt sich von einschlägigen 
Firmen beraten über Möglichkei- 
ten und Kosten des nachträglichen 
Einbaus von Solaranlagen in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, im Ei- 
genheim und weiteren Einrichtun- 
gen. Außerdem werden 180 000 
Mark für die Bezuschussung des 
Einbaus von Solaranlagen und/ 
oder von Anlagen zur Regenwas- 
semutzung beim sozialen Woh- 
nungsbau in den Obergärten be- 
reitgestellt. 
• Kindergärten: Der Stellen- 

plan mit zur Zeit 27 Stellen soll voll 
ausgeschöpft werden. 
• Kindergarten Bayerseich: 

Das Bebauungsplanverfahren soll 
beschleunigt werden. 
• Selbstverteidigung: Kurse für 

Frauen und Mädchen werden ko- 
stenlos angeboten. 

Antrag der WGE 

• Im Hausort: Der Straßenbelag 
dieses Weges - zwischen Post und 
Rheinstraße - wird ausgebessert. 

Bei Rotlicht 

aufgefahren 
Egelsbach - Sachschaden in 

Höhe von rund 20 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall, der sich 
am Mittwoch abend in der Wolfs- 
gartenstraße ereignete. Ein Pkw- 
Lenker hatte ordnungsgemäß vor 
der Rotlicht zeigenden Ampel ge- 
halten. Der „Nachfolger" be- 
merkte das offensichtlich zu spät 
und fuhr auf. Da offensichtlich bei 
ihm Alkohol im Spiel war, wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. 
Der Führerschein des Fahrers 
wurde einbehalten. 

Bessere Luft 

für Kegelbahn 
Egelsbach (sor) - Auf Antrag der 

CDU-Fraktion soll der Gemeinde- 
vorstand prüfen, ob die Belüf- 
tungsanlage der Kegelbahn im Ei- 
genheim verbessert werden kann. 
Der CDU war aufgefallen, daß die 
Benutzung der Bahn an wärmeren 
Sommertagen wegen der schlech- 
ten Belüftung nur eingeschränkt 
möglich ist. ^ 

Das Pfarrheim 

wird renoviert 
Egelsbach (sor) - Die kathol- 

ische Pfarrgemeinde St. Josef will 
im neuen Jahr mit dem zweiten 
Bauabschnitt der Kirchensanie- 
rung beginnen. Auf Vordermann 
gebracht werden sollen unter an- 
derem das Pfarrheim und die Hei- 
zungsanlage. Zur Verfügung 
stehen hierfür momentjin gut 
25 000 Mark. 

Treffen der 

Sternsinger 
Egelsbach (sor) - Zur Vorberei- 

tung auf die Stemsinger-Aktion im 
neuen Jahr treffen sich Kinder, Ju- 
gendhche und Erwachsene der 
katholischen Pfarrgemeinde St. 
Josef am heutigen Dienstag, 19. 
Dezember, 17 Uhr, im Pfarrsaal an 
der Mainstraße. 

Öffnungszeiten 

für Jugendraum 

neu festgelegt 
Egelsbach - Neue Öffnungszei- 

ten für den Jugendraum hat der 
Gemeindevorstand festgelegt. Ge- 
öffnet ist jetzt montags von 14 bis 
21 Uhr, dienstags von 15 bis 17 Uhr 
(Tsestube) und von 17 bis 22.30 
Uhr (Jugendraum), mittwochs von 
15 bis 17 Uhr (Tfeestube) und von 
17 bis 21 Uhr (Jugendraum), don- 
nerstags von 15 bis 17 Uhr fltee- 
stube) und von 17 bis 22.30 Uhr 
(Jugendraum) sowie f^itags von 
14 bis 18 Uhr (Teestube). 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Die Gruppe des Kindergartens Bayerseich mit ihren Betreuerinnen Gundula Brühl (links) und Ines Dörr. 
Foto: hki 

Weihnachtsfest 
Egelsbach (sor) - Zu einer Ein- 

führung in das Weihnachtsfest 
kommen Jugendliche und Er- 
wachsene am Donnerstag, 21. De- 
zember, 20 Uhr, in der kathol- 
ischen Kirche an der Mainstraße 
zusammen. 

Dicht gedrängt saßen die Senioren bei der Alteinwohnerfeier im festlich geschmUckten Eigenheim. 
Foto: hki 

Zehn Programmpunkte erfreuten Alteinwohner 

Bürgermeister forderte alle Erschienenen zum Mitmachen heimSeniorenprogramm auf 
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Kirchenchor 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Egelsbach (hki) - Ein festlich ge- 
schmücktes Eigenheim, dicht be- 
setzte Tischreihen und ein Publi- 
kum, das diszipliniert den Worten 
des Bürgermeisters lauscht. Alle 
Jahre wieder gibt es das zumindest 
einmal in Egelsbach zu beobach- 
ten, nämlich auf der Alteinwoh- 
nerfeier. 

Im zu Ende gehenden 1989 hatte 

die Gemeinde ein zehn Punkte 
umfassendes Programm zusam- 
mengestellt. Verwaltungschef 
Heinz Eyßen begrüßte die Senio- 
ren, die so zahlreich erschienen 
waren, daß selbst auf der Empore 
Tische gedeckt werden mußten. 

Eyßen forderte die älteren Bür- 
ger auf, sich aktiv in das gemeindli- 
che Leben einzuschalten. „Gerade 

jetzt, wo wir die Seniorenarbeit auf 
mehrere Schultern verteilt haben, 
bedürfen wir ihrer Mithilfe", sagte 
der Bürgermeister. Für ihre ehren- 
amtliche Unterstützung wurden 
anschließend mehrere Personen 
von der Gemeinde mit einem Ge- 
schenk bedacht. 

Zur guten Übung ist es mittler- 
weile gereift, das alljährlich einer 

der vier Kindergärten einen Bei- 
trag zum Gelingen des T^ges lie- 
fert. Diesmal war mit dem Bayers- 
eicher, der jüngste an der Reihe. 
Nach dem Auftritt des Schüler- 
chors gab es dann erst einmal die 
leingersehnte Kaffeepause. 

Mit dem Seniorensingkreis ging 
es nach der Stärkung für Leib und 
Magen weiter. Die Darbietung des 

Treffsicherheit gefragt 

beim Preisschießen 

Jürgen Maaß Weihnachtsschützenkönig 

Akkordeon-Orchesters war einge- 
bettet in zwei Aufführungen des 
Tfenzsport-Clubs, der mittlerweile 
auch schon zum festen Bestandteil 
der Alteinwohnfeier gehört. Nach- 
dem der Seniorensingkreis ein 
zweites Mal die Bühne erklommen 
hatte, beschloß die unverwüstliche 
Rentnerband das offzielle Pro- 
gramm. 

Balsbach - Der Egelsbacher 
Schützenverein hat sein traditio- 
nelles Weihnachtspreisschießen 
veranstaltet. Ein familiäres Tref- 
fen, das so alt ist wie der Verein 
selbst, noch niemals ausfiel, an- 
fangs als fmainzieller Notnagel 
diente, ist heute die beliebteste 
vereinsinterne Feier und aus dem 
Vereinsleben kaum mehr weg- 
denkbar. 

So fanden nun die rund 40 Teil- 
nehmer einen festliche ge- 
schmückten Clubraum im Egels- 
bacher Schützenhaus vor, wo man 
bei etwas Aufmerksamkeit noch 
den Neubau und viel mehr die 
noch zu leistende Arbeit riechen 
konnte. Beim Rundblick jedoch 
wurde von allen anerkannt, daß 
übers Jahrs wieder Enormes gelei- 
stet wurde. 

Ein Tisch, vollgespickt mit Prei- 
sen, die teils vom Verein, von eini- 
gen Gönnern, die meisten jedoch 
von den Mitgliedern selbst beige- 
steuert wurden, lud zu einer Preis- 
jagd ein. Geschossen wurde mit 
dem Luftgewehr. Das Königs- so- 
wie Sachpreisschießen wurde auf 
Blattl und das Geflügelschießen 
auf Glücksscheiben ausgeschos- 
sen. 

Nach allgemeiner Begrüßung 
durch den Vereinsvorsitzenden 
Helmut Fuchs eröffnete dieser die 
Veranstaltung. Dann gab es kein 
Halten mehr, und der Schießstand 
war bis kurz vor Mittemachtstän- 
dig belegt. Zwischendurch began- 
nen die Schießleiter mit der Aus- 
wertung, die sich als sehr umfang- 
reich gestaltete, jedoch mit Bra- 
vour gemeistert wurde. Noch vor 
Tageswende, nachdem der letzte 
Schuß den Lauf verließ, konnten 
die Gewinner des Preisschießens 
verkündet werden. 

Unter großem Hallo wurde der 
amtierende Vereinsschützenkönig 
Jürgen Maaß, der einen sehr guten 
46-Teiler erzielte, zum neuen 
Weihnachtsschützenkönig ausge- 

rufen. Ihm zur Seite gesellten sich 
der 1. Ritter, Lothar Faatz und als 
2. Ritter Werner Kaden, ein Gast- 
schütze, der im vergangenen Jahr 
sogar 1. Ritter war. 

Nach Kürung der Weihnachts- 
Msgestäten und der Überreichung 
ihrer Zepter wie Zinnteller und Po- 
kale. wurde die Verteilung der 
Sachpreise vorgenommen. Hierbei 
wurde Heinz Heck, der einen Su- 
per-8-Teiler vorlegte, als Gewinner 
aufgerufen, gefolgt von Helmut 
Schönig (21-Teiler), Willi Betz (23- 
Teiler), Erwin Maaß (27-Teiler), 
Gerhard Lenz (31-Teiler), Horst 
Käding (50-Teiler), Günther Böhm 
(71-Te)ler), Gabi Maaß (74-Teiler), 
die mit ihrem achten Platz hierbei 
auch bester Gastschütze war, Jür- 
gen Maaß (75-Teiler) und Josef Lo- 
renz (90-Teiler) 

Bis hierher waren alles gute 
Blattl-Zehner, deren Unterschied 
nur mit dem Mikrometer festge- 
stellt vi/erden kon.nte. Dann folgte 
noch eine weitere große Anzahl 
von Sachpreisgewinnern. Bei dem 
von Manfred Gilberg ausgestatte- 
tem Geflügelschießen waren mit 
114 Punkten gleich zwei Gewinner 
da. Das Los setzte Gerhard Lenz 
auf Platz eins und Horst Kändig 
auf Platz zwei. Den dritten Platz 
belegte mit 102 Punkten Erich 
Schug. Alle drei können damit ei- 
nen Weihnachtsbraten ihr eigen 
nennen. 

Der reibungslose Ablauf des 
Schießens sowie der Auswertung 
und Preisverteilung war die 
Grundlage für das Gelingen dieser 
Weihnachtsfeier. Torsten Betz un- 
terhielt die Gesellschaft bis zum 
Ende der Veranstaltung, bei der 
keine Langenweile auftrat, und 
alle waren überrascht, wie spät 
oder auch richtig gesagt „wie früh" 
es bereits war. Die Egelsbacher 
Sportschützen bedanken sich hier- 
mit nochmals bei allen, die mit 
ihren Spenden für einen vollen 
Gabentisch sorgten. 

TSC-Jugendformationen räumten ab 

Drei Teams haben sich für die Europameisterschaft qualifiziert 
Egelsbach - Kurz vor Weih- 

nachten haben sich die Jugend- 
formationen des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach im Schautanz selbst 
ein schönes Geschenk gemacht: 
Im fernen Tüddern, nahe der 
Grenze zu den Niederlanden, 
qualifizierten sich alle drei ge- 
starteten Formationen für die Eu- 
ropameisterschaft in Nimwegen 
im nächsten Frülyahr. 

Zunächst startete die Nach- 
wuchsgruppe drei (N 3, bis elf 
Jahre) mit Michaela Marx, San- 
dra und Kerstin Kramer, Sandra 
Ryll, Olivia Ritschel, Stefanie 

Kramer, Carolin Werner, Tina 
Koppelin, Elke Graf, Susanne 
Kreft, Katrin Schöw und Indra 
Hessel. Was kaum einer der mit- 
gereisten Fans erwartet hatte, trat 
dann ein: Mit dem minimalen 
Vorsprung von 0,1 Punkten ge- 
wannen die Egelsbacher Mäd- 
chen die Konkurrenz und kön- 
nen nun die Europameisterschaft 
in Angriff nehmen. 

In der Altersgruppe zwölf bis 
14 Jah.'e ist der Tanzsport-Club 
nunmehr personell in der Lage, 
zwei erstklassige Teams zu stel- 
len: Die N 1 und N 2 machten 

dann die Konkurrenz unter sich 
aus: Es siegte die N 1 mit 28,6 
Punkten vor der N 2 mit 28,3 
Punkten, was bedeutet, daß sich 
auch diese beiden Mannschaften 
für die Europameisterschaft qua- 
lifiziert haben. 

Das Qualifikationstumier für 
die N 1 bestritten folgende Da- 
men; Sandra Becker, Stefanie 
Disser, Eva und Ute Engelhardt, 
Maria Garcia, Bettina Jani, Beate 
Jost, Sorua Kröselberg, Ariane 
Lhomme, Ar\ja Wi^erhold, 
Christiane Breidert und Susanne 
Ferenz. Die nur knapp unterle- 

gene N 2 startete mit Fekadu Bo- 
krezion, Nataschä Bundschuh, 
Flora Dorbath, Yvonne Fischer, 
Dorothea Gach, Claudia Kaden, 
Sina Kehm, Viola Leim, Tina 
Wagner und Jasmin Zink. 

Sportwart Georg Wiederhold, 
die Trainerin Michaela Schlapp 
sowie die Jugend wartin Angelika 
Preuß waren hocherfreut. Insbe- 
sondere durch die Qualifikation 
zu so frühem Zeitpunkt habe 
man nun doch Zeit, sich in Ruhe 
auf das Europameisterschaflstur- 
nier vorzubereiten. 

Segelfreizeit 

für Jugendliche 
Egelsbach (sor) - Eine Segelfrei- 

zeit an der holländischen Küste 
planen die katholischen und evan- 
gelischen Kirchengemeinden für 
die Woche nach Ostern, 16. bis 22. 
April 1990. Mitmachen können Ju- 
gendliche ab 15 Jahren. Weitere In- 
formationen erteilt Anita Pieroth, 
Hauptstraße 67, Erzhausen, « 
06150/8 26 78. 

Wlrgratuifereri 

Groß war der Andrang an den Ständen beim Basar der DRK-Ortsvereinigung Egelsbach im Bürgerhaus. 
Foto: cho 

Frau Anna Chaloupek, Karlsba 
der Straße 9, zum 82. Geburtstag 
am 20. Dezember 

Frau Martha Zinngrebe, Kurt- 
Tucholsky-Straße 21, zum 90. Ge- 
burtstag am 21. Dezember 

Frau Marie Bormet, Arheilger 
Straße 2, zum 86. Geburtstag am 
21. Dezember 

Frau Minna Schüle, Leipziger 
Straße 8, zum 83. Geburtstag am 
21. Dezember 

Ranzige Salben und alte Heftpflaster 

Inhalt der Verbandkästen häufig unbrauchbar / DRK-Aktion beim Basar 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwieger- 
vater, Opa und Bruder 

Jakob Becker 

im 78. Lebensjahr 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Becker 
und Angehörige 

Rheinstraße 61, 6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am 20. Dezember 1989 um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Egelsbach (cho) - „Was aus 
manchen Autoverbandkästen zum 
Vorschein kommt, ist wirklich un- 
glaublich", schildert ein Sprecher 
des Deutschen Roten Kreuzes die 
Situation. „Ranzige Salben, Heft- 
pflaster, die schon längst nicht 
mehr kleben und teilweise Sachen, 
die älter als acht Jahre alt sind", 
finden sich in den Kästen immer 
wieder. 

Grund eines Großreinemachens 
in Egelsbacher Privatreiseapothe- 
ken war eine „Verbandkastenak- 
tion für Autofahrer", die das DRK 
zum ersten Mal innerhalb seines 
Weihnachtsbasars veranstaltete. 
Den zahlreichen Besuchern wurde 
so nicht nur ein breites Spektrum 
an selbstgebastelten Artikeln ge- 
boten, sondern auch der kosten- 
lose &rvice, von kundiger Hand 
die eigene Reiseapotheke auf Vor- 
dermann bringen zu lassen. 

Die Organisatoren bezeichneten 
den Erfolg der Aktion als befriedi- 

gend. Insgesamt acht Verbandkä- 
sten wurden gründlich überholt, 
wobei sich herausstellte, daß das 
Heftpflaster zu 90 Prozent un- 
brauchbar war und Mullbinden oft 
überhaupt nicht in Erscheinung 
traten. 

Der Verkauf von Einzelteilen sei 
sehr zügig vorangegangen, wobei 
besondere häufig die sogenannten 
„Aids-Handschuhe" verlangt wur- 
den. Daneben fanden insgesamt 
fünf neue Verbandkästen ihren 
Besitzer. „Normalerweise sollte 
ein Verbandkasten alle zwei bis 
drei Jahre gründlich überprüft 
werden", so ein Sprecher des 
DRKs, „tatsächlich geschieht dies 
jedoch nur alle acht bis zehn Jahre. 
Vorausgesetzt natürlich, daß die 
sanitätischen Mittel während einer 
Erste-HUfe-Aktion nicht aufge- 
braucht wurden". 

Tödlich fUr den Inhalt eines je- 
den Verbandkastens sei die Plazie- 

rung auf der Ablage unter der 
Heckscheibe. Bei intensiver Son- 
nenbestrahlung geije so manches 
Pflaster seinen Geist und so man- 
che Tinktur oder Salbe ihre Wir- 
kung auf 

Im Kofferraum hat die medizini- 
sche Erstversorgung ebenfalls 
nichts zu suchen. Im Falle eines 
Auffahrunfalls kann nämlich das 
öffnen des Kofferraums unter 
Umstanden nicht möglich sein. Als 
geeigneter Aufbewahrungsort 
empfiehlt sich dagegen die Plazie- 
rung unter dem Sitz. 

Zur Standardausrüstung einer 
Reiseapotheke gehören Verband- 
päckchen, drei Mullbinden in ver- 
schiedenen Größen, zwei Wund- 
schnellverbände, eine elastische 
Binde, eine Rolle Pflaster, Watte, 
Verbandschere und Pinzette und 
ein Päckchen Sicherheitsnadeln. 
Der Besitz einer wärme- und käl- 
teisolierenden Decke und „Aids- 
Handschuhen" ist ebenfalls ange- 

zeigt. Darüber hinaus ist die Rei- 
seapotheke wichtig für schnelle 
Hilfe bei den „klassischen" Krank- 
heiten, die viele Menschen im Ur- 
laub bekommen. Es empfiehlt sich 
daher, folgende Medikamente mit- 
zunehmen: Mittel gegen Reise- 
krankheit, Verdauungsstörungen 
und Durchfall, Grippemittel, 
Schmerztabletten, Sal^ gegen 
Sonnenbrand, Verrenkungen, 
Verstauchungen und Prellungen, 
eine Tube Wund- und Brandgel, 
Gel gegen Insektenstiche, Wund- 
desinfektionsmittel und ein Fie- 
berthermometer. 

Während der Sommermonate 
schützt am besten eine einfache 
Alu-Folie Pillen, Tabletten und 
Dragees vor zu großer Hitze, in der 
sie sich zersetzen und unwirksam 
werden können. 

Das Egelsbacher DRK plant, in 
Zukunft Verbandkastenaktionen 
regelmäßig zu veranstalten. 

Niederlagen 

zum Abschluß 
Langen (rt) - Das waren keine 

schönen Weihnachtsgeschenke, 
die sich die Fußballer der SG 
Egelsbach und des FC Langen 
am letzten Spieltag vor der Win- 
terpause machten. Beide verlo- 
ren ihre Spiele und haben nun 
einige Wochen Gelegenheit, die 
erlittenen Wunden zu lecken. 

Der Oberligist Egelsbach, als 
Träger der „roten Laterne" 
nervlich ohnehin gebeutelt, 
zeigte in Baunatal keine 
schlechte Leistung, war aber 
ein wenig vom Glück verlassen 
und mußte den Gastgebern 
beim 3:4 beide Punkte überlas- 
sen. Aber ab Anfang März, 
wenn die Runde nach der Win- 
terpause weitergeht, stehen 
noch 14 Spiele auf dem Pro- 
gramm der SGE, aus denen 
man die nötigen Punkte zum 
Klassenerhalt einzufahren 
hofft. 

Ebenso ärgerlich, wenn auch 
in der Tiibelle nicht mit den 
Auswirkungen wie bei den 
Egelsbachern, war die Nieder- 
lage des A-Ligisten FC Langen 
beim Nachbarn in Messel. Das 
Spiel endete 1:0 für die Platz- 
herren, die vor allem in der 
zweiten Halbzeit schalten und 
walten konnten, wie sie woll- 
ten, weil eine stark ersatzge- 
schwächte Langener Elf kaum 
noch Widerstand entgegen- 
setzte. Auf dem siebenten Ta- 
bellenplatz wird man im März 
in das Restprogramm starten. 

Zweimal ausgeglichen - doch 

am Ende stand 10. Niederlage 

KSV Baunatal bezwang SG Egelsbach mit 3:2 (2:1) 

Turnier bei der 

SG Egelsbach 
Egelsbach (sor) - Zum zweiten- 

mal veranstaltet die Fußballabtei- 
lung der SG Egelsbach - mit Un- 
terstützung der Sparkasse Langen 
- das Charly-Graf-Gedächtnistur- 
nier. Beginn ist am Freitag, 5. Ja- 
nuar, 18 Uhr, in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Neben der SGE als 
Gastgeber werden eine Reihe wei- 
terer Clubs antreten zum Spiel um 
den Wanderpokal des Egelsbacher 
Gewerbevereins. 

I Eine ausführliche Vorschau folgt 
in der Freitagausgabe. 

kur£ 
• Das tür den 28. März In Dublin ge- 

plante Test-Länderspiel für die W/eltmei- 
sterschaft In Italien zwischen Irland und 
England wurde abgesagt, nachdem beide 
Mannschaften am vergaiyenen Samstag 
in die Vorrunden-Gruppe F gelost wurden. 

• Proli QUnter Schlipper vom Zweltll- 
glsten Schalke 04 hat den Einspruch ge- 
gen die am 14. Juli vom Sportgericht des 

eutschen Fußball-Bundes (DFB) ver- 
hängte Sperre von vier Pflichtspielen plus 
1000 Mark Geldstrafe nach Mitteilung des 
DFB zurückgezogen. 

Egelsbach (geo) - Nach zwei 
Standardsituationen (Eckstöße) 
und einem Strafstoß (Handelfme- 
ter) fielen die drei Tore für den 
KSV Baunatal. Die SG Egelsbach 
glich zweimal aus und stand den- 
noch am Ende wieder mit leeren 
Händen da. 

Dabei konnte man auf Egelsba- 
cher Seite wirklich einmal aus dem 
Vollen schöpfen, außer den Ver- 
letzten Rolf Hakel und Jochen 
Krapp war der komplette Oberliga- 
kader in Baunatal mit dabei. Die 
Aufstellung: Pundmann; Becker, 
Hoelzel, Philipp (79. Caselitz), Bel- 
lersheim, Biehrer, Schrimpf, El- 
mas, Gaily, Kessler, Wanger (33, 
Erk). 

Die Voraussetzungen schienen 
günstig, doch bereits nach 70 Se- 
kunden nahte das erste Unheil, als 
Jörg Pundmann beim ersten Bau- 
nataler Angriff eine Bogenlampe 
von Norbert Scheiter gerade noch 
über die Torlatte hob. Zur Ausfüh- 
rung der Ecke trat „Beppo" Erhard 
Hofeditz, der „Oldie" und Spiel- 
macher, Ein. Während der gesam- 
ten 90 Minuten bekam die SGE 
diesen Spieler nicht in den Griff. 
Er war vorne und hinten, einfach 
überall, zu finden und hätten ihn 
die Gastgeber nicht gehabt, so 
wäre sicher die SGE als Sieger vom 
Feld gegangen. 

Angeschnitten schwebte also 
diese erste Hofeditz-Ecke von links 
nach innen, Fehlgriff von Jörg 
Pundmann und vom Scheitel von 
Norbert Scheiter sprang der Ball 
zum frühen 1:0 ins Egelsbacher 
Netz. Der Rückstand brachte na- 
türlich das Egelsbacher Konzept 
durcheinander und es dauerte 
lang, ehe man sich einigermaßen 
zurechtfand. 

Baunatal bestimmte weiterhin 
das Spiel und nach einer Rechts- 
flanke von Scheiter verzog Mies 
spektakulär, aber recht hoch (24. 
Minute). Immer wieder versuchten 
es die Gastgeber über die Flügel 
und nach einer weiten Linksflanke 
von Mies und einer Kopfballvor- 
lage von Robert Scheiter schoß 
Wicke ans SGE-Außennetz (28. Mi- 
nute). Eine Minute danach war es 
Thomas Biehrer, der aus dem Hin- 
terhalt schoß, aber sein Schuß 
blieb in der Abwehr hängen. Es 
war die erste SGE-Möglichkkeit. 
Bei einem schnellen Konter fiel 
dann nach einem herrlichen Paß 
von Uwe Kessler durch Joachim 
Gally der Ausgleich zum 1:1. Vor- 
bei am herausstürzenden Zeljko 
trudelte der Ball ins Netz. 

Jetzt waren die Gastgeber ge- 
warnt und kamen auch vor der 
Pause zur erneuten Führung, als 
eine Standardsituation nach einer 

Spvg. Bad Homburg - SG Bad Soden/Ahl 
VfR Bürstadt - Kickers Offenbach 
Eintr. Frankfurt Am. - Vikt. Aschaffenburg 
Viktoria Sindlingen - Hessen Kassel Am. 
KSV Baunatal - SG Egelsbach 
SV Wiesbaden - SG Höchst 
TSV Battenberg - SV Wehen 
Rot-Weiß Walldorf - FSV Frankfurt 
Eintracht Haiger - Rot-WeiB Frankfurt 

5:0 
1:2 
0:0 
1:0 
3:2 
0:0 
1:0 
1:1 
3:4 

50:21 29:11 
45:21 28:12 
29:21 28:12 
33:27 25:15 
34:28 22:18 
27:19 21:19 
33:34 20:20 
28:32 20:20 

1 Spvg. Bad Homburg 20 12 5 3 
2 Rot-Weiß Frankfurt 20 11 6 3 
3 Kickers Offenbach 20 12 4 4 
4 SVWehen 20 10 5 5 
5 FSV Frankfurt 20 9 4 7 
6 SG Höchst 20 5 11 4 
7 Hessen Kassel Am. 20 7 6 7 
8 Viktoria Sindlingen 20 7 6 7 
9 VfR Bürstadt 19 7 5 7 25:26 

10 Vikt. Aschaffenburg 20 6 7 7 29:27 
11 Eintr. Frankfurt Am. 20 6 7 7 22:26 
12 KSV Baunatal 20 8 2 10 33:35 
13 SVWiesbaden 19 5 6 8 24:32 
14 TSV Battenberg 19 4 8 7 29:39 16:22 
15 Rot-Weiß Walldorf 20 4 7 9 
16 SGBadSoden/Ahl 18 5 4 9 25:49 14:22 
17 Eintracht Haiger 19 3 7 9 28:37 13:25 
18 SG Egelsbach 20 2 8 10 23:38 12:28 

19:19 
19:21 
19:21 
18:22 
16:22 

Mit der Hand rettete Thomas Biehrer (links) in Baunatal zur Ecke. Da- 
für gab's einen Strafstoß, der zu einer erneuten Niederlage für die SG 
Egelsbach führte. Unser Bild entstand beim vorangegangenen Heim- 
spiel der SGE gegen Wiesbaden. 
Hofeditz-Ecke - wieder von links - 
und wie einstudiert zum 2:1 führte 
(35. Minute). Diesmal war es der 
aufgerückte Libero Schäfer, des- 
sen Kopfball ins SGE-Netz zischte. 
Vor dem Wechsel (43. Minute) und 
nach einem Foul an Gally war es 
wieder Thomas Biehrer, dessen 
Freistoß aber genau in den Armen 
der Nummer eins landete. 

Kaum war die zweite Hälfte an- 
gepfiffen, da suchte der Gastgeber 
mit Vehemenz sofort die Entschei- 
dung. Innerhalb von nur vier Mi- 
nuten mußte die SGE ganze sechs 
Ecken über sich ergehen lassen, 
kam aber dennoch ungeschoren 
davon. Im Gegenteil, man antwor- 
tete mit dem 2:2-Ausgleich in der 
50. Minute. 

Beim SGE-Konter über die 
rechte Seite ging der Schuß von 
Riza Elmas zunächst in die Ab- 
wehr, doch ehe ein Baunataler an 
diesen Abpraller herankam, stieß 
ihn Stefan Erk mit Wucht unter die 
Latte; sein zweites Tor in dieser 
Saison. Das erste hatte er im Vor- 
spiel am Berliner Platz erzielt, es 
war damals das 3:1. Sollte es wie- 
der zu einem Punkt oder gar zum 
Sieg reichen? Jetzt schienen auch 
die Gastgeber verwundbar. 

Zunächst jedoch mute Rainer 
Philipp in der 58. Minute, Jörg 
Pundmann war schon geschlagen, 
den Kopfball von Adolf von der Li- 
nie fegen und auch der Schuß von 
Mittelfeldspieler Bachman zischte 
nur ganz knapp vorbei. Auf der Ge- 

Foto: sor 
genseite endlich wieder ein blitz- 
sauberer Konter über Bernd 
Schrimpf, der aber nur eine Ecke, 
die zweite für die SGE, einbrachte 
(68. Minute). 

Jetzt bestimmte plötzlich die 
SGE die Angriffsrichtung und als 
Stefan Erk mit links aus der Dre- 
hung schoß, mußte Zeljko schon 
mit Glanz zur dritten Ecke retten. 
Die gleiche Situation wie beim 1:1- 
Ausgleich hätte in der 76. Minute 
sogar den Sieg bringen können, 
denn nach einem erneuten Kess- 
lerpaß in den Lauf von Bernd 
Schirmpf scheiterte Egelsbachs 
Nummer sieben an „Katze" Zeljko, 
die ihm den Ball vom Fuß angelte. 

Der Gegenzug der jetzt aufgerüt- 
telten Gastgeber brachte die Ent- 
scheidung. Am eigenen Pfosten 
liegend, rettete Thomas Biehrer in 
höchster Not nur noch mit der 
Hand zur Ecke. Klare Sache - 
Strafstoß. Diese Chance ließ sich 
natürlich Spezialist Berthold 
Bachmann nicht entgehen und 
zum dritten Mal lag Baunatal in 
Front. 

Zwar waren nun noch dreizehn 
Minuten zu spielen und die SGE 
kämpfte verbissen um jeden Ball, 
am Ende aber mußte man wieder 
eine Niederlage quittieren und be- 
hält damit das Oberliga-Schluß- 
licht weiterhin am Berliner Platz. 
Nach der Winterpause, die am 
Samstag, 3. März, endet, empfängt 
die SGE Rot-Weiß Walldorf 

Klaus Baldeweg Vize 

Guter Platz in der Hessenmeisterschaft 
Langen - Die Spitze der hessi- 

schen Freie-Partie-Spieler traf sich 
im Vereinsheim des 1. Langener 
Billard-Clubs, um den Hessenmei- 
ster zu ermitteln. Qualifiziert wa- 
ren der spätere Hessenmeister Mi- 
chael Henrich aus Wiesbaden, 
Klaus Baldeweg aus Langen, der 
Vizemeister wurde, und der Frank- 
furter Bundesligaspieler Werner 
Ettelbrück, der den dritten Rang 
belegte. 

Bei einer Meisterschaft mit we- 
nigen Glanzlichtern startete Klaus 
Baldeweg erfolgreich und gewann 
seine Auftaktpartie geen Werner 
Ettelbrück souverän mit 400:58 
Punkten. Nachdem Werner Ettel- 
brück auch seme zweite Partie ge- 

gen Michael Henrich verlor, war 
klar, daß er mit dem Ausgang der 
Meisterschaft nichts mehr zu tun 
hatte. 

In zwei Partien zwischen Mi- 
chael Henrich und Klaus Balde- 
weg wurde jetzt der Hessenmeister 
ermittelt. Klaus Baldeweg fand in 
diesen beiden Partien nicht mehr 
zu seiner zuvor gezeigten guten 
Form zurück. Michael Henrich 
konnte von den Fehlem Klaus Bal- 
dewegs profitieren und beide Par- 
tien für sich entscheiden. 

Diesmal profitierte er noch von 
kleinsten Fehlern seines Gegners, 
das nächste Mal ist vielleicht Klaus 
Baldeweg der glücklichere. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
3-18-26-28-31 -33 

Zusatzzahl: 46 
„SPIEL 77" 
6548996 

TOTO 
1-2-1-1-1-1-2-1-0-0-1 

„6 AUS 45" 
27 - 30 - 35 - 40 - 4t - 42 

Zusatzspiel: 9 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
1 -6-5 29-24-23 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzifter(n) gewinn(t)en DM 
O(lstelllg) 5,50 

07(2stellig) 10,- 
323 (3stellig) .100,- 

1 217 (4stellig) 1 000,- 
11 793(5stellig) 10000,- 

618 5B7(6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 837 750 (7st8llig) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

MM Sekt »Extra« 

0,75 uter- 700 
Flasche / 

wünsche» / 
Jacobs CaK 
"Krönung« N'-i 
oder 'Nlght & Day« 
gemahlen, soog-Packung 

Jacobs Caft 
>Mlld&Flne>. gem. 
500 g-Patkung 

7.49 

JACOBS i Cafe 

WeihnachtsstrauB 
mltl4 selden-vveih- m 
nachtssternen, Ruskus, ^/l U 
Tanne und Klefer, Stück 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder —^ 
-Braten aus der Keule 

Kalbs-Schnitzel 
sauber pariert 
100 g 2.99 

Asbacii Uralt 
Weinbrand, 38% vol. 

Echter 
Räucherlachs 
In Scheiben, Spitzen- 
qualität »Salmo Salar«, 

9.98 
200 g- 
Packung 

Hackfleisch 
gemischt, 
vom Rind und Schwein 
1kg 8.90 

Wlltmann's Europa- 
oder EdelsalamI 7 QQ 
100 g 

Cocktail-Würstchen 
knackige Puppenwürstchen 

100 9 '1.99 

Südamerikanische Ananas 
große Früchte M 
stück 

Ital./Span. Endivien / 
Hdlkl. II, Stück 149 

Couiommiers 
französischer Weichkäse, "p 
45 % Fett l.Tr. ^ W W 
500 g-Schachtel 

Ehrmann Früchtequark 
verschiedene Sorten, 
20% Fett - 
125 g-Becher .69 

igio »Grüne Küche« 
Apfelrotkohl ^ 
tiefgekühlt, 450 g-Packung i 199 

Erlenhof ungarische 
Hafermast-Cans 
mit Hals und Innerelen. 
Hdlkl. A, gefroren, 1kg f 
langneseEiskrem _ __ 
Königsrolle ? ?? 
1000 ml-Packung ^ sJ 

Ferrero »Die Besten« 

300g-Packung 9.99 



Szenen wie diese waren am Freitagabend in der Georg-Sehring-HaUe 
selten. Langens Amerikaner Steve Stuckey (hier bei einem Korbwurf) 
stand diesmal im Schatten seines Landsmannes im Hagener Trikot, der 
ihn an Korberfolgen hinderte und ihm nahezu alle Rebounds abnahm. 
Nur zwöifmal traf Stuckey. Da half auch die Superleistung von Joe 
Whitney mit 34 Punkten nicht, das Debakel abzuwehren. Foto: rt 

Zweimal Hessenmeister 

TV-Jugendturner waren erfolgreich 
Langen - Große Überraschung 

bei den Hessischen Meisterschaf- 
ten im Geräteturnen. Drei Jugend- 
turner und zwei Schüler des TV 
Langen hatten sich auf Gauebene 
für die Hessischen Meisterschaften 
im Geräteturnen qualifiziert. Be- 
reits diese Vorentscheidung be- 
rechtigte zu gewissen Erwartungen 
bei Kunstturnern und Trainer H.P. 
Sehring. 

In der Schülerklasse B erzielte 
Mohamed Bellach in seinem er- 
sten großen Wettkampf einen aus- 
gezeichneten 8. Platz mit 19,3 
Punkten. Hier scheint sich ein Ta- 
lent anzuzeigen, von dem man si- 
cherlich noch einiges erwarten 
kann. Bei den A-Schülern turnte 
sich Marc Sehring auf den 3. Platz, 
obwohl gerade für ihn der Wett- 
kampfbeginn nicht gerade günstig 
ausfiel. Er mußte seinen Wett- 
kampf unter starkem Zeitdruck 
absolvieren, weil man ihn bei der 
Abfahrt einfach vergessen hatte. 
Marc zeichnete sich aber gerade 
hierbei mit ausgezeichneten Ner- 
ven aus. Seine erzielten 21,85 
Punkte waren wohl sein bisher be- 
stes Wettkampfergebnis. 

In der B-Jugend bewarben sich 
Thomas Baldischweiler, Markus 
Irmler und Alexander Sehring mit 

Titelchancen. Eine verturnte Seit- 
pferdübung warf Thomas Baldi- 
schweiler jedoch auf den vierten 
Platz im Endergebnis zurück. 
Alexander Sehring und Markus 
Irmler wechselten sich bei jeweili- 
gem Gerätedurchgang mehrmals 
in der Führungsposition ab. Bei der 
Barren ibung von Alexander Seh- 
ring wiiren d'e Kampfrichter be- 
sondeni genau, und der Turner 
mußte sich mit einer Note von 3,5 
zufrieden geben. Damit war Irmler 
nach fünf Geräten mit 0,2 Punkten 
führend, 

Da5, letzte Gerät Boden mußte 
die Entscheidung bringen, Alexan- 
der fJehring turnte eine fast fehler- 
freie Übung mit 4,6 P.inkten, Da- 
nach wurde Markus Irmler gefor- 
dert. Es war ihm klar, er mußte 4,5 
Punkte turnen, um noch den Sieg 
zu erringen. Die Kampfrichter ei- 
nigten sich einvernehmlich auf 4,4 
Punkte. Damit war die Überra- 
schung perfekt. Zwei Jugendtur- 
ner des TV wurden punktgleich 
(26,4 Punkte) als Hessenmeister 
gekürt. Aus Sicht der Kampfrich- 
ter, Trainer und Zuschauer ein ab- 
solut gerechtes Ergebnis und bis- 
her einmalig in dr Turngeschichte 
des TV Langen, 

Basketball 1 
BumiMlIga Harren, 10. SplaHag: Stel* 

ner Bayreuth - MTV Wolfenbüttel 107:75 
'59:32). MTV Gießen - SSV/Sb Ulm 88:73 
115:! 
(43:4lj, SSV Ha^en - DTV Charlottenburg 

örfl TV Langen - TSV 1860 Hagen 75:93 
1(60:47), 

TTL Basketball Bam6en 
SV Bayer 04 Leverkusen - • 69:90 (48:48), 

(39:42), BQ Ludwigsburg 
Köln 84:106 (52:47). 11. Spieltag: TSV 
1860 Hagon - TSV 
82:104 (42;58) 

1. Steiner Bayreuth 
2. Bayer Leverkusen 
3. Basketball Bamberg 
4. Qalatasaray Köln 
5. SSV Hagen 
6. Charlottenburg 
7. BQ 07 Ludwigsburg 
8. TSV 1860 Hagen 
9. MTV 1846 Gießen 

10. MTV Wolfenbüttel 
11. TV Langen 
12. SSV/Sb Ulm 

Qalatasaray 
layer 04 Leverkusen 

1050:847 18:2 
1014:853 18:2 
901:776 16:2 

1001:853 16:4 
914:854 12:6 

- 930:962 8:12 
869:954 
918:992 
871:967 
739:898 
705:833 
808:931 

8:12 
8:14 
6:14 
4:16 
2:16 
2:16 

Sport kurz 
• Doppel-Wellmeltter Steifen F=etiner 

wird auch In der nächsten Saison für den 
Tischtennis-Bundesligisten Borussia 
Düsseldorf spielen. 

An fehlenden Anfeuerungsrufen hat es sich nicht gelegen, daB die Langener „Giraffen" am Freitagabend in 
der Georg-Sehring-Halle so sang- und klanglos gegen Hagen untergingen. Die „Jugendecke" war wieder in 
guter Form. Ihr papierenes „Feuerwerk" kam zu früh. Am Ende gab's enttäuschte Gesichter. Foto: rt 

Unnötige „Giraffen"-Schlappe 

TV Langen unterlag dem TSV Hagen 75:93 (39:42) 
Langen - Einen Spieltag vor 

Ende der Hinrunde steht dem Bas- 
ketball-Bundesligisten TV Langen 
das Wasser bis zum Hals. Nach ei- 
ner unverständlchen Schwächepe- 
riode zwischen der 28. und 33. Mi- 
nute lagen sie gegen einen solide, 
aber keineswegs überragend agie- 
renden Gast aus Westfalen aus- 
sichtlos mit 59:80 zurück. Die Ver- 
suche, mit der Brechstange das 
Spiel noch einmal umzudrehen, 
scheiterten mehr oder weniger 
kläglich. So hatte man am Ende 
eine deutliche 75:93-Niederlage zu 
verdauen, wobei diese eigentlich 
eher den vielen eigenen Fehlem 
als dem guten Spiel der Hagener 
zuzuschreiben war. 

Zwei Punkte waren für die er- 
neute Heimniederlage ausschlag- 
gebend. Zum einen stand Kelby 
Stuckey total im Schatten seines 
amerikanischen Widerparts Sylve- 
ster Kincheon, Her ihn auf zwölf 
Punkten hielt und ihm auch die 
meisten Rebounds wegnahm. Da- 
mit war eine der wichtigsten Lan- 
gener Waffen weitgehend ent- 
schärft, Noch krasser dagegen war 
der Unterschied auf der Spielma- 
cherposition, Hagen's Gray war 
über 40 Minuten Dreh- und Angel- 
punkt seines Teams, kam trotz en- 
gagierter Verteidigungsarbeit sei- 
ner diversen Langener Gegenspie- 

ler eigentlich nie in Schwierigkei- 
ten und erzielte „so nebenbei" 
noch 23 Punkte, Marco Seita dage- 
gen bot im Dress des TVL eine in- 
diskutable Leistung, hatte zahlrei- 
che Ballverluste aufzuweisen und 
schoß, sehr zum Ärger von Trainer 
Barth, eine Fahrkarte nach der an- 
deren, wobei er auch immer wieder 
aus schlechten Positionen warf. 

Auch Dirk Dorra hatte nicht ge- 
rade seinen besten Tag erwischt, 
doch ist er nicht solchen Form- 
schwankungen unterlegen wie 
Seita, Eines aber haben die bisheri- 
gen neun Spiele bewiesen: Die 
Aufbauposition ist auch weiterhin 
die Achillisferse beim TVL, und 
wenn sich hier in den nächsten 
Wochen keine grundlegende Bes- 
semng einstellt, stehen den „Giraf- 
fen" schwere Zeiten bevor. 

Zum Spiel: Die schöneren Körbe 
in der Eröffnungsphase erzielten 
zwar die „Giraffen", als Stuckey, 
Schindler und Whitney gleich 
mehrere Dunkings im Hagener 
Korb versenkten, doch schon hier 
leisteten sich die Langener gleich 
mehrere unverständliche Ballver- 
luste, obwohl vom Gegner keiner- 
lei Druck ausging. Diese Fehler 
wurden von den Gästen meist so- 
fort ausgenutzt, und so lagen die 
Langener nach ausgeglichener An- 
fangsphase nach neun Minuten 

mit 18:28 im Rückstand, Nach ei- 
ner Auszeit von Jogi Barth und ei- 
ner Umstellung in der Verteidi- 
gung von Mann- auf Zonenvertei- 
digung kämpften sich die „Giraf- 
fen" bis wenige Sekunden vor 
Schluß der Halbzeit auf 39:40 
heran, ehe Hagens's Deutsch- 
Amerikaner Proescher zwei Frei- 
würfe zum 39:42-Pausenstand ver- 
wandelte, Zu diesem Zeitpunkt 
schien der zweite TV-Heimsieg 
durchaus noch im Bereich des 
möglichen. 

Nach der Pause blieb die Partie 
zunächst ausgeglichen, auch wenn 
man eigentlich schon hier das Ge- 
fühl hatte, die Gäste seien irgend- 
wie immer einen Tick schneller. In 
der 28, Minute war beim 56:61 im- 
mer noch alles offen, dann aber 
kam der bereits oben geschilderte 
Einbruch und damit das Aus in 
dieser Partie für Langen, In den 
letzten fünf Minuten brachte Trai- 
ner Barth angesichts der aussichts- 
losen Lage dann auch Volker 
Liedtke und Jens Freudl, die aber 
die klare 75:93-Niederlage auch 
nicht mehr verhindern konnten. 

Es spielten: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann (3), Joe Whitney (34), 
Marco Seita (8), Jens Freudl, Nor- 
bert Schiebelhut (4), Alex Krüger, 
Olaf Schindler (14), Volker 
Liedtke, Kelby Stuckey (12). 

Eintracht 

ist zweiter 
I ""ngen (rt) - Das hätte vor 

P inn der Runde wohl nie- 
mand für möglich gehalten, daß 
die Frankfurter Eintracht nach 
21 Spielen als T^bellenzweiter 
in die Winterpause gehen 
würde. Mit nur einem Punkt 
Rückstand zum führenden FC 
Bayern München ist die Aus- 
gangsposition sehr gut, und die 
Anhänger rechnen eigentlich 
fest mit einem UEFA-Platz, 
wenn nicht sogar mit mehr. 

In Bochum beim 2:2 stand 
den Frankfurtern ein wenig das 
Glück zur Seite, aber das gehört 
im Fußball nun einmal dazu. 
Die Bayern siegten gegen 
Karlsruhe souverän mit 4:1. 'ft- 
bellendritter -nach Minuspunk- 
ten mit dem Spitzenreiter 
gleich, ist die Werkself von 
Bayer Leverkusen, deren Be- 
gegnung gegen Homburg den 
Platzverhältnissen zum Opfer 
fiel. 

Auf den nächsten Plätzen 
lauern der FC Köln und der VfB 
Stuttgart, die beide ihre Spiele 
gewannen, Werder Bremen 
setzte seine gute Leistungen im 
Pokal mit einem Sieg fort und 
hat wie auch Dortmund nach 
wie vor Ambitionen und Aus- 
sichten, im kommenden Jahr 
im internationalen Geschäft zu 
bleiben. 

Schlecht sieht es nach wie vor 
für Mönchengladbach und 
Homburg aus, aber auch die vor 
diesen beiden rangierenden 
Teams haben allen Grund, sich 
um die Zukunft Gedanken zu 
machen. 

TSV TMwr - TO 75 DtnmMt 
SQAitMlIgm - Olympia BMoMm 
FCLMtMCn - SKVtHftMm 
SVOtkuMni - SVeiKlnfiMm 
TSV NMtf-RnmtKlt - SKV BOtttlboni 
SVHthn - SVNMMin 
SKV WiHtfttKll - CoiKOfdli OanitMin 
TSQMmhI - FCLvigM 

1 SVBItclwfiMn 
2TSV1M)W 
SSOArtMigw 
4 RcK-WMDi 
5 FCLMMHI 
S Ojyrnpit 
7 FCLmgtn 
I TQTSDtrmttidt 
I TSVNMw-Rtmitadt 19 

10 SVIMuMm 20 

1913 4 
2011 S 
2012 4 
1911 S 
20 I 7 
20 6 10 
2010 1 
20 9 2 

7 
7 

IISVNtuMm 20 6 
12 8VHINI 20 5 
13 ConcofdtaOamiMni 20 5 
UTSQMmmI 
15 SXVWMmtidt 
16 SKVMMMm 
17 SKVBOtMioni 

610 
5 10 
410 
612 
312 

2:1 
2:0 
6:2 
(a 

•lugtl. 
1:2 
2:2 
1K) 

6027 SO-J 
37:19 30:10 
40:24 26:12 
60:26 27:11 
46J3 23:17 
36:32 22:16 
42:41 21:19 
39-^1 20'.20 
31:34 16:20 
31:29 16:22 
29:40 17:23 
26:31 16:24 
26:41 16:25 
30-.46 15:25 
35:46 1424 
22:50 1129 
17:49 927 

Eine Halbzeit reichte nicht 

TSG Messel schlug schwachen FC Langen 1:0 (0:0) 

Hans Zahalka, zusammen mit Schwierz bester Clubakteur in Messel, geht an seinem Gegenspieler vorbei. 
Doch ein Tor gibt es nicht Foto: rt 

Langen - „Kampflos für Messel" 
kommentierte ein Langener 
Schlachtenbummler nach dem 
Schlußpfiff treffend die Begeg- 
nung, in der die Langener vor al- 
lem in kämpferischer Hinsicht 
maßlos enttäuschten und in der 
zweiten Halbzeit dem Gegner ohne 
nennenswerten Widerstand das 
Geschehen und damit die Punkte 
überließen. 

Dabei war eine Hundertschaft 
Langener Anhänger guten Mutes 
zum Nachbarderby in Messel er- 
schienen, obwohl man ohne die 
verletzten Horn, Uwe Grohmann 
und Werwitzke sowie die Langzeit- 
verletzten Fuchs und Lang sowie 
Meyerhöfer antreten mußte. Die 
Langener Mannschaft begann auf" 
dem nur schwer bespielbaren Ne- 
benfeld eigentlich recht gut und 
war den Platzherren zumindest 
ebenbü,rtig. 

In der 17, Minute jubelten die 
Langener Anhänger zu früh. Nach 
einem Flankenlauf von Zahalka, 
von dem in der ersten Halbzeit die 
meiste Gefahr ausging, nahm 
Wobst den Ball direkt, doch traf er 
nur den Außenpfosten, eine herrli- 
che Situation. 

In der 2ö. Minute setzte sich er- 
neut Zahalka auf dem rechten Flü- 
gel durch, kam auch zum Schuß, 
doch der gegnerische Torwart pa- 
rierte. Er bekam den Ball jedoch 
nicht unter Kontrolle, Reichert 
setzte nach, und es kam zum Zu- 
sammenprall mit dem Torhüter, 
der sich dabei leicht verletzte, aber 
weiterspielen konnte. Kurz vor 
dem Halbzeitpfiff landete zum 
Glück für Langen ein Ball an der 
Latte. 

Gleich nach Wiederbeginn fiel 
das alles entscheidende Tor. Ein 
Flachschuß sauste ins Langener 

Tor. Im Gegenzug traf Härtel mit 
einem Freistoß nur die Latte. Von 
nun an wurde das Langener Spiel 
immer schwächer. Konfus, ohne 
jegliche Linie im Spiel, wurde ver- 
sucht, das Blatt noch zu wenden. 
In dieser Phase verdiente sich 
Messel den Sieg, weil die Mann- 
schaft einfach entschlossener war. 

Nur noch einmal, nämlich in der 
75. Minute, hatte Wobst den Aus- 
gleich auf dem Fuß, doch sein 
Schuß wurde zur Ecke abgefälscht. 
Vier Minuten vor Schluß kam Mes- 
sel noch zu einem Pfostenschuß. 
Als der Schlußpfiff kam, war die 
Enttäuschung im Langener Lager 
natürlich groß. Hervorzuheben wa- 
ren lediglich Schwierz sowie Za- 
halka. 

Es spielten: Bobsin, Nieschier, 
Jungmaiin, Schwierz, Ackermann. 

tollende Meister der Ski-Gilde 

eschwister Claudia und Thilo Hahn im Nationalteam 
«ngen - Woran mag es wohl lie- 
daß in Hessen kaum jemand 
das Rollskilaufen Bescheid 

j? Im Ausland, beispielsweise 
Italien oder Ungarn, ist diese 
)rtart bereits weit verbreitet, 
1 auch in bergreichen Gebieten 
it.schlands gibt es viele Rollski- 
inde. 
len Ski auf Rollen kennt man 
idestens schon seit 20 Jahren, 
jxirde von Langläufern als Trai- 
gsgerät im Sommer benutzt, 
htige Wettkämpfe allerdings 
den erst vor ungefähr sieben 
iren statt, 
wei besonders erfolgreiche Re- 
sentanten dieser Sportart sind 
udia (21) und Thilo Hahn (23) 

1 Neu-Isenburg, Thilos 3, Platz 
den deutschen Meisterschaften 
) der 6, Platz beim Europacup in 
lland sowie Claudias Titel als 
Eutsche Bergmeisterin 89" und 
• 3, Platz beim Europacup zei- 
1, daß die beiden den Sprung 

_h oben geschafft haben, 
jieses war nur durch intensiv- 
Training möglich. In der Wett- 

npfsaison, von Mai bis Ende 
tober, stehen für die Geschwi- 
30 Kilometer Rollskilaufen auf 

Tagesordnung, Bevorzugte 
ecken der beiden sind der 
inkfurter Stadtwald und von 
erursel auf den Feldberg hinauf 

(Berglauf). 
Angefangen hat alles vor elf Jah- 

ren in der Rhön. Die günstige 
Wohnlage und die aktive Vereins- 
arbeit des Vaters brachten das Ge- 
schwisterpaar zum Langlauf und 
damit zum Eintritt in den örtlichen 
Skiclub. Da dieser aktiv an Rennen 
teilnahm, erlernten Claudia und 
Thilo schon frühzeitig die Renn- 
techniken. 

Nach dem Umzug 1981 in das 
berglose Hessen stiegen die Ge- 
schwister Hahn recht schnell auf 
rollende Ski um. Weil sie, um an 
Rennen teilnehmen zu können, 
Mitglieder in einem Verein sein 
mußten, traten sie in die Ski-Gilde 
Langen ein. 

In der Wettkampfzeit trifft man 
die zwei nahezu an jedem Wochen- 
ende bei Rennen an. Die Meister- 
schaften führen sie des öfteren 
auch über die Grenzen Deutsch- 
lands hinaus, z.B. in diesem Jahr 
nach Holland, Italien, Frankreich, 
Österreich und Ungarn. Sie starten 
beide in der allgemeinen Klasse 
(18 bis 32 Jahre), wobei in der Her- 
renklasse über 90 Teilnehmer, bei 
größeren Rennen bis zu 200 starten 
und bei den Damen meistens nur 
um die 20. 

Zudem hat sich in den letzten 
drei Jahren herauskristallisiert, 
daß die Konkurrenz der professio- 

nellen Spitzenläufer wächst. Im- 
mer mehr international bekannte 
Spezial-Langläufer und Triathle- 
ten, beispielsweise Jochen Behle 
(bester deutscher Langläufer) und 
Guidina Dal Sasso (italienische 
Weltspitzenläuferin) nehmen 
ebenfalls an den Bergrennen teil. 

Seit einiger Zeit laufen Claudia 
und Thilo auch für die National- 
mannschaft, von der sie ab und an 
sogar ausgerüstet werden. Denn 
ganz so günstig ist es nicht, das 
Rollskilaufen, und die Geschwister 
wissen ebenfalls ihren Hauptspon- 
soren, Skiskett, zu schätzen, der sie 
laut TTiilo schon als ganz kleine 
Lichter unterstützt hat. Die Fahr- 
tkosten trägt der Verein, so daß die 
beiden im Endeffekt nichts drau- 
flegen. 

Nur die Freizeit kommt oft viel 
zu kurz und wird dann noch mit 
weiteren sportlichen Aktivitäten 
ausgefüllt. Bis jetzt allerdings 
konnten die Geschwister ihre 
Rollskikarriere gut mit ihrer Aus- 
bildung, Claudia studiert Biologie 
und Thilo macht eine Lehre als 
Versicherungskaufmann, verein- 
baren, 

Interessenten können sich an die 
Ski-Gilde Langen oder an Chri- 
stiane Bösser (Trainerin), Telefon 
06103/85971, wenden. 

Auch Bernd Freyermuths Entschlossenheit nutzte am Ende nichts. Der TV Langen unterlag der SO Nieder- 
Roden mit 15:20. Bericht folgt. Foto:sor 

Langener holten Wanderpokal 

bei amerikanischem Turnier 

A-Jungen der TVL-Basketballer zeigten starke Leistung 

hilo Hahn beim RoUski-Rennen 
Foto: P 

Langen - Als einzige deutsche 
Mannschaft waren die 17- und 
18jährigen Basketball-Junioren 
des TVL zu Gast bei einem Tur- 
nier, das die USA-Highschools aus 
Deutschland in Zweibrücken zu- 
sammenführte. Nur eine Woche 
nach ihrem Tumiersieg in Speyer 
holten die Langener auch auf die- 
sem Turnier den Wanderpokal des 
Siegers, 

Dabei waren einige der amerika- 
nischen Gegner doch recht er- 
staunt, daß die Deutschen auch gu- 
ten Basketball spielen können. Mit 
61:45 fertigten sie am Donnerstag 
die Highschool Kaiserslautem ab. 
Ein 66:62-Sieg Freitag nacht gegen 
die Highschool aus Ramstein 
brachte die Langener Hallgrimson- 
Jungen ins Finale, 

Großen Anteil an diesem knap- 
pen Sieg hatten Ralph Metzger mit 
22 Punkten im Angriff und Martin 
Fitzthum mit einer sauberen Ver- 
teidigungsleistung, Aber es gab 
auch Verstimmung im TVL-Team, 
weil nicht alle Spieler so lange ein- 
gesetzt wurden, wie sie es sich ge- 
wünscht hatten. Erstmals wurde 
nach Leistungsstärke gewechselt 

und von Paul Hallgrimson auf Sieg 
gecoacht. 

Nach einer Mannschaftsbespre- 
chung gingen dann am Samstag 
abend neun hochmotivierte und 
gut eingestellte Langener vor rund 
500 amerikanischen Zuschauem 
gegen Gastgeber Zweibrücken ins 
Endspiel, Schon die Zuschauer- 
zahl, das Absingen der USA-Natio- 
nalhymne und das Vorstellungsze- 
remoniell war für die TVL-Jungen 
ein Erlebnis, Bei deutschen 
Spielen ist alles nüchterner. Aber 
die Langener ließen sich von den 
flinken und technisch brillanten 
US-Boys nicht ins Boxhom jagen. 

Nach 4;0-Führung und 4;4-Aus- 
gleich bauten Dirk Kaulbach (Auf- 
bau), Martin Fitzthum, Oliver Star- 
kovic (Blügel) sowie Ralph Metz- 
ger und Tim Nees (Center) die 
Führung langsam aus. Auch Matze 
Lichtnauer, Claus Wunderlich, 
Stefan Pokinskyi und Niki Kühl 
kamen noch vor der Halbzeit zum 
Zuge, und Langen führte zur Pause 
33:27, 

Nach dem Wechsel kamen die 
schnellen Gastgeber zwar einmal 

bis auf zwei Punkte heran, mußten 
jedoch der ausgeglichenen TVL- 
Truppe nach viermal acht Minuten 
(amerikanische Spielzeit) einen 
klaren 63:51-Sieg lassen, „Den Er- 
folg in ungewohnter Atmosphäre 
sicherte sich die Mannschaft vor 
allem durch sehr gute Verteidi- 
gung und ihre geschlossene Mann- 
schaftsleistung im Angriff', be- 
tonte Trainer Paul Hallgrimson. Er 
sieht in den beiden Turnieren von 
Speyer und Zweibrücken eine 
wichtige Vorbereitung auf die Hes- 
senmeisterschafts-Vorrunde im 
Februar. 

Nachdem die Langener in Zwei- 
brücken bei amerkanischen Fami- 
lien untergebracht und von dem 
ganzen Turnier begeistert waren 
sowie am Schluß in einem freund- 
schaftlichen Dunking-Wettbewerb 
noch ein bißchen zur Show beitra- 
gen konnten, bedankte sich Hall- 
grimson bei Ausrichtern und Zu- 
schauem und wies auf die Bedeu- 
tung solcher Begegnungen zwi- 
schen Deutschen und Angehöri- 
gen der US-Streitkräfte für die bei- 
derseitige Verständigung hin. 

Kai Dürner wurde Vereinsmeister 

i^ettbewerb der SGE-Tischtennis-Abteilung mit überraschendem Ausgang 

Egelsbach - Die Tischtennis-Ab- 
lilung der SG Egelsbach hat ihre 
ereinsmeisterschaften veranstal- 
:l, „Diese nahmen einen fast sen- 
itionellen Verlauf, von dem man 
och lange im Egelsbacher Tisch- 
innislager sprechen wird", wie es 
einer Mitteilung der Veranstal- 

:r heißt. 
Nach dem verletzungsbedingten 
lusfall des „Abonnement-Mei- 
...„ ' Günter Bellinskis sollte der 
feg frei sein für Frank Waldhaus, 
en spielerisch stärksten Spieler 
er SGE. Aber auch Benno Sahre, 
lerd von Deessen und Reinhard 
chneider wurden hoch gehandelt. 
Im Ende stand jedoch mit dem 

Hier hat sich Wobst (mitte) wieder einen Ball erkämpft und schickt ihn 
in den Angriff. Leider vergebens. Der Club blieb diesmal ohne Torer- 
folg, obwohl Wobst zwei dicke Chancen hatte. Foto: rt 

Bartocha, Zahalka, Wobst, Rei- 
chert (Freisens), M. Grohmann 
und Bartel. 

Nach einem gemeinsamen Ski- 
urlaub Ende Januar sowie dem 
Trainingsbeginn Anfang Februar 
werden die Punktspiele am 4. März 
mit dem Heinispiel gegen den TSV 
Trebur fortgesetzt. 

Die Junioren setzen ihre FMonkt- 
spiele am 9. März bei der TGB 
Darmstadt fort. 
Junioren-Tabelle 
Bezirksliga Darmstadt 
(Stand 5. Dezember 1989) 
1. Hassia Dieburg 17:3 
2. TGB Darmstadt 12:8 
3. SV Münster 11:9 
4. FC Langen 11:9 , 
5. SG Arheilgen 9:11 
6. Eiche Darmstadt 7:13 
7. RW Darmstadt 7:13 

erst 17jährigen Kai Dümer der bis- 
her jüngste Vereinsmeister in der 
Geschichte der SGE-Tischtennis- 
abteilung fest. 

Nachdem man in den vergange- 
nen drei Jahren den Vereinsmei- 
ster in Gruppenspielen ermittelte, 
wurde nun auf das bewährte dop- 
pelte K.o.-System zurückgegriffen. 
Dort trat der in der ersten Mann- 
schaft an Brett sechs agierende Kai 
Dümer bereits in der zweiten 
Runde gegen Frank Waldhaus an, 
und man nahm von seiner denkbar 
knappen 19:21- und 20:22-Nieder- 
lage noch keine Notiz. In der Trost- 
runde warf Dümer jedoch hochka- 
rätige Gegner mit Namen Jürgen 

Rickert, Benno Sahre und Frank 
Waldhaus, auf den er erneut traf, 
aus dem Rennen. Um den Einzug 
ins Finale spielte Dümer dann ge- 
gen Horst Bender, der zuvor dem 
Sieger der Hauptrunde, Stefan 
Friese, unterlag. 

Bis dahin wußte man nun, daß 
sich Dürner in einen wahren 
Rausch spielte, doch als er den 
kampfstarken Horst Bender - er 
belegte am Ende den dritten Platz 
- mit einer spielerischen Leichtig- 
keit von der Platte fegte, konnte 
der neue Titelträger eigentlich nur 
Kai Dümer heißen. Er mußte zwar 
im Endspiel noch die Hürde Stefan 
Friese nehmen, der ebenfalls sen- 

sationell und außerdem ungeschk- 
gen das Finale erreichte, doch dies 
tat er deutlicher als es das Ergebnis 
mit 21:13, 22:20 und 22:20, 21:19 
aussagt. 

Bei den Damen setzte sich Sa- 
bine Loll unangefochten und ohne 
Satzverlust gegen ihre Mitspiele- 
rinnen durch. Durch das Fehlen 
der verletzten Susi Frye und der 
erkrankten Uschi de Masi wurde 
Sabine Loll der Titelgewinn äu- 
ßeret leicht gemacht. Nach dem 
Modus ,jede gegen jede" folgten 
auf den Plätzen Anja Dümer (3:1), 
Annette Schneider (2:2), Ai\]a 
Müller (1:3) und Martina Becker 
(0:4). 

Srfolgsserie hält an 

SG II deklarierte SG Arheilgen 18:4 
Langen - Mit dem 18:4 
I:l)-Kantereieg über die SG Ar- 
eilgen II setzte die zweite Frauen- 
lannschaft der SSG Langen die 
Jfolgsserie der letzten Wochen 
irt. Die Schützlinge von Trainer 
leckmann weisen nur 14:8 Punkte 
uf und haben sich mittlerweile 
uf dem vierten Tabellenplatz in 
er ,\-Klasse Darmstadt vorgear- 
eitet. 
Der Sieg gegen die enttäuschend 

chwach spielenden Gäste ging für 
Se SSG auch in dieser Höhe voll- 
Bmmen in Ordnung, Lediglich in 
1er Anfangsphase hatten die 
BGlerinnen einige Probleme, 
lenn im Übereifer virurden zahlrei- 
he technische Fehler gemacht, 
lie das Angriffsspiel stark beein- 
lußten. Zudem wurden etliche 
reie Chancen, unter anderem zwei 
iiebenmeter, nicht genutzt. So 
lonnte Arheilgen bis zur 15. Mi- 
mte ein 1:2 halten, dann aber 
Pielte die SSG konzentrierter und 
am vor allem über Tempogegen- 
töße zum Erfolg. 
Dabei zeichnete sich besonders 

•larion Krippner aus, die durch 
hre Treffer großen Anteil am kla- 

ren 8:1-Halbzeitstand hatte. Sie 
war es auch, die mit einem lupen- 
reinen Hattrick nach der Pause auf 
11:1 erhöhte. Zwar konnte Arheil- 
gen Mitte der zweiten Halbzeit ei- 
nige Unkonzentriertheiten in der 
SSG-.Abwehr zur Resultatsverbes- 
serung nutzen, doch auch ohne die 
sonstigen Leistungsträgerinnen, 
die sich im zweiten Abschnitt 
lange Erholungspausen auf der 
Bank gönnen durften, dehnte die 
SSG mit sehenswerten Toren ihre 
Führung bis zum Endstand von 
18:4 aus. 

Allerdings sollte dieses Spiel 
nicht als Maßstab für die nächsten 
Partien gewertet werden, einen 
derart schwachen Gegner wird 
man in der Runde kaum noch ein- 
mal antreffen. 

Die SSG spielte in folgender 
Aufstellung: Charlotte Pe- 
schmann, Daniela Wolf, Iris Abel, 
Elke Birli, Claudia Gebauer (2/1), 
Anke Heußel (1/1), Beate Krohn 
(1), Marion Krippner (8), Sabine 
Lenker (2), Cornelia Keller, Anne- 
gret Rademacher (3/1) und Petra 
Wagenknecht (1). 

Die erfolgreichsten Tischtennisspieler bei den Vereinsmeisterschallen: 
Vereinsmeister Kai Dümer (Mitte) sowie Stefan Friese (links, zweiter 
Platz) und Horst Bender (dritter Platz). Foto: p 

KSV Langen mit 

Auswärtserfolg 
Langen (hki) - Mit einem 683,7 : 

591,0-Sieg kehrte der KSV Langen 
von seinem Auswärtskampf bei 
der KG Hamburg zurück. Durch 
diesen Erfolg sicherten sich die 
starken Männer des Kraflsportver- 
eins für ein weiteres Jahr die Zuge- 
hörigkeit zur Gewichtheber-Bun- 
desliga, Gruppe Nord, 

SGE II hatte im 

Derby Erfolg 
Egelsbach - Im fälligen Punkt- 

spiel gegen Arheilgen fand die 
zweite Gamitur der SGE-Handbal- 
1er wieder zu einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung. Sie war dem 
Gastgeber an diesem spiel- 
erisch überlegen und gewann 
15:10. 

spielten: Schneider, Zecher, 
Jost, Varga, Schupp, Pelgenhauer, 
Müller, Beutel, Barth, Werse, Mei- 
nelt. 

Erstmals nahm Josef Lach (Zweiter von links) an einer Kuratoriumssitzung des BasketbaH-Tellzeit-lnter- 
nats (BTI) telL Der Schul- und Sportdezement des Kreises OfTenbach war erst vor kurzem in dieses Gre- 
mium gewählt worden. AuBerdem gehören dem Kuratorium Vertreter des Kultusministeriums, des Sozial- 
ministeriums, der Stiftung Deutsche Sporthilfe, des Bundesausschusses für Leistungssport, des Deutschen 
R««h>thall Bunds, des Hessischen BasketbaU Verbands, der Stadt Langen, des TV Langen und der BTI-El- 
tem an. Text/Foto: hki 

Sport Iw« 

• Hmm Stamm Ist zum zwattanmal 
nach 19B7 „Wasserballer de» Jahres", 
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Nikolaus am Fallschirm beim DSCL 

Gelungene Feier des Dreieich-Segelclub Langen mit dem Nachwuchs 

\ - 
Frei lum Schuß kommt hier der TVL-Handballer Thomas Marenbach. 
Die Partie TV Langen - SG Nieder-Roden endete 15:20. Bericht folgt. 

Foto: sor 

Langen - Quirlig zu ging es im 
Clubhaus des Dreieich-Segelclubs 
Langen. Zur Nil<olausfeier waren 
die Seglerfamilien mit ihren Kin- 
dern gekommen und Erwachsene, 
die sich ihre Kindheitserinnerung 
bewahrt hatten. Vorweihnachth- 
che Atmosphäre strahlten die 
Lichter vom geschmückten Weih- 
nachtsbaum und der Tischdekora- 
tion aus. Der Duft von Kreppel, 
Kakao für die Kinder und Kaffee 
für die Erwachsenen durchzog das 
gesamte Clubhaus. Fast kam der 
Küchendienst ins Schwitzen, um 
allen Wünschen gerecht werden zu 
können. 

Da der Nikolaus bekanntlich erst 
kommt, wenn es finster wird, spiel- 
ten derweil die größeren Knder 
Jagen und Verstecken im Freien. 
Mehr Mühe hatten die Eltern mit 
ihrem kleineren Nachwuchs, 

deren Ungeduld im Zaume zu hal- 
ten und vielleicht auch die Angst 
vor dem bärtigen Weihnachts- 
mann zu nehmen. 

Endlich senkte sich die von den 
Kindern so ersehnte Dunkelheit 
über den Waldsee. Irgendwie hatte 
sich das Gerücht verbreitet, daß 
der Nikolaus diesmal nicht mit ei- 
nem Segelboot sondern mit etwas 
ganz anderem kommen würde. 
Auf jeden Fall müßte er gesucht 
werden. 

Mit Fackeln in den Händen und 
Weihnachtslieder singend mach- 
ten sichKinder und Erwachsene 
zunächst in einer langen Lichter- 
schlange auf die Suche Richtung 
Kantine Sehring. Aber da war kein 
Nikolaus. Aber vielleicht beim 
Anglergelände oder irgendwo am 
Wasser ? Dann endlich,der Zug 

hatte schon fast wieder das eigene 
Clubhaus erreicht, schimmerte es 
rot und weiß durch das Gebüsch. 
Das muß er sein, der gesuchte Ni- 
kolaus. Und welch ein Wunder. An 
einem richtigen Fallschirm hän- 
gend, hakte er sich gerade aus den 
Haltegurten aus. Geradewegs vom 
Himmel sei er gekommen, und die 
Kinder sollten ihm jetzt den Weg 
zum DSCL zeigen, wo er noch viele 
Geschenke abzugeben hätte. 

Unter dem Weihnachtsbaum 
verteilte der Nikolaus dann die Ge- 
schenke. Anscheinend gab es nur 
brave Kinder: denn im großen 
Sack war keine Rute für unartige 
Kinder zu finden. Der Weihnachts- 
mann konnte femer mit großer Be- 
friedigung feststellen, daß viele 
Weihnachtsgedichte aufgesagt 
wurden. Bei den älteren Kindern 
wollte keiner mehr so richtig was 

hersagen. Ein kleines MädchU 
vertraute dem Nikolaus an, 
hätte ihre Mutter schon mal als ^ 
kolaus erkannt. Er aber sei jetzt d 
„echte". Durch Spenden von zw 
Mitgfliedem war es dem Nikolai 
noch möglich, jedem Kind ein; 
prall gefüllten Beutel mit Äpfel 
Nüssen, Bananen und Apfelsine 
mit auf den Heimweg zu geben. 

Nach einem weiteren gemeins 
men Weihnachtslied verabschii 
dete sich Sankt Nikolaus und ve 
sprach, im kommenden Jahr wi( 
der bei den Seglerkindem vorb« 
zukommen. Dann vielleicht hoc 
zu Roß. Bei Glühwein und Plät 
chen wurde diese Möglichke 
noch eifrig diskutiert von den Ki 
wachsenen, denen dabei vielleid 
die eigene Jugendzeit wieder in Ei 
innerung kam. 

Handball 

TQftOtMiihtifTi - TVBütttlbom 
TV Mnk.-Cmmbteh - TV GroA-Rohrhtim 
TVLangw) - SGNiedr-Roden 
TV HiibKh - TV Umperthtim 
TOSWiMorf - TQB6S0annttadt 

Bezirksliga Darmstadt  
ie:20 
13:14 
15:29 
18:16 
12:23 
18:8 
17< 
17:9 
16:10 
14:10 
14:12 
13:13 
12:14 
11:15 
11:15 
10:16 
9:17 
6:20 

Pokal-Aus gegen den TV Lieh 

Dritte TVL-Basketballer nach Vorrunde auf Platz 3 

1 TVBöntRMm 
2TSVPfungtMt 
3 TQRßtseliheini 
4 TVFtilnk.-Cnimb«cti 
5 TSVKirch-Bmnbach 
6 SGNMer-Roden 
7 TVGfOß-flohrhelm 
8 $VD«nnttadt96 
9 TG665Darmftt(rt 

lOTVHtibKh 
11 TVLangen 
12 TVUmp«flh«im 
13 TQSWsHdorf 

3 215:206 
3 229:217 

13 8 1 4 251:241 
5 195:183 
4 224:212 
4 252:245 
4 222:229 
5 223:202 
6 231:219 

3 6 221:235 
2 7 225:230 

13 3 3 7 224:250 
13 3 0 10 193:236 

Kreisklasse Darmstadt West 
SSG üingm - SSO Bwitlwim 
TVGLonch - SKVBütteUxxn 
TV EinhauMn - SKV MMetden 
SKG Bontweiher - SV Erbach 
TSV God^u - TV Nauheim 
NMef-Litbenbach - TG BibNi 
TuS nöuelth«iffl - TSV Raunheim 

1 SSO Langen 
2TVGLor»ch 
3 TVEinhauien 
4 TV Nauheim 
5 SKGBofttweiher 
6 TGBiMi 
7SVEib«clt 
8 TSVGoddelau 
9 SKVMÖrfeiden 

10 SKVBOtteibom 
11 Nieder-Uebenbach 
12 TSVRaunheim 
13 TuSRöiaeliheifn 
14 SSG Bentheim 

14 9 
14 11 
14 9 

14 6 1 7 
14 5 1 8 
14 5 1 6 
14 4 2 8 
15 5 0 10 
14 4 0 10 
14 3 0 11 

22:18 
19:13 
21:14 
18:18 
13:18 
19:16 
17:16 

264:220 22:6 
278:238 22.-6 
257:226 19:9 
259:240 18:10 
266:248 18:12 
284:266 17:11 
226:235 13:15 
247:266 13:15 
236:239 11:17 
252:261 11:17 
230-i39 10:18 
249:275 10-^ 
212:241 8:20 
222:288 6:22 

• Mit dem Sieg der beiden Amerika- 
ner Jim Qrabb und Patricia McEnroe en- 
dete das mit 277.500 Dollar dotierte Mast- • 
ers-Turnier der acht weitbesten Tennis- 
Doppel in der Londoner Royal Albert Hall. 
Im Finale setzten sich die French Open- 
Sieger mit 7:5,7:6 (7:4), 5:7 und 6:3 gegen 
den Schweden Anders Jarryd und dessen 
australischen Partner Jonn Fitzgerald 
durch. 

Langen - Nach einer verdienten 
72:84-Niederlage gegen den EOSC 
OfTenbach II belegt die dritte 
Mannschaft des TV Langen nach 
der Vorrunde einen hervorragen- 
den dritten Platz in der Landesliga 
Süd. Allein die beiden Erstplazier- 
ten, OfTenbach und Mitaufsteiger 
Rossdorf, konnten den Langenern 
eine Niederlage zufügen. Das 
Führungsquartett der Landesliga 
wird von Bensheim komplettiert, 
die ebenfalb ei*st zwei Spiele verlo- 
ren haben. 

Mit Uli Sledz und Sven Merkel 
hat Langen ein starkes Centerpaar. 
Hai-ald Sapper, Volker Waither 

Kein Sieg in 

der Vorrunde 
Langen - Auch ihr letztes Vor- 

rundenspiel beendete die zweite 
Mannschaft der SSG-Handballer 
in eigener Halle mit einer 11:15- 
Niederlage. Gegen den Meister- 
schaftsanwärter aus Weiterstadt 
konnte lediglich die gute Abwehr 
mit dem überragenden Torhüter 
Hahnewald gefallen. Der Angriff 
hingegen war wieder einmal ein 
Totalausfall. Erst nach 20 Minuten 
fiel das erste Feldtor durch Hahn, 
der noch als einziger im Angriff 
eine ansprechende Leistung bot. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
Becher (1), C. Gutzeit, A. Hahn (5/ 
2), S. Krech, J. Kretschmann (1), 
U. Kjippner (2), D. Müller, G. Ht- 
thahri, G. Steitz (2), S. Naraga- 
nappa. 

und Erik Little sind allesamt gute 
Playmaker und starke Verteidiger. 
Die Flügelpositionen sind mit 
Christian Schulze, Michael Juckel, 
Christof Luft und Oliver Seitz 
ebenfalls gut besetzt. Stefan 
Schwarze, Jochen Geiger-Dietrich, 
Alexander Mavromaras und Coach 
Thomas Müller-Ali komplettieren 
das Aufgebot des Aufsteigers. 

Gegen den Hessenligaspitzenrei- 
ter TV Lieh (18:0 Punkte) kam das 
Pokal-Aus mit einer 87:107-Nie- 
derlage nach einem guten Spiel er- 
wartungsgemäß. Die mit Pat Elzie, 
einem starken bundesligaerfahre- 

nen Center angetretenen Lieber 
zeigten von Beginn an mit guten 
Distanzschüssen und Fast-breaks, 
wer Herr im Hause ist. Die Halb- 
zeitführung von 56:38 zeigte auch 
den Klassenunterschied. In der 
zweiten Halbzeit legten die Lan- 
gener allen Respekt ab, spielten 
noch aggressiver in der Verteidi- 
gung und erzielten mit ihren 
Schnellangriffen 49 Punkte in der 
zweiten Halbzeit. Aus der kampf- 
starken, spielfreudigen Mann- 
schaft ragten besonders Christof 
Luft (22), Harald Sapper (15) und 
Stefan Schwarze (14) heraus. 

Zwei Siege für den 

Schachklub Langen 

Erste Mannschaft schlug Tabellenzweiten 

Niederlage für den KCL 

Langen - Trotz guter Vorsätze 
gelang es der 1. Mannschaft des 
KC-Langen am vergangenen Wo- 
chenende nicht, das letzte Punkt- 
spiel der Hinrunde zu gewinnen. 
Gegen Fortuna I ESV Frankfurt 
unterlag man deutlich mit 2344 zu 
2414 Holz und dokumentierte da- 
mit einmal mehr die vorhandene 
Schwäche des Teams auf den hei- 
mischen Bahnen. 

Obwohl Rudi Swolana mit 406 
Holz einen guten Start erwischte, 
konnte Peter Herth (364 Holz) 
nicht ganz mithalten, und so gab 
man bereits in der Startpaarung 63 
Holz an den Gegner ab. Dieser Ver- 
lust war im Verlauf des gesamten 
Spieles nicht mehr zu egalisieren. 
Nach der taktischen Einwechslung 

von Udo Rathmann, der Leo San- 
der nach 50 Holz ersetzte, brachte 
man es auf 372 Holz, so daß die so- 
lide Leistung von ^limir Pende 
(40! Holz) nicht zur Verbesserung 
des Ergebnisses beitrug. Die guten 
Leistungen von Walter Herth (410 
Holz) und Martin Müller (391 
Holz) konnten zuum Schluß nichts 
mehr ausrichten und der Gast aus 
Frankfurt hatte am Ende mit 70 
Holz die Nase vorn. 

Glücklicher war an diesem Tag 
die Vierer-Mannschaft des KCL. 
Sie gewann ihr Heimspiel gegen 
den KC 2000 ESV Frankfurt denk- 
bar knapp mit 1374 zu 1373 Holz 
und bleibt damit weiterhin im obe- 
ren Tabellendrittel angesiedelt. 

Langen - Lange muß man zu- 
rückdenken, seit der Schachklub 
Langen ein solch erfolgreiches Wo- 
chenende hatte. Die erste Mann- 
schaft siegte beim Tabellenzweiten 
Groß-Zimmem überraschend 5:3, 
und die zweite Mannschaft kam 
mit 5,5:2,5 beim Tabellenletzten 
Rödermark zu den ersten Punkten. 
Positiv wirkte sich bei beiden 
Mannschaften die Vollzähligkeit 
aus. 

Die erste Mannschaft kam durch 
eine Traumpartie von Peter König 
in Groß-Zimmem schnell zur 1:0- 
Führung. Sein bekannt guter Geg- 
ner hatte gegen den Kombinati- 
onswirbel nicht die Spur einer 
Chance. Michael Arnold remisierte 
am achten Brett gegen einen guten 
Spieler. 

Während Wolfgang Fidelak und 
Friedel Herth Niederlagen bezo- 
gen, kamen Wolfram Welker mit 
einer interessanten Opferpartie 
und Norbert Koch zu wertvollen 
Siegen. Andreas Schmidt siegte 
am ersten Brett nach einem posi- 
tionellen Fehler seines Gegners. 
Ein beachtliches Remis von Wolf- 
gang Beike gegen den vielleicht 
stärksten Spieler der UV-Klasse 
rundete den schönen Erfolg für 
Langen ab. Mit 6;2 Punkten ist 
man jetzt Verfolger von Aufstiegs- 
favorit Griesheim. 

Nach drei Niederlagen stand das 
Duell der Tabellennachbam Lan- 
gen und Rödermark ganz im Zei- 
chen des Abstiegskampfes. Rainer 

Sallwey gewann mit einer ge 
schickten Variante schnell einei 
Vorteil, ließ nach einem Qualitäts 
gewinn seinem Clegner kein! 
Chance und sogte für die 1:0-Führ 
ung. Sehr lange mußte man war 
ten, ehe Thomas Müller-Ali mi 
riskanter Defensivtaktik sienen ju 
gendlichen Gegner noch austrick 
ste und gewann. 

Nach Niederlagen von Eiki 
Brückner und Lothar Thoss, d« 
beide allerdings gute Remischan 
cen hatten, siegte Dieter Schmid 
dank einer starken Eröffnung um 
einem druckvollen Mittelspiel 
Jetzt spielten die Brüder Franz une 
Horst Mann ihre ganze Routine aui 
und gewannen trotz starker Ge 
genwehr ihre Spiele. Kurt Michal- 
zik stellte mit seinem üblichen Re 
mis den Endstand zum 5,5:2,5-Sie( 
her. 

Allein die Jugendmannschaf 
unterl^ Griesheim glatt mit 0:4 
Hierbei muß man aber berücksich 
tigen, daß Griesheims Jugendlich! 
allesamt in Langens erster Mann- 
schaft spielen könnten. Thomas 
Schlapp und Eike Brückner 
kämpften gegen ihre übermächti 
gen Gegner brovourös und hatten 
zwischenzeitlich sogar Siegchan- 
cen. Mark van Breugel hatte nach 
einem Eröffnungsfehler ebenfalls 
gut Momente, wurde aber letztlich 
ausgetrickst. Lediglich Norman 
Kraushaar spielte etwas zu schnell 
und ungestüm und verlor rasch 
seine Partie. 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 
vom, Kloinbild - 
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Moltex Ultra 
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>eit zehn Jahren Jugend-Trial 

leim Automobil-Club Langen 

[eiko Linß wurde Hessenmeister / Gute Plazierungen 
Langen - Seit nunmehr zehn 

ahren betreibt der Automobil- 
lub Langen (ACL) den Jugend- 
rial-Sport. Bei Trial kommt es 
iarauf an, daß ein Teilnehmer eine 
lim gestellte Aufgabe möglichst 
hierfrei bewältigt. Zur Ausübung 
es Trial-Sports wird eine Trial- 
aschine tenötigt, von der der 
CL fünf Stück sein eigen nennt. 
Der Vergleich mit dem Motor- 

tross föllt dem Zuschauer sofort 
m, wenn er sich eine Trial-Veran- 
taltung ansieht; doch der Ver- 
leich hinkt, denn beim Motor- 
ross kommt es auf die Erzielung 
on Schnelligkeit an, während 
eim Trial-Sport keine Zeitmes- 
ung stattfindet. Der Trialer hat 
Iso genügend Zeit, die ihm ge- 
teilte Aufgabe fehlerfrei zu bewäl- 
gen. Er darf jedoch nicht mit der 
'rial-Maschine eine seitliche Ab- 
perrung überfahren oder gar mit 
em Fuß während der Fahrt den 
loden berühren, denn das würde 

Fehlerpunkte einbringen. 
Ind Fehlerpunkte entscheiden 
tztendlich über die Plazierung. 
Der ACL beteiligt sich seit der 
ründung seiner Jugendgruppe 
ei der jährlichen hessischen 
DAC/DMV - Jugend-Trial-Mei- 

sterschaft, die von dem ADAC und 
dem DMV ausgeschrieben wird. 
Bei diesen Meisterschaflsläufen 
kommen Teilnehmer aus ganz 
Hessen zusammen. Auch der ACL 
veranstaltet jährlich im Rahmen 
der ausgeschriebenen Meister- 
schaft einen Jugend-Trial-Lauf 
Der ACL muß zu diesem Zweck 
auf das Gelände eines befreunde- 
ten ADAC-Ortsclubs ausweichen, 
da ihm im Bereich der Stadt Lan- 
gen kein geeignetes Gelände zur 
Verfügung gestellt wird. Die Ver- 
anstaltungen werden grundsätz- 
lich nur auf abgesperrtem Gelände 
durchgeführt, wobei natürliche 
Hindemisse, wie Baumstämme, 
Fels- oder Steinbrocken, immer 
willkommen sind. Das wöchentli- 
che Trial-Training des ACL findet 
auf einem Privatgelände statt, das 
dem ACL freundlicherweise au- 
ßerhalb von Langen überlassen 
wurde. 

Für dieses Jahr hat der ACL die 
Trial-Saison schon abgeschlossen, 
denn die Siegerehrung der 14. hes- 
sischen Jugend-Trial-Meister- 
schaft fand jetzt in Wächtersbach 
statt. Bei dieser Meisterschaft ver- 
zeichnete der ACL auch in diesem 
Jahr wieder einen Hessenmeister 

aus seinen Reihen. Auch die wei- 
tere Plazierung der ACL-Jugendli- 
chen kann sich durchaus im Lan- 
desvergleich sehen lassen. 

So belegte Heiko Linß, der Hes- 
senmeister 1989, in seiner Gruppe 
der Fortgeschrittenen den ersten 
Platz, während Frank Marschalek 
Dritter in dieser Gruppe wurde. In 
der Anf&igerklasse verbuchte Fa- 
bian Lenhardt den vierten Platz, 
Jörn Matzke den sechsten und 
Alexander Strobach den siebten 
Platz. In der Gruppe der Neulinge 
plazierten sich Daniel Paltian 
(Vierter), Sören Weilmünster 
(Fünfter) und Torben Weilmünster 
(Siebter). 

Da der ACL im Bereich zwi- 
schen Frankfurt und Darmstadt 
der einzige Motorsport-Club ist, 
der den Trial-Sport betreibt, kom- 
men die Jugendlichen nicht nur 
aus "Langen, sondern auch aus 
Dietzenbach, Egelsbach, Walldorf 
und aus dem vorderen Odenwald 
zum ACL. Wer sich für den Trial- 
Sport interessiert, der kann sich an 
den Jugendleiter des ACL, Horst 
Helfmann, « 2 56 21, wenden, der 
gerne weitere Auskünfte über den 
Trial-Sport gibt. 

Die erfolgreichen Jugend-Trial-Sportler des AutomobU-aub Langen (ACL) b«i der Wäch- 
tersbach; (von links) Heiko LinB (Hessenmeister), Sascha Kilb, Frank Marschalek, Daniel Stolz (aUe ACL) 
und Ix>thar Brebach (Sportabteilung des ADAC): 

Mutterglück verhindert 

besseren Tabellenplatz 

Dritte TVL-Basketballdamen auf Rang 5 

w Wardtr Braman bangt Im Pokal-Vier- 
iltlnale des Deutschen FuSball-Bundes 
Boen VfB Stuttgart um den Elnsetz von 
une Bratseth, Der mehrfache norwegl- 
rfie Nationalspieler klagte auch am 
onntag noch über eine schmerzhafte 
Bistenzemjng, die er sich vor dem 
EFA-Cup-Splel gegen SSC Neapel zu- 
9zogen hatte. 
4 Erst zehn Wochen nach dem Spiel 

es 1. FC Kaiserslautern am 2. Septem- 
er gegen Eintracht Frankfurt (2:1) hat 
as Sportgericht des Deutschen FuBball- 
undes (DFB) den Pfälzer Kay Friedmann 
regen einer Tätlichkeit mit einer Sperre 
on acht Wochen belegt: Bis einschlleB- 
ch 9. Februar 1990 Ist der Abwehrspieler 
auf Eis gelegt", well er sich während des 
plels gegen die Frankfurter mit seinem 
legenspleler Lothar SIppel „rangelte". 

Aufhol jagd kam zu spät 

SSG Langen II - SG Egelsbach II 12:14 
Langen - Zu Beginn der Rück- 

runde wollten die zweiten Herren 
mit neuem Schwung alles besser 
machen. Doch in der ersten Halb- 
zeit merkte man nur in der Abwehr 
den neuen Trend. Der Angriff war 
wieder einmal ein Totalausfall. 

In der zweiten Halbzeit sorgte 
der wiedergenesene Peter Pakulla 
für die Aufholjagd und erzielte als 
bester Spieler auf dem Platz se- 
henswerte Tore. Hätte man sichere 
Tormöglichkeiten wie Tempoge- 

genstöße und Strafvriirfe verwan- 
delt, wäre ein verdienter Sieg mög- 
lich gewesen. 

Egelsbach erwischte nicht ge- 
rade einen guten Tag. Rückraum- 
riese Steffen Barth wurde von der 
guten Langener Abwehr überwie- 
gend abgemeldet. Wäre es nicht 
um das aUjährliche Prestigeduell 
gegangen, hätte Egelsbach eventu- 
ell nicht mehr die Energie aufge- 
bracht, um das Spiel noch über die 
Runden zu bringen. 

Langen - Nach Ende der Vor- 
runde und nach Siegen über SV 
Darmstadt, den TV Heppenheim, 
die SKG Rossdorf, die TG Rüssels- 
heim und den BC Wiesbaden und 
Niederlagen gegen Babenhausen, 
die SSG Darmstadt, Elnhausen 
und TV Groß-Gerau, belegen die 
dritten Basketballdamen des TV 
Langen, im Vereinsmund auch 
„Junge Müttertruppe" genannt, 
den fünften Tabellenplatz in der 
Bezirksliga. Dabei hätten sie gut 
und gerne noch den einen oder an- 
deren Sieg einfahren können. Je- 
doch verhindert ihr Engagement 
als Mütter einen besseren Tabel- 
lenplatz. 

Oft reisen die dritten Damen mit 
sechs bis sieben Spielerinnen, nor- 
mal sind zehn, zu Auswärtsspielen. 
Selbst daheim, vor eigenem Publi- 
kum, ist die Truppe um Spieler- 
trainerin Christa Merkel oft stark 
personell reduziert. Mit insgesamt 
acht Minuspunkten befindet sich 
das Team auch nur vier Punkte 
hinter dem Spitzenreiter, der SKG 

Rossdorf, die mit zwei Niederlagen 
an der Tabelenspitze steht. Ganze 
zwei Punkte trennen die jungen 
Mütter vom zweiten Tabellenplatz, 
den im Augenblick die SSG Darm- 
stadt und Babenhausen einneh- 

Somit lautet das Ziel der dritten 
Damen eindeutig - auf zur Tabel- 
lenspitze. Damit dies gelingt, müs- 
sen die besten Korbschützen dieser 
Mannschaft, Gabriele Marx, Ulrike 
Köhm-Greunke und Marie-Luise 
Richnow noch besser treffen als 
bisher, und die übrigen Spielerin- 
nen müssen versuchen, ihre Shoo- 
tingstars besser in Szene zu setzen. 
Mit entscheident über den Aus- 
gang der Damenbezirksliga wird 
aber auf alle Fälle sein, inwieweit 
die Damen von ihren Kindern in 
Anspruch genommen werden. 
Bleibt für den TV Langen zu hof- 
fen, daß die Schnupfen- und Grip- 
peperiode möglichst an den Spiel- 
erinnen der dritten Damenmann- 
schaft vorübergehen möge. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geljen Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Sport kurg 

• 30 Verletzte forderte ein Unfall am 
Sonntag in Ban im Stadion des italieni- 
schen Erstligisten AS Ban beim Punkt- 
spiel gegen den Tat>ellenfuhrer SSC Nea- 
pel (1:1)T nachdem eine Barriere auf den 
Rdngen gebrochen war. Zwölf davon 
stürzten rund zwei Meter in die Tiefe. 
• Bundeeligiet Werder Bremen gilt 

beim Londoner Buchmacher ..Intertops" 
als Favorit auf den Gewinn des Pokals des 
Deutschen FuSbali-Bundes (DFB). 
Schlußlicht ist Amateur-Ot>erligist Kickers 
Offenbach mit einer Quote von 330:10. 

«Vordem 

^Testtags-Essei). 

den Spielschein 

niditvergesseq. 

Lotto-Annahmeschluß 
am 22. 12. wie gewohnt, auch 
für Mittwochs-Lotto In KW 52 - 
am 29. 12. wie gewohnt |I 

Ihre Annahmestelle wünscht; 
Frohe Festtage 

Kempf 
Tabakwaren-FachgeschSft 

Zeitungen • Zeitschriften • Qetrfinke 
Bahnstraße 119 • 6070 Langen 

Am 25. und 26.12. haben wir von 10.00-17.00 Uhr geöflnat. 
Am Neujahr bleibt unter QeschUft wegen Inventur geichlossen. 

J 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Raataurant ■ PIzzerla ■ Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 34 37 
Inh. Urtule Mllonai 

Vom 23. 12. 1989 bis 6. 1. 1990 bleibt unser Lokal geschlossen 
Wir wünschen allen QSsten, Freunden und 

Bekannten unseres Hauses 
ein frohes Weihnachtafeat und ein 

gesundes und ftvhes 1990 

2 Kegeibahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 
Öffnungszeiten; Tfigllch ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

wünschen allen 
unseren Kunden ein * 

frohes Weihnachtsfest W 
und ein glückliches neues Jahr 

in bester Gesundheit und ^ 
Zufriedenheit. * * ^ 

Ihre Familie Burgmayer 
und Mitarbeiter 

- Der aktuelle Geschenktip - 

Eine hochkarätige „Geldanlage" 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück. 

Ein Diamant ist unvergänglich 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein frohes Weihnachtsfest und gutes neues Jahr. 

y~ö/o (f/TAycC^cr 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Color-Labor mit Eln-Stunden-Service 
Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle staunen lassenl 

BURGMAYER 

sie werden bei uns von Dlamantexperten beraten. 

BURGMAYER • Uiiren ■ Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 ■ 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

^'(Viee/iOL. 

Princesa Bea Auersperg 

präsentiert 

hochwertigen Modeschmuck 

18 Karat vergoldet, alkalifrei 

vorgelegt von 

Sc]r|u.]x Sc ?M©cle 

Beihnstraße 112, Langen, ® 06103/ 241 11 

:r-- 
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Nikolaus am Fallschirm beim DSCL 

Gelungene Feier des Dreieich-Segelclub Langen mit dem Nachwuchs 

Frei tum SchuB kommt hier der TVL-Handballer Thomas Marenbach. 
Die Partie TV Lang:en - SG Nieder-Roden endete 15:20. Bericht folgt. 

Foto: sor 

Langen - Quirlig zu ging es im 
Clubhaus des Dreieich-Segelclubs 
Langen. Zur Nikolausfeier waren 
die Seglerfamilien mit ihren Kin- 
dern gekommen und Erwachsene, 
die sich ihre Kindheitserinnerung 
bewahrt hatten. Vorweihnachtli- 
che Atmosphäre strahlten die 
Lichter vom geschmückten Weih- 
nachtsbaum und der Tischdekora- 
tion aus. Der Duft von Kreppel, 
Kakao für die Kinder und Kaffee 
für die Erwachsenen durchzog das 
gesamte Clubhaus. Fast kam der 
Küchendienst ins Schwitzen, um 
allen Wünschen gerecht werden zu 
können. 

Da der Nikolaus bekanntlich erst 
kommt, wenn es finster wird, spiel- 
ten derweil die größeren Kinder 
Jagen und Verstecken im Freien. 
Mehr Mühe hatten die Eltern mit 
ihrem kleineren Nachwuchs, 

deren Ungeduld im Zaume zu hal- 
ten und vielleicht auch die Angst 
vor dem bärtigen Weihnachts- 
mann zu nehmen. 

Endlich senkte sich die von den 
Kindern so ersehnte Dunkelheit 
über den Waldsee. Irgendwie hatte 
sich das Gerücht verbreitet, daß 
der Nikolaus diesmal nicht mit ei- 
nem Segelboot sondern mit etwas 
ganz anderem kommen wtlrde. 
Auf jeden Fall müßte er gesucht 
werden. 

Mit Fackeln in den Händen und 
Weihnachtslieder singend mach- 
ten sichKinder und Erwachsene 
zunächst in einer langen Lichter- 
schlange auf die Suche Richtung 
Kantine Sehring. Aber da war kein 
Nikolaus. Aber vielleicht beim 
Anglergelände oder irgendwo am 
Wasser ? Dann endlich,der Zug 

Handball ] 
Bezirksliga Darmstadt  
TQ ROu«lih«iffl - TV BütMbom 
TV Frink.-CnimbKh - TV Orol^Rohrtwim 
TV LMi9tn ' SG Ni«l«r*Rod«n 
TV HaibKh - TV Ltmpertheim 
TGSWtHdorf - T0B650irmttadt 

1 TVBöttelboni 
2 TSVPfitf)gttK» 
3 TQRütMlihe^ 
4 TVFrlnk.-Cnj(nb«ch 
5 TSVKircIt-Brofl^wch 
5 SQNMer-Rodtn 
7 TVOroe-Rohrtwiffl 
6 SVDarmttMttQS 
9 TG665DarmiüKtt 

lOTVHfibach 
11 TVLangw 
12 TVUmptrtheim 
13 TGSWiMorf 

13 8 
13 7 
13 8 

3 215:206 
3 miM 

13 5 

13 3 
13 3 

251:241 
195:183 
224:212 
252:245 
222:229 
223:202 

6 231:219 
6 221:235 
7 225:230 
7 224:250 

10 193:236 

16:20 
13:14 
15:20 
18:16 
12:23 
18:8 
17:9 
16:10 
14:10 
14:12 
13:13 
12:14 
11:15 
11:15 
10:16 
9:17 
6:20 

Pokal-Aus gegen den TV Lieh 

Dritte TVL#-Basketballer nach Vorrunde auf Platz 3 

hatte schon fast wieder das eigene 
Clubhaus erreicht, schimmerte es 
rot und weiß durch das Gebüsch. 
Das muß er sein, der gesuchte Ni- 
kolaus. Und welch ein Wunder. An 
einem richtigen Fallschirm hän- 
gend, hakte er sich gerade aus den 
Haltegurten aus. Geradewegs vom 
Himmel sei er gekommen, und die 
Kinder sollten ihm jetzt den Weg 
zum DSCL zeigen, wo er noch viele 
Geschenke abzugeben hätte. 

Unter dem Weihnachtsbaum 
verteilte der Nikolaus dann die Ge- 
schenke. Anscheinend gab es nur 
brave Kinder: denn im großen 
Sack war keine Rute für unartige 
Kinder zu finden. Der Weihnachts- 
mann konnte femer mit großer Be- 
friedigung feststellen, daß viele 
Weihnachtsgedichte aufgesagt 
wurden. Bei den älteren Kindern 
wollte keiner mehr so richtig was 

hersagen. Ein kleines Mädch 
vertraute dem Nikolaus an, 
hätte ihre Mutter schon mal als 
kolaus erkannt. Er aber sei jetzt 
„echte". Durch Spenden von z' 
Mitgfliedem war es dem Nikol 
noch möglich, jedem Kind eii 
prall gefüllten Beutel mit Äpf< 
Nüssen, Bananen und Apfelsii 
mit auf den Heimweg zu geben 

Nach einem weiteren gemeir 
men Weihnachtslied verabscl 
dete rtch Sankt Nikolaus und \ 
sprach, im kommenden Jahr v 
der bei den Seglerkindem vori 
zukommen. Dann vielleicht hi 
zu Roß. Bei Glühwein und Pll 
chen wurde diese Möglichl 
noch eifrig diskutiert von den 
wachsenen, denen dabei viellei 
die eigene Jugendzeit wieder in 
innerung kam. 
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Seit zehn Jahren Jugend-Trial 

beim Automobil-Club l^angen 

Heiko Linß wurde Hessenmeister / Gute Plazierungen 

Kreisklasse Darmstadt West 
SSG Längen - SSO Bentheim 
TVGLor«ch - SKV Buttelbom 
TVEinhauiefl - SKVMörfeMen 
SKG Bontweihef - SV Erbtch 
TSV Godcfelau - TV Nauheim 
Nieder*üebef«bach - TQBiWii 
TuS Rüiidsheim - TSV Raunheim 

1 SSOLangen 
2TVGLonch 
3 TVEinhauiefl 
4 TV Nauheim 
5 SKQBoniweiher 
6TQBjblii 
7SVEitacft 
8 TSV Goddelau 
9 SKVMörleidefl 

10 SKVBOttelbom 
11 Niader-Liebenbach 
12 TSV Raunheim 
13 TuSRQsseliheim 
14 SSGBeniheim 

14 9 
14 11 
14 9 

14 6 1 
14 5 1 

22:16 
19:13 
21:14 
18:16 
13:16 
19:16 
17:16 

264:220 224 
278:238 22.-6 
257:226 19:9 
259:240 18:10 
266:248 16:12 
264:266 17:11 
226:235 13:15 
247:266 13:15 
236:239 11:17 
252361 11:17 
230:239 10:16 
249:275 lO-iO 
212:241 8:20 
222:268 6:22 

Sport kurg 

• Mit dem Sieg dar beiden Amerika- 
ner Jim Grabb und Patrick McEnroe en- 
dete das mit 277.500 Dollar dotierte Mast-. 
ers-Turnler der acht weitbesten Tennis- 
Doppel In der Londoner Royal Albert Hall. 
Im Finale setzten sich die French Open- 
Sieger mit 7:5,7:6 (7:4), 5:7 und 6:3 gegen 
den Schweden Anders Jarryd und dessen 
australischen Partner Jonn Fitzgerald 
durch. 

Langen - Nach einer verdienten 
72:84-Niederlage gegen den EOSC 
Offenbach II belegt die dritte 
Mannschaft des TV Langen nach 
der Vorrunde einen hervorragen- 
den dritten Platz in der Landesliga 
Süd. Allein die beiden Erstplazier- 
ten, OfTenbach und Mitaufsteiger 
Rossdorf, konnten den Langenem 
eine Niederlage zufügen. Das 
Führungsquartett der Landesliga 
wird von Bensheim komplettiert, 
di? ebenfalls erst zwei Spiele verlo- 
ren haben. 

Mit Uli Sledz und Sven Merkel 
hat Langen ein starkes Centerpaar. 
Harald Sapper, Volker Walther 

Kein Sieg in 

der Vorrunde 
Langen - Auch ihr letztes Vor- 

rundenspiel beendete die zweite 
Mannschaft der SSG-Handballer 
in eigener Halle mit einer 11:15- 
Niederlage. Gegen den Meister- 
schaftsanwärter aus Weiterstadt 
konnte lediglich die gute Abwehr 
mit- dem überragenden "Ibrhüter 
Hahnewald gefallen. Der Angriff 
hingegen war wieder einmal ein 
Tbtalausfall. Erst nach 20 Minuten 
fiel das erste Feldtor durch Hahn, 
der noch als einziger im Angriff 
eine ansprechende Leistung bot. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
Becher (1), C. Gutzeit, A. Hahn (5/ 
2), S. ICrech, J. Kretschmann (1), 
U. Krippner (2), D. Müller, G. Pit- 
thahn, G. Steitz (2), S. Naraga- 
nappa. 

und Erik Little sind allesamt gute 
Playmaker und starke Verteidiger. 
Die Flügelpositionen sind mit 
Christian Schulze, Michael Juckel, 
Christof Luft und Oliver Seitz 
ebenfalls gut besetzt. Stefan 
Schwarze, Jochen Geiger-Dietrich, 
Alexander Mavromaras und Coach 
Thomas Müller-Ali komplettieren 
das Aufgebot des Aufsteigers. 

Gegen den Hessenligaspitzenrei- 
ter TV Lieh (18:0 Punkte) kam das 
Pokal-Aus mit 'einer 87:107-Nie- 
derlage nach einem guten Spiel er- 
wartungsgemäß. Die mit Pat EHzie, 
einem starken bundesligaerfahre- 

nen Center angetretenen Licher 
zeigten von Beginn an mit guten 
Distanzschüssen und Fast-breaks, 
wer Herr im Hause ist. Die Halb- 
zeitführung von 56:38 zeigte auch 
den Klassenunterschied. In der 
zweiten Halbzeit legten die Lan- 
gener allen Respekt ab, spielten 
noch aggressiver in der Verteidi- 
gung und erzielten mit ihren 
Schnellangriffen 49 Punkte in der 
zweiten Halbzeit. Aus der kampf- 
starken, spielfreudigen Mann- 
schaft ragten besonders Christof 
Luft (22), Harald Sapper (15) und 
Stefan Schwarze (14) heraus. 

Zwei Siege für den 

Schachklub Langen 

Erste Mannschaft schlug TabeUenzweiten 

Niederlage für den KCL 

Langen - Trotz guter Vorsätze 
gelang es der 1. Mannschaft des 
KC-Langen am vergangenen Wo- 
chenende nicht, das letzte Punkt- 
spiel der Hinrunde zu gewinnen. 
Gegen Fortuna I ESV Frankfurt 
unterlag man deutlich mit 2344 zu 
2414 Holz und dokumentierte da- 
mit einmal mehr die vorhandene 
Schwäche des Teams auf den hei- 
mischen Bahnen. 

Obwohl Rudi Swolana mit 406 
Holz einen guten Start erwischte, 
konnte Peter Herth (364 Holz) 
nicht ganz mithalten, und so gab 
man bereits in der Startpaarung 63 
Holz an den Gegner ab. Dieser Ver- 
lust war im Verlauf des gesamten 
Spieles nicht mehr zu egalisieren. 
Nach der taktischen Einwechslung 

von Udo Rathmann, der Leo San- 
der nach 50 Holz ersetzte, brachte 
man es auf 372 Holz, so daß die so- 
lide Leistung von Zelimir Pende 
(401 Holz) nicht zur Verbesserung 
des Ergebnisses beitrug. Die guten 
Leistungen von Walter Herth (410 
Holz) und Martin Müller (391 
Holz) ko.nnten zuum Schluß nichts 
mehr ausrichten und der Gast aus 
Frankfurt hatte am Ende mit 70 
Holz die Nase vorn. 

Glücklicher war an diesem Tag 
die Vierer-Mannschaft des KCL. 
Sie gewann ihr Heimspiel gegen 
den KC 2000 ESV Franlifurt denk- 
bar knapp mit 1374 zu 1373 Holz 
und bleibt damit weiterhin im obe- 
ren Tabellendrittel angesiedelt. 

Langen - Lange muß man zu- 
rückdenken, seit der Schachklub 
l-angen ein solch erfolgreiches Wo- 
chenende hatte. Die erste Mann- 
schaft siegte beim Tabellenzweiten 
Groß-Zimmern überraschend 5:3, 
und die zweite Mannschaft kam 
mit 5,5:2,5 beim Tabellenletzten 
Rödemiark zu den ersten Punkten. 
Positiv wirkte sich bei beiden 
Mannschaften die Vollzähligkeit 
aus. 

Die erste Mannschaft kam durch 
eine Traumpartie von Peter König 
in Groß-Zimmem schnell zur 1:0- 
Führung. Sein bekannt guter Geg- 
ner hatte gegen den Kombinati- 
onswirbel nicht die Spur einer 
Chance. Michael Arnold remisierte 
am achten Brett gegen einen guten 
Spieler. 

Während Wolfgang Fidelak und 
Priedel Herth Niederlagen bezo- 
gen, kamen Wolfram Welker mit 
einer interessanten Opferpartie 
und Norbert Koch zu wertvollen 
Siegen. Andreas Schmidt siegte 
am ersten Brett nach einem posi- 
tionellen Fehler seines Gegners. 
Ein beachtliches Remis von Wolf- 
gang Beike gegen den vielleicht 
stärksten Spieler der UV-Klasse 
rundete den schönen Erfolg für 
Langen ab. Mit 6;2 Punkten ist 
man jetzt Verfolger von Aufstiegs- 
favorit Griesheim. 

Nach drei Niederlagen stand das 
Duell der Tabellennachbarn Lan- 
gen und Rödermark ganz im Zei- 
chen des Abstiegskampfes. Rainer 

Sallwey gewann mit einer 
schickten Variante schnell eil 
Vorteil, ließ nach einem Qualiti 
gewinn seinem Gegner ke 
Chance und sogte für die 1:0-Fü 
ung. Sehr lange mußte man w 
ten, ehe Thomas Müller-Ali i 
riskanter Defensivtaktik sienen, 
gendlichen Gegner noch austrii 
ste und gewann. 

Nach Niederlagen von E 
Brückner und Lothar Thoss, p 
beide allerdings gute Remischi 
cen hatten, siegte Dieter Schm 
dank einer starken Eröffnung u 
einem druckvollen Mitteisp 
Jetzt spielten die Brüder Franz U 
Horst Mann ihre ganze Routine i 
und gewannen trotz starker < 
genwehr ihre Spiele. Kurt Mich 
zik stellte mit seinem üblichen 1 
mis den Endstand zum 5,5:2,5-3 
her. I 

Allein die Jugendmannsct 
unterlag Griesheim glatt mit I 
Hierbei muß man aber Ijerücksl 
tigen, daß Griesheims Jugendlii 
allesamt in Langens erster Mal 
Schaft spielen könnten. Thon 
Schlapp und Eike Brücki 
kämpften gegen ihre übermäci 
gen Gegner brovourös und hati 
zwischenzeitlich sogar Siegch 
cen. Mark van Breugel hatte n; 
einem Eröffnungsfehler ebenf 
gut Momente, wurde aber letztl 
ausgetrickst. Lediglich Nom 
Kraushaar spielte etwas zu sehr 
und ungestüm und verlor ra: 
seine Partie. 

Langen - Seit nunmehr zehn 
Jahren betreibt der Automobil- 
Club Langen (ACL) den Jugend- 
Trial-Sport. Bei Trial kommt es 
darauf an, daß ein Teilnehmer eine 
ihm gestellte Aufgabe möglichst 
fehlerfrei bewältigt. Zur Ausübung 
des Trial-Sports wird eine Trial- 
Maschine benötigt, von der der 
ACL fünf Stück sein eigen nennt. 

Der Vergleich mit dem Motor- 
Cross fällt dem Zuschauer sofort 
ein, wenn er sich eine Trial-Veran- 
staltung ansieht; doch der Ver- 
gleich hinkt, denn beim Motor- 
Cross kommt es auf die Erzielung 
von Schnelligkeit an, während 
beim Trial-Sport keine Zeitmes- 
si:ng stattfindet. Der Trialer hat 
also genügend Zeit, die ihm ge- 
stellte Aufgabe fehlerfrei zu bewäl- 
tigen. Er darf jedoch nicht mit der 
TriaJ.-Maschine eine seitliche Ab- 
sperrung überfahren oder gar mit 
dem Fuß während der Fahrt den 
Boden berühren, denn das würde 
ihm Fehlerpunkte einbringen. 
Und Fehlerpunkte entscheiden 
letztendlich über die Plazierung. 

Der ACL beteiligt sich seit der 
Gründung seiner Jugend^ppe 
bei der jährlichen hessischen 
ADAC/DMV-Jugend-Trial-Mei- 

J Werder Bremen bangt Im Pokal-Vler- 
telfinale des Deutschen Fußball-Bundes 
gegen VfB Stuttgart um den Einsatz von 
Rune Bratseth. Der mehrfache norwegi- 
sche Nationalspieler klagte auch am 
Sonntag noch über eine schmerzhafte 
Leistenzerrung, die er sich vor dem 
UEFA-Cup-Splel gegen SSC Neapel zu- 
gezogen hatte. 

• Ent zahn Wochen nach dem Spiel 
des 1. FC Kaiserslautern am 2. Septem- 
ber gegen Eintracht Frankfurt (2:1) hat 
das Sportgericht des Deutschen Fußball- 
Bundes (DFB) den Pfälzer Kay Friedmann 
wegen einer Tätlichkeit mit einer Sperre 
von acht Wochen belegt: Bis einschließ- 
lich 9. Februar 1990 ist der Abwehrspieler 
„auf Eis gelegt", well er sich wahrend des 
Spiels gegen die Frankfurter mit seinem Gegenspieler Lothar Sippel,,rangelte". 

sterschaft, die von dem ADAC und 
dem DMV ausgeschrieben wird. 
Bei diesen Meisterschaftsläufen 
kommen Teilnehmer aus ganz 
Hessen zusammen. Auch der ACL 
veranstaltet jährlich im Rahmen 
der ausgeschriebenen Meister- 
schaft einen Jugend-Trial-Lauf. 
Der ACL muß zu diesem Zweck 
auf das Gelände eines befreunde- 
ten ADAC-Ortsclubs ausweichen, 
da ihm im Bereich der Stadt Lan- 
gen kein geeignetes Gelände zur 
Verfügung gestellt wird. Die Ver- 
anstaltungen werden grundsätz- 
lich nur auf abgesperrtem Gelände 
durchgeführt, wobei natürliche 
Hindernisse, wie Baumstämme, 
Fels- oder Steinbrocken, immer 
willkommen sind. Das wöchentli- 
che Trial-Training des ACL findet 
auf einem Privatgelände statt, das 
dem ACL freundlicherweise au- 
ßerhalb von Langen überlassen 
wurde. 

Für dieses Jahr hat der ACL die 
Trial-Saison schon abgeschlossen, 
denn die Siegerehrung der 14. hes- 
sischen Jugend-Trial-Meister- 
schaft fand jetzt in Wächtersbach 
statt. Bei dieser Meisterschaft ver- 
zeichnete der ACL auch in diesem 
Jahr wieder einen Hessenmeister 

aus seinen Reihen. Auch die wei- 
tere Plazierung der ACL-Jugendli- 
chen kann sich durchaus im Lan- 
desvergleich sehen lassen. 

So belegte Heiko Linß, der Hes- 
senmeister 1989, in seiner Gruppe 
der Fortgeschrittenen den ersten 
Platz, während Frank Marschalek 
Dritter in dieser Gruppe wrurde. In 
der Anfängerklasse verbuchte Fa- 
bian Lenhardt den vierten Platz, 
Jörn Matzke den sechsten und 
Alexander Strobach den siebten 
Platz, In der Gruppe der Neulinge 
plazierten sich Daniel Paltian 
(Vierter), Sören Weilmünster 
(Fünfter) und Torben Weilmünster 
(Siebter). 

Da der ACL im Bereich zwi- 
schen Frankfurt und Darmstadt 
der einzige Motorsport-Club ist, 
der den Trial-Sport betreibt, kom- 
men die Jugendlichen nicht nur 
aus 'Langen, sondern auch aus 
Dietzenbach, Egelsbach, Walldorf 
und aus dem vorderen Odenwald 
zum ACL. Wer sich für den Trial- 
Sport interessiert, der kann sich an 
den Jugendleiter des ACL, Horst 
Helfmann, ® 2 56 21, wenden, der 
gerne weitere Auskünfte über den 
Trial-Sport gibt. 

Die erfolgreichen Jugend-Trial-Sportler des AutomobU-CIub Langen (ACL) 
tersbach: (von links) Heiko Linß (Hessenmeister), Sascha KUb, Frank Marschalek, Daniel Stolz ^CL) 
und Lothar Brobach (Sportabteilung des ADAC): 

Mutterglück verhindert 

besseren Tabellenplatz 

Dritte TVlrBasketballdamen auf Rang 5 

Aufhol jagd kam zu spät 

SSG Langen II - SG Egelsbach II 12:14 
Langen - Zu Beginn der Rück- 

runde wollten die zweiten Herren 
mit neuem Schwung alles besser 
machen. Doch in der ersten Halb- 
zeit merkte man nur in der Abwehr 
den neuen Trend. Der Angriff war 
wieder einmal ein Totalausfall. 

In der zweiten Halbzeit sorgte 
der wiedergenesene Peter Pakulla 
für die Aufholjagd und erzielte als 
bester Spieler auf dem Platz se- 
henswerte Tore. Hätte man sichere 
Tormöglichkeiten wie Tempoge- 

genstöße und Strafwürfe verwan- 
delt, wäre ein verdienter Sieg mög- 
lich gewesen. 

Egelsbach erwischte nicht ge- 
rade einen guten Tag. Rückraum- 
riese Steffen Barth wurde von der 
guten Langener Abwehr überwie- 
gend abgemeldet. Wäre es nicht 
um das alljährliche Prestigeduell 
gegangen, hätte Egelsbach eventu- 
ell nicht mehr die Energie aufge- 
bracht, um das Spiel noch über die 
Runden zu bringen. 

Langen - Nach Ende der Vor- 
runde und nach Siegen üt>er SV 
Darmstadt, den TV Heppenheim, 
die SKG Rossdorf, die TG Rüssels- 
heim und den BC Wiesbaden und 
Niederlagen gegen Babenhausen, 
die SSG Darmstadt, Elnhausen 
und TV Groß-Gerau, belegen die . 
dritten Basketballdamen des TV 
Langen, im Vereinsmund auch 
„Junge Müttertruppe" genannt, 
den fünften Tabellenplatz in der 
Bezirksliga. Dabei hätten sie gut 
und gerne noch den einen oder an- 
deren Sieg einfahren können. Je- 
doch verhindert ihr Engagement 
als Mütter einen besseren Tabel- 
lenplatz. 

Oft reisen die dritten Damen mit 
sechs bis sieben Spielerinnen, nor- 
mal sind zehn, zu Auswärtsspielen. 
Selbst daheim, vor eigenem Publi- 
kum, ist die Truppe um Spieler- 
trainerin Christa Merkel oft stark 
personell reduziert. Mit insgesamt 
acht Minuspunkten befindet sich 
das Team auch nur vier Punirte 
hinter dem Spitzenreiter, der SKG 

Rossdorf, die mit zwei Niederlagen 
an der Tabelenspitze steht. Ganze 
zwei Punkte trennen die jungen 
Mütter vom zweiten Tabellenplatz, 
den im Augenblick die SSG Darm- 
stadt und Babenhausen einneh- 
men. 

Somit lautet das Ziel der dritten 
Damen eindeutig - auf zur Tabel- 
lenspitze. Damit dies gelingt, müs- 
sen die besten Korbschützen dieser 
Mannschaft, Gabriele Marx, Ulrike 
Köhm-Greunke und Marie-Luise 
Richnow noch besser treffen als 
bisher, und die übrigen Spielerin- 
nen müssen versuchen, ihre Shoo- 
tingstars besser in Szene zu setzen. 
Mit entscheident über den Aus- 
gang der Damenbezirksliga wird 
aber auf alle Fälle sein, invirieweit 
die Damen von ihren Kindern in 
Anspruch genommen werden. 
Bleibt für den TV Langen zu hof- 
fen, daß die Schnupfen- und Grip- 
peperiode möglichst an den Spiel- 
erinnen der dritten Damenmann- 
schaft vorübergehen möge. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Sport kurg 

• 30 Verletzte forderte ein Unfall am 
Sonntag in Ban im Stadion das italieni- 
schen irstliglsten AS Bari beim Rjnkt- 
splel gegen den Tabellenführer SSC Nea- 
pel (1:1). nachdem eine Barriere auf den 
Rängen gebrochen war. Zwölf davon 
stürzten rund zwei Meter in die Tiefe. 

• Bundetllgltt Werder Bremen gilt 
beim Londoner Buchmacher „intertops" 
als Favorit auf den Gewinn des Pol<als des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB). 
SchluBlicht ist Amateur-Oberligist Kickers 
Offenbach mit einer Oiote von 330:10. 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 
vom KloinbiW - 
Nogaliv 
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Frankonia Difit - 
Schokolada 
100 g je af ^0 

X - Blltzwürfal 
3 er 

Kodacolor VR 100 
Klalnblld 
36 Aufnahmen 
Kodak Pocket 
VR 200 
24 Aufnahmen 

Galama für Diabetiker / 
Galama 

■^700 ml je 
17.«» 

Schaeben'a 
Franzbranntwein 
500 ml 
SchaetMn'a «i Q 

J Meliaaengeiat | 
250 ml je ■ 

Serena 40 er I 
Carefree 
Slipeinlagen 
70 Stück je 

Vidal Saasoon 
Waah + Go 
200 ml je 

Se borin 
Haarwaaaer 
500 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

«Vordem 

®Fe8ttags-Bssen, 

den Spielschein 

nicfitvergesseii. 

Lotto-Annahmeschluß 
am 22. 12. wie gewohnt, auch 
fCir Mittwochs-Lotto in KW 52 
am 29. 12. wie gewohnt 

■ßw»< 

LOnoS^TOTO 
Ihre Annahmestelle wünscht; 

Frohe Festtage 

Kempf 
Tabakwaren-Fachgeschäft 

Zeitungen ■ Zeitschriften • Qetrflnke 
Bahnstraße 119 ■ 6070 Langen 

Am 25. und 26. 12. haben wir von 10.00-17.00 Uhr gefilfnet 
Am Neujahr bleibt unter QeichUt wegen Inventur geschlossen. 

Moltex Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparpackje 

291 

Hattrlc 
After Shave 
100 ml 
Nivea After Shave 
Balsam 
100 ml 
Gamnran After Shave 
Eau de Toilette, Jf ^ 
100 ml je 

Gillette 
Super Sllver 
10 er 

wünschen allen 
unseren Kunden ein a 

frohes Weihnachtsfest W 
und ein glückliches neues Jahr 

in bester Gesundheit und ^ 
Zufriedenheit. * * 

Ihre Familie Burgmayer 
und Mitarbeiter 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ PIzzerla ■ SbbI • Kegelbahn 

An der Rechton Wiese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Inh. Ursula Mllonas 

Vom 23. 12. 1989 bis 8. 1. 1990 bleibt unser Lokal geschlossen 
Wir wünschen allen Qfisten, Freunden und 

Bekannten unseres Hauses 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 

■ I ' gesundes und ftrohes 1990 

2 Kegelbahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 
Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

- Der aktuelle Geschenktip - 

Eine hochkarätige „Geldanlage" 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmucitstück. 

Ein Diamant Ist un«ergängllch 

Unseren verehrten Kunden, freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein frohes Weihnachtsfest und gutes neues Jahr. 

/ o/w 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Color-Labor mit Eln-Stunden-Service 
Farbbilder In gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle staunen lassenl 

BURGMAYER 

Sie werden bei uns von Diamantexperten beraten. 

BURGMAYER ■ Uhren . Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 . 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

Princesa Bea Auersperg 

präsentiert 

hochwertigen Modeschmuck 

18 Karat vergoldet, alkalifrei 

vorgelegt von 

Sctjalx tMecle 

Bcihnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
öffnungszeHen: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Schuhe 

in „verjüngter", traumhafter Auswahl 
in den Größen 36 bis 42 fußbequem 

und sportlich modisch elegant 
sorgsam abgestimmt auf 
bedachtvoll ausgewählte 

aparte Kollektionen 
in den Größen 38 bis 54 - 

tragbare Eleganz, 
einschmeichelnd chic. 

Zwei gute Gründe reinzuschauen bei 

Sctialx 8c tM©cje 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AttlSntfer ApftI Birnen, Klasse 1, 10 kg netto Emteprelte 
jMMold OIN 19.50 Elstar DM 19.S0 COK Orange «0/70.... DM 14.50 Cox Orange 70/80.. DM 19.50 Ingrid Marie DM 13.50 Reter Boskoop DM 16.50 Golden Dellcloiis DM 15.50 Boskoop DM 13.50 andere Sorten, Birnen, Apfelsinen und Clementlnen 

Verkauf vom Lkw, morgen Donnerstag, 21. Dezember 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egetsbach, ev. Kirche 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung > Ausführung kofn- 
pietter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blun)endekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Rolladen 
— •lektrlsch 
— automatisch 
— sicher 

KOLLADEN 

chlerft 

EGELSBACH 
Bmst4jHliiirta4tr. ai 
Tal. 0C10S/49S92 

Neu- + UmdKkung/SpvnglarartMttan 
Jürgen RInker \ 

Bedachungtgeseilicheft mbH 
Norditrafie 42. 6450 Hanau 

Raferenzen In Ihrer Nachbarachalt 
Erbilte Kontamaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/810 70 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEirSAMT TELEFON 069/8068-479 
AUSSENSTEUE DREiEICH Mc«cm>«CH TELEFON 06103/66565 

ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVKRKDNOIQVNGSBLATT FCR LANGEN UND ECeLSBACII 

lUdaktten 
*21012 
ÜTSTon 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 OM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostieiKirw u Wohtxxi 

£angener2atun09 
die At)onnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schauen Sie 

sich Besucher vor 

dem Öffnen der 

Tür an. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

STELLENANGEBOTE 

wir suchen dringend für Langen 
ab 1. 1. 1990 

Zeitungsträger/in 

Geeignet für Frührentner, Hausfrauen 
oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 
06103/21011 oder 2 10 12 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

Da.-Eberstadt LANGEN Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 
Tel. 06151 /594651 ■ Gartensttaße 6 ■ Tel. 2,7921 Tel. 061,42/4 1' 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

ÄngmoÄftuntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 210 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

,93. Jahrgang Freitag, 22. Dezemljer 1989 Einzelpreis -.90 DM D4449B 

Schenken macht Freude 

Von Marcel Valmy 

Gibt es eine schönere Festesfreude, als seine 
Lieben zu Weihnachten mit Geschenken zu über- 
raschen und ihre geheimsten Wünsche zu erfül- 
len? 

Nachdem Herr Besser eine gute Viertelstunde 
vor dem Schaufenster des Spielwarengeschäf- 
tes gestanden war, um das An- und Abfahren der 
zierlichen Eisenbahnzüge zu verfolgen, fragte er 
seinen etwas gelangweilt neben ihm stehenden 
Sprößling, was er sich denn nun zu Weihnachten 
wünsche. 

„Am liebsten einen Fußball und dazu ein Paar 
Fußballschuhe!" lautete die ebenso unerwartete 
wie enttäuschende Antwort. 

„Aber was willst du denn um Himmelswillen 
mitten im kalten Winter mit einem Fußball an- 
fangen, bei Schnee und Eis?" entrüstete sich der 
ernüchterte Vater. „Eine Modelleisenbahn hin- 
gegen, als technisches Lehrmittel zumal 

„Ich möchte aber einen Fußball haben, Papa! 
Und ein Paar Fußballschuhe!" 

„Aber Peter, jetzt wirst du kindisch! Einen 
Fußball kannst du dir immer noch im Frühjahr 

Zur Heiligen Nacht 
Es treibt der Wind im Winterwalde die 

Flockenherde wie ein Hirt, und manche Tan- 
ne ahnt, wie balde sie fromm und lichterhei- 
lig wird, und lauscht hinaus. Den weißen 
Wegen streckt sie die Zweige hin - bereit, 
und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit. 

Rainer Maria Rilke 

wünschen, wenn du Geburtstag hast! Ein richti- 
ger Junge wünscht sich zu Weihnachten eine 
Modelleisenbahn! Mein Gott, wenn ich an dei- 
ner Stelle wäre - ich wüßte sofort, was ich mir 
wünschen würde!" 

„Aber wenn ich doch gerne einen Fußball 
möchte 

Herr Besser ließ einen tiefen Seufzer verneh- 
men: „Also gut, also gut. Du enttäuschst mich, 
mein Junge. Aber wenn es dein Wunsch ist, bitte! 
Aber komm' mir nicht am Heiligen Abend und 
wünsch' dir plötzlich eine Eisenbahn!" 

„Nein, ich möchte nur einen Fußball, Papa..." 
Die Stimme seines Sprößlings wurde jetzt bei- 

nah weinerlich. Mit verhaltenem Ärger zog Ben- 
Besser ihn mit sich in den Strom der Passanten, 
nachdem er noch einen letzten begehrlichen Blick 
in das Schaufenster geworfen hatte. 

„Hast du Peter schon mal gefragt, was er sich 

eigentlich zu Weihnachten wünscht?" fragte Frau 
Besser am Abend unter der Lampe trautem 
Schein, während Herr Besser versonnen in den 
Femseher döste. 

„Nun ja, das ist so ein Problem", antwortete 
Herr Besser nachdenklich. „Er kann sich nicht 
so recht entscheiden. Einerseits möchte er eine 
elektrische Eisenbahn, andererseits wünscht er 
sich aber auch, falls ich ihn richtig verstanden 
habe, einen Fußball -." 

„Das ist sehr vernünftig!" stellte Frau Besser 
befriedigt fest. „Ein richtiger Junge muß einen 
Fußball haben! Da kommt er an die frische Luft 
und macht sich Bewegung!" 

„Dennoch", gab Herr Besser zu bedenken, 
„man sollte allein schon aus pädagogischen Grün- 
den eine Modelleisenbahn erwägen 

„Aber Egon! Willst du aus deinem Sohn einen 
Stubenhocker machen?" 

„Mein lieber Schatz: Wir leben in einem tech- 
nischen Zeitalter! Der Junge braucht technische 
Anregung! Schon allein deshalb bin ich dafür, 
daß wir ihn eine Modelleisenbahn - " 

„Hast du dir schon mal überlegt, was so eine 
Eisenbahn kostet, "^.gon?" 

„Ein Fußball plus Fußballschuhe ist auch nicht 
gerade billig. Liebes. Außerdem bekomme ich ja 
mein Weihnachtsgeld, und im Interesse der gei- 
stigen Erziehung meines Sohnes bin ich zu je- 
dem Opfer bereit!" 

„Wie edel von dir! Und meinen Pelzmantel 
kann ich wieder mal in den Wind schreiben, nicht 
wahr?" 

„Die ältere Generation muß zurückstehen, 
wenn es um das Glück der Kinder geht!" dozier- 
te Herr Besser mit Nachdruck. 

„Na gut! Dann schenke du ihm eine elektri- 
sche Eisenbahn! Ich jedenfalls werde ihm einen , 
Fußball schenken!" 

Frau Besser hatte einen kleinen Seufzer in der 
Stimme und schloß die Zimmertür ein bißchen 
lautstark hinter sich. 

Aber am Weihnachtsabend war alles eitel Won- 
ne, Kerzenschein und Festesjubel: Peter bekam 
seinen Fußball plus Fußballschuhe und zielte 
damit wiederholt auf die Spitze des Tannenbau- 
mes mit dem Rauschgoldengel. 

Frau Besser erhielt ein Flakon ihres Lieblings- 
parfums nebst einem handgeschriebenen „Gut- 
schein auf einen Pelzmantel gleich nach der näch- 
sten Gehaltserhöhung", und Herr Besser lag 
bäuchlings auf dem Tfeppichboden und spielte 
selig mit der Eisenbahn! 

Es ist wirklich etwas Wundervolles, wenn wir 
uns mit Liebe und Verständnis untereinander 
unsere Weihnachtswünsche erfüllen. 

Hübscher Schmuck für den Weihnachtsbaum. Foto: Stuhler 

Ein friedliches Fest 

Von Klaus G. Hönicke 

Madonna mit Kind in der Kirche St. Martin, Langenargen. Foto: Stuhler 

Der Weihnachtskarpfen und der Festtagswein 
Sind bereits beschafft, ein Teil der Familie ist zur 
Zeit gerade bemüht, einen Vertreter der Gattung 
„Eddtanne" im heimeligen Wohnzimmer zu ei- 
nem Ding zu verarbeiten, das sich mit Fug und 
Recht Weihnachtsbaum nennen kann. 

Mir bleibt es überlassen, noch kurz vor dem 
Fest letzte, unaufschiebbare Einkäufe zu tätigen. 

„Ein friedvolles Weihnachtsfest" vränscht ein 
Lebkuchenverkäufer seinen Kunden, „Frohe und 
friedliche Weihnachten" steht an einem weite- 
ren Stand des Weihnachtsmarktes in großen Let- 
tern, und ein Einladungsblatt der Kirchenge- 
meinde zur Mitternachtsmesse, das von einem 
jiungeD Mann verteilt wird, ist geziert von der 
Uberschrift; „Friede den Menschen." 

Ich erinnere mich an eine B^ebenheit, die mir 
vor wenigen Minuten bei der ferkplatzsuche zu 
denken gab. Gerade als ich meinen motorisier- 
ten Untersatz in eine Parklücke lenken wollte, 
erklang markiges Hörnergetöse neben mir, das 
nicht etwa melodiös von den Bläsern einer Jagd- 
gesellschaft, sondern aus dem Vorderteil eines 
Automobils stammte. Der Fahrer jenes Kraftfahr- 
zeuges unterstrich seine Drohung, ihm ja den 
Parkplatz zu überlassen, noch mit seiner auch 
nicht viel angenehmer klingenden Stimme, der 
ich Wortfetzen wie: „ich war eher da..., hau bloß 
ab..., Sonntagsfahrer..." entnehmen konnte. 

Friede den Menschen! 
„Gesegnete Weihnachten" leuchtet es aus den 

festtagsgeschmückten Schaufenstern des Kauf- 
hauses, in das ich mich begebe. Mit fünf Tütchen 
Wunderkerzen bewaffnet, stelle ich mich an das 
vermeintliche Ende der Warteschlange vor der 
zuständigen Kasse an, 

„Hallo, hallo, schon mal was von Vordrängeln 
gehört?" schiebt mich ein junger Bursche grob 
zur Seite. „Da könnte ja jeder kommen. Ich will 
schließlich auch mal drankommen." 

Ich murmele ein paar Entschuldigungsflos- 
keln. An der Kasse angelangt, herrscht mich die 
Verkäuferin an: „Sagen Se mal, hamse's nicht 
noch größer? Wie soll ich denn das wechseln?" 

Friede auf Erden! 
„Waffenstillstand gebrochen", entnehme ich 

der fetten Schlagzeile einer Tageszeitung. „Bom- 
benterror in Nordirland." Gleich daneben pro- 
klamiert ein anderes Blatt: „Roboter im Vor- 
marsch - Supergehim ersetzt 50 Arbeitskräfte!" 
„Der Mensch steht im Vordergrund! Deshalb für 
eine menschliche Zukunft!" wirbt ein Plakat, 
welches vor dem nahen Supermarkt aufgestellt 
ist. „Frieden schaffen!" 

Noch ehe ich am Informationsstand angelangt 
bin, tritt mir ein alter Mann auf die Füße, starrt 
mich erstaunt an, knallt mir seinen Wanderstock 
vors Knie und zetert: „Guck doch hin, wo du 
lang läufst, du Weihnachtsmann!" 

Der zeitliche Bezug zum bevorstehenden Fest 
ist zwar gewahrt, denke ich versonnen, aber 
ansonsten kann ich dem Alten nicht beipflich- 
ten. An der Hauswand vor mir ist noch der 
traurige Rest einer Wahlplakataufschrift zu ent- 
ziffern: „Für eine friedliche Koexistenz!" - 
„Eben," sage ich zu mir. Vor dem Drehkreuz zum 
Eingang in den Supermarkt schnauzt mich eine 
Frau mit Einkaufstasche und Km)ftuch an: „He, 
noch ganz normal? Das ist mein Einkaufswagen, 
den Sie da nehmen wollen." Wie elektrisiert las- 
se ich das beräderte Gittergefährt los und schaue 
die Frau entgeistert an. „Ja, ja, immer nur an sich 
denken und nie auf andere Rücksicht nehmen", 
wirft mir die Einkaufstollwütige noch vor, bevor 
sie zwischen Bergen von Schokonikoläusen, Stol- 
lengebäck und dem Sonderangebot „Feine Erb- 
sen nur 99 Pfennig" verschwindet. 

„Frieden auf Erden", singt die Heilsarmee vor 
dem Supermarkt, den ich nach einem gnadenlo- 
sen Konkurrenzkampf um die Reihenfolge an 
den überfüllten Kassen entnervt verlasse. 

„Sie haben die Parkzeit schon um vier Minu- 
ten überschritten", fährt mich ein Mitmensch 
barsch an, als ich gerade in mein Auto steigen 
will. „Sie meinen wohl auch, wir haben riur auf 
Sie gewartet, was? Gepachtet haben Sie den 
Parkplatz jedenfalls nicht." 

Ich beeile mich, aus der heißbegehrten Park- 
lücke zu verschwinden und den Menschen 
ein Wohlgefallen..." tönt es aus meinem Autora- 
dio, das ich schnell wieder ausschalte. 

Bei all den Sonntagsreden und frommen Wün- 
schen um mich herum und der gegensätzlichen 
Realität föllt mir ein Spruch ein, der diesen „TVinz" 
genau trifft; „Friede, Freude, Eierkuchen." 

Von Frieden verspüre ich nichts und die Freu- 
de ist mir vergangen. Verbleibt mir für dieses 
Weihnachtsfest nur noch der Eierkuchen. Guten 
Appetit! 

Weihnachten 
Einer will b' im andern bleiben. Innig ist das 

Schweigen. Wenn die Winterflocken treiben, blüht 
es in den Zweigen. Glühn die Kerzen, künden 
Lieder, daß das Licht, das goldne, siegt. Und die 
Mutter lächelt nieder auf das Kindchen, das sie 
wiegt. Ilona von der Kettenburg 
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Grußwort des Landrats 
Liebe Leserinnen und Leser, 
noch ganz unter dem Eindruck 
der aktuellen politischen Ent- 
wicklungen diesseits und jen- 
seits des „Eisemen Vorhangs" 
blicken wir auf ein besonderes, 
vielleicht sogar historisches 
Jahr 1989 zurück. 

Auch aus der Sicht des Krei- 
ses Offenbach ist 1989 ein be- 
merkenswertes Jahr. Schließ- 
lich haben die Wählerinnen 
und Wähler dieses Kreises im 
März mit ihrer Entscheidung 
neuen Perspektiven und .Ak- 
zenten der Kommunalpolitik 
Raum gegeben. 

Diese Möglichkeiten gilt es 
im neuen Jahr nach Kräften zu 
nutzen. Daß wir uns dieser Ver- 
antwortung verpflichtet fühlen, 
haben die ersten sechs Monate 
meiner Amtszeit - so denke ich - 
erkennbar gemacht. Ich ver- 
weise auf die Schulpolitik in 
unserem Kreis, auf die ver- 
stärkte Hinwendung zu den 
Aufgabenbereichen Natur und 
Umwelt oder die Sozialpolitik. 

Schließlich nenne ich die 
Aufgabe der KreisentwickJung, 
ein Bestätigungsfeld, für das 
wegen der besonderen Hausfor- 
derungen eigens ein Amt in der 
Kreisverwaltung eingerichtet 
worden ist. 

Ich bin zuversichtlich, daß 
wir das selbstgesteckte Arbeits- 
programm auch im neuen Jahr 

Landrat Dr. Friedrich Keller. 
Foto: P 

zügig und Punkt für Punkt in 
die Tat umsetzen werden. Zu 
dieser Zuversicht geben die Er- 
folge der vergangenen sechs 
Monate Anlaß. 

Sie, die Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unseres Kreises, bitte 
ich, uns mit Anregungen und 
Kritik zu unterstützen. In die- 
sem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein gesegnetes Weih- 
nachtsfest sowie ein friedvolles 
und glückliches neues Jahr. Ihr 
Dr. Friedrich Keller 
Landrat 

Zu Gast in Laramie 

Langener Schüler waren in Amerika 

Flughafenausbau: 

Kreis tritt AG bei 
Zusammen mit den Kreisen 

Darmstadt-Dieburg und Groß-Ge- 
rau sowie Städten aus diesen Krei- 
sen will der Kreis Offenbach ge- 
meinsam berührende Angelegen- 
heiten in Zusammenhang mit dem 
Ausbau des Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafens beraten und ge- 
genüber allen Planungsträgem ein 
abgestimmtes Vorgehen abstim- 
men. Zu diesem Zweck hat der 

. Kreistag auf Empfehlung des 
Kreisausschusses den Beitritt des 
Kreises Offenbach zur geplanten 
kommunalen Arbeitsgemeinschaft 
„Flughafenausbau Frankfurt am 
Main" erklärt. 

Langen - Vergangene Woche 
trafen sich acht Schüler des Drei- 
eich-Gymnasiums mit Oberst- 
udienrat Peter Oeben-Heinrichs 
zur Nachbesprechung einer Fahrt 
nach Laramie, einer Stadt im 
Staate Wyoming der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Dorthin fuhr 
die Gruppe im Oktober dieses Jah- 
res zu einem dreiwöchigen Schü- 
leraustausch. 

Untergebracht waren die Schü- 
ler bei amerikanischen Familien, 
die sich alle hervorragend um ihre 
Gäste kümmerten. Die Langener 
besuchten viele Sehenswürdigkei- 
ten in dem amerikanischen Staat. 
Besonders betonten sie die Gast- 
freundschaft der Amerikaner. Sie 
hatten ja einen hervorragenden 
Einblick in den Alltag amerikani- 

scher Familien. Morgens gingen 
sie zusammen mit den Söhnen und 
Töchtern in die Schule, verblieben 
zum größten Teil bis um 15 Uhr 
dort, trafen sich nachmittags mit 
deren Freunden und verbrachten 
auch den Abend mit ihren Gastfa- 
milien. Wie einige Schüler mein- 
ten, lernte man das Leben, „the 
american way of life" so am besten 
kennen. 

Alles in allem vergingen die drei 
Wochen in den Staaten viel zu 
schnell. Aber man hat viel gesehen 
und gelemt. So hatten zwei Schü- 
ler der Gruppe die Möglichkeit, ein 
Wochenende im Yellowstone-Park 
zu verbringen. Diese Reise durch 
wundervolle Naturereignisse wer- 
den die beiden wohl nicht verges- 

★ ★ ★ ★ ★ * ★ * ★ ★ * * ★ 

Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden vmnschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

VERLAG UND REDAKTION 
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Vitamine für Süßmäuler 

Bananen nicht 

in die Kälte 
Bananen gehören zu den tropi- 

schen Früchten, die bei einer Tem- 
peratur von durchschnittlich 27 
Grad am besten wachsen. Kein 
Wunder also, daß die wärmege- 
wohnten Früchte, auf Kälte emp- 
findlich reagieren. 

Lagert man Bananen unter 13 
Grad, färbt sich die Schale grau 
und die Früchte verlieren viel an 
Geschmack und Aroma, Bananen 
sollten daher weder in einem zu 
kühlen Vorratsraum noch im 
Kühlschrank aufbewahrt werden. 
Idealerweise lagert man sie bei 
Zimmertemperatur. So schmek- 
ken sie immer aromatisch. 

Wer viel Süßigkeiten ißt, braucht 
auch mehr Vitamine, informiert 
die AOK für Stadt und Kreis Of- 
fenbach. Besonders das Vitamin 
B 1, das zum Beispiel in Vollkom- 
prod ukten enthalten ist, sei wichtig 
für den Körper, um den Zucker 
wieder abzubauen. Diejenigen, die 
häufig zu Schokolade und Plätz- 

chen greifen, sollten aber nicht nur 
Vollkomprodukte, sondem auch 
mehr Obst, Gemüse und Milchpro- 
dukte zu sich nehmen, um ihren 
erhöhten Vitaminbedarf insgesamt 
zu decken. Eine Alternative: Viel- 
seitig und abwechslungsreich es- 
sen und statt Süßigkeiten öfter mal 
einen Apfel oder ein Müsli zwi- 
schendiu^h. 

WeihnachtsgruB 1989 

Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger! 

Der Tradition und dem 
Brauch folgend möchten wir 
Ihnen, auch im Namen der 
städtischen Gremien Langens, 
herzliche Weihnachtsgrüße und 
die besten Wünsche für das 
Neue Jahr übermitteln. 

Die Weihnachtszeit und die 
Tage „zwischen den Jahren" 
sollten der Ruhe und Einkehr 
dienen, sie sollten uns die Zeit 
geben, die Ereignisse des ver- 
gangenen Jahres Revue passie- 
ren zu lassen, gegebenenfalls 
aus der einen oder anderen Er- 
fahrung unsere Schlüsse zu zie- 
hen und so gerüstet das Neue 
Jahr zu beginnen. 

Und gerade das nun ausklin- 
gende Jahr hat viele turbulente 
und unerwartete Ereignisse ge- 
bracht. Das Bild unserer Stadt 
hat sich gewandelt. Die Bun- 
desbehörden haben zum größ- 
ten Teil ihren Betrieb aufge- 
nommen; etliche weltweit be- 
kannt und führende Konzeme 
haben Geschäfts- oder Zweig- 
stellen in Langen errichtet, die 
bereits im vergangenen Jahr 
bezogen wurden oder aber 1990 
ihre Tätigkeit aufnehmen wer- 
den; die Realisierung der Nord- 
umgehung scheint nun doch in 
greifbare Nähe zu rücken; die 
ersten Maßnahmen am Projekt 
der flächendeckenden Ver- 
kehrsberuhigung haben wir 
hinter uns gebracht - um nur ei- 
niges zu nennen, das Langen 
äußerlich gewandelt und, wie 
wir glauben, zu seinem Vorteil 
verändert hat. 

Der Dank dafür gebührt der 
Zusammenarbeit der Verwal- 
tung mit den politischen Gre- 
mien unserer Stadt - einer Zu- 
sammenarbeit, die sich beide 
Institutionen nicht leicht ge- 
macht haben. So sind Entschei- 
dungen getroffen worden, die 
sicherlich den Beifall der Mehr- 
zahl unserer Mitbürger finden. 

Es ist uns im vergangenen 
Jahr auch gelungen, dem wie- 
derau.1<eimenden Ungeist des 
Rechtsradikalismus eine Ab- 
sage zu erteilen, und die aufrüt- 
telnden Ereignisse im Osten 
Europas haben deutlich gezeigt, 
daß niemals Separatismus Ziel 
des politischen Handelns sein 
darf. Es drängt die Menschen 
zur Gemeinsamkeit, zum fried- 
lichen Miteinander und nicht 
zu dumpf-national' r Abschot- 
tung. 

I..assen Sie uns in diesem 
Sinne das Neue Jahr beginnen 
und meistern - es wird für uns 
alle - nicht nur für die Verant- 
wortlichen in der Politik - er- 
hebliche Herausforderungen 
bringen, denen wir mit überleg- 
tem, verständnisvollem und be- 
sonnenem Handeln begegnen 
müssen. 

Wir wünschen Ihnen ein ru- 
higes, besinnliches Weih- 
nachtsfest und ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches 
Neues Jahr. 
Langen, im Dezember 1989 
Kreiling 
Bürgermeister 
Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Rückblick und Ausblick positiv 

Gestiegene Umsatzerlöse bei den Langener Stadtwerken / Altlasten saniert 

Begleitet von The Life Men (Bild) und dem Alan Best Orchestra können 
die Besucher des Silvesterballs in der Stadthalle ins neue Jahr tanzen. 
Die Party beginnt am Sonntag, 31. Dezember, um 20 Uhr. Foto: p - 

Langen (sor) - „Im vergangenen 
Geschäftsjahr gab es eine positive 
Entwicklung." Auf diesen kurzen 
Nenner brachte Heinrich Bettel- 
häuser, Direktor der Stadtwerke 
Langen GmbH, die Bilanz des Ver- 
sorgungsuntemehmens für 1988. 
25 Jahre nach ihrer Umwandlung 
in eine GmbH seien die Stadt- 
werke zu einem leistungsfähigen 
Versorgungsuntemehmer heran- 
gewachsen, dessen wirtschaftliche 
Kapazität sich multipliziert habe. 

Stützen kann der Stadtwerke- 
Direktor seine Aussagen auf gestie- 
gene Umsatzerlöse in Höhe von 
nunmehr 45,36 Millionen Mark. 
Zugleich verringerten sich die be- 
trieblichen Aufwendungen, was zu 
einer Steigerung des Bilanzgewin- 
nes von 569 000 auf 911 000 Mark 
führte. 

Diese Zahlen stehen im Zeichen 
einer sich aufwärtsbewegenden 
Absatzentwicklung. Die Haushalte 
in Langen und Egelsbach ver- 
brauchten im Geschäftsjahr 2,74 
Millionen Kubikmeter Wasser. Das 
entspricht einem Anstieg von 7,5 
Prozent gegenüber dem vorherge- 
henden Jahr. Die Stadtwerke 
führen dies auf den warmen Som- 
mer sowie auf Neuanschlüsse zu- 
rück. 

Die Abgaben in der Stromver- 
sorgung beliefen sich auf 96,24 Mil- 
lionen Kilowattstunden. Hier ver- 

zeichneten die Stadtwerke eine 
Steigerung von vier Prozent, die 
sie nahezu ausschließlich auf das 
Konto von Industrie- und Gewer- 
bekunden verbuchen. 

Einen Zuwachs gab es auch bei 
den Verkehrsbetrieben. Die Ge- 
samtbefbrderungszahl in den 
Stadtbussen stieg um 3,5 F>rozent 
und belief sich auf 707 072 Fahrgä- 
ste. Bettelhäuser führt dies auf ein 
„wachsendes Interesse an öffentli- 
chen Nahverkehrsmöglichkeiten" 
zurück. Allerdings wurden die an- 
fallenden Kosten bei den Ver- 
kehrsbetrieben lediglich zu 38,7 
Prozent (im Voijahr 39,6 Prozent) 
durch den Verkauf von Fahrschei- 
nen gedeckt. Unterm Strich ergibt 
sich ein Verlust von 828 000 Mark 

Witterungsbedingt sei der Rück- 
gang im Verkauf von Erdgas. Ab- 
gesetzt wurden 411,77 Millionen 
Kilowattstunden, 0,9 Prozent we- 
niger als 1987. Daß der Rückgang 
nicht deutlicher ausfiel, verdanken 
die Stadtwerke nach Angaben 
ihres Direktors „zwei erstmals be- 
lieferten Sonderkunden". 

Als „durchaus positiv" betrach- 
tet Heinrich Bettelhäuser nach sei- 
ner Analyse für 1988 nun auch die 
wirtschaftliche Entwicklung im 
Geschäftsjahr 1989. Das Betriebs- 
ergebnis werde in etwa gleich aus- 
fallen. 

Hervorgehoben hat der Stadt- 
werke-Direktor, daß die Altlasten- 
sanierung auf dem Gelände des al- 
ten Gaswerkes an der Liebigstraße 
inzwischen als abgeschlossen an- 
gesehen werden körme. Die Aktion 
kam offenbar teurer als erwartet. ' 
Bettelhäuser rechnet mit Kosten in 
Höhe von bis zu sieben Millionen 
Mark. Dieser Betrag sei durch 
Rückstellungen gedeckt. 

Für die Stadtwerke stand das 
Jahr 1989 im Zeichen der Über- 
nahme der Stromversorgung der 
Gemeinde Egelsbach aus den Hän- 
den der Energieversorung OfTen- 
bach (EVO). Für die Egelsbacher 
Abnehmer, die nun Strom, Gas 
und Wasser von den Stadtwerken 
beziehen, war die Übernahme mit 
einem günstigeren Tarif verbun- 
den. Für das Einbringen ihrer An- 
lagen erhielt die EVO neben einem 
finanziellen Ausgleich die zehn- 
prozentige Beteiligung am Gesell- 
schaftskapital der Stadtwerke. 

Im neuen Jahr will das Versor- 

gungsuntemehmen ein hohes In- 
vestitionsvolumen verwalten. Ge- 
plant ist der Einsatz von neun Mil- 
lonen Mark, die unter anderem für 
den Neubau einer Stromübergabe- 
station arfder Bundesstraße 3 und 
einer Verbindungsleitung zwi- 
schen dieser und dem Langener 
Neiirott eingesetzt werden sollen. 

Das Preisniveau wird sich nach 
den Worten von Heinrich Bettel- 
häuser unterschiedlich entwik- 
keln. Während die Wasserpreise 
um zwei Mark pro Kubikmeter 
steigen würden, sei beim Strom 
mit konstanten oder fallenden 
Preisen zu rechnen. Das Gaspreis- 
niveau hänge von der Entwicklung 
der ölpreise ab, die im Augenblick 
„eher nach oben ziehen". 

Die Verkehrsbetriebe starten ins 
neue Jahr mit einer Fahrplanum- 
stellung. Es gibt neue Linien und 
als Bonbon und Ergänzung zum 
Busverkelir das Anruf-Sammel- 
Taxi. 

Schönes Wander jahr zu Ende Langen - Der Jahrgang 1921/22 
trifft sich am E>onnerstag, 28. De- 
zember, 15 Uhr, am Kronehoch- 
haus und 16.30 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. 

2^ngenerleitun0 
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Gelungene Abschlußfeier beim Odenwaldklub Langen 

Langen - Mit einem kleinen 
Spaziergang beendete der Lan- 
gener Odenwaldklub das WancJer- 
jahr 1989. Wanderfreund Johann 
Andreas Priedel, ältester Wander- 
führer der Ortsgruppe Langen, 
führte die Teilnehmer nochmals 
durch die östliche Gemarkung der 
Stadt Langen und im Anschluß zur 
Nikolausfeier ins evangelische Ge- 
meindehaus an der Frankfurter 
StraBe. Dort hatte der Vergnü- 
gungsausschuß unter der Leitung 
der Wanderfreundinnen Irmgard 
Herder, Gerda Holstein und Bar- 
bara Adam sowie unter Mithilfe 
von H.G. Keim und vielen Helfern 
der Fahrradgruppe die Kaffeetafel 
gedeckt. 

Der Vorsitzende der Ortsgruppe 
begrüßte das Wandervolk und Vor- 
standsmitglied Helmut Vater hielt 
eine vorweihnachtliche Ansprache 
an die OWK-Freunde. Dann kam 
der Weihnachtsmann und be- 
scherte die großen und kleinen 
Wanderfreunde. 

Der Vorstand ehrte Reiner Her- 
der mit der silbernen Werbenadel 
des Gesamtodenwaldklubs für 

seine Mitgliederwerbung. Aber 
auch die Wanderführer, die den 
Wanderem manch schönen Wand- 
ertag beschert haben, wurden 
nicht vergessen und mit je einer 
Flasche französischen Wein be- 
dacht. Der Vorstand bedankte sich 
und hofft auch im kommenden 
Jahr mit ihrem ehrenvollen Ein- 
satz. 

Wanderfreund Keim hatte seine 
Harmonika mitgebracht und mit 
Singen von Weihnachtsliedem 
und Vortragen von Weihnachtsge- 
dichten verging ein schöner Nach- 
mittag. Wanderwart Holstein ver- 
abschiedete zum Schluß seine 
Wanderfreunde und wünschte 
ihnen und ihren Familien ein fro- 
hes Weihnachtsfest und ein glück- 
liches neues Jahr. Er versprach 
auch im Wandeijahr 1990 Sorge 
dafür zu tragen, daß für jeden wie- 
der ein gut ausgesuchtes Pro- 
gramm vorhanden sei und erin- 
nerte daran, daß der Langener 
Odenwaldklub im kommenden 
Jahr sein 70jähriges Bestehen mit 
einer kleinen internen Feier bege- 
hen will. _ Mit dem 'Wandergruß 

„Frisch auf und viel Glück im 
Wandeijahr beendete er einen 
schönen Jahresabschluß 1989 der 
Ortsgruppe Langen. 

Auskünfte über den OWK Lan- 
gen können unter den Rufnum- 
mern 24428,27772 und 29559 abge- 
fragt werden. Gäste sind immer 
willkommen. 

Nationalgerichte 

aus der Türkei 
Langen - Türkische Gerichte zu- 

bereitet werden in einem Kochkur- 
sus der Arbeiterwohlfahrt. Die 
Teilnehmer lernen traditionelle 
türkische Vorspeisen, Salate und 
Hauptgerichte kennen. Der Kursus 
beginnt amMittwoch, 31. Januar, 
19 bis 21.30 Uhr, und wird von Ka- 
driye Jungbluth geleitet. Die Ge- 
bülu- beträgt 35 Mark für vier 
Abende plus Lebensmittelkosten. 

Gekocht wird in der Geschäfts- 
stelle der Arbeiterwohlfahrt, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3-5 in Lan- 
gen. Anmeldungen werdf^n unter 
• 24061 entgegengenommen. 

Die Eneleute Irmgard und Wilhelm Groh feiern am Samstag, 23. De- 
zember, das Fest der Goldenen Hochzeit. Das lubelpaar wohnt in der 
Altstadt, und rwar am Schulgäflchen 2. Sowohl Irmgard als auch Wil- 
helm Groh wurden in Langen geboren. Den zahlreichen Gratulanten 
schlieBt sich auch die LZ an. poto: sor 

Die nächste Ausgabe 

der Langener Zeitung 
erscheint wegen der Weihnachtsfeiertage 

erst am Freitag, dem 29. Dezember, 
als Doppelnummer. Annahmeschluß für 

Anzeigen und Beiträge wie gewohnt. 
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Friedvolle 

Weihnachten! 
(rt) - Am Sonntag ist Heiliger 

Abend, das Weihnachtsfest be- 
ginnt. Als Fest der Liebe in der 
gesamten christlichen Welt auf 
die unterschiedlichste Weise ge- 
feiert, hat es eines gemeinsam: 
die Menschen kommen einander 
näher und offnen ihre Herzen 
wie 2u keiner anderen Zeit des 
Jahres. 

Die Kirchen sind an diesen Ta- 
gen voll wie sonst nur selten, und 
-ob aus Überzeugung oder aus 
Gewohnheit?- die Besucher hö- 
ren die frohe Botschaft von 
„Frieden auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen". 

Zu der üblichen Wohlgefdllig- 
keit, die eher als Selbstgefällig- 
keit zu Tage tritt, hat in diesem 
Jahr angesichts der Ereignisse bei 
unseren Ostlichen Nachbarn das 
Wort vom Frieden auf Erden 
eine Bedeutung erlangt wie 
kaum zuvor. Vergleichbar viel- 
leicht mit Weihnachten 1946, als 
der schreckliche Weltkrieg Mo- 
nate vorher zu Ende gegangen 
war, Terror, Unterdrückung und 
sinnlose Zerstörung ein Ende ge- 
nommen hatten. 

Das Aufatmen der Menschen 
damals war nur von kurzer 
Dauer, denn der Erdball wurde 
weiter von Kriegen geschüttelt, 
wurden Menschen unterdrückt, 
gequält und ermordet, stöhnten 
ganze Völker unter der Knute 
von Diktaturen, erfolgte ein 
Wettlauf der Großen in der Pro- 
duktion von Vernichtungswaf- 
fen. 

In den letzten Wochen fielen 
Grenzen, wurden Mauer und Ei- 
semer Vorhang durchlässig, 
führten die friedlichen Demon- 
strationen der Menschen in Po- 
len, Ungarn, der CSSR und der 
DDR zum Erfolg, zur Freiheit. 
Nebenher laufen die Bemühun- 
gen um Abrüstung. Frieden auf 
Erden ist keine leere Redensart 
mehr, auch wenn in unserer so 
freiheitlichen Welt die Terror- 
bomben explodieren, auch wenn 
dem Mann im fernen Kreml, der 
diese ganze hoffnungsvolle Ent- 
wicklung eigentlich ausgelöst 
hat, im eigenen Land noch viele 
Schwierigkeiten entgegenstehen, 
auch wenn in Rumänien un- 
schuldige Männer, Frauen und 
Kinder von der Starrheit und 
Sturheit eines unmenschlichen, 
diktatorischen Regimes hinge- 
schlachtet werden. 

Die Menschheit sehnt sich 
nach Frieden und Freiheit. Wenn 
es nun noch gelänge, zu dem zu 
erwartenden Frieden auf Erden 
noch zum Frieden mit der Erde, 
mit unserer Umwelt zu gelan- 
gen, was in der Hand eines jeden 
einzelnen liegt.... 
Ein friedvolles Weihnachtsfest 
wünscht allen Leserinnen und 
Lesern, Freunden und Bekannten 
Ihr Tobias 

Sie boten ihre Werke beim Basar feil: (von links) Anna Goldhahn (Ba- 
stelgruppe), Margarete Ktthl und Erika Herrmann (beide von der Hand- 
arbeitsgnippe). Foto: ast 

Basar im Seniorentrefif 

fehlten nur die Käufer 

Reichhaltiges und kunstvolles Angebot 
Langen (ast) - Nur wenige Inter- 

essierte und Käufer fanden am ver- 
gangenen Samstag morgen den 
Weg zum Basar der Bastei- sowie 
der Handarbeitsgruppe des Lan- 
gener Seniorenprogramms. Im Se- 
niorentreff in der Bahnstraße hat- 
ten die beiden Gruppen ein zweites 
Mal ihre Arbeiten ausgestellt. 

Der Basar wurde jedoch im Ge- 
gensatz zum vorherigen Wochen- 
ende nicht im gewünschten Maße 
von den Langenem angenommen. 
So blieben viele der schönen Ba- 
stelarbeiten und Handarbeiten 
ohne Abnehmer. Vor allem das 
Fehlen von Kindern und Jugendli- 
chen, die noch eine Kleinigkeit für 
Weihnachten suchen, bedauerten 
die Mitglieder der Gruppen. Ein 
Mitglied der Handarbeitsgruppe 
fand einen möglichen Grund für 
das Ausbleiben von Leuten' „Das 
Angebot ist dieses Jahr wohl zu 
reichhaltig. Überall werden jetzt 
vor Weihnachten solche Basare 
veranstaltet." 

Während des ganzen Jahres ha- 
ben sich die Gruppen wöchentlich 
getroffen, um gemeinsam zu ba- 
steln oder Handarbeiten anzuferti- 
gen, übers Wochenende fertigge- 
stellte Arbeiten zu begutachten 
und zu plauschen. Das Resultat 
konnte sich sehen lassen: Angefan- 
gen von hauchfeinen Häkeldeck- 
chen, die beim Kenner Erstaunen 
bezüglich der Sehfähigkeit der Se- 
nioren hervorrufen, entdecken die 
Besucher bei dem Angebot der 
Handarbeitsgruppe die verschie- 
densten Artikel. 

Schals, Socken, Stolas, aufwen- 
dig gestickte Decken und Pullover 
und vieles mehr war in unter- 
schiedlichsten Formen vorhanden. 
Besonderen Wert hatte der Hand- 
arbeitskreis diesmal auf die Anfer- 
tigung der Pullover gelegt. „Wir 
wollen in diesem Jahr moderne 
Muster und Farben benutzen, um 
auch Jüngere anzusprechen." 

Die Bastelgruppe wies ebenfalls 
eine Reihe von kunstvollen Arbei- 
ten vor. Karten mit Scheren- 
schnittmustem oder gepreßten 
Pflanzen, Federzeichnungen und 
Stahlstiche mit Langener Ansich- 
ten. bemalte Holzteller und vieles 

Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden § 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

mehr war hier zu finden. Besonde- 
ren Anklang fanden die von einem 
Gruppenmitglied angefertigten 
Broschen. 

Der Erlös des Basares kommt 
wie auch in den vergangenen 15 
Jahren, die dieses Programm be- 
reits existiert, einer guten Sache 
zu. Die Bastelgruppe überläßt 
ihren Erlös bedürftigen Rentnern 
in Langen. Die Handarbeitsgruppe 
spendet ihren Erlös dem Behind-' 
ertenwohnheim in der Zinkeysen- 
straße. Aufgrund der geringeren 
Kauffreudigkeit wird die Höhe der 
Spende vom vergangenen Jahr - 
zugunsten armenischer Erdbebe- 
nopfer - von 2 000 Mark nicht er- 
reicht werden. 
■ Die Arbeiten der Bastelgruppe 
sind im Seniorentreff in der Bahn- 
straße ausgestellt und können das 
ganze Jahr über erstanden werden. 
Die Gruppe trifft sich dort diens- 
tags und mittwochs von 14 bis 17 
Uhr. Die Zusammenkünfte der 
Handarbeitsgruppe finden im Se- 
niorentreff in der Südlichen Ring- 
straße 107 montags von 14 bis 16.30 
Uhr statt. 

Bei Jacobs 

gewonnen 
Langen - Das Langener Sani- 

tätshaus Jacobs veranstaltete ein 
Gewinnspiel, bei dem es galt, einen 
abgebildeten Gegenstand zu er- 
kennen. Es handelte sich um die 
vergrößerte Aufnahme eines Me- 
dima-Angorastrickes mit dem An- 
goraflausch. 

Unter den richtigen Einsendun- 
gen wurden jetzt die Gewinner er- 
mittelt. Es sind 1. Preis: Lydia Bed- 
norz, Annastraße 65a, 2. Preis: 
Friedr. Busche, Bahnstraße 26, 3. 
Preis: Gisela Heerklotz, Doro- 
theenstraße 40, Dreieich, 4. Preis: 
Lina Delrieux, Steubenstraße 71,5. 
bis 10. Preis: Reinh. Müller, Südli- 
che Ringstraße 132, Marg. Betz, 
Gartenstraße 22, Inge Fröhlich, 
Heiruichstraße 28, Elisabeth Gay, 
Th.-Heuss-Straße 40, Dreieich, In- 
geb. Tfetzlaff, In den "Kinnen 25 und 
Sorya Ströbel, Weißdomweg 14. 
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Lottozahlen: Zusatzzahl: 
o 

I Wort mit vier Buchstaben: NATO I 
I Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen | 

I Wort mit fünf Buchstaben: ANITA | 
I Gewinner: Agnes Schmidt, FlachsbachstraBe 37, 6070 Langen | 

i Wort mit sechs Buchstaben: KIEBIG I 
I Gewinner: Irmgard Bork, Taunusstraße 31a, 6070 Langen | 

1 Wört mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
i Gewinner: KEINER 1 

Jackpot: DM 1 170.- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
iiillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Aufgefallen 
Langen - Durch seine risiko- 

freudige Fahrweise fiel in der 
Nacht zum Freitag, gegen Mit- 
temacht, in OfTenthal ein 24jäh- 
riger Pkw-Lenker einer Streife 
der Polizei auf. Auf der Bundes- 
straße 486 in Richtung Langen 
fahrend konnte der Fairer 
schließlich gestellt werden, 
nach mehreren Anhalteversu- 
chen und von ihm begangenen 
Verkehrsgefährdungen. Bei 
dem 24jährigen wurde ein Blut- 
entnahme angeomdet, Kfz-Pa- 
piere und Führerschein führte 
er nicht mit. 

Denkmalbeirat nahm Arbeit auf 
Der Denkmalbeirat des Kreises 

Offenbach hat seine Arbeit für die 
Dauer der Wahlperiode 1989 bis 
1993 aufgenommen. Landrat Dr. 
Friedrich Keller, der die konstitu- 
ierende Sitzung des zwölfköpfigen 
Gremiums eröffnete, begrüßte bei 
diesem Anlaß die vier neuen Bei- 
ratsmitglieder Helmut Trageser 
(Weiskirchen), Günter Meyer 
(Mühlheim), Michael Jesgarek 
(Sprendlingen) und Frank Herzig 
(Neu-Isenburg). 

Der Denkmalbeirat des Kreises 
Offenbach, der den Kreisausschuß 
in Angelegenheiten des Denkmal- 
schutzes berät und in nichtöffentli- 

cher Sitzung tagt, wählte Walde- 
mar Frank aus Dreieichenhain er- 
neut zu seinem Vorsitzenden. Des- 
sen Stellvertreter ist Helmut Tra- 
geser. Wie Waldemar Frank mit- 
teilte, hat der Denkmalbeirat im 
Jahr 1989 in 43 Fällen Maßnahmen 
zur Bodendenkmalspflege, der 
Dachdeckung, der Fiissaden- und 
Inneru^umrenovierung, Sanie- 
rungsmaßnahmen zur Sicherung 
oder zur Wiederherstellung von 
Baudenkmälem sowie Geschichts- 
denkmäler begutachtet. Dabei 
wurden auf Empfehlung des 
Denkmalbeirates insgesamt 
360 000 Mark an Kreiszuschüssen 
gezahlt. 

Das OPEL-SCHNABEL-Team wünscht 
Opd Cocsa, Sbg., Swing, 45 PS, B|. 88,20 245 
Inn, töftdt, Radio 12000.- 
FM Uno Kit, »rg., 75 PS. B|. 88, 44 933 km, 
Silber, Radio «90a- 
0|MlCom,3tm.,S«lng,45PS, Bj. 87,14927 
km, blau, Radio 11900.- 
PMigMI 205 an, 103 PS. Bj. 88. 48 261 km, 
 ~ - 11900.- 

FM12eBairt)lno,23PS,Bj. 88,33 732 km. rot 
39Sa- 

Cont, atrg., LS, 45 PS. Bj. 88.72 927 km, welB 
7 900.- 

Opal Cona Swkig, 80 PS, B{. 88,34 336 km, rot 
9900.- 

VW QoH, 75 PS, B|. 85, 76000 km, rot SSO, 
Radk) 9 90a- 

Ford Eacort, 75 PS, B|. 87,43 000 km, duikel- 
blau. Ahnpeicher. 12 900.- 
KadM, 3trg^ LS 75 PS, Bj. 88,73 000 km, 
wsiB,Radk) 11500.- 
KadM E, 01^ Autoin., 75 PS, Bj. 85, SSO. 1. Hd. 

9900.- 
Kadttt Cwran, Stro, CU), 84 PS. Bj. 68,44 565 
km, schwarz, Ahif., Front-u.Hedtsp. 17900.- 

VWaoHGm,111 PS,B|.83.80920km,sctiwart, 
Radio. SSD 990a- 
Manta QSI Eidinlv, 100 PS, Bj. 88.61 148 km, 
rot, Radk) 14 900.- 
KadM E Caman 1,3 I 60 PS, Bj. 11/88, 
45740km,weie,dlv.Ei(tr. 16 90a- 
Asesna, Stra.. QT, Kat, 115 PS, Bj. 87. SSD, 
5-Gang,Radlo.blaumet.1.Hd. 12 900.- 

Omaga QLS, 82 PS, Bj. 87,43 000 km. pla- 
tin.Radk) 19900.- 
Onwga QLS Kai, 115 PS, Bj. 67.59 000 km, 
stahlgrau. Radki 19 900.- 
VW Pasaat QL, KaL, neues Modell, 90 PS, 
Bj. 68. 24 000 km, stahlgrau, Servol., ZV, 
Rad. 26 500.- 
Suiuki 8J 413 QMndtwagwi, Bj. 86, Sil- 
ber, 64 PS, 17 478 km 1« — 

CHraln 2 CV, Euiwnat, Bj. 88, 27 PS, 
13 622km 6500.- 
VW QoH Katy, Bj. 87,70 PS, 19Tkm 15 900.- 
Flat12«B«iibino,B|. 88.26 PS. 16400 km 

5900.- 
Aacona GT, Katy, Bj. 87. wel8, 115 PS. 

OpalRakai<dBti«na,100PS, Bj. 83,103 990 km. 
rot, ZV, Radio, I.Hd. 6 90a- 
Opal Rekord Touing 2A115 PS, Bj. 85.68 000 
km, stahlgrau. Radk), 5<3ang 12 900.- 
Oimga CO, Kai, 115 PS, Bj. 87,34 800 km, weis. 
Autom., ABS etc. 24 900.- 
Omega CO, Kai, 115 PS, Bj. 87, 75000 km, 
Silber, Kilm^.. 1. Hd. 21900.- 

lOi OmMHtotnbl, LMtlng-AOddiuler 
2,01,115 PS, K^, verach. Famen u. Zube- 
hör, EZ 87/86, km-Stlnda von 58000 bis 
95000 km 

Preise von 1! SOO.-Ml 19500.- 

60 Jahre |!Z.i 
1929-1989 

AUTOHAUS M SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 ■ SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

WltterungsunaiihAnglge 
Besichtigung In unserem 
beheizten OroBraumselt 
Montag-Froltag 7.30-18.30 Uhr. Samstag 8-14 Uhr. 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf. 
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Einbrecher sind aktiv 
Langen - Einbrecher in Woh- 

nungen machen wieder einmal 
auf sich aufmerksam. Vor allen 
Dingen werden in letzter Zeit 
Bungalows, Ein- und Zweifami- 
lienhäuser heimgesucht. 

Mit Beginn der Dämmerung, 
bis zum GeschäflsschluB und 
der damit verbundenen Heim- 
kehr in die Wohnung, werden 
die Einbrecher aktiv. Die 
„Dämmerungseinbrecher" ver- 
übten im Oktober 43 Ein- 
brücke. Rödermark und Neu- 
Isenburg waren da die Schwer- 
punkte. Im November 1989 
stieg die Zahl der Einbrüche auf 
81. In Langen und Obertshau- 
sen lag der Hauptteil der Tat- 
orte. In Offenbach selbst ging 
die Zahl der Einbrücke vom 
Oktober (18) bis November (14) 
zurück. 

Zwei Verhaltsweisen helfen, 
daß die „Ganoven" es schwerer 
haben: Aktive Nachbarschafts- 
hilfe ist angesagt. Einmal aus 
dem Fenster schauen und das 

Nachbargrundstück im Auge 
behalten, besonders wenn die 
Dämmerung beginnt und die 
„Dunkelmänner" aktiver wer- 
den. Verdächtige Beobacht- 
ungen sollten dann sofort der 
nächsten Polizeidienststelle 
mitgeteilt werden. Tätigkeit der 
Langfinger erschweren, indem 
man Hoftüren und Türen aller 
Art nicht nur ins Schloß fallen 
läßt. Auch bei nur kurzfristiger 
Abwesenheit sollte man sein 
Domizil verschließen. Das glei- 
che gilt für gekippte Fenster so- 
wie Balkon- und Terrassentü- 
ren. Technische Sicherungen, 
wie abschließbare Beschläge 
oder Rolladensicherungen ver- 
lieren ihren Sinn, wenn sie 
nicht genutzt werden. 

Der nachträgliche Einbau 
von technischen Sicherungs- 
einrichtungen verursacht be- 
stimmt weniger Kosten als der 
Schaden, der bei einem einzi- 
gen Einbruch angerichtet wird. 

Weihnachtsfeier im Altenheim 

Das Streusalz kann die 

Bremswirkung mindern 

Salzkrusten bilden Belag auf Bremsen 
Gegen winterliche Straßenglätte 

gibt es kaum etwas besseres als 
Streusalz. Auch in diesem Winter 
wird deshalb Salz eingesetzt, um 
die Straßen eisfrei und damit ver- 
kehrssicher zu halten. Doch Streu- 
salz belastet die Umwelt und kann 
sogar die Sicherheit der Autofahrer 
gefährden Nach Informationen 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) kann das salzhaltige 
Spritzwasser gerade bei längerer 
Fahrt Salzkrusten auf den Brem- 
sen bilden, besonders auf Schei- 
benbremsen, Dadurch wird die 
Bremswirkung erheblich redu- 
ziert, Deshalb empfiehlt der KS bei 
Fahren auf salznassen Straßen, von 
Zeit zu Zeit vorsichtige Probe- 
bremsungen durchzuführen. 

Läßt die Bremswirkung dabei 
deutlich nach, ist es ratsam, die 

Probebremsungen etwas stärker 
zu wiederholen, um die entstan- 
dene Salzablagerung praktisch ab- 
zuschleifen, Allerdings ist Vorsicht 
geboten, denn einmal darf der üb- 
rige Verkehr nicht behindert wer- 
den und zum anderen muß sicher 
sein, daß die Fahrbahn nicht mehr 
glatt ist, 

Streusalz ist aber nicht nur ein 
Problem für die Bremsen, Auch 
das Autoblech mag kein Salz, denn 
es fordert die Rostbildung nach- 
haltig. Der KS rät daher, das Auto 
gerade in den Wintermonaten häu- 
figer zu was^n. 

KREtSGESUNDHElTSAMT TELEFON 0«9/8068 479 
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Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Bei der vierten Zie- 

hung innerhalb der Weihnachts- 
verlosung im Kaufhaus Braun 
wurden am 16. Dezember für fol- 
gende Preise die Gewinner ermit- 
telt: 1. Preis: ein Melitta-Kaffee- 
Automat, Heinrich Ulimann, Wal- 
ter-Rietig-Straße 10, 2. Preis; ein 
Severin Ibastautomat, Gerda 
Oster, Nordendstraße 71, 3. Preis: 
ein Römertopf, Regine Kwieciew, 
Gartenstraße 5 (alle Langen), 4. 
P'reis: eine Damen- oder Herren- 
Quarzarmbanduhr, Jakob Jost, 
Mainzer Straße 22, 6072 Offenthal, 
5. Preis: eine Damen- oder Herren- 
Quarzarmbanduhr, Anna Wie- 
nchol, Sudetenring 20, 6072 Drei- 
eich. 

6. bis 10. Preis: eine Langspiel- 
platte, Jenny Degen, Friedrich- 
Ebert-Straße 67, Walter Alt, Guten- 
bergstraße 24, Ruth F^rst, Anna- 
straße 46, B. Elabbadi, Nördliche 
Ringstraße 51, Gundolf Kirchner, 
Schubertstraße 1 (alle Langen). 

11. bis 20. Preis: eine Schachtel 
Konfekt, Claudia Böhm, Südliche 
Ringstraße 229, Carmen Räuber, 
An der Pforte 27, Erna Likus, Un- 
terer Steinberg 15, Adolf Best, Im 
Hasenwinkel 35 (alle Langen), An- 
dreas Büchs, Odenwaldstraße 27, 
6072 Dreieich, Paula Schäfer, West- 
endstraße 5, Lydia Orebo, Rönt- 
genstraße 11, G, Schindler, Königs- 
berger Stra^ 15, Uta &hellen- 
berg, Annastraße 46, Inge Recke, 
Südliche Ringstraße 47 (alle Lan- 
gen), 

Odenwaldklub 
Langen - Der Odenwaldklub 

plant für den Monat Januar fol- 
gende Veranstaltungen: 
• 6, Januar, 14 Uhr: Treffen der 
Fiahrradgruppe am Bahnhof zur 
Wanderung nach Neu-Isenburg, 
• 14, Januar, 14,15 Uhr: Treffen am 
Parkplatz Friedhof zur ersten Plan- 
wanderung 1990. 
• 18. Januar, 15 Uhr: Stammtisch 
im evangelischen Gemeindehaus 
• 21. Januar, 9.30 Uhr: Treffen am 
Parkplatz Friedhof zur Rücksack- 
wanderung nach Urberach und Of- 
fenthal 
• 27. Januar, 15 Uhr: Bezirksta- 
gung im Langener Naturfreunde- 
haus. 

Mit der LZ zu „Holiday on Ice" 

Die größte Eisrevue der Welt gastiert in Frankfurt 

Langen (rt) - Vom 3. bis zum 14. 
Januar gastiert „Holiday on Ice", 
der Welt größte Eisrevue, in der 
Frankfurter Festhalle. Das neue 
Programm heißt „Eine phantasti- 
sche Zeitreise" und führt die Besu- 
cher durch eine bunte Welt von 
Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 

Die LANGENER ZEITUNG hat 
für zwanzig ihrer Leserinnen und 
Leser einen Platz in der Zeitma- 
schine gebucht und Freikarten 
samt Fahrt mit dem FFV ausgelost. 
Zu erraten war der Name der Stadt, 
in der die Weltpremiere der neuen 
Eisrevue stattfand. Es war Nizza, 
wo tausende von Besuchern begei- 
stert waren. Alle Einsendungen 
waren richtig, so daß das Los ent- 
scheiden mußte. 

Je zwei Freikarten -„Holiday on 
Ice" ist ja ein Ereignis fW die ganze 
Familie- für die Vorstellung am 
Sonntag, dem 7, Januar, um 11 
Uhr, gewannen: Johann Schöppl, 
Berliner Allee 1; Angelika Leyer, 
Gartenstraße 18: Martin Löwe, 

Mühlstraße 25; Anna Schwarz- 
bach, Wa!ter-Rietig-Straße 57; Er- 
ika Dauter, Pestalozzistraße 16; 
Günter Helfmann, Schafgasse 24; 
Hans Blessberger, Egelsbach, Rin- 
gelnatzstraße 13; Holger Miltem- 
l>erger, Egelsbach, Erich-Kästner- 
Straße 38, Elli Beclter, Triftstraße 5 
und Cornelia Müller, Nördliche 
Ringstraße 5. 

Die ^.iarten liegen m der Ge- 
schäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG, Darmstädter Straße 26, 
zwischen den Jahren abholbereit. 

Gast-Star 1990 bei „Holiday on 
Ice" ist die Mannheimerin Claudia 
Leistner (unser Foto). Mit einer 
eindrucksvollen Kür errang sie in 
diesem Jahr den Titel der Europa- 
meisterin und ist mit ihren fünf 
deutschen Meistertiteln in Folge 
und dem zweifachen Erringen der 
Vizeweltmeistersohaft die erfolg- 
reichste Eiskunstläuferin der Bun- 
desrepublik und hat seit vielen 
Jahren einen festen Platz in der in- 
ternationalen Eislaufspitze. 

Immer noch kein Entscheid 

über Anzeige gegen die N.S. 

Wandert ein Strafverfahren durch die Republik? 
Langen (hki) - Zu einem Dau- 

erbrenner scheint sich die Straf- 
anzeige der Stadt Langen gegen 
die rechtsradikalen Mitglieder 
der Nationalen Sammlung (N.S.) 
zu entwickeln. Die Frankfurter 
Staatsanwaltschaft hat derzeit 
immer noch nicht entschieden, 
ob sie gegen Michael Kühnen 
und seine Gefolgsleute Anklage 
erheben wird. 

Zur Erinnerung: Die Stadt 
Langen hatte am 13, September 
1988 Strafantrag gegen den Her- 
ausgeber der N,S,-Wahlkampf- 
zeitung „Der Sturm" wegen des 
Verdachts der Volksverhetzung 
(Paragraph 130 des Strafgesetz- 
buchs) gestellt. Nachdem die 
Darmstädter Staatsanwaltschaft 
eine Anklageerhebung abge- 
lehnt hatte, legte die Stadt hier- 
gegen Beschwerde ein. Darauf- 
hin wanderte das Verfahren zur 

Staatsanwaltschaft in Frankfurt, 
Hier sollte es, wie Pressespre- 

cher Jochen Schroers noch im 
Juni diesen Jahres gegenüber 
der LANGENER ZEITUNG 
(siehe LZ vom 2, Juni) erklärt 
hatte, mit „einem großen Ver- 
fahren" zusammengelegt wer- 
den, Seitdem schlummerte die 
Strafanzeige in der Mainmetro- 
pole, 

Bei einer erneuten Anfrage 
nach dem Verfeihrensstand 
stellte Schroers nun eine Abgabe 
der Akte nach Hamburg in Aus- 
sicht, Begründung des Sprechers 
der Frankfurter Staatsanwalt- 
schaft: „In Hamburg läuft zur 
Zeit noch ein Verfahren gegen 
Michael Kühnen," 

Auf die Nachfrage, ob man 
sich in Frankfurt nicht an die 
Angelegenheit herantraue. 

meinte Jochen Schroers nur 
barsch: „Gegen Kühnen läuft 
was, Ende der Durchsage," 

Wie der Vert.-eter der Anklage- 
behörde zuvor informierte, muß 
es sich bei dem Verfahren in 
Hamburg um ein Strafverfahren 
wegen Fortführung einer verbo- 
tenen Partei handeln. Der dama- 
lige Bundesinneminister Fried- 
rich Zimmermann (CSU) hatte 
die N,S, am 9, Februar 1989 per 
Verfügung verboten (siehe LZ 
vom 10, Februar), 

Nach den Worten von 
Schroers hat sich mittlerweile 
sogar das Bundesverfassungsge- 
richt in Karlsruhe mit der N.S. 
beschäftigt. „Im Herbst diesen 
Jahres" bestätigte das höchste 
bundesrepubUkanische Gericht 
die Rechtmäßigkeit des Verbots 
der rechtsradikalen Partei. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt (üe vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

... 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/43732 
6452 Hainburg 
Klrohstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
S^ankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glücjk berät Sie Wüstenrot i 

Gesang, Krippenspiel und städtische „Engelchen" 
Langen (rt) - Weihnachtslieder 

sangen die Bewohner des Jakob- 
Heil-Heims. auf dem Akkordeon 
begleitet von Hildegard Fendt, der 
Caritasbeauftragten der CJemeinde 
Liebfrauen, als in der vergangenen 
Woche im Gemeinschaftsraum des 
Altenheims die traditionelle Weih- 
nachtsfeier stattfand. Vorher hatte 
Stefanie Marka mit ihrem Violin- 
spiel die Anwesenden in vorweih- 
nachtliche Stimmung versetzt. 

Im Mittelpunkt der Veranstal- 
tung stand ein Krippenspiel, das 
der Jugendsingekreis der Ge- 
meinde Albertus Magnus auf- 
führte. Ein gemütliches Beisam- 
mensein leitete über zu einem ge- 
meinsamen Abendessen. 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan, 
Soziaidezement der Stadt Langen, 
wünschte den betagten Bewoh- 
nern ein friedvolles Weihnachts- 
fest und ein gutes neues Jahr. Ais 
Weihnachtsüberraschung hatte er 
ein Geldgeschenk der Stadt sowie 
für alle Anwesenden kleine Kera- 
mikengelchen als Kerzenhalter 
mitgebracht. Fotos(2): rt 
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Der Bagger auf der Baustelle am ehemaligen Felsenkeller steht still. Ein Bild mit Symbolcharakter. 
Foto; hki 

Im Sommer 1990 ist mit der Fertigstellung der drei Appartementhäuser An der Steinkaute 19, 21 und 23 zu 
rechnen. Foto: hki 

Vergleich bei Steinbergbebauung Feuchtigkeit 

Bauunternehmer Hintereder errichtet zunächst nur drei von neun Häusern 
Starthilfekabel statt anschleppen 

Langen (hki) - Ein WafTenstill- 
standt herrscht seit September '89 
im Neubaugebiet „An der Stein- 
kaute". Genau am 15. dieses Mo- 
nats schlössen acht (von einstmals 
elf) prozessierenden Steinbergan- 
liegem einen Vergleich mit ihrem 
Antragsgegner, dem Kreis Offen- 
bach. 

Zur Besonderheit dieses Prozes- 
ses vor dem Verwaltungsgericht in 
Darmstadt dürfte freilich der Ko- 
stenentscheid in diesem Verfahren 
des einstweiligen Rechtsschutzes 
zählen. So trägt jeder Antragsteller 
fünf Sechzehntel der Kosten, wäh- 
rend der zum Rechtsstreit Beigela- 
dene Bauherr Thomas Hintereder 
(und nicht etwa der Antragsgeg- 
ner) jeweils elf Sechzehntel zu be- 
rappen hat. 

Vater Harry Hintereder, stadtbe- 
kannter Bauunternehmer, wollte 

sich, wie bereits im Mai 1989 (siehe 
Sonderbericht in der LZ vom 26. 
Mai), nicht gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG zum Ausgang 
des Verfahrens äußern. 

Der Vergleich sieht vor, daß Hin- 
tereder von seinen ursprünglich 
neun Planvorhaben auf dem Ge- 
biet des ehemaligen Felsenkellers 
bis Sommer 1990 zunächst nur drei 
(An der Steinkaute 19, 21 und 23) 
verwirklichen wird. Die Häuser 
Wilhelm-Umbach-Straße 10 und 
12 sowie An der Steinkaute 17 sol- 
len zwar gemäß der erteilten Bau- 
genehmigung entstehen. Ihre Er- 
richtung wird aber frühestens zeit- 
gleich mit den (Sebäuden in der 
Wilhelm-Umbach-Straße 14, 16 
und 18 erfolgen. 

Letztere drei Bauobjekte sollen 
eine Umplanung erfahren. Damit 
werden für sie neue Baugenehmi- 

gungen erforderlich, gegen die er- 
neut geklagt werden kann. Von 
den derzeit bestehenden Bauge- 
nehmigungen wird Hintereder kei- 
nen Gebrauch machen, wie sein 
Anwalt vor dem Verwaltungsge- 
richt erklärte. 

Der berichterstattende Richter 
Rainer Hepp stellte im Gespräch 
mit der LANGENER ZEITUNG 
klar, daß der Knackpunkt bei der 
Beurteilung der Erfolgsaussichten 
die mangelhafte verkehrsmäßige 
Erschließung der Bauvorhaben 
und die daraus resultierende Ver- 
kehrsbelästigung der Nachbarn ge- 
wesen wäre. 

Zum einen sei die „Wilhelm- 
Umbach-Straße schon momentan 
nicht ausreichend" (Hepp), um ei- 
nen angemessenen Verkehrsfluß 
zu gewährleisten. Zum anderen 
wäre auch die jetzt bevorstehende 

Anbindung des Steinbergs an die 
Südliche Ringstraße (B 486) nicht 
etwa ruck-zuck gekommen. 

Vielmehr habe der Vertreter der 
Stadt Langen erst vor Gericht er- 
klärt, daß für das Jahr 1990 eine 
halbe Million Mark für die Anbin- 
dung der Theodor-Heuss-Straße an' 
die Südliche Ringstraße in den 
Vermögenshaushalt eingestellt 
worden sei. 

Ein Planfeststellungsverfahren 
ist für diesen Straßenbau nach 
Hepps Worten nicht erforderlich. 
Einerseits sehe bereits der Bebau- 
ungsplan eine Anbindung vor, an- 
dererseits handele es sich bei dem 
betrefTenden Grund und Boden 
um städtisches Gelände. Bereits 
seit circa zwei Monaten besteht für 
Baustellenfahrzeuge eine proviso- 
rische Anbindung. 

Nicht nur Kälte allein macht Au- 
tobatterien das Leben schwer. Die 
Stromspender reagieren vor allem 
dann empfindlich, wenn sich zu 
niedrigen Temperaturen Feuchtig- 
keit gesellt. So erfolgen 60 Prozent 
aller Einsätze der ADAC-Straßen- 
wacht aufgrund Ifeerer Batterien an 
trockenen und kalten Tagen, aber 
90 Prozent an feuchtkalten Tagen. 

Wer sich zusammen mit einem 
Nachbarn oder Freund selbst hel- 
fen kann, sollte sich dabei des gu- 
ten alten Starthilfekabels bedie- 
nen. Denn das Anschleppen ge- 
rade auf winterlichen Fahrbahnen 
ist nicht ganz ungefährlich, und 
neuartige Techniken wie das 
Stromzapfen aus dem Zigaretten- 
anzünder haben sich als untaug- 
lich erwiesen. Doch auch die Ka- 
belhilfe will gelernt sein. Der 
ADAC nennt die Reihenfolge der 
richtigen Handgriffe. 

• Motor des Hilfsfahrzeugs 
starten. 
• Die Pluspole der Batterien mit- 
einander verbinden. 
• Das zweite (Minus-)Kabel zuerst 
am Minuspol der Spenderbatterie 
anklemmen. 
• Das andere Ende des Minuska- 
bels an Masse (Motorblock oder 
Rahmen) des Pannenfahrzeugs be- 
festigen. Der Motor des Hilfsfahr- 
zeugs muß nach wie vor laufen. 
• Starten des Pannenfahrzeugs. 

Läuft der Motor, wird in umge- 
kehrter Reihenfolge verfahren, das 
heißt, zuerst das Minuskabel, dann 
das Pluskabel abnehmen. Dabei 
darf der Motor des Pannenfahr- 
zeugs noch nicht abgestellt wer- 
den. Anschließend sollte die Batte- 
rie in einer Werkstatt überprüft 
und gegebenenfalls nachgeladen 
werden. 

Schönstes Schaufenster ermittelt 

Eindeutige Wahl der Bürger für das Kaufhaus Hill 
Langen - Unter dem Motto 

,,Mitfahren - Mitmachen...und ge- 
winnen! Wählen Sie Langens 
schönste Schaufenster-Dekoration 
- Der Stadtbus bringt Sie hin!" ver- 
anstaltete der Gewerbeverein zu- 
sammen mit den Stadtwerken und 
der Stadt eine große Weihnachts- 
Werbeaktion. Die Entscheidung ist 
nunmehr gefallen. Den ersten 
Platz, also das schönste Schaufen- 
ster, hatte nach Meinung von über 
40 Prozent der Bevölkerung das 
Kaufhaus Hill. Auf dem 2. Platz 
rangiert die Langener Blumen- 
Stubb in der Wassergasse und 3. 
Sieger wurde die Parfümerie D'or 
in der Bahnstraße/Ecke Fried- 
richstraße. die 30 beteiligten Fir- 
men an dieser Schaufenster-Ak- 

tion hatten sich dabei allesamt viel 
Mühe gegeben und Langen als 
Einkaufsstadt noch mehr in den 
Vordergrund gestellt. 

Hocherfreut zeigte sich bei der 
Übergabe der Sieger-Urkunde 
Edith Holstein, Inhaberin des 
Kaufhauses Hill, über diese Wahl. 
„Das gibt uns Ansporn auch für die 
90er Jahre, mit viel Engagement 
und individueller Beratung den 
„Großen" auf der grünen Wiese die 
Stirn zu zeigen", meinte sie in einer 
ersten Stellungnahme. 

Unter Beisein von Magistratso- 
iDerrat Manfred Klein von der Stadt 
Langen und dem Direktor der 
Stadtwerke Langen GmbH sowie 
Mitgliedern des GVL-Vorstandes 
wurden dann die Gewinner ermit- 

telt. 

Den ersten Preis, Warenein- 
kaufsgutscheine im Gesamtwert 
von 700 Mark, gewann Marie Engel 
aus dem Leukertsweg 21. Den 2. 
Preis, Wareneinkaufsgutscheine 
im Gewamtwert von 400 Mark, er- 
hält Elke Parg aus der Dieburger 
Straße 32. Der 3. Preis ging nach 
Dreieich. Wareneinkaufsgut- 
scheine im Gesamtwert von 200 
Mark gewann Margarete Peiter, 
Unterm Eichen 10. Weitere Ge- 
winne - Wareneinkaufsgutscheine 
im Wert von jeweils 50 Mark - wur- 
den ebenfalls gezogen. Sämtliche 
Gewinner wurden noch am glei- 
chen Tag schriftlich benachrich- 
tigt. 

Das Kaufhaus Hill war eindeutiger Sieger bei der Gemeinschaftsaktion von Gewerbeverein, Stadt und Stadt- 
werke Langen. GVL-Vorstandsmitglied Wolfgang Steitz (3. v.l.) Überreichte Edith Holstein vom Kaufhaus die 
Urkunde. Interessierte Zuschauer waren auBerdem (v.l.): Magistratsoberrat Manfred Klein, Kaufhaus-Ge- 
schäftsführer Helmut Kunz, Stadtwerfce-Direktor Heinrich Bettelhäuser, Heidrun de Fazip, Mitarbeiterin 
vom Kaufhaus Hill und verantwortlich für die schöne Schaufenster-Dekoration sowie GVL-Vorstandsmit- 
glied Gerhard Klepper. Foto: Oppitz 

Da fehlt doch was...?! 

Kinder gehören in 
geeignete Schutzsysterrte. 

Niemals ohne! 

(M ^otunM Ml DtutiClMit Virttlui MtaiMitiiiift omt twd iliMr Miltiil«) Uli Untl'iluUuM «tt iMMMMUllltl tvr VirkiRt 
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vom 22.bis 25. Juni 

Dienstregelungen der 

Post an den Feiertagen 

Langen - Die Bundespost 
teilt folgende Dienstregelungen 
für Langen mit: 

Schalterdienst; 
24. Dezember (Heiligabend) - 
wie sonntags 
25. Dezember (1. Weihnachts- 
tag) - geschlossen 
28. Dezember (2. Weihnachts- 
tag) - wie sonntags 
31. Dezember (Silvester) - ge- 
schlossen 
1. Januar (Neiyahr) - wie sonn- 
tags 

Wie sonntags bedeutet Öff- 
nung von 11 bis 12 Uhr des 
Postamts Langen 1, Bahnstraße 
26. Die übrigen Ämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. 

Briefzustellung. 
An allen Sonn- und Feiertagen 
ruht die Briefzustellung. 

Paketzustellung; 

An Sonn- und Feiertagen er- 
folgt keine Paketzustellung. 

Eilzustellung; 
Am 25. und 31. Dezember fin- 
det keine Eilzustellung statt. An 
allen übrigen Sonn- und Feier- 
tagen werden Eil- und Schnell- 
sendungen zugestellt. 

TelegranunzustellungiAn al- 
len £onn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zu- 
gestellt. 

Briefkastenleerung; 
24. Dezember (Heiligabend) - 
wie sonntags 
25. Dezember (1. Weihnachts- 
tag) - keine Kastenleerung 
26. Dezember (2. Weihnachts- 
tag) - wie sonntags 
31. Dezember (Silvester) - 
keine Kastenleerung 
1. Januar (Neujahr) - wie sonn- 
tags. 

SpMplan 
der Theater lüf die hommende WocM 

Ihre JohresabschluBfeier verband die Lang:ener CDU mit der Ehrung 
treuer und engagierter Mitglieder. Ausgezeichnet wurden Eva Heinen 
und Emst Peifler (links), die der CDU bereits seit 25 Jahren angehören. 
Das Engagement der beide Jubllare würdigten Staatssekretär Claus 
Demke und CDU-Vorsitzender Klaus-Dieter Schneider. Foto: sor 

Kinderbibelwoche geht um 

Gottes Kinder in aller Welt 
Langen - Wie in jedem Jahr lädt 

die Evangelische Gesamtge- 
meinde Langen wieder alle Kinder 
zu einer Kinderbibelwoche ein. 
„Gottes Kinder in aller Welt" ist 
der Titel, unter dem sich die Kin- 
der zusammenfinden, um mehr 
über das Leben der Kinder in an- 
deren Ländern zu erfahren. Dabei 
gilt das Interesse Ländern, in de- 
nen Kinder unter Armut und Hun- 
ger zu leiden haben. Anhand von 
kurzen Geschichten wird darge- 
stellt, wie Kinder in anderen Län- 
dern leben, arbeiten, lernen und 
spielen. 

Am Beispiel von Jesus-Ge- 
schichten wird gezeigt, wie Jesus 
mit Menschen in ähnlichen Situa- 
tionen umgegangen ist und was die 
Kinder zusammen tun können. 
Dazu werden die Kinder singen, 

erzählen, malen, basteln und 
Spiele aus anderen Ländern ken 
nenlernen. 

Sie treffen sich von Montag, dem 
8. Januar bis Freitag, den 12. Ja- 
nuar täglich von 9 bis 12 Uhr in der 
Ev. Johannesgemeinde in der Carl- 
Ulrich-Straße 4 in Langen. 

Am Sonntag, dem 14. Januar, 
findet um 10 Uhr ein Abschlußgot- 
tesdienst statt, der von den Kin- 
dern für die Erwachsenen gestaltet 
wird. 

Die Anmeldung für die Kinder- 
bibelwoche erfolgt über die Ev. 
Gesamtgemeinde Langen in der 
Bahnstraße 46. Teilnehmen kön- 
nen insgesamt 80 Kinder im 
Grundschulalter. Weitere Informa- 
tionen gibt es bei Steffen Pohl- 
mann, Telefon 71240. 

> X HEAD 
//radial Carbon 
/ A-S-Ski (Auslaufmodell) 
^175-200 cm, mit ' 
Bindung SALOMON 447 / 

FSCHER ELAN 
geprüft« »TUY SC4 Grand Prix CR Carbon 

Ski (Sondermodell) Ski 175 200 cm mir 
180 200 mit Bindung TYROLIA 4700 cm 

Wir sind der Bindung SAOMON 457 
DSV Ski Profi für 

269,- 299 
Stadt und Kreis 
Offenbacli! 

Kleines Haus 
Sa, 23.12. 20.00 S2 
TVirtuffe 
Mo, 25.12. 19.30 
IVuluffe 
Di, 26.12. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Do, 28.12. 20.00 B2 
l^z, Marie! 
Fr, 29.12. 19.30 S2 
Der Stein der Weisen 
Sa, 30.12. 19.30 P/K 
Damen der Gesellschaft (Pre- 
miere) 
So, 31.12. 18.30 
Damnn der Gesellschaft 
anschl. Silvestei-party 

Sa, 23.12. 19.30 P/G 
Arabella (Premiere) 
Mo, 25.12. 19.30 
Arabella 
Di, 26.12. 19.30 
Die schöne Helena 
Do, 28.12. 19.30 01 
Madame Butterfly 
Fr, 29.12. 19,30 C1 
Ballett: Petruschka/Feuervogel 
Sa, 30.12. 19.30 Za/Zb 
Arabella 
So, 31.12. 18.30 
Die schöne Helena 
anschl. Silvesterparty 

Kinder waren Silvesterparty 

überglücklich bei Gärtnern 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 

Lan||:en (sor) - Die Freude stand 
den Kindern buchstäblich ins Ge- 
sicht geschrieben, als Mitarbeiter 
der LANGENER ZEITUNG mit 
großen Kisten auftauchten, die 
prall gefüllt waren mit Spielsa- 
chen. Zahlreiche LZ-Leser waren 
dem Aufruf gefolgt, gebrauchtes 
Spielzeug in der Redaktion abzu- 
geben, damit Aussiedlerkindem 
und Kindern von bedürftiger! Fa- 
milien vor Weihnachten eine 
Freude gemacht werden konnte. 

Dank der Unterstützung der 
Spender erlebten die Kinder nun 
wenige 'Kige vor dem Fest eine ge- 
lungene Bescherung. Unser Bild 
oben entstand im 'ftgesintemat 
des Jugendsozial Werkes innerhalb 
des (Ä)ergangswohnheimes für 
Aussiedler. Über Stofftiere (und 
viele weitere Spielsachen) freuten 
sich auch die Kinder von der Spiel- 
und Lemstube am Leukertsweg, 
die vom Deutschen Kinderschutz- 
bund betreut wird. Fotos: sor 

Langen (sor) - Bei Unterhaltung 
und "ftnz will der Obst- und Gar- 
tenbauverein das Jahr ausklingen 
lassen. Die Silvesterparty beginnt 
am 31. Januar um 20 Uhr in der 
TV-Tumhalle. 

Spenden für 

Südamerika 
Lani^n - Seit 1961 werden die 

Katholiken des deutschen Spra- 
chraumes alljährlich zu ihrem 
„Weihnachtsopfer" anläßlich der 
Adveniat-Kollekte aufgerufen. 
Dieses Opfer der katholischen Kir- 
chengemeinden ist für die leidge- 
prüften christlichen Brüder in 
Südamerika gedacht. Rund 128 
Millionen Mark haben die deut- 
schen Katholiken im vorigen Jahr 
gespendet, mit denen 7 024 Pro- 
jekte in allen südamerikanischen 
Ländern gefördert werden konn- 
ten. 

Fachleute prüften in Deutsch- 
land als auch in den südamerikani- 
schen Bistümern die Förderungs- 
würdigkeit der Wünsche vor Ort. 
Dabei ging man bei der Bewilli- 
gung vom Prinzip der „Hilfe zur 
Selbsthilfe" aus. 

Die deutschen Bischöfe hoffen 
wieder auf ein gutes Ergebnis der 
Kollekte, die in allen Gottesdien- 
sten der Weihnachtstage eingesam- 
melt wird. Aber nicht nur die Got- 
tesdienstbesucher sind zu einer 
Spende aufgerufen, sondern alle 
Gemeindemitglieder der Langener 
Pfarreien. Deshalb wird von den 
Langener Seelsorgern die bargeld- 
lose Spendemöglichkeit unter dem 
Stichwort „Adveniat '89" auf nach- 
stehende Konten, auf Wunsch 
gibt's eine Spendenquittung - an- 
geboten: Pfarramtskasse St. Altjer- 
tus Magnus: Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Kontonummer 010000580 und 
Langener Volksbank, Kontonum- 
mer 50253, Pfarramtskasse Lieb- 
frauen: Bezirkssparkasse Langen, 
Kontonummer 011003257 sowie 
Pfarramtskasse Hl. Thomas v. 
Aquin: Langener Völksbank, Kon- 
tonummer 102530724. 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 23.12. 19.30 
Ariadne auf Naxos (Premiere) 
Mo, 25.12. 19.30 
La Boheme 
Di, 26.12. 20.00 
Isabelle's Dance 
Mi, 27.12. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Fr, 29.12. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Sa, 30.12. 19.00 
La finta giardinera 
(Die Gärtnerin aus Liebe) 
So, 31.12. 18.00 
Der Barbier von Sevilla 

Bockenheimer Depot 
Sa, 23.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 

Mo, 25.J2. 15.00 
Rückkehr in die Wüste 
Di, 26.12. 19.30 
Rückkehr in die Wüste 
So, 31.12. 20.00 
Geld! Geld! Geld! 
Kammerspiel 
Sa, 23.12. 15.00 
Die Liebe zu den drei Orangen > 
Sa, 23.12. 20.30 
Die Erzählung der Magd Zerline 
Mo, 25.12. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
Di, 26.12. 14.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Di, 26.12. 220.30 
Der KontrabaOl 
Fr, 29.12. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 

Sa, 30.12. 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 31.12. 19.00 
Das Ende vom Anfang 
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Ein Langener Hotelier wurde 

„Chevalier" in Romorantin 

„Gastronomie-Messe" mit Langener Beteiligung 

Langen - AUjährlich Ende Okto- 
ber findet in Langens französischer 
Partnerstadt Romorantin eine weit 
über die Grenzen der Region hin- 
aus bekannte Gastronomie-Messe 
statt. An diesen „12. Gastronomi- 
schen Tagen der^logne" nahmen 
auch 1989 wieder Angehörige des 
langener Gastgewerbes teil: Josef 

^ortina vom „Langener Hof, 
Claudio Cortina, Lehrling im Gast- 
stättengewerbe, Hartmut Kaniber, 
Jungkoch im „Langener Hof und 
E. Graf, Koch im Dreieich-Kran- 
kenhaus. 

In ihren Disziplinen konnten sie 
sich durchaus im Kreis der franzö- 
sischen Kollegen behauoten und 

Sonntag, 24. Dezember, (4. Sonn- 
tag im Advent - Heiliger Abend 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

16 Uhr Familiengottesdienst, 
Mitwirkung: Kinderchor (Pfarre- 
rin Eich-Ganske 

18 Uhr Heiligabend-Gottes- 
dienst, musikalische Gestaltung: 
Barbara Rettig (Blockflöte) (Pfar- 
rerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

16 Uhr Familiengottesdienst- 
Krippenspiel (Pfarrer Peter) 

18 Uhr Christvesper (Pfarrerin 
Hegner 

22 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Chor (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 

17 Uhr Christvesper, Mitwir- 
kung: SSG-Chor (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

15.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Borck) 

17.30 Uhr Christvesper, Mitwir- 
kung: Posaunenchor (Pfarrer 
Wächtler) 

23 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Kirchenchor (Pfarrer Borck) 
Montag, 25. Dezember (1. Weih- 
nachtstag 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl, musikalische Gestaltung: M. 

Rühmkorff (Cello) (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl - Einzelkelche mit Saft - 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Wäohtler) 
Freie Evangelische Gemeinde, 
WiesgäBchen 27 
Heiliger Abend 

Kein Gottesdienst am Vormittag 
16 Uhr Gottesdienst zum Heili- 

gen Abend 
Erster Weihnachtsfeiertag 

9.30 Uhr Weihnachts-Gottes- 
dienst (Pastor Hees 
Gottesdienste im Dreieich-Kran- 
kenhaus 
Sonntag, 24. Dezember 

9 Uhr: Kommunionfeier im An- ■ 
dachtsraum 

10 Uhr:: ökumenischer Weih- 
nachtsgottesdienst im Mehrzweck- 
raum (1. Stock) mit Übertragung 
über Kanal 1 der Bettsprechanlage 
unter Mitwirkung von Chor und 
Orchester „Jubilate Deo". 
Erster Weihnachtsfeiertag 

9 Uhr: Katholischer Gottesdienst 
im Andachtsraum mit Übertra- 
gung über Kanal 1 der Bettspre- 
chanlage. 

brachten Diplome mit nach Hause. 
Josef Cortina wurde als „Cheva- 
lier" in die Bruderschaft der 
„Reine Claude de France - Entre- 
mets le Gueurlet" aufgenommen, 
der u.a. auch der Präsident' des 
„Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften", Hans &hlicht- 
mann, angehört. Die Bruderschaf- 
ten, von denen es mehrere in Ro- 
morantin und Umgebung gibt, set- 
zen es sich zum Ziel, die boden- 
ständigen Produkte und ihre ga- 
stronomische Verbreitung zu ford- 
ern. 

Die Einführung als „Chevalier" 
setzt einen Paten voraus und wird 
mit großem Pomp zelebriert. Für 
einen Langener bedeutet diese 
Mitgliedschaft in der Confrerie 
eine große Auszeichnung für Ver- 
dienste um die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Städten. 

Die diesjährigen „Gastronomi- 
schen Tage der Sologne" zeigten in 
drei großen Hallen auf geschmack- 
voll und reich bestückten Ständen 
die ganze breite Palette des Ange- 
bots des Nahrungsmittelgewerbes 
auf Kochwettbewerbe und ein 
buntes Rahmenprogramm zogen 
während der drei Tage dauernden 
Ausstellung wie immer Tausende 
von Besuchern an. 

Mit der Bekanntgabe der Preis- 
träger endete am Montag die Ver- 
anstaltung, deren glänzenden Hö- 
hepunkt die Übergabe des „Oscars 
der Gastronomischen Tage" und 
der „Sevres-Vase des Präsidenten 
der französischen Republik" an die 
glücklichen Gewinner bildete, vor 
einem Publikum mit zahlreichen 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens und der Fachverbände - 
darunter eine lange Reihe wohl- 
klingender und gewichtiger Na- 
men. 

Mit diesem gesellschaftlichen 
Ereignis in Romorantin, an dem 
Langener beteiligt waren, geht ein 
Jahr außerordentlich lebhaften 
Kulturaustausches zwischen den 
Partnerstädten Langen und Romo- 
rantin zu Ende. 

Weihnachten und 

Jahreswechsel 
Langen - Das Fest der Geburt 

Christi beginnt in der katholischen 
Kirche Hl. Thomas von Aquin am 
Heiligen Abend mit der Christ- 
mette um 17.30 Uhr. Zuvor, ab 17 
Uhr, bringt der Spiel- und Singe- 
kreis weihnachtliche Musik zu Ge- 
hör. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag 
feiert die Gemeinde um 10 Uhr das 
Weihnachtshochamt. Eine feierli- 
che Vesper um 17.30 Uhr be- 
schließt diesen TYig. 

Gewinner beim PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Dezember-Auslosung 
für den Sparmonat November 
1 680 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 15 130,- Mark gezogen 
worden 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 102 742, 13 106 578, 13 110 111, 
13 113 429 und 13 116 589, fünf (Ge- 
winne von je 100,- Mark entfielen 
auf die Los-Nummem 13 102 019, 
13 105 889, 13 109,397, 13 112 766 

und 13 115 979. 
Zehn Gewinne von je 50,- DM 

entfielen auf die Los-Nummem 
13 102 142, 13 103 105, 13 105 996, 
13 106 906, 13 109 502, 13 110 442, 
13 112 912, 13 113 725, 13 116 080 
und 13 116 872. Auf die Los-Num- 
mem 13 102 197, 13 106 033, 
13 109 556, 13 112 958 und 
13 116 116 entfielen je 20,- Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 81 entfielen zehn Mark und 
auf die Endnummer drei fünf 
Mark. 

Filmtips in der LZ 

„Zurück in die Zukunft, Teil 
II" (Hollywood, Bahnstraße): 
Doc Brown hat sein Wort gehal- 
ten - und seinen „Zauberlehr- 
ling" Marty McFly erneut zu ei- 
ner Fahrt durch die Zeiten mit- 
genommen. Michael J. Fox und 
Christopher Lloyd spielen in der 
Fortsetzung des Mega-Hits „Zu- 
rück in die Zukunft" die Haupt- 
rollen. 

Robert Zemeckis („Falsches 
Spiel mit Roger Rabbit") insze- 
nierte auch Teil II der Action- 
Komödie mit der Absicht, den 
Bombenerfolg des ersten Teils 
zu wiederholen. Da lernte der 
junge Marty McFly den spleeni- 
gen Wissenschaftler „Doc" 
Brown kennen, und bald darauf 
ging es mit einem DeLorean- 
Sportwagen mit eingebauter 
Zeitmaschine zurück in die 
Fünfziger. Damals sorgte er da- 
für, daß seine Eltern heirateten 
und er zur Welt kam. 

Nun endlich, nach vier Jahren, 
die mit Spannung erwartete 
Fortsetzung. Aber diesmal geht 
es in die Zukunft. „Doc" und 
Marty rasen ins Jahr 2015. Marty 
trifft seine Kinder, die zur Zeit 
seiner Abreise noch gar nicht ge- 
boren waren. Und er steckt 

gleich mitten drin in Schwierig- 
keiten. Die Reise dauert länger 
als erwartet. Als die beiden in die 
CJegenwart zurückkehren, 
trauen sie ihren Augen nicht. 
Das ansonsten friedliche Städt- 
chen Hill Valley in Kalifomien 
hat sich gewaltig verändert. 
Schuld daran ist Biff, seit Schul- 
tagen Marty's ewiger Widersa- 
cher. Er ist zu einem total kor- 
rupten Geschäftsmann gewor- 
den und hat auch noch Marty's 
Mutter geheiratet. Biff ist also 
plötzlich sein Stiefvater ... 

Auch „Doc" passiert Schlim- 
mes. Er wird für total verrückt 
erklärt und ins Irrenhaus ge- 
steckt. Jetzt gibt es nur noch eins 
für Marty und „Doc". Sie müs- 
sen noch einmal eine Reise un- 
ternehmen, und zwar in die 
jüngste Vergangenheit und alles 
wieder ins richtige Lot brin- 
gen ... 

„Zwei Frauen" (UT, Rhein- 
straße): Der authentische Krank- 
heitsbericht einer jungen Bal- 
lettänzerin, den Carl Schenkel 
(„Abwärts") nun verfilmt hat, 
gehört scheinbar in eine völlig 
andere Kategorie. Trotz des un- 
spektakulären Stoffes bleibt er 
jedoch seinem Strickmuster 

treu: spannendes, mitreißendes, 
ergreifendes Action-Kino. 

Die 19jährige Eva (Jamie 
Gertz) hat soeben den Aufstieg 
zur Primaballerina geschafft. 
Nach einer Galapremiere in New 
York bricht sie auf offener 
Bühne zusammen und wird ins 
Krankenhaus eingeliefert. 

Die Ärzte drucksen herum 
und eröffnen ihr schließlich, was 
sie bereits ahnt: daß sie Krebst 
im fortgeschrittenen Stadium 
hat. Von ihrer gleichaltrigen 
Zimmergenossin bekommt sie 
einen Vorgeschmack auf die ei- 
gene Zukunft. Claudia (Martha 
Plimpton) ist - wegen einer Che- 
motherapie - glatzköpfig, hospi- 
talisiert und gibt sich selbst nur 
noch ein paar Monate. Grund ge- 
nug, jede Förmlichkeit abzu- 
streifen und kompromißlos je- 
den Moment zu leisen: rauchend, 
tanzend, fluchend. Menschen 
mit denen es abwärts geht, ge- 
fangen in einer ausweglosen Si- 
tuation. Eva, die schöne Sanfte, 
und Claudia, die Rauhe mit dem 
zarten Kern, kämpfen - jede für 
sich - gegen falsches Mitleid der 
Außenwelt, Selbstbetrug und die 
Angst vor dem Tod. (cho) 

Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und Kunden 

* ein frohes Weihnachtsfest 

und Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 

Die 15 Volksbanken und Raiffeisenbanken 

in Stadt und Landkreis Offenbach 

Volksbank Hausen 

Langener Volksbank Volksbank Dreieich 

Volksbank Egelsbach 

Volksbank Seligenstadt 

Volksbank Obertshausen 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

Spar- und Kreditbank Dietzenbach 

Raiffeisenbank Steinheim und Klein-Auheinn 

Offenbacher Volksbank 

Volksbank Neu-Isenburg 

Volksbank Mühlheim-Bürgel 

Volksbank Rodgau-Rödermark 

Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 

Voiksbanken Raiffeisenbanken 



SEITE 8, LANQENER ZEITUNG, NR. 102 
LANGEN FREITAQ, 22. DEZEMBER 1989 

Quecksilber und Blei im Vorgarten 

Erde von ehemaligem Zimmer-Gelände mit Schwermetallen belastet 
Langen (sor) - Probebohrungen 

auf dem ehemaligen Betriebsge- 
lände der Firma Lötmittel Zimmer 
an der Westendstraße haben 
schlimmste Befürchtungen bestä- 
tigt. In den Vorgärten von sieben 
Reihenhäusern, die an ein noch 
unbebautes Areal grenzen, ist die 
Erde teilweise hochgradig mit 
Schwermetallen der übelsten 
Sorte wie Quecksilber, Blei, Cad- 
mium und Zink belastet. Weitere 
Umweltgifte wurden nachgewie- 
sen. 

Der Langener Magistrat hat jetzt 

in einem Schreiben an die Bewoh- 
ner der Reihenhäuser an der West- 
endstraße 4 A - G davor gewarnt, 
Vorgärten umzugraben, Löcher 
auszuheben, Obst und Gemüse in 
den Gärten anzubauen oder zu ver- 
zehren sowie Brunnen anzulegen. 
Nach Angaben des Ersten Stadtra- 
tes Dieter Pitthan sind die giftigen 
Elemente in verhältnismäßig fla- 
chen Bodenzonen, teilweise bis zu 
zehn Zentimeter unter der Erd- 
oberfläche, vorgefunden worden. 

Pitthan hat am Mittwoch im Rat- 
haus weiter erklärt, daß „trotz des 

Eginhard Schick, Langener Maler und Grafiker, im Jahre 1986 mit dem 
Kulturfordenuigspreis der Stadt Langen ausgezeichnet, stellt zur Zeit 
im Rahmen einer Dauerpräsentation im Restaurant „Merzenmühle" 
zehn seiner Landschaftsaquareile aus, zwei Motive aus der Provence, 
sieben aus Katalonien und eine Impression aus Kreta. Schick versucht 
in der Tradition einer impressionistischen Kunstauflassung die We- 
senszüge der erlebten Landschaft unter den wechselnden Bedingungen 
des Lichtes herauszuarbeiten. Für die städtische Kuiturabteilung be- 
deutet diese Ausstellung den Beginn einer Initiative, zu der alle Lan- 
gener Gechäftsleute eingeladen sind: Kunst in den Geschäftsräumen, 
im Schaufenster oder im Wartezimmer. Die Kulturabteilung ist dabei 
gern als Vermittlerin behilflich. Foto: rt 

SAATCHl 6i SAATCHr ADVERTISINO 

generell vorhandenen Gefähr- 
dungspotentials" derzeit keine 
Notwendigkeit für eine „umge- 

■ hende Sofortmaßnahme" gegeben 
sei. In seiner Einschätzung beruft 
sich der Erste Stadtrat auf das mit 
den Untersuchungen beauftragte 
umweit- und geotechnische Insti- 
tut von Dr. Volker Neumayr, das 
jetzt erste Ergebnisse von Probe- 
bohrungen und Bodenanalysen 
vorgelegt hat. In seinem Zwischen- 
bericht stellt Neumayr gleichwohl 
fest, daß „Sanierungsmaßnahmen, 
wie beispielsweise Aushub der be- 
lasteten Bodenmaterialien" erfor- 
derlich würden. 

Dies wird nach Angaben Pit- 
thans aber erst der übernächste 
Schritt sein. Zunächst sei es erfor- 
derlich, möglichst rasch den Ge- 
samtumfang des Schadens zu be- 
schreiben und zu bewerten, um 
eine sinnvolle und zweckmäßige 
Sanierung einleiten zu können. Mit 
dem abschließenden Gutachten 
wird für Ende Januar 1990 gerech- 
net. 

Unterdessen stellt man sich im 
Rathaus die Frage, wer die Kosten 
fü" die Sanierung übernimmt. Die 
Stadt fühlt sich nur insofern in die 
Pflicht genommen, „als daß wir - 
wenn notwendig - in Vorlage tre- 
ten, damit es keine Zeitverzöge- 
rung bei der Sanierung gibt", sagt 
Pitthan. Zur Kasse gebeten werden 
sollte seiner Meinung nach der 
Verursacher der Bodenverunreini- 
gungen. Und die rühren laut den 
bislang vorliegenden Untersu- 
chungsergebnissen von der Löt- 
mittelproduktion her, die von dem 
Unternehmen Zimmer bis 1971 an 
der Ecke Westend-ZLiebigstraße 
betrieben wurde. 

Die Stadt hatte die Firma seiner- 
zeit aufgefordert, ihre Produkt- 
ionsrückstände ordnungsgemäß zu 
beseitigen. Offenbar ist dies aber 
nicht in vollem Umfange gesche- 
hen. Denn als die Wohnungsbau- 
gesellschaft Süba, inzwischen In- 
haberin des Geländes, für eine 
vom Kreisbauamt im Jahre 1987 

erteilte Baugenehmigung für den 
nach wie vor noch nicht bebauten , 
Teil des Geländes eine Änderung 
einbrachte, ging die Bauaufsichts- 
behörde auch dem Hinweis auf 
mögliche Altlasten auf dem Areal 
nach. Diesen Hinweis hatte der 
Langener Magistrat gegeben. 

Zur Feststellung der Bebaubar- 
keit wurde vom Frülyahr 1988 an 
ein Untersuchungsprogramm 
durchgeführt. Dabei sind flächen- 
deckend Sondierbohrungen vorge- 
nommen und zwei Grundwasser- 
meßstellen errichtet worden. 
Nachdem die Ergebnisse vorlagen, 
kam die Baugesellschaft mit den 
Fachbehörden überein, den Aus- 
hub als Abfall auf einer Hausmüll- 
deponie zu entsorgen sowie in Teil- 
bereichen des Grundstückes eine 
Oberflächenabdichtung (mit Bo- 
denluft-Absaugung) vorzuneh- 
men. Süba kassierte für diese Zu- 
sagen eine Teilbaugenehmigung. 

Auf der Basis der ausgewerteten 
Untersuchungsergebnisse wurde 
auch der Rahmen für ein Untersu- 
chungsprogramm für den im Jahre 
1985 bebauten Teil des ehemaligen 
Zimmer-Geländes erstellt. Dieter 
Pitthai]^ schließt heute nicht aus, 
daß weitere bebaute Nachbar- 
grundstücke von den Verunreini- 
gungen betroffen sind. 

Forstamt: Neue 

Öffnungszeiten 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen weist darauf 
hin, daß die Sprechzeiten der 
Revierfbrsterei an der Mörfel- 
der Landstraße nicht mehr wie 
bisher dienstags und donners- 
tags vormittags, sondern ab so- 
fort donnerstags von 16 bis 18 
Uhr stattfinden. Diese Sprech- 
zeitenregelung gilt auch für alle 
übrigen Revierfbrstereien. 

Eigenhilfe ist unfallversichert 
Langen - Wer beim Bau seines 

Familienheimes selber Hand an- 
legt, ist meist gesetzlich unfallver- 
sichert - durch die Gemeinde-Un- 
fallversichungs-Verbände oder - 
Vereine. So berichtet Manuel Kin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen. 

Er zitiert aus der DAK-Fachzeit- 
schriflt „Praxis und Recht": „Das 
Haus, oder die Eigentums- oder 
Genossenschaftswohnung darf 
aber nur für den eigenen Bedarf zu 
sein und muß mit öfTentlichen Gel- 
dern gefordert werden oder steuer- 
begünstigt sein." Der Versiche- 
rungsschutz besteht beim Bau, 

beim Umbau und auch bei Vorar- 
beiten, wie dem Abriß einer alten 
Mauer, die Errichtung eines Brun- 
nens oder dem Aufstellen des Bau- 
zauns. 

Selbst wenn das F^ilienheim 
schon steht, aber der Eigentümer 
etwa den Keller nachträglich iso- 
liert oder die Treppe zum Eingang 
mauert, besteht der Schutz der Un- 
fallversicherung weiter. Ebenso 
für das Erschließen und Kulitivie- 
ren des Grundstückes oder der Ge- 
meinschaftsanlagen. Angehörige 
des Bauherrn und andere, die un- 
entgeltlich helfen, sind mitversi- 
chert. 

Eng ging es zu auf der Parkett beim TV-Winterball. 

Eschwege 
UKW 104.6 
(Ende '89) 

Diilenliurg 
UKW 100.0 

Driedorf 
UKW I06.K 

Vogelsben» 
UKW (04.8 

Frankrun 
UKW 100.2 Wiesbaden 

UKW 102.0 

SQdhes.sen 
UKW 105.0 

RADIO 

EEU 

WIR KOMMEN ROBER 

Uns gibt es erst seit sechs Wochen. Und deshalb freuen wir uns 
sehr auf das erste gemeinsame Fest: Weihnachten bei RADIO 
FFH. Mit festlicher Musii( und Weihnachtsgeschichten. Mit 

Weihnachtsgrüßen aus ganz Hessen und uns Moderatoren, die 
Sie durch die schönsten Stunden des Jahres begleiten. Weih- 

nachten bei RADIO FFH: Da hört sogar das Christkind zu... 
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An den Weihnachtsfeiertagen, 
zwischen den Jahren und um die 
Jahreswende wird den Fernseh- 
zuschauern traditionsgemäß von 
den TV-Systemen ein mit Höhe- 
punkten gespicktes Programm 
geboten. Die Beiträge auf dieser 
Seite bringen eine kleine Aus- 
wahl dessen, was das ZDF an 
herausragenden Sendungen Im 
ausgehenden Jahr 1989 präsen- 
tiert. Aber auch 1990 geht es 
gleich mit einigen Highlights 
weiter Direkt zu Anfang Januar 
kommen zwei neue Femsehse- 
rien auf die Bildschirme, eine äu- 
ßerst erfolgreiche Produktion 
wird fortgesetzt. 

• Luit (Jan Andrai) und Laura (Coco Winkalinann) sind dl* Tttslflguran dar dlatjührlgan 
ZDF-WalhnaditaMrla. In Mailand wacnaan iia im Haua ainar Ganovin auf, wo ala zu Trlckdla- 
ban „auagablldat" wardan. 

Zweifacher Serienstart 

zur Jahreswende 
Berlin und Italien sind die Schauplätze 

Gleich mit zwei neuen Serien star- 
tet das Mainzer Femsehsystem ins 
Jahr 1990: „Spreeplraten" und 
„Giulin" sollen das Publikum am 
Nachmittag bzw. am Vorabend un- 
terhalten. 

Im Mittelpunkt der „Sprecpira- 
ten" steht eine Berliner Familie mit 
vier Kindern zwischen acht und 
dreizehn Jahren, die Gleichaltrigen 
etwas voraus haben: eine ganz be- 
sondere Umgebung, in der sie sich 
tummeln können. Opa und Oma be- 
sitzen eine Zille, ein Frachtschiff, 
das die alten Herrschaften zum 
Wohnschiff umgebaut haben und 
das fest vertäut mitten in Berlin am 
Ufer der Spree liegt. Da ergeben sich 
allerhand abenteuerliche Szenen, 
ziunal werm der Vater seiner Arbeit 
nachgeht und Mutter für ein paar 
Wochen zur Kur gefahren ist. 

Die Serie beginnt am Sonntag, 
dem 31. Dezember, um 14.25 Uhr; 
die weiteren sieben Folgen sind je- 
weils samstags, ab 16.35 Ulu', im wö- 
chentlichen Abstand zu sehen. Mit 
von der Partie sind als Darsteller un- 
ter anderen Käte Jaenicke, Winfried 
Glatzeder und Brigitte Mira. Am 

Zuschauer gestalten 
Silvester-Programm 
Die Fernsehzuschauer können ei- 

nen Teil des diesjährigen ZDF-Silve- 
sterprogramms selbst zusammen- 
stellen. Wie? Ganz einfach: In der 
Sendung „Humor ist Trumpf" (Mon- 
tag, 18. Dezember, 21.00 Uhr) wer- 
den 19 erfolgreiche Femseh-Sketche 
beliebter Künstler in Ausschnitten 
gezeigt (zum Beispiel mit Günter 
Pfitzmaim, Harald Juhnke, Jürgen 
von Manger), aus denen die Zu- 
schauer per TED zehn auswählen. 
Diese Sketche sind dann während 
der Sendung „Silvester-Trümpfe" 
(31. Dezember 1989, 21.55 bis 1.05 
Uhr) in voller Länge zu sehen. 
' Die Telefonnummern für die 

Wahl: vom Bundesgebiet aus 
0 18 19 00 44 plus entsprechende 
Ketmziffer (wird während der Sen- 
dung bekanntgegeben), für West- 
Berlin 19144 plus Kennziffer. 
Wahlzeitraum: Montag, 18. Dezem- 
ber, 21.00 Uhr, bis darauffolgenden 
Mittwoch, 21.00 Uhr. Bis 21. Dezem- 
ber kann auch per Postkarte gewählt 
werden. Anschrift: ZDF, Kennwort: 
Silvester-Trümpfe, 8500 Mainz 500. 
Natürlich gibt es I^ise zu gewinnen 
(1. Preis: Einladung zur ZDF-Silve- 
ster-Gala). 

10. März startet die zweite, sechstei- 
Uge Staffel. 

Ein ganz anderes Thema hat die 
Vorabendserie „Giulia": Gezeigt 
wird die Entwicklung eines Mäd- 
chens hin zur jungen Frau vor dem 
Hintergrund der itahenischen Ereig- 
nisse von den vierziger Jahren bis 
heute — voller Leidenschaft, Glück 
und Verzweiflung. In der Titelrolle: 
Tahnee Welch, die Tochter von Film- 
star Raquel Welch. Das Besondere 
der elfteiligen Serie: Sie wird täglich 
fortgesetzt, ausgenommen am Sonn- 
tag. Der Motfilm startet am Neu- 
jahrstag um 17.15 Uhr. Ab 2. Januar 
werden die einzelnen Folgen gegen 
17.45 und 18.20 Uhr in zwei Teilen 
gesendet. 

Laura wird von der elfjährigen 
Coco Winkelmann, Luis von dem 
fünfzehnjährigen Jan Andres darge- 
stellt. Für beide sind dies Erstlings- 
rollen bei einer Femsehproduktion. 
Patrick Bach hingegen, der den Se- 
bastian spielt, ist bereits ein alter 
TV-Häse. Er verkörperte „Jack Hol- 
bom" und „Silas", in der Weih- 
nachtsserie „Anna" spielte er eben- 
falls eine Hauptrolle. 

Bewährt ist auch das Duo Justus 
Pfaue und Frank Strecker, die schon 
„Anna" als Autor und Regisseur ge- 
meinsam gestalteten. Pfaue schrieb 
etliche erfolgreiche Femsehserien 
(etwa „Die Wicherts von nebenan"), 
an Strecker erinnern sich die Zu- 
schauer auch als Schauspieler, zum 
Beispiel in der Rolle des leicht 
schwäbelnden Assistenten eines 
„Tatort"-Kommissars. Die Musik zu 
der diesjährigen Weihnachtsserie 
stammt von dem Komponisten und 
Gitarren-Virtuosen Sigi Schwab. 

Gesendet werden die einzelnen 
Folgen von „Laura und Luis" ab 
dem ersten Weihnachtsfeiertag 
(Montag, 25. Dezember) täglich ge- 
gen 18.00 Uhr. 

Weltreise, Liebeshändel und 

Szenen einer Ehe 
Drei unverzichtbare Termine für Spielfilm-Fans 

Drei hochkarätige Spielfilm- 
Schmankerl warten Ende des Jahres 
1989 im ZDF auf die Fernsehzu- 
schauer: die Neuverfilmung des 
Jules-Veme-Klassikers „In 80 Tagen 
um die Welt", die Woody-Allen-Pro- 
duktion „Hannah und ihre Schwe- 
stern" sowie „Die Katze" nach dem 
Roman von Georges Simenon. 

„In 80 Tagen um die Welt" ist die 
Geschichte des englischen Gentle- 
mans Phileas Fogg, der in seinem 
Londoner Club die Wette abge- 
schlossen hat, in besagter Zeit den 
Erdball einmal zu unmmden. Die 
Ende des 19. Jahrhunderts zur Ver- 
fügung stehenden Verkehrsmittel er- 
leichtem dieses Unterfangen nicht 
gerade, aber Fogg und seine Beglei- 
ter, Diener Passepartout und Detek- 
tiv Fix, meistern jede Situation - wie 
bei Jules Verne nicht anders zu er- 

• DaB Qald nicht glUcKllch macht, atallt dar Schuatarmelatar 
Eduard Schilling (Carl Hainz Schroth, MItta) faat, ala ar varaucht, 
mahran hundarttauaand Maik loazutnardan. 

„Geld macht nicht glücklich" 
Dies erfährt der Schustermeister Eduard Schilling 

zur Genüge in dem gleichlautenden Fernsehfilm, der 
am 26. Dezember, ab 20.15 Uhr gesendet wird. Im 
hohen Alter stellt der Handwerker zu seiner größten 
Überraschung fest, daß er mehrere hunderttausend 
Mark besitzt, und fast gleichzeitig wird ihm prophe- 
zeit, er habe nur noch wenige Monate zu leben. Wiu 
tun? Eduard Schilling reist nach Berlin, wo er einen 
ehemaligen Bankdirektor kennenlernt. Auf unge- 
wöhnliche Weise 'oersuchen die beiden nun, das Geld 
loszuwerden. - In der Hauptrolle ist der am 19. Juli 
dieses Jahres verstorbene Carl Heinz Schroth zu se- 
hen - seine letzte Produktion für das ZDF. Den Weg- 
genossen des Schustermeisters spielt Klausjürgen 
Wussow. 

• Allan Störvarauchan dar Stlafmuttar und dar Stiafachwaatam 
zum Trotz gallngt aa Aachanputtal (Patra Vlgna), daa Harz daa 
Prtnzan (Staphan Mayar-Kohlhotf) zu gawinnan. 

Blick In die Welt des Märchens 
„Aschenputtel", das Märchen der Brüder Grimm, 

wurde jetzt neu verfilmt, unter der Regie von Karin 
Brandauer, der Ehefrau des Schauspielers Klaus Ma- 
ria Brandauer. Gezeigt wird diese Produktion am 
Montag, dem 25. Dezember, ab 14.15 Uhr (Länge: 90 
Minuten). Sie bildet den Auftakt zu einer nteiligen 
Reihe von Neuverfilmungen klassischer Märchen- 
stoffe im ZDF, Titel: „Die Welt des Märch^". 

„Diese Drombuschs" mit sechs neuen Folgen 
1., 2., 7., 9., 14. und 15. Januar 1990: Dies sind die 

Sendetermine für die sechs neuen Folgen der Fami- 
liengeschichte „Diese Drombuschs" (jeweils 90 Minu- 
ten im Abendprogramm). Weiterhin dabei: Witta 
Pohl, Marion Kracht, Günter Strack, Michael Degen. 

warten, auf oft wundersame Art. In 
der Gemeinschaftsproduktion von 
ZDF und ORF aus dem Jahr 1988 
wirken unter anderen mit: Pierce 
Brosnan („Remington Steele", „No- 
ble House") als Phileas Fogg und Pe- 
ter Ustinov in der Rolle des Detek- 
tivs Fix; zu sehen in drei Teilen am 
25. (20.05 Uhr), 28. (19.30 Uhr) und 
30. (20.15 Uhr) Dezember. 

„Hannah und ihre Schwestern" ist 
einer der schönsten und reifsten 
Filme Woody Allens; er entstand 
1985 und erhielt drei Oscars; mit ei- 
ner unterhaltsamen Mischung aus 
Heiterkeit und Emst wird das Por- 
trät eines New Yorker Familien- und 
Freundeskreises gezeichnet, dessen 
Mitglieder sich in verwirrende Lie- 
beshändel verstricken (mit Mia Far- 
row und Michael Caine; Sendeter- 
irun: Dienstag, 26. Dezember, 21.55 
Uhr). 

Ganz luid gar nicht heiter geht es 
in der 1970 gedrehten Produktion 
„Die Katze" zu: Ein älteres Ehepaar 
hat sich im Lauf der Jahre aus vie- 
lerlei Gründen auseinandergelebt. 
Julien (Jean Gabin) ignoriert seine 
Frau Clfmence (Simone Signoret) 
völlig, überschüttet dafür aber seine 
Hauskatze demonstrativ mit Zärt- 
lichkeiten. Zwangsläufig kommt es 
zu einer dramatischen Eskalation... 
Diese von schauspielerischen Glanz- 
leistungen getragenen Szenen einer 
Ehe werden am pVeitag, dem 29. De- 
zember, ab 23.10 Uhr gesendet. 

Was ausfiel, wird 
jetzt nachgeholt 

Nach einigen Jahren Pause prä- 
sentiert Werner Schneyder, Ex-Box- 
ringrichter, Sport-FachJtommen- 
tator imd „Sport-Studio"-Modera-. 
tor wieder „Das ausgefallene Sport- 
Studio" zum Jahresende. Wer die 
früheren Sendungen Schneyders 
verfolgt hat, weiß, daB hier kein 
Rückblick auf das Sportjahr gehal- 
ten wird, der die Ereignisse abspult, 
so wie sie die meisten kennen. Viel- 
mehr kommt es auf die Zwischen- 
töne an, die Schneyder - sein Fach 
ist auch das politische Kabarett — 
mit teils scharf-ironischen Bemer- 
kungen setzt. 

1989 war ein Jahr ohne Olympi- 
sche Spiele und Fußball-Weltmei- 
sterschaft. Dennoch gab es genug 
Beachtenswertes, etwa den deut- 
schen Doppelsieg in Wimbledon oder 
die neu entfachte Dopingdebatte. 
Kurioses und Nichtalltägliches ge- 
ben dem „Ausgefallenen Sport-Stu- 
dio" zudem eine besondere Würze 
(Sendung am Samstag, dem 23. De- 
zember, 22.05 Uhr). 

Keine reine Fiktion: 

Kinder In Europa auf Diebestour 

Gewissenlose Ganoven richten sie zum Stehlen ab / Welhnachts-Femsehserie spielt in diesem Milieu 
E« Ist eine traurige, den meisten aber wohl unbekannte Tatsache; In 

Europa werden Hunderte, vielleicht Tausende von Kindern von gewissenlo- 
sen Gaunern zu Dieben „ausgebildet", um für sie auf Tour zu gehen. Sehr 
praktisch: Kinder sind strafunmündig, die Drahtzieher bleiben Im vertx>rge- 
nen. Die Jungen und Mädchen kennen oft nicht die richtigen Namen Ihrer 
Ausbeuter - wie sie häufig auch nichts von Ihren Eitern wissen, weil sie 
schon ais Babies entführt wurden. 

Und was wird aus den jimgen Die- 
ben? Entweder betreiben sie ihr Ge- 
werbe weiter, mit falschen Papieren 
ausgestattet und unter der Obhut ei- 
nes „Beschützers", oder sie machen 
sich „selbständig" - schütz- und 
chancenlos. Dritte Möglichkeit: Die 
Kinder vertrauen sich der Polizei an 
- sofem sie nicht sowieso schon er- 
wischt worden sind - und landen 
zwangsläufig in einem Heim, denn in 
der Regel sind die Eltern nicht zu 
finden. In diesem Milieu spielt die 
sechsteilige diesjährige Weihnachts- 

Femsehserie des ZDF mit dem Titel 
„Laura und Luis". 

Hauptfiguren der von Justus 
Pfaue erdachten, gleichsam sehr rea- 
listischen Geschichte sind der deut- 
sche Theologiestudent Sebastian so- 
wie eben Laura und Luis, zwei ita- 
lienische Kinder, die sich für Ge- 
schwister halten und bei einer allge- 
mein hoch angesehenen Frau na- 
mens Mariuola als „Waisenkinder" 
in Mailand aufwachsen. Als sich Se- 
bastian im Auftrag seines Ordens in 
der lombardischen Hauptstadt auf- 
hält, wird er von Laura und Luis 
überfallen und ausgeraubt. 

Kaum eine Chance, 
ihr Vertrauen zu gewinnen 

Er versucht, die Hintergmnde der 
Tat zu erforschen. Bald ist ihm klar, 
daß Mariuola mit Ganoven unter ei- 
ner Decke steckt, die Kinder zum 
Stehlen und Betrügen anstiften und 
hemmungslos ausbeuten. Sebastian 
will das Vertrauen von Laura und 
Luis gewinnen, was allerdings fast 
immöglich erscheint. Gemeinsame 
Erlebnisse in Mailand, Marseille und 
München bringen die drei zwar nä- 
her zueinander, aber zuletzt verhert 
sich die Spur von Laura imd Luis. 

• Auf dar Ralaa „In 60 Tagan um dia Walt*^ badlanen alch dia Waggafährtan oft dar 
markwürdigatan Varkahraminal. wla diaaaa nauartigan Flugobjakta: von iinka nach lachta: 
Patar Uatlnov ala Oataktiv Fix, Erle Idla (Paaaapartout), Piarca Brcanan (Phiiaaa Fogg) und 
Julia NIckaon (Prinzaaaln Aouda). 



Kaufen und ^ verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

(keine Automarkt- und Motorrad* sowie Immobiiien- und Wohnungs-Anzeigen) 

ÖKo-Kühttchrank, 1 Jahr alt. Gäste- 
bett. kl. Waschmaschine. Gardinen. 
Teppich. Achtung 60er-Jahre-Fansi 
Küchenschrank. Tisch und Musiktru- 
he. Tel. 069/80 36 75 
Radio mit Cassettentell. Herrenspor- 
trad mit Kilometerzähler. Herrenfahr- 
rad mit 3Gang Schaltung. Herre- 
narmbanduhr. alles neu. preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 19 79 

Farbfernseher ITT, 56er Bild rtilt 
Fernbedienung für VB DM 400.-. 
Tel. 06104 / 4 34 76 
Einzeibett mit Sprungrahmen u. Ma- 
tratze. AEG-Elektroherd zu verkau- 
ten. Tel. 069 / 83 11 18 
Waschmaschine, betriebsbereit, 
Bosch V 530. für DM 112.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/7 32 09 

Kaufen und 

FLOH 

Tri-Set-Klnderwagan, gut erhalten. 
Schreibtisch-Eiche-rustikal, VB, Tel. 
06104/31 40 
Verkaufe 9 Nadeldrucker Commo- 
dore MPS 1200, m. Interface f. C 
64 Centronics, Preis VB DM 300.-. 
Tel. 06106/7 13 50 
Alter stabiler Schreibtisch in Holz, 
Waschautomat. V(/äschelrockner, 
KUhi/Gefrierkombination, kleiner 
Kühlschrank preiswert abzugeben, 
Tel. 06103/2 37 59 
Rosenthal-Kaffeeservice, SuomI 
wel8, neu DM 220.-. Tel. 069 / 
8512 48 

Minirad, DM 35,-, welBer Resopal- 
küchenschrank m. schwarzer Platte. 
DM 60.-, für Jugendzimmer: Couch 
m. 2 Sessel, 1 J. alt. DM 80,-, Tel. 
06182/2 41 48 

Schwarzer Persianer, neuwertig. 
kaum getragen. Gr. 46/48, äußerst 
preiswert abzugeben, VB, Tel. 
06104/7 22 27 
Aquarium-Schrank, 2,50 lang, 3 
Becken, 1 x 50 cm, 2 x 1 m, mit Fil- 
teranlage und Fischbesatz kompl. 
für 800 - zu verk.. 06104 / 4 17 31 
4 Plreill-Wlnterrelfen für Kadett E 
m. Felgen. 300.-. Ski. Mod. Völkl Ti- 
ger, 1,30 m mit Stöcken. 40.-, Ki.- 
Ski m. Bindung u. Schuhen. Gr. 30. 
50.-, Kl.-Ski. Bindung Salomon u. 
Skischuhen. Gr. 30, kompl. 50.-. 
Wohnzi.-Schr., 2,40 m, 2 Nachtti- 
sche, 2 Lampen, Front Kork, zus. 
150.-, Tel. 06073 / 31 77 

Viktorianlscher Besteckschrank, al- 
te Sitztruhe m. Schubladen, Ju- 
gendstil-Deckenlampe, Trichter- 
Grammophon u. Schrägklappen-Se- 
kretär. Tel. 069 / 88 57 83 
Naturtiolz-Tisch, hell u. 4 gepolster- 
te Stühle. Fuchsmantel, grau. Gr. 
38. Tel. 069 / 81 7611 
Alter bemaiter Bauemschrank, 
Liebhaberstück, DM 2200,-, Truhe, 
DM 800,-, zu verk., Tel. 06074 / 
2 34 94 
Hetfag Sportkinderwagen, 
schwenkbarer Bügel, Wlnter-FuB- 
sack. Regenverkleidung u. Einkauf- 
skorb, DM 150.-. Tel. 069 / 88 81 51 

Radtorecordar m. Ptattensplaler, 
Panasonic, DM 100.-. Stereo-Dop- 
peldeck-Radlorecorder. DM 80.-. 
Farbfernseher Panasonic, DM 100.-. 
Phono-Rack. schw., neu, orlg. ver- 
packt, DM 70.-, Bosch Elektronik- 
Fuchsschwanz, DM 190.-. 1 Indu- 
striestaubsauger. DM 90.-. 1 Anruf- 
.beantworter Telefunken, f. Bastler, 
DM 50.-. 1 Motorradtankrucksack. 
DM50.-, Tel. 06106 / 54 11 
Mikrowellen-Herd von Bosch. HMG 
8420. 600 Watt mit Umluft, infrarot- 
grlll. kombinierbar, NP 1550.- f. DM 
900.- zu verk.. fabrikneues Gerät. 
Ind. 1 Jahr Garantie, Tel. 069 / 
84 11 36 ab 20 Uhr 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aberzuklei 

gewoiden 

Achtsck-Aquarlum mit Unterschrank AtomIc-SkI, 170 cm, DM 100.-. LL- 
u. allem Zubehör günstig abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 7 28 00 
Ladergamitur, 4-Sitzer-Couch. 3 
Sessel. Rehbraun, preisg. zu verk.. 
Tel. 06106/98 76 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist Irgendvi/o überflüs- 
sig. W/enn Sieetw/as suchen-oder etwas loswerden wollen: 
Warfen Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angetx)t oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieSsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kiein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich -- ,, . _ _ 

' (Auflage 199 700) 
"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigonabteiiung, 
GroBe MarktatraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine privat« 
Kleinanzeige: 

Ski. 170 cm m. Schuhe Gr. 38, DM 
50.-. Automatik-Schneeketten, neu, 
DM 100.-, Couchgarnitur DM 100.-, 
Tel. 06182/6 85 73 

Waschmaschine, Kühl- und Gefrier- 
kombi und Kühlschrank preiswert 
abzugetien, Tel. 069 / 65 48 12 ab 
17 Uhr 
Heimorgel (Holz), 2manualig, viele 
Extras, mit Orgelbank, DM 1000,-, 
Tel. 069 / 89 23 73, ab 15 Uhr 
Qaschenk-Qutscheln über einen 
Paar-Kurs von Tanzschule Wert 
260,- für 200,- zu verk. Tel. 069 / 
83 34 23 

StII-QamItur mit Hocker, Eichege- 
stell, beige-braunes Blumenmuster, 6 
Jahre alt, sehr guter Zust.. Preis VB. 
Tel. 069 / 85 56 58 
4 Winterreifen, MIchelin XM + S 
100,185/70 R 13 auf BMW-Felge, 
5V2 J X 13 H 2, dazu passende Er- 
lau-Ketten Olympia, DM 280.-, Tel. 
06108/6 96 26 

Modelhluschen, HO-GröBe und Mo- 
dellautos, HO-Größe zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 53 45 

Video-Recorder Toshiba V 9600, 
Inkl. 30 orlg. Filme f. DM 350.-, Tel. 
069 / 86 26 36 

SilbeimUnzen BRD. 5 Mark Münze 
ab 7.-. 10 Mark Münze ab 12.-, Hln- 
denburg usw., Tel. 06182 / 2 82 98 
ab 18 Uhr 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

MArfclin Eisenbahn HO-Anlage auf 
Brett. 0,60 x 1,60 m, Oberleitung u. 
Trafo m. Zug, DM 300,- außerdem 
Häuser, Bahnhöfe, Bäume u. Trafos. 
Flelschmann-Zug u. Schienen. 
Gama-Rennbahn m. beleuchteten 
Autos, viele Schienen, DM 250,-, 
Panasonic-Kompl.-Stereoanlage, DM 
180,-, Tel. 06104/23 14 

Heimorgel, Bontempi für DM 150,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 38 80 

2 Welchhclzklefderschrinke, 
3türig, DM 1150.- und 1250.- VB, 
Tel. 06108 / 6 72 46 ab 16 Uhr 

Ledercouch, (Wasserbüffel). 5 Ele- 
mente, je 60 cm, Rundeck 1 m, 1 
Sessel. DM 750.-. Tel. 06108 / 
6 84 68 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
So!che Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netten 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger besfimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLQNANZOGE 
DIREKT &PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

GroBe 2-Zyl.-Danipfmaschlne mit 
Speisewasserpumpe, Dynamo, Tou- 
renzähler. Manometer, elektr. Hei- 
zung. DM 530.-. Tel. 06104 / 58 46 

SMeboard Bucha, Breite 180 cm,mH 
3 Schubladen, für DM 100.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06103/2 46 67 

Hummelfiguren, die sieben Schwa- 
ben u. s Meisterstück, 30 % unter 
neupreis zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 45 58 

Verkaufe meine Silbermünzen,. 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl., 069 / 88 02 55 

5arm. Holz-Messlng-Porzellan- 
Wohnzlmmerlampe, um 1920. VB 
DM 200.-. 3 bunte Bleikristall-Ukör- 
giäser. um 1920. mundgeblasen, 
Stück DM 70." VB. Tel.-Mithörer, frei 
sprechen mögl., DM 50.- VB. Sanyo 
Mini Radio-Cassettenrecorder, AM- 
SM, m. Garantie, NP 124.-, f. DM 
80.- VB, Tel. 069 / 86 46 83 

Rltterrflstung 1 a Handart)eit, nach 
altem Vorbild. STahl mit Kupfer u.     
Messing. 1,80 m hoch, tragbar, auch pelkreuzungsweichen, Signale, 

Flelschmann-Eisenbahnanlage HO 
auf Platte mit Rahmen 150 x 260 
cm montiert, günstig weit unter Neu- 
wert zu verk.. 29 Weichen. 6 Dop- 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstvaratindtich können Sie diesen Coupon aber auch 
Qetchättsstellen abgeben und tolort bezahlen. 

für Empfangshalle etc.. 2600,- VB 
NP 5000,-, Tel. 06102 / 5 13 62 
Neuweitiges franz. Schlaraffia-Dop- 
pei-Poisterbett, 180/200 cm, (Feder- 
kernmatratze, verstellb. Lattenroste, 
pass. Tagesdecke). VB DM 800.-. 
Tel. 06074 / 2 59 87 

Schalter und 3 Trafos kompl. DM 
1500,-VB Tel. 069/83 47 67 

QroBe Rundcouch, braun Samt, 
Couchtisch m. Glasplatte. Elche dun- 
kel. zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 29 84 

1 Satz Winterreifen, sehr gt. Profil, 
195/70 auf 5-Loch-Felge, event. für 
Merc., DM 220.-, Tel. 06182 / 71 77 
3 m Spiegelschrank (6 Türen) und 
französisches Bett preisgünstig für 
DM 350,- zu verkaufen. Tel. 06108 / 
64 52 
Bertwrtappich, 0 2,30 m, Grossag- 
KUchenmaschlne, Chippendale Pho- 
notlsch u. Servierwagen. AEG-TV 
53 cm, TV-Zimmerantenne, Tel. 
06106/7 95 02 
Koffemihmaschine, Zick-Zack, 
140,-, BUgelautom., 85 cm Walze, 
190,-, Bügelpresse 90,-, Dunstabzu- 
geshaube 45,-, Luftbefeuchter 60,-, 
elektronic Bodenstaubs. 1000 W, 
120,-, Tel. 069 / 84 30 65 
SchAne aHas Trichtargrammophon, 
DM 900.-, Schaufensterpuppe, 
weibl., DM 350.-, Mephisto-Colleg- 
Schachcomputer, DM 300.-, Yeno 
'Mein 1. Computerfreund', DM 110.-, 
'Mein 1. Computer', DM 110.-, 'Mein 
sprechender 1. Computer', DM 
130.-, 50 alte Western- u. Kojotehef- 
te.Tel. 06106 / 244 67 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik,jnder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

PC-ArtMltsstatlon, DM 300.-, gebr. 
Rösler-Heizcassette Pano 52, DM 
1000.-. Tel. 069 / 84 50 49 
Qrundig Farbfernseher Super-Color, 
63er Bild, mit Fernbedienung, gut er- 
halten für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 069/8912 27 
Kasperltheater, selbstgeb. Holzhaus 
Im'. Bücher. Schallpl., Cassetten, 
Knuscheltiere, Barby's zu Billigprel- 
sen abzug.. 06106 / 2 42 99 
Schneeketten, neu. Erlau Profimat 
SR f. DB 230-300. Gr. 185-14 etc. 

- 450.-. Holz-Schiittentwb m. Lenkrad/ 
Bremse, 70.-. Kamingesch. schmie- 
deeisern. 60.-. 06182 / 2 33 88 
Waschmaschine Miele, 45 cm breit. 
80 cm hoch. 1000 Umdreh.. 2. J.. 
wegen Wohnungsauflösung für DM 
500 - abzugeben. Transport wird 
übernommen, Tel. 069 / 83 87 91 
„Wild Bull" ferngest. Auto. rot. 40 

■ cm lang. Allradantr., 40 kmh, mit La- 
deger. u. Akku, NP 500,- für 280,-, 
Kanin-Mantel, schwarz, Gr. 46. neu. 
200,- DM, Ziegenfell Mantel, beige, 
Gr. 38, nicht getragen, 200.- DM, 2 
Abendkleider, Gr. 46, lang. Samt, 
schwarz/weiß, Gr. 46. Flieder-Silber 
je 100.- DM zu verk.. Tel. 069 / 
85 19 34 

Schlangenledertasche, damenh. 
Modell. NP 500.-, f. nur DM 120.-, 
Hosenrock, reine Schurwolle, antra- 
zith, Gr. 40. DM 30.-, Bluse v. Esca- 
de. beige, DM 40.-. Tel. 06104 / 
613 35 ab 13 Uhr 
Franz. Bett m. Bettkasten Inkl. 2 
Sprungrahmen, 100x200, Kopl- u. 
Fußende verstellb. u. 2 Matratzen zu 
verkaufen. Preis DM 350.-, Tel. 
06074 / 9 03 62 
Doppelbett duomatic, m. Spiegel. 
Radio. Lampen, autom. Koptteil u. 
Bettkasten, VB DM 400.-, Ki.-Wa- 
gen. DM 50.-. Tragetasche, DM 30.- 
Hochstuhi. DM 25.-, VB. Tel. 
069 / 83 79 59 
Wohnzimmarschrank, Eiche hell, 
sehr guter Zustand, 375 cm lang, 40 
cm tief, 218 cm hoch, VB DM 400.-, 
Tel. 06181 / 69 02 03 
Qrundig Farb-TV, 66er-Blld, mit 
Fernbedienung, DM 350.-, 2-Sitzer- 
Sofa, zum Schlafen ausziahb., 150,-, 
Vorwerk Kobold-Staubsauger, 150,-. 
069 / 81 05 50 
Orgel, Marke Gem F 50, m. vielen 
Registern u. Solostimmen, Begleit- 
automatik m. Schlagzeug für 850.- 
Festprels zu verk.. 069 / 84 31 66 
Schlafzimmerschrank, Schiebetü- 
ren, 3türig, welB, 3 m, Tel. 069 / 
8816 56 

2 Tennisschllger „KOUar' R 50, 
IV2 Jahre gespielt, NP zus. DM 
850.-/für DM VB 490.-, Tel. 06104 / 
1618 
Hoaananzug aus leder, hellgrau, Gr. 
38, mod. Form, neuwertig, Jeans- 
Jacke m. vielen Nieten, neuw. sowie 
Diverses. Tel. 069 / 81 71 53 
Orgel VIscount M 70, NP 4100.-/fUr 
DM 700.-, gut erhalten zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 6 58 89 

Originelle Marionetten zu verkau- 
fen, echte Handarbeit, Gr. ca. .30 
cm. von Sammler. Tel. 06104 / 
4 94 05 

Gelegenheit: neuw. Damenkleidung, 
günstig zu verk.: Jugendl. Pelzjacke, 
Gr. 36. Skianzug. 2 tig., Gr. 38. 3 
Abendkleider. Gr. 36/38, jeweils 1 x 
getragen, VB, Tel. 06108 / 6 75 18 

Spielzeug für Seibatabhoier. Kin- 
derwabrahman. 30 cm breit. DM 15.- 
Mon-Chhichi-Zubehör: Ballon. DM 
15.-. großer Korkpinwand + Nägel, 
DM 5.-. Kinder-Kosmetikkoffer, hell- 
blau. DM 20.- zu verkaufen. Tel. 
069/800 16 23 
Werai Orgel Omega DX 10 CP, NP 
15 500.-. Preis VB. Akkordeon Par- 
rot. 120 Baß. 3 Oktoven. 7 chörig 
NP 3400. Preis VB. Tel. 069 / 
86 11 85 u. 89 34 25 

Trend-Regale, anthrazit-grau, 
3x2,20 x100x0,30 m, 
2 X 2,20 X 0,80 X 0.30 m u. 
2 X 2,20 X 0,60 X 0,22 m, 6 Rund- 
ecken. 1 Ecke. 3 Hängeschränke, 
Marmorplatten, Schüssel, Spiegel, 
m Strahlerleiste u. versch. mehr. Tel. 
06104/7 18 39 
Ketteler-Multitrainer, DM 600.-. 
Solarium Alaska Fun-Power. DM 
500.-. Tel. 069 / 86 50 61 
Hauahaitsauflösung: (Jg. Haushalt). 
Kleinmöbel. Bastregale. RattanbanK, 
Geschirr. Lautsprecherboxen. Plat- 
tenspieler u.v.m., 06104 / 7 14 12 
Rundeck-Gamitur, champagnerfar- 
ben, neuw., NP DM 5000.-. VK DM 
1500.- Tel. 06108/7 33 71 
Wohnzimmer-Elnbauwand, 4,50 m 
breit, 250.-, franz. Bett m. Kasten. 
150.-. 4 Reifen mit Alufelgen für 
BMW. 205 HR 15, Marke BBS. 
neuw.. 800.-. 4 Reifen für DB. 195 
HR 14, 400.-. 2 neuw. Badewannen, 
je 50.-, Tel. 069 / 89 41 63 
TEAC Stereo-Tonbandgarlt, Typ 
A 8010,18 cm Spulengröße mit 
Autorevers u. Fernbed., DM 650.-, 
ca. 50 Stück 18 cm-Tonbänder 
(Schlager), je DM 5.-, Tel. 069 / 
8612 87 

^schade für 

Wohin damit? 

i:' 

mmmm 

FREITAQ, 22. DEZEMBER 198S UNTERHALTUNG LANQENER ZEITUNQ, NR. 102, SEITE 11 

Computerkurs für Frauen 
Aufgrund der großen Nachfrage 

hat die Kreisvolkshochschule ei- 
nen zusätzlichen Computerkurs 
für FYauen eingerichtet. An fünf 
Vormittagen werden Teilnehme- 
rinnen mit der Arbeitsweise und 
dem Umgang mit Personalcompu- 
tern vertraut gemacht. Im Mittel- 
punkt des Seminars steht das Be- 
triebssystem MS-DOS. Vorausset- 
zung ist die Tteilnahme an einem 

Sprachkursus in den Ferien 
PC-Einführungskurs oder ver- 
gleichbare Kenntnisse. 

Der Kurs beginnt am Montag, 15. 
Januar (9 bis 12 Uhr) und wird am 
Freitag, 19. Januar, abgeschlossen. 

Die Kursgebühr für fünf Vormit- 
tage beträgt 45 Mark. Kursort:' 
Volkshochschule Dreieich- 
Sprendlingen, Konrad-Adenauer- 
Straße 22. 

Die Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach bietet diesmal in den 
Weihnachtsferien einen intensiven 
Auffrischungskursus für Franzö- 
sisch an. Die Tfeilnehmer können 
in diesem Intensivkursus ihre 
früher erworbenen und in Verges- 
senheit geratenen Französisch- 
.kenntnisse reaktivieren und festi- 
gen. Der Zwei-Wochen-Kurs be- 

Zuschüsse zur Denkmalpflege 

ginnt in Sprendlingen am 2. Januar 
1990 und findet täglich (außer am 
Wochenende) von 18.30 bis 20.45 
Uhr statt. 

Ebenso in Sprendlingen beginnt 
am 8. Januar 1990 ein Intensivkur- 
sus in Italienisch für Anfänger mit 
guten Vorkenntnissen. Der Kurs- 
usumfanß ijeträßt 21 Unterrichts- 
stunden. ■ 

Lanfen - Großgeschrieben wird 
im Kreis Offenbach die Denkmal- 
pflege. So hat jetzt der Kreisaus- 
schuQ beschlossen, für vier Ge- 
bäude Zuschüsse zur 'Erhaltung 
und Instandsetzung zu bewilligen. 
Es handelt sich um Kulturdenk- 
mäler, die in der Denkmaltopogra- 
phie des Kreises Offenbach erfaßt 
sind und annähernd 14 500 Mark 

an Gesamtzuschüssen erhalten 
werden. Berücksichtigt ist dabei 
ein Flachwerkhaus in der Seligen- 
städter Altstadt, eines an der Lan- 
gener Fahrgasse und eines in Diet- 
zenbach Schäfergasse. Außerdem 
wurde zur Erstellung eines Erhal- 
tun^sgutachtens für ein barockes 
Wohnhaus in Hainburg ein Zu- 
schuß gewährt. 

Flüstern im Sturm 
On/VMAnSOHER SÜDST/WENHOMAN VON BETTY LAYMAN HECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
6. Fortsetzung 

Und seine Hand fuhr zu dem schweren Gold- 
stück, das er an seiner Uhrkette trug, eine grob 
geschmiedete Sonne mit Strahlen. Er hatte sie 
niemals ohne dieses Goldstück gesehen, bis er 
es selbst von ihr genommen hatte, ehe sie begra- 
ben wurde. 

* 
Dominique Dubois lag unter ihrer Seidendecke 

und lauschte dem Brummen der Maschinen, 
spürte das rhythmische Stampfen. Sie hatte in 
der vergangenen Nacht nur wenig geschlafen. 
Als sie schließlich im Morgengrauen vor Erschöp- 
fung eingeschlafen war, war sie von Alpträumen 
heimgesucht worden, erlebte in ihnen wieder 
und wieder die entsetzlichen Minuten, die sich 
zu einer Ewigkeit zu dehnen schienen - das 
Gesicht des Mannes mit dem übelriechenden 
Atem, das sich an das ihre drängte, der braune 
Speichel, der aus seinem Mundwinkel tropfte, 
seine Hände, die nach ihr griffen. 

Jetzt, vollkommen wach, schauderte sie erneut, 
strich sich das feuchte Haar aus der Stirn. Sie 
durfte nicht daran denken. 

Ihre Arme schmerzten. Sie warf die Decke 
zurück und schob die Ärmel ihres Nachthemds 
aus dünnem weißem Musselin zurück, um die 
purpurroten Flecken zu betrachten. Ihr ganzer 
Körper schmerzte. Sie war überzeugt, daß da 
noch mehr blaue Flecken waren, aber sie wür- 
den wieder heilen, tröstete sie sich. 

Sie konnte von Glück reden. Die Heilige Jung- 
frau hatte sie beschützt - nein, die großen Ame- 
rikaner hatten sie beschützt. Aber nein, das kam 
ja schon Blasphemie gleich, schalt sie sich 
beschämt. Vielleicht sollte sie Buße tun. In ein, 
zwei T^gen würde sie in die Kathedrale gehen 
und eine Kerze entzünden. 

Aber jetzt mußte sie erst einmal Etienne über- 
reden, Papa nicht zu erzählen, was geschehen 

war - Papa Moreau, diesem netten Mann, der 
der einzige Vater war, den sie je kennengelernt 
hatte, so, wie Cecile Moreau die einzige Mutter 
war, an die sie sich erinnern konnte. Ja, irgend- 
wie mußte sie 'Tienne überreden. Und er konnte 
so schwierig sein, ber es mußte sein, denn 
Papa würde so böse auf sie sein - schlimmer, er 
würde ihr ihr Verhalten vielleicht niemals vei^ 
zeihen. Sie hatte sich allein an Deck gewagt, und 
noch dazu bei Nacht. Durch ihre eigene Dumm- 
heit war sie in eine Situation geraten, die schlimm 
hätte enden können. Dann natte dieser Ameri- 
kaner sie in ihre Kabine getragen, sie war ein 
paar Minuten mit ihm allein gewesen..., o nein, 
es war unvorstellbar! 

Sie fühlte, wie ihr Gesicht heiß wurde bei der 
Erinnerung. Der Dunkelhaarige hatte sie mit 
zerrissenem Kleid gesehen. Niemand hatte sie 
jemals so gesehen - nicht einmal Maman, Gott 
sei ihrer Seele gnädig -, nachdem Dominique 
zur Frau herangewachsen war. 

Aber er war nett gewesen, sie hatte sich bei 
ihm völlig sicher gefühlt. 

Die Tür zum angrenzenden Zimmer wurde 
geöffnet, und Zsamelda streckte den Kopf her- 
ein. Die lebhaften, schwarzen Augen in dem 
kleinen scharfen Gesicht überflogen das Zim- 
mer, und schließlich blieb ihr Blick auf Domi- 
nique ruhen. 

„Sie sind wach, Missy", bemerkte sie, als sie 
ins Zimmer humpelte. „Schlechte Träume 
gehabt, hmm?" 

„Ja", gab Dominique zu. 
„Das wird Ihnen helfen." Zsamelda stellte ein 

Tablett auf den Nachttisch, schüttelte die Kissen 
auf, stopfte sie in Dominiques Rücken und 
schenkte dann dampfenden schwarzen Tee in 
eine schwere Porzellantasse. Dann fügte sie der 
Mixtur noch einen Löffel Honig hinzu. „Das wird 
Sie beruhigen, Missy. Trinken Sie." 

„Danke, Zsamelda." Dankbar nippte Domi- 
nique an der starken süßen Flüssigkeit. „Ist 
Etienne schon auf?" 

„Ich nehme es an. Es ist schon fast Zeit zum 
Anlegen." 

„Das hätte ich nicht gedacht. Ich muß länger 
geschlafen haben, als ich angenommen hatte." 

„Wenn wir erst daheim sind, kann ich Sie 
richtig behandeln. Ich mache Ihnen meinen Spe- 
zialtee. Meine eigene Kräutermischung. Danach 
wird es keine bösen Träume mehr geben." Zsa- 
melda zögerte kurz, ehe sie Dominique mit durch- 
dringendem Blick musterte. „Wir müssen über 
letzte Nacht sprechen", fing sie an, „über den 
Mann!" 

„Schimpfe nicht mit mir, Zsamelda. Ich weiß, 
ich habe mich dumm benommen." 

„Ich werde nicht schimpfen. Aber wir müssen 
darüber reden. Ich weiß, was sie Michie Etienne 
erzählt haben, aber jetzt sprechen Sie mit Zsa- 
melda. Sie müssen mir die Wahrheit sagen. Haben 
Sie von dem Mann ein Baby im Bauch?" 

„Zsamelda!" Dominiques Wangen brannten. 
„Wie kannst du so etwas sagen?" 

„Nein!" Dominique kämpfte mit den Tränen. 
„Nun?" 
„Weil wenn es so wäre, dann gibt es da Dinge, die 

ich tun könnte. Dinge, die den meisten Menschen 
nicht bekannt sind, aber Zsamelda weiß davon." 

Die Stimme der Frau hatte einen Klang ange- 
nommen, den Dominique nie zuvor gehört hatte. 
Sie blickte in dieses Gesicht, das inr so vertraut 
war, zu dieser kleinen schiefen Gestalt in ihrem 
blauen Kleid. Dominique hatte sie niemals anders 
gekleidet gesehen, und doch hatte sie als Kind 
wilde Phantasien gehabt, von Zsamelda, Mamans 
persönlicher Sklavin, die diese Kleider nur am 
Tage trug, um sie alle zum Narren zu halten. Und 
des Nachts würde sich die schwarze Frau mit 
bunten Perlen und Federn schmücken und zum 
Sumpf hinabschleichen, wo ihr verkrüppeltes 
Bein wieder gesund sein würde und wo sie zur 
Trommelmusik tanzen würde. Diese Phantasien 
beruhten zweifellos auf den Gerüchten, daß Zsa- 
melda eine Medizinfrau sei. Daß sie das ver- 
krüppelte Bein einer geheimen Zeremonie zu 
verdanken habe, in der sie zur Voodoo-Queen 
geweiht werden sollte. 

Dominique schauderte, obwohl es in der Kabine 
eigentlich zu heiß war. Das war natürlich alles nur 
Unsinn. Sie schob die Tasse beiseite, sprang aus 
dem Bett und ging zum Ankleidetischchen hin- 
über, so sie sich nervös Rosenwasser auf die 
Handgelenke tupfte. 

„Was für Dinge?" fragte sie dann gegen ihren 
Willen. 

Zsameldas Ausdruck veränderte sich. „Es gibt 
alte Geheimnisse, Getränke..., Kräuter. Wenn 
man die richtigen Zutaten kennt, muß ein Baby, 
das mit Gewalt gesät worden ist, nicht wachsen." 

„Zsamelda, ich wünschte, du würdest so etwas 
nicht sagen." 

„Die Wahrheit", verlangte Zsamelda erneut. 
„Ist der Mann in Sie eingedrungen?" 

„Nein! Nein, das hat er nicht getan! Der Jung- 
frau sei Dank, daß er gehindert wurde, ehe..." 
Sie wandte sich ab, gewann ihre Haltung zurück. 
„Zsamelda, ich bin entsetzt, daß du solche Worte 
mir gegenüber benutzen kannst, aber trotzdem 
danke ich dir. Es ist tröstlich, zu wissen, daß du 
mir helfen würdest, wenn mir etwas so Entsetz- 
liches zustoßen sollte. Gott sei Dank haben die 
Amerikaner es verhindert." 

„Americains", meinte Zsamelda verächtlich. 
„Ich traue ihnen nicht." 

„Diese beiden waren sehr freundlich zu mir." 
„Dafür danke ich ihnen, und doch ist es ein 

ungehobeltes Volk." Zsamelda blieb stun 
Dominique ging zurück und setzte sich auf die 

Bettkante. „Der, der sich um mich gekümmert 
hat, der mit dem dunklen Haar, war sehr sanft", 
erzählte sie. 

„Wenn Sie das sagen, Missy." Zsamelda war 
eindeutig nicht überzeugt. 

Sie fing an, Dominiques Kleider einzupacken, 
als es leise an die Tür klopfte. Dann ertönte 
Etiennes Stimme: „Dominique..., bist du wach?" 

„Ja, Etienne. Einen Augenblick." 
Zsamelda brachte Dominiques Morgenmantel 

und half ihr hinein. 
„Herein." 
Etienne ging direkt zu dem Mädchen, das für 

ihn wie eine Schwester war, und küßte es zärt- 
lich. „Ist alles in Ordnung?" fragte er. 

„Ja, ja, 'Tienne. Nur ein paar blaue Flecken." 
Seine blasse Haut wurde dunkel vor Zorn: „Ich 

hätte ihn umbringen sollen! Gleich gestern 
abend!" 

„Nein..., nein, 'Tienne, der Kapitän hatte 
recht." 

(Fortsetzung folgt) 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

^ verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie immobiiien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Qut erhaltenes Schlafzimmer ohne 
Sprungrahmen u. Matratzen für 200.- 
□M zu verltaufen. Tel. 06074 / 
9 95 66 

4 M-f S WinterreNan, Good Year Uitra 
Qrip 155 R13 auf Felgen, 4V2 J x 13, 
VB DK/1400.-. Tel. 06103 / 6 62 06 
Bliiardtiscti 190 x 95, VorfUhrm.. neu. 
NP 950.- für 750.- abzugeben. 
Tel. 06106 / 7 46 68 ab 19 Uhr 

Da.-Ledermantal, grün, Gr. 36, ech- 
tes Lammfell, Stickereien am Rül<- 
ken, neuwertig, Preis DM 300.-, Tel. 
06074 1 59 55 
Veifcaufe: Spiegeirefiaxitamera 
A E 1 Programm, mit Objektiv 35/ 
70 mm, Power WIner, 1 Spiegelre- 
flexkamera Canon E F, mit 50 mm 
Objektiv, 1 Objektiv 80 x 200 mm, 1 
Roliey Sound Movie Super 8 Kame- 
ra mit Zubehör, Tel. 06181 157 35 00 
Tritat Kindaiwagen mit So.-FuB- 
sack u. Einkaufskorb. pass. Bettbe- 
zug, DM 160.-, Tel. 069 1 86 62 72 
C 64 II, Kompatibler, Rex-Floppy, 
1802 Farbmonitor, 80 Discetten und 
Discetteniocher für DM 650.-. Tel. 
06108/7 71 24 ab 16 Uhr 
4 Wintarreifan für Fiat Panda, auf 
Feige, 2 Winter gefahren, DM 220.-, 
Tel. 06108 / 7 17 62 ab 19 Uhr 
Homa-Computer Sehnaldar CPC 
484, mit Farbmonitor u. über 50 
orlg. Spiele sowie Literatur. VB DM 
700,-. Tel. 06104 / 4 32 87 
Ha.-Skiovarall, Gr. L, 120.-, 3 Tage 
getr., NP 350.-, Da.-Geawolfjacke, 
Gr. 36,150.-, Da.-Kanin-Jacke. Gr. 
36. 50.-, Tel. 06106 / 37 45 
4 M u. S Wintarralfan 145 R 12 auf 
Felgen 4.50 0X12 4 Loch (Fiesta) 
Preis: DM 140.-, Tel. 069 / 89 37 80 

Orgal, Marke ..Ingrid" für DM 400.- 
zu verkaufen, Tei. 06074 / 2 59 21 
ab 19 Uhr 

Jugandzimmar, hellbraun, 200.-; Ba- 
bybadewanne m. Wickelaufs. 50.-; 
Wickeltisch, dunkelbr. 50.-: Gehfrei 
m. Tisch, verstellb. 30.-: Küchentisch 
50.-: T. 06074 / 9 57 00 
VarkautaSW-Monitor, 1 Jahr alt, TTL 
Flatscreen, VB 150.-, Tei. 06074 / 
2 87 26 

Akkoidaon „Wattmalatar-Mataor", 
120 Bässe, 4chörlg, fabrikneu, mit 
Koffer für DM 920.-, Tel. 06074 / 
4 39 57 
Schönas NuBbaumtlachchan (um 
1900) mit Schublade + Kugeifü8chen 
sowie dazupass. reichverzierter 
Stuhl. VB 950.-. Tel. 06074 / 2 58 37 

Verkäufe: 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

2 Kurzhantelttangen plus über 60 kg 
Hantelscheiben plus 1 Bauchtrainer 
zus. 160.- DM. Kemmerzehl, Hum- 
boldtstr. 76. Mainflingen. Tel. 06162 / 
2 39 48 od. 35 05 
Franz. Bett (wie neu). Schlaraffia, 
hellbraun. 180x20o. 2 Federkemma- 
tratzen. verstellb. l^ttenroste, dazu- 
pass. Tagesdecke. VB 600.- DM. Tel. 
06074 / 2 59 87 
Hohner Orgel doppel-m. m. FuBbaB f. 
DM 250.- zu verk. Tel. 06182 / 2 71 63 
Verkaufe Paidi-Klnderbett mit Zube- 
hör, DM 100.-, Tel. 06104 / 4 25 66 

MlnoxC,8x11 mm, Nahaufnahmen 
ab 20 cm, mit Paralaxenausgleich 
15.-1000. Sek. 9-27 DIN einstellbar, 
mit Belichtungsautomatik, 3 Kame- 
raetuis, Negativbetrachtungslupe, 
Minoxstativ, Skylightfilter 1 +2, Adap- 
ter für Blitzwürfel und Elektroblitz, 
Buch. Gebrauchsanweisung und 
Blitz, DM 460.-. Tel. 06103 / 7 93 71 

Akkordeon, neu, 120 Bässe. 60 
Bässe u. 46 Bässe f. 950.-, 550.- u. 
350.- zu verk. Tel. 06162 / 2 65 51 
Amiga 2000 m. Monitor, neuw. 8 
Data-Becker-Bücher, 1 M u. T, Inter- 
est Amiga 1 Werk 6.87 - 3.12.69 
A.-Zeitschriften, Preis 2200.-, Tel. 
06182/2 21 99 

Super-B-Filmausrüstung: Eumig- 
Tonprojektor S 807; Cosina Kamera 
SM 874; Haehnel Betr. FB1000 u. 

• Dlv., DM 480.- VB. 06071 / 3 47 06 
Eltenbahngleise, Arnold N-Spur und 
Märklin HO, kein rollendes Material, 
altes Tonbandgerät zu verk. Tel. 
06103 / 5 34 34 

KAUFSESUCHE 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Qut ertialtener Ohrensessel oder 
Armlehndrehstuhl zu kaufen gesucht. 
Tel. 06108/7 14 96 
Suche IKEA-Küchenmflbe) (Kiefern- 
Holz). Felgen f. Fiesta, 135 SR 13. 
T. 06108/7 36 91 ab 18 Uhr 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brlefmarkenhaus 
Goldhahn 

6053 Obertshatisan, 06104/71317 

Halbkörpaibriunar, NP 400.- DM f. 
200.- DM u. elektr. Schreibmaschine, 
NP 780.- DM f. 300.- DM u. „Star SD 
15" 9 Nadel-Drucker IBM-komparti- 
bel, NP 1500.- DM f. 500.- DM abzu- 
geben. Tel. 06104 / 28 72 ab 13 Uhr 

Rlaymotill-Hiuiar DM 15.-, Pony- 
haus m. Pony DM 30.-, MSdchenkin- 
derfahrrad '20", pink, DM 90.-. Tel. 
06104/1 58 38 
QlttartMtt, Bucha natur, 60x120, Ka- 
sperltheater, Kaufladen zu verk., su- 
che Umzugskartons, Tel. 06106 / 
48 07 
Blaufuchalacka, Wintermantel, Be- 
kleidungsstücke aller Art, Qr. 36-42. 
neuwert..günst.zuverk.,Tel.06106/ , 
5130 ' 

Qutafti. Trlaat-Klndaiwagan, 150.-, 
Boilerwagen, 80.-, Tei. 06106 / 
2 33 62 

4 gatir. Coirtl-Wlntarratfan m. Felgen 
für MB (17S/SR14) 120.- DM. Tei. 
06103 / 8 56 38 
Verkaufe Farbmonitor fOr Cocnmo- 
dora C S4, NP 600.- DM, 2 Jahre ait, 
VB 250.- DM, Tal. 06182 / 2 62 43 

Afcjer die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhat)er, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envanen. i 
Wenn Angetxit und Preis ülsereinstimmen, hat)en 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

Wischekleidertchrank, Frisler- 
tltch, Besenschrank. Küchenbufett, 
Schuhschrank, alles weiß, zu kaufen 
gesucht. Tel. 069 / 81 31 53 oder 
81 71 53 
Kaufe von PHv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1.- pro Stck.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche Carrera-Aiftobahn, keine 
Servo., auch älteres Modell, auch 
Teile oder defekt, freue mich über 
jedes Angebot. Tel. 06071 /15 48 
Suche Unettra-Leuchte mit Röhren 
(3 Stück, jeweils 1 m lang). Tel. 069 / 
88 57 93 ab 19 Uhr 
Suche 80-Zeichen-Farbmonltor für 
C 128 D, Verkaufe CPC 464. Grün- 
monitor, Biidschirmfitter. Datasette, 
3"-Floppe, Fachbücher, Discetten. 
OM 350.-, Tel. 06104 / 6 23 93 
Suche Kleiderschrank, mögl. 
welB. 2 m bis 2,40 Br. u. Apt.-Kü- 
chenzeile 1,40 m, Tel. 06103/ 
81783 
Suche Dlskettenlaufwerfc sowie 
Disketten für Commodore C 64. Tel. 
06108/6 91 88 
Kaufe Parfumprobeflaschen sowie 
Parfumfl. - 7,5 ml f. Sammlung. Wer 
kann helfen? Suche jede Fl., voll od. 
leer. Ab 20 Uhr: Tel. 06181 / 3 33 37 

Qebr. Qeldspielgerfite Billard, Flip- 
per + Fußballer sowie Zubeh. zu 
verk..Tel.06074/60 91 

- Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98.-, AEG ab 78,-. Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

- Weihnachtsbäume: Blautanne Stck. 
DM 9.90, Nordmanntanne Stck. DM 
29.50, verkauft Fa. Klein bei Massa 
OF, Kaiserlei u. Stadtmitte 

- Verk. AMWAY frei Haus (Reini- 
gungsprod., Töpfe), 06104 / 7 91 91 
Antik u. Trödel, Haushaltsaufl., anti- 
ke Möbel, Glas, Porz., Bilder u.v.m.. 
sowie Raustauration, An-u. Verkauf, 
Langstr. 47, Bürgel. Di. bis Fr. 
17-18,30, Sa. 11-13 Uhr. od. Ter- 
min, Tel. 069 / 86 97 50  
Billig zu verk. Gebrauchte 
Waschm., Gefriertruhe, Kühischr., 
Spüle m. eingeb. Geschirrspüim., 
Küchenschr., Schlafz., E.-Herde, 
Gash., Kohlebeistellh., Kohleöf.. 
Dunstabzugsh.. Beisteiischr., VB. 
Tel. 069 / 85 49 53 

fiESCHAFTUCHES 
5 Jahra QOLDANKAUFI. SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in l^ngenl 
Am Lutherplatz 9 
QabfauchtraHan, Raltan Saig, Tel. 
06100/796 33 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, 

I Radlot, Qrsmmo- 
phone, Schmuck, 

Kleinmdbel 
  und vieles mehr 

finden Sie in Offenbach beh 
WAGNER Kleine Marktstr. 7 
(am Parkhaus) Ts). 069 / 88 57 83 

Ankauf und Verkauf 
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Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hier läßt 

sich aushaltea 

Im ^eötenbfjaUe 
Inh. Martin Rüther 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Frfedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Vom 24. 12. + 25. 12. 1989 haben wir geschlossen. 
Am 31. 12. 1989 und 1.1. 1990 ist geschlossen, 

danach wieder gewohnte Öffnungszeiten. 

y/// ^Jjen , 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Kirchstraße 17 Telefon 06103 / 4 96 25 6073 Egelsbach 

Allen unseren Gästen wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Silvia und Fred n/loritz 
Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen; 

Am 24.12. haben wir geschlossen. / Im Saal findet am 31.12. unser Silvesterball 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag haben wir / statt, 
von 11.00-14.30 Uhr und von 17.00-24.00 
Uhr geöffnet. 
Vom 27.12. bis zum 31.12. ist unser Lokal 
geschlossen. , b ^ 

- Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen: 
Am 23. 12. u. 24. 12. 1989 haben wir geschlossen. 

Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag haben wir normal geöffnet. 

Am 1.1.1990 haben wir von 10.00 bis 14.30 
Uhr und von 17.00 bis 24.00 Uhr geöffnet. 

'"henhain 
SPe^fa/rtäten. 

, "'^'"agst/sch 

geschl.. . 
/2. von 1 
® Xegelbi 

machten- 

geschl. 

Zerg'T'^K'3 
====— ^^^^bsfext 

"^i^orieren 
■ratung! 

•k if 
5 Frohe Weihnachten ^ 
* und ein gesundes 
j neues Jahr 
t wünscht Ihnen * 
* Ihre Speisegaststätte^ * 

I „Luthereiche"\^^^ | 
* Farn. Gilberg ★ 
* Lutherplatz • Langen $ 
ir Öffnungszeiten: i 
t 25. 12. 1989 t 
it von 10.00-15.00 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr $ 
$ 26. 12. 1989 $ 
J von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr ★ 
* Am 1. 1. 1990 * 
5 Geöffnet von 10.00 bis 15.00 Uhr $ 

Frohe Weihnachten 
wünschen wir allen unseren verehrten Gästen and 
Geschäftsfreunden. Für das neue Jahr recht viel 
Glück, Gesundheit und Erfolg. Ihre Familie Wang 
und Mitarbeiter. 
Am 23. u. 24. 12. 89 geschlossen. 
Danach wieder geöffnet. Reservieren Sie bitte 
Ihren Tisch für die Feiertage. 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

iSglich von 12.00-15.00 und 18.00-2X00 Uhr 
Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit. 

Bei uns der preiswerte Mittagstisch yflllll 
(von Montag bis Samstag, aufier Sonn- und Feiertag) 

Mittagsmenüs: 

, CLUBHAUS-GASTSTATTE 
j Im Waldstadion Oberiinden 
' Tel. 06103/7 11 92 « 
ob FAMILIENFEIER - 

HOCHZEIT 
JUBILÄUM iUlm 

wir organisieren Ihr Fest. 
In ansprechender Umgebung, mit Räumlichkeiten bis zu 120 Perso- 
nen und großem Individuellem Menue-Angebot. 
sie werden überrascht sein, was die CLUBHAUS-QASTSTATTE des 
1. FC Langen zu bieten hat. 
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 17-24 Uhr 
Sa. ab 14.00 Uhr, So.* ab 10.00 Uhr bis Ende 
So." Skat-Frühschoppen - Montag Ruhetag 

CHINA-RESTAURANT _ __ 
KIEFER GAR TEN verschiedene Gerichte mit Suppe, Saht und Krabben Chips DM y»30 

Gartenstraße 3 • 6070 Langen • Telefon 06103 /2 38 60 

aud 

^eifbankfurt/main 

DARMSTÄDTBR STRASSEJ^3^q^070 LAN 

Allen unseren Gästen 
iviinschen -wir em 
frohes und gesundes 
Weihnachtsfest 

und ein glückliches 
und erfolgreiches 
neues Jahr! 

Te\efon-Nummei.. 

06103 12 20 51 
oder 2 37 26 

Farnili^^ 
DUtsch, 
Mahlmann 

Mitarbeiter 

-^r Ab 27. 12. 

und Restaurant geschlossen. 
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Hier läßt 

es sich aushalten. 

Gastlichheit und Gemütlichkeit 

— -^asie;ihr 

^ HOTEL 

dreiewh 
Gsschäftszeit; pBSChäftszeit; 
fT'A'"-' 

. sol/fen auch 

  

fe/is 

S 

Eigene ParKplä q gl 03 / 5 35 33 

'    
_ --rrriilr die Fe«»9»- 
„enue-vo« 

wir lh'8 
VotbeÄeW9^®g®®nacMs9Bns 

,,e Oldenbuifl oessert 
-■»ÄÄ» 

OM - 
Sems*>^^^^n''X'deW0nues 

(einschmec'*®' 

Liebe Leser! 

Die hier auf dieser Seite aufgeführten Restaurant- und 
Gaststättenbetriebe wünschen allen Gästen, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 

ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie ein glückliches 
und erfolgreiches 

neues Jahr! 

Wie Sie den Anzeigen entnehmen können, bieten die 
meisten Betriebe auch an den Feiertagen Ihnen ihre 
Leistungen an. 

Lassen Sie sich doch einmal so richtig verwöhnen. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

HOTEL. RESBURANTWGUNGSRte 

Telex 4 13 794 hotlh 
Telefax 0 61 03 / 7 34 48 

WEIHNACHTEN & SILVESTER 

HOTEL LANGENER HOF 

Weih^chCfnL^um"^'"'''^® vier 

MENÜ 1 
Klare Ochsenschwanzsuppe 

^ ^ 

Rotkohl, rohe Klöße 
Schmorapfel 

frischen Feigen 11 Himbeermark 
DM 36.50 

Am Heiligabend bleibt das r^"" 

* Wir Wünschen unseren ************** 
: :* 
Unsere SiIvesterverMVtei*u^**,*t?"""""'**"*I 

p». ..rrf ÄKÄ 

"■ Veranstaltungen wird um Ti 1, 
■ «^itachtemenasso^jeSUvest«. gebeten 

wenien «d, 



/ 

SEITE 14, LANQENER ZEITUNQ, NR. 102 FREITAG, 22. DEZEMBER 1989 

=r t= 

' Ein frohes ' 

Weihnachtsfest 

—> VV ^ H  =5 
^1(S ^ >HVV 

und. 

viel Glück 

^•ir'K 

im neuen Jahr 

wünschen allen Kunden/innen, Freunden/innen und Bekannten, 

die auf dieser Seite aufgeführten Fachgeschäfte aus der 

J^€t£uU/U. 

Langens 

fisch 

®?."ä9 

Spezi 'a'geschäft 
Wiia 

für 

-Jßl 

®''''«n»Pe/chT"a2cr®"''«"'«ssonod ' 

— 6070 langen Tel T 
■ _ 06103/Pflk, 

Xlie, 

(P 0 D il D D ]D n E D 

OD OD DOD D ÖD D [k OD 

M. Herrmann 
Wassergasse 1 
6070 Langen I r a n s D a r e n'l 
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Schmunzel- ECKE 

Humor unterm Tannenbaum 

„Nun", wurde der Gestrenge unge- 
duldig, „jetzt heraus damit! Was hast 

Lauter nette Anekdoten 

Leistung 
Die naiven Fabeln von La Fon- 

taine erregten zu seiner Zeit nicht 
nur Bewunderung, sondern auch 
Spott. Als nun einmal auf einer 
Gesellschaft in Paris von der Ar- 
beit des Schriftstellers gespro- 
chen wurde, meinte der bissige 
Fontanelle: „Es ist sehr leicht, 
ein geistreicher Mann oder ein 
Trottel zu sein. Aber beides 
gleichzeitig und in höchstem Gra- 
de wie La Fontaine es fertigge- 
bracht hat, das ist ungemein sel- 
ten und wahrhaft bewunde- 
rungswürdig." 

Komödianten 
Der englische Schriftsteller 

Lord Chesterton, vor allem be- 
rühmt durch seinen Feinschmek- 
kergaumen und seinen enormen 
Leibesumfang, sagte einmal: 
„Seien wir ehrlich, meine Hei^ 
ren, alle Männer sind Komödian- 
tenl" 

Da meinte der Schriftsteller 
Bernhard Shaw bissig; „Einige 
unserer bekannten Schauspie- 
ler müssen wir aber ausneh- 
men!" 

Berufswahl 
Als Königin Elisabeth von Eng- 

land mit ihrem Gemahl, dem Her- 
zog von Edinburgh, und dem da- 
mals noch kleinen Prinzen Char- 
les in Amerika weilte, fragte ei- 
ne reiche Amerikanerin die 
Königin: „Was soll denn Ihr ent- 
zückender kleiner Sohn einmal 
werden?" 

Gesundheit 
Zu der Zeit, zu der noch der 

Kampf um die Feuerbestattung 
tobte, hielt Professor Hanne- 
mann in einem Berliner Hand- 
werkerverein einen Vortrag über 
die Hygiene der Leichenverbren- 
nung. In den nachfolgenden Dis- 
kussionen platzten die Meinun- 
gen hart aufeinander. Schließlich 
rief ein Tischlermeister: „Der 

Professor kann sagen was er will, 
ich bin der Ansicht, daß ein Holz- 
sarg doch das gesündeste ist!" 

Kunst 
Der amerikanische Schriftstel- 

ler John Steinbeck wurde ein- 
mal auf einem Treffen junger 
Schriftsteller gefragt, ob er kei- 
ne Möglichkeit sähe, die gesell- 
schaftliche Stellung der Schrift- 
steller in den USA zu heben. 

„Im Augenblick nicht", erwi- 
derte Steinbeck. „Zur Zeit, das 
muß zugegeben werden, stehen 
auch die dümmsten Filmstars 
weit über uns. Um aber gerecht 
zu sein, muß ich sagen, daß die 
Schriftsteller in den USA noch 
immer ein klein wenig höher ein- 
geschätzt werden als dressierte 
Affen." 

Esel 
In Gegenwart des berühmten 

f:chriftstellers, Schauspielers 
und Liebhabers Sascha Guitry 
wurde über die Liebe gespro- 
chen. Ein Gast meinte, es sei 
doch recht seltsam, daß Esel- 
hengste alte Stuten den jungen 
vorzögen. 

„Das ist doch nicht seltsam", 
lächelte Guitry. „Deshalb sind es 
ja Esel." 

Überraschung 
Der Schriftsteller Erich Käst- 

ner signierte in einer Buchhand- 
lung sein letztes Buch. Ein Kun- 
de legte ihm nicht nur sein letz- 
tes, sondern noch zwei weitere 
Kästner-Bücher zur Signierung 
vor. 

„Meine Frau liest Ihr Zeug mit 
Begeisterung", sagte der Kun- 
de, „und da will ich ihr die Bü- 
cher zum Geburtstag schen- 
ken." 

„Als tjberraschung?" fragte 
Kästner geschmeichelt. 

„Das kann man wohl sagen", 
erwiderte der Bücherkunde. „Sie 
hat sich ein Auto gewünscht." 

Mehr als einmal hatte Hanna ihren 
Mann an dem Hutladen vorbeigelotst, 
in dem „ihr" Hut ausgestellt war - der 
Hut aller Hüte! Und am Weihnachts- 
abend lag nun dieser Hut auf Hannas 
Platz unterm Tannenbaum. Die Freu- 
de war so groß, daß sie ihn gleich 
aufsetzte und auch aufbehielt. 

„Willst du ihn vielleicht auch im 
Bett aufbehalten?" neckte er sie. „Na- 
türlich!" rief Hanna und drehte sich 
vor dem Spiegel. „Dann hat er mor- 
gen früh genau die Form, die inzwi- 
schen modern geworden ist!" 

* 
„Gleich kommt der Weihnachts- 

mann!" verkündet Mutti. Aber er kam 
nicht. Die Kinder wurden immer un- 
geduldiger. 

Endlich stapfte er doch ins Zim- 
mer. Atemlos, mit weißem Bart und 
einem Sack voller Geschenke. 

„Warum kommst du so spät?" frag- 
te ihn Klaus sogleich. 

„Alles war Schnee und Eis", 
brummte Knecht Ruprecht. „Sogar 
der Fluß war fest zugefroren, und der 
Fährmann konnte Kerd und Schlit- 
ten nicht übersetzen!" 

„Pah!" platzte da Rainer heraus. 
„Kleinigkeit! Das kann sogar ich; The 
sledge = der Schlitten, the horse = 
das Pferd!" 

* 
Wie in jedem Jahr, so auch diesmal, 

erkundige sich der Weihnachtsmann, 
ob Olf artig gewesen sei. Das Gewis- 
sen des kleinen Burschen schien be- 
sonders schwer belastet zu sein, denn 
er schwieg lange Zeit. 

du ausgefressen?" 
„Na ja", kam endlich die Antwort, 

„diesmal war es der große Pflaumen- 
mustopf. .." 

„Was haben Sie sich denn von Ih- 
rem Mann zu Weihnachten ge- 
wünscht, Frau Muksch?" 

„Ein Buch, Frau Neumann!" 
„Ein Buch? Was denn für eins?" 
„Ach, das ist egal", lächelt Frau 

Muksch. „Meine Tochter schenkt mir 
eine Leselampe, und die will ich dann 

nV' ausprobierenl" 
* 

Die Kerzen brennen, Weihnachts- 
duft durchzieht das Zimmer, und ein 
Lied macht alle Herzen weich. 

Jetzt vollend' ich's! durchzuckt es 
den flotten Erwin, und er bittet den 
Hausherrn um die Hand seiner Tbch- 
ter. 

„Hm", räusperte sich der Vater, 
„können Sie denn auch - ich meine - 
können Sie denn mit ihren knapp 20 
Jahren schon eine Familie unterhal- 
ten?" 

„Glänzend sogar!" schlägt sich Ei^ 
win aufs Knie. „Bei meinem unver- 
wüstlichen Humor?!" 

* 
Klein-Marlies zeigt auf die Weih- 

nachtskerzen und fragt: „Mutti, die 
Dinger da heißen Wachskerzen?" 

„Ja, meine Kind!" 
„Hm, warum heißen die denn 

Wachskerzen sie werden doch im- 
mer kleiner...?" 

Wie im richtigen Leben 

„Laß mich doch bitte mal von dei- 
nem Bier trinken", bittet der Junge 
seinen Vater. „Warte damit, bis du 
groIJ bist." - „Aber bis dahin hast du 
es doch schon längst ausgetrunken!" 

* 
Paul pirscht sich an das bildhüb- 

sche Mädchen heran: „Schönes Fräu- 
lein, ich schreibe gerade ein Tfelefon- 
buch - dürfte ich vielleicht Ihre Tble- 
fonnummer haben?" 

„Schwester, fragen Sie den Verun- 
glückten nach seinem Namen, damit 
wir seine Familie benachrichtigen 
können", sagt der Arzt. Kurze Zeit 
später kommt die Krankenschwester 

wieder: „Der Patient sagt, seine Fa- 
milie kennt seinen Namen!" 

Kari: „Ich muß ein Trottel gewesen 
sein, als ich dich geheiratet habe." - 
Darauf Elfriede: „Das streite ich ja 
gar nicht ab, aber ich war damals so 
veriiebt, daß ich das nicht vermerkt 
habe!" 

* 
„Als ich so klein war wie du, habe 

ich alles gegessen, was auf den Tisch 
kam", sagt der Onkel zu seinem Nef- 
fen am Mittagstisch. Darauf der Kleine: 
„Auch den Spinat?" - „Selbstver- 
ständlich!" - „Dann kannst du ja mei- 
nen haben!" 

Frohes Fest 

„Auch als Weihnachtsmann 
muß ich mit der Mode ge- 
hen!" 

„Keiner mag mich, alle schik- 
ken mich weg!" 

„Wir müssen noch einen 
Weihnachtsgruß schreiben. 
Meiers Dackel schickt unse- 
rem FVixi eine Weihnachtskai^ 
te!" 

„Papi, kommt der Weih- 
nachtsmann heute Nacht oder 
morgen?" 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 52 
Dr. E. Bach!, Dt. Schach- 
blatt 1970 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh5, Dh7, Tb2, Lal, 
Sc8, Bd2, g3 (7) 
Schwarz: Kf6, Tc5, c6, Sc7, 
e5, Be6, g4, g5 (8). 
Weiß hat den ersten Zug, 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a-a-al-be-bi- 
dad - den - di - en - flucht - gar - im - Ii 
- me - ment - mer - na - ne - ni - nie - 
or - ra - raz - re - ren - te - tri - un - ze - 
zi - zim - sind 12 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Stab mit Maßeinteilung, 2 Aus- 
zeichnung, 3 polizeil. Fanndung- 
streife, 4 eine d. Westind. Inseln, 5 
Bindemittel, Baustoff, 6 Biene, 7 
inneres Organ, 8 Getreidebündel, 9 
Reihe von Wohnräumen, 10 Halbin- 
sel Asiens, 11 Verzinsung, 12Stadtin 
Westfalen. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils oben nach unten gele- 
sen - nennen einen dt. Komponisten 
und ein Werk von ihm. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
weibl. Skinachwuchs. 
NASE + GERT = Dienstgrad 

(amerik.) 
+ KANTE = Baumfrucht 
-t- ALLES - weibl. 

Vorname 
-t- HUDSON = am. Staat 

Lampe - Tal - Bart - Teile - Store 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann die Anre- 
de eines Geistlichen. 

Kombinationsrätsel 

ISA 
BAI 

AR 
USUS + WACH 

ELBE + NISS 
KLOSS ALE 
LORD + DANN 

Silbenwurm 

= Mißbil- 
dung 

= empfindsam 
= Restaurant 
= Skandi- 

navien 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Schul- 
utensilien herausfinden. 

lertaschestiftdefelfli 
pfülleuchttaschulkreichard. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

wdmrschdr. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: ab - band - bürg - ehe 

- eben - eher - er - fä - färb - fen - fern - 
gen - ges - glas - haft - kult - lun - cf - 
pres - räu - rei - rei - richts - scherz - se - 
Star - ta - tei - ter - un - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 nicht ernst zu nehmender 
Arrest, 2 innere Organe eines Klo- 
sters, 3 Luftwedel für Schulzwecke, 
4 auf einem Schweizer Bergstock 
wachsende Laubbäume, 5 durch 
Qualm konserviertes Tierprodukt, 6 
Vergötterung eines Singvogels, 7 
Gerät zum Zusammendrücken von 
Zeitabschnitten, 8 unversperrte 
Festung, 9 bunte Jazzkapelle, 10 
unerreichbar weites Trinkgefäß. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für Essig. 

amerik. 
Film- 
komlKeff 
(Sion) 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, die Ansicht 
Heath's ergeben, was die Wirtschaft 
ist. 

Od - nie - Wirte - Schafe - trist - 
Daus - Flut - iss - Brett - Ader - 

Gen - Uschi - Acht - Re. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Gerda N. Rinn/Spanien. 

VDlkst.: 
schwin- 
delig, 
flau 

Entspan- 
nung 
zwlsch. 
Staaten 

Strom 
InOst- 
08l«fl 

loteln- 
omerlko- 
nlscher 
Ibnz 
V*r- 
hOtnls- 

Sctilffi- 
log«*- 
diKkt 

Roub- 
wlld- 
köder 

(ranz. 
SclKiu- 

ileler 
Ino) 

spt 

Vageh 
ait, 
Pfefler- 
fresser 

Baum- 
won- 
gaweOe 

Noten- 
zetehen 
Im Mit- 
telalter 

nehmer 
6«- 
•chmock 

Auto- 
Kennz. 
PD$MU 

Monat^ 
name 

Heiner 
Wandel- 
stern 

Raub- 
vogel- 
knlle 

rtml- 
ichsf 
LMW»- 
£IL. 

Figur In 
.D.Csir- 
dds- 
tUrstln' 

NestoT' 
papagel 

Futter- 
pflanze 

Slnn- 
blM. 
Kenn- 
zeichen 

griech. 
Buch- 
slobe 

Dramen- 
hekl 
bei 
Goethe 

tiemd- 
ttooll. 
Gebiet I. 
e.Siaat 

AkHen- 
moild 

besltz- 
anzel- 
gendes 
Fürwort 

Edelgas 

von Le- 
bewesen 
stam- 
mend 

franz. 
Könlgs- 
ge- 
schlechl 

ROM' 
FIkmiar 
(SopWo) 

dicht. 
(ün 
Plerd 

Abk.: 
Klosie 

Zelt- 
messer 

Roll- 
vorhang 

ClirF 
slus- 
mono- 
gromfn 

Abk.f. 
Eisatz- 
kosse 

engt 
Männer 
kurz- 
nome 

Wkot 

-T" 

opan. 
/eiwQl- 
ung»- 
einfielt 

i} 

puiiguet 

1® 

Die Selbstlaute; 
aaaaaeeeeeeeiiiuu 

sind den folgenden Mitlauten; 
jdrtghtsnplg 

nddnchththrlst 
so beizuordnen, daß sich ein Zitat 
aus 'Wilhelm Meister' von Goethe 
ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dg8 - g3!!, f x g3; 2. Ld5 
-c4, Kc3 X c4; 3. Te2 - c2 matt. 
Ein Schachrätsel, um Ld5 - c4 spielen 
zu können, muß zuerst die wD geop- 
fert werden. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 General- 
anzeiger, 2 Ostende, 3 Leidensge- 
fährte, 4 Doppelgängen 5 Gleichgül- 
tigkeit, 6 Edelsteine, 7 Heiratsver- 
sprechen, 8 achtlos, 9 Lakai, 10 Tor- 
hüter. — Goldgehalt. 

Silbendomlno: Betttuch - Tuch- 
rock - Rockschoss - Schosskind — 
Kindbett. 

Besuchskarte: Photographin. 
Silbenrätsel: 1 Monteverdi, 2 En- 

thusiasmus, 3 Nullouvert, 4 Spe- 
lunke, 5 Caprivi, 6 Hurrikan, 7 Wet- 
tervorhersage, 8 Eniwetok, 9 Radau, 
10 Dobermann, 11 Erasmus, 12 Nick- 
haut. — Mensch werden ist eine 
Kunst. 

Füllrätsel: Was nicht ist, kann noch 
werden. 

Mixrätsel: Bileam, Antonio, De- 
meter, Eingang, Manege, Auerhahn, 
Natter, Toledo Elastic, Leuwerik. = 
Bademantel, Morgenrock. 

Kombinationsriitoel: Das Konzert. 
Schüttelrätsel: Mahl - aber - Neger 

- Dome - Oran - Lampe - Inka - Neid 
-Ester = Mandoline. 

Wortfragmente; Gewalt 
schnellen vertrag. 

Schwedenrätsel 

macht 

■■■E■■■&■■■LHVHB 
RUECKS E I T EHODEON 
■PIKBENOBLOKALHU 
■ PS IBS T AU BBBVO R N 
■ EHONABNBE CHOBOB 
PROBBMATTBHBREIS 
BCENTBBBATEMBRBT 
BU L R I KEBNAMABABU 
UTEBEINSTBIRRTUM 
BBNU RBO I E S E LBOHM 
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Ea? Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg««ch>ft für Elektrotechnik 
Au«fOhrui>o von 
E(«lctro«nl«g*n atar Aft 
Lieferung * Montag« von 
EI«l(tro-Qtrit*n u. Lampen 
Kund«fxll«ntt 'f tachn. Baratur>o 

Raparaturan 
Planung 4 Montag« von 
Nachtspatchar-Helzg. 
Wlmi«-Pumpen 
iSO-Varlallungan 

6070 Langan/Heuen 
WIstglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unaere standige Ausstellung 

ac; 
Frledhofstr. 25A 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam«n-Loden-Mantel 
Röcke und Trachtan- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofsir. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MaiargtachM 

GMBH 

Q»Or 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTOICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

Hvlnrichtlr. 32. Tal 06103/23842 

OlaLalsliing Mampnual, InitallaMon. Qaahaliung 
Ihr« nMM Wann« 
In S StufMton. 
Otine Ausbau der alten Wanna. 
Ohne RIesanschaden. .1 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

8t«h«n frvudig* 
ErvIgnlsM Ine 
Hau« 7 

Inserieren Sie sie! 
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"Tlainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Faesadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerarlMitan 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BAGH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 037 2 35 12 

Küchanplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
1«/^ VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 - 7 97 33 
Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
I^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcIce, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wasaergasa« 12. Langen, Tefefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche -r Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen v 

Alle Fornrialltäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustiifen 

68 min dick 
Stach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne ifi un- 
seren Ausstellungsräunien 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

lUnipllnip [g 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

FÜR LANGEN. EOCLSBACH UND OneiEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 
vom 23. Dez. bis 26. Dez., Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. Dezember 1989 
Dr. Müller-Lucanus, Langen, Bahnstraße 36, Tel. 
2 13 33 
Wohnung: Finkenweg 6, Tel. 7 12 12 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Mo.-gen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.12. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 23.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1. Tel. 2 23 15 

So., 24.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Mo., 25.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

Di., 26.12. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Mi., 27.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.2 11 78 

Do. 28.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

IimViSI 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist); 
vom 22. Dez. bis 26. Dez. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. Dezember 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, BahnstraBe 90 
Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 22.12. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 23.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 24.12. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 25.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 28.12. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 27.12. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Garten-Apoth,, Langen 
Do., 28.12. Apotheke am Bahnhof 

«Ir äen Kreis Oft»nt>ach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
Sa., 23.12., Dieter Richter, Neu-Isenburg 

Waldstr. 104, Tel. 06102 / 2 35 14 
privat; Tel. 06152/5 33 23 
Günter Grebe, Sprendlingen 
Sudetenring 13, Tel. 06103 / 
3 32 25 

So., 24.12., Elsa Welssmann, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 216, Tel. 06102 / 
2 79 30 

privat: 06181 / 5 25 62 
Harald Maglera, Dietzenbach 
Gallische Str. 2-4, Tel. 06074 / 
4 35 46 

privat: 06106/2 26 25 
Mo., 25.12., Dr. Josef Besenyöi 

Neu-Isgnburg, Frh.-v.-Stein-Str. 31 
Tel. 06102/3 91 58 
Dr. Klaus-Jürgen Bertram, Neu-Is- 
enburg 
Hugenottenallee 70. Tel. 06102 / 
2 58 53 

DL, 26.12., Werner Klee, Neu-Isenburg 2 
Am Forsthaus Gravenbruch 27 
Tel. 06102/5 17 35, priv. 06104/ 
6 27 14 

Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichen- 
hain 
Fahrgasse 33, Tel. 06103 / 8 44 66 

Mi., 27.12., Peter Rixecker Neu-Isenburg 
Goethestr. 60, Tel. 06102 / 2 22 21 
Gerhard Huf, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 45, Tel. 06103 / 

pSS-SCBS 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 23. Dez. bis 26. Dez. 1989 
und Mittwoch, 27. Dez. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 15.12. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 23.12. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke ' '' ' • ' 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 30 

So., 24.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Mo., 25.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 - 

Di., 26.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82, Tel. 3 37 04 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

Mi., 27.12 Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 21.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 fl7 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37«-39 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christ» Ffettner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Qeschenkverpackung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
^Xale^bet^leb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• lapezierart^ejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaeae 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-fUmdackung 
Spanglararteltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubetrtcb LUDWIG RATH 
RheinatraAe 79 u. Im Geiibaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

"^ussc (jls 25 -I- 38'T'Cätge 

für Ralaen, Anallttg« nnd alle Oelagenlielteii 

Piiftbodantachnlk Staatl. anerkannt, u. g«pr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chauas«« 83 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03/85322 

27200 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolla<f«nf«SH*fllc Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladentwrsteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik ■ 
Heim-und Gartenbedarf 

/nci(Vl\AA069 
bannsutiDö s, 
Telefax (061(0) 8 40 69 

vs 
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Wir mußten Abschied nehnnen von unserem geliebten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Ur-Opa, Schwager und Onkel 

Friedrich Schmidt 

der am 14. Dezember 1989 im Alter von 81 Jahren von uns ging. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang des Verstorbe- 
nen danken wir allen, die uns In Wort und Schrift, durch Blumen- und Geldspen- 
den sowie durch ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte ihre Verbundenheit zum 
Ausdruck brachten. Besonderen Dank möchten wir Frau Pfarrerin Eich-Ganske 
für Ihre trostreichen Worte aussprechen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Friedhelm Schmidt 
Frau Sonja und Sören 

6070 Langen, Fabrikstraße 14 
Im Dezember 1989 

Statt Karten 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit mit unserem Verstorbenen 

Georg Heinrich Dittrich 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank dem Jahrgang 1908/09 sowie der Firma Alfred Teves. 

In stiller Trauer: 
Ann! Dittrich 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1989 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

Erreichbar zn jeder Tag- und Nachtzeit 

Friedrich Helfmaim 
Friedhofstraße 25 ' 6070 Langen 

Telefon 06103/22760 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Strafie 40, Tel. 4 14 14 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die uns anlSBlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank Herrn l^fllnisterprasldenten Dr. Wailmann, 
Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Bürgermeister Heinz Eys- 
sen, Herrn Direktor Trautmann von der Volksbank e.G. 
Egelsbach, der Frei-religiösen Landesgemeinschaft und 
Ortsverband Egelsbach, der Arbeiterwohlfahrt, den Jahr- 
gängen 1916/19 Langen und Egelsbach und 1918/19 Egels- 
bach sowie den Naturfreunden für die dargebrachten Ständ- 
chen. 

Heinrich und Marie Burk 
Egelsbach, Auf der Trift 19, Im Dezember 1989 

★ ★ 

i 
$ und die besten Wünsche für 1990 
$★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★******♦♦***** 

Jahrgang 1924/25 
Allen Kolleginnen und Kollegen sowie ihren Familien 

frohe Weihnachtstage 

Hinter dem Wortlaut der dort dauerhaft wohnenden" werden 
die Worte „bzw. pollzellksh gemeldeten" eingefügt. 
2. § 15 Abs. 2 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaBt: 
Die Überprüfung durch die Stadt von Veränderungen hinsichtlich 
der Personenzanl und der Einwohnergleichwerte erfolgt zum 1. 4. 
und/Qder 1. 10. eines jeden Jahres. 
Die Überprüfung durch die Stadt von Veränderungen hinsichtlich 
der BehäitergröBen und der Anzahl der Behälter erfolgt einmal jähr- 
lich zum 1. 7. 
d. J. 
3. § 16 Abs. 1 Punkt 1 freiberuflich Tätige und Punkt 2 Kleingewerbe 
Die nachfolgend genannten Berufszweige werden ersatzlos gestri- 
chen; Fußpfleger, Künstler, Provisionsberatung, Handelsvertreter, 
Sichomsteinfeger 
4. § 16 Abs. 1 Punkt 3 Gewerbe 
Die Zahl „27,5 EGW" wird durch dIeZahl „6 EGW" ersetzt. 
5. § 16 Abs. 1 Punkt 4 Industrie wird ergänzt um die Worte „und 
Gewerbe". 

Artikel III 
1. Die Müllgebühr gemäB § 17 Abs. 1 Satz 1 wird von 72.- Dl^ auf 
90.- DM ertiöht. 
2. Die Müllgebühren gemäß § 17 Abs. 4a) und b) Satz 1 werden 
von jeweils 10.- DM auf jeweils 20.- DM erhöht. 
3. Die Bauschuttgebühr gemäß § 17 Abs. 5 wird von 8.- DM auf 
16.- DM bzw. von 20.- DM auf 40.- DM erhöht. 

Artikel IV 
1. § 19 Ermäßigung für Kinderreiche wird wie folgt ergänzt: 
Als Antragsteller und Zahlungsempfänger kann auch der Mieter 
und sonstige Nutzer eines Grundstücks wtelligter des Verfahrens 
sein. 
2. § 20 Billigkeitsregelung wird wie folgt ergänzt: 
Als Antragsteller und Zahlungsempfänger kann auch der Mieter 
und sonstige Nutzer eines Grundstücks Beteiligter des Verfahrens 
sein. 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr 
wünscht Praxis Dr. Joachim Hecker 
Plastischer Chirurg, 6070 Langen 

Wir haben Urlaub vom 27. 12. 1989 bis 5. 1. 1990 

Diese Satzungsänderuni 
Langen, den 11 

Artikel V 
tritt zum 1.1. 1990 in Kraft. 

Dezember 1989 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling 
 Bürgermeister 

Offenttichs Bekanntmachung 
Betr.: 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
1. 1 Nachtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung In der zur Zelt gültigen 
Fassung hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 2. Flo- 
vemt»r 1989 folgende 1. Nachtragssatzung twschlossen: 
Mit dem 1. Nachtragsplan werden   

Ivleine Praxis ist vom 
27. 12. 1989 - 12. 1. 1990 geschlossen 

Naturheilpraxis 
Gisela Oltrogge, Bahnstr. 36,6070 Langen 

ert)öht 
um DM 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. des Nachtrages 

vermindert gegenüber auf unmehr 
um DM bisner DM DM festgesetzt 

a) im Verwaltungshaushalt die0nnahmen 5 259 700 
die Ausgaben 5177 600 
b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 4 473600 
die Ausgaben 2 046 500 

325 400 
243 500 

67 603 800 
67 6a3 800 

72 538 100 
72 538 100 

16 744 300 
16 744 300 

16 585 000 
16 585 000 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehrl 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

4 632 900 
2 205 800 

§2 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 

§ 3 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird oeaenüber der 
bisherigen Festsetzuna In Höhe von 1 735 000 DM um 4 061 ÖOO DM erhöht 
und damit auf 5 796 OOO DM neu festgesetzt. 
Der Höchstt)etrag der Kassenkredite wird gegenüt>er dem bisherigen 
Höchstbetrag nicht verändert. §5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. §6 
Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, den 3. November 1989 Der Magistrat der Stadt Langen Kreiling 

Bürgermeister 
Betr.; Satzungsänderung c»oh» 2. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
hier: Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in oer öiaai yorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1989 wird hier- 
Lanaen mit Gebührenordnung mit öffentlich bekanntgemacht. 
Satzuna § ^02 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderliche Ge- 
zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt nehmigung der Aufsichtsbehörde zu der Festsetzung in §3 der I.Nachtrags- 
Langen "'»Gebührenordnung Gemeinde- lÄfoTglndtn Wortlaut: 
Aufgrund der §§ 5, 19. 20. 51 und 93 Abs. l der Hess. - Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme der In § 3 der 1. 
Ordnung (NGO) vom 25. 2.1952 {GVBi. I S. 11 "W der Passung ^achtragshaushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 
vom 1.4. 1981 (GVBI. I S. 66), zuletzt geändert duixh Art. «3 oes yorgesehenen Verpfllchtungsermächtlgungen in Höhe von 
WahlrechtsÄndGes. vom 16. 6.1988 (GVBi. 1988 I S. 235), des § « 5 796 Odö.- DM 
10 Abs 5 des Hess Straßenqesetzes vom 9.10.1962 (GVBI. I S. (i. w.: fünf Mllllonensletwnhundertsechsundneunzigtausend Deutsche Mark) 
437) zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. 9.1989 (GVBI. I S. 5 ^bs 4 der Hessischen Gemeindeordnung. . ... ^ - IiK^r inalo OffAnhnrh nm M^n, 5. Dezember 1989 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Dr. Keller 

Landrat 
für das Haushaltsjahr 1989 liegt zur Einsicht- 

bis 5. Januar 1990 während aer Dienststun- 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Ueferuira 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In tjequemen Raten. (R- 

nanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

StelnwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 
Ullane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle) hat stark 

245) der 66 2 bis 5 a und 10 bis 12 des Gesetzes über kommunale Offenbach am Mal 
Abgaben (KAG) vom 17. 7.1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert 
d^ch Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. I S. 174) und der §§ 74 bis 
76 des Hess. Verwaltungsvollstreckungsgesetzes vom 4.7. labb Der i Nachtragshaushaltsplan fü 
(GVBI I S. 151), zuletzt geändert durch AOAnpG vom 21.12.197b nähme vom 27. Dezember 19891 
(GVBI. I S. 53^ -          
Langen am 

51), zuletzt geändert durch AOAnpQ vom la^o nähme vom 27. Dezember 1989 bis 5. Januar 1990 während der Dienststun- 
>32) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt jen (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und montags bis donners- 
7.12. 1989 folgende Satzung beschlossen: tags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche RIngstraBe 80,1. Stock, 

Artikel I "" ".-K.... 
essungsgrundlage und Höhe der Gebühr Absatz 4 

hält folgende Neufassung) nn 
Die Gebühr beträgt jährlich je Quadratwurzelmeter 1,77 DM. 
b) Die Anlage A (Straßenverzeichnis) wird wie folgt 

Zimmer 121, öffentlich aus. 
Langen, 18. Dezember 1989 

In die Anlage A (Straßenverzeichnisj werden folgende Straßen auf- 
genommen: Bachgasse, Borngasse, Bruchgasse, Glockengasse 
Kaplaneigasse, Kirchgasse, Schulgäßchen, Turmgasse, Vierhäu- 
sergasse, Geißbergstraße, An der Pforte, Wingertstrato 

) Die Anlage B (Straßenverzeichnis) wird wie folgt geän 
In der Anlage B (Straßenverzeichnis) werden folgende Straßen 

lestrichen: Bachgasse, Borngasse, Bruchgasse, Glockengasse, 

Betr.: Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung 
Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebuhrensatzung vom 
29. 5.1984 
Aufgrund der §§ 5,19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 25. 2.1952 (GVBi. I S. 11) in der Fassung vom 
1. 4.1981 (GVBI. I S. 66), zuletzt geändert am 16. 6.1988 (GVBI. 
I S. 235), 
der §§ 44,45 a-45 c des Hess. Wassergesetzes (HWG) in der Fas- 
sung vom 12. 5. 1981 (GVBI. I S. 181), 
der §§ 1-5 a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kommunale Abgaben 

Klinker/Fliesen/Verputz 
und Renovierungsarbeiten 

Tel. 06103/4 53 08 

reduziert* lei. uoi ua / o j» i» 

1 Das geeignete Cafe 
1 für lyauergesellschaften 
1 bis 50 Personen 
1 TERRASSEN-CAFt 
1 Im SInges 20 • 8070 Langen 
1 Tele°on06103 / 2 23 21 

1 Wichtig für Anzeigenkunden 

Anlage B (Straßenverzeichnis) wird wie fol?^ geäfidert:^ 
er Anlage B    

gestrichen: Bachgu—, „    l.« 
Kaplanelgasse, Wrchgasse, Schulgäßchen, Turmgasse, Vierhäu- 
sergasse, Verbindungsweg von Oberer Steinberg bis Außerhalb 

An,.,. B """ ™""'" 
aufgenommen: W.-Umbach-Str^aM ^ g Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von 

Abwasser in Gewässer (AbwAG) vom 13.9.1976 (BGBI. I S. 2721, 
berichtigt S. 3007), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.1986 
(BGBI. rS. 2619) 
und der §§ 1 und 2 des Hess. Ausführungsgesetzes zum Abwas- 
8erat>gabengesetz (H AbwAG) vom 17.12.1980 (GVBI. IS. 540) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sitzung 

S0ltlgung_von Abfällen in der Stadt Langen mit eeunrenordnung 14.10.1988, beschlossen: 

W.-Umbach-Straße 
Artikel II 

Diese Satzungsänderung tritt zum 1.1.1990 in Kraft. 
Langen, 12. Dezember 1989 , 

Der Magistrat der Stadt Langen Kreiling 
Bürgermeister 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

29. Dezember 1989 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

27.12.1989 

um IS.OOUhr 

vom 24. 2. 1984 
Satzung 
zur Änderung der Satzung über die ^ 
fällen in der Stadt Langen mit Gebi 
Aufgrund der §§ 5,19, 20, 51 und 93 — 
Ordnung (HGO) i. d. F. vom 1-1||UQVBI I S. 66), zuletzt geän^ 3^^,11^3,1^^, Abwasserabgabe u. v 

rcn vaeseiz vuni   ^.i* «i« fn 

) geordnete Beseitigung von Ab- § 8: 
ibührenordnung 2? 
93 Abs. 1 der Hess. Gemeinde- a)i,ö4 

17 3.1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durcl 
9.1987 (GVBI." — 
und Entsorg 
1410), bericmigt durcn büui. i a. louij, aer 39 1 unu uoo f.a_s/ünd -aebührensatzuna (Anlage 1), 
setzes über die Vermeidung, Verminderung, Verwerfung und Be- «fags und-ge&jnre^^ 
seitigung von Abfällen und die Sanierung von Altlasten (HAbfAG) ■ „ „g. . . , ^ ^ geändert- 
1.d.Rvom10,7.1989(GVBI.IS 198)hatdieSta^ 1) Dte Grundstücke AuMb?I0 12. NO 13. NO 25 und NO 26 
Sammlung in ihrer Sitzung am 7. 12. 1989 die nachstehende Sat- AbfluÖzone B mit dem Abflußfaktor 0,7 eingestuft, 
zung beschlossen: ^ Q|g Baugrundstücke der Wagner- und Haydnstraße, belegen im 

„ , ^ Gebiete des Bebauungsplanes Nr. 10, werden in die Abflußzone 
Die®Sted'^ steltt j^'Einwo?.nÄ dSm G?uÄck wttillch 40 B m't dem Abflußfaktor 0,7 eingestuft. Dieses Baugebiet ist be- 
[^'XrgätoÄ°nach LWn TannVn'® 

Xuf AXrde'runghinaus Im Westen durch dle_verlängerte Berliner AIIm 
zusätzliches B^i 
Dauer von mindestens 
Mehrgebühr bezahlt wird. ^ . o. "    Artikel II 
2. § 13 Abs. 4 Satz 2 + 3 wird aufgehotan und wie folgt neu gefaßt; Satzung tritt am 1.1.1990 in Kraft. 
Die Auswahl der BehäitergröBen sowie die Festlegung der Stand- | - .o tfezemtier 1989 
platze erfolgt nach vorher^er Anfiörung der Betroffenen durch die 9 ■ • Magistrat der Stadt Lai 
Stadt. Kr«l _ 

Artikel II Bürgermeister 
1. § 15 Abs. 1 wird wie folgt geändert: -——   

Artikel I 
1. § 8 Abs. 3 wird aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 
"■ Abwassergebühr setzt sich zusammen aus: 

,54 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten Frischwas- 
sers als Gebührenanteil für die Schmutzwasserbeseitigung ein- ■ igabe plus b) 0,48 DM für jeden ange- 

Ifäche und Jahr, multipliziert mit dem 
Grundstück nach der Gebietsab- 

flußbelwertkarte gilt, als Gebührenanteil für Niederschlagswasser- 
"etsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Abwasserbei- 

1.1971, zuletzt geändert 

1 V ithr^rSäot l n^ Süden durch die unbebauten Ackergrundstücke lestens 1 Jahr benötigt und die entsprecnenae 1, 7, 8. 9. 10 und 11 

Wichtig für Anzeigenkunden 
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UNTERRICHT 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hSngt von seiner Schulbildung ab. Dabei hellen wirl 

Unsere Fschkrllls bieten 
einen Förxlerunterricht durch 

preiswerte Nachhille und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 • 1730 Uhr 
Drelelch-Sprendllngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen. Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City i?assage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 
DEMAG 

zählt zu den International führenden Herstellern 
technologisch hochwertiger Investitionsgüter im 
Bereich Elektrotechnik und Maschinenbau. Un- 
sere Produkte des Geschäftsbereichs Förder- 
technik haben aufgrund ihres technischen Stan- 
dards einen ausgezeichneten Ruf. Mit einer zu- 
kunftsweisenden Strategie wollen wir auf dem Er- 
reichten aufbauen und weiter wachsen. 

Für unseren Produktbereich Kran- und Handha- 
bungstechnik suchen wir für unser Vertriebszen- 
trum Frankfurt einen/eine 

Vertriebsprojekteur/in 

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene 
Ausbildung zum technischen Zeichner/in oder 
eine Fachausbildung In einem technischen Be- 
reich mit einigen Jahren Berufserfahrung. Gute 
Allgemeinbildung, selbständige Arbeitsweise, 
Einsatzbereitschaft und Initiative bringen Sie mit. 

Wir meinen, das Ist eine interessante Aufgabe für 
Sie. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugnisunterlagen an die 

Mannesmann Demag Födertechnik 
Vertriebszentrum Frankfurt 
Borsigallee 20, 6000 Frankfurt 60 
Telefon 069 / 42 09 98-19 

Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen, fertigt Investitionsgüter der 
Elel<trotechnil< und Elektronik, 
produziert Komponenten für die Kraft- 
fahrzeugindustrie, steHt Rohre her 
und handelt mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

monnesmann iechnohgie 

AUSBILDUNG FÜR SCHULABGÄNGER 1990 
Für den Beruf des Werkzeugmechaniker'ln stellen wir 

2 AUSZUBILDENDE 

(Fachrichtung: Schnitt-, Stanz- und Zlehtechnik) ein. 
Neben einem guten Betriebsklima garantleren wir eine opti- 
male Ausbildung an modernsten computergesteuerten Ma- 
schinen. 
Wenn Sie Interesse haben, In unserem Unternehmen aus- 
gebildet zu werden, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

WERKZEUGBAU KUHMÜNCH GMBH 
MaybachstraBe 1, 6450 Hanau 7-Steinheim 

Telefon 06181 / 65 09 56 

den fahrenden Unternehmen der Waiiczeugbranch* 
Für das Verkaufsgebiet 

Stadt und Kreis Offenbach 
suchen wir ab sofort 

Gebietsverkäufer 

Ihm Aufgabe; 
RegelmSBIge Be- 
treuung des vor- 
handenen Kun- 
denstammes. Ge- 
winnung von Neu- 
kunden 

Ihre VorauHCtzung: 
Kenntnisse auf den 
Gebieten Werkzeuge/ 
Maschinen. Heizungs- 
bau. Installatton. Rohr- 
leitungsbau oder Ver- 
trieb 

Wir bieten: 
Die Steherheit eines in- 
ternationalen Unterneh- 
mens, attraktive Kondi- 
tionen sowie ein gutes 
Arbeitsklima In einem 
jungen Team. 

Bitte richten Sie Ihre echriftllche BemwlHing an 
ROTHENBERQER WERKZEUGE - MASCHINEN GMBH, 

OutleutatnSe 173, 6000 Fntnkturt am Main, z. Hd. Herni Hipper, 
Telefon 06«/23 31 57 

s 
induslnestraBe 7 
Tel.: 06195/800-1 

Postfach 1480 ' 6233KeUiekn/Ts. 
Telefax: 06195/74422 Telex: 4072308 

Als Spitzen-Unternehmen der Lackbranche beliefern wir mit unseren Spezialprodukten vor- 
wiegend die Industrie für die vielfältigsten Einsatzbereiche. 
Die positive Entwicklung unseres Unternehmens beruht auf einem qualitativ hochwertigen, 
modernen und umweltfreundlichen Produktkonzept, großer Flexibilität sowie schneller und 
zuverlässiger Belieferung unserer Kunden im In- und Ausland. 
Diese Erfolge möchten wir absichern und weiter ausbauen und suchen dazu für unser Hei- 
matgebiet mit 

GroBraum Frankfurt/Rheln/Main 

CAIter 30—40 Jahre) 
Lackkentnisse wären von Vorteil. Branchenfremde werden von uns fachmännisch ausgebil- 
det. 
Mit unseren ausgereiften Produkten und einer hochinteressanten Vergütung, bestehend 
aus Fixum und Provision, garantieren wir Ihnen eine sehr erfolgreiche, langfristige Zusam- 
menart>eit. y 
Wir bitten um Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild und Zeugnisunterlagen. 

Hemmelrath Lackfabrik GmbH 
8763Klingenberg/Main - Telefon 09372 /136-0 

Wir suchen dringend für Langen 
ab 1. 1. 1990 

Zeitungsträger/in 

Geeignet fijr Frührentner, Hausfrauen 
oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 
06103/2 10 11 oder 2 10 12 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

Nicht auf ble0en und brechen l 

Inserieren Sie.. 
ihren Gebrauchten 111 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage n/1. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

kkkkk 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-1-2 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwocii um 15 Uiir. 
Traueranzeigen kfinnen am Tag vor dem~ir- 
scheinen l>is 11 Uiir in der Geschiftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

bietet: 

Sonderposten: 
Bundhosen 

Ledermoden 
Pelzwesten 
Bekleidungs- und 

Bastei-Leder 
-t- Anfertigung nach Maß 

Feldbergstr. 2, Langen 
Tägl. 9-12 + 15-18, Sa. 9-18 Uhr 

ANOa-/knbau 

Ober 10 Sorten | 
Tafel-Apfel 
aus kontrolliertem biologischen ^ 

N 
et 
I 

s 
ü Qnnny SmHh 6-kg-Ka(b 6.- DM «• 

Obstfiofam MUhlbachr 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 j 
6108 Schneppenhaussn-Weiterstadt ■ 

56<5152 

XDCCnDE GRATiSPROSPEia lilCOUnC 06103 - 42318 
IFSCHEil LANGENEfl STR. 27 - 6073EGaSeACH 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.S t 
• Verach. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei UnlaH SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

IMMOBIUEN 

fBAUGRUNDSTUCKE 
GESUCHT! 

WIR SUCHEN: 
Bauplätze und Abrißgrund- 
stücke in diesem Raum. 
WIR BIETEN: 
Höchstpreise durch unser 
Bebauungskonzept 
WIR GARANTIEREN: 
Eine schnelle Barzahlung 
und problemlose Abwicklung. 
Rufen Sie uns doch einlach an! 
V. Gagem • Haack Immobilien GmbH 

Tel. 06105-6019oder 
ab 19 Uhr 06105-41268 

mit der Stat)l-Glasfaser-Vert)ur>dtectinik 

Sie haben die Möglichkeit, mit der Seuflng-HST-PLUS-Haustür Ihren 
Eir>gar)g passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten und Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes könrien beson- 
ders schöne. Ihren GeschriMck wie- 
dr'gebende Eirigangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir tjeraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H.KRAMWIIIKELGiMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

Induitrlettraftt 16 
6052 MOhlhelm am Main 
T«t«fon 06108/6 82 20 

Extra-Anfertigungen 
gewAhrteisten eine hohe 

rrm 
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Klnoprogramme Langen 
vom 21.12.89-27.12.89 

HOLLYWOOD 
t&glk^ 16.00.20.30 + SaTMoiDi. 
auch 14.00.18.00 * Sa. auch 23.00 

ZurOck in die Zukunft II (12) 
FANTASIA 

täglich 16.00 * Sa7MoJDI. auch 14.00 
OUver Co. (6) - 4. Woche 

tfidk:h 20.30 -f SaTMoiDi. auch 16.00 
•f auch 23.00 

Black Rtk) (16) - 2. Woche 
NEUES UT 

Do. 20.00 Jenseits von Afrfki (12) 
Fr. 20.00 WiNow(12) 
Sa. 20.00 Zwei Frauen (16) 

22.00 Bkies Brothers ♦ l>ieQI0ckSfmer(16) 
Mo. 20.00 QandM(12) 
Di. 20.00 DieBr8UtdNPrtnzen(6) 

23.00 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Rain Main (12) 

Heiligabend 
HoRywood 11.00.14.00 

ZurOck in die Zukunft II (12) 
Fantasia 11.00,14.00 Oihrer & Co. (6) 

Das Theater „Neues VT' bleibt ge- 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 31. 12. - 20.00 Uhr 

Großer 

Silvesterball 

begleitet vom 
SHOW-fDANCE ORCHESTRA 

ALAN BEST 
und den LIFE MEN 

t>eschwingt ins NEUE JAHR 
VORVERKAUF 

REISEBORO wn Rathaus, Langwi 
T«ltton06103 / 20 31«5 

SIAOIHÄUELANGEN-TEL 06103 20 31 25 

Verbringen Sie bei 
uns eine tolle 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
rn 8768 BOrgatactt 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 1(X) Jahren 

NACHT Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Großes kaltes Buffett, 
Magic-Show, Riesentombola 
mit Verlosung einer Reise 

für 2 Personen. 
Eintritt 45.- DM 

Reservleren Sie rechtzeitig 
Ihre Sitzplätze. 

Tel. 06108/7 29 32 
oder 6 67 24 

Am 1. -I- 2. W^ihnachts- 
feiertag geöffnet. 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.-, Tel. 
089 / 85 69 46 gew. 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhee 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
A  ■ Ii» WcHmIKI BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 18 

MBrklin, Relachmann, Trix, Roco • 
Amold-Modellaiaenbahh-Fachge* tchift, Hobby -i- Technik, OA-Wix 
hauaen, Maaaaler-Park-Straß« 31 

trmm-Mm-wmrn'm-m-m'm'wmm 
Wir hpifen Ihnpn auf.s Wasser 

Uitwrach: 2-Zi.-ETW, ca. 60 Wfl., 
Balkon, sofort frei, KP DM 195 000.-, 
Weissenseel KG Immobilien (VOM) 
06151 /2 68 91 
Langen, 3-Zfmmer-Komfoft-Woh- 
nung, Bj. 86, in bester Wohnlage. 78 
m2, Marmorbad, Gflste-WC, gr. Bal- 
kon, von privat zu verkaufen, DM 
350 000.-, Tel. 06103 / 4 39 27 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

> i 

'V WWW 

lg 
PMt«]onislr. 28 D Br«rhkö6»I 
Tel. 06IBl 72939 Pai 79967 wwwww 

SPARTARIF 
Schönes Reihenhaus Lan- 
gen, drei Schlafzimmer, 240 
m' Grundstücl<sgröße, Swim- 
mingpool, sehr ruhige Lage, 
direkt an Waid DM 420 0(W.- 

E Immobfllan ROM (0 6105) 710 55 

VERMIETUiWili 

Suchen Sie eine MIetwolinung? Rulen Sie 
uns an: 07232 / N 44 Rrma Halst 

Suche 1-2-ZlmnMnvohnung Im 
Raum Langen, Oreleich, Egelsbach 
per aofort bis OM 700.- Miete. Tal. 
06103 / 2 10 14 
Deutsch/Amerik. Paar, 33/41. beide 
mit festem Einkommen (öHenti. 
Dienst) suchen 2i/»-3-ZlmnMn»oh- 
nung, Tel. Büro: 069 / 21 23 80 22. 
prlv.06103 / 2 63 24 

Bekanntmachung: 
Aua Privatbesitz, Übemahmen i usw. kommen am 
Mittwoch, dem 27. Dezember 1989, um 19 Uhr, In der 
Bessunger Turnhalle, Heidelberger StraBe 131, 
Darmstadt, folgende Qegenotfinde zur 

Versteigerung: 
AKe Waffen, chinesische Vasen und Schalen, feines 
Porzellan, Uhren (Rolex, Cartler u. a.), Tlbetlkas, 
Holzfiguren, zahlreiche OigemSkle, viel echtes Silber 
und plated, kostbarer Qold- und Brillantschmuck, 
Cloisonne, Qlaskaraffen und -giSser, Lampen, feine 
Bronzen, burmesische Paillettenstickereien, Jade, 
Buddhas, Sammalobjakte sowie echte handge- 
knüpfte, wertvolle alte, teils pflanzenfarbene Orient- 
teppiche und -brücken. 
Alle Gegenstände aollen am Mittwoch möglichst rast- 
los versteigert sein und werden deshalb weit unter 
Wert zugeschlagen. 
Dia Besichtigung beginnt Punkt 17 Uhr. Bitte recht- 
zeitig kommen, da keine Platzreservierungen vorge- 
nommen werden kOnnen. 

Unter Limit: 
Der Zuschlag erfolgt zu jedam annelunbaren Qebot, 
nur gegen bar oder Sciiack mit Sctieckkarte. Vorge- 
bote werden angenommen. Vlllenauflösungan und 

I Dr. Helmut H. Rackwitz, fiffentllch beatell- NachUsse C 
ter und var 
Frankfurt/Main 

iqtw 
089 / 59 76 777 

Begeistertes Publikum sang mit 

Weihnachtskonzert des Frauensingkreises war wieder ein Erfolg 

^Preieichenhain (rt) - Der gute 
Ruf, der dem relativ jungen Frau- 
ensingkreis Dreieichenhain vor- 
ausgeht - viele erinnerten sich gern 
an dessen ersten großes Konzert im 
vergangenen Jahr- wurde am ver- 
gangenen Sonntag schon sichtbar, 
ehe sich der Vorhang der TVD- 
Tumhalle an der Koberstädter 
Straße zum diesjährigen Konzert 
unter dem Motto „Singen, Tanzen, 
Musizieren zur Weihnacht" öff- 
nete. Da waren nämlich zunächst 
einmal die Männer der Sängerin- 
nen am Zug und schleppten Stühle 
herbei. Nur selten erlebt die Turn- 
halle einen solchen Besucheran- 
drang. Um es vorweg zu nehmen; 
keiner mußte sein Kommen be- 
reuen, denn man erlebte einen be- 
sinnlichen Nachmittag mit schö- 
ner Musik und schönen Liedern. 

Den Auftakt machte der Ballett- 
chorus der Dreieichenhainer Bal- 
lettschule Mißlitz unter der Lei- 
tung von Mißlitztochter Cornelia 
Weithaas mit dem „Kaiserwalzer" 

'von Johann btrauU. Uraziös und 
gekonnt schwebten die Kinder und 
Jugendlichen über die Bühne und 
brachten das begeisterte Publikum 
zum ersten großen Beifallsaus- 
bruch, der aber nicht der letzte an 

diesem Mittag sein spjjte,. , 
Das „Menuett der Rokokopup- 

pen" nach der bekannten Musik 
von Boccherini oder nach der 
Pause ein „Weihnachtsbild" nach 
bekannten weihnachtlichen 
Volksweisen wußten ebenso zu be- 
geistern wie der „Tanz des Eisprin- 
zen und der Eisprinzessin" nach 
Strauß'scher Musik, gekonnt dar- 
gelDOten von Yvonne Fuhr und Do- 
minik Weithaas. 

Ebenso wußte das Instrumental- 
ensemble der Wartburggemeinde 
Frankfurt zu gefallen, das von 
Helga Ming geleitet wird, die auch 
dem Frauensingkreis als Dirigen- 
tin vorsteht. Weisen aus dem 
17./18. Jahrhundert erklangen, wo- 
bei durch die vielseitige instru- 
mentale Besetzung reichlich Ab- 
wechslung gegeben war. Auch bei 
der Begleitung des Chores waren 
die Instrumentalisten gefühlvolle 
Partner. 

Mit „Alle Jahre wieder" eröff- 
nete der Frauensingkreis sein Pro- 
gramm. Da mag der Wunsch unter 
den Besuchern aufgekommen 
sein, solch schöne Konzerte „alle 
Jahre wieder" zu erleben. Der Chor 
ist gegenüber seinem ersten Kon- 
zert noch reifer geworden, bestach 

„ durch seinen ausgewogenen Klang 
und deutliche Aussprache. Da gab 
es keine Unsicherheiten, und stets 
merkte man den Frauen an, mit 
welcher Begeisterung sie singen. 

Die Dirigentin Helga Ming hat 
wirklich ausgezeichnete Arbeit ge- 
leistet und in Dreieichenhain einen 
Klangkörper entstehen lassen, den 
man sich aus dem kulturellen Le- 
ben der Stadt nicht mehr wegden- 
ken kann, Souverän leitete sie 
Chor und Instrumentalensemble 
und strahlte Sicherheit auf ihre 
Mitwirkenden aus. Aber nicht nur 
als Dirigentin hatte sie großen An- 
teil am Gelingen dieses Konzertes, 
sondern sie hinterließ auch als 
Komponistin und Arrangeurin ei- 
nen nachhaltigen Eindruck. Zahl- 
reiche der gesungenen Lieder gin- 
gen durch ihre Feder und trugen 
die Handsc. rifl einer begeisterten 
und mit großem musikalischen 
Können ausgestatteten Künstlerin. 

Alte Weisen und moderne Kom- 
positionen wie Irving Berlins 
„White Chrismas" verdeutlichen 
das breite Repertoire des Frauen- 
singkreises. Kein Wunder, daß 
auch das Publikum mitmachte, als 
jeweils zum Ende der beiden Pro- 

grammteile zum Mitsingen aufge- 
rufen wurde. Das abschließende 
„Stille Nacht" klang noch in den 
Ohren, als ein zufriedenes Publi- 
kum den Heimweg antrat und ei- 
nen Frauensingkreis zurückließ, 
der zusammen mit den mitwirken- 
den Gruppen sehr stolz auf den Er- 
folg dieser Veranstaltung sein 
kann. 

Sänger feiern 

Weihnachten 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag, dem 23. Dezember, 
findet um 19 Uhr die Weihnachts- 
feier der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz 1860 Dreieichenhain im 
kleinen Saal der TV-Halle statt. 

Zu dieser Feier, in deren Verlauf 
langjährige Mitglieder für ihre Ver- 
einstreue geehrt werden, sind alle 
Sänger mit ihren Familienangehö- 
rigen sowie die Freunde des Ver- 
eins herzlich eingeladen. 

SPD-Vorstand 

lädt ein 
Dreieichenhain - Die letzte Vor- 

standssitzung des SPD-Ortsver- 
eins Dreieichenhain ist wiederum 
mitgliederöffentlich. Der Vorstand 
würde begrüßen, wenn die an der 
Parteiarbeit und ihrer Gestaltung 
besonders interessierten Mitglie- 
der gemeinsam mit dem Vorstand 
am Mittwoch, dem 27. Dezember, 
um 20 Uhr in der „Gut Stub" zu- 
sammenkämen. 

Es sollen nach einem Rückblick 
auf das Jahr 1989 Schlüsse aus den 
politischen Entscheidungen und 
aus den vergangenen Veranstal- 
tungen gezogen werden. In einem 
zweiten wichtigen Tagesordnungs- 
punkt soll dann eine Programm- 
folge für Veranstaltungen bis zum 
Sommer 1990 festgelegt werden. 

Der Vorstand nimmt auch gern 
telefonisch Wünsche und Anre- 
gungen der Mitglieder für die poli- 
tische Arbeit des kommenden Jah- 
res - sowohl inhaltlich als auch or- 
ganisatorisch - entgegen. Anrufe 
bitte an den SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzenden Rolf Mühlbach (Telefon 
81838). 

Theaterfahrt 
Dreieichenhain - Die erste Fahrt 

des hiesigen Theaterbesucherrin- 
ges findet am Donnerstag, dem 14. 
Januar, in das Schauspielhaus dei 
Städtischen Bühnen von Frankfurt 
statt. Geboten wird das Singspiel 
„Die Gärtnerin aus Liebe" von 
W.A. Mozart. Beginn: 19 Uhr, 
Ende: gegen 22,45 Uhr. Abfahrt an 
den bekannten Haltestellen um 18 
Uhr, Kartenbestellungen für diese 
Aufführung können nicht mehr 
entgegengenommen werden. 

Am Sonntag, dem 21. Januar, 
fährt der Besucherring in das 
Opernhaus des Staatstheaters 
Wiesbaden. Geboten wird die Ope- 
rette „Die Fledermaus" von Jo- 
hann Strauß. Beginn: 18 Uhr, 
Ende: gegen 20.45 Uhr. Die Ab- 
fahrtszeit steht noch nicht fest. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 27. Dezember, 
um 15 Uhr am Alten Friedhof zu 
einem Spaziergang. Einkehr hal- 
ten wir anschließend im Clubhaus 
des SVD im Haag. 

ein Uaaaa «mma» /lAin ttcitlSfilllAm IvORXClX SlChCr* roio: n 

Gnißwort zum Jahreswechsel 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit- 
bürger, 
eine Stadt lebt vom bürger- 
schaftlichen Engagement ihrer 
Einwohner, ihrer demokrati- 
schen Gremien und ihrer Selbst- 
verwaltung. Dieses Engagement 
spiegelt sich vor allem in den 
Veranstaltungen, Aktivitäten 
und der Schaffung neuer Ein- 
richtungen wider. In dieser Hin- 
sicht kann unsere Stadt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblik- 
ken, in dem die Früchte dieser 
Arbeit geemtet werden konnten. 

Auf kulturellem Gebiet hat 
Dreieich 1989 enorm hinzuge- 
wonnen. Im Frühjahr konnten 
wir die neue Stadtbücherei im 
Stadtteil Sprendlingen einwei- 
hen. Damit ist eine gute Grund- 
lage für den Wfeiteren Ausbau ei- 
nes flächendeckenden Büche- 
reisystems gelegt. Zusammen 
mit dem Erweiterungsbau, des 
Bürgerhauses verfügen wir nun 
über ein architektonisch anspre- 
chendes und funktional vielseiti- 
ges kulturelles 2^ntrum für ganz 
Dreieich. 

Die zweiten Burgfestspiele in 
Dreieichenhain haben unseren 
Bürgern und Gästen einen herr- 
lichen Festspielsommer be- 
schert. Tausende von Besuchern 
aus dem gesamten Rhein-Main- 

Gebiet kamen in die Dreieichen- 
hainer Burg. Auch andere Ver- 
anstaltungen, wie das erste inter- 
nationale Bildhauersymposion, 
die zweiten Dreieicher Senioren- 
tage oder die Gewerbeausstel- 
lung Dreverta 89 ließen die Men- 
schen auch außerhalb unserer 
Stadtgrenzen aufhorchen. 

Die zahlreichen Aktionen und 
Aktivitäten unserer Vereine dür- 
fen bei diesem Rückblick nicht 
vergessen werden. Sie haben in 
hohem Maße dazu beigetragen, 
das Leben in Dreieich für die 
Bürger abwechslungsreich und 
liebenswert zu machen. 

Sicher stehen wir bei der Jah- 
resbilanz auch vor ungelösten 
Problemen. Die Wohnungs- 
knappheit, Folge eines attrakti- 
ven Wirtschaftsraumes und ei- 
nes wachsenden Bevölkerungs- 
zustroms, brennt hier am stärk- 
sten unter den Nägeln. 

Die Verkehrsprobleme müs- 
sen eine baldige Lösung finden. 
Die Bewohner aller Stadtteile 
bedürfen hier solidarischer Ent- 
scheidungen und mutiger 
Schritte, die ökologische, aber 
auch gesundheitliche Gesichts- 
punkte berücksichtigen. 

Der Umweltschutz, besonders 
die Altlastensanierung und der 
Grundwasserschutz, bedürfen 

noch großer Anstrengungen. 
Trotz der aktuellen finanziel- 

len Situation, die momentan 
noch Kopfzerbrechen bereitet, 
bleibt festzuhalten: Dreieich er- 
freut sich einer gesunden Wirt- 
schaftsstruktur und einer niedri- 
gen Arbeitslosigkeit. Wir können 
daher zuversichtlich sein, daß es 
bei den Finanzen bald wieder 
aufwärts geht. Projekte, wie zum 
Beisiel zum Ausbau der sozialen 
Infrastruktur, können dann si- 
cherlich realisiert werden. 

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, wir stehen an der 
Schwelle zu den 90er Jahren. 
Neben der selbstverständlichen 
sozialen Daseinsvorsorge sind 
Demokratie, Ökonomie und 
Ökologie die Schlüsselbegriffe 
für die Stadtentwicklung im 
kommenden Jahrzehnt. Das 
eine gelingt nicht ohne das an- 
dere. Daran, daß diese Elemente 
miteinander harmonieren, wol- 
len wir für Sie und mit Ihnen 
auch 1990 arbeiten. 

Wir wünschen Ihnen ein fro- 
hes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes Jahr 
199G! 
Uta Zapf 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Bernd Abeln 
Bürgermeister 

Helga Ming und der Frauensingkreis Dreieichenhain beim Weihnachtskonzert. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag. 22. Dezember 1989 . Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 
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Ballettchorus der Ballettschule Mißlitz beim „Kai»erwalzer 
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Fahrgasse ist keine „Freßgass" 

Im „Haaner Gespräch" wurden verschiedene Mißstände angeprangert 
Dreieichenhain - Markt auf 

dem Burgplatz? Das erste Thema 
des „Haaner Gesprächs" am 
Dienstagabend führte für die 
Christdemokraten in Dreieichen- 
hain zu der Erkenntnis, daß es ei- 
nen Versuch, vielleicht befristet 
auf ein Jahr, lohne, auf dem Burg- 
platz einen Wochenmarkt einzu- 
richten, auf dem nur Lebensmittel 
und frische Gartenprodukte (aus 
biologischen Anbau?) angeboten 
werden sollen. Die alten Leute in 
der Altstadt hätten »dann nicht 
mehr soweit, müßten allerdings die 
Preise auf dem kaum billigeren 
Markt bezahlen. Die romantische 
Kulisse ziehe sicher viele aus der 
weiteren Umgebung an, die Kon- 
kurrenz hebe das Geschäft und 
schließlich sei solch einem Markt 
eine allgemeine Belebung von 
Handel und Wandel in der Altstadt 
zuzuschreiben. 

Die Parkplaketten wurden nach 
einhelliger Meinung für gut befun- 
den, jedoch eine viel stärkere Kon- 
trolle angeregt. So häiten am 
Abend in der Fahrgasse vo.n zehn 
Autos nur drei mit einer Pa-'kpla- 
kette auf den vorgezeichneten 
Parkplätzen gestanden. Die Aus- 
weitung der Vergabe von Plaket- 
ten auf die ganze Altstadt habe zur 
Folge, so Ortsbeirat Stier, daß wo- 
möglich der Parkraum in den Ne- 
bengassen kleiner werde. Dann 
könnten evtl. die Parkplätze an der 
Solmischen Weiherstraße und auf 
dem „SheU"-Parkplatz ebenfalls 
für Inhaber von Parkplaketten 
ausgewiesen werden. 

Die Bürger stießen sich an dem 
Mißbrauch, vorhandene Garagen 

nicht für das Auto, sondern für's 
„Gelersch" zu benutzen. Das sei 
nicht rücksichtsvoll. So stünden 
auf den Parkplätzen um die Alt- 
stadt herum Pkws mit Parkplaket- 
ten, die auf der Fahrgasse um 19 
Uhr keinen Platz fänden. Auch sei 
noch einmal zu untersuchen, ob 
nicht hier und dort auf der Fahr- 
gasse weiterer Raum für einen 
Parkplatz gefunden werden 
könne. 

Die Kontrolle der Polizei müsse 
nachts auf dem großen Parkplatz 
am Untertor verstärkt werden, der 
wegen Autoaufbrüchen und Be- 
schädigungen nicht gerne zur 
Nachtzeit benutzt werde. Das glei- 
che gelte für den von der Stadt ver- 
mieteten Parkraum jenseits des 
Hengstbaches. Dazu wies Prof 
Stier darauf hin, daß im nächsten 
Jahr zwei Kontrollpersonen mehr 
in der Stadtverwaltung eingestellt 
werden sollen. 

Ein schwierig zu lösendes Pro- 
blem sei der Anteil des Grundbe- 
sitzes am Straßenraum. Ein Bürger 
sagte, 27 Quadratmeter an seinem 
Haus in der Fahrgasse seien sein 
Eigentum, Er könne dies nicht wie 
früher nützen zum sicheren Par- 
ken, weil in den öffentlich genutz- 
ten Raum hineinragender Grund- 
besitz dem Gesetz nach der Öffent- 
lichkeit zur Verfügung stehen 
müsse. 

Zur Altstadtmauer sei vom 
Kreisbauamt Einzelprüfung ange- 
sagt. Doch wer entscheide, was 
dringend notwendige Anbauten 
seien und was nicht? Die Mauer sei 
schließlich, so sagte eine Bürgerin 
fast zornig, in den ersten Nach- 

Auch das zweite Wochenende des Dreieichenhajner Weihnachtsmark- 
tes ging bei günstigem Wetter über die Hunden. Glück gehabt, daB das 
Wetter nicht so war wie in den Tagen danach. Foto: rt 

kriegsjahren von den dort Woh- 
nenden instand gesetzt worden, 
und jetzt wolle man sie blank ha- 
ben. 

Die Häuser hätten - wenn über- 
haupt - nur kleine Keller, und 
manches Hausgerät finde im Haus 
keinen Platz. Die Christdemokra- 
ten versprachen, sich für die Erhal- 
tung notwendiger Anbauten einzu- 
setzen. Was die gepachteten Gär- 
ten betrifft, so stellt sich die CDU 
vor, daß diese als Kleingartenge- 
lände auszuweisen seien, somit 
also kleine Gartenhütten zur Un- 
terbringung von Material möglich 
wären. 

Zur Erhaltung des alten Schul- 
hauses gab es einhelliges ,Ja". Die 
Kosten seien hoch, doch legten die 
einheimischen Handwerker größ- 
ten Wert darauf, dieses Fachwerk- 
haus selbst zu richten. Sie bauten 
auf viel Erfahrung, und manches 
Haus in der Altstadt sei von ihnen 
billig und gut in Ordnung gebracht 
worden. Nun wollen die CDU-Mit- 
glieder im Ortsbeirat nochmal vom 
Magistrat hören, welche Kosten 
wirklich anfallen, besonders unter 
dem Aspekt der Sparsamkeit, 
Auch war von den Hayner Weibern 
zu hören, daß sie für die Erhaltung 
des alten Schulhauses gegebenen- 
falls mit einer Hilfsaktion in die 
Öffentlichkeit gehen wollen. 

Die Sommerfestspiele seien den 
Altstadtbewohnern kein Dom im 
Auge. Im Gegenteil, sie empfän- 
den sie als angenehm und berei- 
chernd. Sie meinten nur, die Kon- 
trolle des ruhenden Verkehrs 
müsse dann verstärkt werden. 
Auch sollte ein Parkleitsystem ein- 

Ein Tanzkurs 

zu Weihnachten 
Dreieichenhain - „Brauchen Sie 

noch ein Weihnachtsgeschenk? 
Schenken Sie Ihrem Partner doch 
einen Einführungskurs in sportli- 
ches T^zen!" So lautet ein Vor- 
schlag der Tanzsportabteilung des 
SV Dreieichenhain. 

Eine Woche nach den Weih- 
nachtsferien beginnt ein neuer 
Kurs für Jedermann/frau. Zwölf 
Unterrichtseinheiten kosten den 
Sonderpreis von 75 Mark pro Kopf 
Getanzt wird ab 22. Januar, mon- 
tags von 19.30 bis 20.45 Uhr im 
Clubhaus des Sportvereins Dreiei- 
chenhain, Im Haag 1, unter Lei- 
tung von Magdalene Vongries. 

Auch Singles, ganz besonders 
männliche, sind herzlich willkom- 
men. Anmeldungen bis 19. Januar 
bei Dories Gries, Telefon 06103/ 
85918. 

gerichtet werden. Der Wiesenstrei- 
fen am Beginn des Heiner Wegs 
könnte zusätzlich zum Parken ein- 
gerichtet werden. 

Ein großer Ärger scheint der 
Weihnachtsmarkt zu sein, der zu 
groß geworden sei und somit nicht 
mehr im Griff der Veranstalter. 
Ekelhafter Dreck liege herum, 
Kerbseligkeit herrsche bis tief in 
die Nacht unter Betrunkenen. Si- 
cher wäre ein weiterer Toiletten- 
wagen gut. Auch das Angebot an 
den Ständen sollte mehr weih- 
nachtliche Gegenstände feilhalten. 
Die Budenaufsteller sollten mit 
ihren Hausnachbam fl-eundlich- 
rücksichtsvolle Beziehungen auf- 
nehmen. Einige Diskutanten 
meinten, nur Dreieicher sollten 
dort ausstellen und verkaufen. Die 
Stadt sei zu loben, weil sie am Mor- 
gen danach schon früh allen Dreck 
weggekehrt hatte, „Freßgass" statt 
„Fahrgass" heiße neuerdings die 
Straße zur vorweihnachtlichen 
Zeit. 

Das Fazit für die Veranstalter des 
„Haaner Gesprächs" war dies: das 
Interesse an einem guten Zusam- 
menleben aller in der Altstadt ist 
eindeutig. Doch sollte der „gute 
Wille der Anwohner beachtet" und 
„nicht strapaziert" werden. Denn 
dann seien sie auch bereit, in Zu- 
kunft das Schmuckkästchen der 
ganzen Dreieich zu erhalten und zu 
pflegen. 

Das dritte Gebot 

im Bibelgespräch 
Dreieichenhain - Der nächste 

Gesprächsabend der von der Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhnin 
durchgeführten Veranstaltungs- 
reihe „Bibel im Gespräch" findet 
am Donnerstag, 28. Dezember, um 
20 Uhr im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 in Dreieichenhain 
statt. 

Im Mittelpunkt steht das dritte 
Gebot: „Du sollst den Feiertag hei- 
ligen". 

Noch Plätze für 
Eltern und Kinder 

Dreieichenhain - In Zusam 
menarbeit mit der evangelischen 
Burgkirchengemeinde in Dreiei 
chenhain, Fkhrgasse 57, bietet die 
evangelische Eamilienbildung eine 
weitere Eltem-Kind-Gruppe an. 

Die Gruppe ist für Kinder im AI 
ter von anderthalb bis drei Jahren 
gedacht. Zeitpunkt ist jeweils 
dienstags von 9.30 bis 11 Uhr. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Elisabeth Bigalke-Becker, 
• 3 57 33, entgegen. 

Aus den KIRCHEN 

Öffnungszeiten 

im Hallenbad 
Dreieichenhain - Folgende 

Öffnungszeiten gelten während 
der Feiertage im Hallenbad 
Sprendlingen: 24.12. (Heilig- 
abend) geschlossen, 25.12. (1. 
Weihnachtstag) geschlossen, 
26.12. (2. Weihnachtstag) 8 bis 
12 Uhr, 27.12. Mittwoch (Vor- 
mittag Reinigung) 13 bis 20 
Uhr, 31.12. (Silvester) 8 bis 12 
Uhr, 1.1. (Neujahr) geschlossen, 
2.1. Dienstag (Vormittag Reini- 
gung) 13 bis 20 Uhr. 

Christmette 

im Hörfunk 
Langen - Der Hessische Rund- 

funk überträgt in seinem zweiten 
Hörfunkprogramm (Radio) die 
Christmette live aus der kathol- 
ischen Kriche St. Albertus Magnus 
in Langen. Die Hinführungen zum 
Gottesdienst in der Kirche begin- 
nen um 22 Uhr, die Übertragung 
setzte dann um 22,15 Uhr ein und 
dauert bis 23.15 Uhr. 

Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 23. 12.: 15 Uhr Beichtgele- 
genheit für Kinder in Gö.; 16 Uhr 
Beichtgelegenheit für Erwachsene 
in Gö.; 18 Uhr Kindergottesdienst 
in Gö. 

So., 24. 12.: 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 15 Uhr Wortgottes- 
dienst für die Kinder zum Hl. 
Abend in Gö.; 21.45 Uhr Ansingen 
der Hl. Nacht inGö,; 22 Uhr Christ- 
mette in Gö., 

Mo., 25.12.: 9.30 Uhr Hochamt in 
Gö.; 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh.; 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Gö. 

Dl., 26.12.: 9 Uhr (!) Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in Gö,; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mi., 27.12.: 19 Uhr hl. Messe mit 
Segnung des Johannes-Weines, in 
Drh., anschließend Beisammen- 
sein anläßlich des Patronatsfestes 

Do., 28. 12.: 12 Uhr Glockenge- 
läut zum Tag; 12.15 Uhr Wortgot- 
tesdienst in Gö.; 18 Uhr hl. Messe 
in Gö, 

Fr., 29. 12.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh. 

Sa., 30. 12.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 31. 12.: 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 14.30 Uhr Tauffeier in 
Drh.; 18 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresschluß in Gö.; 23.45 Uhr die 
Kirche ist geöffnet in Gö. 

Termine: Sa., 23. 12.: 11 Uhr 
Meßdienerstunde in Gö.; So., 24. 
12., 9.30 Uhr Meßdienerstunde in 
Gö.; Mi., 27. 12., 16 Uhr Probe der 
Stemsinger in Drh. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fal.fen in den Ferien aus. 

OfThunf^zeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: in den Ferien sonntafö je 
'/j Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst in Gö. um 9.30 Uhr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 23. Dezember 1989: 

18.30 Uhr musikalische Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) (weihnachtliche 
Musik: Blockflötenquartett der 
Burgkirchengemeinde und Orgel 
Christiane Willand) 

Heiligabend, Z4. Dezember 
1989: 15 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel (Vikar W. Böck), 
17 Uhr Christvesper (Dekan Pfr. 
Rudat), 19 Uhr Christvesper (De- 
kan Pfr. Rudat), 22.30 Uhr Christ- 
mette (Pfr. Steinhäuser). 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. De- 
zember 1989: 10 Uhr Festgottes- 
dienst in der Burgkirche unter Mit- 
wirkung des Kirchenchors (Pfr. 
Steinhäuser). 

2. Weihnachtsfeiertag, 26. De- 
zember 1989: 10 Uhr Festgottes- 
dienst in der Burgkirche. 

Donnerstag, 28. Dezember 1989: 
20 Uhr „Bitel im Gespräch" im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6. 

lYarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Freitags 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Viliar W. Böck, Wiesenau 6, Tel 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahn 
Straße 51, Tel. 8 16 23 

KUster E. Schröder, Fahrgass« 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39. 

Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Anna Eichler 

die am 10. Dezember 1989 verstorben Ist. 
Wir werden Ihr ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Die Angehörigen des Jahrgangs 1910/09 
Dreieichenhain 

Allen unseren Fahrgästen 
aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön für das Vertrau- 
en und for die Treue, die sie uns, entgegengebracht haben. 

Wir wünschen allen ein zufriedenes 

WeihnaehUfest 

und ein gesundes neues Jahr 
sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

Omnibusbetrieb 

Gebrüder Herbert 
6072 DREIEICH-GOTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A 

Telefon 06103/81471 + 84894 

oACCen uMSMen'cKuHcleM. 
'5F*eu«c(eM und'^efcoMMten 

wünschen uiu ein 
iwfies '^elfinoehtsjest und 
aCPes Qute tw meueni^alnit. 

Fahrgasse 53 
Telefon 8 40 99 

cttuC €4H ^t4*tHdeA. und. en^»(^te4cA€4- 

MCttA eUltK 

SPD - Dreieichenhain 
-w 

» Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
4 wünschen wir ein besinnliches 

i- Weihnachtsfest und ein 
4 j gesundes, glückliches 1990 
4 Fa. Heinz Eichler 
jf^ Schreinerei - Innenausbau 
^ Fenster in Holz und Kunststoff 

WaidstraBe 25 - 6072 Dreielch-Drelelchenhaln 
25 A Telefon 0 61 03 / 8 44 2! 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glttclc im neuen Jalir 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar Schickedanz 
Fllassnfachgeschält ^ 

SchIeßbergstraBe 20 - 6072 Dreielch 

Einrichtungen 

geschlossen 
Egelsbach - Wie der Gemein- 

devorstand mitteilt, werden die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, der 
Jugendraum, die Kindergärten 
sowie der Kinderhort und die 
Bücherei vom 24. Dezember bis 
einschließlich 1. Januar ge- 
schlossen sein. Ein Notdienst in 
den Kindergärten und im Kin- 
derhort kann nicht angeboten 
werden. 

Das Rathaus, der Bauhof und 
die Sauna sind zwischen den 
Jahren geöffnet. 

Müll und Glas 

beim Altmetall 
Egclsbach - Weißblechdosen 

sammelt die Gemeinde Egelsbach 
in zwei Containern, und zwar an 
der Ecke Woogstraße/Mühlstraße 
sowie auf dem Berliner Platz. „Er- 
staunlicherweise finden sich nach 
Auskunft der Verwerterfirma re- 
gelmäßig ein hoher Anteil Müll 
und beachtliche Mengen Glasab- 
faile in den Altmetall-Containern", 
so Bürgermeister Heinz Eyßen. Er 
bittet die Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürger, auf sorgfältige Tren- 
nung wiederverwertbarer Materia- 
lien zu achten, und Altmetall- und 
Altglas-Container im Ortsgebiet 
sorteru-ein zu befüllen. 

Leseratten" wurden belohnt 

in der Bücherei wurden die Glückslose ausgelost 

15 000 Mark 

für Jugendarbeit 
Egelsbach - FVist 15 000 Mark hat 

die Gemeinde Egelsbach noch 
rechtzeitig vor Ende des Jahres auf 
die Konten einer Vielzahl von Ver- 
einen und darüberhinaus der 
kirchlichen und politischen Ju- 
gendorganisationen überwiesen. 
Bürgermeister Heinz Eyßen dazu: 
„Fkist 1 200 Jugendliche sind in den 
unterschiedlichsten Organisatio- 
nen eingebunden. Diese Zahl zeigt 
den hohen Stellenwert insbeson- 
dere unserer Egelsbacher Ortsver- 
eine in der Jugendarbeit." 

Feier bei den 

Kerbborschen 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
Weihnachtsfeier für Samstag, 23. 
Dezember, 20 Uhr, ins Kolleg des 
Eigenheims ein. Unter anderem 
wird kurz vor dem großen Fest 
noch einmal der Nikolaus erwartet. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
EgeUbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 3. Ja- 
nuar, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses statt. 

Egelsbach (rt) - In der Gemein- 
debücherei im Bürgerhaus hat es 
sich zu einem schönen Brauch ent- 
wickelt, daß Kinder und Jugendli- 
che bei jeder Ausleihe ein Los aus- 
füllen und in eine Trommel werfen 
können. Jeweils zu Jahresende fin- 
det dann eine Auslosung statt, bei 
der die Gewinner Gutscheine zum 
Kauf von Büchern und Schallplat- 
ten ergattern können. 

Die diesjährige Auslosung fand 
am Donnerstag, dem 14. Dezember 
unter Aufsicht von Bürgermeister 
Heinz Eyßen statt. Zahlreiche ju- 
gendliche Leserinnen und Leser 
waren dabei und konnten es kaum 
erwarten, zu den Gewinnern zu ge- 
hören. 

Eingangs rückte der Bürgemiei- 
ster seine Freude darüber aus, daß 
die Bücherei gut frequentiert 
werde. So waren in diesem Jahr 
rund 13 000 Ausleihungen zu ver- 
zeichnen. 8 500 Bücher stehen zur 
Verfügung. Dabei betrug der An- 
teil der Kinder und Jugendlichen 
rund 80 Prozent. Belief sich der 

Etat zum Ankauf neuer Bücher im 
Jahre 1989 noch auf 10 000 Mark, 
so wird man im kommenden Jahr 
5 000 Mark mehr aufwenden, um 
den Best^d der Bücherei zu ver- 
größern. 

Einen weiteren Umstand nannte 
Eyßen, der einen erneuten Auzf- 
wärtstrend der Bücherei verheißt: 
vermutlich wird die Bücherei im 
Laufe des Jahres 1990 in neue 
Räume umziehen, denn das ehe- 
malige Volksbankgebäude in der 
Ernst-Ludwig-Straße, das die Ge- 
meinde käuflich erworben hat, soll 
nach erfolgter Renovierung zur 
Bücherei werden. Dann wäre die 
Büchereifläche größer, und außer- 
dem stünden Räume zur Verfü- 
gung, in denen man sich auch ein- 
mal kurz in ein Buch vertiefen 
kann. 

Bei der Auslosung zogen Ju- 
gendliche die Gewinner, die von 
den Büchereileiterinnen Regina 
Bachmann und Isolde Sallwey no- 
tiert wurden. Gutscheine im Wert 
von jeweils fünf Mark gewannen 

Jutta Oswald, Offenthaler Straße 
15, Dirk Werkmann, Rheinstraße 
69, Stefan Butsch, Karl-Nahrgang- 
Straße 15, Bettina Jani, Frankfur- 
ter Straße 27 und Sabine Lenz, 
Oberwiese 14. Über Gutscheine in 
Höhe von jeweils zehn Mark freu- 
ten sich Eva und Ute Engelhardt, 
Bertolt -Brecht-Straße 15, Bettina 
Jani, Frankfurter Straße 27, Vero- 
nika Varga, Frankfurter Straße 32 
und Mike Preuß, Oberwiese 7. Gut- 
scheine über jeweils 15 Mark ge- 
wannen Veronika Varga, Frank- 
furter Straße 32, die gleich zweimal 
aus dem 15er-Topf bedient und zu- 
sammen mit ihrem Zehn-Mark- 
Gewinn die große Siegerin des Ta- 
ges war, Oliver Kurtz, Karl-Nahr- 
gang-Straße 35, Stefanie Kern, 
Oberwiese 18 und Christian An- 
thes aus Langen, Gartenstraße 6. 

Jetzt geht es auf ein Neues. Neue 
Glückslose können wieder ausge- 
füllt werden, allerdings nicht zwi- 
schen den Jahren; da bleibt die Bü- 
cherei geschlossen. 

Bürgermeister Heini EyBen war bei der zaenung aer umciuiose in ucr   poto rt 
sich mit den Gewinnern. 

Kinder spielen 

in der Kirche 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr möchte die evangelische Kir- 
chengemeinde Eltern die letzten 
Weihnachtsvorbereitungen er- 
leichtern, Kinder können nach 
dem Gottesdienst um 15 Uhr am 
Heiligen Abend im Gemeindehaus 
bleiben. Helfer spielen mit ihnen 
bis 18 Uhr. 

SGE-Musikzug 

beim Turnfest 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Musikzuges der SG Egelsbach tref- 
fen sich am Freitag, 5. Januar, um 
19.30 Uhr im Übungskeller der 
Wilhelm-Leuschner-Schule zur 
Besprechung der Anmeldung zum 
Deutschen Turnfest. Dieses findet 
in der Zeit vom 25. Mai bis 3. Juni 
1990 in Dortmund und Bochum 
statt. 

Der Musikzug wird voraussicht- 
lich mit einem Bus zum Turnfest 
reisen. Neben den Musikern sind 
alle eingeladen, die an Musik 
Freude haben. 

Besucher fühlen 

sich bedroht 
Egelsbach (sor) - Die Eingänge 

zu Bürgerhaussaal und Jugend- 
raum sollten nach Auffassung der 
Christdemokraten räumlich von- 
einander getrennt werden. -Denn 
bei Veranstaltungen im Bürger- 
haus fühlten sich Frauen und be- 
sonders ältere Mitbürger häufig 
von Jugendlichen bedroht, die - 
„auch sitzend und liegend" -in 
dem derzeit gemeinsamen Ein- 
gangsbereich warteten. „Besucher, 
die zu Veranstaltungen in den Saal 
wollen, müssen dann über diese 
hinwegsteigen", heißt es in einem 
CDU-An trag. 

In der jüngsten Sitzung der Ge- 
meindevertretung wurde dieser 
Antrag dahingehend beschlossen, 
daß der Gemeindevorstand pi-üfen 
soll, wie der Eingtmgsbereich um- 
gestaltet werden könnte. Vorschlag 
der CDU: Beide Eingänge sollten 
von der Heinestraße aus getrennt 
zu erreichen sein. 

Die Eheleute Lissi und Heinrich 
Weber feiern am Samstag, 23. De- 
zember, das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Das Jubelpaar wohnt an 
der Schillerstrafle 42, hat einen 
Sohn und eine Schwiegertochter. 
Heinrich Weber ist gebürtiger 
Egelsbacher, Gründungsmitglied 
des GeflUgelzuchtvereins und 
Träger zahlreicher Auszeichnun- 
gen der Geflügelzüchter; seine 
Frau Lissi, geborene Wagen- 
knecht, stammt aus Mainz- 
Bischofsheim. Foto: sor 

Wir gratulieren \ 

Herrn Matthias Graf, Rhein- 
straße 12, zum '82. Geburtstag am 
22. Dezember 
. Frau EUsabethe Hurttig, Außer- 
halb 29, zum 80. Geburtstag am 24. 
Dezember 

Herrn Jakob KnöB, Langener 
Straße 24, zum 82. Geburtstag am 
27. Dezember 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Dezember - Heiliger 
Abend 

15 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel (Pfarrer Giebner 
und Kinderchor) 

17 Uhr: Christvesper (Pfarrer 
Krebs und JugendJtreis) 

23 Uhr: Christmette (Pfarrer 
Diehl und Chor) 
Montag, 25. Dieiember - Erster 
Weihnachtstag 

10 Uhr: Gottesdienst nüt Abend- 
mahl (Pfarrer Diehl) 
Dienstag, 26. Dezember - Zweiter 
Weihnachtstag 

10 Uhr Gottesdienst mit Klnder- 
gottesdienist (Pfarrer Giebner) 

Nr. 102 

SPD trauert um Peter Graf 

Kommunalpolitiker verstarb im Alter von 42 Jahren 

Egelsbach - Peter Graf ist tot. 
Nach langer, schwerer Krank- 
heit verstarb er am Mittwoch im 
Alter von nur 42 Jahren. Graf 
war in Egelsbach nicht zuletzt 
wegen seines politischen Enga- 
gements alles andere als ein Un- 
bekannter. Von früher Jugend 
an war er in der Sozialdemokra- 
tischen Partei aktiv - zunächst 
bei den Jungsozialisten, später 
bei der „Mutterpartei". Seit den 
siebziger Jahren war er einer der 
maßgeblichen Repräsentanten 
der örtlichen SPD. 

1972 in die Gemeindevertre- 
tung gewählt - bis Herbst 1988 
blieb er in ununterbrochener 
Folge Mitglied des Parlaments -, 
vk^urde ihm bereits 1977 der Vor- 
sitz des Haupt- und Finanzaus- 
schusses anvertraut. Mehrere 
Jahre füllte er dieses wichtige 
Amt aus, bis ihn seine Partei- 
freunde schließlich 1983 an die 
Spitze der SPD-Fraktion berie- 
fen. Bis zu seinem Rückzug aus 
der Politik im Herbst 1988 stand 
Graf dieser mit Abstand stärk- 
sten Parlamentsfraktion vor. 
Leistungsaufgaben übernahm 
Graf auch im Ortsverein seiner 
Partei - fast sieben Jahre war er 
ihr stellvertretender Vorsitzen- 
der. Seine politischen Fähigkei- 
ten stellte er außerdem noch im 
Kreistag unter Beweis, dem er 

Peter Graf t 
etwa sechs Jahre angehörte. 

Beschäftigt war Peter Graf bei 
der Stadt Dreieich. Im dortigen 
Rathaus leitete er die Kämmerei. 

Die Nachricht vom Tode Grafs 
hat bei Egelsbachs Sozialdemo- 
kraten nach den Worten ihres 
Sprechers Jörg Hopfe tiefe Be- 
stürzung und Trauer ausgelöst. 
Der menschliche Verlust sei un- 
ersetzlich, und die durch Grafs 
Ableben gerissene Lücke sei nur 
schwer zu schließen. Seine Ar- 
beit sei durch eine bemerkens- 
werte Kombination von ruhiger 
Sachlichkeit, glasklarem, analy- 
tischem Verstand, profunden 

Verwaltungs- und Politikkennt- 
nissen und menschlich ange- 
wandter Führungsstärke ge- 
kennzeichnet gewesen. 

In ersten Reaktionen auf die 
Nachricht vom Ableben des 
SPD-Politikers hatten Parteivor- 
sitzender Rudi Moritz und Frak- 
tionschef Wolfgang Becker Grafs 
Wirken als richtungsweisend be- 
zeichnet. „Er hat", so Becker, 
„über das tagespolitische Ge- 
schehen hinausgedacht und 
wichtige Weichen für die Zu- 
kunft gestellt. Sein engagierter 
Einsatz für die Wahl von Bürger- 
meister Heinz Eyßen ist hierzu 
zu zählen." 

Eyßen selber hatte sich tief be- 
troffen gezeigt und betont, wie 
sehr er Graf „als ausgezeichneter 
Kenner der Egelsbacher Kom- 
munalpolitik und als freund- 
schaftlichen Ratgeber geschätzt" 
habe. Wertschätzung genoß Graf 
jedoch nicht nur wegen seines 
Kenntnisreichtums, sondern, so 
Parlamentschef Dieter Wölk, un- 
ter anderem auch wegen seiner 
Integrität. „Er war gleicherma- 
ßen Garant für sachkundige wie 
für glaubwürdige Politik." 

Die Trauerfeier für den Ver- 
storbenen findet am heutigen 
Freitag, 22. Dezember, um 9 Uhr, 
auf dem Egelsbacher Friedhof 
statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Schlechte Luft 

in der Sauna 
Egelsbach (sor) - Geprüfi. wer- 

den soll auf Antrag der CDU-Frak- 
tion, ob die Be- und Entlüftung in 
der Sauna verbessert werden kann. 
Darauf haben sich die Gemeinde- 
vertreter in ihrer jüngsten Sitzung 
geeinigt. 

Die Christdemokraten hatten 
darauf hingewiesen, daß der Auf- 
enthaltsraum der Gemeindesauna 
weder über Fenster noch über son- 
stige Verbindungen nach außen 
verfügt. Zugleich sei die vorhan- 
dene Be- und Entlüftung unzurei- 
chend. Das gelte auch für den Ru- 
heraum, Immer wieder komme es 
zu Beschwerden. 

HeiUeabend ist für die EheleuU Maria und Adam Schroth menr nron 
als für andere ein besonderes Datum: Am 24. DeMmter vor fec^g 
Jahren traten die beiden in den Bund der Ehe em. „Der S^desbemte 
hatte damals keinen anderen Termin frei", ermnert sich Adam 
Schroth. Am Sonntag feiert das Paar Diamantene Hwhzeit, 
mit zwei Kindern, zwei Enkeln, vier Urenkeln und vielen weiteren Gra- 
tulanten. Sowohl Maria als auch Adam Sclu-oth wurden m E^lsbach 
geboren. Sie wohnen an der Wiesenstraße 3. Foto, sor 

Wieder Krippenwanderung 

Die Ziele sind Wiesbaden und Mainz 
Egelsbach - Wer schon einmal 

an einer Krippenwanderung teilge- 
nommen hat, fragt in der Advent- 
zeit immer wieder, wohin in die- 
sem Jahr die Wanderung geht, In- 
teressenten gibt es nicht nur bei 
den Katholiken, auch evangeli- 
schen Mitchristen sind dabei. 

Am 27. und 28. Dezember geht 
es zum „Wiesbadener Krippen- 
weg" mit je sechs verschiedenen 
Kirchen. Der Treffpunkt ist an bei- 

den Tagen jeweils pünktlich um 12 
Uhr am Egelsbacher Bahnhof. 

Am 2. und 4. Januar geht's zur 
gleichen Zeit vom gleichen Start- 
punkt aus nach Mainz. Sollte nach 
dem 6. Januar Interesse an weite- 
ren Führungen bestehen, wird 
Zeitpunkt und Ziel dieser fünften 
und sechsten Krippenwanderung 
rechtzeitig bekanntgegeben. Wei- 
tere Auskünfte erteilt Irene Büd- 
ner unter « 4 94 65. 

Redaktion 

■sf 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

•sr 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Stand der Jusos 

war ein Erfolg 
Egelsbach - Die Jungsozialisten 

aus Langen und Egelsbach haben 
sich auf dem Wochenmarkt vorge- 
stellt. Mit einem breiten Angebot 
konnten sich die Egelsbacher über 
die Politik der Jusos informieren. 
Auch zu einem persönlichen Ge- 
spräch standen die Vertreter der 
SPD-Nachwuchsorganisation zur 
Verfügung. 

„Wir sind sehr zufrieden", sagte 
Vorstandssprecher Ansgar Ditt- 
mar, „die Egelsbacher sind auch in 
den Zeiten ohne Wahlen an der Po- 
litik interessiert". Seinen Worten 
zufolge wollen die Jusos künftig 
versuchen, sowohl in Langen, als 
auch in Egelsbach „mehr prösent 
zu sein, als in den vergangenen 
Jahren". 

Flüchtlin^hilfe 

bedankt sich 
Egelsbach - Die Christliche 

Flüchtlingshilfe Egelsbach dankt 
für alle Spenden und die Unter- 
stützung beim Aufbau ihres Wohn- 
projektes. Die Möbel- und Sach- 
spenden sei ein so überwältigender 
Erfolg gewesen, daß gar nicht alles 
habe entgegengenommen werden 
können. „Freundliche Menschen 
sind Ermutigung und HofTnung 
für uns und jene, die Hilfe brau- 
chen", heißt es in einer Mitteilung 
der Organisation. 

Stammbücher 

liegen bereit 
Egfelsbach (sor) - Die Pfarrge- 

meinde St. Josef bittet darum, die 
von Trauungen oder Taufen lie- 
gengebliebenen Stammbücher 
entweder im Pfarrbüro in Egels- 
bach oder im Gemeindezentrum in 
Erzhausen (nach den Gottesdien- 
sten) abzuholen. 

Kirchenchor 

Öffnungszeiten probt montags 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Egelsbach - Jeden Montag probt 
der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit entschlief am 20. Dezember 
1989 mein lieber Mann, Papa, Bruder und Schwager 

Peter Graf 

im Alter von 42 Jahren. 

Wir trauern um ihn: 
Gisela Graf 
Tochter Leonle 
Isolde und Norbert Heinz 

6073 Egelsbach, Woogstraße 20 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. Dezember 1989, um 9.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief 

Charlotte Schneider 

geb. Daubert 

im 79. Lebensjahr. 

Im Namen der Angehörigen: 
Raimund Schneider 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 1 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. Dezember 1989, um 10.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Tief bewegt nehmen wir Abschied von 

Peter Graf 

Viele Jahre seines kurzen Lebens hat er die Entwicklung unserer Gemeinde als Ge- 
meindevertreter und Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses maßgeblich 
mitbestimmt. 

Wir werden ihm in Trauer und großer Wertschätzung seiner Arbeit für die Öffentlich- 
keit ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach 
Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
EyBen 
Bürgermeister 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- 
Blumen- und Geldspsnden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Knöß 

geb. Sulzmann 

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Giebner für die trostreichen Worte am Grabe, den Ärzten, Schwestern und Pflegern 
des Dreieich-Krankenhauses Station 4b und 6a für die ärztliche Betreuung und 
Pflege, den Schulkameraden des Jahrgangs 1904/05 sowie all denen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Manfred Knöß 
und Angehörige 

Wir trauern um 

Peter Graf 

geboren am 31.7.1947 
gestorben am 20.12.1989 

Er setzte Wegweiser für sozialdemokratische Kommunalpolitik. 
Seine Integrität bürgte für politische Glaubwürdigkeit. 

Die SPD verdankt ihm viel. Sein Wirken verpflichtet uns. 

SPD-Ortsverein 
Rudi Moritz 
Vorsitzender 

SPD-Fraktion 
Wolfgang Becker 
Vorsitzender 

I geruks 
nJ vt e( Qiück im neuen ^akr 

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Fahrschule 
Th. Justus und 
A. Böhmke 
Egelsbach 
SchulstraBe 16 
Tel. 06103/4 47 46 

Vom 22.12.1989 - 8.1.1990 haben wir geschlossen. 

☆ 

☆ 

☆ 

tr ☆ 

☆ 

☆ 

Fachbetrieb 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

FERRARESE GmbH 

I Karosserie-Reparatur-Einbrsnnlackierung 
I 6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

f Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

I Bekannten wünschen wir I ^ 

i ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr | 

S Holzwerkstatte Hans Seng t 
Inhaber. Hans-Peter Seng 

i W00fls,ra6e46 SchiBinerei J 

« So;^^'m9603 Innenausbau J 

^ Alien Kunden, Freunden und Bel<annten # 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest ^ 

und fürs neue Jahr alies Gute. ^ 

Z'uv WeäutackUheit ^ 

jj^ cJUi' CfuU «««e 

4 
4 
4 
4 
4 
4 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber ebenso allen Egeisbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glücl<liches neues Jahr 

CDU 

Ortsverband Egelsbach 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Freunden und Bel<annten. 

TRINKHALLE 

REDLING 
SchulstraBe 59 - 6073 Egelsbach 

Am 25. -f 26. Dezember 1969 und am 
1. Januar 1990 haben wir geschlossen. 

Liebe Gäste, Freunde und Bekannte 

€atcC 

7if€UuuÜAt^t4t tmd tin ^ 

tUjeuA 

wünscht Ihnen 
Familie Palmeri 
Restaurant 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ f ^ 

6iia ^/tolaes 

uwc( 6in gßsuwcfßg mues^alfiit 

§> € u ^ 0 n 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
"5^ 

Schulslr. 59. * 0 61 03 / 4 26 23 
6073 Egelsbach a 

Wir haben gesnnet: • 
24. 12. 1989 von 10.30-15.00 Uhr 
25. 12. 1989 von 10.30-15.00 Uhr 

26. 12. 1989 von 10.30-14.30 u. 17.30-24.00 Uhr . 
31. 12. 1989 von 10.30-15.00 Uhr TX 

☆ 
☆ 

☆ 
☆ 

☆ 
Auch In 1990 freuen wir uns, Sie als Gäste 

begrüßen zu dürfen. 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

I FAMILIE SCHMITZ 
f MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 
I ^ BAHNSTRASSE 88 • 6073 EGELSBACH ^ 

Bauschlosserei 

Walter Lötz 

Wir wünschen allen 
unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 
glückliches, neues Jahi^ 

ß 

August-Bebel-Str. 3 
6073 Egelsbach 

mmmmmmmmmmmmmmmmm 

Hermann Müller 
Putz-, IVIaler- und FuBtxxlen- 
artielten, Gerüstbau 

Alien Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Im Geisbaum 12 

Seht doch, der Himmel auf Erden... 

...den wünschen wir Ihnen zum 
Weihnachtsfest! 

Schöne Feiertage und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr! 

> J. Janko ^O * 
♦ * GoethestraBe 22 ♦ 
♦ 6070 Langen ♦ 
♦ Tel. 0 6103/5 28 29 ♦ 
♦ ♦ 

Shell Station ^ 
Auto-Wasdianlage ♦ »VERKAUF*FINANZIERUNG 
Reifenservice 4 • LEASING 

Darmstädter Ldstr. 11 Tel. 4 3216 ♦ Im Geisbaum 21 • Telefon 4 4910 

6073 H 

Egelsbach "Lia 

Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten 

U/ÜHicltCH' UMAf ^UV 

utuL eüt, ^JücklicUei^ neuei- 

MANFRED HICKLER 
Bäckerei und Lebensmittel 

Taunusstraße 12 - 6073 Egelsbach - « 4 9515 

m. 

a 
i 
m 
m 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches, gesundes neues Jahr 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden 

RnPlOHECK 
Inh. Ch. Keil 

TV - HIFI - Video - Antennenbau 
Service-Werkstatt 

Kurl-Schumacher-Ring 9 • 6073 EQELSBACH 
Telefon 06103 / 4 92 35 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

4 
i 
4 
i 
4 
i 
i 
4 
4 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten * 

uMict ^ün. «CM hcma aite^ 4 
FAMILIE GÜNTER JOST | 
HEIZUNGSBAU — INSTALLATION ^ 
Egelsbach, Bahnstraße 78 ^ 

Unser Geschäft ist vom 27.12. 89 bis 7.1. 90 geschlossen. ^ 

% Ein frohes Weihnachtsfest 
3 und ein glückliches neues Jahr ^ 
^ wünscht allen Gästen, 
4 Freunden und Bekannten Familie straub 
« Am 2. Weihnachtsfeiertag Emst-Ludwig-Str. 67 
^ Ist unsere Gaststätte geöffnet. Egelsbach 

4444444444444444444444444 

I GERHARDMÜLLER ^ 
Maler- und Lacklerermelster ^ 

Wir wünschen unseren 4 
Kunden, Freunden und Bekannten 4 

4" 

ein frohes Weihnachtsfest f 

und alles Gute für 1990 4 

Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach ^ 

[4444444444444444444444444 

und ^e4uHde4^ 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

Heinz A. Müller 

i 

V 

l 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
6073 Egelsbach 
Tel. (06103) 41 46 + 41 47 

Elektroanlagen 
GmbH 

Elektro-Notdienst 
Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

LIEBE EGELSBACHER, 

9liAe*v um*Ucke*v 

uüA> eUt' j^iLedUcUel' muH 

WeilinackUl/eit, i m 
Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr 
1990 erfüllen werden. 

IHRE 
EGELSBACHER SOZIALDEMOKRATEN SPD 
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„Giraffen"-Reserve spielt 

weiterhin sehr inkonstant 

TV Langen unterlag dem USC Mainz mit 80:83 (44:43) 

Langen - Die zweiten Herren 
der TV Ba.sketbaIIer schaffen es 
nicht, ausgeglichen über die ge- 
samte Spielzeit eine gute l,eistung 
zu erbringen. Gewann man noch in 
Darmstadt vor einer Woche in ei- 
nem hervorragenden Spiel mit 
großem kämpferischen Einsatz 
und verlor man eine Woche früher 
gegen Dillingen in einem guten 
Spitzenspiel der Regionalliga- 
Mitte, so wurde die GiralTenre- 
serve am letzten Sonntag von den 
Mainzern auf den Boden der Tatsa- 
chen zurückgeführt. Wehiger die 
Leistungen der Spieler aus Mainz 
verhinderten dabei einen Sieg der 
Langener, sondern vielmehr die ei- 
gene Einstellung zu diesem Spiel, 

Die Gaste gingen früh mit 9:6 in 
Führung, Erst im Laufe der Zeit 
konnten die Langener etwas besser 
ins Spiel kommen. So stand es in 
der siebten Minute 16:15 für den 
TV Langen. Dann schlichen Eich 
jedoch Fehler im Angriff ein. In 

• • 

dieser Phase wurde das Spiel ge- 
kennzeichnet durch viele Ballver- 
luste. Auch in der Verteidigung 
ließ die Konzentration zu wün- 
schen übrig. Dadurch gelang es 
den Mainzern, neun Punkte in 
Folge zu erzielen. Sie zogen auf 
24:16 davon. 

In der Folgezeit sahen die Zu- 
schauer die beste Phase der Lan- 
gener, Durch eine gute Verteidi- 
gung und gute kämpferische Ein- 
stellung konnten sie das Angriffs- 
spiel der Mainzer wirkungsvoll stö- 
ren und kamen somit zu einigen 
Schnellangriffen, So gingen sie mit 
einer 44:43-Führung in die Pause, 
In der zweiten Halbzeit setzte sich 
das gute Mannschaftsspiel des 
TVL fort. 

In der 25. Minute führte die 
Mannschaft um Coach Günther 
Mahler mit 56:47. Dann schlich 
sich der alte Schlendrian wieder 
ein. Bereits in der 27. Minute konn- 
ten die Mainzer ihrerseits einen 

Zwei-Punkte-Vorsprung (57:59) 
erzielen. Da beide Mannschaften 
in dieser Phase bereits mit sieben 
Mannschaftsfouls behaftet waren, 
wurde jedes weitere Foul mit einer 
eins und eins Freiwurfstrafe be- 
legt. Diese Regel besagt, daß, wenn 
der erste Freiwurf getroffen wird, 
noch ein zweiter Freiwurf geschos- 
sen werden darf. Als dann in dieser 
wichtigen Spielphase die Langener 
sechs Freiwürfe in Folge daneben 
warfen, konnten sich die Mainzer 
wieder auf 75:68 absetzen. 

Einmal gelang es der Giraffenre- 
serve, auf 79:81 zu verkürzen (39. 
Minute), ehe wiederum die man- 
gelnde Freiwurfausbeute den Lan- 
genem den K.o. verpaßte. Am 
Ende ging das Spiel mit 80:83 zu 
Gunsten des USC Mainz aus. So- 
mit sorgten die Langener in ihrem 
letzten Spiel vor der Weihnachts- 
pause dafür, daß auf der eigenen 
Weihnachtsfeier nicht nur Freude 
herrschte. 

Uberzeugend in die Pause 

TV Langen „vernaschte" TSV Gießen 71:41 (35:14) 

Langen - Die erste Damen- 
mannschaft der TV-Basketballer 
bezwang am letzten Sonntag den 
Tabellenletzten TSV Gießen mit 
71:41. Zu keiner Phase des Spiels 
waren die Langener gefährdet, gin- 
gen schnell mit 9:0 Punkten in 
Führung (vierte Minute), und bau- 
ten kontinuierlich ihren Vor- 
sprung aus. Durch eine aggressive 
Verteidigung ließen sie ihre Geg- 
nerinnen nicht zum Zuge kom- 
men, Über 20:6 in der zwölften Mi- 
nute und 31:10 in der 18. Minute 
war schon zur Pause beim Spiel- 
stand von 35:14 alles klar.. 

In der zweiten Hälfte ließ man 
das Spiel gelassen angehen. Nur zu 
Beginn gab es einen kleinen Ein- 
bruch. So stand es in der 23. Mi- 
nute 39:22 für den TV Langen, ehe 

die Damen des TVL wieder auf- 
drehten. Sicher schaukelten sie das 
Spiel heim. Die Langener Mann- 
schaft zeichnete vor allem eine 
sehr gute Verteidigung und ein 
mannschaftlich geschlossener An- 
griff aus. 

Angeführt von einer hervorra- 
genden K^a Kühl - sie erzielte 20 
Punkte in diesem Spiel - konnten 
die ersten Damen beruhigt aufspie- 
len, Julia Hodgkins, einmal nicht 
Topscorer der Mannschaft, über- 
zeugte dennoch durch unglaublich 
viele Rebounds, sowohl in der Ver- 
teidigung als auch im Angriff, Sie 
setzte mit diesen Ballgewinnen im- 
mer wieder ihre Mitspielerinnen in 
Szene, Auch Alex Albrecht, Heike 
Hoffmann und Heike ^hmir- 
mund punkteten nahezu zweistel- 

lig. Auch die Bankspielerinnen, 
Uli Keim, Gabi Jeromin und Birke 
Schmidt machten ein großes Spiel. 
Sie fügten sich nahtlos in die 
Mannschaft ein, wenn sie einge- 
wechselt wurden. 

Mit diesem Sieg der Langener 
Damen und der Niederlage des SV 
Dreieichenhain gegen die Hom- 
burger TG sicherte sich die Mann- 
schaft um Coach Alan Lambert 
den zweiten Tabellenplatz, Mit 
zwei Punkten Abstand zum Tabel- 
lenführer, den Homburgerinnen, 
haben die ersten Damen eine gute 
Ausgangsposition für die restli- 
chen Spiele nach der Weihnachts- 
pause, Bleibt zu hoffen, daß die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
in den Ferien „nicht flöten geht". 

Als Spitzenreiter ins neue Jahr 

SSO schlug die SSG Bensheim 22:18 (11:6) 
Langen - Ein erfolgreicher Ab- 

schluß des alten Jahrzents gelang 
den Handballern der SSG am ver- 
gangenen Sonntag in der ersten 
Partie der Rückrunde gegen die 
SSG Bensheim, Als Tabellener- 
ster, der noch dazu eine makellose 
Heimbilanz aufzuweisen hat, war 
man natürlich gegen äie im unte- 
ren Tabellendrittel angesiedelten 
Bensheimer klar favorisiert. 

Gerade deswegen mahnte Trai- 
ner Wannemacher seine Spieler, 
die alle auch noch den klaren Er- 
folg im Hinspiel zu Saisonbeginn 
im Gedächtnis hatten, zur Vor- 
sicht: „Finden wir nicht zu unse- 
rem Spielrhythmus, ist eine solche 
Partie schnell verloren, und die 
Mitkonkurrenten urii die vorderen 
Plätze lachen sich ins Fäustchen" 
meinte Wannemacher vor Spielbe- 
ginn, 

Die Anfangsminuten waren ge- 
prägt von einer Reihe von überha- 
steten Aktionen der Gastgeber, 
und so dauerte es bis zur sechsten 
Minute, bis Lautenbach das erste 
Tor der Parie erzielen konnte. Von 

da an schien der Knoten bei den 
Langenern geplatzt, und es gelang 
ihnen rasch, sich auf 5:1 abzuset- 
zen. Bis zur Pause hatte die SSG 
ihren Vorsprung auf fünf Tore aus- 
gebaL t, und man wechselte mit ei- 
nem sicheren 11:6 Polster die Sei- 
ten. 

Mit der sicheren Führung im 
Rücken schalteten die Hausherren 
dann in der zweiten Hälfte wohl et- 
was verfrüht einen Gang zurück, 
was zur Folge ."latte, daß die Bens- 
heimer immer wieder auftretende 
Schwächen in der Langener Dek- 
kung nutzen konnten und auf 
13:11 herankamen. Von der Ent- 
wicklung alarmiert, legte die SSG 
darauf wieder i;inen Zahn zu und 
vergrößerte den Abstand erneut 
auf 18:13. Als man sieben Minuten 
vor Ende mit 21:16 führte, war das 
Spiel entschieden. Auch wenn 
Bensheim danach noch einmal auf 
21:18 herankommen konnte, lie- 
ßen sich die Langener das Heft 
nicht mehr aus der Hand nehmen 
und setzten mit einem schönen 
Treffer von Robert Hamm zum 

22:18 den Schlußpunkt. 
Mit diesem Sieg festigte die SSG 

ihre Position als Tabellenführer 
und kann nach einem sehr erfolg- 
reichen Jahr, in dem man sich le- 
diglich einmal in einem Punktspiel 
geschlagen gegen mußte, mit Zu- 
versicht den im nächsten Jahr an- 
stehenden Aufgaben entgegense- 
hen. Die Voraussetzungen, weiter 
an der Tabellenspitze mitzureden, 
sind für die Wannemacher-Schütz- 
linge recht günstig, muß man in 
den noch ausstehenden Begegnun- 
gen lediglich noch fünfmal aus- 
wärts antreten, während man sie- 
benmal den Heimvorteil nutzen 
kann. 

Weiter geht es nach der Weih- 
nachtspause am 14, Januar, wenn 
man um 15,30 Uhr die Svg Nieder- 
Liebersbach in der Reich weinhalle 
empfängt. 

Es spielten: Th, Brand, Th,, 
Weissbach; R, Lautenbach (4), V. 
Kretschmann (3), I. Krecly (1), R. 
Hamm (3), M. Lötz (5), U, Müller 
(2), St, Kellner (2), M. Werner (1), 
H. Vollhardt, N. Maurus (1), 

Ihre vierte Saisonniederlage muBten die Regionalligabasketballerin- 
nen des SV Dreieichenhain (weiBe Hemden) hinnehmen. Gegen Spit- 
zenreiter Bad Homburg gab's eine 61:62-Niederlage. Foto: wy 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am letzten 
Spieltag vor den Weihnachtsferien 
gab es noch einmal zwei hohe 
Siege. Die männliche C-Jugend 
konnte bei der SKG Roßdorf ihre 
Teilnahme am Endtumier um die 
Bezirksmeisterschaft mit einem 
hohen 105:26-Sieg perfekt ma- 
chen. Dieses Endtumier der besten 
drei Tfeams im Bezirk Darmstadt 
findet am 21. Januar statt. 

Der Sieg war in keiner Phase des 
Spiels gefährdet. Zu überlegen wa- 
ren die Dreieichenhainer Jungen 
in bezug auf Tfechnik, Wurfsicher- 
heiv und Reboundstärke. 

Die männliche D 1-Jugend ist 
auf ihrem Weg zur Bezirksmeister- 
schaft nicht aufzuhalten. Beim BC 
Darmstadt landete man einen ho- 
hen 150:17-Sieg, Dieses Tfeam er- 
weist sich bis jetzt allen Mann- 
schaften im Bezirk Darmstadt als 
haushoch überlegen, denn die mei- 
sten Spieler dieses Teams sind 
schon über fünf Jahre zusammen. 
Nicht nur die Punkte waren ent- 
scheidend, sondern die Art, wie 
man sie erzielte. Selten hatte man 
die Hainer Buben so konzentriert 
gesehen, TVaumhaft wurde aus ei 
ner aggressiven Abwehr heraus 
kombiniert, jeder Angriff wurde 
mit schönen Weitwürfen oder ge- 
konnten Korblegem abgeschlos- 
sen. 

Die beiden Trainer Claus Fuhry 
und Siegfried Stefanski können 
mit den Leistungen ihrer Schütz- 
linge im Jahre 1989 hochzufrieden 
sein. Für den SVD spielten in der 
D- und C-Jugend: C, Zey, C. List- 
mann, E. Melje, C. Barwig, S. Ko- 
lodziej, C. Stromann, M. Strom- 
ann, J. Stefanski, A, Schafia, T, 
Metje, C. Bennett. Trainer: C. 
Fuhry und S. Stefanski, 

Niederlage im Spitzenspiel 

SV Dreieichenhain unterlag Bad Homburg 61:62 (28:35) 

Dreieichenhain - Die vierte Sai- 
sonniederlage mußten die Regi- 
onalligabastketballerinnen des SV 
Dreieichenhain hinnehmen. Ge- 
gen Spitzenreiter Bad Homburg 
gab es eine knappe 61:62 (28:35) 
Niederlage, die sich die Hainer Da- 
men aber selbst zuzuschreiben hat- 
ten. 

Der SVD begann sehr forsch und 
übernahm sofort die Führung. 
Diese konnte die ganze erste 
Haalbzeit über verteidigt werden. 
Das Spiel litt etwas unter den vie- 
len Fehlem auf beiden Seiten, ob- 
wohl das Spielniveau keineswegs 
schwach war. Beide Seiten agier- 
ten sehr aggressiv in der Vertei- 
dung, was vielleicht den einen oder 
anderen Fehlpaß erklärte, Dreieiei- 
chenhain hatte sich diesmal sehr 
gut auf den Bad Homburger An- 
griff eingestellt, was zumindest die 

Halbzeitführung in Ordnung ge- 
hen ließ. 

Die Vorentscheidung zugunsten 
von Bad Homburg fiel zwischen 
der 25, und 30, Spielminute, als die 
Kurstädterinnen aus einem 31:32 
Rückstand eine 49:38 Führung 
machten. Stark zu diesem Zeit- 
punkt Bad Homburgs Kadetten- 
Nationalspielerin Heidi Globig, die 
21 Punkte in der zweiten Halbzeit 
markierte und von Yoko Sommer 
nie unter Kontrolle zu bekommen 
war. Zu bemängeln war zu diesem 
Zeitpunkt auch der mangelnde 
Kampfgeist auf SVD Seite, 

Trotz allem kam der SVD noch- 
mals heran, ging in der 39, Minute 
sogarin Führung (59:58) und hätte 
alle Chancen auf einen Sieg ge- 
habt, wenn nicht unnötige takti- 
sche Fehler dem Gegner das Ver- 
teidigen leicht gemacht hätten. So 

gingen die Bad Homburgerinnen 
zwar etwas glücklich aber letztlich 
vollauf verdient als 62:61 Siegerin 
nen vom Feld, 

Die Hainer Mannschaft ver- 
diente sich in der Verteidung ein 
Gesamt lob, während im Angriff le- 
diglich Anke Buchauer mit 24 
Punkten höheren Ansprüchen ge- 
recht werden konnte und allenfalls 
noch Heide Felke (11) und Daniela 
Philipowsky (7) in der Schluß- 
phase Korbgef^rlichkeit verrie- 
ten, Die übrigen Zähler verbuch- 
ten Andrea Buchauer (8), Sabine 
Betz (6), Susanne Rothkegel (3) 
und Yoko Sommer (2),Die Damen 
des SVD gehen optimistisch ins 
neue Jahr. Schließlich ist der 
zweite Platz immer noch erreich- 
bar, und dler Hessenpokal ist ein 
weiteres lohnendes Ziel bis zum 
Saisonende. 

Buben und Mädchen mit dem 

Zelluloidball auf Punktejagd 

Tischtennis-Mini-Meisterschaften beim TTC Langen 

Sieger und Plazierte der Tischtennis-Mini-Meisterschaften mit ihren Betreuem. 

Langen - Ob die Durchführung 
der Tischtennis-Mini-Meister- 
schaflen wirklich eis Erfolg zu 
werten ist, kann erst in ein paar 
Wochen erkannt werden. Und 
zwar erst dann, wenn einige Möd- 
chen und Jungen an dem Tisch- 
tennisspiel so großen Gefallen ge- 
funden haben und den Weg in die 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule auch weiterhin finden. 
Diese Meinung vertrat der Organi- 
sator dieser Spiele und Ehrenvor- 
sitzende des TTC Langen, Klaus 
Mattelat, bei seinen Begrüßungs- 
worten. 

76 Mädchen und Jungen tum- 
melten sich bei dem Turnier an 
zwei Samstag Vormittagen an bis 
zu 14 Tischtennisplatten. Mit einer 
gesunden Begeisterung, die sich in 
strahlenden Augen und roten 
Wangen zeigte, versuchten die sie- 
ben- bis einährigen Langener 
Schulkinder den kleinen Tisch- 
tennisball dem Konkurrenten so 
zu servieren, daß dieser ihn mög- 
lichst nicht erreichte. Diesem da- 
gegen stieg eine gewisse Zomes- 
röte bis in die Haarwurzeln, 
stampfte mit einem Fuß auf den 
Hallenboden und ging ans Werk, 
sich zu revanchieren. Eine tolle At- 
mosphäre. 

Das Spielrüveau war unter- 
schiedlich. Es zeigte sich sehr 
schnell, welches Kind sich bereits 
mit diesem Spiel bei anderer Gele- 

genheit angefreundet, oder sich 
durch Betreiben von anderen 
Sportarten (Handball, Tennis, Bas- 
ketball, Fußball) ein gewissen Ball- 
gefühl angeeignet hatte, das ihm 
hier gegenüber den Jugendlichen, 
die zum ersten Mal an der Tisch- 
tennisplatte standen, in Vorteil 
brachte. 

Bei den Tischtennis-Mini-Mei- 
sterschaften in Langen errang 
Marzena Jasielec von der Albert- 
Einstein-Schule den ersten Platz, 
Die Plätze zwei bis vier belegten 
Vidhya Narayanappa (Ludwig- 
Erk-Schule), Michaela Fuchs 
(Adolf-Reichwein-Schule) und Ni- 
cole Sciacovelle (Albert-Einstein- 
Schule), Die weiteren Plazierun- 
gen: 5. Claudia Censore (Adolf- 
Reich wein-Schule), 6. Sandra Ja- 
worek (Wallschule), 7. Natascha 
Cingulin (Albert-Einstein-Schule), 
8. Stephanie Reiß (Adolf-Reich- 
wein-&hule). 

In der Endrunde der Jungen 
wurde hart um die Plätze ge- 
kämpft, Auch die Einzelergebnisse 
deuten darauf hin: Sieger wurde 
mit einem 2:0-Sieg (25:23 und 
21:17) Christian Kühn (Albert- 
Schweitzer-Schule) gegen Jakob 
Wagner (Dreieich-Gymnasium). 
Den dritten Platz erkämpfte sich 
Felix Krumbholz (Albert-Schweit- 
zer-Schule) mit 2:0 (21:18 und 
21:19) gegen Markus Späth (Lud- 
wig-Erk-Schule). Auch die weite- 

ren Plazierungen fielen sehr knapp 
aus: Fünfter wurde Christian Keitzl 
(Albert-Schweitzer-Schule) mit ei- 
nem 2:1-Sieg (22:20, 15:21 und 
26:24) gegen Matthias Heinz 
(Adoif-Reichwein-Schule), 

Platz sieben ging an Paul Bebe- 
nek (Albert-Schweitzer Schule) 
mit 21:19 und 21:13 gegen Andreas 
Jambor (Albert-Einstein-Schule), 
Die ersten Vier jeder Disziplin wer- 
den im ersten Quartal 1990 zu den 
weiterführenden Spielen auf Krei- 
sebene eingeladen und können 
sich für die Bezirksspiele qualifi- 
zieren. Am Ende der Spiele nah- 
men Klaus Mattelat und Peter Köl- 
bel von der langener Volksbank 
die Siegerehrung vor. Jeder Teil- 
nehmer erhielt eine kleine Auf- 
merksamkeit. Die besten acht Jun- 
gen und Mödchen wurden mit 
Sachpreisen (Spiele, Tischtennis- 
schläger und Urkunden) bedacht. 
Dabei gab es für die ersten drei Me- 
daillen, Alle Preise wurden von 
der Langener Volksbank gestiftet. 

Das gesamte Tumier hätte aber 
nicht durchgeführt werden kön- 
nen, wenn sich nicht die Jungen 
und Mädchen der TTC-Jugendab- 
teilung die gesamte Zeit als Zähl- 
richter zur Verfügung gestellt hät- 
ten. Der ITC Langen gibt noch- 
mals die genauen Trainingsstun- 
den bekannt: dienstag von 18 bis 20 
Uhr. 
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Jugendhandball 

SG Egelsbach 
E: TSV Pfungstadt - SGE 20:4 
(11:2) 

Gegen den Meisterschaflsanwär- 
ter hatte die E-Jugend keine 
Chance. Die spielerische und kör- 
perliche Überlegenheit war ein- 
fach zu groß, 
A: SGE - TGB 65 Darmstadt 23:22 
(12:11) 

Die A-Jugend bleibt bei ihrem 
druckvollen Angriffsspiel und 
ihrer zu lässigen Abwehrarbeit, 
Schön herausgespielte Tore wech- 
selten sich mit vermeidbaren Ge- 
gentreffern ab. Torwart Andreas 
Rüster war es zu verdanken, daß 
zum Abschluß des Jahres ein 
knapper Sieg gelang. 
wC II: SG Arheilgen - SGE II 12:12 
(5:6) 

Als klarer Außenseiter war die 
C II zur Spitzenmannschaft ange- 
reist. Doch die Mädchen wuchsen 
über sich hinaus. Mit ihrer bisher 
besten Leistung holten sie ein ver- 
dientes Unentschieden, 
wC I: SGE I - TGB 65 Darmstadt 
35:4 (15:2) 

Zwei weitere Punkte für den Ta- 
bellenführer, Der Sieg hätte sogar 
noch höher ausfallen können, doch 
die Trainer Bernd Lorenz und 
Adolf Suchanek spielen nicht un- 
bedingt auf Ergebnishöhe, Es ist 
viel wichtiger, daß alle Mädchen 
Spielanteile erhalten und die 
Mannschaft auf die stärkeren Geg- 
ner vorbereitet wird. Mit 22:0 
Punkten führt die Mannschaft mit 
drei Punkten Vorsprung vor dem 
stärksten Verfolger Pfungstadt, 
wA: Offenhach Bttrgel - SGE 11:11 
(3:4) 

Zum lezten Spiel im Jahr 1989 
mußten die Mädels der SGE nach 
Bürgel, In einem Spiel, in uem die 
Führung ständig wechselte, verga- 
ben beide Mannschaften klare Tbr- 
gelegenheiten. Die Egelsbacher 
mußten außerdem ihre Tarfrau 
Frauke Lehmann ersetzen, die am 
Knie operiert wurde. Sie wurde 
von Nicole Keim aber sehr gut ver- 
treten und der Punktgewinn ist 
auch ein Verdienst ihrer guten Lei- 
stung. Mit einem Punktgewinn in 
fremder Halle konnte man am glei- 
chen Abend dann eine schöne 
Weihnachtsfeier angehen. 

Es spielten: Nicole Keim; Birgit 
Kappes, Birgit Anthes, Melanie 
Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel, Livia Becker, Sabine Lenz, 
Ulrike "läbola und Daniela Welz. 

Die nächsten Spiele finden erst 
nach den Ferien im Januar 1990 
statt. Allen Jugendlichen der Ab- 
teilung Handball wünscht der Vor- 
stand eine frohe Weihnacht und ein 
glückliches neues Jahr. 

Jugendhandball 

TV Langen 
D: SG Weiterstadt - TVL 11:17 

In ihrem letzten Spiel des Jahres 
kam der TVL zu einem nie gefähr- 
deten Erfolg, Bedingt durch sehr 
einseitige Schiedsrichterauslegung 
zugunsten des Heimvereines, kam 
das Spiel nur schwer in Gang, Ge- 
stützt auf eine gute Abwehrlei- 
stung, bei der Torwart Langton 
herausrarte, setzte sich die spiel- 
erische Überlegenheit der Mann- 
schaft aus Langen in der zweiten 
Halbzeit auch im Angriff durch. 

Es spielten: Langton, Blasa, 
Maier, Neumann (7), Ruppert, Rü- 
ster (4), Stock (4), Wozniewski (2). 

Erste Heimniederlage kassiert 

TV Langen unterlag SG Nieder-Roden mit 15:20 (5:8) 

Langen - Ausgerechnet im letz- 
ten Spiel vor der Weihnachtspause 
mußte sich die erste Herrenmann- 
schaft der TVL-Handballer erst- 
mals vor heimischer Kulisse ge- 
schlagen geben. Allerdings gingen 
die Schützlinge von Trainer Ker- 
ßenfischer mit Aufstellungssorgen 
in die Partie. So mußte auf den 
Einsatz von Pat Ragan, Hartmut 
Schmiedel und Harald Werwitzke 
verzichtet werden, was die Alter- 
nativen variabler Besetzungen 
stark einschränkte. 

Gegen die hochmotivierten Gä- 
ste konnte man die ersten zehn Mi- 
nuten ausgeglichen gestalten. Je- 
weils Spielmacher Horst Wer- 
witzke erzielte die Treffer zum 2:2. 
Die sich anschließende Spielphase 
war dann richtungsweisend für 
den weiteren Verlauf der Begeg- 
nung: Eine Fülle technisscher Feh- 
ler und überhasteter Wurfversu- 
che, dabei noch das Auslassen so- 
genannter hundertprozentiger 
Chancen, gaben Nieder-Roden die 

Möglichkeit, ausgiebig Gebrauch 
von seiner gefährlichsten Waffe, 
dem Tempogegenstoß, zu machen. 
Dies führte zum 2:7-Rückstand in 
der 19. Minute. Nach einer Umstel- 
lung der Formation durch Coach 
Kerßenfischer gelang es, ein leich- 
tes spielerisches Übergewicht zu 
erkämpfen und bis zur Pause auf 
5:8 zu verkürzen. 

Zu Beginn des zweiten Ab- 
schnitts setzte sich die positive 
Entwicklung im TVL-Spiel zu- 
nächst fort. Bis auf 9:10 konnte 
man verkürzen und somit den An- 
schluß wiederherstellen (40, Mi- 
nute), Dann jedoch machten ein 
vergebener Tempogegenstoß und 
ein Abwehrfehler alle Hoffnungen 
zunichte, der Begegnung noch eine 
Wende geben zu können. 

Die spieltechnisch versierten 
und vor allem cleveren Gästeak- 
teure nutzten die Verwirrung bei 
den Langenern und erhöhten 
ihren Vorsprung innerhalb weni- 

ger Minuten wieder auf vier Tore 
(13:9). Die demoralisierten Gastge- 
ber verhalfen Nieder-Roden in der 
Folgezeit durch Abspielfehler im 
Angriff zu weiteren Kontern, wo- 
durch' sich der Abstand auf 18:10 
erhöhte. Lediglich in der Schluß- 
phase nutzte der TVL die nachlas- 
sende Konzentration der Gäste zur 
Resultatsverbesserung, 

Nach dieser ernüchternden 
Heimniederlage steht der TVL nun 
auf dem drittletzten Tabellenplatz, 
Es bleibt zu hoffen, daß die Mann- 
schaft nach der Weihnachtspause 
im neuen Jahr an die Leistungen 
anknüpfen kann, die sie bereits 
mehrfach in der laufenden Runde 
gezeigt hat. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer, Marcel Lorei, 
Horst Werwitzke, Dieter Schap- 
pert, Winfried Kerßenfischer, Ste- 
phan Rath, Bernd Freyermuth, 
Dirk Blisse, Thomas Rapp und 
Thomas Marenbach, 

Zum Ausklang eine Niederlage 

SGE unterlag TG Ober-Roden mit 16:21 (6:10) 
Egelsbach - Am vergangenen 

Sonntag empfing die 1. Mann- 
schaft der SGE zum letzten Heim- 
spiel vor dem Jahreswechsel die 
Mannschaft des TG Ober-Roden. 
Im Hinspiel hatte Ober-Roden der 
SGE die bisher höchste Saisonnie- 
derlage beigebracht, insofern war 
man von der Gefährlichkeit des 
Gegners gewarnt. Trotzdem rech- 
nete sich man auf Egelsbacher 
Seite eine gute Chance aus, da die 
letzten beiden Heimspiele klar ge- 
wonnen werden konnten. 

Allerdings hatte die SGE vor 
dem Spiel große Personalsorgen zu 
beklagen. Neben dem immer noch 
verletzten Klaus Süss fiel mit Ger- 
hard Schubert ein weiterer Rück- 
raumspieler aus. Somit mußte 
Tiainer Otto Alies die Mannschaft 
umstellen, wobei er nur noch auf 
drei „gelernte" Rückraumspieler 
zurückgreifen konnte. 

Zu Beginn der 1. Halbzeit ent- 
wickelte sich ein ausgeglichenes 

Spiel, Den Vorsprung der einen 
Mannschaft konnte die andere so- 
fort egalisieren, keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend abset- 
zen. Erst Mitte der 1. Halbzeit 
konnte Ober-Roden einen Vier- 
Torevorsprung herauswerfen. Dies 
war das Resultat der Egelsbacher 
Spiel weise. Im Angriff entwickelte 
sich kein Mannschaftsspiel, jeder 
versuchte sein Glück auf eigene 
Faust. Zudem häuften sich die 
technischen Fehler, auch klarste 
Torchancen wurden nicht genutzt. 
So war es nicht überraschend, daß 
die Seiten mit einem 6:10 Vor- 
sprung für Ober-Roden gewechselt 
wurden. 

In der Halbzeitpause nahm man 
sich vor, dem Spiel noch eine 
Wende zu geben, doch machten 
sich zu diesem Zeitpunkt schon 
konditionelle Schwächen, bedingt 
durch die fehlenden Wechselmög- 
lichkeiten, bemerkbar. Trotzdem 

ging die Mannschaft nach der 
Pause mit mehr Biß in das Spiel 
und konnte den Rückstand bis zur 
50. Minute auf zwei Tore zum 19:16 
verkürzen. Nun war die Möglich- 
keit gegeben, daß Spiel noch zu- 
gunsten der SGE zu entscheiden. 
Allerdings vergab die SGE in den 
folgenden Spielminuten zwei Sie- 
benmeter, konnte zehn Minuten 
lang kein Tor mehr erzielen, was 
dazu führte, daß Ober-Roden wie- 
der davonziehen und so den Sieg 
sicherstellen konnte. Dem TG 
Ober-Roden genügte eine durch- 
schnittliche Leistung zu dem 
16:21-Sieg über die SGE. 

Es spielten: Thorsten Müller (1), 
Thomas Zecher, Frank Beise, Uwe 
Schulz (4), Kai Fritzsche (4), Kar- 
sten Schwarz, Bernd Waldhaus, 
Jochen Suchanek (1), Gerald 
Klein, Dorn Farcas (3), Chris 
Zschemeck (1), Roland Gärtner 
(2). 

Kein Glück als SiebenmeterschUtze hatte der Langener Horst Wer- 
witzke. Er vergab allein in der ersten Hälfte drei dieser EinschuBmög- 
lichkeiten. Aus TV Langen - SG Nieder-Roden 15:20. Foto: sor 

Anschluß ans Mittelfeld 

TSV Braunshardt II - TV Langen II 17:18 
Langen - Auch im letzten Spiel 

der 80er Jahre beim direkten Ta- 
bellennachbam TSV Braunshardt 
II hielt die seit nun fünf Spieltagen 
ununterbrochene Siegessere des 
TV Langen Ein, so daß für die 
Mannschaft von Trainer Blisse das 
THema Klassenerhalt vorerst 
nicht zur Debatte steht. 

Zwölf Minuten dauerte es zu- 
nächst, die schnelle 3:0-Führung 
der Gastgeber auszugleichen, die 
auch hätte höher ausfallen könn- 
nen, wenn der Langener Schluß- 
mann Ubeda nicht schon in der 
Anfangsphase hervorragende Pa- 
raden gezeigt hätte. In der Folge- 

zeit verbesserte sich die Abwehrar- 
beit seiner Vorderleute sowie 
deren Torausbeute (Halbzeitstand 
7:9). 

Nach dem Seitenwechsel erhöh- 
ten beide Mannschaften regelmä- 
ßig, ohne daß es Braunshardt ge- 
lang, den Zwei- bis Drei-Tore-Vor- 
sprung des TV auszugleichen. 
Trotz zweifacher Unterzahl in der 
43. Minute, sch\vacher Siebenme- 
ter-Ausbeute, drängender Schluß- 
offensive des TSV reichte es den in 
den Schlüsselszenen diszipliniert 
aufspielenden Langenern am 
Ende zum knappen doppelten 
Punktgewinn. 

TVL Faustballer holten 

drei Punkte in Dieburg 

Hier wird em Egelsbacher hart m die Zange genommen. Aus der Begegnung SG Egelsbach - TG Ober-Roden 
16:21. Foto: wy 

Langen - Mit einer gerechten 
Punkteteilung endete am Sonntag 
der letzte Spieltag der TVL Faust- 
balier für dieses Jahr in Dieburg. 
Nachdem gegen Gorxheim den 
Langenern die beiden Punkte re- 
gelrecht geschenkt wurden, war 
Wald-Michelbach wieder der er- 
wartet ^schwere Gegner. In einem 
ausgeglichenen Spiel, gewannen 
die Odenwäldler mit ein bißchen 
mehr Glück mit 19:15. 

Gegen den TV Reisen entwik- 
kelte sich ein sehr spannendes 
Spiel mit laufend wechselnder 
Führung. Da sich zwei gleichwer- 
tige Mannschaften gegenüber 
standen, war am Ende das 24:24 
Unentschieden auch gerecht. 

Die TVL-Mannschaft steht mit 
11:15 Punkten im Mittelfeld der 
Tabelle in der Bezirksliga A-Süd, 
und hat am 21. und 27. Januar noch 
zwei Spieltage in Büttelborn und 

wiederum in Dieburg. 
Es spielten: Jörg Reuter, Holger 

Altenbrandt, Thomas Kath, Peter 
Kölbel und Jürgen Weiser. Rolf 
Schmidt mußte wegen ICrankheit 
pausieren. 

Die zweite Mannschaft spielte in 
Oberlinden, und konnte wieder 
keine Pluspunkte verbuchen, da 
der Angriff mit Reiner Schmidt 
und Thomas Steckhahn noch zu 
schwach ist, Sie trafen im ersten 
Spiel auf einen sehr starken TUS 
Griesheim und wurden mdit 10:31 
überrannt. Gegen Kostheim lief es 
zwar am Anfang recht gut, aber 
letztlich wurde das Spiel ebenso 
verloren wie gegen Walldorf und 
TGB Darmstadt, 

Weiferhin spielten: Udo Krüger, 
Wilfried Reuter, Christopf Pollak, 
Thomas Barthelmes und Thomas 
Wild, 

SGE-Damen verkauften sich 

Dennoch 12:18-Niederlage zum Rückrundenstart gegen Tabellenführer 

Niederlage zum Klarer Sieg für 

Rückrundenstart SGE-Handballer 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen unterlagen zum 
Rückrundenauflakt gegen den Ta- 
bellenführer und wohl auch kom- 
menden Meister TSG Worfelden 
mit 12:18, Die Niederlage geht voll 
in Ordnung, Worfelden war der 
SGE in allen Belangen überlagen. 

war technisch sicher, schneller, 
spritziger, es war einfach mehr 
Dampf drin beim Tabellenführer, 

Trotzdem war Trainer Klaus 
Becker mit der Leistung seiner 
Mannschaft zufrieden:„Nach der 
ausgiebigen Weihnachtsfeier am 
Vorabend, die einigen noch in den 

Pechsträhne hält an 

SKG RoBdorf II - SSG Langen II 17:16 
Langen - Es ist zum Verzwei- 

feln. Von Beginn an spielten die 
zweiten Herren um Jürgen Kret- 
schmann gegen die spielerisch und 
technisch überlegenen Roßdorfer 
mit vollem Kaliber. Aber der An- 
griff hatte unbeschreibhches Pech 
im Abschluß, denn die vergebenen 
Chancen hätten normal für drei 
Spiele reichen müssen. So war es 
auch leicht verständlich, daß der 
Gegner Mitte der zweiten Halbzeit 

bereits mit 16:9 Toren führte. 
Doch dann drehte der beste Lan- 

gener, Peter Pakulla, mit Hilfe der 
treffsicheren Außenspieler das 
Spiel fast noch einmal um. Leider 
hat es wieder nicht gereicht, denn 
diesmal wäre der erste Auswärtser- 
folg in kämpferischer Hinsicht 
mehr als verdient gewesen. In ent- 
scheidenden Phasen wurden noch 
zwei Tempogegenstöße und drei 
Siebenmeter verworfen. 

Knochen steckte, war für uns 
heute nicht mehr drin. Ich habe ge- 
sagt, wir haben nur eine Chance 
gegen Worfelden, wenn alles opti- 
mal läuft. Hätte vor allem Dagmar 
Spiller etwas mehr Schußglück ge- 
habt (insgesamt fünf Pfosten und 
Latte) und der Schiedsrichter uns 
nicht einige Male eindeutig be- 
nachteiligt, bei vier Toren standen 
die Gäste mehr als eindeutig im 
Kreis, hätten wir sogar als eindeu- 
tig schwächere Mannschaft eine 
Chance auf einen Punktgewinn ge- 
habt. Aber das Glück stand uns 
heute nicht zur Seite. Es ist keine 
Schande, gegen diese sehr gute 
Mannschaft zu verlieren." 

Die meisten Probleme hatte die 
Sliü rmt den schnell vorgetrage- 
nen Angriffen der Gäste, während 
es in der Abwehr nach Anfangs- 
schwierigkeiten nach enger Dek- 
kung der Spielmacherin besser 
lief. Im Angriff hatte man zeit- 
weise gute Szenen, aber etvras 
Pech im Abschluß. Mit etwas 

Glück wären 15 bis 16 Tore drin ge- 
wesen. 

Bemerkenswert, daß die Mann- 
schaft nach der Pause nicht ein- 
brach und gute Moral bewies, 
auch, als man hoffnungslos zu- 
rücklag und über die Schiedsrich- 
terentscheidungen haderte, 
kämpfte man unbeirrt weiter, um, 
ein achtbares Endergebnis. Die 
Niederlage fiel vielleicht um zwei, 
drei Tore zu hoch aus, war aber 

. verdient. 
Nach einem erfolgreichen Jahr 

1989 mit den Aufstieg und dem 
jetzt aktuellen fünften Tabellen- 
platz geht die Mannschaft in eine 
wohlverdiente 14tägige Pause. Die 
Handballdamen und die gesamte 
Abteilung Handball wünschen 
ihren Freunden und Fans ein fh)- 
hes Fest und ein gutes neues Jahr. 

Es spielten: L. Messer, S. Kirsch- 
ner (3), S. LoU (3), A. Grundler (2), 
D. SpiUer (1), R. Jost (1), K. Bunzel 
(1), A. Luwe (1), S. Freyermuth, J. 
Darmstädter und A. Himer. 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer hatte 
im Rückrundenspiel gegen 
Braunshardt den bessern Start und 
ging mit 0:3 Toren in Führung. Der 
Gastgeber kam dann besser ins 
Spiel und glich in der 17. Minute 
zum 4:4 aus. Die Grün-Weißen setz- 
ten sich dann wiedeE ab und führ- 
ten beim Pausenpfiff mit 9:6 Tbren. 

In der zweiten Spielhälfte ließ 
Egelsbach leistungsmäßig etwas 
nach, der Gastgeber kam besser ins 
Siel. Einen Rückraumspieler der 
Braunshardter bekam die SGE- 
Abwehr überhaupt nicht unter 
Kontrolle, so daß dieser alleine 
dreizehn Tbre schießen kormte. In 
der 49. Minute ging Braunshardt 
erstmals mit 14:13 Toren in Führ- 
ung. Egelsbach kam in der Folge- 
zeit nur noch zimi Ausgleich. Erst 
in der Schlußphase baute Brauns- 
hardt seine Führung auf drei Tbre 
Differenz zum 20:17-Sieg aus. 

Es spielten: Schneider, Zecher, 
Jost (3), Varga, Schupp, Felgen- 
hauer, Wurm, Müller, Bentel, 
Barth (7), Werse (2), Meinelt (5). 

Die SGE II spielt am Sonntag, 
21. Januar, bei Eiche Darmstadt. 

Egelsbach - Die dritte Handball- 
mannschaft der SG Egelsbach traf 
auf eine junge Bickenbacher 
Mannschaft. In dieser Begegnung 
zeigte sich die ganze Routine der 
SGE. Sie zeigte ein überlegen ge- 
führtes Spiel und für ihre Verhält- 
nisse auch noch ein überraschend 
schnelles Spiel. So kam es dann 
auch zu einer sicheren 17:4-Pau- 
senführung und später zu einem 
36:ll-Erfolg. 

Es spielten: Lenz, Mix; Welz, 
Lenz, J. Welz, Kappes, Wilhelm, 
Gaußmann, Niemuth, Gleich- 
mann. 

Am Sonntag, 21. Januar, spielt 
die SGE III um 19 Uhr bei der SSG 
Langen III. 

SGE bei Tumier 

in WaUdorf 
Egelsbach - Die SGE-Fußballer 

nehmen vom 26. bis 28. Dezember 
am Tumier von Rot-Weiß Walldorf 
teil. Das erste Spiel bestreiten die 
Egelsbacher am Dienstag, 26. De- 
zember, 16.30 Uhr, gegen den Gast 
aus Jugoslawien, I^k A. Pula. 
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Torhungrige Handballdamen 

Mehr als zehn Jahre erfolgreich im Trikot der SSG 

Langen - Gleich doppelten 
Grund zum Feiern hatten die SSG- 
Handballerinnen am letzten Vor- 
rundenspieltag. Es gab nicht nur 
den ersten Saisonsieg, sondern 
auch eine Ehrung für drei langjäh- 
rige Spielerinnen, die von Haupt- 
vorstandsmitglied Wolfgang Steitz 
sowie Abteilungsleiterin Margot 
Krüger vorgenommen wurde. 

Elke Wannemacher, Christina 
Schönhaber und Sabine Becker 
gehören der Mannschaft seit über 
zehn Jahren an und haben den 
weiten Weg von der Kreis- bis zur 

Regionalliga entscheidend gestal- 
tet. Kreisläuferin Elke Wannema- 
cher hat mit 500 Spielen in den ak- 
tiven Mannschaften die meisten 
Einsätze hinter sich gebracht. Die 
jetzige Spielführerin gilt als beson- 
ders vielseitig und hat schon so 
manchen Spezialauftrag mit Bra- 
vour erledig. Im Angriff versteht 
sie sich blind mit Rückraumspiele- 
rin Sabine Becker, die auf 450 
Spiele zurückschaut. Ihr gelangen 
bisher sage und schreibe 1 700 
Tore, eine nicht alltägliche Lei- 
stung. Neben ihren Toijägerquali- 

täten glänzt sie aber auch noch als 
Spielgestal terin. 

Torfrau Christina Schönhaber, 
ebenfalls 450 Spiele, ist am läng- 
sten dabei, hatte sich aber eigent- 
lich schon in die zweite Mann- 
schaft zurückgezogen. Als in dieser 
Saison ein personeller Notstand 
entstand, ließ sie sich nochmals zu 
einem Jahr in der „Ersten" überre- 
den. Sie fand ihre alte Form er- 
staunlich schnell wieder und ge- 
hört nach wie vor zu den stärksten 
Torhüterinnen in der Liga. 

Blumen für erfolgreiche Handballerinnen der SSG: Wolfgang Steitz (I) vom Hauotvorstand und Margot Krü- 
ger (r), Betreuennn der Hwdballamazonen, würdigten die Leistungen der drei Spielerinnen (v.l.) Elke Wan- 
nemacher, Christina Schönhaber und Sabine Becker, die seit Uber einem Jahrzehnt das Trikot der SSG tra- 
gen und maBgeblich zu den Erfolgen der Mannschaft beitrugen. p 

Neue Sportanlage ausgiebig genutzt Mit einem Bein bereits 

Jahresabschluß des SSG-Leichtathletik-Nachwuchses mit Ehrungen im Bezirks-Endtumier 
Egelsbach - Im vollbesetzten 

Bürgerhaussaal zog bei der Jahres- 
abschlußfeier des Egelsbacher 
Leichtathletik-Nachwuchses 
Schülerwart Edgar Karg ein positi- 
ves Resümee im „Jahre eins der 
neuen Egelsbacher Sportanlage". 
Über 2 500 Teilnehmer, teilweise 
von weit her nach Egelsbach ge- 
kommen, waren von der neuen 
Anlage sehr angetan. Die sportli- 
chen Leistungen zeigten, daß die 
Egelsbacher Leichtathleten jetzt 
über eine vielseitig benutzbare und 
leistungsfähige Sportanlage verfü- 
gen. Die SG Egelsbach nutzte ihre 
neuen Möglichkeiten mit zahlrei- 
chen Veranstaltungen, Meister- 
schaften und Vergleichswett- 
kämpfen. 

Vor rund 150 Kindern und El- 
tern berichtete Karg nun, daß die 
acht Schülergruppen mit weit über 
130 Schülerinnen und Schülern 

von insgesamt zehn Übungsleitern 
trainiert werden: Margit Lampe, 
Ursula Hinz, Ingrid Lindemann, 
Frederike Philipp, Siegfried Dis- 
ser, Stefan Arendt, Roland 
Schwarz, Sigrun Freytag, Edgar 
Karg und seit kurzem auch mit 
Stefan Dietrich. 

Glänzend seien das Hallensport- 
fest und das Schülersportfest orga- 
nisiert und von zahlreichen Teil- 
nehmern und Zuschauern besucht 
worden. Auch das erstmals durch- 
geführte Familiensportfest habe 
neben den weiteren Veranstaltun- 
gen eine sehr gute Resonanz erfah- 
ren. 

Der Egelsbacher Leichtathletik- 
Nachwuchs gewann insgesamt 25 
Meistertitel und ist 120mal unter 
den sechs Besten auf Kreis-, Be- 
zirks- und Landesmeisterschaften 
plaziert gewesen. Rund 70mal wird 
der Nachwuchs in den Bestenli- 

sten des Hessischen und Deut- 
schen Leichtathletik-Verbandes 
erwähnt. 

50 Mehrkampfabzeichen in 
Gold, Silber und Bronze des Deut- 
schen Leichtathletik-Verbandes 
wurden jetzt bei der Jahresab- 
schlußfeier verliehen. Für beson- 
dere herausragende Erfolge und 
für ihren TTainingsfleiß nahmen 
Auszeichnungen entgegen: Schü- 
ler A: Oliver Schwarz, Thomas 
Keil; Schülerinnen B: Silke 
Lampe; Schüler C: Timo Schwarz 
und die DSMM-Mannschaft mit 
Alexander Hammel, Jochen Hart- 
mann, Christian V'emer, Björn 
Schneider, Lars Grötsch, Rene Ro- 
driguez und Sebastian Karg; 
Schülerinnen C: Nina Lampe, Na- 
tascha Diller, Sybille Ostern, ^i\ja 
Tscheuschner (4 x 50-m-Staffel); 
Schüler D: Dreikampfmannschaft: 
Jan Gleichmann, Adrian Lubko- 

Die erfolgreichen Nachwuchsleichtathleten der SG Egellsbach mit ihren Urkimden. Foto: thn 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 23. bis 29. Dezember 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebi 

Ihre Freundlichkeit hat jemand 
ausgenutzt, von dem Sie das nicht 
erwarteten. Schwamm drüber, Sie 
haben anderswo Entschädigung 
gefunden, bauen Sie die Bezie- 
hung aus, das lohnt sich! 

Nehmen Sie Ihrem Partner den 
kleinen Ausbruch nicht übel, die 
Stimmungen gehen vorüber. Sor- 
gen Sie lieber für eine nette Übe:^ 
raschung, dann hängt der Haus- 
segen scnnell wieder gerade. 

Solange Ihre Lage so zwiespältig 
bleibt, sollten Sie mit festen Bin- 
dungen vorsichtig sein. Ihre Frei- 
heit haben Sie schwer erkämpft, 
lassen Sie sich nicht gleich wieder 
in Ketten legen. 

Sie sollten Ihren Freundeskreis 
übei^rüfen und sich auf keinen 
Fall in Dinge hineinziehen lassen, 
die auf die Dauer bestimmt nicht 
gutgehen. Sparen Sie sich den si- 

22.6.-23.7. cheren Reinfall! 

Löwe 

34. S.-23.9. 

Eine Dummheit macht auch der 
Gescheiteste - vertrauen Sie ru- 
hig Ihren Fähigkeiten, auch schie- 
fe Dinge wieder ins rechte Lot zu 
bringen. Vermeiden Sie dabei aber 
häuslichen Ärger. 

Blicken Sie den Tatsachen gefaßt 
ins Auge. Sie brauchen Hilfe, und 
die gewinnen Sie nur mit Offen- 
heit. Behalten Sie trotz der Eile 
einen klaren Kopf, dann renkt sich 
noch alles ein. 

Noch einmal sollten Sie sich lie- 
ber nicht auf Ihr Glück, sondern 
auf Ihre Geschicklichkeit verlas- 
sen. Nehmen Sie die plumpen 
Schmeicheleien nicht ernst, ^te 
Arbeit ist sicheren 

Hängen Sie nicht so starrsinnig 
an Ihrer eigenen Meinung, lassen 
Sie auch andere zu Wort kom- 
men. Jedes Alter hat seine Vorzü- 
ge und seine Schwächen. Bemü- 
hen Sie sich um Großzügigkeit. 

Kapseln Sie sich nicht so von der 
Außenwelt ab, Sie hatten so schö- 
ne Ansätze gemacht, nun bleiben 
Sie auch dabei. Die Einladung zum 
Wochenende sollten Sie auf jeden 
Fall annehmen. 

Wichtiger als der häusliche Streit 
ist jetzt Ihr berufliches Fortkom- 
men. Sie dürfen sich dabei nicht 
selbst im Wege stehen. Eine Aus- 
sprache zu guter Stunde hilft Ih- 
nen bestimmt. 

Bewahren Sie sich Ihren golde- 
nen Humor, Sie müssen eine Lage 
bewältigen, wobei Sie ihn brau- 
chen. Kein Grund zur Panik, aber 
viele Gründe zur Aufmerksam- 
keit: Sie werden es schaffen. 

Je energischer Sie Ihre Arbeit jetzt 
vorantreiben, um so eher spüren 
Sie die angenehmen Folgen. Ver- 
trauen Sie aber nicht nur auf Ih- 
ren Stern, setzen Sie lieber auf 
Fleiß und Geduld. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Witz, Christopher Schmidt, Marc 
Steinemann, Florian Assmus und 
Schülerinnen D: Dreikampfmann- 
schaft: Daniela Hinz, Nadine Wa- 
letzko, Lea Hoffmann, Anika Lin- 
demann, Kirsten Mix, Yvonne 
Schönfeldt. 

Besonders hervorgehoben wur- 
den die Leistungen und Erfolge 
des zwölQährigen Kai Hagenah, 
der unter anderem hessischer Mei- 
ster im Hochsprung der Schüler B 
wurde. Neben einzelnen Beiträgen 
in musikalischer Form gab es 
Spiele und natürlich kam auch der 
Nikolaus. Dank sprach Karg zum 
Schluß den Übungsleitern und 
ganz besonders der Gemeinde 
Egelsbach „für ihre erfolgreiche 
Arbeit" aus. Anschließend blieb 
für alle Teilnehmer noch genug 
Zeit für einen Bummel über den 
Adventsmarkt. 

SVD-Basketballjugend erfolgreich 
Dreieichenhain - Drei Jugend- 

mannschaften der Basketballab- 
teilung des Sportvereins Dreiei- 
chenhain waren am Wochenende 
im Einsatz, und dreimal verließen 
sie als Sieger das Spielfeld. Die 
männliche C-Jugend mußte gegen 
Roßdorf in Hin- und Rückspiel ei- 
nen Teilnehmer des Endtumiers 
zur Bezirksmeisterschaft ermit- 
teln. Mit einem hohen 110:29 
(61:13)-Sieg machten die SVD-Bu- 
ben fast schon alles vor dem Rück- 
spiel klar. Ein großer Erfolg. Schon 
im ersten C-Jugen<^ahr gehört 
man zu den drei besten Mann- 
schaften im Bezirk. Und das im- 
merhin unter 18 gestarteten 
Teams. 

Die männliche D 1 konnte in Ur- 
berach auf dem Weg zu einer er- 

Das Lateinpaar Manfred Jost und Kerstin Hauner ertanzte sich in Hes- 
sen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz vordere und mehrfach 
erste Plätze. Während eines großen Tumleres in Bad Kreuznach 
konnte das Paar Jost/Hauner vom Tanzclub Blau-Gold Langen wieder 
den ersten Platz belegen und stieg somit in die C-Klasse auf. Tänzeri- 
sche Be^bung und hervorragende Interpretation der verschiedenen 
Tänze zeichnet dieses Paar aus und wird weitere Aufstiege ermögli- 
chen. Foto: P 

folgreichen Titelverteidigung ei- 
nen weiteren hohen 113:6-Sieg 
verbuchen. Die Hainer Buben wa- 
ren ihren Spielpartnem haushoch 
überlegen, die Urberacher hatten 
von Anfang an keine Chance. 

Auch die D-Mädchen konnten 
gegen den früheren Angstgegner 
Wallerstädten einen hohen 87:5- 
Sieg erringen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SSG - Italsud Offenbach 7:0 
(3:0) 

Drei frühe tbre (in der 6., 18. und 
21. Minute) brachten schon zeitig 
die Gäste auf die Verliererstraße. 
Auch in der zweiten Spielhälfte lie- 
ßen sich die Langener das Spielge- 
schehen nicht aus der Hand neh- 
men und bestimmten den weiteren 
Spielverlauf Damit wurde der 
Einzug in das Halbfmale des Krcis- 
pokals erreicht. Die Torschützen 
waren: "Ibmas Murzak (3), Prims- 
cak Matte, Durgun Coscon und 
Mirko Lagarac. 
A: SG Nieder-Roden - SSG 1:0 
D: SG Dietzenbach - SSG 1:2 (0:2) 

Im Viertelfin^e des Kreispokals ^ 
waren äiel-Ängener beim klassen- 
höheren Gegner nur Außenseiter. 
Aber die SSG war hochmotiviert 
und griff beherzt an. Aus zahlrei- 
chen Torchancen konnte Frank 
Ruf nach 15 Minuten per Strafstoß 
das 1:0 erzielen, und Jens Hall- 
mann erhöhte auf 2:0. Nach der 
Pause wurden die Gastgeber stär- 
ker, und SSG-Keeper Oliver Bek- 
ker hatte Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. Durch Konter blieb die 
SSG weiter gefahrlich. Nach dem 
Anschlußtreffer war die Partie 
vom Kampf bestimmt, doch man 
brachte den verdienten Sieg über 
die Zeit. 

Den Einzug ins Halbfinale errei- 
chen Oliver Becker, Sven 
Gschwind, Christoph Stieber, Dar- 
ius Hofer, Björn Ptitz, Biniam Ki- 
brom, Sebastian Leiss, Oliver 
Loch, Christian Seremet, Jens 
Hallmann, Frank Ruf, Beryamin 
Klein und Markus Späth. 
Weihnachtsfeier 

Für die A- und B-Jugend findet 
am 23. Dezember ab 19 Uhr die 
Weihnachtsfeier im Jugendraum 
des SSG-Freizeit-Centers statt. 

Bei stimmungsvoller Adventsatoiosphäre feierten die Leichtathleten der SSG Langen mit vielen Freunden 
das Ende des Jubiläum^ahres im Clubhaus. Es war ein ereignisreiches Jahr mit vielen Veranstaltungen, so 
dem erfolgreichen Zwölf-Stunden-Lauf mit den Gästen aus England und Frankreich. Der Bau und die Fertig- 
stellung der Kunststoffanlage ist für die Leichtathleten in Langen ein bedeutender Einschnitt Trotz der Ein- 
schränkungen durch die Bauarbeiten wurden wieder 85 Sportabzeichen verliehen. 

Unter den 15 SchiUem, Jugendlichen und 70 Erwachsenen waren fol^nde Erstbewerber vertreten: Nina 
Gnesmer, Martine StefTann, Christian Sievert, Björn Hallmann, Frank VoUhardL Das Sportabzeichen mit 
der Zahl S fUr die flinfle Erwerbung erhielten: Sonja Bischotf, Astrid Bösser, OUver Becker, Loni Becker, 
Dagmar Lewe, Viktor Wahl, Josef Kardes und Eugen Plass. Die zehnte erfolgreiche Wiederholung schafften 
Joachim Parthon, die 15. Gertrude Jähnert und die 20. Fritz Koob und Karl Schmitz. Foto: p 

Frohe 

Weihnachten - 

viel 

Glück und Freude 

im 

neuen Jahr 

Sdial], Sc tMecte 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

? Unseren Gästen, 5 
1 Freunden und Bekannten wünschen wir f 

I und ein fgfc ^ 

I ^e4ttMtU4- K€ue4- fnAt | 

f Familie Gruber | 

I Gaststätte „Zum Treppchen" | 
^ Bachgasse 15 j 
jg Am23.+ 24. Dezember geschlossen. Am 25. Dezember ist von » 
J 11.30-14Uhrundvon18.00-24.00Uhrgeöffnet. * 
V Am 26. Dezember von 11.30-15.00 Uhr geöffnet. A 
\ Vom27./28.+ 29. Dezember nur abends ab 17.00-24.00 Uhr geöffnet, g 
S VomSO. 12.1989 - 3.1.1990 geschlossen. ^ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
Allen unseren Kunden, Freunden ^ 
und Bekannten wünschen wir "¥ 

☆ 
ein froltei ^ 

lA^eiltnacktifeit ^ 

und ein qeiunJei ^ 

neueA 
TT 
"jir Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- ☆ 
"W brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- "jfV 
a den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. ^ 

± IL $ 
^ Raumausstattung - Bettfedemreinlgung ' RheinstraBe 15 
-5!^ Unser Geschäft bleibt vom 27.12.1989-2.1.1990 

geschlossen. 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Ein frohes Weihnachtafest 
und ein gesundes neues Jahr 

WÜNSCHT ALLEN KUNDEN. FREUNDEN UND BEKANNTEN 

Schlüsseldienst 

Langen 
.AAfor stoppt Diebe 
in unserer Stadt?" 

Wiesenstr. 12 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 32 44 

<t»ul tiH 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

J^AtfrovcAicrir 

CraOMr 
AUTOVEMflFTUttG AM SBBSTFAimBI 

SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON: 0 61 03 / 2 22 88 - 220 20 

^ Unseren verehrten Kunden, Freunden % 
2 und Bekannten ^ 
4 eüt 7(/ei^>uie^C4^e4t und eUt F 

(td&H <(04^ H€w ^Mn. K 

I 

Unserer Versehrten Kundschaft wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest, 

viel Glück, Gesundheit und allzeit gute Fahrt 
im neuen Jahr. 

Unsere Zielsetzung für 1990 ist die gleiche 
wie dieses Jahr: Zufriedene Kunden. 

Und dafür werden wir unser 
ganzes Können einsetzen. 

^ INNENAUSBAU-GLASEREI 
^ Spiegel- und Glasbeatbeilung 

^ HUgelstr. B ■ 6070Langen ■ Tel.211 21 lO^PF/lFF t 

Langen 

Ohmstr. 15 Tel.(06103)73008 

Ein frohes 
Weihnachtsfest ^ 
und ein H 
erfolgreiches 0 
neues Jahr M 

wünschen wir allen Kunden, Geschäftsfreunden und 
Nachbarn 

DORNBURG" Fliesenfachgeschäft GmbH 
LÄngstral3e42 6070 Langen Telefon (06103) 2 18 37 

ßiw ^/tolies QX/6itiMaclitg^e9t und ein 

gGsuwdes, 6/t^o^gfteiciies mueS(^a^^^ 

wüMsctiew wi/t aßCew'cKuMcfew,'3^/ieuwc(en, 
uncC^eftwandtew 

^ä/iewg 

i^BÄRENZ ^ 
SANITÄR 

Wasser • Gas - Heizung • Spenglerei 
Langen -Telefon 06103/71834 

Für das 
Weihnachtsfest 

wünschen wir Ihnen 
erholsame, besinnliche und 

glückliche Tage 
sowie für den Jahreswechsel 

einen guten Rutschi 
Wir haben reduziert. 

'yy\cr«L€^l\' ' 
Riedstraße 12 • Langen- 

Telefon 2 21 66 

Ein glückliches, 

zufriedenes 

Weihnachtsfest 

und ein gesundes 

1990 

wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden der SSG. 

Gleichzeitig möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Förderern bedanken, die uns im Jubiläumsjahr In vielfältiger 

Weise unterstützt haben. 

SPORT- UND SÄNGERGEMEINSCHAFT 1889 E. V. 
LANGEN 

Ein Weihnachtsfest in Ruhe 
und Besinnlichkeit souie 

Gesundheit und 
irohiergehen und das 
Gelingen aller Ihrer 

Wünsche und Hoffnungen 
im neuen Jahr wünscht 

Ihnen Ihr 

S. Qertschar und MItartMiterinnen 

WMF-BESTEGKE - SCHMUCK - TRAURINGE 
6070 Langen - Friedrichstraße 21 - Telefon 2 21 93 
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☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ W A 

Allen Kunden, Bekannten und 
Freunden unseres Hauses 

ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück Im neuen Jahr 

GRÖSSTES MÖBELHAUS 

Obergasse 1 und 21 - 25 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren 
Bekannten und Freunden wünschen wir 

aS« taut 

tmet eüi 

HttuA 

BLUMEN FRANK 
Inh. GerdI Frank 

Schnittblumen ■ Topfpflanzen 
Kranzbinderei 

Flachsbachstraße 12 
(am Wochenmarkt) 

Tel. 06103 / 2 26 69 • 6070 Langen 

Jnsere Öffnungszeiten: 
Fr., 22. 12. von 8.00-18.00 Uhr 

; Sa., 23. 12. von 8.00-16.00 Uhr 
Hl. Abend (So.) 24. 12. von 8.00-12.00 Uhr 
1. Feiertag (Mo.) 25.12. von 10.00-12.00 Uhr 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

$ ☆ 
☆ 
☆ 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches, 

gesundes neues Jahr 

wünscht all Ihren Kunden und Freunden 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

^ Dralelch-Qfitzanhaln Qawerb«geblet, Telefon 06103 / 80 08 40 
^ Fachmarkt für Holl, Bauelemente, Handwerkerbedarf 

Wir wünschen allen unseren Kun- 
den ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr! 

Fa. HEINRICH GÖBEL GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Neu-Isenburg, Hans-Böckler-Straße 13 
Telefon 06102/40 88 

AUTOHAUS LANGEN GMBH 
Vertragswerkstatt Mercedes-Benz AG 

6070 Langen, Pittlerstraße 53 
Telefon 06103/77 71 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

Mit besten Wünschen 
für ein 

fröhliches 

Weihnachts- 

fest 

und ein 

B glückliches, 

II erfolgreiches 

M neues Jahr 1990 
M verbinden wir unseren Dank für Ihre Treue 

im abgelaufenen Jahr. 

* Allen unseren Kunden, Freunden und 
^ ^ Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein 

gesundes neues Jahr! 
A Wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 
¥ Vertrauen und hoffen auch im kommenden Jahr auf eine 
^ gute Zusammenarbeit. 
i 
i 
4 
i 

■i 
SIEGFRIED HAHN 

Riesenlegermeister, 6070 Langen, AnnastraBe 4 
Telefon 06103 / 2 36 17 

fö 

Auch zwischen den Feiertagen sind wir für Sie dal 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 
und alles GUTE für das NEUE JAHR 

☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Bechtel, Helmut 
^ Bergmann, Elüriede 
? Frisierstube am Bahnhof 
^ Frisierstube im Neurott 

C^zanne, Wolfgang 
C6zanne, Wolfgang 
Fertig, Walter 

^ Gaussmami, Willi 
^ Heil, Waldemar 
^ Heusner,Hans 
^ Müller, Hans 

Salon happy hair Rita GauBmann 
^ Schweinhardt, Willi 
? Salon Monschauer 
^ Salon Teuber 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 
ihren Kunden 9 

Sehretstraße 23 

Friedrichstraße 1 
Carl-Schurz-Straße 14 
Wallstraße 12 
Wemerplatz 3 
Schnaingartenstr. 1 
I^unusplatz 8 
J.-v.-Eichendorff-Str. 7 
August-Bebel-Str. 15 
Goethestraße 18 
Bahnstraße 132 
Lerchgasse 7 
Unter den Eichen 2 
Elisabethenstr. 55 

Tel. 2 14 27 

Tel. 2 58 50 
Tel. 7 25 26 
Tel. 2 21 34 
Tel. 7 36 42 
Ttel. 2 26 63 
Tfel. 2 44 12 
Ttel. 2 47 17 
Tel. 2 11 16 
Tel. 2 35 16 
Tfel. 2 47 70 
Tfel. 2 93 48 
Tel. 7 99 44 
Tel. 2 79 22 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 

☆ 

☆ 
☆ 
☆ 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 38-38, Tel. 8 21 18 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

i. 

☆ 
☆ 

$ 
☆ 

☆ 

☆ 

$ 

"5?r 

wünschen Ihrer verehrten Kundschaft, Freunden und 
Bekannten frohe Weihnacht und ein erfolgreiches Jahr 

1990 

Ihre Fleischer-Fachgeschäfte und Mitarbeiter 

Peter Kühner, FriedrichstraBe 27 
Horst Bode, TaunusstraSe 16 
Qregor Breldert, Fahrgasse 22 
Fritz Metzger, Fahrgasse 7 

Dieter Kirchherr, 
Jörg Scharr, 
Qg. A. Sallwey KQ, 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

'4 
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^i^eihnackten ttn2> ßttte 

^^aktl in ein ßlMckUches neues ^aht 

AUIOHAUS LANGEN GmbH ■ Vertragswericstätte der MERCEDES BENZ AG ■ 6070 Ungen • PitHeisti. 53 • Tel. 06103 / 77 71 

HEINRICH GÖBEL GmliH ■ Ifertragswerkstätte der MERCEDES BENZ AG ■ 6078 Neu-Isenburg • Hans-BöcIder-Str. 13 ■ Tel. 06102 / 40 88 

m 

Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 
Weiterhin möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen be- 
danken. 
Ihr 

c-i ^ 

FREISENS 
für die Däme für den Herrn 
Ruf 06103/23269 Bafinstr. 8 ■ 607 Langen 

Alien unseren Kunden, Freunden und Belonnten 

utiuiicUeiV utVv eUt' jtoUeA^ 

lOalutac/di^ieit ttnA aUei' Qute>^ 

im> M44ett' 

Jüngling 

FENSTERBAU GmbH 
HOLZ-UND KUNSTSTOFF-FENSTER — HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU - NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 5 • Telefon 06103 / 77 21 

iriririfir-kir-kir-ir-kirir'k'k-k'k-^-k'k 
Allen unseren Kunden und Geschäfts- 

freunden wünschen wir 
ein schönes 

Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr. 

(Heizung - Sanitär 
Badgestaltung 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
6050 Offenbach-Bleber 
Tel. 069 / 89 50 77 

ir 
★ 
•k 
•k 
ir 
-A- 
★ 
★ 
•k 
it 
•k 
ir 
★ 

m ' 
^ Unseren verehrten Kunden, Nachbarn und Freun- 
^ den wünschen wir 
ju« 

ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

I Harald Freimuth 
m 

Sanitär 

Heizung 

Spenglerei 

I^ühlstraQe 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem 
Hause möchten wir am Jahresende aiien 

Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 
Auch für die Zukunft erbitten 

wir Ihr Vertrauen. 

Tifit HfÜMMAttt «Um tOt 
wut 

UK »am mhoA fkAn., 

'kifir-k-kititir'k-kiriririr'k-kiririr'k 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

in Langen wünschen wir { 

nunHiiifiqBimisK 

wbslMSSS^ -ainm 

BahnstraBe 21 
Wolfsgartenstraße 16 
Frankfurter StraSe 4 
und FriedrichstraBe 1 

I 
LANGEN 

PttUentraBe/OttiHlaliii-StraBe 11 • 8070 Langen • lUefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. _ 

Unseren Kunden schöne Festtage und ein gutes neues Jahr wünschen 
Familien Jörg und Hans Joachim Keim 



LANQENER ZEITUNG, NR. 102, SEITE XIII 

SEITE XII, LANQENER ZEITUNG, NR. 102 FREITAG, 22. DEZEMBER 1989 FREITAQ, 22. DEZEMBER 1089 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und ^ 
Bekannten wünschen wir W 

ein frohes Weihnachtsfest ☆ 

und ein gutes Jahr 1990 § 

$ Werkmann Jost + Gärtner t 

^ Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen ^ 
^ auch ilT» kommenden Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. ^ 
Vj. Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH ^ 

Weserstraße 16 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 34 68 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht Ihnen Ihre 

PuFSfiinepie 
KOSMETIKSALON 

Friedrich-/Ecke Bahnstraße ■ 6070 Langen 

1 

1 t 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ejn frohes Weihnachtsfest, 

und ein gutes 

Neues Jahr 

und verbinden damit unseren Dank für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Allianz Generalvertretungen: 
IHRE PARTNER IN ALLEN VERSCHEPUNGSFRAGEN 

Gfeöe/, Neppe / D/e<fr/ch 
' Phe, nstraße37-39 

^ SO^Olangen 
^ re^/on f06f03J^30^8 

' Telefax (0 6103)52022 ^ 

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 
n .. FAMILIE LEO OECHSNER Hadio 

FARBFERNSEHGERATE. VIOEO-QERATE, HIFI STEREO-STUDK) MEISTERBETRIEB • SOdilche Rlngstr. 69 • 6070 Lar>gen Telefon 06103 / 211 58 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★*★****** 

* Allen unseren Kunden, Gästen, Nachbarn und Freunden * 
★ wünschen wir ein J 

$ friedvolles Weihnachtsfest und ein $ 
J gesundes, erfolgreiches 1990 $' 
^ Bäckerei, Konditorei und Terrassen-Cafö * 

I Geißendörfer | 
* Im Singes 20, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 23 21 * 
$ Friedrichstraße 19, 6070 Langen, Telefon 06103/2 87 88 * 
★ { 

Am Jahresende möchten wir 
es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden jnd Freunden 

in Leiinniicltei Weik nac 

und ein ^{ucLtickeAj ^eAundeS 

Wir wünschen 

, ALLEN 

l^CaENER DÜRGERN 

,, ,EIN GESEGNETES 

WöHNACHTSrESr 

UND EIN , 

GUTES NEUES JAHR 

F.aR 

Langen 

Elcgf/bhes Weihnachtsfest und ein gutes ney^s^Jahr 
^ wünscht allen unseren Patienten 

FÜR PHYSIOTHERAPIE wäTa 
MaMeurln und medBademelstbrin, Lymphdralnag«. FuSpllego und Sonnenbank 

DREIEICH-OFFENTHAL 
■^K^060/4/67894 

An den Haaelwlesen 26 
^ Am Bahnhof 

Die Praxis Ist vom 22.12.69 bis 06.01.90 geachlosten. 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

neueA ^aL r zu wünäcken 

^ Frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr. 
Die Versicherung mit den 
anerkannt niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückvergütung. 

IMBISS DAUBER 
Südliche Ringstraße 42 • 6070 Langen • Tel. 2 93 02 

(An den Feiertagen geschlossen) 

# Versicherungen 
^ Heidrun Beuchert 
Ä 6070 Langen, Heinrichstr. 35 
☆ Tel. 06103/2 41 37 ☆ 

Kfz-Zulassungsdienst 
im Haus 

1»« 

''wWM:. 

O'-l % 

m. 

NECKARSTRASSE 19A - TELEFON 2 21 87 

wünscht allen Kunden, Freunden, 
Bekannten 

fröhliche Weihnachten 

und alles Gute im neuen Jahr 

J#' ■ 

r^' 

Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, 

Gesundheitund Erfolg 

imneuenJahr 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

den sind. Ihre 

£an^mer 2a'tung 

{ 

■ ' "^.VJ 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

€üt tmd 

H. STEITZ GmbH 
Familien Hans und Valentin Beck 
Malermeister 
Verputz - Anstrich - Voiiwärmeschutz 
Langen • Heinrichstraße 32 % GEGR. 1925 

<Gr«ot>cQjUGiUachtGn und ein gCücfcCiches neues 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Unserer verehrten Kundschaft ^ 

wünschen wir 

tmd €üi> ^e4MHde4' HÜ 

ORTHOSPORT 

Fritz Klepper 
J inh. Peter Klepper 

/ Fuß-Orthopädie 
Lutherstr. 3,6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 
Vom 24. 12. 89 bis 1. 1. 90 bleibt das Geschäft geschlossen  

(£/ 

Jl;fttKu/i ^osGube/tg 
6070 Langen, Sofienstraße 8 iß 

4 - Mit Schwung ins neue Jahrzehnt - 4 

Wir wünschen allen Patienten und 
Patientinnen, Ärzten und Ärztinnen, 
Freunden und Freundinnen und allen 

Nichtgenannten 

ein frohes Fest, erholsame Feiertage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 1990! 

Ihre Anke MUßigbrod und Mitarbetter/Innen 

Praxis für Krankengymnastik 
Schiiierstraße 9, 6070 Langen 

Telefon 06103/5 36 98 

Die Praxis bleibt vom 23. 12. 89 bis 
29. 12. 89 geschlossen. 

Schwangerschaftsgymnastik findet trotzdem 
am 27. 12. 89 statt. 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen im zu 
Ende gehenden Jahr möchten wir uns bei allen Kun- 
den und Geschäftspartner ganz herzlich bedanken. 

Wir wünschen ein frohes und zufriedenes Weih- 
nachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
1990. ^ 

popilbn 
■ I flofirtik-züidte 

6070 Langen, Wernerplatz 5, Telefon 06103 / 7 42 62 

1 Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten 

ctKeltU<^€4cmd€4^.<}(äa^UeU4^H«u€A^<xAn.. 

MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Gesellschaft für Recycling von Plastikabfällen mbH 

™ Raltfeisenstraße 12 • 6070 Langen • Telefon 7 30 51 

Wir wünschen allen 
unseren Kunden ein 

^frohes Weihnachtsf est^ 
und ein gutes 

NEUES JAHR 
und verbinden damit unseren 
Dank für das In uns gesetzte 

Vertrauen. 
Ingeborg Hänel und Mitarbeit^ 

Langen ■ Dreieich-Sprendlingen 

^ Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannte ^ 

ix €iK tttteC ☆ 
^ 7(/e^H<ie^4^4f' und tM ^ 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten J»<- 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfesl 
und ein gesegnetes neues Jahr 

Horst Scherschel und Frau 
Getrankeveftrieb 

Langen - htordendstraBe 14 - Telefon 2 36 06 

'tutuA 

Iii 

wünscht Ihnen Ihr 

Langen, Südl. Rlngstr. 184 u. Friedhof str. 38-38 
Telefon 2 2311 

Ein frohes 

Weihnachtsfes 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen ihr^werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Berck, Jakob Ww. & Sohn, Fahrgasse 4. Langen 
Geissendörfer, Hans, im Singes 20, Langen 

Göbel, Dieter, Frankfurter Str. 10, Langen 
+ Blumenstr./Ecke Gartenstr. 

Graf, Julius, Wernerplatz 6 
+ August-Bebel.-Str. 28Vio, Langen 

Michel, Friedrich, Rheinstr. 44, Langen 
Paßmann, Franz, Walter-Rietig-Str. 28, Langen 

Langen-Nordendstraße 14-Telefon 23606 ii.iiiiAAAA a a a a 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Familie 
BAUUNTERNEHMUNG 

i 

^ RAIFFEISENSTRASSE 14 - 8070 LANGEN - TELEFON 71338 ^ 

ti * 
> V I 

Gartenstr. 6 

Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

etK iivlwv uicd geoegKefeo lUeiliMockteieAi 
und äiuti QaicieAwecltAei die. betten Ifimackc 

Metalltechnik 
'i-Wr 



V X Langener Volksbank 
Für dringende NotlaMe halten wir für unsere Kunden 

einen Notdienst bereit  

Eisenwaren am Lutherplatz 
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4 Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir 4 

^ ein frohes Weihnachtsfest J 

4 und ein glückliches neues Jahr 4 
4 4 

^ Allen Kunden und Bekannten wünschen wir ^ 
^ Weihnachtsfest M 
ffi und ein gesundes neues Jahr ^ 

I hSg gebäude-reinigung i 
S teppichboden-reinigung ^ 

B Bernhard Neumann —6070 Ungen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 M 

i viJvserest^ ^ 
I 
i gesegtvete« 

m tttvde^S^ 

1 ^J^eeneA C!7 ^o6l \ 

4 BAUDEKORATION | 
4 LANGEN-BACHGASSE 5-TELEFON 2 36 49 J 

4444444444444444444444444444444444444444 

tfest 
^c^licWeB 

Wir wünschen 
unseren Kunden 

eine frohe 
Weihnacht! 

Einen gesunden, 
guten Rutsch in 

ein neues, 
erfolgreiches Jahr. 

^ Friseursalon 
( Peter Herfurth 
\ Bahnstr. 86 • 6010 Lufcn J 
\. 1^1 06103 / 2 37 09 y 

Wir wünschen allen Kunden 

und Mitgliedern frohe Weihnachten 

und ein friedvolles 

neues Jahr. 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr wünscht 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEN 

Meisterbetrieb für 
Installation - Sanitär 
Heizung - Fernheizung 
Wannentechnii* - Reparaturen 
Wir wünsclien unseren Kunden, 
Freunden und Bei<annten 

eU (lukeft lUetluuuIcit- 
(est und ein giücktidiei 

Hern ^alou 
Voitastraße 3, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 36 09 

>tfWANNe- 
IN-WANNE- 
^ ^SYSTEM 

Morg«n schöner baden. Ohne Aus- bau Ihrer alten Wanne. Ohr)e Schmutz. Ohne Fliesenschaden, Besuchen Sie unsere Ausstellung oder fordern Sie Farbprospekt an! 
^ IN EGELSBACH 

^climuck-^eparaiui'en 
Annahmestelle 

Roswitha Leonhardt 
Geschwindstraße 10 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 32 18 
-Fr. von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

■ Sa. von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung 

ERÖFFNUNG 
^Freitag, ».1.1 
^ ab 10.OO Uhr ^ 

Unser Betrieb ist vom 23. 12.1989-7. 1. 1990 geschlossen 
Mehr als Geld und Zinsen 

Unseren verehrten Kunden und Geschäfts- g 
freunden möchten wir ein recht glückliches, ^ 

zufriedenes § 

Sv/'-W-v Schnaingarten-ZEcke BahnstraBe 
6070 Langen, Tel. 06103/22287 

Wir wünschen unseren Kunden 
und allen Freunden und Bekannten 
ein fröhliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. ^ 

Am 24. und 23J2 ist unter Gesellt g^hlossen. 
, Am 26.12. von 11 Uhr bii 19 Uhr geöffnet / ^ 

^eiliMudtU^fe^ Schuhmachermelster 
Bahnstraße 12 ! sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 

und eine gute Fahrt wünschen 

©Shell Station 

I Jaspers 

I Frohe und gesegnete Weihnachten | Ä 
sowie ein glückliches neues Jahr | 

wünscht p 

Zweirad Kurt Möck | 
'/HjiKh DaInnlerstraBe21.6072Dreieich |Im\. 9 «06103 / 865 67 IBE^ $ 

Verkauf und Reparatur 

l'tl *il(-: t'f j^^^fJL^fJ^ä^aJLkULäUOLUUk 

^ Unseren verehrten Kunden. Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes ^ 

^ x/^ ^ 
^ tutuA B 
J| wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hotten auch im kommenden ^ 
5(1 Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. i. '9Cr 
j Familie Stephan Stech t 

Volksbank Dreieich eG 
AUen Kunden, Freunden und Bekannten 

wttnachen wir 
ein frohe« Welhnachtefeit 

und ein glttckllches neue« Jahr 

Wilhelm Felke 
Qarten- und Landschaltsbau 
Walter-Rletig-StraBe 22 

t-angen 
W~^ Telefon 2 93 42 

Langen 
»06103/711 16 
Mörfelder 
Landstraße 27 M ß Ii w M s ® äi ai« a äi 

Ä Wir wünschen unseren Kunden, Freunden ^ 
(Q|: und Bekannten ein 

Friedhof- und Gartenbau U 
Willi Jakobi f 
Obergasse 7 • 6070 Langen ifji 
Telefon 06103/23508 ^ 

iHiiiiiiiiüffißiiiiaaßffiri T Allen unseren werten Gasten wünschen wir ^ 

T froke und ghckiicke Deitiage 

Jj^ und aiie quten lAJüniclte für 1990 ^ 

4 Restaurant „Hähnchen Erich" ^ 
^ 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 34 50 ^1 

Iii****************** ^ 

9 Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

I Weihnachtsfest und ein 
9 ||n Wj gesegnetes neues Jahr 

I Rudolf Böhm und Sohn F Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16, Telefon 2 91 84 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

(A Elektro-Anlagen STECH 

WiesgäBchen 44 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 2 24 11 
Südliche RingstraBe 40 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 25 81 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung Der besondere 77p 

SIE mOttan verkaufen 
Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 

wünschen wir 

1^ ein geruhsames Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge • Maschinen ■ Rasennnäher 
AEG- und BCSCH-StOtzpunkthandler 

mflchten wertien 
Für das nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 
Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es daher 
nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
für die erwiesene Treue 1989 herzlich zu danken. 

Wir wünschen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und viel Erfolg.^<HABI^ 

m AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
fj Dreieich-SprendHngen'DarmsUdterStraBe92-94 vv 

ajyr Telefon 06103/8 20 31 I f/ 

i]angcner2idtung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

6070 Langen, WallatraBe 41. Telefon 2 27 45 
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Ganz schön aufneräumt. 

Das SchlaCrimmer mit 

Köpfchen. 

Wohin mit der Bettwäsche, den 
Handtüchern, dem Tagebuch, der 
Geheimlektüre, den Sparbüchern, 
und und und ??? Kein Problem, 
alles findet spielend Platz in 
den praktischen Hängeschränken 
aus dem Programm "La Fleur" von 
hülsta. 

!S! 
Der Maßanzug fiir Ihre m' 

hQlsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

6072 Dreieich 

Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Musikinstramente 
Noten - Zubeiiör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverblndllchl 

/^^IVIusikhaus 
\S/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Texas 
OH (Company 

Urgently needs individual or Com- 
pany to represent its line of high 
perrormanca building mainte- 
nance materials. Outstanding 
eamings and growth opp>ortunity. 
No experience requiered. Wa re 
Professionals in our field with 50 
years' experience and offer com- 
plete training. Modern European 
factory. Piease write in English to 
H. A. DIcKerson. Southwestern 
Petroleum. P.O. Box 961 005, Ft. 
Worth. Texas 7 61 61 U.S.A.. Te- 
lex 16 32 22. Fax (817) 877-40 47 

RÄUiVIUNGS- 
VERKAUF 

wegen Auswanderung 

Antik- und 
Trödelmarkt 

Wagner 
GartenstraBe 4 - 6070 Langen 

Telton 06103/5 31 31 
Täglich von 10-10.30 Uhr 

Sa. 9.30-16.00 Uhr 
durchgehend geöffnet 

toom-Getränl<emarlct 

in Langen 

Südliche Ringstraße 118 

• Riesengroße Auswahl # Beste Parkmöglichkeiten # 

Wapsteiner 

24 X 0,33 Liter 
oder 
20x0,5 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

17.98 

Bad Vilbeler 

Urquelle 

12 X 0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 6.98 

87er 

Chateau Blre A.C. 
Bordeaux Superieur, 
original Chateau-Abfüllung 

3 X 0,75 Ltr.- 
Flaschen in 
der Holzkiste 

2450 

Gramm 

Trinkgenuß 
verschiedene Sorten 

6x0,75 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 8.94 

Henkell trocken 
Deutscher Sekt 

0,75 Liter- 
Flasche 

Asbach UraJt 

alter Weinbrand 
38%VoL 

0,7 Liter- 
Flasche 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
^ wir wünschen g 

all unseren Kunden und 
^ Freunden unseres Hauses ^ 
^ frohe Weihnachten, ^ 
^ ein gesundes neues Jahr ^ 
^ und danken ^ 
$ fUr ihr Vertrauen $ 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Wir haben geschlossen am 

24. 12., 25. 12., 26. 12. 1989 

sowie am 

31. 12. 1989 und 1. 1. 1990 

hebei^en 

KGCHEN 

Off«nb«ch, BackttnB* IS Nih« lrxtuttrf«tMihn Spfondtlr>g«r UindttrcBa 
TtL 06^10 53*54 
TMuc 83 '10 55 

DactartwitM afler Art n 
Festprabn 

BwütUnu, Kamtabau dmI 
' Saniemagefl 
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Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Goldenes Heitstaiwebot 
eriet 

sonders günstig z. B. Ausstel* 
lungs-Messehfluser. 

Besuchen Sie unsere Ausstel- 
lung. Salzberger, die schönsten 
Gartenhäuser, gerade für Ihren 

Garten. 
Salzberger Laruttiaut 

Dreieich-Sprendlingen, auf dem 
Parkplatz des Wertkaufoelön- 
des, Robert-Bosch-StraE 

Tel.(06103)3 26 40 
Bis. 

auer 

Rolladenbau 
Balkongeländer 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 1990 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 ■ 8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Betriebsferien vom 23. 12. 1989 bis 13. 1. 1990 

Schornstein! _NASSE WÄNDE 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir uberall mit Schamott-Glas-Keramik- 

und V4A-Edelsiahlrotiren. 
Prüfen Sie unsere Angebole. 

beuor Sie einen Auftrag vergeben. 
'S mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 /25 74 

Sämll, Balkon-Terassen-r/lauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbeiten 
6093 Flörsheim, Gallusstr. s 74 31 

FISCHER 
— Über 20 Jahre Erfahrung — 

Sockel, Keller, Einliegerwohnung 
t>eseitigen wir dauerhaft und 
preiswert mit patentierten Verfah- 
ren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

IImmobilien M JM Jkj Partner der Sparkasse 

DACtOECXER-MEISÜII-SDliEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckunig/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNa, 06181 / 71110 

Bautensanierung C. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Jlecke u. K6pping QmbHX 
Dachdtcfcf i 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Erfolg für 1990 

Famitie J. Nissen 
Vom 24. 12. 89 bis 1. 1. 90 sind wir in Urlaub und stehen 
Ihnen ab 2. 1. 90 wieder mit Rat und Tat zur Seite. 

J. Nissen, 6054 Rodgau 3 
Leipziger Ring 425 

iSINGim 

(06106)74078 

K>IAIINO RUND' 
Scliamstelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Schornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomsteinkSplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Schomsteintecfinik 64S0 Hanau 7 <Stemhetm) Maybatfislr.lT ■ Postl.700180 

Pi ir neuestes Sondermodell 
»die 100 mit einer Ausstat- 
, die bei uns sonst 200.- DM | 
r kostet, nur DM 795.- 
lER, Frankfurter Straße 29 | 
nbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Alles klar? 
Bei >'blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Ourchblick< 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06074/67091 

Hamburg 
Hainstaat 

Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschneddienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengterart>eiten schr>ell urid preiswert 

Sonnenbank 
I für privat und gewerblich 

Leasing/Barkauf 
Zielkauf/Mielkauf 16,50*^ i'Soortenhimm«) GO^thiung*n Jahm- nna 394t8vprwt 090.-. 990 -• DM 
Solarvertrieb Sonnenmuschei Euskirchen 

Tel. 069/52 20 80 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Die Kriminalpolizei rät: 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
^Kundendienst 

38 87 SEi: 
Ottenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett* 
oder DieienbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- urtd Ptattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-\ftfaldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

9 069/81 26 17 und 81 58 17 

MARl^RN-T 
it'tiiit iiri 

Leas[ngrateabDM49.- 
Inkl. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP iviarkenqerAte 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

l8l oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
atiend bis 20.30 Uhr fiir Sie dal 

Schließen Sie 

Fenster, Türen, 

Kofferraum und 

Schfebedadi Ihres 

Autos sorgfältig. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihie Polizei. 

STELLENANGEBOTE 

W 

* 

Unser Supermarkt Ist t)el unseren 
Kunden t>esonders tjellebt. 
Wir suchen Sie 

Disponent/dn 

SB-Wur«twaren 

^fe^käuffe^/in 

Auffiüler/in 
Frlachflelach 
Feinkost 
Obst/QemQse 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen 
den Einstieg erleichtern, aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir ein. 
Rufen Sie an, oder kommen Sie einfach vorbei. 

WERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

FAHRZEUGE 

Ausbildiing 

Palafo B«nzin«r, EZ 87; Ramm- 
scnutz. Breitreifen, Chromfelgen, ca. 
45 000 km, kein Gelände, VB18 900.- 
DM, Tel. 06104 / 7 46 76 oder 7 46 88 
Opd Kadett aSI, 16 V. JW u. WA, 
15 50( " 
«lorgle 

3 71 20 
1500 km, Bi. 12/88, schwarz, SD, 

Colorglas, VB DM 24 800 -, 06071 1 

UNTERRICHT 

TELEFONMARKETING 
wir suchen Im Telefonmarketing erfahrene, 
zur Betreuung bestimmter Kundenjruppen Im Zutahörsektor. ([f 
Produkte Folien, Fartje, Chemikalien). Hohe Fix-Vergutung Erlolgsbeteill- 
gung, angenehme Artjeltsbedingungen im Gebäude unserer Hauptverafaltung. 

AI\A International GmbH Roben-Bosch-Straße 18, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 301-349 

Ist Ihre Bundeswelirzeit 
vorüber und Sie wollen 
sich beruflich verändern? 
Info: Mo.-Fr. 10-13 Uhr 
Telefon: 06104 / 7 25 25 

wir such«) UnraMMr 
WipWHinflT 

mit u. ohne Schein 
T«L0W/2tM11 

MaiMfahr«r/ln für Backwarenverkauf 
auf Wochenmärkten (3-4x wöchentl.) absofortgesucht. Tel. 06108 / 62 17 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr 

Wir vertreten Deutschlands Nr. 1 im Auto- 
mobilverl<auf. Zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams in der Gebrauchtwagenab- 
teilung suchen wir eine(n) sympathische(n) 

Verkaufsberateiiin) 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätig- 
keit mit finanzieller Erfolgsbeteiligung. 

Sie sollten Interesse am Auto haben und 
Freude am Verkaufen mitbringen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
senden Sie bitte an die Geschäftsleitung. 
Vertraulichkeit wird zugesichert. 

Gotta#^ 

Kaufhiann/Kauffrau 

im Einzelhandel 

Das WERTKAUF-Handelsunternehmen weiß wie's geht, und das bereits seit 
über 30 Jahren. , 
20 erfolgreiche SB-Warenhäuser zv\/ischen Hamburg und München spiegeln 
den Erfolg unserer Arbeit wider. Über 6000 Mitarbeiter sorgen täglich mit Ihrem 
persönlichen Einsatz, daß das so bleibt. ,„r-n-r 
Wenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möchten, dann kommen Sie zu WERT- 
KAUF*. „ . . rr. . 
Sie lernen unsere ausgereifte Organisation und die lebendige Praxis im Einzel- 
handel kennen. Darüber hinaus vermitteln wir Ihnen Kenntnisse In den Berei- 
chen Verkauf, Warenpräsentation, Verwaltung sowie Personal- und Kassenwe- 
ssn. 
Nach erfolgreichem Abschluß Ihrer Ausbildung ist bei uns noch lange nicht 
Schluß. Ärmel hochkrempeln und anpacken. Entspreche'"* Ihren Fähigkeiten 
und Neigungen stehen Ihnen bei uns viele Wege nach c ^en offen. Der erste 
Schritt geht über die Substitutenposition zum Abteilungsleiter im Verkauf oder 
in die Verwaltung. 
Besonders Tüchtige können darüber hinaus welter aufsteigen; auch der Weg 
In die Zentrale (z. B. Organisation, EDV, Einkauf) steht Ihnen offen. 
Interessenten senden den untenstehenden Coupon oder gleich die kompletten 
Bewerbungsunterlagen an: 

Halmorgei- + K.yboad-Kurs* für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Teat- 
mlete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

^IR ZAHLEN KORREKTE PREIS? 
I Für ALTGOLD In (cdcT Form I Aiik>«h|>ralM(0/14Ukf|0«*/M76M 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
I Jeder Art 
I InlonMllofM»(0/l«Ulic)0Mft(n05 

B«vo» Sk III Wm» holm Sk 
bm< ufM«rff Anerbot« dnl 

Kualta SiOnyl. MOO FranUutl/M. I StflmMe I (An d«r HMfitwnch«) 

Kauf« aftae Ponellan, Poetfcartan, 
Qamllde. BOchar, Bauer Telefon 069/55 59 98 

K' 

VERKAUF 

TIERMARICT 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstigl Bettwaren-FabriKation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Haln- 
burg-Halnstadt, Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon 06182/6 88 68 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Qa- 
rantfe. Orgel-Bauer, OolOS / 43 03 
Weihnachtabiume aus eig. Anzucht. 
Matauach, Rodgau-JQgeaheim, In- 
dustriegebiet, 06106 /1 30 70 

Daunenbetten 
1. Qualität, supergünstig, HU-Stein- 
helm, Offenbacher Lanastr. 10, Tel. 
06181 /6 27 57 ab 14.00 Uhr 

Junge Pudel 
In verschiedenen Fartjen und Qrööen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 
Dachraparatur-Schnalldlanit fOr 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackaral MatUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

C-Natz Phillpt BSA 44, ca. 1 Jahr, VB 
4950.- DM, Tel. 06104 / 7 46 76 oder 
7 46 88 

NEUE FENSTER 
braucffit cf0s Hou9l 
• l:ll!f.ni Oualitats-Kunststot-Fenstef 
• Montage durch Werltsspezialisien 
• Uelefung und Montage zum Wunschlermin , • 5 Jahre volle Gewährleistung 
Mirken-Fenstw ^ KompMt-Sanlea 
supergunstig durch autorisierte Werii^ftretung. Vergleichen Sie sefljst" 

; BECKER-FENSTER 
Dreietch « 06103^66903 FAX 081 03/86526 

M'ERTKAUP* - Center Dreleleh — 

Robert-Bosch-Straße 15 • 

Tel. 06103 / 39 98-0 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

FE Ihr Prelsvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 3 SS 

S<  

Berufsausbildungscoupon 
Ja, ich bin an einer Berufsausbildung im WERTKAUF-Center Dreieich interes- 
siert und möchte gerne zu einem Informations-Nachmittag eingeladen werden. 

• Kunatatoffenatar • HaualQren 
• Holzfenater • Wintergarten 
• Alumlniumfenater • Vordflcher 
• Rolliden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GelshornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

pG 
□□ 
□□ 

Name:. Vorname:  Geb.-Datum:.. 

.DUTINE^y^ Versicherungsmakler 
Versicherungen - alle Sparten 

Telefon 06104 / 6 11 58 • Fax; 06104 / 6 57 96 

Lsfraße:. Wohnort:  Schule:.. 

9t 

wir audien 
Maachlnanailiattar 

Sehlen tar 
Tal 069/2S0811 

IA NabantlUgkait, Tel. 06185 / 20 72 
von 14-19 Uhr 

6057 Dietienbach • Paul-Ehriich-Str. 9 • Tel, O 60 74/40 04-0 

w 

* 

„.mit der 

erfrischenden 

Viemt 

Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz als 

Substdtut/dn 
in der Abteilung 
- Drogerie/Waschmittel/Sclirelbwaren 
und als 

^fe^kaufle^/dn 

In den Bereichen 
- Do-ü-yourself, 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchen- 
fremde art}eiten wir gern ein. 
Bewerten Sie sich zuerst bei 

»VEBTKÄÜP* 

Für unsere Abteilung 

[fl 

^Büro-Maschinen^ 

suchen wir 
Abteilungsleiter 
Sachbearbeiter 

mit guten Flachkenntnissen. 
büro wahlich 

hat alles 
Offenbach 

Jac.-Ofenbach-Str. 18 
« 069/8 40 30 

Herr Wahlich sen. 

VA-luchen ab aofott oder 
sptter Sthralttolfle 

mit u. ohne Textverarb. 
TaL06«/2«0611 

MIETGESUCHE 

Für einen unserer qualifizierten, 
wissenschaftl. Mitarbeiter (allein- 
stehend) suchen wir 

3-Zlmmer-Wohnung 
ca. 80 m2, südi. oder Südwest!. 
Ftm., m.t guter Anbindung an den 
Flughafen. 
Angebote an die Personal-Abtei- 
lung A. C. Nielsen GmbH, Ludwig- 
Landmann-Str. 405, 6000 Frank- 
furt 90 
Tel.: Wochenende 06108/ 
6 8018 

Tel.: Mo.-Fr. 069 / 79 38 913 

^ Reisekauffrau 
«ucht 1- bl> 3-ZW. Ruhige Mieterin, da Auslandsaufenthalte. Fragen Sie immef 
arat um, wir erledigen alles unveibind- 
llcti und kostenlos für Sie. 

' JUI*9Sr'^ (06106) 12020* 
' HMOBIUEN DIE FREUDE MACHEN! 

avj- bla 4-ZW bis ca. 1000.- Inkl. 
von junger deutscher Familio in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Ot)ertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig OM 420.- vemiitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnenn 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK VarmlMung 

DUTINE^ Immobilien 

Jetzt in den neuen TIpo oder in 
Croma einsteigen. Zu Kondilionen, 
die sich lohnen! 
FlatTipo. Mehr Ideen pro PS; 
Der erste Verzinkte seiner Klasse. 
Der größte Innenraum seiner Klasse 
Anti-Dive (lir mehr Sicherheit. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Fiat Croma. Die souveräne Entscheidung. Vollgepackt mit 
modernster Technologie und einer 
überlegenen Senenausstattung. 

für Vermieter kostenfrei suchen wir Miet- und Pachtobjekte 
für Privat und Gewerbe. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96  

Vorführwagen: 
Ausstattung 

wir suchen rixoftxt oder 
spHsr, SakretMnan mit 
und ohne Freitidspfachan. 

TaL 069/29 M11 

IMMOBILIEN 

(Backerel)-Varfc(uferin fürganz- 
oder halbtags ab sof. oder 1990 ge- 
sucht, Tel. 06108 / 62 17 Mo.-Fr. 
8-13 Uhr 

W- W W ste 

* 

V Flugkapitän m 
•ucht gemOtl. Reihenhaus od. Ooppel- 
haumlfte zu kaufsn. Rufen Sie uns an, 
wir erledigen alles probtemlos u. fach- 
minnlsch für Sie. Rufen Sie uns an, wir 
(Ind Ihr Partner Im Rodgau. 

jXJTlmm (06106) 12020* 
^IMMOWUEN DIE FREUDE MACHENI 

Obertshausen-Hausen 
Ralhanmittelhaus, B|. 78, Grdst. 
'232 m«, Wfl. 132 m2, Nfl. 40 m», 
zzgl. Dachgeschoß 46 m^. Isoliert, Versorgungsleitungen u. Fußbo- 
den vorhanden, off. Kamin, Holz- 
decken, sep. Garage. DM 
398 000.- 
M»ar Immoblllan, Tat. 06051 / 
6 73 31 auch Sa. 

Für unsere Cafeteria 
stellen wir eine 

Büffeüoraft 
(Voll- oder Tellzeitbeschatti- 
gung) ein 
Bitte bewerten Sie sich bei 

wertkauf* 
Canlaf Draiaieh 
Robart-Bosch-StraBa 15 
e072Dreiek:h 
Talalon 06103 / 39 98-0 

Suche für Kapitalanleger im GroBraum 
Frankfurt/Offenbach ETW, Bauplatze für MFH so- 
wie RH, DHH, EFH U. MFH. 
Alle Objekte sollen kurzfristig beziefibar sein. Kauf- 
entscheidung sofort bei Besichtigung. Telefon 
06182 / 70 59 (Wüstenrot) 

Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno Turbo I.e. 
Ritmo Team 
TIpo 1,6 Kat 
Croma I.e. Kat 
Croma Kombi 
Croma TurtM Dlaaal 
Croma TuriM I.e. 
Croma S l.a. 

Panda: 

Panda + TIpo: 

Panda. Uno, 
Tlpo, Croma: 

2. Spiegel, Heckwischer 
2 Faltdkcher 
Allrad, met., RC 
Sondermodell Scala, 5-Gang, 
met., Halogenscheinwerfer usw. 
ABS, Katalysator, met. Katalysator, Sportkit. 
^rvolenkung, met. 
5-Gang, Sen/o 
Katalysator, Kombi, Dachreling 
Sport-Umbau, Spoiler, 
LM-Breitrelfen — 
Elektr. Außenspiegel, Sen/o, 
ZV, el. FH, Klimaautomatik 
el. GSD, ZV, el. FH, 
el. AuBensplegel, met. 
Finanzierung: 
4,9% effektiver Janreszins 
Null Anzahlung, bis 46 Monate L 
oder 
1,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 36 Monate I 
oder 
4.9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 46 Monate . .   ^ sAlKa»! 

Barpreise 
9 500.- 

10 170.- 
13 888.- 
13 450.- 
22 300.- 
14 777.- 
19 990.- 
22 777,- 
26 777.- 
33 333.- 
26 999.- 
26 666.- 

Ohna Raatwart - WIhlan Sla aalbati 

DUTINe"^ ^ Immobilien 
sucht ständig Wohnungen, Häuser. Gewerbeobjekte. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Si^ifflofeilen 
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Über Geld spricht man doch. 

Mit uns in aller Freundschaft. 

4.9% 

Effektiver Jahreszins bei Finanzierung durch 
die V.A.G.-Kredit-Bank. 

0 25% Anzahlung, 24 Monate Laufzeit. 
(Ihr Fahrzeug kann natürlich angerechnet 
werden.) 

Unser V.A.G.-Finanzierungsangebot macht 
es Ihnen jetzt noch leichter mit einem unserer 
0*brauoht«n, Audi 80 oder Audi 100, 
Freundschaft zu schließen. Am besten Sie 
kommen gleich mal rein. 

Gotta m\ 

6057 Dietzenboch • Poul-Ehriich-Str. 9 • Tel. 0 60 74/40 04-0 
6074 Rödermark • Fronkfurter Str. 76-78 • Tel. 0 60 74/9 90 11 

1^. - -Iff- •n . KttntL n, luitl J.'^cliunnfrn fvurt^^ hrn wir 

^t'olieS ^^eilinacktA^edi und ein 

giücliiicliei, geAuncleS neuei 

Frohe 

Weihmchten! 

Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
frische OrangensaftgetrSnk 
Coca-Cola, Fanta, Cola light, Sprite u. a. 

m 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-t-Ka8ten 
12-Liter-Kasten 

6.28 
7.45 

13.45 
13.95 

0.71 Asbach Uralt 
38 Voll. % 
Johnnia Walker 
40VÖI.% 0.71 
Mumm dry 
0,75110.98 im6er-Kart. 

19.98 
17.98 
10.83 

Cognac Blsquit 38 Vol. % 0,71 
Chlvas Regal 
40 Vol. % 0.7! 
Henkell 'Hrocken _ _ _ 
0.7518,14 im6er-Kan. 7.99 

19.98 
29.98 

EiklutlnO»$clmilalErl»tmWiln»lnHolil(ltl»nl Mm CM 
4u$t»tuclit»Splrtluo$itlCh§mptgimpri—nlil ImShopl 

Blnding Export, RBmerplls 
Römer Pilsener „Spezial" 
Pilsener Urquell, Budweiser 
Henninger Export, Kaiser Pilsner Privat 

0.33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 

20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 17.95 

12/0.33-i-Kasten 14.95 

Ottenbach Ludwigstrade 61 Tel. 069/68 60 90 S«nefei<lerstra6e 170 Tel. 069 / 63 20 82 Hauten SelMnstidter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertshaueen Matteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermerfc (Urberach) Konrad-Adenauer>Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Elnsteinstra6e Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Delp<StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klekv-Auhekn SellgenstAdter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober>Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103 / 5 28 13 Pittierstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Ntu-Iaenburg Sohleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 SeMgenUsdt Stalnheimer Str. 43 Tel. 06182/252 17 Dreieichenhain Glelsstraße 1 Tel 06103/8 74 35 
Profi-Tank Santfeldentr. 170 DiMel Beniln 
0,99® 1,02» 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/87913. 
Unser Fachberater 

HBW!; 

Offenbach, Odenwaldnng lO/Ecke Waldslräße ; Telefon 069 / 63 30 72 

HEmz NISSAN 99 

TERRAIMO 4x4 2,4 i, 76 kW/ 
103 PS, 3-Wege-Kat. Die Kombi-Limousine 
mit allen Off Road-Qualitäten. Zuschalt- 

3,01V6 lieferbar (Mehrpreis). 

ICH HAB' MEINEN 

EIGENEN STIL." 
3 Jahre (max. 100.000 km) Garantie. 

Neue Kurse 
ab Mitte Januar 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 - 8057 Dietzenbach 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschdden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühh 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

GoetheetraBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Lx HOLZ H61X "■ HOU HÖIJ. " 

" ^—SS 

Werkzeuge tunrenf 

uns uml 

AP Holz-und 

plallcnmarKt   ^ HOI* 

l** «et» HM.« 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei Folgende n Nisson-Portnern: 30800 üüü:i 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlersfraße 14 
Tel.: (06103)8 83 55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsboum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Bllal GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

Der weihnachtliche Zauber 

^ feiner Juwelen 
Eine Riesenauswahl, erlesene Qualitäten 

und ein meisterlicher Service erwarten Sie 
zu unseren bekannt günstigen Preisen. 

^ ■ 

\ , •>1». • \ > 

Öfcik / 

'K'" i'TlW 

Ihr Juweller in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • OffenbacWM. • Tel. 069 / 81 14 01 

LQN^MBB BWC 

f 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Was ist mit der Zeit los? 
Gedanken zum Jahreswechsel / Von Hans Neumeister 

Es ist nicht so recht zu begreifen: Kaum hat 
man sich daran gewöhnt, seine geschäftliche 
und auch private Korrespondenz mit der richti- 
gen Jahreszahl im Datum zu versehen, dann 
muß man auch schon wieder die nicht gerade 
erfreuliche Feststellung treffen, daß ein erschrek- 
kend großer Tfeil des eben noch frischen Jahres 
bereits der Erinnerung angehört. Wenn man aus 
diesem Paradies auch nicht vertrieben werden 
kann, so stimmt die Einsicht, daß Vergangenes 
eben vergangen ist und sich nicht wiederholen 
läßt, mit den Jahren nachdenklich, wenn nicht 
gar traurig. 

Gleichsam als Beruhigung versucht man, sich 
selbst einzureden, daß doch in früherer Zeit ein 
Jahr nicht so schnell vergangen sein könne. 
Schließlich erinnert man sich daran, daß noch 
zur Schulzeit die Monate von einem Weihnachts- 
fest zum anderen sehr langsam dahingingen. 

So läßt man sich einfach zu der Behauptung 
hinreißen, daß man beim besten Willen nicht 
wisse, was „in unserer Zeit" mit der Zeit los ist. 
Solche vereinfachende Formulierung verpflich- 
tet zu nichts - und deckt sich im übrigen mit den 
Behauptungen unserer Elterr\, denen wir als Kin- 
der verständnislos zuhören mußten. 

Ja, und damit sind wir unbewußt dem Kern 
der Dinge etwas nähergekommen. Wenn wir 

nämlich als zehnjährige Kinder unser Leben übe^ 
blickten, so war ein jahr ja „nur" der zehnte Ttil 
unseres bisherigen Lebens, bei unseren etwa 
40jährigen Eltern aber „schon" der 40. Tbil ihres 
Lebens. Schauten wir auf ein Viertel unseres 
Lebens zurück, so waren das „nur" zweieinhalb 
Jahre, bei unseren Eltern „schon" zehn Jahre. 

Man kann nun rechnen und rechnen: Das Er- 
gebnis stimmt. Freilich sind zehn Jahre eme 
recht beachtliche Zeitgröße, freilich erlebt jeder- 
mann in diesen zehn Jahren den sich wiederho- 
lenden Kreislauf der Natur nicht weniger als 
zehnmal, doch rücken eben die Ereignisse im- 
mer näher zusammen und verlieren damit für 
die meisten von uns an Wesentlichkeit. 

Eine einfache Gegenprobe könnte darin be- 
stehen, Kind und Eltern nicht zurück-, sondern 
in die Zukunft schauen zu lassen. Das Guthaben 
des Kindes ist dann ungleich größer als das der 
Älteren. 

Und wie sich ein größeres Guthaben langsa- 
mer verbraucht als ein kleines, so vergeht uns 
die Zeit heute eben schneller, als sie in unserer 
Kindheit zu verrinnen schien. Dies ist eine eben- 
so einfache wie tröstliche Erklärung, wenn man 
bedenkt, daß selbst eine kurze Zeitspanne so 
viel Erleben - und sogar Erfüllung bringen kann. 

In der Silvesternacht 
Von Günter Zeutzschel 

Mit Lichtmeß, den Eisheiligen, dem Sieben- 
schläfer und Allerheiligen gehört die Silveste^ 
nacht zu den wichtigsten „Lostagen", Im Bayeri- 
schen bedeutet „Losen" soviel wie horchen. 

Warum stoßen wir in der Silvesternacht mit 
gefüllten Gläsern an? Schon in Uhlands bekann- 
ter Ballade „Das Glück von Edenhall" heißt es: 
„Ein Kelchglas ward zum Los mit Flug dem 
freud'gen Stamm der Edenhall; wir schlürfen 
gern in vollem Zug, wir .läuten' gern mit lautem 
Schall.' Uralter Volksglaube lebt dabei auf, „Läu- 
ten" sollen die Gläser, die hell aneinanderklin- 
gen, läuten - wie Glocken. Festgeläut ist es also, 
was das Anstoßen versinnbildlichen soll. 

Die Menschen des Jahres 999 rechneten fest 
damit, daß in der Silvesternacht das Weltgericht 
stattfinden würde. Sie erwarteten, daß Feuer 
vom Himmel fiele, daß die Gräber sich auftun 
und die Lebenden mit den Ibten sich vereinen 
würden, um das Jüngste Gericht über sich erge- 
hen zu lassen. Kaiser Otto IIL ließ in dieser 
Nacht in Aachen die Gruft Karls des Großen 
öffnen und wollte diese Stunde mit seinem gro- 
ßen Ahnen verbringen. 

Über die Bedeutung der Figuren beim Bleigie- 
ßen gibt eine in Amsterdam erschienene Bro- 
schüre „Die Lehren über das Bleigießen zu Sil- 
vester" Auskunft. So bedeutet etwa ein Kreuz 
Krankheit oder Tbd im Verwandtenkreis, ein 
Adler Erfolg im Beruf oder Geschäft, eine Kugel 
keine wesentliche Veränderung des Lebens im 
kommenden Jahr; Blumen bedeuten Freude, neue 

Freundschaften und Glück in der Liebe, runde 
Tfelier oder Geldstücke sollen einen LosMwinn 
bringen, und Tiere verheißen schließlich gute 
Geschäfte und Einnahmen. 

Die klassische Feierstunde zur Jahreswende 
liegt in Deutschland zwischen zwölf und ein Uhr. 
In China dauern die Festlichkeiten über fünf 
Täge an; es gibt ein Laternenfest, Feuerwerk und 
einen Täg, der besonders den Frauen gewidmet 
ist. Mit sprühendem Feuerwerk wird das Jahr 1990 begrüßt. 

Wie ich Neujahr feierte 

Foto: Lade 

Das alte chinesische Neujahr im Mondkalen- 
der war für das chinesische Volk das größte Fest 
im Jahr. Daneben schien jeder andere Festtag zu 
verblassen. Fünf Tage lang trugjedermann seine 
besten Kleider, die Geschäfte waren geschlos- 
sen, man bummelte herum, spielte, schlug die 
Gongs, ließ Raketen steigen, besuchte sich ge- 
genseitig und ging ins Theater. Es war der große 
Glückstag, an dem jeder auf ein besseres und 
glücklicheres neues Jahr hoffte und das zweifel- 
hafte Vergnügen hatte, sein Lebensalter um ein 
Jahr vermehrt zu sehen, und an welchem man 
seinen Nachbarn Glück wünschte. 

Das armseligste Dienstmädchen brauchte sich 

Unberührt wie frischer Schnee liegt das nfichste Jahrzehnt vor uns. Lassen wir uns hineintragen " ministeriellem Ukas das alte fühlte mich sehr glücklich. ; 
und sehen, was es alles zu bieten hat. • "ifp 

************************************************************************ 
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Von Lin Yutang 

am Neujahrstag nicht ausschimpfen zu lassen, 
und was das Seltsamste war: Sogar die schwer 
arbeitenden chinesischen Hausfrauen saßen her- 
um, aßen Melonenkerne und weigerten sich, zu 
waschen, ein richtiges Essen zu kochen oder 
auch nur ein Küchenmesser anzurühren. Dieses 
Nichtstun war gerechtfertigt, denn Fleisch am 
Neujahrstag zu hacken, wäre dasselbe gewesen, 
wie wenn man sein Glück zerschnitten hätte; mit 
Waschen und Ausgießen von Wasser hätte man 
sein Glück weggewaschen und vergossen. Rote 
Zettel wurden an jeder Tür befestigt mit den 
Worten: Glüok und Zufriedenheit, Friede, Wohl- 
stand, Frühling. Denn es war das Fest der Wie- 
derkehr des Friihlings, des Lebens, des Wachs- 
tums und Gedeihens. 

Und überall in den Höfen und auf den Straßen 
hörte man das Knallen des Feuerwerks, und die 
Luft roch nach Schwefel. Väter verloren ihre 
Würde. Großväter waren freundlicher denn je, 
und Kinder machten Lärm mit ihren Pfeifen, 
maskierten sich und spielten mit Puppen. Die 
Frauen vom Land in ihrem Sonntagsstaat liefen 
drei oder vier Meilen, um in einem Nachbardorf 
eine Theateraufführung zu sehen. Es war ein 
T^g der Freiheit von der Plackerei des Kochens 
und des Waschens. 

Die neue Regierung von China hat nun offiziell 
das Mondjahr abgeschafft. 

Ich bin sehr fortschrittlich. Ich bin nicht nur 
für den Gregorianischen Kalender, ich bin sogar 
für das Dreizehnmonatssystem, in dem jeder 
Monat genau vier Wochen oder 28 T^ge lang ist. 

Ich wollte das alte Neujahr nicht mehr. Aber 
das alte Neujahr kam, es kam am 4. Februar. 
Meine strenge wissenschaftliche Einstellung vei^ 
bot mir, das alte Neujahr zu feiern, und ich war 
entschlossen, ihr zu gehorchen. 

Anfang Januar kam mein Diener und bat mich 
um einen Vorschuß auf seine Monatszulage, die 
ihm am Tag vor Neujahr zustand. Am 1. und 2 
Februar mußte ich dem Briefträger, dem Milch- 
mann, dem Eilboten, auch den Laufburschen 
von Buchhandlungen TVinkgelder geben. Ich fühl- 
te die ganze Zeit, was kommen mußte. 

Der 3. Februar kam. Noch sagte ich zu mir 
selbst: „Ich werde das alte Neujahr nicht feiern!" 
An jenem Morgen sagte meine Frau zu mir, ich 
sollte meine Unterwäsche wechseln. Ich fragte: 
„Warum?" „Chouma wird deine Sachen heute 
waschen. Sie wird morgen nicht waschen, auch 
übermorgen und überübermorgen nicht." Da ich 
kein Unmensch bin, konnte ich mich dem nicht 
widersetzen. 

Das war der Anfang meiner Niederlage. Nach 
' dem Frühstück ging meine Familie auf die Bank, 

denn es gab so etwas wie eine leichte Bankpa- 
nik, obwohl nach ministeriellem Ukas das alte 

Neujahr nicht mehr existierte. Meine Frau sagte: 
„Y.T., wir wollen ein Auto nehmen. Du mußt 
mitkommen und dir die Haare schneiden las- 
sen." Auto fuhr ich gem. Ich dachte, ich könnte 
das ausnutzen, um zum Stadtgöttertempel zu 
fahren und nachzuschauen, was ich für die Kin- 
der bekommen könnte. 

Ich hätte nicht zum Stadtgöttertempel gehen 
sollen. Auf meinem Heimweg zeigte es sich, daß 
ich Drehlampions. Kaninchenlampions und ein 
paar Pakete mit chinesischen Spielsachen bei 
mir hatte und einige Pflaumenblütenzweige da- 
zu. Als ich nach Hause kam. sah ich, daß jemand 
aus meinem Geburtsort mir einen Topf Narzis- 
sen geschenkt hatte; Narzissen, die am Neu- 
jahrstag in meiner Kindheit einen so feinen Duft 
zu haben pflegten. Jedesmal, wenn ich die Nar- 
zissen rocn, wanderten meine Gedanken zurück 
zu den roten Zetteln, dem Neujahrsschmaus, 
dem Feuerwerk, den roten Kerzen und den Fu- 
kienorangen, den Besuchen am Vormittag und 
dem schwarzen Seidengewand, das ich jedes 
Jahr nur einmal tragen durfte. Um 5 Uhr aßen 
wir das traditionelle Festmahl, und in dem Zim- 
mer, das von dem feinen Narzissenduft erfüllt 
war, fühlte ich mich wie ein armer Sünder. 

Um 6 Uhr sah ich rote Kerzen hell auf dem 
Kaminsims brennen, ihr Leuchten hüllte mich 
ein und warf auf meine „wissenschaftliche Ein- 
stellung" ein satirisch triumphierendes Licht. 

„Wer", fragte ich, „hat die Kerzen gekauft?" 
„Wie? Du hast sie doch selbst heule früh ge- 

kauft!" 
„Wirklich?" Meine wissenschaftliche Einstel- 

lung kann es nicht gewesen sein - mein anderes 
Ich muß es getan haben. 

Ich kam mir ein bißchen lächerlich vor in 
meinem Konflikt zwischen Denken und Fühlen. 
Aus diesem seelischen Dilemma wurde ich je- 
doch schon bald durch das bum! bum! des Feuer- 
werks in unserer Nähe geschreckt. Langsam, 
aber sicher grub sich dieses Geräusch in die 
Tiefen meines Bewußtseins ein. Es hat eine Art, 
ein chinesisches Herz zu erschüttern, wie sie 
kein Europäer kennt. Die Herausforderung mei- 
nes Nachbarn auf der Ostseite wurde bald von 
meinem westlichen Nachbarn aufgenommen, bis 

■ das Ganze zu einem regelrechten Gewehrfeuer 
anwuchs. 

Ich war entschlossen, mich von ihnen nicht 
schlagen zu lassen. Ich zog einen Geldschein 
heraus und sagte zu meinem Jungen: „A-ching, 
kauf mir ein paar Kanonenschläge und ein paar 
Frösche - so laut und so groß wie möglich! Vei^ 
giß nicht: je größer und je lauter, desto besser!" 

So setzte ich mich unter dem bum! bum! des 
Feuerwerks nieder zum Neujahrsschmaus. Und 
fühlte mich sehr glücklich. 
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Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes neues Jahr 

VERLAG UND REDAKTION 

15 Tonnen Granit und eine 

„Bibel" für den Lutherplatz 

Monolith steht auf Mittelinsel und speit Wasser 

'■-i.irr" 

Wirken schon als Modell gewaltig; der IS-Tonnen-Monolith und die Lu- 
ther-Bibel für den Langener Lutherplatz. Foto: p 

Über Weihnachten 

brannten nur Kerzen 

Feuerwehr rückte dennoch zweimal aus 
Langen (sor) - Über die 

Weihnachtsfeiertage hat in 
Langen l?ein Tannenbaum ge- 
brannt. Zumindest wurde die 
Freiwillige Feuerwehr nicht 
zum Löschen gerufen, wie 
Stadtbrand Inspektor Rolf Keim 
der LANGENER ZEITUNG 
mitteilte. 

Daß die Feuerwehr am Nach- 
mittag des zweiten Weihnachts- 
feiertages dennoch ausrücl<en 
mußte, lag nach Angaben 

Keims daran, daß in einer Woh- 
nung an der Bahnstraße ein 
Fernsehempfanger implodiert 
war. Der dabei entstandene 
Sachsenaden sei aber ver- 
gleichsweise gering gewesen. 

Abends heulten dann noch- 
mals d;e Martinshörner eines 
Löschzuges auf. Gemeldet 
wurde ein Feuer in der Stadtkir- 
che. Wie sich an Ort und Stelle 
ergab, war dies jedoch ein blin- 
der Alaim. 

I.4uigen (sor) - Der Langener Lu- 
therplatz, dessem Herzen eine 
gründliche Operation bevorsteht 
wird, soll danach seinem Namens- 
geber alle Ehre machen: Als Teil 
eines Ensembles ist vorgesehen, 
am Randes des Kreisverkehrs eine 
Luther-Bibel aufzuschlagen. Das 
vermeintliche Buch ist aus bestän- 
digem Granit und eignet sich nach 
Angaben des Ersten Stadtrates 
Dieter Pitthan als Ruhebank. 

Die als Symbol zu verstehende 
Bibel mit einer Seitenlänge von je- 
weils einem Meter ist jedoch nur 
der kleinere Bestandteil eines Vor- 
habens, das der Magistrat als „ge- 
waltig" bezeichnet. Das Augen- 
merk wird dabei im Bauamt auf ei- 
nen Monolithen gelenkt, 15 Ton- 
nen schwer, 3,65 Meter hoch und 
mit einem Durchmesser von rund 
anderthalb Metern. Auch er ist 
knochenhart, da aus schwedi- 
schem Vanga-Granit. 

Der Magistrat sieht damit die 
Vorgaben der .Stadtverordneten- 

Helle Kleidung 

für Fußgänger 
Bei nebligem, naßkaltem und 

stürmischem Wetter droht erhöhte 
Unfallgefahr. Auf glatter oder nas- 
ser Fahrbahn verg."ößern sich die 
Bremswege nicht unerheblich. 
Deshalb, so die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH), sollte jeder 
Autofahrer besonders in dieser 
Jahreszeit auf ausreichenden 
Sicherheitsabstand achten. Schon 
bevor die Straßen schnee- und eis- 
bedeckt sind, gefährdet morgens 
auf und unter Brücken nicht selten 
Reifglätte die Autofahrer. Auch 
mit tückischen Sturmböen muß 
gerechnet werden. 

Fußgänger - besonders Schul- 
kinder - sollten reflektierende 
oder zumindest helle Kleidung tra- 
gen, um besser gesehen zu werden. 
Radfahrer sollten darauf achten, 
daß die Radleuchten in Ordnung 
sind. Sicherheit geht vor Schnellig- 
keit. Farbaufkleber für mehr Rück- 
sichtnahme im Straßenverkehr 
sind in allen KKH-Niederlassun- 
gen erhältlich. 

Silvesterparty 

bei Gärtnern 
Langen (sor) - Bei Unterhaltung 

und Tänz will der Obst- und Gar- 
tenbauverein das Jahr ausklingen 
lassen. Die Silvesterparty beginnt 
am 31. Januar um 20 Uhr in der 
TV-Turnhalle. 

Versammlung erfüllt. Dort war im 
September vergangenen Jahres 
beschlossen worden, auf den Mit- 
telpunkt des Lutherplatzes einen 
Brunnen zu justieren. Der neue 
Wasserspender sollte allerdings 
größer sein als sein Vorgänger, der 
im Laufe der Jahre kläglich hinter 
Buschwerk verschwandt. 

13 Künstler wurden um Rat und 
Vorschlag gebeten. Der Koblenzer 
Rudi Scheuermann, erfahren im 
Umgang mit Großplastiken, erhielt 
den Zuschlag. Scheuermann wird 
bescheinigt, daß sich seine Arbei- 
ten „durch eine natürliche, harmo- 
nische und klare Formgebung aus- 
zeichnen, die auf umfangreicher 
handwerklicher Erfahrung be- 
ruht". 

Über sein Projekt in Langen sagt 
der Künstler: „Eine klare, kräftige 
Formgebung und ein starkes Volu- 
men ist architektonisch erforder- 
lich, um sich auf dem Platz zu be- 
haupten, auch hinsichtlich der op- 
tischen Wirkung aus größerer Ent- 

fernung. Verspielte Formen und 
zu weiche Rundungen habe ich be- 
wußt vermieden. Ebenso eine zu 
schlanke Stele." 

Scheuermanns 15tonner soll auf 
einem soliden Fundament inner- 
halb der Mittelinsel ruhen. Zum 
Brunnen wird er durch eine 
Pumpe, die Wasser im Inneren der 
Skulptur nach oben drückt, Das 
Naß läuft dann über die gesamte 
Außenfläche des Steins, Rauhe 
Flächen auf dem Monolithen sol- 
len den Wasserfluß „aufrieseln" 
und unterschiedliche Strukturen 
erzeugen. 

In einem Becken unter der Ober- 
fläche der Mittelinsel wird das 
Wasser aufgefangen und zur 
Pumpe zurückgeführt. Damit kein 
Auto mit dem Koloß in Berührung 
kommt, wird die Mittelinsel mit ei- 
nem „Schrammbord" umsäumt. 

Mit den Arbeiten soll im Früh- 
jahr begonnen werden. Einweihen 
will der Magistrat den neuen Lu- 
therplatz zum Jahresende, 

Letztmals gibt's 

Begrüßungsgeld 
Langen - Das Amt für Sozia- 

les, Gesundheit und Sport ist 
am Samstag, 30, Dezem^r, von 
10 bis 12 Uhr geöffnet, Besu- 
cher aus der DDR können in 
dieser Zeit letztmals Begrü- 
ßungsgeld abholen, soweit sie 
noch einen Anspruch darauf 
haben. 

Odenwaldklub 
Langen - Der Odenwaldklub 

plant für den Monat Januar fol- 
gende Veranstaltungen: 
• 6, Januar, 14 Uhr: Treffen der 
Flahrradgruppe am Bahnhof zur 
Wanderung nach Neu-Isenburg, 
• 14, Januar, 14.15 Uhr: Treffen am 
Parkplatz Friedhof zur ersten Plan- 
wanderung 1990. 
• 18. Januar, 15 Uhr: Stammtisch 
im evangelischen Gemeindehaus 
• 21. Januar, 9.30 Uhr: Treffen am 
Parkplatz Friedhof zur Rücksack- 
wanderung nach Urberach und Of- 
fenthal 
• 27. Januar, 15 Uhr: Bezirksta- 
gung im Langener Naturfreunde- 
haus. 

Mehr Stadtbusse und ein AST 

Schnupperwoche" zum kostenlosen Kennenlernen 
Langen (rt) - Am kommenden 

Dienstag, dem 2. Januar, wird für 
den öffentlichen Personennahver- 
kehr in Langen und Egelsbach ein 
neues Kapitel aufgeschlagen. Die 
Stadtwerke als Verkehrsbetriebe 
haben ihr Angebot errweitert. Ab 
dem genannten Zeitpunkt werden 
die Stadtbusse durchs Linden und 
auch zum Steinberg fahren, eine 
neue Linie wird Langen und Egels- 
bach über die Bundesstraße 3 ver- 
binden, und neue Fahrpläne für 
den innerstädtischen Bereich mit 
mehr Haltestellen sorgen für eine 
bessere Verkehrserschließung al- 
ler Stadtteile, 

Ganz neu ist die Einrichtung ei- 
nes Anruf-Sammeltaxis, kurz AST 
genannt. Dieses beginnt seinen 
Dienst an Werktagen um 21 Uhr 
und steht bis eine Stunde nach 
Mitternacht, also bis 1 Uhr, zur 
Verfügung, Außerdem sind „AST- 
Zeiten" samstags ab 15 Uhr sowie 
sonn- und feiertags ab 8 jeweils bis 
1 Uhr nachts. Zu diesen Zeiten 

fährt kein Stadtbus, mit Ausnahme 
der Linie zwischen Langen Zim- 
merstraße und Bahnhof Egels- 
bach. 

Das Anruf-Sammeltaxi verkehrt 
nur innerhalb des Stadtgebietes 
Langen, da es von der Stadt Lan- 
gen mit rund 30 bis 50 000 Mark 
bezuschußt wird. 

Wie funktioniert diese neue Ein- 
richtung? Das AST ist an einem be- 
stimmten Fahrplan gebunden. 
Seine Haltestellen sind besonders 
gekennzeichnet. Das heißt jedoch 
nicht, daß das Fahrzeug wie die 
Stadtbusse zu der bestimmten Zeit 
von selbst an den Haltestellen er- 
scheint. Es fährt nur nach Bedarf, 
und dieser Bedarf muß eine halbe 
Stunde vor dem Abfahrtstermin 
telefonisch gemeldet werden. Da- 
her dee Name Anruf-Sammeltaxi. 
Wenn man in der Zentrale v»eiß, 
daß an bestimmten Haltestellen 
Fahrgäste warten, macht das Fahr- 
zeug seine Runde, nimmt die Kun- 
den auf und bringt sie an die ge- 

I>ie näcliste Ausgrabe 

der Langener Zeitung 
erscheint wegen des Neujahrstages 

erst am Freitag, dem 5. Januar, 
als Doppelnummer. Annahmeschluß für 

Anzeigen und Beiträge wie gewohnt. 

Hallenbad hat 

geschlossen 
Langen (sor) - Das Hallenbad an 

der Südlichen Ringstraße bleibt 
zum Jahreswechsel - Sonntag, 31. 
Dezember, und Montag, 1. Januar 
- geschlossen. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Montag, dem 11. Januar um 18 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Trepp- 
chen". 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospeld 
der Firma NKD Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnsti. 61, 6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Auch im nächsten Jahr eine 

Fülle von Veranstaltungen 

Das Programm der Stadthalle Langen im Januar 
Langen (cho) - Auch im neuen 

Jahr präsentiert sich die Stadthalle 
Langen mit einer Fülle von Veran- 
staltungen. Den Reigen eröffnet 
der Briefmarkensammlerverein 
Langen, der sich am Mittwoch, 3. 
Januar, 19 Uhr, zu seinem ersten 
Tauschtreffen des Monats im 
Klubraum 1 trifft. 

Mit „Alaaf und „Helau" geht's 
am Samstag, 6. Januar, um 20.11 
Uhr, weiter. Die Langener Karne- 
valgesellschaft lädt ein zum närri- 
schen Saisoneröffnungsball. 

Am Donnerstag, 11, Januar, 
19.30 Uhr, veranstaltet die Stadt 
Langen ihren traditionellen Neu- 
jahrsempfang im Großen Saal. 

Im Dienste der Gesundheit for- 
dert das Offenbacher Kreisgesund- 
heitsamt am Montag, 15. Januar, 
zwischen 16 und 18 Uhr zur Polio- 
Schluckimpfung auf. Die Vorsorge 
findet im Klubraum 1 statt. 

Ein Puppenspiel mit Großfigu- 
ren für alle Kleinen ab drei Jahren 
wird am Mittwoch, 17. Januar, um 
15 Uhr aufgeführt. „Der Wolf und 
die sieben Geißlein" ist dem be- 
rühmten Märchen der Gebrüder 
Grimm nachempfunden. 

Zu seinem zweiten Tauschtref- 
fen kommt der Briefmeirken- 
sammlerverein Langen am Mitt- 
woch, 17. Januar, um 19 Uhr, im 
Klubraum 1 zusammen. 

Zu einem Vortrag und anschlie- 
ßender Diskussion über „ökologi- 
sche Energiepolitik" laden die 
Grünen für Donnerstag, 18. Ja- 
nuar, 20 Uhr, ein. Die Informati- 

onsveranstaltung findet im Studio- 
saal und Klubraum 1 statt. 

Der Theaterring Langen zeigt 
am Samstag, 20. Januar, 20 Uhr, 
die „Große Liebe", eine Komödie 
von Barillet und GrMy. Das Lust- 
spiel ist mit Charles Regnier, Sorya 
Ziemann und Renate Bobb in den 
Hauptrollen besetzt. 

Im Rahmen einer Sonderveran- 
staltung führt das Kinder-Theater 
das Märchenspiel „Der goldene 
Brunnen" auf Das Stück von Ot- 
fried Preußler, Erfolgsautor von 
„Räuber Hotzenplotz" ist am 
Sonntag, 21, Januar, um 15 Uhr im 
Großen Saal zu sehen. 

Freunde orientalisciier Gegen- 
den werden sich vom neuesten 
Dia-Vortrag der Volkshochschule 
Langen angesprochen fühlen. Per 
Leinwand geht's nach Istanbul 
und den Bosporus, Die Dia-Reihe 
findet am Mittwoch, 24. Januar, 
um 20 Uhr, im Studiosaal statt. 

Unter dem Motto „Theater für 
Schulen" gibt es am Donnerstag, 
25. Januar, 10.30 Uhr, eine Komö- 
die von Friedrich Dürrenmatt, mit 
dem bezeichnenden Titel „Die 
Physiker" zu sehen. Bei dem Stück 
handelt es sich um eine geschlos- 
sene Veranstaltung. 

Weiter geht's ebenfalls mit Thea- 
ter am Freitag, 26. Januar, Das 
Schauspiel „Der Snob" von Carl 
Stemheim mit Alexander May, 
Wolf Roth und Dagmar Hessen- 
land in den Hauptrollen findet um 
20 Uhr im Saalbereich statt. 

Mit der Schauspiel-Komödie 
„Die besten Freunde" schließt sich 
die beliebte Studioreihe einen Tag 
später, am 27. Januar, ebenfalls um 
20 Uhr an. Das Stück von Hugh 
Whitemore mit Gert Westphal, In- 
grid Resch und Pinkas Braun in 
den Hauptrollen verspricht ein 
Leckerbissen zu werden. 

Freunde der klassischen Musik 
werden auch im Monat Januar 
nicht vernachlässigt. Die Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen lädt 
ein zum Konzert des Deutschen 
Musikrates mit dem Mainzer Kam- 
merorchester, Der musikalische 
Genuß präsentiert sich am Sonn- 
tag, 28. Januar, um 19,30 Uhr. , 

Das neueste der erfolgreichen 
Jugendstücke der bekannten Ber- 
liner Theatergruppe „Rote Grütze" 
gibt's am Mont^, 29. Januar, um 
10.30 Uhr unter dem Motto „ITiea- 
ter für Schulen". Das Stück nennt 
sich „Gewalt im Spiel" und ist eine 
geschlossene Aufführung. 

Tags drauf, am Dienstag, 30. Ja- 
nuar, veranstaltet der Bundesver- 
band für den Selbstschutz einen 
Vortrag über „Zivilschutz". Be- 
ginn ist um 19 Uhr im Studiosaal.. 

Märchenhaft schließt sich der 
Reigen mit „Aladin und die Wun- 
derlampe". Das romantische Mär- 
chen aus Tausendundeiner Nacht 
ist eine Abonnementveranstaltung 
der Theater-Reihe für Kinder ab 
sechs Jahren und findet am Mitt- 
woch, 31. Januar, um 15 Uhr im 
Großen Saal statt. 

Neues Recht für 

Handelsvertreter 
Die Industrie- und Handelskam- 

mer Offenbach am Main weist die 
in ihrem Bezirk ansässigen Unter- 
nehmen und Handelsvertreter dar- 
auf hin, daß ab dem 1. Januar 1990 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land ein neues Handelsvertreter- 
recht gilt. Verträge, die nach die- 
sem Zeitpunkt abgeschlossen wer- 
den, müssen sich an den geänder- 
ten Bestimmungen orientieren. 
Altverträge, die bereits vorher ge- 
schlossen wurden, müssen bis zum 
31. März 1993 der geänderten 
Rechtslage angepaßt werden. 

Die Struktur und die Paragra- 
phenkette des derzeit geltenden 
Handelsvertreterrechts bleibt 
durch die Umsetzung der entspre- 
chenden EG-Richtlinie in nationa- 
les Recht allerdings weitgehend 
unverändert, weil dieses sich an 
das bestehende deutsche Recht 
stark anlehnt. 

Nähere Informationen erteilt die 
IHK unter « 069/8207-224, 

Forstamt: Neue 

Öffnungszeiten 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen weist darauf 
hin, daß die Sprechzeiten der 
Revierförsterei an der Mörfel- 
der Landstraße nicht mehr wie 
bisher dienstags und donners- 
tags vormittags, sondern ab so- 
fort donnerstags von 16 bis 18 
Uhr stattfinden. Diese Sprech- 
zeitenregelung gilt auch für alle 
übrigen Revierfbrstereien. 

wünschte Adresse innerhalb des 
Stadtgebietes. 

Bequemlichkeit hat ihren Preis. 
Die Benutzung des AST kostet 
zwei Mark zusätzlich zum norma- 
len Busfahrpreis, quasi als Kom- 
fortzuschlag, von dem allerdings 
Kinder bis zu vier Jahren sowie 
Schwerbehinderte befreit sind. 

In diesen Tagen werden die 
Stadtwerke an alle Haushalte 
Fahrplanbroschüren verteilen, in 
denen die neuen Stadtbuslinien 
mit den Abfahrtzeiten enthalten 
sind, außerdem die Fahrpläne der 
Eisenbahn, Daneben gibt die Bro- 
schüre Auskunft über AST und 
alle Tarife, bei denen es einige 
preisliche Leckerbissen gibt. 

Um den Bürgern ein ausgiebiges 
Testen der neuen Busverbindun- 
gen zu ermöglichen, haben die 
Stadtwerke und die Stadt Langen 
beschlossen, vom 2, bis zum 6, Ja- 
nuar eine „Schnupperwoche" mit 
kostenloser Benutzung des Stadt- 
busses anzubieten. 

Gewinne wie 

die Banken 
Zu: „Rückblick und Ausblick 

positiv", LZ vom ZZ.1Z.S9: 
Sehr geehrter Herr Bettelhäuser, 

wollen Sie die Bevölkerung - Ihre 
Kunden - von Egelsbach und Lan- 
gen für dumm verkaufen ? Am 22, 
9, 89 war in der Langener Zeitung 
zu lesen: „Erdgas wird ab 1, Okto- 
ber teurer. Diese maßvolle Preis- 
erhöhung war nicht zu verhin- 
dern," Am 15,12,89 überraschten 
Sie die Öffentlichkeit mit einer 
Wasserpreiserhöhung, Sie nannten 
als Grund unter anderem gestie- 
gene Betriebs- und Unterhaltungs- 
kosten, 

Und jetzt kommt der Knüller! In 
der Langener Zeitung vom 
22,12.89 lesen wir unter der Über- 
schrift: „Rückblick und Ausblick 
positiv", daß es im vergangenen 
Geschäftsjahr eine positive Ent- 
wicklung gab. Die. Umsatzerlöse 
sind auf 45 Millionen Mark gestie- 
gen, zugleich verringerten sich die 
betrieblichen Anwendungen, was 
zu einer Steigerung des Bilanzge- 
winnes von 569 000 Mark auf 
911 000 Mai'k führte. Weiter heben 
Sie hervor, daß die Altlastensanie- 
rung abgeschlossen ist, Sie rech- 
nen mit Kosten von circa sieben 
Millionen Mark. Dieser Betrag ist 
durch Rückstellungen gedeckt. 

In der Bilanz der Stadtwerke 
•weisen Sie unter „Sonstige Rück- 
stellungen" den Betrag von 9,1 
Millionen Mark aus. Das heißt, Sie 
müssen zu Gunsten des Gewinnes 
für zwei Millionen Mark auflösen. 
Auf der Aktivseite haben Sie bei 
Kreditinstituten undsoweiter ein 
Guthaben von 22 478 325 Mark. 
Seit wann strebt ein kommunales 
Unternehmen Gewinne wie die 
Banken anrWozu haben die Stadt- 
werke einen Aufsichtsrat, wenn 
dieses Organ seine Aufsichts- und 
Kontrollpflicht nicht wahrnimmt? 

Dipl.-Kftn. Kraff und Sucker 
SteubenstraSc 82 
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RUND UM DEN 
'VierrdhrMbniODeB 

Ende gut! 

Alles gut? 
(rt) - Nur noch Stunden tren- 

nen uns von einem neuen Jahr, ja 
sogar neuen Jahrzehnt. In dieser 
Zeit „zwischen den Jahren" 
neigt man dazu, Bilanz zu zie- 
hen. Was hat das zu Ende ge- 
hende Jahr gebracht^ 

Die einen hatten Erfolg, ka- 
men voran, wurden nach Krank- 
heit gesund. Sie sagen: es war 
gut. Andere waren vom Pech 
verfolgt, hatten vielleicht einen 
Unfall, verloren ihren Job, hat- 
ten Einbußen. Sie werden sagen: 
es war schlecht. Jeder hat sein 
spezielles Bündelchen zu tragen. 

Die einen tun dies mit Fas- 
sung, nehmen ihr Schicksal in die 
Hand, sind trotz Einschränkun- 
gen zufrieden. Andere hadern 
stets mit dem Schicksal, sind 
ewig unzufrieden, suchen die 
Schuld bei anderen und sind nei- 
disch auf ihre Mitmenschen. 

Letztere werden werden wei- 
ter bedrückt durch das Leben ge- 
hen und dessen schöne Seiten 
nicht bemerken, geschweige sie 
genießen können. Sie setzen 
Glück gleich mit Wohlstand und 
übersehen dabei, daß es oft die 
ganz kleinen Dinge sind, die 
glücklich machen können. 

Könnte man alle Bundelchen 
auf einen Haufen geworfen zur 
freien Auswahl, dann würden 
wohl die meisten Menschen wie- 
der ihr eigenes Päckchen mitneh- 
men. 

Das zu Ende gehende Jahr 
wurde überstrahlt von den Er- 
eignissen der letzten Wochen. 
Grenzen haben sich geöffnet 
Stacheldrahtzäune und Mauern 
sind gefallen, die Last und der 
Schrecken durch Gewaltherr- 
schaften sind gewichen, wurden 
verdrängt und hinweggefegt von 
dem Wunsch ganzer Völker nach 
Freiheit. Viele Jahrzehnte muß- 
ten diese Menschen warten, ha 
ben die Hoffnung nicht aufgege- 
ben. 

Selten zuvor konnte man so 
zuversichtlich ir. ein neues Jahr, 
in ein neues Jahrzehnt gehen wie 
diesmal. Selten zuvor war ein 
anhaltender Frieden in der Welt 
so nah und so aussichtsreich. 

Daß auch der Friede in den 
kleinen Unannehmlichkeiten des 
Alltags einkehrt, daß mehr Zu- 
friedenheit bei jedem einzelnen 
herrscht und jeglicher Neid ver- 
bannt wird, das wünscht Ihnen 
liebe Leserinnen und Leser, ver- 
bunden mit viel Gesundheit, 
Ihr Tobias 

Zum Winteranfang stellt man sich vor, daß die Bäume weiß sind. Das 
dachte auch dieser Baum in der Beethovenstraße, und da keine weiße 
Pracht von oben kam, half er sich selbst, indem er seine weißen Blüten 
sprießen ließ. Ein seltener Anblick für den Fotografen, der am 21. De- 
zember diese Aufnahme machte. Foto: rt 

Am Dienstag 

fäUt Markt aus 
Langen (sor) - Der Wochen- 

markt auf dem Jahnplatz füllt laut 
Angaben des Magistrates am 
Dienstag, 2. Januar, aus. 

Jod wichtig für 

die Schilddrüse 
An die lebenswichtige Funktion 

des Minerals Jod erinnert die Deut- 
sche Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), Der Mensch brauche eine 
"Kigesdosis von 0,2 Milligramm 
Jod, damit die Schilddrüse pro- 
blemlos arbeitet. Fisch - insbeson- 
dere Seefisch - sei ein ausgezeich- 
neter Jodlieferant. Aber auch in 
Spinat, Eiern, Milch und Milchpro- 
dukte seien - allerdings geringere - 
Jodanteile vorhanden.. Wo das aber 
nicht ausreiche, könne jodiertes 
Speisesalz - also Salz, dem bei der 
Herstellung geringe Mengen von 
Jod beigefügt werden - zusätzlich 
helfen, den Jodmangel zu behe- 
ben. 

Eine Jod-Unterversorgung 
macht träge, die Körpertemperatur 
sinkt und das Körpergewicht 
steigt. Darüber hinaus kann Jod- 
mangel zur Bildung eines Kropfes 
führen. Weltweit zählt die Bundes- 
republik zu den Jodmangelgebie- 
ten. Jedes dritte Schulkind hat be- 
reits eine vergrößerte Schilddrüse, 
mindestens 700 Millionen Mark 
kosten jährlich die medizinischen 
Folgen. 

Seit kurzem ist jodiertes Speise- 
salz ohne Beschränkungen im 
Handel erhältlich. Die Bundesre- 
publik folgt damit anderen euro- 
päischen Ländern, die durch die 
Einführung von jodiertem Salz er- 
folgreich Jodmangel und Kropf be- 
kämpft haben. 
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1 Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
i t)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
i 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark g 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) p 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige 1/ösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das enUprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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.My vu. 

LKG startet 

Vorverkauf 
Langen - Ab sofort sind die Ein- 

trittskarten für die Veranstaltun- 
gen der 1. Langener Karnevalge- 
sellschaft in den Vorverkaufsstel- 
len zu beziehen. Im Reisebüro am 
Rathaus kann man Karten für den 
Gardeball „'Kinz und Show", am 6. 
Januar, für den Kreppelkaffee am 
11. Februar und die Tingel-Tangel- 
Party am Fastnachtsamstag, dem 
24. Februar, erstehen. Für diese 
Veranstaltungen und für die bei- 
den großen Fremdensitzungen am 
9. und 10. Februar gibt es Karten 
im Kaufhaus Bach in der Wasser- 
gasse und bei allen LKG-Mitglie- 
dern. Eintrittskarten für den Kin- 
dermaskenball kommen Mitte Ja- 
nuar zu den bekannten Vorver- 
kaufstellen. 
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Lottozahlen; oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: WEIB 
i Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

§ Wort mit fünf Buchstaben: KUBIK 
§ Gewinner: Lucia Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

H j Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 1 240.- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
i Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
1 finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht iserücksichtigt, Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
1 sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, | 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Kopfstützen können gefährlich sein 

Auf die korrekte Einstellung kommt es an / Auf keinen Fall zu niedrig 

Eine wichtige Sicherheitsein- 
richtung wird von den Autofahrern 
oft vernachlässigt: die Kopfstüt- 
zen, Nach Beobachtungen des Au- 
tomobilclubs Kraftfahrer-Schutz 
(KS) sind sie in vielen Autos falsch 
eingestellt und verlieren damit 
ihre Schutzwirkung, Nur wenn die 
Kopfstützen exakt an der Größe 
von Fahrer und Beifahrer ausge- 
richtet sind, können sie im Falle ei- 
nes Falles großen Schaden verhin- 

dern, 

Hauptzweck der Kopfstützen ist, 
das gefürchtete Halswirbel- 
Schleudertrauma bei einem Hek- 
kaufprall zu verhindern, oder die 
Folgen gering zu halten. Deshalb 
dürfen sie nicht zu niedrig einge- 
stellt sein, sonst können sie im Ex- 
tremfall sogar lebensgefährlich 
werden. Schleudert der Kopf näm- 
lich bei einem solchen Unfall über 

die Kopfstütze nach hinten, kann 
es zu erheblichen Verletzungen im 
Bereich des Genicks kommen, 
Kopfstützen sollen während der 
Fahrt das müde Haupt auch nicht 
stützen. Gerade wenn sie mit zu- 
sätzlichen Kissen versehen sind, 
dienen sie weniger der Sicherheit, 
sie führen oft zu Müdigkeit, 
manchmal sogar zum Einschlafen, 

Der KS empfiehlt daher allen 
Autofahrern, die Kopfstützen 

grundsätzlich auf ihre persönli- 
chen Maße einzustellen. Bei der 
Neuanschaffung eines Autos gelte 
es zu prüfen, ob das überhaupt 
möglich sei. Wenn sich der Stüt- 
zenfuß nicht weit genug ausziehen 
lasse, solle inan den Verkäufer 
nach Alternativen fragen, „Gibt es 
keine, sollte man vom Kauf dieses 
Fahrzeuges Abstand nehmen", so 
der KS, 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 282 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit, 

■ Sie bekonnnnen Ihr Geld schnell und einfach, 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahnnen, 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile, 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie, 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 282.05 DM beträgt der effektive Jahreszins 11,11% 
(Stand: 21. November 1989 Änderung vorbehalten ) 

Deutsche Bank IZI 
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Gereimt notiert, was ist passiert 

Ein kleiner Rückblick ohne den Anspruch auf Vollständigkeit 
Das Jahr klingt aus. 
Was hat's gebracht? 
Es sei mal kurz 
Bilanz gemacht 

Januar 

Neujahrsnacht mit 
viel Gefunkel. 
um die Stadtkirch 
blieb es dunkel. 
Elektronik, klarer Fall. 
Stimmung beim 
Silvesterball 
Sternsinger von Haus 
zu Haus. 
Viele Unfälle, o Graus. 
Bahnanlieger 
werden heiß; 
..Erdbeben" jetzt 
schwarz auf weiß! 

Februar 

Polizei, die muß 
man loben, 
hat Diebesnester 
ausgehoben. 
Narren stürmen 
Rathaus fix, 
doch zu holen 
ist dort nix. 
Elektronisch wird 
verwaltet, 
seit man EDV 
einschaltet. 
Mehr Kontrolle 
statt Vertrauen: 
dem Bauamt auf 
die Finger schauen. 

Grüne hauen 
auf die Pauke 
SPD kriegt 
blaues Auge 
Machtwechsel 
im Kreis O-Eff 
Rot und Grün 
sind neuer Chef. 
Stadthalle kriegt 
neuen Flügel. 
Fußballcluo 
vorm Schuldenhügel. 
Richtfest feiern 
das ist Pflicht 
fürs Finanzamt 
unds Gericht. 
Porto teurer 
bei der Post, 
Jazzer bieten 
feinste Kost, 
Sommerzeit beginnt 
mit Wonne. 
Frohe Ostern 
voller Sonne. 

Kein Aprilscherz: 
Erdgas teuer, 
Kammerjäger 
am Gemäuer: 
Altes Rathaus 
wird erhitzt, 
weil der Holzbock 
drinnen sitzt. 

Gottesdienst, das 
Jagdhorn schallt 
Schutzgemeinschafl 
Deutscher Wald 
lädt zum 
Wolfsgarten wie je; 
wenig war'n 
beim De-Ge-Be, 
KuK wird 
vierzig Jahr 
DDR-Fahrt 
wunderbar, 
Strauß-Orchester 
groß erschalllt, 
Wolfgang Mosch 
ein &)lo „knallt", 
Kita Nordend 
wird geboren 
für die jüngsten 
und Senioren, 
Schaden von 
sehr hohem Wert, 
als ein Bagger 
U-Boot fährt, 
SPD und CDU 
nicken gegenseitig zu, 
sich die Älnter 
aufzuteilen. 
Warum in die 
Ferne eilen? 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßt vor dem Rathaus die Radfahrer 
aus Romorantin, die den rund 700 Kilometer langen Weg von der Part- 
nerstadt zum Drei-Städte-TrefTen in Langen im Sattel zurückgelegt ha- 
*>«"• Foto; rt 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Frankfurter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Dlebtirg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 6ro8-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainbuxg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
LudwlgstraJäe 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dleburger StraJäe 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot , 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot ~ 

SSO-Vorsitzender Herbert Kunz nimmt aus den Händen des Hessi- 
schen Sozialministers Karl Heinz Trageser die Silberne Ehrenplakette 
des Landes Hessen für seinen hundertjährigen Verein entgegen. 

Foto; rt 

Stadthalle hat 
die NAPOSTA, 
Bürger helfen 
Pater Costa, 
Neuer Trainer, 
Club wird's schaffen; 
Aufstieg feiern 
die „Giraffen", 
Hessenmeister 
gibt es viel, 
Ehrung im 
gewohnten Stil. 

„Müll zur Koberstadt" 
pass^. 
Das war eine 
Schnapsidee, 
Weber-Karl, 
den jeder kennt, 
neuer Chef 
vom Parlament, 
Feiertag 
am ersten Mai, 
Da war der 
April vorbei. 

Tbur de Romo 
kommt nach Langen, 
Städtetreffen 
angefangen, 
Langens 
kulturellen Preis 
den empfand 
der Förd'rerkreis, 
Leichtathleten 
drehen Runden 
für Europa 
in zwölf Stunden, 
Abschlußfest 
im Palmengarten. 
Busse fehlen, 
Gäste warten. 

Juni sendet 
seinen Gruß, 
Stadtbus fährt 
jetzt ohne Ruß, 
Umweltfest hat 
wenig Segen, 

Vieles aus der Nostalgie 
Jahre SSO". 

endet schroff 
im sauren Regen, 
Nach der Pleite 
mit dem Schlamm 
Kläranlag' 
versucht Programm 
gen Nitrate 
und Phosphate. 
Wenn's nicht klappte, 
das wär schade. 
Wand'rung durch 
die Koberstadt 
gut besucht 
und knüppelsatt 
werden wiedr 
alle Gäste. 
Sommerfeste, 
Sommerfeste, 
Wieder mal 
man Stimmen zählt, 
weil Europa 
hat gewählt, 
Stadtwerke hebt 
den Export; 
fährt die Altlast 
schleunigst fort. 
Fest der Feste 
voller Sonne, 
Ebbelwoi, 
der fließt mit Wonne 
über Köpfe, 
durch die Kehlen, 
wieder mal 
tat keiner fehlen. 

Zweites Halbjahr 
angefsingen, 
Frauenbörse gibt's 
in Langen, 
Schulfest unterm 
Zirkuszelt, 
Kästner-Schulbus, 
Spendengeld, 
Lutherplatz wird 
umgebaut, 
während der Verkehr 
sich staut, 
Brieftauben 
in Frankreich starten, 
Halfpipe läßt 
noch auf sich warten. 

gab es zu 

Wenn die Züge durch Langen fahren, scheppern in den Häusern ent- 
lang der Bahnlinie die Fenster und das Geschirr in den Schränken. Ein 
Erschütterungsgutachten hat die Unzumutbarkeit nachgewiesen. 

Foto; rt 
Garden machen 
große Schau, 

'Fastnacht kurz, 
Helau! Helau! 
Stadt empfängt 
und Chef verspricht: 
„Nordumgehung 
ist in Sicht! 
Noch im Sommer" 
-das gefällt- 
wird die Planung 
festgestellt!" 
Heut jedoch 
wird manchem klar, 
Sommer! Doch 
in welchem Jahr? 
Altlasten sind 
nicht geheuer. 
Die Gebühren 
werden teuer! 
Neugestaltung 
der Kultur, 
Parlament ist 
auf der Spur, 
ob's beim Steinberg- 
bau, juchhu, 
ging mit rechten 
Dingen zu? 
Diese Hektik 
kam zu spät. 
Denn was hilft's, 
wenn alles steht? 

Fußballer 
um Punkte kicken, 
Metzger-Villa 
Bomben ticken, 
Wahlkampf ist 
schon ausgebrochen. 
Wieder mal wird 
viel versprochen, 
was die Wähler 
sehr verwundert, 
Langens SPD 
wird hundert, 
Brand im Wohnblock, 
zweiter Stock, 
Menschen stürzen 
ab im Schock, 
Schutzengel hat 
Spritzenmann, 
weil ein Vogl 
fliegen kann. 

März 

Kommunal wähl, 
Eff-De-Peh 
sagt dem 
Parlament ade, 
CDU bezahlt 
für Sünden 
NEV mit 
neuen Pfiünden 

Kurz wie selten war 1989 die Kanievalssaison. Dennoch wurde ausgie- 
big gefeiert, wie hier bei der Garderevue der LKG, wo die bunten Stan- 
darten der Gastvereine auf der Bühne prangten. Foto: rt 

sehen bei der Ausstellung „Hundert 
Foto: rt 

Rita Süßmuth 
findet gut 
das Paul-Ehrlich- 
Institut, 
Pittler feiert 
hundert Jahr, 
Aufwärtstrend 
ist sonnenklar, 
Prominente 
tanzen zackig 
mit Brasilias, 
die halb nackig. 
Volksbank grö^r 
hat gebaut, 
holt aus Dietzenbach 
ne Braut, 

Prominenter Festredner bei der 
Hundert-Jahr-Feier der Langener 
SPD: Hessens ehemaliger Justiz- 
minister Dr. Herbert Günther. 

Foto; rt 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspaxdarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 
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Da kommt jeder 
^ T ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9,00-12,30 und 14.00-18,30 Uhr 

Sa. 9.00-13,00 Uhr 

pBßtes 
KUchenspezIal- 
hausImDREIBCH- 
Gebiet - Uber 600 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 

Herren 
Hosen 
T revira/Schurwolle 
und Thermo 

Damen 
Mäntel 
Thermo und Wolle 

Damen 
Kleider 
Wolle/Polyester 

Damen 
Blusen 
Baumwolle/ 
Polyester 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Gcwerbcgebief 
Kurt-Schuhmacher^Ring 1 Telefon 06103 / 44410 

■ Mo-Fr 9 00-18 30, Sa 9t)0^14,00 
langer Sa900-18 00 

Autoschlangen und lange Staus in der Fahrgasse. Zum Glück nur von 
kurzer Dauer. Foto: rt 

zwei Orchester, 
die gern blasen, 
glänzen über 
alle Maßen, 
Bürger helfen 
armen Indem, 
und die Leser 
geben Kindern, 
die vom Osten 
zu uns kamen, 
weihnachtlich 
nen schönen Rahmen, 
Einigkeit 
in uns'rem Städtchen: 
Helft dem jungen 
Türkenmädchen! 
Wasser teurer. 
Weil's nicht remet? 
Haushalt wurde 
abgesegnet 
mit fast hundert 
Millionen, 
Leute, die 
im Westend wohnen, 
dürfen nicht 
im Gärtchen graben, 
weil sie Gift 
im Boden haben. 

Ski-Flohmarkt, 
das Wetter cool, 
Hallenbad 
Bahama-Pool, 
Langens Malerinnen 
reisen, 
sich in Romo 
zu beweisen. 

Langen hat 
Kreisjugendwochen, 
bei Paul Ehrlich 
ward bestochen. 
Was u;.ns wieder 
mal beweist, 
daß nicht sein muß, 
wer so heißt, 
Männer kamen 
wieder gern, 
zu der Sitzung 
„Nur für Herrn", 
Große Freude 
tat bereiten 
SSG-Chors 
„Jahreszeiten", 
was der große 
Abschluß war, 
SSG einhundert Jahr, 
Doch des Monats 
schönste Marken: 
Als vorm Rathaus 
Trabis parken, 
ist fürwahr 
die Freude groß, 
und der Jubel 
grenzenlos. 

Dezember 

Alle Jahre wieder: das große Fest 
der Langener. Foto: rt 

Zuchterfolge 
beim Geflügel, 
Weihnachtsmarkt 
am Kirchenhügel, 

Jubel in der Georg-Sehring-Halle. Die „Giraffen" haben den Aufstieg in 
die erste Bundesliga geschafft. Foto; rt 

Wie ein Wunder: Die Grenzen der 
DDR haben sich geöffnet. DDR- 
Bürger können ohne Behinde- 
rung zu uns kommen. Im Rathaus 
gibt es BegrüBungsgeld. Foto: rt 

Hoffnung 

Es gab vieles, ^ 
was gefallen, 
aber auch, 
was nicht von allen 
akzeptiert wird 
und gefällt. 
Das ist halt 
der Lauf der Welt, 
Hoffen wir, 
daß in dem neuen 
Jahr, das kommt, 
viel mehr zum Freuen, uns begeg- 
net. 
Aber immer, 
denke man, 
es könnte schlimmer 
kommen, als es 
einmal ist, 
Sei'n wir darum 
Optimist, 
halten uns 
die Zukunft offen: 
Gibt's was Schöneres 
als Hoffen? 
Die besten Wünsche 
für ein friedvolles 
gesundes und recht 
zufriedenes 1990 
Ihr Hans Hoffart 

Brandschutztag 
der Feuerwehr, 
Villa Metzger 
f bt's nicht mehr, 

ienenzüchter 
machen klar, 
125 Jahr. 
Stadtlauf wieder 
gut bestückt, 
nur das Wetter 
spielt verrückt. 
Am Gesundheitsmarkt 
ist's naß; 
bei dem Wetter 
auf die Gass 
schckt man nicht 
einmal nen Hund, 
Hauptsach: 
Langen lebt gesund. 

Oktober 

Gencralvikar Martin Luley aus Mainz weiht die Glocken der Albertus- 
Magnus-Kirche. Foto: rt 

August 

Voller Hitze 
der August, 
Jeder hat 
zum Baden Lust, 
fühlt sich wie 
in Saint lYopez, 
Fleischbeschau 
am Baggersee. 
Borngass feiert 
Straßenfest, 
und die Bürger 
schießen läßt 
die Gesellschaft 
Lsmg'ner Schützen, 
Erstklässler 
mit gelben Mützen, 
Jazzer-'I^ 
am Pavillon: 
morgens Regen, 
mittags Sonn', 
Ferienspiele, 
Jugend kichert, 
die „Giraffen" 
jetzt versichert, 
Reiter im Neurott 
begegnen, 
ausgerechnet da 
tut's regnen, 

doch ansonsten 
war es trocken, 
Albertus Magnus 
hat jetzt Glocken, 
Die ^anzosen 
wieder da, 
Gäste mit Harmonika, 
Bundesanstalt 
kriegt nen Teich, 
Wegen Lehm, 
Warum nicht gleich? 

September 

Kerb diesmal 
mit Rock'n'Roll, 
Alte Bürger 
feiern toll, 
Lang'ner Sommer 
ziemlich heiß, 
Diskussion 
dreht sich im Kreis 
um die 
Gabelsberger Stroß, 
Dort ist ja 
der Teufel los. 
Ein Konzept bringt 
Hilfe hier. 
Leider nur 
auf Jem Papier, 

Eine Explosion im Paul-Ehrlich-Institut richtet große Verwüstungen 
und Schaden in MiUionenhöhe an. Foto; rt 

SSG-Oktoberfest, 
und die Fahrgass 
kriegt den Rest, 
als die Ampel 
ohne Paus 
sorgt für 
ellenlange Staus, 
Bürgerbrunnen 
eingeweiht, 
und ne neue 
Einkaufszeit 
donnerstags bis 
spät nach acht 
auch in Langen 
Wirbel macht. 

November 

Langen ist 
den Tänzern hold. 
Große Klasse 
bei Blau-Gold. 

Langen ist 
ganz groß im Bild, 
als im Loh 
ne Frau gekillt, 
Nachtragshaushalt 
abgefetzt, 
Pittha(h)n kräht 
als Stadtrat jetzt, 
Stenotag in 
Langens Hall', 
bei Paul Ehrlich 
tut's nen Knall, 
Parlament 
am Steinverg schaut, 
was ein Doktor 
hat gebaut, 
Ehrenabend 
beim T-Vau, 
Stadthair hat 
Briefmarkenschau. 

Bürgermeister Hans Kreiling (I) 
gratuliert seinem neuen Ersten 
Stadtrat und designierten Nach- 
folger als Stadtoberhaupt, Dieter 
Pitthan, zu dessen Wahl. Foto: rt 
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TVL-Musikanten begeisterten 

bei ihrem Weihnachtskonzert 

Klingende Nostalgie und hoffnungsvoller Nachwuchs 

Der Nachwuchs des Blasorchesters unter Anita Thomas erhielt für 
seine ausgezeichnete Leistung beim Konzert viel Beifall. Foto: rt 

Auch der Traditionsspielmannszug: unter der Leitung von Karl 
Schmidt trug maBgeblich zum Gelingen des Weihnachtskonzertes bei. 

Foto: rt 

Langen (rt) - Zu seinem schon 
traditionell gewordenen Weih- 
nachtskonzert in der vereinseige- 
nen Turnhalle am Jahnplatz hatte 
das Blasorchester des Turnvereins 
Langen wieder einen großen Be- 
such, der die Beliebtheit dieser 
Veranstaltung unterstrich. 

Klangvoll setzten sich Dirigent 
Michael Schließmann und sein 
etwa 50köpfiges Orchester mit der 
„Schlachthymne' und „Willkom- 
men Roms Söhne" aus Richard 
Wagners Oper „Rienzi" in Szene, 

Abteilungsleiter Manfred Seipel 
begrüßte die Besucher, unter 
ihnen Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber, Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan, der Vorsitzende des Ver- 
bandes Hessischer Blasorchester, 
TVL-Vorsitzender Günter Blinda, 
stellvertretend für alle Freunde, 
Gönner und Förderer der Vereine, 
Georg Sehring, sowie zahlreiche 
Abordnungen befreundeter Or- 
chester, 

Seipel erinnerte an die vielen 
Auftritte des Blasorchesters im ab- 
laufenden Jalir, dankte den Orche- 
stermitgliedern für dieses Engage- 
ment sowie den Eifer bei den Pro- 
ben, und freute sich, daß die Be- 
mühungen des Blasorchesters 
durch einen so zahlreichen Besuch 
honoriert würden. Dann übergab 
er das Wort an Hans Ho^fart, der in 
gewohnter Weise durch das Pro- 
gramm führte. 

Fundiertes Können und eine 

hingebungsvolle Gestaltung 

„Forum Neue Musik" stellte sich vor / Zuhörer gefesselt 
Langen - Die „Junge Szene 

Frankfurt - Darmstadt" hat sich 
am 15. Dezember in der Langener 
Stadthalle vorgestellt. Das Konzert 
fand im kleinen Saal statt. Dieser 
Raum war, offenbar nach Anwei- 
sung der Musiker, hergerichtet. 
Die Interpreten saßen oder standen 
auf einem nur wenige Zentimeter 
hohen Podium, wodurch die 
Klangwirkung in dem holzgetäfel- 
ten Raum wesentlich verbessert 
wurde. Die Zuhörersitze waren - 
im Winkel zum Podium - sehr 
zweckmäßig angeordnet. Die Ver- 
anstaltung erhielt dadurch für die 
etwa 80 Besucher einen fast inti- 
men Charakter. 

Die jungen avantgardistischen 
Musiker haben sich den Namen 
„Forum Neue Musik" gegeben. Fo- 
rum heißt wörtlich Marktplatz. Im 
Altertum traten auf dem Forum 
Redner auf, die ihre Thesen zur 
Diskussion stellten. Es wurde also 
etwas dargeboten, über das noch 
die verschiedenen Meinungen zur 
Sprache kommen mußten. In die- 
sem Sinne sollte auch der Musika- 
bend der „Jungen Szene" aufge- 
faßt werden: Ein Experiment zur 
Aufforderung einer Stellung- 
nahme, 

Hier muß in erster Linie den In- 
terpreten ein hohes Lob gezollt 
werden. Durch ihr fundiertes Kön- 
nen und hingebungsvolle Gestal- 
tung der einzelnen Programm- 
stücke wurden die Zuhörer gefes- 
selt und zum Nachdenken über die 
Kompositionen veranlaßt. Der ur- 
sprüngliche Sinn des „Forums" 
wurde damit erreicht. 

Der Abend begann mit Trompe- 
tensignalen (von auswärts und 
dann im Saal) von Andreas H.H. 
Suberg, wobei das offene und ge- 
stopfte Instrument, geblasen von 
Peter Knodt, zu hören war. Das 
Stück „Goa" für Sologesang, eben- 
falls von Suberg, stellte an die So- 
pranistin Monica Ella Ries hohe 
stimmliche Anforderungen, die 
von ihr eindrucksvoll gemeistert 
wurden. Die „Fünf Klavierstücke 
für Konstantia" von Stefan Streich 
wurden von der Pianistin Gabriele 
Schomber bravourös interpretiert. 
Es waren zunächst nur kurze leise 
Akkorde zu hören, die sich dann - 
im Baß und Disk^t - zum Forti- 
ssimo steigerten, wobei Triller und 
Glissandi eingefügt wurden. Bei 
den „Liedern für Stimme und Kla- 
vier" von Peter Kuch konnte die 
Sopranistin Monica F Ries, dies- 
mal am Klavier mitgesiuJtend, un- 
terstützt von Gabriele Schomber, 
ihre erstaunlichen stimmlichen 
Mittel voll einsetzen. Zischlaute 
sowie bis zum fff gesteigerte Vo- 
kaltöne wurden vom Komponisten 
verlangt. 

Als nächstes Stück stand die 

„Sonate für Violine" von Klaus 
Wiede, gespielt von Daniel Sepec, 
auf dein Programm. In dieser So- 
nate wurde gezeigt, zu welchen 
Kunst- und Bravourstücken ein 
Geiger auf seinem Instnament im- 
stande ist. Hohe Töne mit gleich- 
zeitigem Pizzicato durch Finger 
der linken Hand, viele lange Töne, 
streckenweise con sordino, glis- 
sandi, nicht enden wollende Läufe 
herauf und hinunter. Der junge 
Geiger zeigte beachtliches Können 
und meisterte die erheblichen 
technischen Schwierigkeiten. 

Die nächste Darbietung trug den 
Namen „Leibesübung II" und 
wurde von M.E. Ries (Sopran) und 
G. Schomber (Klavier) interpre- 
tiert. Der Komponist war Frank 
„Till" Fiedler, Der Sängerin wur- 
den Töne mit geschlossenem 
Mund und dann gestammelte 
Laute, bis zum Fortissimo an- 
schwellend, abverlangt. Das Ein- 
und Ausatmen mit kch- und tsch- 
Lauten mußte hörbar gemacht 
werden, dem Klavier waren knal- 
lende Akkorde im ff zugedacht. 

Der zweite Teil des Konzertes 
wurde wie am Anfang durch 
Trompetensignale, komponiert 
von A.H.H. Suberg, vollendet ge- 
blasen durch P. Knodt, eingeleitet. 
Dann folgten vom gleichen Kom- 
ponisten „Sieben Aggregationen" 
für Violoncello Solo, vorgetragen 
von Heiner Ludwig. (Aggregation 
- Vereinigung von Molekülen zu 
Molekülverbindungen). Der Cel- 
list meisterte die ihm auferlegten 
KlangefTekte - die Doppelgriffe of- 
fenbar durch Scordatur ermöglicht 
- ähnlich wie der Geiger in souve- 
räner "Weise, 

Die interessanteste und aufre- 
gendste Darbietung des Abends 
war zweifellos die ,Eros(ion)" 
sechs Stücke für kleine Trommel 
und Tenortrommel von Alois Brö- 
der, in verblüffender Manier inter- 
pretiert von Elke Salier (Tenor- 
trommel) und Udo Diegelmann 
(Kleine Trommel). (Eros = Gott 
der Liebe, Erosion - Zerstörungs- 
arbeit von Wasser, Eis un^ Wind an 
der Erdoberfläche). Wer oder was 
jeweils zum Ausdruck gebracht 
wurde, war für den Hörer nicht 
leicht zu erkennen, aber das mei- 
sterhafte Hantieren mit Schlegeln 
und Händen (Bälle und Luftbal- 
lons wurden mitverwendet) hin- 
terließ wohl den stärksten Ein- 
druck des Abends. 

Bei dem Schluß-Stück des 
Abends „Wirbelsäulenflöte" von 
Michael Harenberg wurde elektro- 
nisches Gerät und ein russischer 
Sprecher, Andrei Roumiantsev, 
eingesetzt. Die Hörer schienen 
Mühe zu haben, die im Programm- 
heft abgedruckte Erläuterung zu 
diesem Stück, dem ein Gedicht 
von Wladimir Mtoakowski zu- 
grunde lag, geistig nachzuvollzie- 
hen. Mit den gleichen Trompeten- 
signalen wie am Anfang wurde 
dann das Halali der Veranstaltung 
geblasen. 

Über Wert oder Unwert der an 
diesem Abend gebotenen Kompo- 
sitionen soll kein Urteil abgegeten 
werden. Ein Satz von Igor Stra- 
winski gegenüber einem Jungen 
Komponisten möge diesen Bericht 
beschließen; „Glauben Sie mir, ge- 
gen alle Theorien, der Publiltums- 
erfolg entscheidet über die Qualität 
eines Werkes." (arp) 

Mit der Ballettmusik aus „Rosa- 
munde" von Franz Schubert zeigte 
das Blasorchester, daß es mit sei- 
nem Repertoire längst über den 
Standard der üblichen Blasmusik 
hinaus ist. Auch der Konzertwalzer 
„An der schönen blauen Donau" 
von Johann Strauß und der „Mili- 
tärmarsch Nr.l" von Franz &hu- 
bert waren Verbeugungen vor dem 
gehobenen Niveau. 

Dann war der Nachwuchs des 
Orchesters an der Reihe, Rund 20 
Jungen und Mädchen, die erst zwi- 
schen drei Monaten und zwei Jah- 
ren ihr Instrument spielen, musi- 
zierten unter der Leitung von 
Anita Thomas, daß es eine Freude 
war, und mit ihrer „Italien-Ca- 
price" von Peter Tschalkowski 
spielten sie sich in die Herzen der 
Besucher, die die gute Leistung 
mit anhaltendem Beifall belohn- 
ten. 

Nostalgisch wurde es anschlie- 
ßend, als der Traditionsspiel- 
mannszug unter Karl Schmidt den 
bekannten Marsch „Preußens Glo- 
ria" und die „Anneliesen-Polka" 

mit Trommeln, Pfeifen und Lyra 
erklingen ließen. Starker Applaus 
honorierte diesen Auftritt, der die 
Tradition der Tumerspielmanns- 
züge hochleben ließ. 

Mit dem „Marche Lorraine" -die 
Noten dazu hatte Dirigent Michael 
Schließmann aus Japan mitge- 
bracht- ging es in die zweite Hälfte, 
und bei der „Bergsteiger-Polka" 
hatten Robert Gärtner, Werner 
Thomas (beide Tenorhom) und 
Max Erhard (Bariton) Gelegenheit, 
ihr Können als Solisten zu zeigen. 
Ein Querschnitt aus der Operette 
„Schwarzwaldmädel" schloß sich 
an und erhielt viel Beifall, ehe es 
dann mit dem „Herzegowina- 
Marsch" schon auf das große Fi- 
nale ging, zu dem ein großes Pot- 
pourri bekannter Weinachtslieder 
unter dem Titel „In heiliger 
Nacht" mit dem Glockengeläut der 
Stadtkirche erklang, die Besucher 
zum Mitsingen animierte und ein 
klangvoller und besinnlicher Aus- 
klang eines gelungenen Konzertes 

Gewinner 

beim PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind nei der Dezember-Auslosung 
für den Sparmonat Dezember 
1 679 CJewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 15 135 Mark gezogen 
worden. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13101619, 13105476, 
13109037. 13112400 und 13115669. 

Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13101503, 13105371, 13108928, 
13112301 und 13115573. Zehn Ge- 
winne von je 50 Mark entfielen auf 
die Los-Nummem 13100645, 
13101544, 13104495, 13105406, 
13108165, 13108975, 13111599, 
13112336, 13114893 und 13115608. 

Auf die Los-Nummem 
13101922, 13105772, 13109316, 
13112681 und 13115918 entfielen je 
20 Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 80 entfielen 10 Mark und 
auf die Endnummer 5 fünf Mark. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Die Sopruiistin Monica E. Ries setzte ihre erstaunlichen stimmlichen 
Mittel voll ein. Foto: sor 

Das Blasorchester des Turnvereins bei seinem traditionellen Weihnachtskonzert. 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Bei der fünften Zie- 

hung innerhalb der Weihnachts- 
verlosung im Kaufhaus Braun 
wurden am 23. Dezember folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: ein 
Stereo-Turm, Ruth Hoffeiner, Tul- 
penstraße 8,6072 Dreieich, 2. Preis: 
ein Farbfernseher, Karl-Heinz 
L^ussler, Auf der Trift 3, 6073 
Egelsbach, 3. F'reis: ein Doppelrah- 
men-F^rrad, Andrea Kauf, 
Flachsbachstraße 37, 4. Preis: eine 
Krups-Küchenwaage, Achim Göt- 
zelmann, Bahnstraße 46, 5. Preis: 
eine Keramik-Küchenuhr, Irm- 
gard Kipka, Annastraße 70/90a 
(alle Langen). 

6. bis 10. Preis: eine Langspiel- 
platte, Johann Machnik, Anna- 
straße 75, Langen, Annette Wallra- 
benstein, Wiesenstraße 16, 6073 
Egelsbach, Brigitte Wolf, Walter- 
Rietig-Straße 55, Dana Lobes, 
Bahnstraße 77, Ria Nestler, Gar- 
tenstraße 89 (alle Langen). 

11. bis 20. Preis: eine &hachtel 
Konfekt, Beate Sadkowski, Leipzi- 
ger Strafe 16, Erika Lange, Forst- 
ring 13, Marina Marquard, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 11, Alois 
Swientek, Marienstraße 16, Denise 
Kind, Schillerstraße 15, Heibig, 
Birken 24, Anton Kehrer, Im Bir- 
kenwäldchen 39, Michael Gelleke, 
Röntgenstraße 7, Mfya Schickler, 
Marienstraße 5, Joachim Petzold, 
Elisabethenstraße 31 (alle Lan- 
gen). 

Foto:rt 

„Tanz und Show" 

in der Stadthalle 

LKG lädt ein zur Revue der Garden 
Langen - Am Samstag, dem 

6. Januar, stürmen über 650 
Gardistinnen und Gardisten ab 
19,30 Uhr die Langener Stadt- 
halle, Die schon traditionelle 
Gardeveranstaltung der LKG 
„Tanz und Show" lockt wieder 
zahlreiche Kamevalsvereine 
aus nah und fern in die Stadt- 
halle. So kommen auch in die- 
sem Jahr die Garden aus Drei- 
eich, Frankfurt, Darmstadt, 
Mannheim, Pfungstadt und Er- 
bach, um sich gemeinsam auf 
die närrische Fastnachtskam- 
pagne einzustimmen. 

Zu jeder vollen Stunde wer- 
den einige Garden ihre flotten 
Tanze vortragen. Ein Fanfaren- 
zug wird das Publikum in die 

richtige Stimmung versetzen, 
und zwischen den einzelnen 
Showblocks spielt das „HL- 
Swingtett" zum Tanz auf. 

Viele der anwesenden Gar- 
den stellen ihre Tänze zum er- 
sten Male dem Publikum vor. 
Man hatte ein ganzes Jahr Zeit, 
um einen neuen Garde- oder 
Showtanz einzutrainielren. 
Auch wird es Tanzpaare und 
Männerballetts zu sehen geben. 
Hat man sich genug Tänze ^- 
gesehen, so laden zwei Sektbars 
zur Entspannung ein. 

Karten zu dieser Veranstal- 
tung gibt es zum Preis von 15 
Mark im Reisebüro am Rathaus 
und bei J.K. Bach in der Was- 
sergasse. 

Ruth Hoffelner aus Dreieich ge- 
wann bei der Kaufliaus-Braun- 
Weihnachtsverlosung den ersten 
Preis. GeschSftsfUhrer Gttnter 
DHschner gratulierte. Foto: p 

Sonntag, 31. Dezember 1989 (Sil 
vester) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Klrche, Berliner 
Allee 31 

18 Ulir Jahresschlußgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst für alle Lan- 
gener Gemeinden mit Feier des Hl. 
Abendmahls (Pfarrerin Eich- 
Ganske und Pfarrer Kades) 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 

Stadtkirche 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
Mitwirkung: Posaunenchor, mit 
Geige, Bratsche und Cembalo 
(Tross, Dr. Störmer, Rhode) 

(Pfr. Wächtler) 
Montag, 1. Januar 1990 (Neujahrs- 
tag) 

kein Gottesdienst in der Johan- 
neskapelle 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

18 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BalmstraBe 46 

10 Uhr Ciottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

18 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Freie evangelische Gemeinde, 
WiesgäBchen 27 
Silvester, 31, Dezember 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

17 Uhr: JahresschluBandacht mit 
Abendmahl 
Neujalir, 1. Januar 

kein Gottesdienst 
Stadtmission 
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Steuerreform bringt 25 Milliarden Mark 

Dritte große Stufe tritt am 1. Januar 1990 in Kraft / Gesamtentlastung von 50 Milliarden 
holt. Netto bleiben inklusive der steuerlichen Wohnun^för- dige/Verheiratete) entlastet. Bei Arbeitnehmern bleiben IMG 
derung unter dem Strich rund 25 Milliarden Mark übrig. Da- gegenüber dem alten SPD/FDP-Tarif bis 1985 folgende Eln- 
mit ergibt sich in den drei Schritten ein Entlastungspaket kommen im Jahr steuerfrei: 9 451 (7 367) Mark für ledige, 23 
von 50 Milliarden Mark, wobei 1986 das Schwergewicht bei 869 (13 955) für Verheiratete mit zwei Kindern und 31 267 (15 
den Familien mit Kindern lag und 1988 ein erster Vorlauf für 
die jetzt durchgreifende Milderung der Progression statt- 
fand. Mit der Beseitigung des Mittelstandsbauchs werden 
besonders zu versteuernde Einkommen um 60 000/120 000 (Le- 

Am 1. Januar 1990 tritt in der Bundesrepublik Deutschland 
die dritte große Stufe der Steuerreform in Kraft. Sie soll 
Bürger und Unternehmen bei Lohn-, Einkommen- und Kör- 
perschaftsteuem um rund 39 Milliarden Mark brutto entla- 
sten. Ihr Kern ist eine grundlegende Abflachung und Begra- 
digung der Steuerprogression, was allein 18,7 Milliarden 
Mark bringt. Andererseits summieren sich bei rund 70 Ein- 
zelbestimmungen vom Nachtzuschlag bis zum Essensfreibe- 
trag mehr als 14 Milliarden Mark, die sich der Staat zurück- 

035) Mark bei Ehegatten mit vier Kindern. 500 000 Arbeit- 
nehmer brauchen so 1990 keine Lohn- und Einkommensteu- 
ern mehr zahlen. Es folgen die Maßnahmen mit Ent- und Be- 
lastungen im einzelnen. 

Langen 
Dienstag, 2. Januar 

17.15 IJhr Bibelstunde 

I.TARIF: 
O Der Grundfreibetrag steigt für 
Ledige von 4 752 auf 5 616 Mark 
und für Verheiratete von 9 504 auf 
11 232 Mark. 
O Für höhere Einkommen gilt ein 
von 22 auf 19 Prozent abgesenkter 
Eingangssteuersatz, der bis zu ver- 
steuernden Einkommen von 8 153/ 
16 307 (bisher: 18 035/36 071) un- 
verändert bleibt. 
O Danach laeginnt die Progressi- 
onszone, in der bis 120 041/240 083 
Mark der Steuersatz stetig - künf- 
tig gleichmäßig ohne Sprünge - bis 
unter 53 (bisher 56) Prozent an- 
steigt. 
O Der neue Spitzensatz bei der 
Einkommensteuer von 53 Prozent 
gilt für alle Einkommen ab 
120 042/240 084 (130 032/260 064) 
Mark. Für Körperschaften (AG 
und GmbH) sinkt der Steuersatz 
für einbehaltene Gewinne von 56 
auf 50 Prozent), 

Z.FAMILIE: 
O Der Kinderfreibetrag wird von 
2 484 auf 3 024 Mark angehoben. 
O Die 1988 angehot)enen Ausbil- 
dungsfreibeträge kommen für Kin- 
der, die gesetzlichen Grundwehr- 
dienst oder Zivildienst leisten, bis 
zur Vollendung des 29. Lebens- 
jahrs in Betracht. 
O Der Höchstbetrag für den Ab- 
zug von Unterhaltsaufwendungen 
für bedürftige Angehörige steigt 
von 4 500 auf 5 400 Mark. 
O Für Alleinerziehende wird der 
Haushaltsfreibetrag von 4 752 auf 
5 616 Mark erhöht. 
O Für die persönliche häusliche 
Pflege von Schwerstbehinderten 
wird ein Pauschbetrag von 1 800 
Mark eingeführt. Zugleich werden 
in entsprechenden Fällen die steu- 
erlichen Höchstbeträge für die Be- 
schäftigung einer Haushaltshilfe 
und bei Heimunterbringung von 
bisher 1 200 auf elienfalls 1 800 
Mark angehoben. 
O Wer Haushaltshilfen, die sozial- 
versicherungspflichtig angestellt 
sind, t)eschäftigt, kann dafür bis zu 
12 000 Mark als Sonderausgaben 
steuerlich absetzen. Das gilt nur, 
wenn zum Haushalt des Steuer- 
pflichtigen ein Schwerpflegebe- 
dürftiger gehört oder bei Alleiner- 
ziehenden mindestens ein Kind, 
bei Ehegatten mindestens zwei 
Kinder nicht älter als zehn Jahre 
sind. 
O Realsplitting: Unterhaltszah- 
lungen an Geschiedene oder ge- 
trennt lebende Ehegatten können 
bis 27 000 (18 000) Mark jährlich 

als Sonderausgaben von den Ein- 
künften abgezogen werden. Bis zu 
dieser Höhe muß der Empfänger 
den Unterhalt versteuern. 
O Abgeschafft wird der laei ge- 
trennten Ehegatten „zur Pflege 
des Eltern-Kind-Verhältnisses" ge- 
währte Besucherfreibetrag von 600 
Mark. 
O Das Baukindergeld für Häusle- 
bauer mit Kindern wird von 600 
auf 750 Mark erhöht (§ 34f Ein- 
kommensteuergesetz/EStG). 
O Beim allgemeinen Kindergeld 
und beim Erziehungsgeld gibt es 
erst ab 1. Juli 1990 Erhöhungen. 

3. ARBEITNEHMER: 
O Ein neuer Arbeitnehmer- 
Pauschbetrag von 2 000 Mark jähr- 
lich tritt an die Stelle von 564 Mark 
Werbungskostenpauschale bei Ab- 
schaffung des Arbeitnehmerfrei- 
betrags (480) und Weihnachtsfrei- 
betrags (600). Dadurch werden 
nach Regierungsangaben etwa 75 
Prozent der Arbeitnehmer vom be- 
sonderen Werbungskosten-Nach- 
weis befreit. Andererseits erhöht 
sich durch den Wegfall des Weih- 
nachtsfreibetrags vorübergehend 
bis zum Jahresausgleich die Weih- 
nachtsgeld-Belastung. 
O Der Kilometer-Pauschbetrag für 
Fahrten zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte erhöht sich um wei- 
tere sieben auf 50 Pfennig. 
O Leistet der Arbeitgeber Fkhrtko- 
stenzuschüsse oder stellt er Be- 
förderungsmittel für Arbeitneh- 
mer für Fahrten zwischen Woh- 
nung und Arbeitsstätte, kann die 
Lohnsteuer mit einem Pauschsatz 
von 15 Prozent erhoben werden. 
O Die allgemeine Grenze zur Ein- 
kommensteuer-Veranlagung wird 
von 24 000/48 000 (Ledige/Verhei- 
ratete) auf 27 000/54 000 Mark er- 
höht. 
O Progressionsvorbehalt: Wie be- 
reits das Arbeitslosen-, Kurzarbei- 
ter- oder Schlechtwettergeld wer- 
den ab 1990 das Mutterschaftsgeld, 
das Krankengeld sowie das Ein- 
gliederungsgeld für Aus- und 
Ubersiedler sowie Verdienstausfal- 
lentschädigungen für Wehrpflicht- 
ige bei der Ermittlung des persön- 
lichen Steuersatzes berücksichtigt, 
sofern in einem Jahr neben diesen 
Sonderzahlungen auch steuer- 
pflichtiges Einkommen vorliegt. 
Die Sonderleistungen selbst blei- 
ben steuerfrei. 
O Lohnzuschläge sind nur noch in 
bestimmten Grenzen steuerfrei: 
Nachtarbeitszuschläge bis 25 Pro- 
zent des Grundlohns, Zuschläge 

am Sonntag bis 50 Prozent, am Fei- 
ertag bis 125 Prozent und Zu- 
schläge am 1. Mai und zu Weih- 
nachten bis 150 Prozent des 
Grundlohns. Bei Nachtarbeit in 
der Zeit von null bis vier Uhr er- 
höht sich der Zuschlagssatz auf 40 
Prozent. Zur Sonntags- und Feier- 
tagsarbeit zählt auch die sich an- 
schließende Nachtarbeitszeit von 
null bis vier Uhr mit den Zu- 
schlagssätzen von 50/150 Prozent 
des Grundlohns. 
O Bei Belegschaflsrabatten (Jah- 
reswagen) wird die Steuerfreiheit 
auf 2 400 Mark jährlich einge- 
grenzt. Für die Besteuerung wer- 
den die üblichen Endpreise des Ar- 
beitgebers zugrunde gelegt. Mög- 
lich ist noch ein Preisabschlag von 
vier Prozent. Dadurch werden zum 
Beispiel Belegschaflsrabatte von 
15 Prozent in Warenhäusern bis zu 
einem Warenwert von 21 818 Mark 
pro Jahr steuerfrei gestellt. 
O Im übrigen können Arbeitgeber 
weiterhin „geldwerte Vorteile aus 
der unentgeltlichen oder verbillig- 
ten Abgabe von Waren und Dienst- 
leistungen" pauschal versteuern. 
O Der Sonderausgaben-Pauschbe- 
trag, mit dem insbesondere Kir- 
chensteuerzahlungen und Steuer- 
beratungskosten abgegolten wer- 
den, wird von 270/540 auf 108/216 
Mark gekürzt. 
O Für Teilzeitbeschäftigte werden 
die Lohnsteuer-Pauschsätze er- 
höht: für kurzfristige Aushilfen 
von zehn auf 25 Prozent, für ge- 
ringfügig Beschäftigte von zehn 
auf 15 Prozent, für Aushilfen in der 
Land- und Forstwirtschaft von 
zwei auf drei Prozent. 
O Der Essensfreibetrag von 1,50 
Mark entfällt. Die Auswirkungen 
hängen davon ab, ob der Arbeitge- 
ber den Essenspreis in der Werks- 
kantine anhebt, die Essensverbilli- 
gimg dem Arbeitslohn des Arbeit- 
nehmers hinzurechnet oder pau- 
schal mit 25 Prozent versteuert. 
O Als steuerpflichtiger Arbeits- 
lohn gelten nach den neuen Lohn- 
steuerrichtlinien künftig nicht nur 
der Ersatz von Fahrtkosten oder 
die Bereitstellung von Fahrzeugen 
für Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsstätte, sondern auch 
Ersatz für Kontoführungsgebüh- 
ren oder die bisher bis 30 Mark mo- 
natlich steuerbefreite Fehlgeldent- 
schädigung für Kassierer. 
O Auch die Reisekosten sind bei 
diesen Richtlinien zum Teil über- 
arbeitet worden: So entfällt bei den 
Reisekostenpauschbeträgen die 
Staffelung der Lohngrupppen. 
Dienstreise und Dienstgang wer- 

den neu abgegrenzt: Eine Dienst- 
reise wird künftig nur noch ange- 
nommen, wenn der Arbeitnehmer 
mindestens 30 (bisher: 15) Kilome- 
ter von seiner regelmäßigen Ar- 
beitsstätte und Wohnung entfernt 
arbeitet. 
O Der Trinkgeldfreibetrag wird 
auf 2 400 Mark verdoppelt. 

4. VORSORGE: 
0 Abgeschafft werden der Alters- 
freibetrag von 720/1 440 Mark und 
der Freibetrag für freie Berufe von 
1 200 Mark. 
O Andererseits steigt der Alters- 
entlastungsbetrag für Rentner, die 
noch arbeiten, von 3 000 auf 3 720 
Mark. 
O Der Zukunftssicherungsfreibe- 
trag in Höhe von 312 Mark für frei- 
willige Vorsorgeleistungen des Ar- 
beitgebers für Arbeitnehmer wird 
gestrichen. Gleichzeitig wird der 
Lohnsteuerpauschsatz für be- 
stimmte Zukunftssicherungslei- 
stungen des Arbeitgebers zugun- 
sten der Arbeitnehmer (Direktver- 
sicherung) von zehn auf 15 Prozent 
angehoben, die Pauschalierungs- 
grenze dafür von 2 400 auf 3 ODO 
Mark. Neu einbezogen werden 
Beiträge zu Gruppen-Unfallversi- 
cherungen. 
O Der zusätzliche Höchstbetrag 
(Vorwegabzug) für die steuerliche 
Berücksichtigung von Vorsorge- 
aufwendungen wird um 1 000/ 
2 000 Mark auf 4 000/8 000 Mark 
erhöht. Steuerfreie Beiträge oder 
Zuschüsse Dritter zur Alters- und 
CJesundheitsvorsorge des Steuer- 
pflichtigen mindern den Vorwe- 
gabzug allerdings pauschal. 
O Unternehmer, die ihre Betriebe 
verkaufen, werden bis zum Erlös 
von 30 Millionen Mark nur mit der 
Hälfte des durchschnittlichen 
Steuersatzes besteuert. Die Auf- 
deckung dieser stillen Reserven 
soll im Interesse der Altersfman- 
zierung schonend behandelt wer- 
den. 

5. UNTERNEHMEN: 
O Der Steuerabzug betrieblich 
veranlaßter Bewirtungskosten 
wird auf 80 Prozent der Aufwen- 
dungen begrenzt. 
O Geschenke können künftig bis 
75 Mark (50) Mark abgezogen wer- 
den. 
O Der Anteil der privaten Pkw- 
Nutzung von Gewerbetreibenden 
und Freiberuflern wie Ärzten wird 
von 30 auf 35 Prozent angehoben. 
Dadurch können nur noch 65 Pro- 
zent steuerlich begünstigt werden. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 30. Dezember 1989 bis 5. Januar 1990 

Widder Nun mal langsam mit den jungen 
Pferden! Sie haben sich zu weit 
vorgewagt. Wenn Sie Ihr Verspre- 
chen halten wollen, ist es Zeit zur 
Umkehr. Mit Ihrer Stärke ist es 

21.3.-20.4. nicht weit her! 

Ihr Hochgefühl hat Sie zu Lei- 
stungen angespornt, die man Ih- 
nen nicht zugetraut hätte. Nutzen 
Sie den günstigen Eindruck, den 
Sie auf jemanden gemacht haben, 
aber seien Sie taktvoll. 

Nun lassen Sie dem anderen doch 
auch die ^eiheit, die Sie für sich 
fordern. Sie müssen Vertrauen 
schenken. Beruflich haben Sie 
mehr Möglichkeiten, als Sie sich 
eingestehen wollen. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

HÖH 
22.5.-21.6. 

Krebs Schlagen Sie die Chance nicht aus, 
die Ihnen beruflich geboten wird. 
Die Unbequemlichkeiten gehen 
vorüber. Eme Trennung hilft Ih- 
nen, privat vieles klarer und rich- 
tiger zu sehen. 

Für einen Anfänger haben Sie sich 
sehr geschickt aus der Affäre ge- 
zogen. Sorgen Sie dafür» sich das 
notwendige Rüstzeug zu besoi*- 
gen; mit kleinen Pannen müssen 
Sie noch rechnen. 

Nun lassen Sie mal schleunigst 
die Katze aus dem Sack, bevor ein 
Unglück geschieht. Für das Tref- 
fen konnten Sie nichts, aber die 
Folgen gehen auf Ihr Konto. Hö- 

24. S. - IS. 8. ren Sie gleich auf damit! 

22. 6. - 23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.1. 

Jungfrau 

Bekämpfen Sie Ihre innere Unsi- 
cherheit, Sie haben bestimmt kei- 
nen Grund zum Zweifel. Haben 
Sie den Mut, zu Ihrem Gefühl zu 
stehen. Machen Sie endlich Schluß 
mit den Halbheiten! 

Nicht immer kommt man in die 
beneidenswerte Lage, Großmut 
üben zu können. Seien Sie jetzt 
auch moralisch die stärkere Per- 
sönlichkeit, Sie gewinnen dabei 
einen ehrlichen Freund. 

Solange Sie anderen ausdauernd 
auf die Zehen steigen, dürfen Sie 
sich über heftige Reaktionen 
nicht wundem. Verpassen Sie die 
Chance nicht, die man Ihnen bie- 
tet, greifen Sie zu! 

Suchen Sie die Gründe für Ihr 
Versagen nicht stets bei anderen 
- auch Ihnen hat es an Entschlos- 
senheit gefehlt. In einem ehrli- 
chen Gespräch müßten sich neue 

'indei Wege finden lassen. 

Bemühen Sie sich um etwas mehr 
Objektivität einem Menschen ge- 
genüber, der Ihnen seine Fähig- 
keiten so gern beweisen möchte. 
Ihre allzugroße Strenge wirkt nur 
einschüchternd. 

Nehmen Sie die Anregung ruhig 
auf, vielleicht trägt sie dazu bei, 
Ihre Position zu festigen. Verges- 
sen Sie nicht, daß Ihre Neider auf 
der Lauer liegen. Noch können 
Sie auftrumpfen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4^ 

O Steuererstattungen des Finanz- 
amtes sowie Nachforderungen an 
den Steuerpflichtigen werden 
künftig nach 15 Monaten, bei 
Land- und Forstwirten nach 21 
Monaten der Fälligkeit mit 0,5 Pro- 
zent für jeden vollen Monat des 
Zinslaufs verzinst. Diese Regelung 
gilt auch für Arbeitnehmer. 
O Die Einnahmen aus dem Ver- 
kauf von Kapitalanlagen werden 
nach der Flick-Affäre allgemein 
auch dann voll steuerpflichtig, 
wenn sie in anderen Wertpapiere 
wieder angelegt werden (§ 6b 
EStG). Steuerfrei bleiben sie nur 
Isei den Unternehmensbeteili- 
gungsgesellschaften. 
O Gemeinnützige Wohnungsun- 
temehmen werden bis auf Genos- 
senschaften steuerpflichtig. 
O Investitionszulagen werden 
bundesweit gekappt, der Förder- 
vorsprung Berlins erhalten, die Zo- 
nenrandförderung über die Ge- 
meinschaftsaufgabe von Bund und 
Ländern verstärkt. 

6. KAPITALERTRAG: 
O Mit dem Beschluß über die Wie- 
derabschaffung der zehnprozenti- 
gen Qaellensteuer auf Zinseinnah- 
men wurde der Sparerfreibetrag 
auf 600/1 200 Mark verdoppelt. Mit 
dem Werbungskostenpauschbe- 
trag von 100/200 Mark bleiben Ka- 
pitalerträge bis 700/1400 Mark 
steuerfrei. 
O Steuerpflichtige, die bis Ende 
1990 ihre Zinseinkünfte für die 
Jahre 1986 und 1987 nacherklären, 
können Steuernachforderungen 
für die Vergangenheit sowie Straf- 
und Bußgeldverfahren entgehen. 

7. VERMÖGEN: 
O Der Förderrahmen steigt gene- 
rell auf 936 Mark. Die Anlage in 
das Konten- und Kapitalversiche- 
rungssparen bleibt zwar auch nach 
1990 im Rahmen des Vermögens- 
bildungsgesetzes möglich, die 
Sparzulage entfällt jedoch bei 
neuen Verträgen. Vermögenswirk- 
same Leistungen, die aufgrund vor 
1989 abgeschlossener Verträge die- 
ser Art angelegt werden, werden 
bis zum bisherigen Höchstbetrag 
von 624 Mark mit herabgesetzter 
Sparzulage von zehn Prozent wei- 
ter gefördert. 
O Im Rahmen des 936-Mark-Ge- 
setzes gilt bei der Anlage in Aktien, 
Gewinnschuldverschreibungen, 
Investmentanteilen und Genuß- 
scheinen des arbeitgebenden Un- 
ternehmens eine einheitliche 
Sparzulage von 20 Prozent. Bei 

21.2.-20.3. 

Spielplan der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Fr, 29.12. 19.30 C1 
Ballett;Petruschka/Feuervogel 
Sa, 30.12. 19.30 Za/Zb 
Arabella 
So, 31.12. 18.30 
Die schöne Helena 
anschl. Silvesterparty 
Di, 2. 1. 19.30 Wa/Wb 
Die schöne Helena 
Mi, 3. 1. 19.30 AI 
Madame Butterfly 
Do, 4. 1. 19.30 B1 
Ballett:Petruschka/Feuervogel 
Fr, 5. 1. 19.30 Ra/rb 
Arabella 

Kleines Haus 
Fr, 29.12. 19.30 S2 
Der Stein der Weisen 
Sa, 30.12. 19.30 P/K 
Damen der Gesellschaft (Pre- 
miere) 
So, 31.12. 18.30 
Damen der Gesellschaft 
anschl. Silvesterparty 
Di, 2. 1. 19.30 S3 
Der Stein der Weisen 
Mi, 3. 1. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
Do, 4.1.19.30 S1 
Tanz, Marie! 
Fr, 5. 1.19.30 C3 
IVuiz, Marie! 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Fr, 29.12. 19 30 
Ariadne auf Naxos 
Sa, 30.12. 19.00 
Die Gärtnerin aus Liebe 
So, 31.12. 18.00 
Der Barbier von Sevilla 
Mo, 1. 1. 19.00 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Mi, 3. 1. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Do, 4. 1. 19.00 
Die Gärtnerin aus Liel>e 
Fr, 5. 1. 20.00 
Ballett:Parallax 

Bockenheimer Depot 
So, 31.12. 20.00 
Geld! Geld! Geld! 

Kammerspiel 
Fr, 29.12. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 
Sa, 30.12. 20.00 
Der Kontrabaß 
So, 31.12. 19.00 
Das Ende vom Anfang 
Mo, 1. 1. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Do, 4. 1. 20.00 
Der Kontrabaß 
Fr, 5. 1. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 

Bausparverträgen wird die Zulage 
auf zehn Prozent gesenkt. Die kin- 
derbedingten Erhöhungen der 
Sparzulagen entfallen. Die Sparzu- 
lage wird bis zu versteuernden Ein- 
kommen von 27 000/54 000 Mark 
(Ledige/Verheiratete) gewährt. Sie 
wird künftig nicht mehr vom Ar- 
beitgeber sondern vom nachträg- 
lich vom Finanzamt ausgezahlt. 
O Ab 1990 gelten die Einkom- 
mensgrenzen von 27 000/54 000 
Mark auch für die zehnprozentige 
Prämie nach dem Wohnungsbau- 
Prämiengesetz. Der Sonderausga- 
benabzug von Bausparbeiträgen 
wird auf 50 Prozent der Beitragslei- 
stung beschränkt. 

8. WOHNUNGSBAU: 
O Zur Erhöhung des Mietwoh- 
nungsangebots wrtrd die degressive 
Abschreibung von 50 auf 40 Jahre 
verkürzt. Danach sind im Bundes- 
gebiet bereits in zehn Jahren 58 
statt bisher 45 Prozent abzuschrei- 
ben, in Berlin 60 statt bisher 44 
Prozent. 
O Für Aus- und Umbaumaßnah- 
men zur Schaffung von Mietwoh- 
nungen in bestehenden Gebäuden 
gelten Abschreibungen von fünf 
mal 20 Prozent jährlich. Sie sind 
auf 60 000 Mark Umbaukosten je 
Wohnung beschränkt, die vor dem 
1. Januar 1993 fertiggestellt wird. 
Der Bauantrag muß nach dem 2. 
Oktober 1989 gestellt sein. 
O Für neue Mietwohnungen, die 
mindestens zehn Jahre zu einer so- 
zialverträglichen Miete - vor allem 
an Personen mit Wohnberechti- 
gungsschein - vermietet werden, 
erhöhen sich die Abschreibungen 
gemäß § 7k EStG auf je zehn Pro- 
zent in den ersten fünf Jahren und 
je sieloen Prozent in den folgenden 
fünf Jahren. In den restlichen 30 
Jahren können dann je 0,5 Prozent 
abgesetzt werden. Hier muß der 
Bauantrag nach dem 28. Februar 
1989 gestellt worden sein. Fertig- 
stellung bis zum 1. Januar 1993. 
O Zum Betriebsvermögen gehö- 
rende Gebäude werden bei erstma- 
liger Nutzung für Wohnzwecke 
nicht besteuert. Voraussetzung: 
Das Gebäude muß zehn Jahre lang 
an sozial Bedürftige vermietet wer- 
den. 
O Bei Verkauf von Gebäuden und 
Grundstücken bleiben die dadurch 
erzielten Einnahmen nach § 6b 
EStG steuerfrei, wenn sie inner- 
halb von vier (bisher zwei) Jahren 
wieder in Gnmdstücke und inner- 
halb von sechs (vier) Jahren in Ge- 
bäuden angele^ werden. 

Alter Schmuck 

in Diebeshand 
Langen - Wie die Polizei mitteilt, 

stahlen in der Nacht zum Mittwoch 
vergangener Woche gegen 1 Uhr, 
unbekannte Täter aus der Auslage 
eines Geschäftes in der Garten- 
straße zwei Ausstellungskästchen, 
in denen sich 40 bis 50 Ringe be- 
fanden, eine Sprungdeckeltasche- 
nuhr, eine goldene Armbanduhr - 
alles alte Stücke. Die Schadens- 
höhe wird mit 30 000 bis 40 000 
Mark angegeben. 

Falsch ernährt, 

die Haut leidet 
Langen - Die Haut jedes Men- 

schen leidet, der sich falsch er- 
nährt, falsch verhält, zu wenig be- 
wegt. „Denn", so Manuel Kinkel 
von der Deutschen Angenstellten- 
Krankenkasse in Langen, „die 
Haut wird von innen ernährt und 
gebildet". Hier einige Tips für die 
gesunde Haut; Rauchen und Alko-» 
hol einschränken - am besten dar- 
auf verzichten; Arzneimittel nur 
nach ärztlicher Verordnung neh- 
men, Mißbrauch schaden dem 
Hautaufbau und dem gesamten 
Körper, ausreichend schlafen, 
Schlafmangel macht faltige Ge- 
sichtshaut; Nicht gedankenlos Sü- 
ßigkeiten essen, das kann zu unrei- 
ner Haut führen; täglich im Freien 
bewegen, daß hält nicht nur den 
Körper, sondern auch die Haut fit. 

y 
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Statt Weihnachtspräsenten 

Hilfe für krebskranke Kinder 

Schwergrewichtiger Scheck für einen guten Zweck 

Nähkurse 

Langen (rt) - „Von Weihnachts- 
präsenten möchten wir in diesem 
Jahr absehen und den dafür vorge- 
sehenen Betrag an eine Kinder- 
Krebsklinik überweisen." Mit die- 
sem Satz auf den Weihnachts- 
glückwünschen bat die Langener 
Firma Bernd Hoppe Dachdecker- 
meister GmbH um Verständnis bei 
ihren Geschäftsfreunden. Sicher 
nicht vergebens, denn noch vor 
den Fdeiertagen konnte der Ge- 
schäftsinhaber einen Scheck in 
Höhe von 3 500 Mark an die Pres- 
sereferentin des Vereins „Hilfe für 
krebskranke Kinder", Angelika 
Klein-Wittmeier, überreichen. 

Die Freude der Empfängerin 
über diese beispielhafte Geste war 
groß. Der Verein wurde im Jahre 
1983 als Selbsthilfegruppe von El- 
tern krebskranker Kinder ins Le- 
ben gerufen. Ziel war, den an 
Krebs erkrankten Kindern verbes- 
serte Bedingungen zu schaffen, die 
Eltern selbst durch gemeinsame 
Aussprachen und Aktionen zu un- 

terstützen, Ärzte und Schwestern 
durch tatkräftige Betreuungshilfe 
zu entlasten, sowie Bestrebungen 
auf dem Gebiet der Forschung und 
Ausstattung zu fördern. 

Aus der Selbsthilfegruppe 
wurde ein eingetragener Verein, 
der mit anderen Elternvereinen in 
einem Dachverband zusammenge- 
schlossen ist und rund 1 500 Kin- 
der betreut, die jährlich in der 
Bundesrepublik an Leukämie oder 
bösartigen Tumoren erkranken. 

Aus Spendengeldem und Mit- 
gliedsbeiträgen wurden ein For- 
schungslabor eingerichtet und 
Fachkräfte eingestellt, Patienten- 
zimmer wurden wohnlicher ge- 
macht, in Kiniknähe wurden Woh- 
nungen angemietet, um Eltern 
eine Übemachtungsmöglichkeit 
zu geben, wenn sie ihre Kinder in 
der Klinik besuchen. Außerdem ist 
dort die Möglichkeit gegeben, daß 
erkrankte Kinder mit ihren Ge- 
schwistern zusammentreffen, die 
wegen Infektionsgefahr die Klinik 

nicht betreten dürfen. 
Ab Januar soll ein ambulanter 

Pflege- und Betreuungsdienst ein- 
gerichtet werden, der die kleinen 
Patienten auch in größerer Entfer- 
nung besucht. Zweckgebunden für 
diese neue Einrichtung soll die 
Spende aus Langen mitverwendet 
werden. 

Angelika Klein-Wittmeier be- 
richtete von weiteren Problemen. 
Nicht zuletzt wegen fehlender 
Wohnungen herrsche an den Klini- 
ken ein Pflegenotstand. So seien 
beispielsweise an der Uni-Klinik in 
Frankfurt 140 Pflegestellen nicht 
besetzt. Deshalb laute die Bitte an 
alle Bürger, Wohnraum für Pfleger 
und Krankenschwestern zur Ver- 
fügung zu stellen. Auch die Tatsa- 
che, daß in der Kinderstation der 
Frankfurter Krebsklinik nur 14 
Betten zur Verfügung stünden, 
gebe zu Besorgnis Anlaß, Jede, 
auch die kleinste Hilfe, sei von gro- 
ßem Nutzen, 

Luifen - Die Evangelische Fh- 
milien-Bildung bietet ab Januar 
1990 in Langen wieder neue Näh- 
kurse an. 

In Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, Frankfurter Straße 3 A ist 
der Beginn am Mittwoch, 17. Ja- 
nuar 1990, um 19.30 Uhr. Kurslei- 
terin ist Ingrid Flöthe, Anmeldun- 
gen nimmt das Gemeindebüro ent- 
gegen. Tfelefon 08103/21147. 

In Zusammenarabeit mit der 
Evangelischen Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24, ist der 
Beginn am Mittwoch, 17. Januar 
um 15 Uhr. 

Anmeldungen nimmt Frau Hoff- 
mann entgegen, Telefon 06103/ 
68586 oder das Gemeindebüro, Tt- 
lefon 06103/23741. 

Müllmänner 

holen Bäume 
Langen (sor) - Wohin mit 

dem abgeschmückten Weih- 
nachtsbaum? Die Stadt besei- 
tigt die Bäume in der Woche 
vom 8. bis 12. Januar, und zwar 
jeweils am Ikg der Müllabfuhr. 

„Autobahn bis zum 

Ortsschild Langen? 

Kreisgrüne gegen vierspurige B 486 

U 

Firmenchef Bernd Hoppe überreicht der Pressereferentin des Vereins 
„Hilfe für krebskranke Kinder", Angelika Klein-Wittmeier, einen 
schwergewichtigen Scheck. Foto; rt 

Langen (sor) - „Während durch 
die Koalition zwischen SPD und 
Grünen auf Kreisebene verkehrs- 
beruhigende Maßnahmen in allen 
Teilen des Kreises vereinbart und 
teilweise schon in die Wege geleitet 
sind, möchte die Langener SPD 
weiteren Autoverkehr in ihre Stadt 
ziehen." Zu diesem Schluß sind die 
Kreistagsabgeordneten der Grü- 
nen Dietmar W, Alt und Roland 
Schöner aus Langen gekommen. 
Sie kritisieren, daß die Sozialdemo- 
kraten für den vierspurigen Aus- 
bau der B 486 vom Westende Lan- 
ges bis zur Autobahn eintreten. 

Nach Ansicht von Alt und Schö- 
ner hat dies zur Folge, daß die Ent- 
lastung der Stadt durch die Nord- 
umgehung entföllt und zusätzli- 
cher Verkehr angezogen wird. Zu 
befürchten sei, daß mehr Autos ins 
Industriegelände gelenkt würden, 
die dann ins Langener Stadtgebiet 

einsickerten. 
Außerdem glauben die Kreis- 

tagsabgeordneten der Grünen, daß 
eine tfberquerung „dieser Renn- 
strecke beim Wandern im Lan- 
gener und Egelsbacher Wald kaum 
noch möglich ist". Zudem werde 
der Fahrradverkehr in Richtung 
Mörfelden weiter erschwert. 

Hingewiesen wird von Alt und 
Schöner auch, daß sich die Egels- 
bacher Gemeindevertreter mehr- 
heitlich und mit den Stimmen der 
SPD gegen den vierspurigen Aus- 
bau der Bundesstraße ausgespro- 
chen haben. „Es bleibt zu hoffen, 
daß der KreisausschuB und der 
Landrat sich an die Zielvorstellun- 
gen der KoalitionsVereinbarungen 
halten und sich gegen eine weitere 
Verkehrszunahme mit Lärm, 
Schmutz und Umweltzerstörung 
auf Kosten der Bürgerinnen und 
Bürger aussprechen." 

Semen 60. Geburtstag feierte an vergangenen Freitag, dem 22. Dezem- 
ber 1989, der Leiter der Polizeistation Langen, Paul Höfling. Zu diesem 
besonderen Ereignis waren neben den Kollegen und ehemaligen Kol- 
legen auch zahlreiche Dienststellenleiter und Polizeibeamten benach- 

S^te gekommen, denn es war der letzte Geburtstag, den Paul 
Höfling im Dienst feiern konnte. Zum Jahresende wird er in Pension 
gehen. Im Jahre 1951 kam er zur Polizei und wurde am 1. April 1971 als 
Stellvertreter des damaligen Polieichefs Franz Dohle nach Langen ver- 
setzt. Als Dohle ein Jahr später pensioniert wurde, übernahm Höfling 
die Leitung der Polizeistation in Langen, die er mit dem Beginn des 
neuen Jahrzehnts in jüngere HSnde übergeben wird. Er habe sich in 
Langen immer sehr wohl gefiihlt, erklärte das Geburtstagskind. 
SchlieSlich wurde er hier auch mit Ebbelwoi „gedaaft". Foto: rt 

Autogenes Training 

Langen - Die Evangelische Fa- 
milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Martin-Luther-Gemeinde in Lan- 
gen, Berliner Allee 31, ab Januar 
1990 wieder neue Kurse in Autoge- 
nem Training an. 

Beginn ist Mittwoch, 17. Januar 
für Anfängerinnen um 19 Uhr und 

für Fortgeschrittene um 20.30 Uhr. 
Weiterhin finden noch ab 18. Ja- 

nuar um 10.30 Uhr für Anfängerin- 
nen und um 9 Uhr für Fortgeschrit- 
tene Kurse in Autogenem Training 
statt. 

Anmeldungen nimmt Kursleite- 
rin Brigitta Meier, Telefon 06103/ 
79802, entgegen. 

Langener Veranstaltungskalender für das Jahr 1990 
Januar 
Sa, 6. 19.31 Uhr, Stadthalle 
LKG: Tanz und Show 
Do, 11. 19.30, Stadthalle 
StaHt: Neiyahrsempfang 
Sa, 13. 
OWK: Umland Langen 
Mi, 17. 19.30, Rathaus 
Umweltausschuß 
Do, 18. 19.30, Sparkasse 
Dias: Engadin 
Do, 18. 19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
Sa, 20. 20.00, Stadthalle 
Theater: Große Liebe 
So, 21. 15.00, Stadthalle 
Theater: Der goldene Brunnen 
Do, 25. 20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Fr, 26. 20.00, StadthaUe 
Theater: Der Snob 
Sa, 27. 20.00, Stedthalle 
Theater: Die besten Freunde 
So, 28. 19.30, Stadthalle 
KuK: Konzert d.dt. Musikrates 
Mi, 31. 15.00, Stadthalle 
Theater: Aladdin und die Wunder- 
lampe 
Mi, 31. 19.30, Rathaus 
Sozialausschuß 

Februar 
Do, 1. 19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
So, 4. 15.00, Zuchtanlage 
Kleintier. Hauptversammlung 
Fr, 9. 19.31, StadthaUe 
LKG: 1. Fremdensitzung 
Sa, 10.19.31, StadthaUe 
LKG. 2. Fremdensitzung 
So, 11.16.11, StadthaUe 
LKG: Kreppelkaffee 
So,n. 
OWK: Umland Louisa 
Do, 15. 20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Fr, 16. 20.00, Lämmchen 
Liederkranz: Kappenabend 
Fr, 16. 19.11, Zuchtanlage 
Kleintier: Kappenabend 
Fir, 16. 19.30, Sparkasse 
SDW: Dias „Der Wald lebt" 

Fr, 16. 20.00, SUdthaUe 
Theater: Triumph der Liebe 
Sa, 17. 20.00, Gemh.Stadtk. 
Frohsinn: Kappenabend 
Sa, 17. 20.00, StadthaUe 
Theater: Der Tag, an dem der Papst 
gekidnapt wurde 
So, 18.15.00, Altenheim 
LKG: Kreppelkaffee 
So, 18.19.30, StadthaUe 
KuK: Musik-Klassik 
Do, 22. 20.11, StadthaUe 
LKG: fJur für Damen 
Sa, 24. 15.11, Rathaus 
LKG: Rathauserstürmung 
Sa, 24. 20.11, StadthaUe 
LKG: Tingeltangelparty 
So, 25. 15.11, StadthaUe 
LKG: Kinderfasching 
Mi, 28. 19.00, Zuchtanlage 
Kleintier: Heringsessen 

März 
So, 4. 19.30, StadthaUe 
KuK: Moskauer Ballett 
So, 4. 
OWK: Hauptversammlung 
Mi, 7. 19.30, Rathaus 
Umweltausschuß 
Do, 8. 19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
Fr, 9. 19.30, Studiosaal 
SDW: Hauptversammlung m.Dias 
Sa, 10. 20.00, StadthaUe 
Theater: Na und? 
Sa, 10. 
OWK: Odenwald 
Di, 13. 15.00, StadthaUe 
Theater: Max und Moritz 
Do, 15. 12.30 
SDW: Besichtigung Opel-Werke 
Do, 15. 20.00, Sparkasse 
Langen lebt gesund; Hauptver- 
sammlung 
Do, 15.19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
So, 18.19.00, StadthaUe 
KuK: Gr. Konzertabend 
So, 25. Stadtkirche 
Chor: Abendmusik 
Do, 29. 20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Sa, 31.20.00, StadthaUe 
Theater Die bessere Hälfte 

April 
Fr, 6. 20.00, StadthaUe 
Theater: Wer hat Agatha Christie 
ermordet? 
Di, 10. 
SDW: Blahrt zum Bundestag 
So, 15.15.00 Lämmchen 
Kleintier: Osterfeier 
Sa, 21. 9.00, Forsthaus 
SDW: Aktion Saubere Landschaft 
So. 22. 19.30, StadthaUe 
KuK: Symphoniekonzert 
Mi, 25.19.30, Rathaus 
Umweltausschuß 
Do, 26., 19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
Sa, 28. 9.00 
SDW: Saubere Landschaft, Egels- 
bach 
Sa. 28. Waldsee 
DSCL: Regatta 
So, 29. Waldsee 
DSCL: Regatta 
So, 29. 
OWK: Spessart 
Mo, 30. 20.00, StadthaUe 
Frohsinn: TVuiz in den Mai 
Mai 
Di, 1. 10.00 Alt.Rathaus 
LKG: Schnitze^agd 
Di, 1.14.00 Waldsee 
DSCL: Ansegeln 
Di, 1.15.00. Wolfsgarten 
SDW: Waldgottesdie'nst 
Mi, 2.19.30, Rathaus 
Sozialausschuß 
Do, 3. 20.00, Sparkasse 
Langen lebt gesund: Vortrag 
Do, 3.19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß i 
So, 13.10.00, Rathaus 
Liederkranz: Matineekonzert 
Mi. 16, 7.30 
SDW: Plahrt zum Landtag 
Mi, 16.19.30, StadthaUe 
KuK; Mozart, mein Mozart 
Do. 17.20.00. Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
So. 20. 
OWK: Südl, Odenwald 
Do. 24.10.00. Lutherplatz 
LKG: Herrenwanderung 
Do. 24.10.00. P Koberstadt 
Feuerwehr: Waldfest 

Juni 
Di. 5. 
SDW: Flahrt nach Sayn 
So. 10. 
OWC: Odenwälder Wandertag 
So. 10. 
Gemeinschaftswanderung 
Di. 12. 19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
Mi, 13. 19.30, Rathaus 
Umweltausschuß 
Do, 14.bU 17. Juni 
OWK; Mehrtageswanderung im 
Altmühltal 
Do, 21. 19.,30. Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
Fr. 22. bU Mo. 25. 
Ebbelwoifest 
Sa. 23. 8.00 
SDW; Waldbegang 
Mi. 27. 
OWK; Seniorenfahrt 
Sa, 30. 
Stadtverordnetensitzung mit Emp- 
fang 

Juli 
So. 1. 
Langen lebt gesund; Radwande- 
rungl 
Do. 5. 20.00. Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Sa, 7. Waldsee 
Arge: Sommerfest 
So. 8. 
0\TO: Hunsrück 
Sa. 14. 7.00 
SDW: FiJirt Vogelsberg 
So, 22. 
0\TO; Dt, Wandertag Sauerland 

August 
Sa, 4. Zuchtanlage 
Kleintier; Grillfest 
So. 4. Zuchtanlage 
Kleintier; Grillfest 
Sa. 11.8.00 
SDW; Flahrt Hasselroth 
So. 12. 
OWK; Odenwald 
Sa. 25.14.30. Natfk-JIs. 
SDW: 20jähr, Bestehen 
Do. 30.20.00. Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 

September 
Sa, 1.15.00, StadthaUe 
VW: Alte Bürger Ehrung 
Sa, 1. bis Di, 4. 
Langener Kerb 
Mi, 5.19.30, Rathaus 
U mweltausschuß 
Do. 6.19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
So, 9. Zuchtanlage 
Kleintier; BYeilandschau 
Mi, 12.19.30, Rathaus 
Sozialausschuß 
Do, 13. 19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
So, 16. 
OWK; Pfalz 
Do, 27.20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Do, 27. 20.00, Sparkasse 
Langen lebt gesund: Vortrag 
Sa. 29.15.00 
SDW: Flahrt zur Rotwildbrunft 
Sa. 29. Waldsee 
DSCL; Einhandregatta 
So. 30. Waldsee' 
DSCL: Einhandregatta 

Oktober 
Mi, 3.19.30, Rathaus 
Bauausschuß 
Do, 4. 19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
Sa, 6. Waldsee 
DSCL;Seniorenregatta 
So, 7. Waldsee 
D^L; Seniorenregatta 
Sa, 13. Waldsee 
DSCL: Langener Segel 
So. 14. Waldsee 
D^L; Langener Segel 
So. 21. 
OWK; Rhön 
Fr, 26.19.00. Zuchtanlage 
Kleintier Oktoberfest 
Sa, 27.17.00 
SDW; F^hrt zur Damwildbrunft 

November 
Do, 1. 20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Sa, 3.9.00, Waldsee 
D^L; Alöion Saubermann 

Sa. 3. 20.00, StadthaUe 
BlaugoJd; Lateintumier 
Mi. 7.19.30. Rathaus 
Umweltausschuß 
Do. 8.19.30. Rathaus 
Bauausschuß 
Fr. 9. 20.11. StadthaUe 
LKG: Nur für Herren 
Sa. 10. 20.11. SSG-Clubhaus 
LKG: Saisoneröffnung 
So. 11. 
OWK: Tfeunaus 
Di, 13.19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
Mi, 14.19.30, Rathaus 
Sozialausschuß 
Do, 15,19.30, Rathaus 
Haupt- und Rnanz-Ausschuß 
Do, 15., 19.30 Sparkasse 
SDW; Vortrag; Begegnungen mit 
der Natur 

Sa. 17. 
FVohsinn: Konzert 
Di, 20.19.30, Rathaus 
Haupt- und Finanz-Ausschuß 
Sa, 24. StadthaUe 
Kleintier: Ausstellung 
So. 25. StadthaUe 
Kleintier: Ausstellung 

Dezember 
Sa. 1. und So. 2. Stadtkirche 
VW; Weihnachtsmarkt 
So. 2. Stadtkirche 
Chor: Adventskonzert 
Do. 6. 20.00. Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Sa. 8. u. So.9. Stadtkirche 
VW; Weihnachtsmarkt 
Sa, 8. 
OWK; Nikolauswanderung 
Sa, 8. 16.00, Zuchtanlage 
Kleintier; Adventfeier 
Do. 13. 20.00, Rathaus 
Stadtverordnetensitzung 
Sa, 15.10.00, Fbrsthaus 
SDW: Wald Wanderung Kiesgrube 
So. 16.17.00 TV-TumhaUe 
T\^; Weihnachtskonzert 
Mo, 31.20.00, StadthaUe 
Stadt: SUvesterbaU 
Mo, 31.20.00, TV-'nimhaUe 
OGV; Silvesterparty 
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Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

nutohaus Kirchberger tR 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6O73.Eg0lsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate > Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshandler 
i.nRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahmefür2Jahre — Kfz-Zubenör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 210 61 

i) : VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

#j 6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uototTt:bot'V*rtragtnlndl«t 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schlesierstraße 7 
elefon 06103/4 56 03 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

3 Karosserie + Lack ^ 

I pmng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Karosseri 

1^1 

A 
MrrsuBiSM MOTOR 

Es ist ein schöner Brauch bei der Dreieich-Schule, jedes Jahr in der Adventszeit für betagte Langener Bürge- 
rinnen und Bürger einen besinnlichen und unterhaltsamen Nachmittag zu veranstalten. Auch am vergange- 
nen Freitag war der Musiksaal des Gymnasiums wieder gut besucht, und die Schülerinnen und Schüler hat- 

ten wieder vieles zur Bewirtung ihrer Gäste aufgeboten. Dazu gab es ein unterhaltsames Programm mit 
Tanz und Gesang, mit Sketchen und musikalischen Darbietungen, das den Besuchern sehr viel Freude 
machte. Fotos(2): rt 

Flüstern im Sturm 
DflAMATISCHER SOOSTAATENROMAN VON BETTY LÄTMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
7. Forlsetzung 

Zsamelda musterte die Flecken auf Domini- 
ques Armen. „Ich habe eine Creme", erklärte sie 
und ging ins Ankleidezimmer. 

Etienne richtete sich auf, seine für gewöhnlich 
sanften Augen blickten streng: „Ich weiß nicht, 
was über dich gekommen ist, Dominique. Wie 
konntest du nur so etwas Dummes tun. Was, 
zum Tfeufel, ist nurin dich gefahren, mitten in der 
Nacht allein an Deck zu gehen?" 

„Na ja", sie zögerte, „es klingt jetzt albern, 
aber gostem abend war es recht warm in der 
Kabine, und ich konnte nicht schlafen. Ich dachte 
an das Klavier, das Cousine Anette mir geschenkt 
hat, und fragte mich, ob es vielleicht vom Spritz- 
wasser der Schaufelräder beschädigt werden 
würde.. 

„Aber wenn du an Deck gehen wolltest", unter- 
brach er sie, „hättest du mich doch rufen kön- 
nen. Ich hätte dich begleitet!" 

„Ich dachte, du würdest schlafen. Ich wollte 
dich nicht stören." Sie legte eine Hand auf seinen 
Arm. „Tienne, ich weiß, wieviel Kummer mein 
Verhalten euch allen gemacht hat, und glaube 
mir, es tut mir schrecklich leid." 

„Du darfst so etwas, nie wieder tun", sagte 
Etienne, noch immer sehr zornig. 

„Nein, bestimmt nicht, 'Tienne. Ich begreife 
jetit, in welch große Gefahr ich mich gebracht 
habe.... wären die Amerikaner nicht gewesen.. 

„Wir schulden ihnen viel", gab er zu. „Und sie 
haben sich gestern abend wirklich wie Gentle- 
men verhalten. So etwas habe ich bei ihren 
Landsleuten bisher noch nie erlebt." 

„Ja. Dank ihnen geht es mir gut, und deshalb - 
findest du nicht, daß es besser wäre, Pepa mit 
der ganzen Sache nicht zu behelligen?" 

„Was?" 
Zsamelda hatte angefangen, die Creme auf 

Dominiques Arme zu streichen. Sie warf ihr jetzt 
einen scnnellen Blick zu, aus dem Verständnis, 
aber auch das sichere Wissen um die Niederlage 
sprachen. TYotzdem fuhr Dominique fort: „War- 
um sollen wir Papa damit belasten? Ich weiß, 
daß er sich große Sorgen wegen des Zucker- 
Preises macht, ich habe gehört, wie er mit Onkel 

ierre darüber gesprochen hat. Und da es mir 
gutgeht, können wir ihm diesen Kummer doch 
ersparen. Bist du nicht meiner Meinung?" 

„Nein!" 
„Aber Etienne, du hast alles so gut geregelt, 

daß es..." 
„Ich hoffe, Papa wird ebenso denken. Aber er 

wird mir gewiß zustimmen, daß ich diesen Mann 
auf der Stelle hätte töten sollen. Nun ja -" Er 
zuckte hilflos die Schultern. „Man hat mich über- 
redet, und der Mann wird den Behörden überge- 
ben, die zweifellos mit Papa zu sprechen wün- 
schen werden. Außerdem habe icji die Ameri- 
kaner in unser Haus eingeladen. Papa wird ihnen 
gewiß persönlich danken wollen." 

„Etienne..." 
„Nein, Dominique. Entschuldige mich jetzt 

bitte, ich muß mich darum kümmern, daß meine 
Sachen gepackt werden." 

„Ich werde Ihnen helfen, Michie Etienne", 
erbot sich Zsamelda. 

„Nein. Du bleibst bei deiner Herrin." Seine 
Hand lag bereits auf der Türklinke, als er sich 
noch einmal umdrehte: „Alles wird gutgehen, 
Dominique", versprach er. 

, Josh stürmte durch die Tür, als Adam gerade 
mit dem Rasieren fertig war. „Was machst du 
bloß so lange! Die Hälfte der Passagiere ist schon 
an Land. Komm schon, Adam..., erzähl's 
mir. Machst du dich hübsch für die kleine 
Kreolin?" 

„Ertappt", sagte Adam und versuchte, auf 
Joshs Scherz einzugehen, obwohl er eine schlaf- 
lose Nacht verbracht hatte und in der Morgen- 
dämmerung an Deck spazierengegangen war. 
TUtsächlich hatte er sich so viel Zeit mit dem 
Ankleiden gelassen, weil er keinen Wert darauf 
legte, Armand Moreaus Sohn - oder sein Mün- 
del - wiederzusehen. 

„Typisch, da retten wir ein hübsches Mäd- 
chen, und du bist es, der sie in seinen starken 
Armen davonträgt, während ich auf diesem Kerl 

hocken durfte, der gestunken hat, als hätte er ein 
Jahr lang nicht gebadet. Da sieht man mal wie- 
der, was ich für ein Glück hab'." 

„Ehre, wem Ehre gebührt", grinste Adam halb- 
herzig. 

„Henje, du siehst schrecklich aus. Als hättest 
du eine Woche lang nicht geschlafen. Deiner 
Hand geht es doch nicht schlechter als gestern 
abend?" 

„Nein, nein. Nur ein Kratzer." 
„Also, dann komm..., laß uns von hier ver- 

schwinden." 
„Okay. Ich ziehe mich an. Hat sich William um 

da. Gepäck gekümmert?" erkundigte sich Adam. 
„Alles erledigt. Ich nehme an, Nathan schickt 

uns einen Wagen. Wahrscheinlich kommt er 
selbst, wenn er nicht zu beschäftigt ist." Plötzlich 
funkelten seine blauen Augen. „Er bringt viel- 
leicht sogar Molly mit." 

„Höre ich da ein Interesse an der Dame?" 
spöttelte Adam, der sich das Hemd zuknöpfte. 

„Nun ja..., natürlich mag ich sie. Sie ist für 
mich fast wie eine Cousine. Ich meine, sie ist 
eine Cousine, aber..." 

„Sag nichts weiter. Ich sehe schon, wie die 
Sache steht." 

„Nein..., nein, so ist das nicht." Joshs Gesicht 
war jetzt so rot wie das eines Schuljungen. 

„Aha." Adam grinste nur. 
„Sie ist jung. Vielleicht ist sie noch nicht bereit, 

umworben zu werden - ich meine, wenn ich das 
im Sinn hätte." Josh wand sich vor Verlegenheit. 

„Also ehrlich, ich habe dich wegen einer Frau 
noch nie zuvor so verlegen gesehen", neckte ihn 
Adam. 

„Himmel..., hör endlich auf!" Josh schnappte 
sich ein Kissen und schleuderte es auf Adam, der 
geschickt auswich und es aufs Bett zurückwarf. 

Der große Mann aus Kentucky entdeckte die 
Karte auf dem Nachttisch, nahm sie auf und las 
den Namen: „Moreau hat seine Karte hiergelas- 
sen?" 

„Ja" erwiderte Adam knapp. „Er hat uns sogar 
in das Haus seines Vaters eingeladen, damit die- 
ser uns persönlich danken kann." 

„Schön, schön!" Josh rieb sich grinsend die 
Hände. „Das dürfte interessant werden." 

Die Tür öffnete sich, und William erschien: 
„Ich habe mich um alles gekümmert, Mist' Adam." 

„Danke, William." 
„Bist du fertig?" fragte Josh. 
„Ja." 
„Also, gehen wir." 
Ein paar Minuten später befanden sich die 

Männer an Deck, und Adam warf seinen ersten 
Blick auf New Orleans. Obwohl er noch immer 
das ausgeprägte Gefühl hatte, er hätte nicht hier- 
her kommen dürfen, sah er sich doch gespannt 
um. Die Sonne glitzerte auf der Messingreling 
und wäre ohne die kühle Brise vom Wasser 
unangenehm gewesen. 

„Mr. Kingston..., Mr. Randall..." Adam drehte 
sich um und sah den Kapitän hinter sich. „Ich 
wollte Ihnen sagen, daß es ein Vergnügen war, 
Sie an Bord zu haben, meine Herren, und außer- 
dem wollte ich mich für Ihre Hilfe in dieser 
unangenehmen Angelegenheit letzte Nacht 
bedanken." 

„Wir waren froh, daß wir helfen konnten", 
erwiderte Josh. 

„Also, es hätte äußerst unangenehm werden 
können - wirklich, äußerst unangenehm, wenn 
Sie nicht einge^iffen hätten. Der Vormund des 
Mädchens ist eine der wichtigsten Persönlich- 
keiten von New Orleans. Alte Familie, verstehen 
Sie." 

„Tatsächlich?" wollte Josh wissen. 
„Ja. Und wenn Armand Moreaus Mündel 

etwas Schlimmeres zugestoßen wäre, ich versi- 
chere Ihnen, der Tteufel wäre los gewesen." 

„Zweifellos", bemerkte Adam trocken. 
„Was ist mit dem Mann?" erkundigte sich Josh. 
„Ich habe meinen Ersten Offizier losgeschickt, 

damit er die Behörden verständigen kann. Ich 
kann mich auf seine Diskretion verlassen. Ich 
bin sicher, man wird den Mann ohne Aufsehen 
mitnehmen." 

„Natürlich. Schließlich möchte doch niemand 
Armand Moreau aufregen." Adams Tbn war so 
scharf, daß sowohl der Kapitän als auch Josh ihn 
fragend ansahen. Er bedauerte es augenblick- 
lich. Verdammt! Er mußte sich beherrschen. Es 
war alles lange her. Aber würde er jemals frei 
davon sein? (Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verlcauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straiie 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUESSB LANCIA 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOvOTA 
Vertragstiandler 

Die Kriminalpolizei rät: 

SddieSen Sie Fenster, 

Türen, Koffetraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre 

AUTOS MAOf fOH OtMMANY Vertragshändier 

AutoHaus 

Hainer Chaussee M. (Oii Oreieich. Tel. 01103-14213 



/ 

Bn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Sennce der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für ElektrotechnlK 
Autführung von 
EI«ktro«nlagefl •■(•r Art L^rung Montag« von 
Et*ktro-0»rtton u. Ltmpcn 
Kund«ndt«nsl * t^chn. Beratung 

Reparaturen Planurvg * Montage von 
Nachtspeteher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Hessan 
WIesgtBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sieinmelzbeirreb 
Grabmal-KUHN 
vofm. Schäler 
Btldhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl, Ringstr. 184, Friedholslr. 36-38 
Teleton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Batuchen Sie unsere eUlndige Ausstellung 

Frlodhotstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachten- 
biuaen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und-Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

H. STEITZ 
MalirvMcMtt 

QM8H 

gegr. 1S2S 

VOLLWARMESCHUR • VERPUTZ 
ANSTBICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H«lnrich»lr. 32, Ttl 06103/2M42 

DteLeMung Wtnpofl, ln«t»ll«tloii, Ostheteung 
Ihr« IMIM Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Austiau der aKen Wanne. 
Ohne FHasanschaden. l.'W* • 

J'BÄirrL-4'^ 
Schafgassa 7 - Talefon 2 34 01 
^070 LANQEN/Hassan 

8ttth«n fmudig« 
Er»lgnl«M In« 
Hau« 7 

Inserieren S*e sie! 

^ainef öclyülLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUch«npianung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

, VpllastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrichstraBe S5 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pultover 

bis GröBe 44 
Wassergassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1,6Q70 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick' 
3fach verleimt, 
handwerl<lich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

^limpllnip [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 

3 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

iAHGEH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 3. Januar 1990 
Dr. Tourbier, Langen, Bahnstraße 36, Tel. 2 31 39 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und F«iertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31,TeL2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 30.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 3, Tel. 2 33 45 

So., 31.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 1. 1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Di., 2. 1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

MI., 3. 1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

Do. 4. 1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,TeL2 52 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Mittwoch, 3. Januar 1990 
Or. Hambek, Odenwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 29.12. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Lan- 
gen 

Sa., 30.12. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 31.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 1. 1. Münch'sche Apoth., Langen 
DI., 2. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberllnden-Apoth., Lan- 
gen 

MI., 3. 1. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 4. 1. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Zahflirztitohef NotfaKdi»itst 
ftlr den Kreis OfflMibadi 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
1. und 3. Januar 1990, 
Dr. Stelzner, Dietzenbach 
Babenhäuer Str. 23-27, Tel. 06074/4 15 78 

DBEteCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1. Januar 1990: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 3. Januar 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 29.12. Dreieich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 30.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 31.12. Stadttor-Apotheke 
Oeieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 1. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 2. 1. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 30 

Mi., 3. 1 Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Do., 4. 1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FariMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafi« 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37<-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Rettner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

l^n^ener^'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Oebr. SCHNEIDER 
RoHaictonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgittar, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
ctwn Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbatrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . TeK>;on 2 38 79 

HERTH & BRAUN 
N^alerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wasaergasse 11 
'n»tefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnclienar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'f Umdectaing 
Spenglerarbetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06190-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 SO 

'^uQse bis 25 + 38^Cätgc 

fttr Relaen, Ansflags nnd all* Oalaganhaitan 

niBbodantachnlk Staall. anertiannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvefl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee B3 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

Teletax(06103)8 40 69 

1-; " J 
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Nach einem erfüllten Leben verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit un- 
sere liebe Mutti, Schwiegermutter, Omi, Schwester und Tante 

Anni Pawlik 

geb. Gebhard 
* 5. 2. 1915 t 23. 12. 1989 

In stiller Trauer: 
Bärbel Schmirmund geb. Pawlik 
Reinhard Schmirmund 
Enkel: Bernd, Marion und Heike 
Mitzl Klose geb. Gebhard 
Traude Preith geb. Gebhard 

6106 Erzhausen, Schillerstraße 20 

Die Trauerfeier fand am 27. Dezember 1989 in aller Stille statt. 

Wir geben hiermit die Vermählung unserer Tochter 
Ingrid Hartmann 

mit 

Herrn Rainer Jockel 
Wiesbaden, bekannt. 

Margot und Wilhelm Hartmann 

6070 Langen, Forstring 43, 28. Dezember 1989 

Praxisübernahme 
Ab 2. Januar 1990 werde ich die HNO-Praxis 

von Frau Dr. Stanescu übernehmen. 

Dr. Norbert Biewald 
Arzt für HNO 

Nördliche Ringstraße 1, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 37 44 

Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 10.00-12.00 Uhr 
und 16.00-18.00 Uhr, Mi. von 10.00-12.00 Uhr 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 1. Weihnachtstag mein lieber Vater, 
unser Opa und Ur-Opa 

Otto Resch 

im Alter von 90 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Hildegard Heller 
Jürgen Heller 
Volker und Christiane Heller 
mit Urenkeln Phillipp und Jennifer 

6070 Langen, Flachsbachstraße 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Januar 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Heiligenstein 

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen Worte, den 
Ärzten und Pflegern des Dreieich-Krankenhauses sowie der Pflegesta- 
tion IV des Jakob-Heil-Heimes In Langen, den Schulkameradinnen und 
-kameraden des Jahrgangs 1914/15, dem Senioren-Singkreis von Egels- 
bach und dem Bund der Vertriebenen sowie all denen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Theresia Heiligenstein 
Werner und Doris Schmalz geb. Heiligenstein 
Konrad Heiligenstein 
mit Angehörigen 

IMusildnstrumente 
Noten - Zubeiiör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

IVIusllchaus 
^^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

RAUIVIUNGS- 
VERKAUF 

wegen Auswanderung 
Antik- und 

Trödelmarkt 
Wagner 

Gartonstraße 4 • 6070 Langen 
Telfcn 06103 / 5 31 31 

Täglich von 10-18.30 Uhr 
Sa. 9.30-16.00 Uhr 

durchgehend geöffnet 

Kommen S I E zu: 

Sc1tu,1\ 8c tlV[©c[e 

Bahnstraße 112, Langen, S 06103 / 2 41 11 

1000 Autofeile nünltlgen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
•Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Das geeignete Cafe 
für lyauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2f 

Mflrkiln, Fieischmann, Trix, Roco -f ! 
Arnold-Modelieisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby -f Tochnilt, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsseisheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 061O3 / 2 79 21 

exklusiv 
in Langen bei: 

SC1til1\ 8C tMecJe 
Bahnstraße 112, Langen 

® 00103/2 41 11 

frrm P^IWrO¥tlUMIH 

Qmoner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswcgen 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN • Ereatzwagan bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

IG Gabelsbergerstraße 
Einladung 

zur 1. a.o. Mitgliederversammlung 
Termin: 9. 1. 1990 

,,Lämmchen", Beginn 20 Uhr 
Tagesordnung 

1. Ergänzung der Satzung 
2. Aussprache Qgf vorstand 

Für das 

NEUE JAHR 

wünschen wir allen unseren 
FAHRSCHÜLERN, Freunden und Bekannten 

eine allzeit gute Fahrt. 

^0 

ckm 
Inh. Ing. Franz Maaßen 
Langestr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 06103/221 06 

Neuer Kursbeginn: 
Langen: Montag, den 8.1.1990 19.30 Uhr 
Egelsbach: Freitag, den 12.1.1990 19.00 Uhr 

^ Mit einer , 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|£an0mcr2atun0 
BCCLSBACHBIt NACHRianiN AMTSTl»K0WDIOUMOSlt*TT ffl« «W» ■OIHtACM 
■ ■•iiiiiiiiia 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraSe 1 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
Bahnstra6e 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ante 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthai, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18.24 • 
* Prall* inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2«paltig, DM 36.48 * 



OFFENBACH-POST 

Bus-Sonderrelse 

LANGLAUFWOCHE 

vom 11.-17. 2. 1990 
in Obervellach/Kärtner Oberland 

Langlaufunterricht - täglich geführte Langlaufwande- 
rung - Diavortrag - Eisstockschießen mit Jagatee - 
Kegelabend - Rodelabend bei Fackelschein - 
Abschiedsabend - Abschiedsgeschenk - Unterbringung 
in DZ m. DU/WC u. Halbpension 

Preis: DiVI 589.- 

Veranstalter: Reisebüro Schneider 
Tel. 06108 / 7 20 15 oder 069 / 88 58 38 

KREUZFAHRT 

durch die karibische Inselwelt mit 

MTS Daphne 

vom 10.-18. 2. 1990 

Begleiten Sie uns in die zauberhafte Welt von Sonne, 
Calypso u. tropischer Vegetation. 

Frankfurt - Puerto Rico - St. Maarten - Martinique - 
Barbados - St. Lucia - Antigua - St. Thomas - 

Puerto Rico - Frankfurt 

Preis: ab DM 3815.- 

Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours 
Tel. 069 / 82 00 231 

Bus-Sonderreise 

Ski-Langlauf-Total 

in Südtirol/Dolomiti 

vom 3.-9. 3. 1990 

Unterbringung im 3-Sterne-Hotel m. Schwimmbad - 
Bustransfer täglich in ein anderes Skilanglaufgebiet - 
Mondscheinrodelparty - Animation - Unterhal- 
tungsabend - Doppelzimmer DU/WC - Halbpension 

Preis: DM 599.- 

Veranstalter: Reisebüro Schneider 
Tel. 06108 / 7 20 15 Oder 069 / 88 58 38 

Flugreise 

Sonderflugreise für 

Tennisspieler 

vom 21. -28. 3.1990 
im Tennis-Eldorado von 
iMonastir/Tunesien 

3-Sterne-Hotei - tägiich 2 Stun- 
den Tennisunterricht m. staatiich 
geprüften Tennislehrern - Ab- 
schlußturnier 

Preis: DM 990.- 

Veranstalter: Reisebüro Vollauschek 
Tel. 06182/72 31 u. 72 34 

Reisepalette 1990 

Flug-Bus-Reise 

TÜRKEI 

- ein Märchen aus 1001 Nacht 

8 Tg. April/Mai 
Frankfurt - Istanbul - 
Bursa - Pergamon - 
Kusadasi - Frankfurt 

Preis: ab DM 1095.- 

Veranstalter: 
Karstadt AG Gruppen- + Sonderreisen 
Tel. 069 / 80 53 411 

Bus-Sonderreise 
zur Kirsch- u. Apfelblütenzeit in das 

ALTE LAND 
vom 7.-11. 5. 1990 

Helgolandfahrt - Wingstführung - Hafen- u. Stadtrundfahrt in 
Hamburg - Neuhausführung Ostesperrwerk - Unterbringung in 
DZ mit DU/WC - Halbpension 

Preis; DM 595.- 
Veranstalter: Reisebüro Schneider, Tel. 06108 / 7 20 15 

Flugreise 

SOWJETUNION 
Land der unendlichen Weite 

vom 8.-18. 5.1990 

sie reisen, ohne das Flugzeug zu wechseln. Imnner mit der gleichen 
Crew. Komfortabel u. individuell. Eine ungewöhnliche Reisekombination. 
Frankfurt - Kiew - Tiflis - Samarkand - Irkutsk - Leningrad - 
Frankfurt - Unterbringung Im Doppelzimmer/Vollpension 

Preis: DM 4150.- 
Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours Tel. 069 / 82 00 231 

Bus-Sonderreise nach 

Helgoland vom 11.-13. 5.1990 

Stadt- u. Schiffshafenrundfahrt in Bremen - Seereise nach 
Helgoland u. zurück - Inselführung - Besichtigung des Vogel- 
park Walsrode - Übernachtung im DZ m. Bad/DU u. WC 

Preis: DM 288.- 

Veranstalter: Reisebüro Schneider, Tel. 08108 / 7 20 15 
oder 069 / 88 58 38 

Bus-Sonderreise 

Wachau - Wien - l\/lelk 
vom 23.-27. 7.1990 

Stadtfühaing durch Wels - Stadtrundfahrt durch Wien - Be- 
sichtigung von Schloß Schönbrunn - Ausflug zum Benedikti- 
nerkloster Melk - Fahrt durch die Wachau - Unterbringung in 
DZ m. DU/WC -. Halbpension — romantische Schiffahrt auf der 

Preis: DiVI 565.- 
Veranstalter: Reisebüro Schneider, Tel. 06108 / 7 20 15 

oder 069 / 88 58 38 

Fluß-Kreuzfahrt 

auf der WOLGA 
größter Strom der UdSSR 
mit der MS Konstantin Simonov 
vom 18.-25. 7. 1990 

Frankfurt - Moskau - Belgi Gorodok - Uglitsch - Jaro- 
slawl - Kostroma - Pless - Kosmodemjansk - Kasan - 
Frankfurt 

Preis: ab DM 790.- 
Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours 
Tel. 069 / 82 00 231 

Kreuzfahrt 

durch die Inselwelt der LOFOTEN 

mit der MS Dalmacija 
vom 11.-20. 8.1990 

Kiel - Sognefjord - Lusterfjord - Romsdalfjord - Raftsund - 
Hellesylt - Geirangerfjord - Cuxhaven 

Preis: ab DM 1390.- 

Veranstalter: Hemming Reisen, Tel. 069/81 11 18 

Fluß-Kreuzfahrt 
Klassische 

DONAUKREUZFAHRT 
von Passau nach Russe 
im September 1990 
Genießen Sie die eindrucksvollen 
Landschaften Österreichs - der CSSR - 
Ungarns - Jugoslawiens - Rumäniens 

Doppelkablne Preis: ab DM 1680. 
Veranstalter: Karstadt AG Gruppen- + Sonderreisen 
Tel. 069/80 53 411 

Bitte beachten Sie die jeweilige ausführliche 
Ausschreibung in der Offenbach-Post oder rufen Sie 

den Veranstalter direkt an, der Sie gern 
umfassend informiert. 

Bus-Sonderreise 

Ins Land der Eidgenossen ... 

auf den Spuren von Wilhelm Teil 
vom 31. 8.-3. 9.1990 
Luzern - Brienz - Interlaken - VIerwaldstätter See - RIgl - 
Maria Einsiedeln - Rheinfall bei Schaffhausen - Unter- 
bringung im 4-Sterne-Hotel, DZ m. DU/WC - Halbpension 
Schiffahrt und Stadtführung _ . 

Preis: DM 499. 
Veranstalter: Reisebüro Schneider, Tel. 06108 / 7 20 15 

oder 069 / 88 58 38 

Bus-Sonderreise 

Erlebnis-Urlaub Im sonnigen 

KÄRTNER LAND 
vom 7.-13.10.1990 

Schiffsrundfahrt auf dem Millstätter See - Tagesausflug 
nach Slowenien - Adelsberger Grotten - Besuch des 
Lippizaner-Gestüts - große Seen-Rundfahrt - Unterbringung 
im 3-Sterne-Hotel in DZ m. DU/WC - Halbpension m. Menue- 
auswahl 

Preis: DM 778.- 
Veranstalter: Reisebüro Schneider, Tel. 06108 / 7 2015 

oder 069 / 88 58 38 

Flugreise 

USBEKISTAN - Mittelasien 
ein Land von außergewöhnlich vielseitiger 

Natur und Landschaft 
vom 18.-24.10.1990 
Frankfurt - Taschkent - 

Buchara - Samarkand - Taschkent - Frankfurt 

Preis: DM 2050.- 
Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours, Tel. 069 / 82 00 231 

Kreuzfahrt 

Zu den Geheimnissen des 

Morgenlandes 

mit der IVIS Berlin vom 13.-20.11.1990 

Frankfurt - Limassoi - Port Said/Agypten - Suez/Ägypten - 
Hurghada/Ägypten - Sharm-el-Sheikh/Ägypten - Aqaba/ 

Jordanien - Frankfurt 

Preis: ab DM 2740.- 

Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours , Tel. 069 / 82 00 231 

Liebe Dreieichenhainerinnen, 
liebe Dreieiechenhainer! 

Die Zeit zwischen den Jah- 
ren, kurz vor dem Jahreswech- 
sel, gibt Geleigenheit zu Ruhe 
und einem Rückblick auf das zu 
Ende gehende Jahr. 

Wir gehen in das letzte Jahr- 
zehnt unseres Jahrhunderts mit 
der großen Hoffnung, die Un- 
terdrückung der Völker Osteu- 
ropas und damit auch die Teil- 
ung Europas in zwei feindliche 
Blöcke überwinden zu können. 
Für viele, auch hier in Dreiei- 
chenhain, ist das noch vor Wo- 
chen Undenkbare wahr gewor- 
den - Trabis auch auf unseren 
Straßen, Familien können nach 
langer Zeit wieder uneinge- 
schränkt zueinander finden - si- 
cher war es das schönste Weih- 
nachtsfest seit langer Zeit. 

Die Geschwindigkeit, mit der 
sich die Entwicklung vollzog, 
hat uns alle überrascht, bei aller 
Freude stellt sich bisweilen das 
bange Gefühl ein, man befinde 
sich auf schwankendem Boden. 
Die Furcht schwingt mit, daß 
ein so jäher Pendelschlag in 
eine Richtung doch auch im- 
mer die Gefahr des Rück- 
schlags in sich birgt. 

Manches hat sich auch in 
Dreieichenhain verändert. Auf 
das Erscheinungsbild der Alt- 
stadt können wir stolz sein. Die 
„Gute Stube" der Stadt Drei- 
eich zu sein, damit läßt sich, so 
denke ich leben. Eine Entwick- 

lung zum Rummelplatz mit 
Lärm und Dreck können und 
wollen wir jedoch nicht dulden. 

Die wachsende Verkehrsbe- 
lastung ist nach wie vor ein un- 
gelöstes Problem. Wichtigstes 
Ziel ist es, den nach Dreieichen- 
hain einfahrenden Verkehr 
durch bauliche Maßnahmen zu 
verlangsamen und die Durch- 
fahrt fürLKW zu erschweren. 
Ich hoffe, Ihnen im kommen- 
den Jahr die Umbauplanungen 
für den Bereich Hainer Weg / 
Neurothweg / Geißberg sowie 
für den Kreuzungsbereich Ko- 
berstädter Straße / An der Trift 
vorstellen zu können. Als wich- 
tigsten Punkt sieht der Ortsbei- 
rat die Einrichtung einer Mittel- 
insel auf der Hai ner Chaussee in 
Höhe der Einmündung Hek- 
kenweg. Dies und die Anbin- 
dung der Altstadt über eine 
neue Streckenführung des 
Stadtbusses soll die Erreichbar- 
keit der neuen Einkaufsmärkte 
verbesem. 

Eine Entscheidung, welcher 
Verwendung das Haus Fahr- 
gasse 28 zugeführt werden soll, 
wird mit der Verabschiedung 
des Haushalt der Stadt Dreieich 
im April 1990 getroffen werden. 
Ich bitte Sie alle um Ihr Ver- 
ständnis dafür, daß gut überlegt 
sein will, zur &haffung öffent- 
licher Räume - Sanierung des 
Alt- und Neubau - von nur etwa 
220 Quadratmetern Nutzfläche, 
Steuergelder in Höhe von zur 
Zeit geschätzten zwei Millionen 
Mark für Baukosten auszuge- 
ben. 

Im Rückblick freue ich mich 
über viele gute Gespräche mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
unseres Stadtteils. Ganz beson- 
ders froh bin ich darüber, wenn 
ich im Einzelfall bei kleinen 
oder größeren Problemen in 
Zusammenarbeit mit den zu- 
ständigen Stellen helfen 
konnte. Dankbar bin ich auch 
für das Erleben eines vielseiti- 
gen und engagierten Vereinsle- 
bens in Dreieichenhain. 

Ich hoffe auf eine weiterhin 
konstruktive Zusammenarbeit 
und wünsche Ihnen in diesem 
Sinne ein gutes, friedvolles Jahr 
1990. 
Ihre Diana Förster 

SPD besuchte Senioren 

Gaben für Amselweg und Dietrichsroth 
Dreieichenhain - Wie schon in 

den vergangenen Jahren hat die 
SPD-Dreieichenhain mit einer 
Reihe von Mitgliedern aus Vor- 
stand und Fraktion die Bewohner 
der Altenwohnanlagen im Amsel- 
weg und in der Taunusstraße sowie 
des Pflegeheims Haus Dietrichs- 
roth besucht, um den älteren Bür- 
gern eine vorweihnachtliche 
Adventsaufmerksamkeit zu über- 
brinppn 

Auszahlung von 

Begrüßungsgeld 

wird eingestellt 
Dreieichenhain - Auf Grund 

eines Erlasses des Bundesmini- 
sters für Innerdeutsche Bezie- 
hungen wird die Zahlung des 
Begrüßungsgeldes für Besu- 
cher aus der DDR zum 31. De- 
zember 1989 eingestellt. Dies 
bedeutet für Besucher der Stadt 
Dreieich, daß am Samstag, dem 
30. Dezember, von 9 bis 12 Uhr 
die letzte Möglichkeit besteht, 
das Begrüßungsgeld zu erhal- 
ten. Die Auszahlung erfolgt im 
Sozialamt, Pestalozzistraße 1. 

Singkreis 
Dreieichenhain - Der Singkreis 

aus der Winkelsmühle würde sich 
über neue Mitsänger oder Gasthö- 
rer jederzeit fteuen. TVeflijunkt ist 
die Winkelsmühle 5, (Tfelefon 
06103/86868). 

Die etwa 120 älteren Leute freu- 
ten sich sichtlich über den Besuch, 
das kleine Adventspräsent in Form 
eines Weihnachtsstollens und vor 
allem auch über die Ansprachemö- 
glickcit. 

Auch das Personal des Hauses 
Dietrichsroth - vom Koch bis zu 
den Stationsschwestern und Pfle- 
gern - wurde von den SPD-Besu- 
chern mit einem kleinen Vorweih- 
nachtsgeschenk als -symbolische 
Dankesgeste für die geleistete Ar- 
beit des ausklingenden Jahres be- 
dacht. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach und Unterbezirksvorsit- 
zender Matthias Kurth, MdL, 
dankten den Mitarbeitern ganz 
persönlich für ihre mühevolle und 
aufopfernde Arbeit und ihr sozia- 
les Engagement bei der Pflege und 
Betreuung der Heimbewohner. 

Grußwort zum 

Jahreswechsel 

^ ^HAINER 

W WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 52 
Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 

Summe von Kleinigkeiten soll die 

erforderliche Einsparung bringen 

Magistrat verabschiedete die neue Haushaltvorlage für das Jahr 1990 
Dreieichenhain (rt) - Der Rück- 

gang der Gewerbesteuereinnah- 
men von 32,2 auf 28,5 Millionen 
Mark im kommenden Jahr, im- 
merhin eine Lücke von 4,7 Millio- 
nen Mark, machte es erforderlich, 
daß der Kämmerer einen neuen 
Entwurf für den Haushaltsplan 
1990 erstellen mußte.. Gleichlau- 
fend mit dem Einnahmenschwund 
steht eine Erhöhung der Kreisum- 
lage ins Haus, so daß das zu stop- 
fende Loch insgesamt eine Größe 
von rund sechs Millionen Mark an- 
genommen hat. 

Erster Stadtrat Werner Müller 
hat das neue Zahlenwerk aufge- 
stellt und dem Magistrat zur Bera- 
tung vorgelegt. Inzwischen hat der 
Magistrat nach teils kontroverser 
Diskussion dem Papier seinen Se- 
gen gegeben und überläßt es nun 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung, ihre politischen Entschei- 
dungen einzubringen. Mit der end- 
gültigen Verabschiedung des 
Haushalts wird im Mai des kom- 
menden Jahres gerechnet. 

Zunächst wurde die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt um drei 
Millionen gekürzt, wobei die 
Pflichtzuführung erhalten bleibt, 
so daß die erforderliche Kürzung 

des Verwaltungshaushaltes noch 
drei Millionen Mark betrug. 
„Keine leichte Aufgabe", betonte 
der Kämmerer. Im Gegensatz zum 
Vermögenshaushalt, wo man be- 
stimmte Projekte einfach streichen 
kann, fallt es weitaus schwerer, die 
laufenden Ausgaben der Verwal- 
tung kurzerhand um eine so große 
Summe zu kürzen, zumal ein be- 
stimmter Aufwand durch gesetzli- 
che Verpflichtungen und Aufga- 
ben nicht zurückgeschraubt wer- 
den kann. 

Größere Einsparungen waren in 
der Haushaltsstelle „Unterhaltung 
von Grundstücken und baulichen 
Anlagen" möglich, die um 650 000 
Mark gekürzt wurde, aber immer 
noch eine Steigerung gegenüber 
dem Voijahr enthält. Einen Betrag 
von 475 000 Mark setzte Müller 
auch in der Haushaltsstelle „Un- 
terhaltung sonstigen unbewegli- 
chen Vermögens" (Straßen etc) ab, 
so daß die Haushaltlücke zunächst 
einmal um gut 1,1 Million gestopft 
werden konnte. Die noch fehlen- 
den rund 1,9 Millionen wurden 
nach dem Prinzip „mühsam er- 
nährt sich ein Eichhörnchen" aus 
etwa 120 bis 130 Einzelpositionen 

zusammengetragen, wobei den 
einzelnen Abteilungen der Ver- 
waltung Abstriche in ihren ange- 
meldeten Forderungen gemacht 
wurden. 

Dazu Stadtkämmerer Werner 
Müller: „Um ein solches Finanz- 
loch aus ,K]eckerbeträgen' zu stop- 
fen, mußten viele Einschränkun- 
gen gemacht werden. Bestimmte 
Zuschüsse und Leistungen wurden 
betroffen, wobei jedoch Vereine 
und Organisationen nicht weniger 
erhalten als im vergangenen Jahr. 
Lediglich die gewünschten Erhö- 
hungen und der Verbrauch freier 
Spitzen sind tangiert. Außerdem 
werden beabsichtigte Renovie- 
rungsmaßnahmen, etwa des So- 
zialamtes, auf einen späteren Zeit- 
punkt verschoben. Eine Summe 
von Kleingkeiten bringt es auch." 

Das Volumen des Verwaltungs- 
haushalts wird mit 91,215 Millio- 
nen abschließen, ursprünglich wa- 
ren 94,4 Millionen angesetzt. 
Mehreinnahmen durch Gebühren 
werden ein übriges tun, um den 
Ausgleich herzustellen. 

Im investiven Bereich gab es 
Verschiebungen zu Lasten der Fol- 
gejahre. Manche Maßnahme wird 
erst später zum Tragen kommen. 

so daß die eigentliche Diskussion 
wohl erst bei den Haushaltsbera- 
tungen für 1991 komen wird. Wenn 
sich die Einnahmensituation bis 
dahin nicht zum Positiven gewan- 
delt hat, wird die Stadt dann 
Schulden machen müssen. Die 
Neuverschuldung für 1990 mit 
rund 6,1 Millionen ist um eine 
halbe Million geringer als 1989. 

Politische Schwerpunkte muß 
nun die Stadtverordnetenver- 
sammlung setzen. Sie wird letzt- 
lich auch zu entscheiden haben, 
welche Prioritäten gesetzt werden, 
wann etwa der nächste Bauab- 
schnitt der Winkelsmühle an die 
Reihe kommt, das Haus Fahrgasse 
28, Verkehrsberuhigungen an der 
Kreuzung Koberstädter Straße/ 
Wallstraße/An der Trift, Umbau 
der Kreuzungen Albert-Schweit- 
zer-Straße/Geißberg/Neurothweg, 
ob die Sportanlage in Offenthal 
noch 1990 oder erst später begon- 
nen wird, wie lange die Erschließ- 
ungsmaßnahmen in den Baugebie- 
ten Borngarten und Säuruh noch 
warten müssen. Mit einem Volu- 
men von 27,6 Millionen liegt der 
Vermögenshaushalt um 3,3 Millio- 
nen über dem ersten Entwurf. 

Kreis-Kaninchenschau 

anläßlich des Jubiläums 

594 Mümmelmänner in TVD-Turnhalle 

Finanzhilfe der Stadt 

förderte Studienarbeit 

Stipendiatin legte ihren Bericht vor 
Dreieichenhain (hki) - Die 

Kreisschau der Rassekaninchen- 
züchter des Kreises Offenbach 
fand in diesem Jahr in der Turn- 
halle des TV Dreieichenhain statt. 
Aus Anlaß seines 30jährigen Beste- 
hens hatte der Kaninchenzucht- 
verein H 28 Dreieichenhain die 
Veranstaltung ausgerichtet; H 28 
bedeutet der 28. eingetragene Ver- 
ein Hessens. 

95 Aussteller bewarben sich mit 
594 Tieren um zahlreiche Preise. 
Zudem zeigten neun Frauen insge- 
samt 21 Erzeugnisse aus der Ka- 
ninchenzucht wie Kissen, Jacken, 
Mützen, Felle, Stickbilder und 
Pullover. 

Anläßlich der Begrüßung be- 
tonte Ronald Mertinkus, Obmann 
für das Ausstellungswesen, daß es 
sich bei dem Kreisverband Offen- 
bach mit seinen 380 Mitgliedern 
landesweit um einen eher kleinen 
Verband handele. Des weiteren be- 
klagte das Mitglied im Landesvor- 
stand „das Dilemma in der Ju- 

gendarbeit". 
„Die Kaninchenzucht ist ein sehr 

zeitintensives, teures aber auch 
sehr platzgreifendes Hobby", 
spielte Mertinkus auf die Behau- 
sungen der Mümmelmänner an, 
„Aus diesem Grund haben wir lei- 
der nur sehr wenig aktive Jugend- 
liche", stellte der Offizielle fest. 

Wie's gemacht wird bei der 
Zucht, demonstrierte er bei der an- 
schließenden Preisverleihung. 
Hier stellte Mertinkus nicht nur 
das beste Tier der Schau in der 
Rasse „Kleinsilber schwarz", son- 
dern er durfte für die vier besten 
Tiere seiner Rasse auch die Staats- 
medaille mit nach Hause nehmen. 

Dieter Reisch, Vorsitzender des 
KZV H 28, äußerte sich sehr zufrie- 
den über den Verlauf der Kreis- 
schau. Neben den ausgestellten 
Tieren erwies sich vor allem die 
Tombola mit ihren über 700 Prei- 
sen als Anziehungspunkt für die 
Besucher. 

Dreieichenhain - Ein Jahr lang 
kam Ulrike Sommer, in Dreieich 
lebende Doktorandin der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt, in den Genuß des Sti- 
pendiums zur Förderung des wis- 
senschaftlichen und künstleri- 
schen Nachwuchses der Stadt 
Dreieich 1988. Dem Magistrat er- 
stattete die angehende Archäolo- 
gin nun schriftlich Bericht über 
ihre wissenschaftlichen Aktivitä- 
ten während der vergangenen 
zwölf Monate. Dieser Tätigkeits- 
nachweis wurde von der Verwal- 
tungsspitze mit Befriedigung zur 
Kenntnis genommen. 

Als „imposant" bezeichnete 
Bürgermeister Bernd Abeln die 
lange Liste wissenschaftlicher Pu- 
blikationen, Kurse und Vorträge 
sowie die Fortschritte bei der Ar- 
beit an ihrer Dissertation; Hatte sie 
doch als Stipendiatin sechs Auf- 
sätze abgeschlossen bzw. veröf-' 
fentlicht, weitere vorbereitet, ein 

halbes Dutzend Vorträge gehalten, 
bei Ausstellungen und Ausgrabun- 
gen mitgearbeitet und sich 
museumspädagogisch und in der 
Erwachsenenbildung betätigt. 

Nicht zuletzt aufgrund der städ- 
tischen Unterstützung konnte Ul- 
rike Sommer seit April dieses Jah- 
res ganztägig an ihrer Dissertation 
arbeiten. Stadträtin Jutta Dröll 
zeigte sich ebenso wie der Bürger- 
meister nach Vorlage des Berichts 
überzeugt, daß der Magistrat eine 
gute Wahl getroffen habe. 

Ulrike Sommer ist die erste Sti- 
pendiatin der Stadt Dreieich. Nach 
einer umfangreichen Ausschrei- 
bung, an der sich insgesamt 17 an- 
gehende Künstler und Wissen- 
schaftler aus Dreieich beteiligten, 
wurde ihr im Oktober 1988 der 
städtische Studienzuschuß zuer- 
kannt. Bis September 1989 erhielt 
sie monatlich 500 Mark aus der 
Stadtkasse. 

Freitag, 29. Dezember 1989 

Minigolfbilanz 

zufriedenstell end 

Ausgezeichnete Züchter (von links) Werner Wedlich (Dreieich), Kurt Hoffmann (Dreieich), Kari Schäfer 
(Laneen), Werner Baumann (Egelsbach). Josef Schell (Langen) und Heinz Spamer fUr die Langener Zuchtp- 
inei^haft Spamer. ^ f^°to:hki 

Dreieich - Eine sehr zufrieden- 
stellende Jahresbilanz zum Besuch 
in den städtischen Miniaturgolf- 
Anlagen zog Bürgermeister Abeln 
zur diesjährigen Saison vom 1. 
April bis 31. Oktober. 

Wachsender Beliebtheit erfreute 
sich vor allem die Anlage im Stadt- 
teil Offenthal, wo sich die Zahl der 
Besucher seit 1986 fast verdop- 
pelte. Mit 8 018 Besuchern kamen 
genau 1 253 mehr als 1988. 

Diese deutliche Steigerung ist 
nach Angaben des Kultur- und 
Sportamtes der ausgezeichneten 
Arbeit des Ehepaares Philipp und 
Mathilde Rath zu verdanken. Die 
OfTenthaler haben vor zwei Jahren 
die Betreuung der Anlage und den 
Besucherservice übernommen 
und für neuen Schwung gesorgt. 

Mit rund 11 000 zahlenden Gä- 
sten hat das Dreieichenhainer Pen- 
dant ein gutes Ergebnis erzielt, das 
dem Durchschnitt früherer Jahre 
entspricht. Hier zählte das Kultur- 
und Sportamt 1989 genau 11 127 
Besucher. 
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Im festlich geschmückten kleinen Saal der TVD-Tumhallc feierte die Vereinsfamilie der Hainer Sänger 
ihren Jahresabschluß. Foto: rt 

Rudi Himpel (r) ist seit Z5 Jahren aktiver Sänger. Dafür wurde er ausge- 
zeichnet. Aber auch den ibrdemden Mitgliedern wurde mit einer Ur- 
kunde gedankt. Seit vierzig Jahren gehören {v,l.) Jean Kuch, Fritz Len- 
hardt und Willi Schäfer dem Verein an. Foto: rt 

Auf ein besonderes Jubiläum konnte Musikdirektor Emst A. Voigt (m) 
zurückblicken. Seit drei Jahrzehnten ist er Dirigent in Dreieichenhain 
und prägte durch sein Können den Chorgesang der beiden Vereine, die 
sich seit vergangenem Jahr zu einem großen und leistungstarken Ver- 
ein vereinigt haben. Vereinsvorsitzender Klaus Zelmer (1) und sein 
Stellvertreter Willi Jakobi sprachen ihren Dank aus und ülwrreichten 
einen Zinnteller mit Dreieichenhainer Motiv. Foto: rt 

Aus den KIRCHEN 

Jahrgang 1906/05 
Oreieichenhain - Wir treffen 

uns erstmals im neuen Jahr am 
Donnerstag, dem 11. Januar, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". Um 
rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Donnerstag, 
dem 4. Januar, um 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone". 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Treffen im neuen Jahr findet in der 
SV-Gaststätte im Haag am 3. Ja- 
nuar um IG.30 Uhr statt. Wer vor- 
her eine Stunde laufen will, soll 
um 15.30 Uhr 3m Dreieichplatz 
sein. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das Gespräch 
unter Gartenfreunden Anfang Ja- 
nuar fällt aus. Ab Februar geht es 
weiter. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 5. 
Januar um 20 Uhr in der TV-Turn- 
halle statt. Allen Mitgliedern ein 
gutes, gesundes neues Jahr, 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 30. Dezember 1989; 18 
Uhr Abendmusik in der Burgkir- 
che; Instrumentale und vokale 
Musik zur Weihnachtszeit 

Sonntag, 31. Dezember 1989; 18 
tjhr Jahresschlußgottesdienst und 
Verabschiedung von Vikar W. 
Böck (Dekan Pfr. Rudat) 

Neujahr, 1. Januar 1990: 17 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Jahresbeginn (Pfr. Steinhäuser) 

Während der Weihnachtsferien 
fallen die Konflrmandenstunden 
und die Veranstaltungen der 
evang. Familienbildui^ aus, 
ebenso die Kinderchor-, Orff- und 
Flötenquarte ttgnippen. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfar- 
rämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freitags von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Dekan Pfr. Rudat befindet sich 
vom 3.-22. Januar in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Pfr. Stein- 
häuser. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tbl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Gymnastik 

für Senioren 
Dreieichenhain - Es ist für Se- 

nioren noch möglich, an der mitt- 
wochs stattfindenden Gymnastik 
beim Diakonischen Werk teilzu- 
nehmen. Beginn ist am 3. Januar 
von 10.45 bis 11.30 Uhr. 

Die Gruppe wird von Barbara 
Westphal geleitet. Die Tfeilnahme 
kostet drei Mark im Monat. An- 
meldung: Winkelsmühle, Tbiefon 
06103/86868. 

Englischkurse 
Dreieichenhain - Das Diakoni- 

sche Werk bietet ab dem 8. Januar 
wieder Englischkurse an. Kurs 1 
und 2 findet montags um 9.30 Uhr 
bzw. um 11.15 Uhr statt. Es wird 
das Lehrbuch „Englisch für Sie 2" 
verwendet. Kurs 3 findet freitags 
um 9.30 Uhr statt. Dieser Kurs ist 
für Anfänger, und man benötigt 
kein Lehrbuch, Die Kurse kosten 
jeweils fünf Mark pro Woche, 

Am 4,/5. Januar von 18 bis 21 
Uhr gibt es unter der Telefonnum- 
mer 069/294623 oder direkt an der 
Winkelsmühle (Telefon 06103/ 
86868) Informationen. 

Bau oder Erwerb 
von Wohneigentum 

Dreieichenhain - Dieser Kurs 
der Kreisvolkshochschule wendet 
sich an Interessenten, die beab- 
sichtigen, erstmals ein Wohnhaus 
oder eine Eigentumswohnung zur 
eigenen Nutzung zu erwerben oder 
zu bauen. Geboten wird eine Ein- 
führung in die dabei einschlägigen 
Rechtsgebiete unter Einbeziehung 
einer ÜlDersicht der Finanzierungs- 
möglichkeiten. Mietrechtliche und 
bautechnische Fragen werden in 
diesem Seminar allerdings nicht 
behandelt. 

Der Kurs wird an den Samstagen 
3, und 10. Februar, von 10 bis 13 
und 14 bis 15.30 Uhr in Dreieich- 
Sprendlingen, Konrad-Adenauer- 
Straße 22, Volkhochschule, abge- 
halten. Die Kursgebühr beträgt 27 
Mark. 

Katholische Kirche 
St. IVIarlen 
Dreieich 

Sa-, 30.12.; 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 31.12.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,, 14,30 Uhr TViufe der 
Kinder Katrin Maurer, Mexico- 
Stadt, Diego Fernando Morales 
Schaack, Gö, und Philipp Edgar 
Schultheis, Gö, in Drh,, 18 Uhr Eu- 
charistiefeier zum Jahresschluß in 
Gö,, 23,45 Uhr die Kirche in Gö, ist 
geöffnet 

Mo., 1.1.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Di., 2.1.; 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18,30 Uhr hl, Messe in 
Gö, 

Mi., 3.1.; 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 4.1.; 18 Uhr hl. Messe in Gö, 
Fr., 5.1.; 9 Uhr hl, Messe in Drh, 
Sa., 6.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö, 

So., 7.1.; 9 Uhr (!) Eucharistie- 
feier mit Aussendung der Sternsin- 
ger in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh, 

l^rmine - Mi., 3. 1,: 16 Uhr 
Probe der Sternsinger 

öffnun^zeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö,: in den Ferien sonntags je 
1/2 Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst 

Für uns alle unfaßbar verschied plötzlich und unerwartet nach kurzer, schwerer 
Krankheit am 26. Dezember 1989 mein geliebter Mann, lieber PapI, Sohn, Schwieger- 
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 

Kim Hildebrand 

Im Alter von 34 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Astrid l\Aißtitz-Hildebrand 
und Sohn Yves 
Dr. Wolfram Hildebrand und Familie 
W. Paul MiBlitz und 
Frau Inge mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Drelelch-Dreielchenhaln, Weimarstraße 1 a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Januar 1990, um 15 Uhr auf dem Wald- 
friedhof In Dreieichenhain statt. 

Schönen Brauch fortgesetzt 

Dreieichenhain - Mit dem Kin- 
derlied „Alle Jahre wieder ..." be- 
gann der Besuch einiger Frauen 
des CDU-Stadtverbands im Haus 
Dietrichsroth, Seit über zehn Jah- 
ren danken sie aUjährlich mit einer 
Visite und kleinen Geschenken 
den alten Menschen für ihr vor al- 
lem in Kriegs- und Nachkriegszei- 
ten nicht immer leichtes Leben, 

Zwei junge Flötistinnen stimm- 
ten Weihnachtsheder an, spielten 
hier und da kleine konzertante 
Stücke, und manchmal konnten 
sie auch besondere Wünsche de- 
nen erfüllen, die das Bett hüten 

müssen, „Großer Gott, wir loben 
Dich" wünschte sich eine Frau, die 
kräftig mitsang. So geriet der Be- 
such zu einem wirklich weihnacht- 
lichen Fest im ganzen Hause. All- 
enthalben verstanden ward der 
Wunsch, sie, die alten Menschen 
mögen sich stets geleitet fühlen 
„an der lieben Hand", welche auch 
immer für die einzelnen sie sei. 

Selber von dem Erlebnis des Be- 
suches beschenkt, verließen die 
Frauen das für die Altenpflege in 
Dreieich einzigartige Haus, in dem 
an die sechzig Pflegerinnen und 
Pfleger, Köche, Helfer aller Art, 

Hausmeister, Wäscherinnen, The- 
rapeuten und die Hausleitung für 
alte Menschen dieser Stadt täglich 
aufopferungsvoll sorgen, sei es in 
der stationären Pflege, sei es im 
Tagespflegeheim oder in der medi- 
zinischen Therapie, 

Auch das Haus für betagte Men- 
schen am Amselweg erhielt einen 
musikalischen Weihnachtsbesuch 
einiger Christdemokraten Dreiei- 
chenhains, Wieder wurde gesun- 
gen. Kleine kräftige Festtagszuta- 
ten wuren überreicht und viele 
gute Wünsche ausgetauscht. 

Ein Jahr voller Höhepunkte 

Hainer Sängerfamilie feierte fröhliche Weihnachten 

Dreieichenhain - Mit der tradi- 
tionellen Weihnachtsfeier im wun- 
derschön dekorierten kleinen Saal 
der TV-Halle ging am Vorabend 
des Christfestes ein ereignisreiches 
Jahr des Gesangvereins „Sänger- 
vereinigung Sängerkranz 1860 
Dreieichenhain" zu Ende, im 
Rückblick auf das Jahr 1989 wur- 
den vom 1, Vorsitzenden Klaus 
Zelmer noch einmal einige Punkte 
in Erinnerung gerufen. 

So begann das Jahr 1989 mit der 
Verleihung des Kulturpreises der 
Stadt Dreieich an die Hainer Sän- 
ger als Anerkennung für kulturelle 
und gesellschaftliche Leistungen, 
Bei dem Benefizkonzert für die 
Erdbebenopfer von Armenien, das 
vom Blasorchester Dreieichenhaiii 
unter Mitwirkung des Gesangver- 
eins ausgerichtet wurde, spende- 
ten die Sänger damals spontan 
1 000 Mark aus dem Kulturpreis 
für die Betroffenen. 

Ein weiterer Höhpunkt bestand 
darin, daß sich die beiden Vereine 
Sängervereinigung und Sänger- 
kranz 1860 nach jahrelanger er- 
folgreicher Zusammenarbeit zu ei- 
nem Verein zusammenschlössen 
und so den politischen Ereignissen 
des Jahres 1989 vorauseilten. 

Nach einigen Weihnachtsliedern 
zum Mitsingen, begleitet von Tho- 
mas Reißert auf dem Flügel, 
stimmte der Chor mit „Kommet 
ihr Hirten", „Leise riesel der 
Schnee" und „O du fröhliche" 
seine Freunde und Mitglieder auf 
das schönste Fest des Jahres ein. 
Im nächsten Programmpunkt 
stellte Thomas Reißert mit „Weiße 
Weihnacht" von Irving Berlin und 
„Träumerei" von Robert Schu- 
mann sein Können unter Beweis. 

Die jüngste Künstlerin war Julia 
Knöchel, die mit viel Beifall be- 
dacht wurde, als sie auf ihrer Flöte 
weihnachtliche Weisen spielte, wo- 
bei sie von ihrem Bruder Markus 

auf der Posaune begleitet wurde. 
Xaver Kinzer mit seinen Töchtern 
Ramona und Tarya sowie Markus 
Knöchel brachten einige Weih- 
nachts-Choräle für Posaune, 
Trompete und Klarinette zu Gehör 
und gaben dem weihnachtlichen 
Programm einen krönenden Ab- 
schluß, 

Auch in diesem Jahr konnten 
wieder einige Ehrungen vorge- 
nommen werden. So hatte der Di- 
rigent, Musikdirektor Emslt A, 
Voigt, 1989 ein besonderes Jubi- 
läum, das wohl sehr selten vor- 
kommt: Er konnte auf eine 30jäh- 
rige Dirigentenmtätigkeit in Drei- 
eichenhain beim gleichen Chor zu- 
rückblicken, Unter seiner Leitung 
hat der Chor hervorragende Lei- 
stungen gebracht. In Erinnerung 
sind allen noch die Konzerte mit 
den Solisten Walter Kuhn, Win- 
freid Plate und Marlies Wendeis, 
dem Balaleika-Ensemble, die Auf- 
nahme im Hessischen Rundfunk, 
das Konzert in der Alten Oper 
Frankfurt, zahllose Preis- und 
Wertungssingen, Besonders er- 
wähnt sei hier noch seine Mitlertä- 
tigkeit beim Zusammengehen bei- 
der Vereine, 

Der 2, Vorsitzende Willi Jakobi 
danke Voigt ganz besonders für 
seine Tätigkeit in drei Jahrzehnten 
für den Chor und überreichte ihm 
einen Teller mit Widmung, 

Für 40jährige aktive Sängertätig- 
keit und 40jährige Mitgliedschaft 
im Verein wurden geehrt Helmut 
Bösser, Karl Gerhardt, Wilhelm 
Gröll, Franz Merz und Georg Len- 
hardt. Auf 40jährige Mitglieds- 
chaflt im Verein können Herbert 
Deutsch, Jean Kuch, Fritz Len- 
hardt, Willi Schäfer, Karl Stapp 
und Albert Stroh zurückblicken. 
Rudi Himpel wurde für seine 
25jährige Saäiigertätigkeit und 
25jährige Mitgliedscdhaft gedankt. 

Für 25jährige Mitgliedschaft im 

Verein wurde Kurt Kühn, dem 
Vereinswirt der Sänger, Dank und 
Anerkennung ausgesprochen. 
Hierbei wurde herausgestellt, daß 
sich Kurt Kühn um das deutsche 
Lied besonders verdient gemacht 
hat. In seinem Hause konnten sich 
nämlich die Sänger einen Übungs- 
raum einrichten, um dort ihre 
Singstunden abhalten zu können. 

Die geehrten aktiven Sänger er- 
hielten neben der Ehrenurkunde 
des Vereins gleichzeitig die Ehren- 
nadel dies Deutschen allgemeinen 
Sängerbundes, 

Ein Dankeschön sagte man auch 
den Vizepräsidenten Georg Ger- 
hardt, Helmut Herzug, Karl Spiel- 
mann und Heinrich Liederbach, 
ohne deren Wirken ein Chor nicht 
bestehen kann. Die eifrigsten Sing- 
stundenbesucher Georg Frank und 
Heinz Kiefer wurden mit einem 
kleinen Präsent bedacht. Außer- 
dem wurde allen auswärtigen 
Chormitgliedern mit einem Prä- 
sent für ihr Kommen bei Wind und 
Wetter gedankt. 

Einen ganz besonderen Dank 
wurde Margarete Heberer ausge- 
sprochen, die in diesem Jahr ihre 
Kassierertätigkeit nach über 35 
Jahj^n im 81, Lebensjahr einstellt. 
Nach dem offiziellen Programm 
konnte der Abend mit einer reich- 
haltigen Tombola verschönt wer- 
den. 

Der Alleinunterhalter Günter 
Schmidt („Schmidtchen Schlei- 
cher") verstand es ausgezeichnet, 
das Publikum einzustimmen. 
Beim Zillertaller Hochzeitsmarsch 
blieb kaum jemand sitzen, es 
wurde fleißig das Tanzbein ge- 
schwungen, und die Stunden ver- 
gingen wie im Fluge, Erst früh am 
Morgen wurde der Heimweg ange- 
treten mit dem Gefühl, eine wun- 
derschöne Weinnachtsfeier im 
Kreise der Sängerfamilie verbracht 
zu haben. 

vereinigung-Sängerlcranz" Dreieichpnhain. DafUr erhielten sie Urkunden und Ehrennadel des Deutschen 
Allgemeinen Sängerbundes (v.l.): 2. Vorsitzender Willi Jakobi, Helmut Bösser, Karl Gerhardt, Georg Len- 
hardt, I.Vorsitzender Klaus Zelmer, Wilhelm GröU und Franz Merz. Foto: rt 
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Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 

diesmal kann kein „Grußwort 
zum Jahreswechsel" gelingen, 
ohne daß man einen Blick auf die 
große Politik wirft. Ein Jahr, das 
für viele Menschen in unserem 
engen und weiten Umfeld von 
schicksalhafter Bedeutung war, 
neigt sich seinem Ende entgegen. 
Die verkrusteten politischen 
Strukturen im osteuropäischen 
Raum sind auf dramatische 
Weise aufgebrochen. 

Manche Familie in unserer ei- 
genen Gemeinde wird von diesen 
Ereignissen berührt und betrof- 
fen sein, weil sie Freunde, Be- 
kannte oder Verwandte im ande- 
ren Teil Deutschlands hat. 

Wir wissen, daß eine neue ge- 
schichtliche Epoche geschrieben 
werden muß; wir wagen jedoch 
heute nicht vorauszusagen, wo- 
hin die Reise gehen wird. 

Ob aus einer geschichtlichen 
Last heraus noch einmal eine 
Chance der Versöhnung für die 
Menschen in Europa wächst? 
Was kann der Einzelne dafür 
tun? Wir sollten weiterhin mit 
Nachdruck für unser freiheitli- 
ches Gemeinwesen eintreten und 
uns freimachen von Intoleranz, 
Haß und Gewalt und noch einmal 
unsere ganze Integrationsfähig- 
keit ungezählter Hilfesuchender 
gegenüber unter Beweis stellen. 
Es ist die beste Vorbereitung auf 
eine neue Zeitepoche. 

Das kommunalpolitische Ge- 
schehen des Jahres 1989 muß an- 
gesichts der großen Ereignisse in 
Europa verblassen, und doch 
wollen wir daran erinnen, daß am 
12. März das Gemeindeparla- 
ment neu gewählt wurde und daß 
am 18. Juni Europawahlen statt- 

fanden. Bei beiden Wahlen 
wurde in unserer Gemeinde das 
demokratische Element in der 
Weise gestärkt, als wir zum einen 
eine relativ hohe Wahlbeteili- 
gung zu verzeichnen hatten und 
zum anderen extreme politische 
Gruppierungen im Vergleich zu 
anderen Gemeinden doch eini- 
germaßen zurückgedrängt blie- 
ben. 

Dennoch sollten wir wachsam 
bleiben, denn der Nährboden für 
politische Radikalität war immer 
zuallererst die Not breiter Bevöl- 
kerungskreise, dann die Ent- 
schlußlosigkeit und mangelhafte 
Streitkultur unter den demokra- 
tischen Parteien, Die Geschichte 
lehrt uns dies! 

Wir sind im Jahre 1989 in 
Egelsbach wieder ein gutes Stück 
vorangekommen. Auf einem so- 
liden finanziellen Fundament 
aufbauend, konnte die personelle 
Situation in unseren Kindergär- 
ten deutlich verbessert werden, 
und nach einiger Zeit der räumli- 
chen Provisorien gibt es endlich 
eirie Perspektive für einen Kin- 
dergartenneubau in unserem 
Ortsteil Bayerseich, Die Ge- 
meinde konnte in diesem .lahr 
für diesen Zweck ein Grundstück 
erwerben. 

Durch die Inbetriebnahame 
der neuen Sportanlage am Berli- 
ner Platz erscheinen nun die äu- 
ßeren Bedingungen für Sport 
und Freizeit in unserer Ge- 
meinde als nahezu ideal. Im 
Sportverein, der diese Anlage be- 
treibt, ist jeder vierte Einwohner 
Egelshachs engagiert; die Anlage 
steht im Rahmen des Schulsports 
allen Egelsbacher Kindern im Al- 
ter zwischen 6 und 16 Jahren zur 

Verfügung; damit dient die 
Sportanlage dem Allgemein- 
wohl, und das starke finanzielle 
Engagement der Gemeinde an 
dieser Anlage ist gerechtfertigt! 

Die sozialen Dienste wurden 
erneut ausgeweitet: 
a) durch personelle Verstärkung 
des Pflegedienstes und 
b) durch Einrichtung des Notruf- 
telefons, 

Exakt mit seinem 75jährigen 
Jubiläum zusammenfallend, 
wurde dem DRK-Ortsverein 
Ende September 1989 ein beson- 
ders aufwendiges Geschenk zu- 
teil, der sehnlichst erwartete An- 
bau an der Dr,-Horst-Schmidt- 
Halle, Zu Recht hat das DRK die- 
ses Ereignis mit vielen Ortsverei- 
nen und mit der Gemeinde kräf- 
tig gefeiert. 

Richten wir nun auch auf der 
örtlichen Ebene den Blick in das 
Jahr 1990! Wir sind gerüstet, auch 
wenn absehbar ist, daß gemeind- 
licherseits die spektakulären 
Hochbaumaßnahmen in den 
Hintergrund treten werden. Wir 
wollen - zusammen mit dem 
Kreis - das Planfeststellungsver- 
fahren für den Weiterbau der K 
168 neu entscheidend vorantrei- 
ben, Wenn Einigung zwischen 
den Parlamentariern über das 
WIE erzielt wird, kann mögli- 
cherweise auch die Gestaltung 
des Berliner Platzes angegangen 
werden. 

Wir hoffen, daß wir am Ende 
des Jahres 1990 - zumindest auf 
dem Papier - schon eine bauleit- 
planerische Ordnung für das 
„Kammereck" erkennen kön- 
nen. 

Wir wollen uns noch gezielter 
als bisher der Wohnumfeldver- 
besserung widmen und nicht ver- 

gessen, daß wir zum Schutz unse- 
rer Umwelt noch allesamt sehr 
viel bewußter handeln müssen; 
die Gemeinde soll zusätzliche 
Anreize für umweltgerechteres 
Verhalten schaffen. 

Wir beabsichtigen, wenn uns 
der Bund und das Land helfen, 
unseren unverzichtbaren Beitrag 
(der freilich nur bescheiden blei- 
ben kann!) zur Linderung der 
Wohnungsnot zu leisten. 

Setzen wir uns diese ehrgeizi- 
gen Ziele, auch wenn wir ahnen, 
daß am Ende doch wieder Wün- 
sche offen bleiben werden. Die 
Zuversicht, daß sich unsere Ge- 
meinde Egelsbach auch im Jahre 
1990 zum Positiven hin entwik- 
keln wird, dürfen wir allemal ha- 
ben. 

Am Ende des Jahres gilt unse- 
rer aufrichtiger Dank all jenen, 
die unser Gemeinwesen mitge- 
staltet haben, allen Vorstands- 
mitgliedern und Aktiven in den 
Vereinen, Organisationen und 
Parteien, auch den vielen Men- 
schen, die sich im stillen für an- 
dere einsetzen oder gute Rat- 
schläge erteilen, vor allem den 
Kirchen und den in unserer Ge- 
meinde wirkenden sozialen und 
caritativen Vereinigungen, 

Wir wünschen der gesamten 
Egelsbacher Bevölkerung einen 
guten Start in das letzte Jahr- 
zehnt dieses Jahrhunderts, Ge- 
sundheit, jedem persönliches 
Wohlergehen und Erfolg im jetzt 
anbrechenden Jahr 1990, 

Dieter Welk, 
Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung 

Heinz EyBen, 
Bürgermeister 

Wurden für ihre Treue zum Stenografenverein Egelsbach ausgezeich- 
net (von links): Hans Hofmann, Gustav Becker, Willi Werkmann, Karl 
Thomin, Kurt Schober und Hans Joachim Hoch. Rechts Gregor Keller, 
Präsident des Deutschen Stenografenbundes. Foto: sor 

Mitglieder für Treue 

zum Verein geehrt 

Präsident der Stenografen in Egelsbach 

In Egelsbach blieben 

die Glocken stumm 

„Anprangerung der Frauen" abgelehnt 

Egelsbach (sor) - Stumm blie- 
ben gestern mittag die Glocken der 
katholischen Kirche in Egelsbach. 
Die Gemeinde hat es damit unter- 
lassen, einen Beschluß des ständi- 
gen Rates der Deutschen Bischofs- 
konferenz zu befolgen. Danach 
sollten am „Fest der unschuldigen 
Kinder" (28. Dezember) „für den 
Schutz des ungeborenen Lebens" 
bundesweit um 12 Uhr mittags die 
Glocken läuten. 

In einem Schreiben an Bischof 
Karl Lehmann trägt der Gemein- 
derat der Kirchengemeinde St. Jo- 
sef (Egelsbach/Erzhausen) 
„schwerwiegende Bedenken" ge- 
gen diesen Beschluß vor. Unter an- 
derem heißt es: „In der Öffentlich- 
keit wird das Läuten trotz aller 
Deutungen als eine öffentliche An- 
prangerung der Frauen, die abge- 
trieben haben, interpretiert. Aus 
Begegnungen mit Menschen in 
unserer täglichen Umgebung wis- 
sen wir, daß betroffene Frauen mit 
dem G^anken oder gar Entschluß 
zur Abtreibung oft nur einen Aus- 
weg aus einer für sie hoffnungslo- 
sen Situation suchen. Diese Frauen 
sind noch lange danach großem 
seelischem Druck ausgesetzt, nicht 
wenige leiden lebenslang unter 

diesem Entschluß. 
Hier hilft kein öffentliches An- 

prangern, keine Diffamierung, 
kein Glockenläuten. Angezeigt 
sind hier vielmehr wegweisende 
Überlegungen, wie solche Situatio- 
nen, in denen die Abtreibung der 
einzig mögliche Ausweg zu sein 
scheint, vermieden werden kön- 
nen. Eine nicht unwesentliche 
Rolle spielt dabei sicherlich auch 
die kirchliche Haltung in Sachen 
Sexualmoral, die nicht nur die Er- 
ziehung beeinflußt (angemessene 
Sexualaufklärung, Fragen der Ge- 
burtenregelung), sondern oft ge- 
nug auch Stimmung gegen eine le- 
dige Mutter macht beziehungs- 
weise ihr wenig Hilfen anbietet. 

Uns erscheint ein Läuten der 
Glocken für die unschuldigen Kin- 
der nicht hilfreich, da es als Verur- 
teilung gedeutet wird. Schon in der 
Bibel lesen wir, wie Jesus sagt: 
,Wer von Euch ohne Sünde ist, der 
werfe den ersten Stein.' Und etwas 
weiter: ,So verurteile auch ich Dich 
nicht. Geh hin und sündige von 
nun an nicht mehr.' Wir haben da- 
her beschlossen, am 28. Dezember 
in unserer Kirchengemeinde keine 
Glocken zu läuten." 

Sommerreise 
nach Südtirol 

Egelsbach - Der Rentner-Kegel- 
club 778 veranstaltet in Verbin- 
dung mit dem Jahrgang 1913/14 
von 4. bis 11. August 1990 eine 
Achttagefahrt an die Südtiroler 
Weinstraße. Die Fahrt wird durch- 
geführt mit einem Reisebus der 
Firma Rath Reisen, Egelsbach. Die 
Unterbringung erfolgt in dem mo- 
dernen Hotel „Weingarten" in Ma- 
greid, etwa zehn Kilometer südlich 
vom Kälterer See in guten Doppel- 
zimmern mit Dusche und WC. 

Für die Fahrt sind zur Zeit zu ei- 
nem sehr günstigen Preis noch ei- 
nige Plätze frei. Auskunft erteilen 
Gustav Becker, Schillerstraße 33, 
« 49457 oder Heinrich Weber, 
Schillerstrtaße 42,149385.  

Im Januar 

neue Nähkurse 

Egelsbach - Die Evangelische 
Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 56, ab Januar 
wieder neue Nähkurse £in. Beginn 
ist Dienstag, 16. Januar, um 19.30 
Uhr und Mittwoch, 17. Januar, um 
9 Uhr. 

Anmeldungen bitte bei Kurslei- 
terin Marianne Stannek, ® 49436 

Egelsbach - Der Vorstand des 
Stenografenvereins hatte für die- 
ses Jahr zur letzten Sitzung in die 
Gaststätte „Alt Egelsbach" einge- 
laden. Vorsitzender Karl Thomin 
begrüßte in dem bis zum letzten 
Platz gefüllten Kolleg den Präsi- 
denten des Deutschen Stenogra- 
fenbundes, Gregor Keller, und den 
Ehrenvorsitzenden Hans Hof- 
mann. Er erwähnte die hervorra- 
genden Leistungen, die die Mit- 
glieder Kerstin Bauschmann, 
Claudia Langstein und Reiner 
Schindler im Oktober bei den hes- 
sischen Einzelmeisterschaften in 
Langen erbrachten. 

Claudia Langstein errang im Ma- 
schinensschreiben - Perfektion - 
in der Schülerklasse bei 172 An- 
schlägen in der Minute mit 1 717 
Punkten den dritten Platz und Rei- 
ner Schindler im Maschinen- 
sschreiben - Perfektion - in der 
Standardklasse bei 291 Anschlä- 
gen in der Minute mit 2 910 Punk- 
ten ebenfalls die Note sehr gut und 
einen Ehrenpreis, 

Kerstin Bauschmann erreichte 
im Maschinenschreiben - Ab- 
sschreibprobe - bei 339 Anschlä- 
gen in der Minute mit 3 190 Punk- 
ten die Note sehr gut. 

Der Präsident des Deutschen 
Stenografenbundes, Gregor Kel- 
ler, verlieh den Schriftfreunden 
Gustav Becker, Hans-Joachim 

Hoch, Hans Hofmann, Karl Tho- 
min und Kurt Vogt das silberne 
Treueabzeichen des Deutschen 
Stenografenbundes mit Ehrenur- 
kunde und dankte ihnen für die in 
vielen Jahrzehnten geleistete treue 
und hingebungsvolle Arbeit in der 
beruflichen Ausbildung in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben. Er hob die vorbildliche und 
fortschrittliche Vereinsarbeit her- 
vor und überreichte dem Vereins- 
vorsitzenden Thomin ein Ersttags- 
blatt mit dem Sonderpostwertzei- 
chen zum 200. Geburtstag Franz 
Xaver Gabelsberger. Gabelsberger 
(1789 bis 1849) begründete die mo- 
derne, kursive Stenografie und lei- 
tete damit eine weltweite Entwick- 
lung hochleistungsfähiger Kurz- 
schriften ein. 

Thomin ernannte auf Vorschlag 
des Vorstandes und Beschluß der 
Mitgliederversammlung die lang- 
jährigen Vereinsmitglieder Gustav 
Becker, Kurt Schober und Wil- 
helm Werkmann zu Ehrenmitglie- 
dern und überreichte ihnen Ur- 
kunden. Hiermit erkannte er ihre 
hervorragenden Verdienste an, die 
sie sich um den Stenografenverein 
erworben haben. 

Im neuen Jahr wird die Unter- 
richtsarbeit am Montag, 15. Januar, 
fortgesetzt. Die nächste Vorstands- 
sitzung ist am Dienstag, 23. Januar. 

Kirchliche Kachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 31. Dezember - Silvester 

19 Uhr: Jahresabschlußgottes- 
dienst (Pfarrer Krebs und Chor) 
Montag, 1. Januar - Neujahr 

17 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
zum Neuen Jahr (Pfarrer Giebner) 
Donnerstag, 4. Januar 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Giebner) 

Wir gratulieren 

Wieder Krippenwanderungen 

Egelsbach - Die nächsten Krip- 
penwanderungen finden statt am 
Dienstag, 2. und Donnerstag, 4. Ja- 
nuar. Am Dienstag geht die Fahrt 
zunächst zu der evangelischen Kir- 
che in Wiesbaden-Bierstadt, einer 
Kirche aus dem 11. Jahrhundert 
mit Altarbildern eines Dürer- 
Schülers aus dem Weihnachtszy- 

klus. Von dort geht es weiter nach 
Mainzer Innenstadt-Kirchen. 

Am Donnerstag sind Mainzer 
Außenbezirke das Ziel, unter ande- 
rem die schöne Krippe in Mainz- 
Gonsenheim. 

Treffpunkt ist jeweils der Egels- 
bacher Bahnhof, pünktlich um 12 
Uhr. * . 

Fiäu Anna »""ink. In den Ober- 
gärten 16, zum 85. Geburtstag am 
1. Januar 

Herrn Karl Heinbüchner, Schil- 
lerstraße 38, zum 82. Geburtstag 
am 2. Januar 

Frau Gustel Plettau, Thüringer 
Straße 1, zum 81. Geburtstag am 3. 
Januar 

Frau Katharina Bader, Frank- 
furter Straße 1, zum 89. Geburtstag 
am 4. Januar 

Frau Gertrud Wiesel, Heine- 
straße 14, zum 86. Geburtstag am 4. 
Januar 

Frau Anna Schad, Goethestraße 
13, zum 83. Geburtstag am 4. Ja.' 

Für treue MitgUedschaft und langjährige Sängertätigkeit zeichnete der Vorwtzende 
Egelsbach, G^v Bareuther, während einer Vorweihnachtefeier Vere™t«^eder 

die Vorsitzende des Frauenchores, Nico Osete. 
Manfred Baier erhielten die Ehrung für 25jährige MitgUedschaft, Anna Diefenbach kaM a^ 50 
Sängertätigkeit zuriickbUcken. Nach dem Auftritt des Nikolaus, vom Gesa^ der 
S^r eiXntert, wurde das gemütUche Beisammensein von einem Diayoti^ emgeleitet 
ha&imusik abgerundet Unser BUd zeigt von links: Brigitte ^nz. N«co^te. 
Diefenbach, Lieselotte Dienst, Irene Lange, Manfred Baier und Gustav Bareuther. 
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Die Luftfahrt im Visier 

AOPA-Germany mit neuem Vorstand/Sitz Egelsbach 

Dieter Pade (links) ist neuer Geschäftsführer der AOPA-Germany. Wei- 
ter auf dem Bild sind Senator Wilhelm Röder, langjähriges mitglied 
und Ehrenpräsident (Mitte), sowie Vorstandsmitglied Falk Heydegger. 

Foto: thn 

Egelsbach (thn) - Der Verband 
der Allgemeinen Luftfahrt e.V., 
kurz AOPA-Germany, mit Sitz am 
Egelsbacher Flugplatz, hat einen 
neuen Vorstand. Geschäftsführer 
ist seit dem 1. November diesen 
Jahres Dieter Pade. Aus diesem 
Anlaß wurde im Flugplatz-Restau- 
rant ein kleiner Stehempfang ge- 
geben. 

Die AOPA-Germany (Aircraft 
Owners and Pilot Associations) ist 
ein Verband zur Interessenvertre- 
tung der Allgemeinen Luftfahrt, 
und mit rund 4 800 Mitgliedern bei 
weitem der größte in Deutschland. 
Ziele sind die Einflußnahme auf 
die Luftfahrtgesetzgebung, die 
Luftraumverteilung sowie auf Zu- 
lassungs- und Prüfungsordnun- 
gen. 

Unter Allgemeiner Luftfahrt 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Hugo Hahn 

durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck zuteil wur- 
den, sprechen wir hierdurch unseren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Wey- 
gand für die jahrelange Betreuung, Herrn Dr. Hanna sowie allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Inge Hahn geb. Janko 

6073 Egelsbach, An der Schießmauer 8, im Dezember 1989 

STATT KARTEN 

Herzlichen Dank an alle, die meinem lieben Mann, Papa, Bruder und 
Schwager 

Peter Graf 

die letzte Ehre erwiesen und durch Wort, Schrift, Geldspenden und Grab- 
schmuck ihre Anteilnahme und Trauer bekundeten. 

Für alle Zeichen der Verbundenheit danken wir von ganzem Herzen. 

Gisela Graf 
Tochter Leonis 
Isolde und Norbert Heinz 

Egelsbach, im Dezember 1989 

Geschäftsübergabe 

Hiermit möchte ich mich bei meiner werten 
Kundschaft für ihre Treue und ihr Vertrauen 
recht herzlich bedanken und Sie bitten, dieses 
auch meiner Nachfolgerin, Frau Wilke, die 
schon seit zehn Jahren bei mir beschäftigt Ist, 
zu übertragen. 
Sie wird mein Papier- und Schreibwarenge- 
schäft mit allem Service in Zukunft weiterfüh- 
ren und Ihnen In allen Belangen zur Verfügung 
stehen. 

IHRE 

Margarete Maul mit Familie 
Bahnstraße 57, 6073 Egelsbach 

Am 2. 1. 1990 übernehme ich das Papier- 
und Schreibwarengeschäft von Frau Marga- 
rete Maul. Ich werde bestrebt sein, Sie in der 
gewohnten Atmosphäre und mit dem be- 
kannten Sortiment zu Ihrer Zufriedenheit zu 
bedienen. 
Es würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Ver- 
trauen schenken würden. 

IHRE 

Familie Wilke 
Bahnstraße 57, 6073 Egelsbach 

Allen Verwandten, Freunden und Kunden möchten wir ein 
gesundes, friedvolles neues Jahr wünschen. 

Fahrschule Th. Justus und A. Böhmke 
Schulstraße 16 • 6073 Egelsbach, Telefon 06103/4 47 46 

Solide Ausbildung auf modernsten Fahrzeugen 
(z. B. BMW - GOLF - TOYOTA) zu stabilen Preisen. 

Regel-Fahrstunden Klasse 3 = DM 41 
Grundgebühr Klasse 3 = DM 340.- 

UnMre Preise «ind Endprelie, bitte fragen Sie beim Preisvergteich nach der Mehrwertateuerl 
Info und Anmeldung; ■ Dienstag und Freitag ab 18 Ulir 
Tlieorie; Dienstag und Freitag ab 19 Ulir 

versteht man gemeinhin aJles, was 
nicht in die Bereiche Militär-, Li- 
nie- und GroQcharterfliegerei fWlt. 
Allgemeine Luftfahrt, das ist so- 
wohl Geschäftsfliegerei für Mana- 
gement oder Selbständige, die 
schnelle Beförderung von Monta- 
getrupps oder anderen Speziali- 
sten, die an weitgestreuten Ein- 
satzorten benötigt werden sowie 
zum Beispiel Küstenüberwa- 
chungsflüge, die Ölsünder ausfin- 
dig machen sollen, Flüge zu kar- 
teographischen Vermessungsar- 
beiten oder Waldschadensaufnah- 
men, Rettungs- und Krankentran- 
sportflüge oder auch Flüge zu For- 
schungszwecken. 

Außerdem zählten die Sportflie- 
gerei zur Allgemeinen Luftfahrt. 
Sie macht aber im Vergleich zu 
den erstgenannten Bereichen den 

geringeren Teil aus. Unter die 
Sportfliegerei fallen zum Beispiel 
Segelflieger, Gleitflugzeuge und 
Ballonfahrer, aber auch Gleit- und 
Fallschirme und die Hubschrau- 
bersportluftfahrt. 

Die Entstehungsgeschichte der 
AOPA: 1938 wurde in Amerika die 
AOPA-USA gegründet. Die Mit- 
gliederzahl beläuft sich inzwischen 
auf 225 000. 1962 wurde der Schritt 
zur Gründung einer international 
tätigen Organisation vollzogen, der 
lAOPA, Ein Jahr später, 1963, 
wurde auch in der Bundesrepublik 
eine derartige Interessenvertre- 
tung mit der AOPA-Germany ins 
Leben gerufen. Präsident ist heute 
Professor Dr. Reinhard Furrer. In 
diesem Jahr schließlich entstand, 
wohl auch im Hinblick auf den 
EG-Binnenmarkt, die European 
AOPA Air Safety Foundation. 

Die große Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Jakob Becker 

hat uns tief bewegt, und wir danken von ganzem Her- 
zen allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Walter Becker 
und Angehörige 

Egelsbach, Rheinstraße 61, im Dezember 1989 
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Verordnung 
über die Beförderungsbedingungen für 
den Verkehr mit Krattdroschkenin der 
Gemeinde Egelsbach (Droschkenord- 
nung) 
Aufgrund der §§ 47 Abs. 3 Satz 2,51 Abs. 
1 Satz 1 des Personenbeförderungsge- 
setzes (PBefG) vom 21.3. 61 (BGul. 1S. 
241), zuletzt geändert am 7. 6.78 (BGBI. 
i S. 665). in Verbindung mit den §§ 1 Ziff. 
3 und 2 Abs. Nr. 1 der Verordnung über 
Zuständigkeiten nach dem PBefu vom 
27. 7. 61 (GVBI. IS. 118). zuletzt geändert 
am 24.10.74 (GVBI. IS. 551) hat die Ge- 
meinde Egeisbach folgende Oroschken- 
ordnung beschlossen: 

§1 Geltungsbereich 
1. Die Droschkenordnunp gilt für den Ver- 
kehr mit Kraftdroschken innerhalb des 
Gebietes der Gemeinde Egelsbach 
rpfllchtfahrgebiet). 
2. Die Rechte und Pflichten der Unterneh- 
mer und Fahrzeugführer nach dem 
PBefG, den zu seiner Durchführung erlas- 
senen Rechtsvorschriften, insbesondere 
der Verordnung über den Betrieb von 
Kraftfahrunternehmen Im Personenver- 
kehr (BOKraft) und des Droschkentarifs 
der Gemeinde Egelsbach bleiben unbe- 
rührt. 

§2 
Bereitstellen von Droschken 

Droschken dürfen nur auf den nach Zei- 
chen 229 der Straßenverkehrsordnung 
qekennzeichneten Droschkenst&nden in 
der Gemeinde Egelsbach (Betriebssitz) 
bereitgestellt werden. Für das Bereitstel- 
len von Droschken außerhalb der Drosch- 
kenstände ist die Zustimmung der Geneh- 
migunjpsbehörde einzuholen. Dies gilt 
nicht für die Bereitstellung aus Anlaß von 
Großveranstaltungen. 

§3 
Ordnung auf den Droschkenständen 

1. Droschken sind in der fReihenfolge ihrer 
Ankunft auf den Droschkenständen so 
aufzustellen, daß 
sie den Verkehr nicht behindern und die 
Fahrgäste ungehindert ein- und ausstei- 
gen können. Jede Lücke ist durch Nach- 
rücken der nächsten Droschke auszufül- 
len. Die erste Droschke muß stets dienst- 
bereit sein; die Fahrer der übrigen 
Droschken haben sich in unmittelbarer 
Nähe Ihrer Droschken aufzuhalten. Bei 
Bereitstellung von Droschken während 
Großveranstaltungen müssen alle 
Droschken zum Schluß der Veranstaltung 
dienstbereit sein. 
2. Den Fahrgästen steht die Wahl der 
Droschken, insbesondere in bezug auf 

. Raucher- und NichtraucherdroschKen, 
frei. Sofern ein Fahrgast wünscht, von ei- 
ner anderen als der an erster Stelle auf 
dem Droschkenstand stehenden 
Droschke befördert zu werden, muß die- 
ser Droschke sofort die Möglichkeit zum 
Antritt der Fahrt eingeräumt werden. Das 
gleiche gilt, wenn eine Droschke über 

Funk einen Fahrauftr^ erhält. 
3. In Sichtweite eines Droschkenstandes 
dürfen Fahrgäste nur aufgenommen wer- 
den, wenn am Droschkenstand keine an- 
deren Fahrgäste warten. 
4. Droschken sind in einem sauberen und 
gepflegten Zustand bereitzustellen. Sie 
dürfen auf Droschkenständen nicht in- 
standgesetzt oder gewaschen werden. 
5. Nicht im Fahrdienst befindliche Drosch- 
ken müssen durch Abdecken der Dach- 
leuchte gekennzeichnet sein. 
6. An den Droschkenständen Ist jede Be- 
lästigung Dritter zu vermelden. 

§4 
Dienstbetrieb 

1. Im öffentlichen Verkehrsinteresse sind 
die Unternehmer im Rahmen ihrer Be- 
triebspflicht nach § 21 des PBefG ver- 
pflichtet, die Bereitstellung und den Ein- 
satz der Droschken in einem Dienstplan 
zu regeln. 
2. Kann eine Droschke nicht entspre- 
chend Absatz 1 bereitgestellt werden, ist 
die Genehmigungsbehörde unverzüglich 
in Kenntnis zu setzen, es sei denn, die Ur- 
sache ist ein nachweisbarer Mangel des 
Fahrzeugs, der voraussichtlich innerhalb 
von 24 Stünden behoben wird. 
3. Der Unternehmer hat für jede Droschke 
einen Betriebsnachweis mit folgenden 
Anaaben zu führen: 
1. (jrdnungsnummer und amtliches Kenn- 
zeichen des Fahrzeugs 
2. Tag des Einsatzes 
3. Name des Fahrzeugführers 
4. Beginn und Ende der Betriebszeit 
3. Stand der Kontrollzähler des Fahrpreis- 
anzeigers für Besetzt-km, Gesamt-km 
und für Touren am Beginn und Ende jeder 
Betriebszeit. 
Der Betriebsnachweis ist monatlich abzu- 
schließen. Dabei sind die unter 5. ge- 
machten Angat>en zu einem Monatser- 
gebnis aufzurechnen. Der Betriebsnach- 
weis ist der Genehmigungsbehörde auf 
Verlangen zur Einsichtnahme auszuhän- 
dlaen und drei Jahre aufzubewahren. Die 
Frist beginnt mit dem Schluß des Kalen- 
derjahres, für das Angaben gemacht wor- 
den sind. 
4. Die Bereitstellung von Droschken kann 
durch einen von den Unternehmern oder 
von Organisationen des Droschkenge- 
werbes gemeinsam aufzustellenden 
Dienstplan geregelt werden. In Ihm sind 
Üie Art^ltszeitvorschriften und die zur 
Ausführung von Wartunas- und Pflegear- 
beiten erforderlichen Zelten zu berück- 
sichtigen. 
5. Die Dienstpläne sind von Unterneh- 
mern und Fanrzeugführem einzuhalten. 

Funkgeräte 
1. Mit Funkgeräten ausgerüstete Drosch- 
ken dürfen während und unmittelbar nach 
der Ausführung eines Vahrtauftrags 
durch die Funkzentrale zum nächsten 

Fahrgast beordert werden. 
2. Während der Fahrgastbeförderung dür- 
fen Funkgeräte nur so laut eingeschaltet 
sein, daß der Fahrzeugführer die Durch- 
sagen versteht und die Fahrgäste nicht 
gestört werden. 

. Die fernmelderechtlichen Vorschriften 
über die Inbetriebnahme von Funkgeräten 
bleiben unberührt. 

§6 Mitführen von Vorschrlfter^ und Unter- 
lagen Die geltenden Vorschriften über die Be- 

förderungsentgelte und Beförderungsbe- 
dlngunoen (Droschkentarif) und diese 
DroschKenordnung sind mrtzuführen. Der 
Fahrzeugführer muß zusätzlich über ei- nen Staatplan und ein Straßenverzeichnis 
von Egelsbach verfügen, die nicht älter als 
drei Jahre sein dürfen. Den Fahrgästen Ist 
auf Verlanger« Einsicht zu gewähren. 

§7 Ordnungswidrigkeiten Zuwiderhandlungen gegen diese Drosch- 
kenordnung werden aufgrund des § 61 
Abs. 1 Nr. 4 PBefG als Ordnungswidrig- 
keiten nach Maßgabe von § 61 Abs. 2 
PBefG geahndet, soweit nicht nach ande- 
ren Vorschriften eine schwerere Strafe 
verwirkt Ist. 

§6 Inkrafttreten Diese Droschkenordnung tritt am 
1.1.1990 in Kraft. 
Egelsbach, 20.12.1989 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Verordnung 

über die Beförderungsent^elte und Be- 
förderungsbedingungen für den Verkehr 
mit Kraftdroschken in der Gemeinde 
Egelsbach (Taxi-Tarifordnung) 

Kraftdroschken-Tarif 
Aufgrund der§§ 11 Abs. 1 und 51 Abs. 1 
des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) vom 21.3.1961 (BGBI. IS. 241), 
zuletzt geändert am 24.6.1976 (BGBI. I 
S. 2439), in Verbindung mit § 1 Ziff. 3 und 
f2 Abs. 2 Ziff. 2 der Verordnung über die 

uständigkeit nach dem PBefG vom 27. 
Juli 1961, zuletzt geändert am 24.10. 
1974 (GVBI. IS. 551^, wird festgesetzt: 

Geltungsbereich 1. Die in dieser Verordnung festgesetzten ... ntgelte undBeförderungs- 
bedingungen für den Verkehr mit Kraft-" 
droscnken gelten für das Pflichtfahrgebiet 
Egelsbach {§ 47 Abs. 4 PBefG). 
2. Das Pflichtfahrgebiet der Kraftdrosch- 
ken umfaßt das Gebiet der Gemeinde 
Egelsbach. Kreis Offenbach am Main. 
3. Auf die einschlägiaen Bestimmungen 
des PBefG und der Verordnung über den 
Betrieb von Kraftfahrunternehmen im 
Personenverkehr (BOKraft) I. d. Fassung 
der Bekanntmachung vom 19.4.1977 
(BGBI. IS. 598) wird verwiesen. 

Beförderungsentgelte Das Beförderunosentgelt setzt sich unbe- 
schadet der Zahl der jeweils zu beför- 
dernden Personen aus dem Grundpreis, 
dem Ehtgelt für die gefahrene Weg- 
strecke (Kilometerpreis) und den Zu- 
schlägen zusammen. 
1. Der Grundpreis beträgt DM 3,30 
2. Fahrpreis pro km (100 m = 0,18 DM) 

DM 1,80 
3. Anfahrten 
Innerhalb des Gemeindegebietes (der 
Fahrpreisanzeiger ist erst an der Stelle zu 
schalten, an der der Fahrgast die Kraft- 
droschke bestellt hat) frei 
4. Wartezeit 
auch verkehrsbedingte, 1 Minute DM 0,30 
entspricht einem Stundenpreis von 

DM 18,- 
5. Anfahrtsstrecken bzw. -zeiten müssen 
mindestens den Fortschaltstrecken bzw. 
•Zeiten entsprechen. 

§3 
Gepäckbeförderung 

Kleingepäck bis 5 kg frei 
Gepäckstücke bis 25 kg je Stück DM 0,25 
Gepäckstücke über 2ä kg und sperriges 
Gepäck (z. B. Kinderwagen, Rodelschlit- 
ten, Sklerjje Stück DM 0,50 
Lebende Tiere (Blindenhunde frei) 

DM 0,50 
§4 

Sonderkosten 
1. Wird das bestellte Taxi nicht in An- 
spruch Genommen, so ist das Entgelt für 
die Anfahrt, auch im Gemeindegebiet, ein- 
schließlich Grund- und dem Kilometer- 
preis. zu vergüten. 
2. Der Fahrer Kann vor Antritt der Fahrt ei- 
nen Vorschuß In Höhe des voraussichtli- 
chen Fahrpreises verlangen. 
'3. Die Fahrgäste haben die Kosten der 
von ihnen schuldhaft verursachten Be- 
schädigungen oder Verunreinigungen zu 
ersetzen. Für Verunreinigungen oder Be- 
schädigungen durch mitgeführte Tiere 
wird In jedem Fad gehaftet. 
4. Sonderbestellungen zu Hochzelten und 
Beerdigungen unterliegen nicht der Tarif- 
ordnung. 

§5 
Verfahrensvorschriften 

1. Auftragsfahrten sind im Pflichtfahrge- 
biet ausschließlich mit eingeschaltetem 
Fahrpreisanzeiger auszuführen. 
2. Bei Beförderungen über das Pflicht- 
fahrgebiet hinaus ist das Entgelt für den 
Streckenteil außerhalb des Pflichtfahrge- 
bietes vor Antritt der Fahrt frei zu verein- 
baren. 
3. Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers 
Ist der Fahrpreis nach den zurückg^eg- 
ten Kilometern zu berechnen; dabei Ist 
der Fahrpreis nach § 2 und § 4 zu errech-' 
nen. 
4. Die festgesetzten Beförderungsent- 
gelte sind (Festpreise, die weder über- 
noch unterschrihen werden dürfen. 
5. In jeder Kraftdroschke ist eine Abschrift 
dieser Verordnung mitzuführen und dem 
Fahrgast auf Verlangen vorzuzeigen. 
6. Auf Verlangbn des Fahrgastes ist eine 
Quittung über das Beförderungsentgelt, 
ggf. unter Angabe der Fahrstrecke, zu er- 
teilen. 
7. Der Kraftdroschkenfahrer hat den kür- 
zesten Weg zum Fahrziel zu wählen, 
wenn der Fahrgast nichts anderes be- 
stimmt. 
8. Bei Auf- und Abladen des Gepäcks hat 
der Droschkenfahrer dem Fahrgast be- 
hilflich zu sein. 

§ 6 Ordnungswidrigltelten 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verord- 
nung werden aufgrund des § 61 Abs. 1 Nr. 
4 PBefG als Ordnungswldrlgkelten nach 
Maßgabe von § 61 Abs. 2 PBefG geahn- 
det. soweit nicht nach anderen Vorschrif- 
ten eine schwerere Strafe verwirkt Ist. 

§7 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1990 
In Kraft. 
6073 Egelsbach. 19. 12. 1989 

Der Qemelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBan 
 Bürgermeister 

i--. • 'GcD^tjiFfTP •' • '.-ri'« iji FiTflflsn-, Q-l I rt« n rt« Mk** von 
31.Januarnim 1. Februar 1969 

n 1 öet Fuflwwhfuch' ■ ■ t*. f pn* riüW iiN 'Kf 
Bäumen und Gehölien im 

UlerbeTelcl) des Baches an- bm. 
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freiwillig 

Tempo 

Im August blüht ein Meer von Sonnenblumen auf ei- 
nem Feld gegenüber des Flugplatzes. Die Sonne 
meint es wahrlich gut mit den Blumen gleichen Na- 
mens und verwöhnt die großen Blütenköpfe beinahe 
täglich und lange anhaltend mit ihren Strahlen. 

Zusammengestellt von 
Roland Sorger  

Im Dezember macht die Egelsbacher Tierherberge 
bundesweit Schlagzeilen. Der Kreis verhängt ein Nut- 
zungsverbot, weil die Anlage illegal errichtet wurde 
und weder über Strom-, Wasser- noch über einen Ka- 
nalanschluB verfügt. „Zutritt verboten", könnte es 
deshalb in absehbarer Zeit für Tiere heißen, die ausge- 
setzt wurden oder aus einem anderen Grunde kein 
Herrchen mehr haben. 
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Egelsbacher Bilderbogen aus dem Jahr 1989 

    M1" 

Im Januar wurde die Blende geöffnet für den ersten 
Fotowettbewerb der Gemeinde (links). Hobbyfotogra- 
fen und Profis konnten sich beteiligen. Gesucht wur- 
den Bilder, die „Egelsbach in neuen Ansichten" zei- 
gen. Aus den besten Fotos sollen Ansichtskarten pro- 
duziert werden. Noch ist nicht bekannt, für welche 
Aufnahmen sich die Jury entschieden hat und wer die 
Preise kassiert. 

Im Februar empörten sich die Bürger darüber, daß 
Unbekannte am Egelsbacher Flugplatz reihenweise 
Bäume und Gehölze umgehackt oder angesägt hatten 
(oben). Hinter der Tat steckte offenbar die Absicht, 
der Verlängerung der Landebahn auf die Sprünge zu 
helfen. Die Nachbargemeinde Erzhausen setzte eine 
Belohnung aus. Doch bis heute sind die Täter nicht er- 
mittelt. 

Im April wird Ellen Ritter zur Ersten Beigeordneten 
gewählt. Erstmalig in der Geschichte der Gemeinde 
vertritt damit eine Frau den Bürgermeister. Daß sich 
t)eide gut verstehen, sieht man wenige Tage später bei 
der Eröffnung der Badesaison, als Ellen Ritter Bürger- 
meister Heinz Eyßen in trockene Tücher hüllte, 

Im März vioirde gewählt. Burgermeister Heinz Eyßen (links) notierte im 
Rathaus die Ergebnisse. Dem FDP-Vorsitzenden Ulrich Hänsel wurde 
dabei angst und bange. Denn mehr und mehr zeichnete sich ab. daß seine 
Fraktion auf der Strecke bleiben wird. Und so war es auch: Die FDP schei- 
terte an der Fünf-Prozent-Hürde und ist nun nicht mehr im Gemeinde- 
parlament vertreten. 

Im Mai fließt Sekt in Strömen, Die SGE Egelsbach feiert nach einem dramatischen 2:1-Sieg 
über den KSV Klein-Karben den Aufstieg in die Fußballoberliga-Hessen, der höchsten Ama- 
teurspielklasse, Inzwischen sieht die Fußballwelt für die Egelsbacher allerdings nicht mehr 
rosig aus. Nach den ersten Spielen der Rückründe bekleidet die SGE den letzten Tabellen- 
platz, Nur mannschaftlicher Zusammenhalt, verbunden mit Spielwitz, kampfbetontem Ein- 
satz und etwas Glück dürften den Klassenerhalt sichern. 

Im Juni zerstört ein Großfeuer Stallgebäude und Keithalle eines Anwesens oei aen tiucnen- 
höfen. Gemeinsam mit Einsatzkräften aus Langen, ist die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
(im Vordergrund der stellvertretende Ortebrandmeister Ulrich Schumann) beinahme vier 
Stunden damit beschäftigt, dem Flammenmeer den Garaus zu machen. Der Sachschaden ist 
beträchtlich, Menschen und Tiere werden glücklicherweise nicht verletzt. 

Im Juli erreicht die Zeit der Sommerfeste ihren Höhepunkt. Ort der F esti- 
vitäten ist meist die Waldhütte. Vereine, Privatleute oder wie hier die kat- 
holische Kirchengemeinde (mit Pfarrer Karl-Heinz Novotny im Vorder- 
grund) feiern, was das Zeug hält. Nachbarkommunen beneiden Egels- 
bach um seinen Treffpunkt. 

Im September fällt zum erstenmal 
der Startschuß für ein Rennen auf 
der neuen Kunststofflaufbahn. Zu- 
vor war die gesamte Sportanlage 

■am Berlinger Platz zum Preis von 
3,5 Millionen Mark von der Ge- 
meinde auf den neusten Stand ge- 
bracht worden. Bei der SGE ist die 
Freude groß; das Angebot wrird 
rege genutzt. 

Im Oktober sorgt die Gewerbeaus- 
steilung für Parkprobleme. Denn 
zeitgleich empfängt die SGE den 
damaligen Oberliga-Spitzenreiter 
SV Wehen (2:2). Dessen Schlach- 
tenbummler werden gebeten, die 
ausgeschilderten Parkplätze anzu- 
fahren, Unterdessen verzeichnet 
die EGA mit insgesamt 79 Ständen 
einen Rekord, 

Im November werden die Auto- 
fahrer dazu angehalten, Egelsbach 
nicht schneller als mit Tempo 30 
zu durchqueren. Doch nur die we- 
nigsten halten sich daran. Die An- 
wohner sind es inzwischen leid, für 
Versäumnisse bei der Verkehrs- 
lenkung büßen zu müssen. Zwei 
Bürgerinitiativen werden gegrün- 
det. 

I 
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JANUAR 5. Noch Abzuj* fast aller sowjc- 6. 

1. Matti Nykänen gewinnt das 
Neujahrs-Skispringen in 
Garmisch-Partcnkirchen. 

2. Fidel Castro verteidigt auf 
dem 30. Jahrestag der Revo- 
lution die reine Lehre des 
Marxismus-LeninismUvS. 

3. Kampfansage der sowjeti- 
schen Führung an die Streik- 
führer in Georgien. 

4. Über dem Mittelmeer schie- 
ßen US-Kampfflieger zwei 
MiG-23 der libyschen Luft- 
waffe ab. 

5. Das Kernkraftwerk Biblis 
bleibt vorerst abgeschaltet. 

6. Der Finne Laakkonen ge- 
winnt die Vier-Schanzen- 
Tournee. 

8. Mehrere Menschen sterben 
bei einem Flugzeugabsturz 
in Mittelengland. 

9. Athen versinkt im Schnee, 
Autos benötigen Ketten. 

10. Bundesregierung beschließt 
Verschärfung der Export- 
kontrollen. Stoltenberg will 
nicht wieder Landesvorsit- 
zender in Schleswig-Holstein 
werden. 

11. Pariser Konferenz fordert 
Vernichtung aller chemi- 
schen Waffen. 

12. Dänen schicken Asylanten 
zurück in die Bundes^^epu- 
blik. 

13. Zwei Kampfflugzeuge stür- 
zen bei Tiefflugübungen in 
der Nähe der niedersächsi- 
schen Gemeinde Wiesmoor 
ab. 

15. Armin Bittner aus der Bun- 
desrepublik gewinnt den 
Slalom in Kitzbühe). 

16. Omnibus in Vietnam explo- 
diert: 43 Tote. 

17. Unruhen in Miami nach Tod 
eines Schwarzen. 

18. Zehntausende Studenten 
fordern bei Demonstratio- 
nen in mehreren Städten der 
Bundesrepublik Deutsch- 
land mehr Dozenten und bil- 
ligen Wohnraum. 

19. Gorbatschow will weniger 
Geld für die Rüstung ausge- 
ben. 

tischen Truppen herrscht in 
derafghaniscnen Hauptstadt 7. 
Kabul ..praktisch Kriegs- 
recht". 

SPD und AL über Koalition 
in Berlin einig. 
Ariane-4 bringt europäi- 
schen und japanischen Sa- 
telliten ins All. 

6. Februar: llansjörg Tauscher aus Oberstdorf wird überra- 
schend Weltmeister in der Ski-Abfahrt. 

7. Noch ein Weltmeistertitel für 8. 
eine bundesdeutsche Skiläu- 
ferin: Petra Schaaf aus Wil- 9. 
lingen gewinnt die Konkur- 
renz über 15 Kilometer Bi- 
athlon. 10. 

8. CSU-Chef Waigel klagt zum 
Politischen Aschermittwoch 
über Fehler und Defizite der 12. 
Bonner Politik. 

9. Heftige Schneestürme in 
Südkalifornien. 13. 

10. Georg Hackl aus Berchtes- 
gaden wird Weltmeister im 14. 
Rodel-Einsitzer. 

12. Kardinal Meisner in das Amt 
des Kölner Erzbischofs ein- 15. 
geführt. 

13. Viele Unfälle bei Eis und 
Schnee auf bundesdeut- 16. 
sehen Straßen. 

14. Großbrand bei Bayer in Uer- 
dingen. 

15. Acht Tbnnen Haschisch wer- 
den im Hamburger Freiha- 
fen sichergestellt. 

16. Ida Ehre stirbt im Alter von 
88 Jahren. 17. 

17. Der Zweite Strafsenat des 
Bundesgerichtshofes ver- 
wirft die Revision im Fall 19. 
Weimar. 

19. Khomeini mft zur Ermor- 20. 
dung des Schriftstellers Sal- 
man Rushdie auf. 

20. Frau Thatcher und Helmut 21. 
Kohl beschwören in Frank- 
furt eine „stille Allianz" zwi- 
schen Bonn und London. 

21. In Europa wird über Wirt- 22. 
Schaftssanktionen und den 
Abbruch der Beziehungen 24. 
zum Iran nachgedacht. 

22. In New York werden 360 Ki- 
logramm Heroin beschlag- 27. 
nahmt. 

23. In Bremen streiken die Leh- 
rer. 

24. Trauerfeier für Kaiser Hiro- 28. 
hito. Gorbatschow ver- 
spricht den Ländern Osteu- 29. 
ropas Unabhängigkeit und 
Gleichberechtigung. 

26. Co op-Xonkurs wird abge- 
wendet: 147 Banken einigen 30. 
sich. 

27. 17 Menschen sterben bei 
schweren Stürmen in Spa- 
nien. 

28. Verhaltensforscher Konrad 
Lorenz stirbt im Aller von 
85 Jahren. 

Schwere Unruhen in Tibet: 
China verhängt Kriegsrecht. 
Druckerstreik verhindert das 
Erscheinen der meisten Ta- 
geszeitungen. 
Iran bricht die diplomati- 
schen Beziehungen zu Groß- 
britannien ab. 
Die CDU verliert bei den 
Kommunalwahlen die Mehr- 
heit in Frankfurt. 
Raumfähre „Discovery" zu 
Raumflug gestartet. 
Frankfurts Oberbürgermei- 
ster Brück (CDU) schlägt der 
SPD große Koalition vor. 
Die Unionsfraktion verwirft 
den Koalitionskompromiß 
zur Familienförderung. 
Im Berliner Abgeordneten- 
haus erhält der Kandidat für 
das Amt des Regierenden 
Bürgermeisters, der SPD- 
Landes- und -Fraktionsvor- 
sitzende Momper, die quali- 
fizierte Mehrheit der Stim- 
men. 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
(CDU) kündigt eine Kabi- 
nettsumbildung an. 
Linke Erfolge bei den Stich- 
wahlen in Frankreich. 
Vier schwarze Südafrikaner 
suchen Zuflucht in der Bon- 
ner Botschaft. 
IRA ermordet zwei hohe 
Polizei-Offiziere. Der neue 
Berliner Senat läßt besetzte 
Häuser räumen. 
Amokläufer in Ostwestfalen 
tötet vier Verwandte. 
21 schwarze Waldarbeiter 
sterben bei einem Lkw- 
Unfall in Südafrika. 
Bei einem Tankerunglück 
vor der Südküste Alaskas 
laufen mehr als 40 Millio- 
nen Liter Rohöl aus. 
Viele Tote bei Unruhen in 
Kosovo. 
Zwei jugendliche Flugzeug- 
entführeraus derTschecho- 
slowakei geben in Frankfurt 
auf. 
Vier Oscars für den Dustin- 
Hoffman-Fiim „Rain Man". 

Am 20. Januar wird der neue 
US-Präsident Bush vereidigt. 
21. Claudia Leistner wird Eis- 

kunstlauf-Europameisterin. 
22. Priester in Polen ermordet. 
23. Zwei Menschen sterben bei 

der Rallye Monte Carlo. Sal- 
vador Dali, spanischer Ma- 
ler, stirbt im Alter von 84 
Jahren. 

24. In Aachen werden 226 Pfund 
Heroin entdeckt. 

25. Lafontaine spricht sich für 
eine Ausweitung der Sonn- 
tagsarbeit aus. 

26. In München werden siame- 
sische Zwillinge getrennt. 

27. Die Niederlande entlassen 
zwei Naziverbrecher aus der 
Haft. 

29. Empfindliche Schlappe von 
CDU und FDP bei den Wah- 
len in Berlin; die rechtskon- 
servativen Republikaner zie- 
hen in das Abgeordneten- 
haus ein. 

30. Sechzig Grad Kälte in Alas- 
ka. 

31. Karlsruher Urteil: Rechtauf 
Kenntnis des leiblichen Va- 
ters. 

FEBRUAR 

1. Wegen Smog-Gefahr müs- 
sen die Mailänder ihre Hei- 
zungen drosseln. 

3. Militärputsch in Paraguay: 
Diktator Alfrede Stroessner 
gestürzt. 

MÄRZ 

8. Das Doppel Steffen Fetzner 
und Jörg Roßkopf gewinnt 
bei der Tischtennis-Welt- 
meisterschaft in Dortmund 
den Titel. 

10. Schwere Regenfälle in 
Dschibuti: Acht Todesopfer. 

11. Unruhen in Georgien fordern 
mehrere Menschenleben. 

12. Bundeskanzler Kohl gibt Ka- 
binettsumbildung bekannt; 
CSU-Chef Waigel wird neuer 
Finanzminister. Stoltenberg 
wechselt ins Verteidigungs- 
ministerium. 

13. Die Industriegewerkschaft 
Druck und Papier beschließt 
einstimmig ihre Auflösung. 

14. Zwei RAF-Häftlinge setzen 
den Hungerstreik aus. 

15. Größte Katastrophe im eu- 
ropäischen Fußball: Mehr als 
hundert Tbte beim Pokalspiel 
zwischen Liverpool und Not- 
tingham im Stadion von 
Sheffield. 

16. Viele Tbte bei schweren Ar- 
tilleriegefechten in Beirut. 

17. Kriminalbeamter stirbt nach 
Explosion im Bundeskrimi- 
nalamt. 

18. Karlsruhe legt die künftigen 
Grenzen der Staatsverschul- 
dung fest. 

4. VfB Stuttgart unterliegt SSC 
Neapel im ersten UEFA- 
Cup-Finale 1:2. 

5. Im Memminger Abtrei- 
bungsprozeß wird der Frau- 
enarzt Dr. Horst Theisen zu 
einer Freiheitsstrafe von 
zwei Jahren und sechs Mo- 
naten verurteilt. 

7. Markus Scherer aus Schif- 
ferstadt wird Ringer-Euro- 
pameister. 

8. Nach den Wahlen in Pana- 
ma und Bolivien gibt es Streit 
um den Sieg. 

9. JänosKädär, seit dem 28. Ok- 
tober 1956 erster Mann der 
Ungarischen Sozialistischen 
Arbeiterpartei, verliert alle 
politischen Ämter. 

10. Die Bundesregierung be- 
schließt die Abschaffung der 
Qucllensteuer. 

12. KAI--Häftlinge brechen ih- 
ren Hungerstreik ab. 

15. Großer Wahlerfolg der Pe- 
ronisten in Argentinien. 

16. „Historischer Händedruck" 
in Peking; Gorbatschow und 
Tbng sprechen von Norma- 
lisierung der Beziehungen. 

17. Der SSC Neapel gewinnt in 
Stuttgart den ^ßball-UEFA- 
Pokal. 

Im April wird die Bundesgartenschau m Frankfurt eröffnet. 
19. Stuttgart erreicht das UEFA- 18. 

Cup-Finale. 
20. Der Bundestag beschließt 

Neuordnung der Post. 
23. Sieben Menschen sterben 

beim Absturz eines Privat- 19. 
flugzeugs an der Schwäbi- 
schen Alb. 21. 

24. Zehntausende Studenten 
fordern in Peking Rücktritt 
von Ministerpräsident Li 
Peng. 22. 

25. Michail Gorbatschow wird 
zum neuen sowjetischen 
Staatspräsidenten gewählt. 

26. Todesurteile gegen 14 
Schwarze in Südafrika. 

28. Deutschlands Tennisspieler 
werden Mannschafts-Welt- 
meister 

29. US-Präsident Bush legt in 
Brüssel einen neuen Abrü- 
stungsplan vor 

30. Bauarbeiten in Wackersdorf 
werden eingestellt. Staats- 
präsident Alfonsin verhängt 
den Ausnahmezustand über 
Argentinien. 

31. Im WM-Qualifikationsspiel 
gegen Wales erreicht die 
deutsche Fußballnational- 
mannschaft ein 0:0. 

JUNI 

Hermann Höcherl, früherer 
Bundesinnenminister und 
ehemaliger Vorsitzender der 
CSU-Landesgruppe stirbt im 
Alter von 77 Jahren. 
Sowjetrepublik Litauen er- 
klärt Souveränität. 
Kriegsrecht über weite Tfeile 
von Peking verhängt: die Be- 
völkerung stellt sich den 
Truppen entgegen. 
Dollar steigt auf 2.01 Mark. 

1. Bundestag verschiebt Ver- 
längerung des Wehrdienstes 
auf 1992. 

2. Begleitet von Streiks im Ein- 
zelnandel beschließt der 
Bundestag das Gesetz über 
den sogenannten Dienstlei- 
stungsabend. 

4. Volksbefreiungsarmee rich- 
tet in Peking Massaker an. 
Irans Revolutionsführer 
Khomeini stirbt. Schweres 
Zugunglück in der Sowjet- 
union bei der Explosion ei- 
ner Erdgasleitung. 

5. Michael Chang bezwingt bei 
den Offenen Französischen 
Tennismeisterschaften in ei- 
nem kuriosen Spiel Ivan 
Lendl. 

6. In China kämpfen Soldaten 
gegen Soldaten. Viele Tbte 
bei Unruhen in Usbekistan. 

7. Fast 11000 Verletzte im Iran 
bei den Trauerkundgebun- 
gen für den verstorbenen 
Revolutionsführer Khomei- 
ni. 23. Evangelischer Kir- 
chentag in Berlin eröffnet. 

8. Südafrika erneuert den Aus- 
nahmezustand. 

11. In Pakistan werden sechs 
Menschen wegen Ehebruchs 
zum Tode durch Steinigung 
verurteilt. 

12. Bei einem Bombenanschlag 
im Hauptbahnhof von Neu- 
Delhi werden sieben Men- 
schen getötet. Michail Gor- 
batschow besucht die Bun- 
desrepublik Deutschland. 

13. Chinas Studentenführer 
werden gejagt. 

14. Fünf Besatzungsmitglieder 
eines britischen Fiscntraw- 
lers sterben, als ihr Schiff 
in der Nordsee kentert. 

15. In Schanghai werden die er- 
sten Todesurteile verkündet. 

18. Schwere Verluste der CDU 
bei den Europa-Wahlen; die 
rechtsradikalen Republika- 
ner kommen neu ins Eu- 
ropa-Parlament. 

19. Bombenanschlag auf eine 
britische Kaserne in Osna- 
brück. 

20. Das sowjetische Kreuz- 
fahrtschiff „Maxim Gorki" 
kollidiert mit einem Eisberg. 

21. Erste Hinrichtungen und 
neue Todesurteile in China. 

22. Ein von einem Deutschen 
entführter niederländischer 
Offizier wird bei einem Be- 
freiungsversuch der Polizei 
erschossen. 

23. Bürgerkrieg in Angola geht 
nach 14 Jahren zu Ende; Re- 
gierung und Rebellen ver- 
einbaren Waffenruhe. 

24. Borussia Dortmund gewinnt 
4:1 gegen Werder Bremen 
und ist damit DFB-Pokal- 

2. Durch bundesweite Streiks 
in der Druckindustrie er- 
scheinen kaum Tageszeitun- 
gen. 

3. Mehrere Menschen sterben 
bei einem Zugunglück in der 
Nähe von London. 

Wahlsieger in Frankfurt: Vol- 
ker Hauff (SPD). 

4. Helga Arendt über 400 Me- 
ter und Claudia Losch im 
Kugelstoßen erringen Gold- 
medaillen bei den Hallen- 
Leichtathletik-Weltmeister- 
schaften in Budapest. 

5. Viele Tote und Verletzte bei 
Unruhen in Tibet, 

Uber 100 Menschen sterben am 15. April bei einem Fußballspiel 
im Stadion der englischen Stadt Sheffield. 

Sieger. 
25. Eintracht Frankfurt sichert 

sich gegen den l.FC Saar- 
brücken den Erhalt der 
Ersten Fußball-Bundesliga. 

26. An Bord eines sowjetischen 
Atom-U-Bootes bricht Feuer 
aus. 

27. Chinas Machthaber ver- 
schärfen die Suche nach Ab- 
weichlern. 

Wiedergewählt am 23. Mai: 28. Eine Million Serben geden- 
Bundespräsident Richard von ken der Schlacht auf dem 
Weizsäcker. Amselfeld. 

APRIL 

2. PLO wählt Arafat zum Prä- 
sidenten Palästinas. Erste 
Saison-Niederlage für den 
FC Bayern München. 

3. Blutiger Auftakt zur Unab- 
hängigkeit Namibias: 150 Tb- 
te. 

5. Polens Kommunisten ma- 
chen ihren Frieden mit der 
politischen Opposition. Aus- 
nahmezustand und Nach- 
richtensperre auf Haiti. 

6. SPD und Grüne einigen sich 
bei ihren Koalitionsverhand- 
lungen in Frankfurt. 

7. Kreml stellt Produktion von 
Uran für Waffen ein. Paris 
läßt den gesunkenen Gift- 
container im Ärmelkanal lie- 
gen. 

25. Japans Ministerpräsident 
Noboru Takeshita zieht aus 
dem Recruit-Bestechungs- 
skandal die Konsequenzen 
und tritt zurück. 

26. Ein Viertel der Mitglieder des 
Moskauer Zentralkomitees 
scheidet aus. T^keshitas Se- 
kretär begeht Selbstmord. 

27. Über 100000 Menschen de- 
monstrieren in Peking. 

MAI 
1. Schwere Krawalle in Berlin- 

Kreuzberg. Bernhard Lan- 
ger gewinnt Offene Spani- 
sche Golfmeisterschaft. 

2. Washington schlägt Kom- 
promiß im Raketenstreit mit 
Bonn vor. 

3. Hamburgs Hafen wird 800 
Jahre alt. 

Vor dem Begräbnis: Der am 4. Juni verstorbene iranische Revo- 
lutionsführer Ayatollah Khomeini wird auf dem Mossala-Platz 
in Teheran aufgebahrt. 
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9. Juli: Großer Tag der Deutschen in Wimbledon ■ 
und Boris Becker gewinnen ihre Endspiele. 

Steffi Graf 

JULI 
30 

2. Die Frauen-Nationalmann- 
schaft des Deutschen Fuß- 
ball-Bundes wird erstmals 
Fußball-Europameister. 
Britischer Soldat durch Au- 
tobombe in Hannover getö- 
tet, 

3. Geiselnahme in Frankfurt 
unblutig beendet. 

4. Führerlose sowjetische MiG 
in Belgien abgestürzt; Ein 
Toter. 

5. Bundeskabinett verabschie- 
det Haushalt für 1990. 

6. Palästinenser steuert einen 
Bus in den Abgrund: 16 Is- 
raelis sterben. 

10. Schwere Schäden nach Un- 
wettern in französischen 
Weinbaugebieten. 

11. Bomben-Explosion in Mek- 
ka: Ein Tbter und viele Ver- 
letzte. 

12. Amokläufer erschießt in dem ostfranzösischen Ort Luxiol 
14 Menschen. 

13. Vulkanausbruch vor der ja- 
panischen Küste. 

14. 814 Tote bei schwerer; Un- 
wettern in China. Drei kur- 
dische Exilpolitiker in Wien 
ermordet. 

Mit 94,5 Prozent der ab- 
gegebenen Stimmen wird 
Haschemi Rafsandschani 
zum Präsidenten Irans ge- 
wählt. 

31. Eine amerikanische Geisel 
wird im Libanon ermordet. 

AUGUST 

1. Verheerende Waldbrände 
in Frankreich. 

2. General Kiscak zum neuen 
polnischen Premierminister 
gewählt. 
Strafverfahren gegen die 
Gladbecker Geiselnehmer 
beginnt. 

3. Fassaden-Einsturz in Kiew; 
Elf Tbte. 

4. Fast tausend türkische Häft- 
linge im Hungerstreik. 

6. Tbte und Verletzte m Afgha- 
nistan. 

7. Die Ständige Vertretung 
Bonns in Ost-Berlin wird ge- 
schlossen. 
Raumfähre Columbia star- 
tet mit fünf Astronauten zu 
einer mehrtägigen Reise um 
die Erde. 

8. 

9. 
10. 

Neuer Premier in J^an. 
Mehr als hundert Tote bei 
einem Zugunglück in Mexi- 
ko. 

13. 40 Tbte bei Terroranschlä- 
gen in Sri Lanka. 
Bonn schließt die Botschaft 
in Budapest. 

14 Südafrikas Präsident Botha 
tritt zurück. 

24. Ein Sex-Skandal belastet die 
japanische Regierung. 

25. Voyager 2 passiert den Nep- 
tun. 

27. Zwei deutsche Ringer gewin- 
nen Weltmeistertitel. 

28. Bundeskanzler Kohl setzt 
sich mit der Entscheidung 
gegen Geißler in der Füh^ 
rung der CDU durch. 

29. Bayern bereitet Massenun- 
terkünfte für Flüchtlinge vor. 

30. Schweres Zugunglück in der 
Nähe von Bregenz. 

31. Washington ruft Amerikaner 
aus Kolumbien zurück. 

SEPTEMBER 

I. Der Bunde.stag gedenkt des 
Überfalls auf Polen. 
Walther Tröger in das IOC 
gewählt. 

3. Leipziger Messe eröffnet. 
4. Südafrikanische Gewerk- 

schaften rufen zu General- 
streik auf. 

5. Ben Johnson verliert auch 
Titel und Rekord von 1987. 

6. Der belgische Kriminal- 
schriftsteller Georges Sime- 
non stirbt im Alter von 86 
Jahren. 

7. In Hannover verläßt auch 
ein SPD-Abgeordneter sei- 
ne Fraktion. 

8. Zahlreiche Tote bei einem Flugzeugabsturz über der 
Nordsee. 

10. Ungarn läßt etwa 6500 DDR- 
Flüchtlinge ausreisen. 
Steffi Graf gewinnt das Tur- 
nier von Flushing Meadow. 

II. Der baden-württembergi- 
sche Ministerpräsident Späth 
verliert seinen Platz im CDU- 
Präsidium. 
Boris Becker dagegen ge- 
winnt die offenen amerika- 
nischen Tbnnismeisterschaf- 
ten. 

12. Ein Wirbelsturm verwüstet 
weite Tbile Taiwans. 

13. Im Fußball-Europapokal gibt 
es Siege für alle beteiligten 
Bundesligisten. 

14. InFrankfurtbeginntdielAA. 
Ein Druckerei-Arbeiter in 
Louisville (US-Bundesstaat 
Kentucky) erschießt sieben 
Kollegen und dann sich 
selbst. 

17. Tfennis-Weltverband schließt 
Südafrika aus. 

18. Fernfahrer blockieren die österreichische Grenze. 
19. Bundesaußenminister Gen- 

scher verfügt die Schließung 
der Botschaft in Warschau. 

20. Ein französisches Verkehrs- 
flugzeug mit 171 Menschen 
an Bord stürzt in einem Wü- 
stengebiet im Südosten von 
Niger ab. 

21. Gorbatschow entfernt drei Reformgegner aus dem Po- 
litbüro. 

22. Tbte und Verletzte bei IRA- 
Anschlag in England. 

24 Aserbaidschan erklärt sich 
für souverän. 

25 US-Präsident Bush schlägt 
die Vernichtung der C-Waf- 
fen vor. 

26 Bundeskriminalamt be- 
schlagnahmt 350 Kilogramm 
Kokain. 

27 Alle Bundesliga-Vereine 
kommen im Fußball-Euro- 
papokal weiter. 

20 Bundesverteidigungsmini- 
ster Stoltenberg organisiert 
die Tiefflüge neu: Konzept 
soll Lärm halbieren. 

OKTOBER 

1. Tiiusende DDR-Flüchtlinge 
kommen in der Bundesre- 
publik an. 

2. Massendemonstrationen für 
Reformen in Leipzig. 

3. Putschversuch junger Offi- 
ziere in Panama gegen Ge- 
neral Noriega. 

4. Deutschland besiegt Finn- 
land 6:1 in einem Fußball- WM-Qualifikationsspiel. 

6. Feierlichkeiten zum 40. Jah- 
restag der DDR-Gründung. 

8. Claudio Abbado wird Nach- 
folger Karajans in Berlin. 

9. Artenschutzkonferenz in 
Lausanne eröffnet. 

10. 41. Frankfurter Buchmesse 
eröffnet. 

11. Wirbelsturm „Dan" wütet in 
Manila. 

12. Karlsruhe entscheidet; Aus- 
länder dürfen nicht wählen. 

13. Kursrutsch in Wall Street: 
Dow Jones verliert 190 Punk- 
te. 

15. Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels für den tsche- 
choslowakischen Dramati- 
ker Vaclav Havel. 

16. Hohe Kursverluste an den 
europäischen Börsen. 

17. Mehrere Menschen sterben 
bei einer Tänkerexplosion 
im Rotterdamer Hafen. 

18. Die SED stürzt Erich Ho- 
necker; Egon Krenz wird 
zum Generalsekretär ge- 
wählt. 
Mehr als 270 Tbte bei einem 
Erdbeben in Kalifornien. 

19. Der spanische Schriftsteller 
Camilo Jose Cela erhält den 
Literatumobelpreis. 

20. Ost-Berlin bietet Flüchtlin- 
gen Rückkehr an. 

22. Gewinne für die Republika- 
ner bei den Kommunalwah- 
len in Baden-Württemberg. 

23. Massendemonstrationen in 
der DDR. 

24. Egon Krenz zum Staatsrats- 
vorsitzenden gewählt. 

25. Starkes Nachbeben in San 
Francisco. 

26. Kabinettsumbildung in Lon- 
don. 

27. Die DDR verkündet eine 
umfassende Amnestie für 
Flüchtlinge und friedliche 
Demonstranten. 

29. Bei den spanischen Paila- 
mentswahlen weiden die 
Sozialisten wieder starKste 
Partei. 

30. Hunderttausende fordern m 
Leipzig und Schwerin Bür- 
gerrechte und Reformen. 

31. Otto Schily wechselt von den 
Grünen zur SPD. 
Der türkische Ministerprä- 
sident özal wird erst im 
dritten Wahlgang wiederge- 
wählt. 

NOVEMBER 

1. Hoimar von Ditfurth stirbt 
im Alter von 68 Jahren. 

2. Freispruch für den angebli- 
chen Mörder Olof Palmes 
mangels Beweisen. 

3. Ost-Berlin gestattet direkte 
Ausreise der Flüchtlinge aus 
Prag- . . , 5. Boris Becker gewinnt das 
Grand-Prix-Tumier von Pa- 
ris. 

6. Bei einem Busunglück in Ne- 
pal sterben 50 Menschen. 

7. Regiening der DDR tritt zu- 
rück. 

8. Erstmals wird in New York 
ein Schwarzer zum Bürger- 
meister gewählt. 

9. Die DDR öffnet ihre 
Grenze zur Bundesrepublik 
Deutschland. 

10. Zehntausende Ostberliner 
strömen in den Westen. 

11./12. Die zugestandene Reise- 
freiheit für die Deutschen in 
der DDR führt zu einer wah- 
ren Völkerwanderung nach 
Westen. 

13. Viele Tbte bei Kämpfen in El 
Salvador. 

14. Bundeskanzler Helmut Kohl 
in Polen; Bonn und War- 
schau vereinbaren enge Zu- 
sammenarbeit. 

15. Bundesdeutsche Fußball- Nationalmannschaft qualifi- 
ziert sich mit einem 2; 1 Sieg 
gegen Wales für die Welt- 
meisterschaft in Italien. 

16. Sechs Jesuiten in San Sal- 
vador ermordet. 

17. Bei einem Grubenunglück in 
Jugoslawien sterben über 
70 Bergarbeiter 

18. Zwei Ausbrecher erschießen 
in einem Lokal in Bayern 
vier Menschen. 

Deutschen Bank, wird er- 
mordet. 

DEZEMBER 

1. Regierung in Manila muß 
sich gegen meuternde Trup- 
pen verteidigen. 

3 Politbüro und Zentralkomi- 
tee der SED treten zurück. 
Stefan Edberg besiert Bons 
Becker im Finale des Ifennis- 
TVAnctprQ 
In Frankfurt wird der ehe- 
malige Co op-Chef Otto 
festgenommen. 
DDR schafft Mindestum- 
tausch ab. 

. Egon Krenz tritt auch von 
seinem Amt als Vorsitzen- 
der des Staatsrates zurück. 
Trauerfeier im Frankfurter 
Dom für den ermordeten Al- 
fred Herrhausen. 
Werder Bremen schlägt in 
einem begeisternden Fuß- 
ballspiel den Maradonna- 
Verein FC Neapel im UEFA- 
Pokal mit 5:1. 

' Amokläufer erschießt in der 
Universität von Montreal 
vierzehn Frauen. 

Tatort in Bad Homburg: Hier stirbt am 30. November der Vor- 
s!"nd«sprecher der Deutschen Bank bei einem Bombenattentat. 

20. Massendemonstration in der 
I^ager Innenstadt. 

22. Libanons Präsident Muawad 
wird ermordet. 
Wahlbeginn in Indien; Viele 
Tote nach Unruhen. 

23. „Moskau-Flieger" Mathias 
Rust sticht eine Kranken- 
schwester nieder 

24. Gesamte Prager Führung 
tritt zurück. 

26. Jeder dritte Schweizer ent- 
scheidet sich für die Abschaf- 
fung der Armee. 

27. In der Tschechoslowakei fol- 
gen Millionen dem Aufruf der 
Opposition zum General- 
streik. 

28. Bundeskanzler Kohl trägt 
dem Bundestag ein Konzept 
zur Überwindung der Tfei- 
lung Deutschlands vor. 

29. Indiens Ministerpräsident 
Rajiv Gandhi tritt nach der 
Wahlniederlage seiner Par- 
tei mit seinem Kabinett zu- 
rück. 

30. Alfred Herrhausen, Chef der 

Mexikanische Polizei be- 
schlagnahmt vier Privatflug- 
zeuge mit drei Tonnen Ko- 
kain an Bord. 

8. Max Grundig stirbt im Alter 
von 81 Jahren. 

10. Friedensnobelpreis 1989 für 
den Dalai Lama. 
Kommunisten verlieren im 
Prager Kabinett die Mehr- 
heit. 

11. Die Vier Mächte beraten über 
neue Möglichkeiten für Ber- 
lin. 
Hohe Freiheitsstrafen im 
Mainzer Weinpanscher-Pro- 
zeß. 

12. London läßt Vietnam- 
Flüchtlinge deportieren. 

13. Der frühere bulgarische 
Staats- und Parteichef 
Schiwkow wird aus der 
Kommunistischen Partei 
ausgeschlossen. 

15./16./17. Das Ttam des deut- 
schen Tennis-Bundes siegt 
im Endspiel des Davis Cup 
gegen Schweden. 

Herbert von Kartyan stirbt am 
16. Juli im Alter von 81 Jahren. 
16. Gorbatschow schlägt dem 

Westen weltwirtschaftliche 
Zusammenarbeit vor 

17. Waldbrand auf dem Pelopon- 
nes zerstört Häuser und Wäl- 
der. 

18. Sechs Chinesen werden we- 
gen Unterschlagung und Be- 
stechung verurteilt und hin- 
gerichtet. 

19. General Wojciech Jaruzel- 
ski wird zum Präsidenten 
Polens gewählt. 

20. US-Präsident Bush verkün- 
det ein neues Raumfahrtpro- 
gramm. 

21. Streik und Nationalitäten- 
konflikt verschärfen in der 
Sowjetunion den Druck auf 
Gorbatschow. 

23. Im Halbfinale des Davis- 
Pokals besiegt die deutsche 
Tbnnis - Nationalmannschaft 
die USA. 

24. Premierministenn Thatcher 
bildet ihr Kabinett um. 

25. Dortmund gewinnt gegen 
München mit 4:3 und ist da- 
mit Sieger im DFB-Supei^ 
cup. 

26. Verheerende Unwetter in 
vielen Ttilen Asiens. 

27. Lebenslange Haft für Kri- 
ster Pettersson im Mordfall 
Palme. 

28. Israelis entführen Hisbollah- 
Führer aus dem Libanon. 

Der südafrikanische Staatsprä- 
sident Pieter Botha erklärt am 
14. August seinen Rücktritt. Der 
73jährige Politiker legte sei»i 
Amt nach einem Streit mit dem 
Kabinett nieder. 

15. De Klerk wird neuer Präsi- 
dent Südafrikas. 

16. Beim Absturz einer chinesi- 
schen Passagiermaschine bei 
Schanghai sterben 34 Men- 
schen. 

17. Große Schäden nach einem 
Unwetter in Südbaden. 

18. Prager Polizei in Alarmzu- 
stand vor dem 21. Jahrestag 
der Niederschlagung des 
„Prager Frühlings". 

20. Massenflucht von Deutschen 
aus der DDR über die unga- 
risch-österreichische Gren- 
ze. 

21. Personalentscheidung; Geiß- 
ler soll nicht Generalsekre- 
tär der CDU bleiben. 

22. Bonn schließt jetzt auch die 
Botschaft in Prag. 
Rühe soll jetzt CDU-Gene- 
ralsekretär werden. 

23. Mit Carl Lewis als Schluß- 
läufer erzielt die Staffel des 
„Santa Monica Track Club" 
einen neuen Weltrekord über 
4x200 Meter. 
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Geld, Gefühle und Gesundheit: 

Was die Sterne uns verraten 

WIDDER 
21. 3.-20. 4. 

Beruf und Finanzen: Ihr Ta- 
tendrang wird im neuen Jahr kei- 
ne Grenzen kennen! Dergünsti- 
ge Sonnen-Einfluß verleiht den 
Widdern ungeahnte Aktivität. 
?3in günstiges Jahr elso für alle 
diejenigen, die bisher beruflich 
noch nicht das erreicht haben, 
was sie sich ersehnen. Denn im 
neuen Jahr haben Sie die Chan- 
ce. einen gewaltigen Sprung nach 
vorn zu tun. Vorausgesetzt. Sie 
bleiben immer schön auf dem 
Boden der Tatsachen. Im Juni 
und Oktober könnten Sie näm- 
lich den Blick für die Realität 
verlieren und dort nach vom pre- 
schen, wo eher Zunickhaltung 
geboten wäre. Das brächte die 
sonst eher stabilen Finanzen 
kräftig ins Wanken... 

Liebe und Familie: Auch das 
Gefühlsleben kommt zu seinem 
Recht. Widder, die bereits gebun- 
den sind, können mehr als zu- 
vor auf Verständnis und Zunei- 
gung des Partners bauen und sich 
auf dem Erreichten ausruhen. 
Wer noch Ausschau nach dem 
geeigneten Gefährten hält, soll- 
te vor allem das Frühjahr nut- 
zen. Dann nämlich werden sich 
vielversprechende Kontakte und 
Begegnungen ergeben. Inwie- 
weit das Glück aber von Dauer 
sein wird, daß zeigt sich erst in 
den Herbstmonaten. 

Urlaub und Gesundheit: Es 
ist mehr als wahrscheinlich, daß 
das neue Jahi für Sie ein Jahr 
der An- und Aufregungen wer- 
den wird. Da ist es nur natürlich, 
daß Sie sich als echter Widder 
mit voller Kraft in den Trubel 
stürzen und an Ruhepausen 
kaum zu denken ist. Nervöse Be- 
schwerden sind demnach gera- 
dezu vorprogrammiert. Der Ju- 
ni sollte für einen erholsamen 
und langen Urlaub genutzt wer- 
den. 

Urlaub und Gesundheit: Aus- 
landsreisen sind im August be- 
sonders günstig. Sie werden da- 
bei Kontakte knüpfen können, 
die auch für Ihr Privatleben recht 
interessant sind. Lufthungrige 
Stiere sollten sich gleich zu Jah- 
resanfang zu einem Winterur- 
laub entschließen, bei dem die 
sportlichen Aktivitäten allerdings 
nicht übertrieben werden soll- 
ten. Verletzungsgefahr besteht 
besonders im Fuß- und Knöchel- 
bereich. 

ZWILLINGE 
2L 5.-21. 6. 

Beruf und Finanzen: Es sei 
Ihnen gegönnt, daß Sie endlich 
wieder aufatmen können. Die 
Verzögerungen, Störungen und 
Enttäuschungen, die Ihnen ver- 
gangenes Jahr in den Weg ge- 
stellt wurden, dürfen getrost ver- 
gessen werden. In den kommen- 
den zwölf Monaten wird Ihnen 
der Erfolgsplanet Jupiter zur Sei- 
te stehen und Ihnen helfen, Stück 
für Stück das aufzubauen, was 
Sie in den vergangenen Mona- 
ten noch unerreichbar oder ver- 
loren glaubten. Wichtig dabei ist. 
daß Sie bis Ende Mai all die Din- 
ge unter Dach und Fach bringen, 
die für ein berufliches Weiter- 
kommen wesentlich sind. Auch 
Geldangelegenheiten werden Ih- 
re Nerven im neuen Jahr nur 
selten vibrieren lassen. 

Liehe und Familie: Für die 
Mai-Zwillinge ist der März der 
Monat, in dem die Wogen des 
Glücks im Gefühlsleben höher- 
schlagen. Bei den Juni-Gebore- 
nen sieht es beinahe so aus, als 
würden sie sich in das ewige 
Wechselspiel des Suchens und 
Emdens einlassen, da der be- 
rühmte Reiz des Augenblicks sie 
das ganze Jahr über in Stroh- 
feuern aufflammen läßt. Nach 
den unschönen Erfahrungen des 
vergangenen Jahres wird es für 
diese Zwillinge geradezu eine Er- 
holung sein, sich von mehreren 
Seiten zugleich geliebt und be- 
gehrt zu fühlen. Sorgen und Be- 
lastungen im Familienleben ver- 
schwinden ab Juni/Juli. 

Urlaub und Gesundheit: End- 
lich können Sie die Urlaubsplä- 
ne in Angriff nehmen, von de- 
nen Sie schon längere Zeit ge- 
träumt haben. Da die Gesund- 
heit der Zwillinge jetzt im 
allgemeinen eher stabil sein 
Wird, spricht auch nichts gegen 
sogenannte Aktivferien. Günstig 
dafür sind Juli, aber auch De- 
zember. 

KREBS 
22. 6.-22. 7. 

THOMAS GOTTSCHALK: Stier 
und Unterhalter. 

Beruf und Finanzen: Das letz- 
te Jahr hat Ihnen in geschäftli- 
cher und materieller Hinsicht ei- 
nige solide Werte beschert. 
Nutzen Sie das neue Jahr dazu, 
sich diese zu erhalten, und fin- 
den Sie sich damit ab, daß dies 
für Stiere wohl kaum das Jahr 
ist, in dem sie einen nennens- 
werten Geldzuwachs oder gar 
einen Karrieresprung erwarten 
können. April-Geborene sind da- 
für in der glücklichen Lage, stö-^ 
rende Einflüsse oder Risiken 
rechtzeitig zu erkennen und ih- 
nen mit Einfühlungsvermögen 
und Geschick erfolgreich entge- 
genzuwirken. Das neue Jahr 
kommt der bodenständigen Na- 
tur der Stiere zugute, denn emst- 
hafte Aufregungen sind kaum zu 
erwarten. 

Liebe und Familie: In den Mo- 
naten Mai und Juni wird in Ih- 
nen einiges aufgewühlt werden. 
Schmerzliche Erinnenmgen und 
leidenschaftliche Erfahrungen 
werden sich dabei die Waage hal- 
ten. Hüten Sie sich unbedingt 
davor, in dieser Zeit auf Gefühle 
und Versprechungen zu bauen. 
Denn so mancher heiße Flirt wird 
sich als laues Strohfeuer entpup- 
pen. Trost finden die Stiere jetzt 
in einem ausgesprochen harmo- 
nischen Familienleben. Dort 
können Sie die Ruhe genießen, 
die Sie zu Ihrer Zufriedenheit 
brauchen. 

Beruf und Finanzen: Wer jetzt 
allzu sehr aul den Zufall ver- 
traut, könnte bitter enttäuscht 
werden. Geschenkt wird jetzt den 
Krebs-Geborenen nichts. Was 
aber nicht heißt, daß Sie nicht 
doch noch auf der Erfolgsleiter 
ein Stückchen höher klettern 
können. Nur geht alles eben et- 
was langsamer, als Sie es sich 
wahrscheinlich wünschen. Ab 
Juni sieht die berufliche Lage 
schon wesentlich freundlicher 
aus. In Gelddingen sollten Sie 
hingegen Wichtiges schon im Ja- 
nuar und Februar erledigen. 

Liebe und Familie: Zwischen 
Ende Februar und Anfang April 
kriselt es im Privatleben der Juli- 
Geborenen gewaltig. Möglich, 
daß sogar von Trennung die Re- 
de ist. Behalten Sie auf alle Fälle 
gute Nerven und suchen Sie im- 
mer wieder das Gesprach mit 
dem Partner. Denn nur so kön- 
nen Sie unbeschadet die Klip- 
pen umrunden, bis sich ab Juli 
endlich das ersehnte Ende der 
Spannungen abzeichnet. Man- 
che Krebse werden nun erfah- 
ren, daß sie jüngere Familienan- 
gehörige nicht für immer an sich 
binden können. 

Urlaub und Gesundheit: Die 
sensiblen Krebse werden von 
sich wissen, daß sie nervliche 
Belastungen sehr rasch auch in 
körperlichen Beschwerden zu 
spüren bekommen. Wenn Sie 
sich jetzt also selbst etwas Gutes 
tun wollen, sollten Sie unbedingt 
dafür sorgen, daß Sie immer wie- 
der mal ein paar Tage der Erho- 
lung haben. Diese Kurzurlaube 
sind für Sie in diesem strecken- 
weise doch etwas beschwer- 
lichen Jahr weitaus wichtiger 
als ein anstrengender Auslands- 
urlaub. 

Beruf und Finanzen: Herzli- 
chen Glückwunsch, denn Sie ge- 
hören zu den Glückskindern des 
neuen Jahres. Dieses Jahr steht 
für Sie ganz im Zeichen eines 
plötzlichen Durchbruchs. Finan- 
zielle Probleme könnte es ledig- 
lich geben, wenn Sie im Über- 
schwang I hrer Aktivität über I h- 
re Verhältnisse wirtschaften und 
dabei den Blick für das Machba- 
re verlieren. Bis November soll- 
ten Sie es geschafft haben, einen 
wesentlichen Erfolg zu verbu- 
chen - dann wird es auch für Sie 
wieder etwas ruhiger. 

Liebe und Familie: Berufli- 
che Erfolge geben Ihnen viel 
Selbstbewußtsein, das sich po- 
sitiv auf Ihr Privatleben auswir- 
ken wird. Bereits im Januar 
zeichnet sich in Ihrem Gefühls- 
leben eine Entwicklung ab. die 
Ihrer Umwelt möglicherweise 
nicht ganz geheuer ist. Verlas- 
sen Sie sich nun getrost auf Ih- 
ren Instinkt. Auch wenn die We- 
ge, die Sie ab Frühsommer be- 
schreitcn werden, vielleicht ein 
wenig ungewöhnlich sind, so füh- 
ren sie Sie doch schneller und 
nachhaltiger zum Glück, als es 
bisher der Fall war. 

Urlaub und Gesundheit: Al- 
les, was Ihnen das Gefühl gibt, 
Grenzen überschreiten zu kön- 
nen. reizt Sie jetzt ungeheuer. 
So werden Sie höchstwahr- 
scheinlich Ihren Urlaub in ei- 
nem Land verbringen, das für 
Sie bisher eher unerreichbar, 
wenn nicht gar exotisch war. Der 
September scheint hierfür der 
günstige Monat zu sein. Vorsicht 
vor übertriebenem sportlichem 
Ehrgeiz! Von Mai bis Oktober 
besteht für Sie eine leicht er^ 
höhte Verletzungsgefahr. 

JUNGFRAU 
24. 8.-23. 9. 

Beruf und Finanzen: Rech- 
nen Sie damit, daß Ihnen die 
Sterne jetzt immer wieder mal 
einen kleinen Stolperstein in den 
Weg zum Erfolg legen werden. 
Das kann bedeuten, daß Verän- 
derungen am Arbeitsplatz kurz- 
friscig Ihre Pläne umstoßen. Aber 
auch, daß menschliche Differen- 
zen im Berufsleben besonders 
viel Takt und Fingerspitzenge- 
fühl erfordern. Trotzdem gibt es 
kaum einen Grund, pessimistisch 
ins neue Jahr zu schauen. Ins- 
besondere die August-Gebore- 
nen entwickeln genügend Phan- 
tasie und scheuen sich nicht, auch 
ungewohnte Pfade einzuschla- 
gen. 

Liebe und Familie: Wenn Sie 
allzu spontane Reaktionen ver- 
meiden, werden Sie mit den ein 
wenig unruhigen Monaten Ja- 
nuar und Februar spielend fer- 
tig. Von da ab wird sich zeigen, 
inwieweit sich bereits bestehen- 
de Bindungen bewähren. Beson- 
ders im Mai sollten Sie immer 
daran denken, daß allzu scharfe 
Kritik am Verhalten Ihrer Um- 
welt Folgen haben kann. Kon- 
flikte, die im November zwi- 
schen Ihnen und anderen Fa- 
milienangehörigen auftauchen, 
werden für Sie zur Herausfor- 
derung, der Sie sich getrost stel- 
len sollten. Bei allem, was Sie 
tun, sollten Sie sich nun in erster 
Linie auf Ihren messerscharfen 
Verstand verlassen. 

Urlaub und Gesundheit: Ge- 

stalten Sie jede freie Stunde in 
den kommenden zwölf Mona- 
ten unter dem Aspekt, neue see- 
lische Kräfte zu schöpfen. Nicht 
immer wird Ihnen dies in Ihrer 
gewohnten Umgebung gelingen. 
Daher wird es ratsam sein, den 
Jahresurlaub in mehrere Pha- 
sen des Tapetenwechsels zu un- 
terteilen. ..Lieber mehrere klei- 
ne als ein großer Urlaub" sollte 
das Ferienmotto im neuen Jahr 
für die Jungfrau-Geborenen lau- 
ten. 

WAAGE 
24. 9.-23.10. 

Beruf und Finanzen: Wer am 
liebsten gegen den Strom 
schwimmen möchte, wird nun 
mit einigen Schwierigkeiten 
kämpfen müssen. Auseinander- 
setzungen mit Kollegen oder Vor- 
gesetzten werden nicht immer 
einen erfreulichen Charakter ha- 
ben, wobei Mißverständnisse 
meistens noch erschwerend hin- 
zu kommen. Doch alles hat zwei 
Seiten, und so sollten Sie auch 
die erfreuliche von beiden se- 
hen. Immerhin trainieren die Er- 
eignisse der kommenden zwölf 
Monate Ihre Ausdauer und auch 
Ihr Anpassungsvermögen. Und 
letztendlich liegt es an Ihrem ei- 
genen guten Willen, wie schnell 
Sie ein gestecktes Ziel erreichen. 
Solange Sie Ihr Geld nicht mit 
Luxusausgaben verschwenden, 
brauchen Sie in finanzieller Hin- 
sicht nicht mit Problemen zu 
rechnen. 

Liebe und Familie: Es scheint, 
als würde im neuen Jahr all das 
zum Ausbruch kommen, was in 
Partnerschaft und Familie schon 
länger unter der Decke geschwelt 
hat. Erstaunlich ist, daß diese 
Debatten wohl kaum in emstere 
Krisen münden werden. Auch 
auf diesem Gebiet gilt, daß Sie 
Ihres Glückes Schmied sind. 
Vom Sommer an erleben die 
Oktober-Geborenen sogar aus- 
gesprochen Erfreuliches. Mög- 
lich, daß Sie dann dem Menschen 
begegnen, der alles bisher Ge- 
wesene in den Schatten stellt. 

Urlaub und Gesundheit: Ihre 
Widerstandskräfte sind weitge- 
hend gefestigt, das macht Sie 
auch weniger anfällig gegen In- 
fektionskrankheiten. als Sie es 
bisher waren. Planen Sie insbe- 
sondere einen Winterurlaub. Den 
Sternen nach zu urteilen wird er 
dieses Jahr nicht nur besonders 
erholsam, sondern auch mit ei- 
nigen interessanten Begegnun- 
gen verlaufen. 

SKORPION 
24.10.-22.11. 

SCHÜTZE 
23.11.-22.12. 

als lauwarme Schönfärberei ent- 
puppen - und das würde die 
leiniühligen Steinböcke mitten 
ins Herz treffen. Bleiben Sie al- 
so lieber bei den Menschen, die 
Ihnen in den vergangenen Jah- 
ren schon treu zur Seite gestan- 
den sind. 

Urlaub und GesunHheit: Wun- 
dem Sie sich nicht, wenn Ihre 
Urlaubspläne sich so oft zerschla- 
gen oder verändern, daß Ihr Rei- 
seziel am Ende ein ganz anderes 
wird, als Sie es sich ursprüng- 
lich gedacht hatten. Was die Ge- 
sundheit betrifft, so wird es für 
die Steinböcke ein durchweg be- 
schwerdenfreies Jahr werden. 

WASSERMANN 
21.1.-19. 2. 

FRANZ BECKENBAUER: Jung- 
frau und Fußballkünstler. 

Beruf und Finanzen: Stören- 
de Einflüsse und ernsthafte Be- 
hinderungen im geschäftlichen 
Vorankommen brauchen Sie jetzt 
kaum zu befürchten. Doch es ist 
auch kein Jahr, das Ihnen den 
entscheidenden Sprung nach 
vorn bescheren wird. Alles geht 
seinen gewohnten Gang, und ge- 
legentliche Erfolge sind nur das 
Produkt mühsamer Leistungen, 
die Sie zuvor erbracht haben. 
Mit Zufallschancen oder Begün- 
stigung von Seiten Vorgesetzter 
ist also nicht zu rechnen. All das 
stärkt aber insbesondere bei den 
November-Geborenen den Ehr- 
geiz, der gegen Ende des Jahres 
erste Früchte tragen wird. 

Liebe und Familie: Das ver- 
stärkte Streben nach Macht und 
Einfluß könnte sich im I^vat- 
Icben zeitweise in erheblichen 
Spannungen äußern. Im März, 
aber auch im September wer- 
den sich wiederholt Situationen 
ergeben, die Ihre Leidenschah 
anstacheln. Im ganzen gesehen 
konnten Sie sich viel Unruhe und 
nervenaufreibenden Är^er er- 
sparen, wenn Sie im neuen Jahr 
bereit sind, dasselbe zu geben, 
was Sie auch von anderen er- 
warten. Skorpione, die bislang 
noch ungebunden sind, treffen 
im Oktober oder November 
durch Vermittlung Dritter einen 
Menschen, der sie sehr beein- 
druckt. 

Urlaub und Gesundheit: Kreis- 
laufstörungen und Kopfschmer- 
zen sind Beschwerden, mit denen 
Sie in den ersten drei Monaten 
im neuen Jahr kämpfen müs- 
sen. Damit sich Ihre Kräfte 
grundlegend stabilisieren kön- 
nen, sollten Sie Ihren Urlaub in 
diesem Jahr möglichst vorver- 
legen. 

JANE FONDA: Schütze und 
Aerobicerin 

Beruf und Finanzen: Freuen 
Sie sich auf ein Jahr, in dem Sie 
Ihre Kräfte und Talente voll ent- 
falten können. Bis März geht es 
möglicherweise noch etwas müh- 
sam voran. Doch von da ab be- 
kommen auch die Schütze- 
Geborenen den stärkenden Ein- 
fluß des Planeten Jupiter zu spü- 
ren, und das gibt Ihnen Rücken- 
wind. Bei wichtigen Verhand- 
lungen und Gesprächen finden 
Sie mühelos die richtigen Argu- 
mente. Im Mai und Juni werden 
Sie finanziell für etwas entschä- 
digt. das Sie letztes Jahr verlo- 
ren haben. 

Liebe und Familie: Lediglich 
die um den 20. Dezember herum 
Geborenen werden auch dieses 
Jahr nicht ganz von spannungs- 
reichen Einflüssen verschont 
bleiben. Alle anderen Schützen 
spüren deutlich, daß es beson- 
ders in partnerschaftlichen Din- 
gen bei^auf geht. Auch in Bezie- 
hungen, in denen sich in den 
vergangenen Monaten eher die 
Langeweile breitgemacht hat, 
kommt neuer Aufwind. Manch- 
mal allerdings auf ungewohnten 
Wegen. Im April sollten Sie sich 
allerdings vorsehen, daß Sie mit 
leidenschaftlichen Aktionen nicht 
zuviel Porzellan zerschlagen. 

Urlaub und Gesundheit: Um 
Ihre Abwehrkräfte ist es nicht 
so sehr gut bestellt. Das könnte 
sich dieses Jahr besonders im 
Bereich der Haut äußern, so daß 
Allergien, Juckreiz oder Entzün- 
dungen auftreten können. Ur- 
laubspläne sollten jetzt beson- 
ders sorgfältig ausgetüftelt wer- 
den. Wenn Sie im Juni oder Juli 
verreisen, könnten Sie den bis- 
her schönsten, aber auch an- 
strengendsten Urlaub, den Sie 
seit vielen Jahren erlebt haben, 
genießen. 

STEINBOCK 
23.12.-20.1. 

Beruf und Finanzen: Vorsicht 
bei allzu starrköpfigen Reaktio- 
nen auf Verzögerungen oder 
Störfaktoren, denen Sie jetzt im- 
mer wieder begegnen werden. 
Als ehrgeiziger Steinbock wer- 
den Sie in den kommenden zwölf 
Monaten umdenken und lernen 
müssen, daß Sie manchmal eben 
auch mit Anpassungsfähigkeit 
und Diplomatie eher ans Ziel 
kommen als mit Geradlinigkeit 
und herausfordernder Offenheit. 
Insbesondere die Dezember- 
Geborenen laufen immer wie- 
der Gefahr, sich Kollegen oder 
Vorgesetzte mit allzu sturer 
Handlungsweise zum Gegner zu 
machen. Die Januar-Steinböcke 
haben dagegen gleich zu Anfang 
des Jahres die Chance, einige Tfeil- 
erfolge zu erzielen, die zumin- 
dest eine solide Grundlage für 
Zukünftiges bedeuten. 

Liebe und Familie: Auch hier 
kann es zu Kontroversen kom- 
men. Doch da Sie im privaten 
Bereich viel eher bereit sind, 
nachzugeben, werden die Span- 
nungenhöchstens kurzfristig stö- 
rend auf die häusliche Harmo- 
nie wirken können. Neue Bezie- 
hungen, die sich für einige Stein- 
böcke im Juni oder September 
anbahnen können, sollten eher 
mit Skepsis betrachtet werden. 
Denn so manche heißen Liebes- 
schwüre könnten sich am Ende 

Beruf und Finanzen: Während 
letztes Jahr für viele Wasser- 
mann-Geborene kein ausgespro- 
chen erfolgreiches und gutes Jahr 
war, beginnt das neue Jahr be- 
reits mit vielversprechenden Ver- 
änderungen. Im Januar und Fe- 
bruar findet eine vertragliche 
Verhandlung endgültig einen er- 
freulichen Abschluß. Im Früh- 
jahr neigen vor allem die um den 
10. Februar Geborenen dazu, ein 
Risiko zu unterschätzen. Scheuen 
Sie sich darum nicht, bei wichti- 
gen Unternehmungen den Rat 
von Kollegen und Freunden ein- 
zuholen. Was den Januar-Was- 
sermännem im Oktober anfangs 
als finanzielle Einbuße erscheint, 
wird sich gegen Ende des Jahres 
als Anfang einer allmählichen 
Stabilisierung Ihrer Geldverhält- 
nisse herausstellen. 

Liebe und Familie: Neue Kon- 
takte, Leidenschaften und Part- 
ner halten Sie in den kommen- 
den zwölf Monaten weitgehend 
in Schwung. Langeweile wird da 
kaum aufkommen. Ein aufregen- 
des Jahr also, das den untemeh- 
mungsfreudigen Wassermän- 
nern entgegenkommt. Leider ist, 
vor allem in den Sommermona- 
ten, nicht von allen zwischen- 
menschlichen Kontakten Be- 
ständigkeit zu erwarten. Was sich 
allerdings bis September bewäh- 
ren kann, wird auch danach von 
dauerhaftem Glück sein. 

Urlaub und Gesundheit: Es 
wird Zeit, daß Sie mehr für Ihre 
Gesundheit tun. Mehr als jedes 
Medikament wird nun für Sie 
viel Schlaf und Erholung die be- 
ste Medizin gegen immer wieder 
auftauchende Wehwehchen sein. 
Ein ausgiebiger Winterurlaub 
wäre, den Sternen nach zu ur- 
teilen, ratsam. 

Beruf und Finanzen: Den sen- 
siblen und empfindlichen Fi- 
schen wird es jetzt manchmal 
sehr schwerfallen, sich im TVu- 
bel der Ereignisse zu behaup- 
ten. Doch es bleibt Ihnen nichts 
anderes übrig, wenn Sie sich ge- 
gen die Konkurrenz durchset- 
zen wollen. Doch mit klarer Ziel- 
setzung und der nötigen Energie 
schaffen Sie das berufliche Ren- 
nen um Längen. Finanziell soll- 
ten vor allem die um den 10. März 
Geborenen klar Schiff machen. 
Hier heißt es, Wunschvorstellun- 
gen hintenan zu stellen und fi- 
nanzielle Löcher zu stopfen. 

Liebe und Familie: Etwas 
mehr Sanftheit ist angeraten, 
wenn Sie die an sich günstige 
Periode von März bis Oktober in 
partnerschaftlichen Dingen nut- 
zen wollen. Was sich letztes Jahr 
des öfteren als eine Art Macht- 
kampf abgespielt hat, sollte in 
den kommenden zwölf Mona- 
ten zu einem konstruktiven Mit- 
einander werden. Die Voraus- 
setzungen sind dafür zumindest 
gegeben. Bei den Februar-Fi- 
schen spielt die Romantik nun 
eine besonders große Rolle. Sie 
ist auch kennzeichnend für eine 
Reihe von Begegnungen, die in 
den Herbstmonaten Ihre Phan- 
tasie ankurbeln. 

Urlaub und Gesundheit: Es 
zahlt sich nicht aus, daß Sie im 
Bemühen, mehrere Dinge auf 
einmal zu erledigen, Raubbau mit 
Ihren Kräften betreiben. Im April 
könnte Ihre Gesundheit darun- 
ter empfindlich leiden, so daß 
ein vorverlegter Sommerurlaub 
ratsam werden könnte. Wichtig 
im gesamten neuen Jahr ist für 
Sie die Zeit, die Sie letztendlich 
nur für sich selbst erübrigen. 
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Charly-Graf-Gedächtnistumier 

Wettbewerb der SGE verspricht attraktiven Fußball 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

veranstaltet vom 5. bis 7. Januar 
mit Unterstützung der Sparkasse 
Langen zum zweiten Mal das 
Charly-Graf-Gedächtnis-Tur- 
nier um den Wanderpokal des 
Gewerbevereins Egelsbach, 
Spielort ist wieder die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Titelverteidiger 
des Wanderpokals ist die Msinn- 
schaft von Rot-Weiß Walldorf, 
die im Endspiel des ersten Tur- 
niers die SG Egelsbach I nur 
knapp geschlagen hatte. 

Eröffnet wird das Turnier am 
Freitag. 5, Januar, um 18 Uhr, 
mit der Partie FCA Darmstadt 
gegen TS Ober-Floden. Gespielt 
wird jeweils zweimal 15 Minuten 
mit einer Fünf-Minuten-Pause 
zwischen jeder Begegnung. 

Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer in Form von Speisen 
und Getränken will die Fußball- 
abteilung in bewährter Manier 
sorgen. 

Und hier der Spielplan für das 
Turnier mit den Gruppeneintei- 
lungen: In der Gruppe A sind 
vertreten FCA Darmstadt, TS 
Ober-Roden, SKV Mörfelden, 

FC Rödelheim und SG Egels- 
bach I. In der Gruppe B spielen 
RW Walldorf, TG Ober-Roden, 
Spvg. Weiskirchen, Spvgg. Ober- 
rad und SG Egelsbach II. 

Am Freitag, 5. Januar, treffen 
aufeinander; 18 bis 18.30 Uhr. 
FCA Darmstadt - TS Ober-Ro- 
den, 18.35 bis 19.05 Uhr SKV 
Mörfelden - FC Rödelheim, 
19.10 bis 19.40 Uhr SG Egels- 
bach I - FCA Darmstadt, 19.45 
bis 20.15 Uhr: TS Ober-Roden - 
SKV Mörfelden, 20.20 bis 20.50 
Uhr: FC Rödelheim - FCA 
Darmstadt sowie 20.55 bis 21.25 
Uhr: TS Ober-Roden - SG Egels- 
bach 1. 

Am zweiten Spieltag, Sams- 
tag, 6. Januar, treten an: 15 bis 
15.30 Uhr: FC Rödelheim - SG 
Egelsbach I, 15.35 bis 16.05 Uhr: 
FCA Darmstadt - SKV Mörfel- 
den, 16.10 bis 16.40 Uhr: TS 
Ober-Roden - FC Rödelheim, 
16.45 bis 17.15 Uhr SG Egels- 
bach I - SKV Mörfelden, 17.20 
bis 17.50 Uhr: Einlagespiel, 17.55 
bis 18.25 Uhr: RW Walldorf - TG 
Ober-Roden, 18.30 bis 19.00 Uhr: 

Spvgg. Oberrad - Spvg. Weiskir- 
chen, 19.05 bis 19.35 Uhr; SG 
Egelsbach II - RW Walldorf, 
19.40 bis 20.10 Uhr TG Ober-Ro- 
den - Spvg, Weiskirchen, 20.15 
bis 20,45 Uhr; Spvgg. Oberrad - 
RW Walldorf und 20.50 bis 21.20 
Uhr SG Egelsbach II - TG Ober- 
Roden. 

Die Begegnungen des dritten 
Spieltags, am Sonntag, 7. Januar: 
14 bis 14,30 Uhr: SG Egelsbach II 
- Spvgg. Oberrad, 14,35 bis 15.05 
Uhr; RW Walldorf - Spvg. Weis- 
kirchen, 15.10 bis 15.40 Uhr. TG 
Ober-Roden - Spvgg. Oberrad, 
15.45 bis 16.15 Uhr: SG Egels- 
bach II - Spvg. Weiskirchen, 
16.20 bis 16.50 Uhr: Einlagespiel, 
16.55 bis 17.25 Uhr 1. Gruppe A - 
2. Gruppe B, 17.30 bis 18 Uhr: 2. 
Gruppe A - 1. Gruppe B (Halbfi- 
nale), 18.05 bis 18.35 Uhr Einla- 
gespiel, 18.40 bis 19.10 Uhr; 3. 
Gruppe A - 3. Gruppe B (Platz 
fünf und sechs), 19.15 bis 19.45 
Uhr: Verlierer aus Halbfinale 
(Platz drei und vier), 19.50 bis 
20.20 Uhr: Sieger aus Halbfinale 
(Endspiel). 

Fußball jugend des FC Langen 

verstand wieder mal zu feiern 

Weihnachtsbescherung, Unterhaltung und Stimmung 

„Giraffen"-Reserve steht auf 

Platz vier der Regionalliga 

Wird jetzt der Hattrick im Hessenpokal gelingen? 

Langen - Die FC-Jugend lud ein, 
und viele Freunde kamen. Dies 
war die Erkenntnis, die die Verant- 
wortlichen aus den drei Weih- 
nachtsfeiern der verschiedenen 
Altersklassen zogen. 

Bereits am Samstag, dem 16. De- 
zember, trafen sich die beiden B- 
Jugend-Mannschaften sowie die 
Spieler der A-Jugend und der Ju- 
nioren-Mannschaft zu einer ge- 
meinschaftlichen Feier. Als Gäste 
konnte die Jugendabteilung den 
gesamten Vorstand und Spielaus- 
schuß, die aktiven Spieler sowie als 
Ehrengast Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber begrüßen. 

Nach Begrüßungsworten des 1. 
Vorsitzenden Wolfgang Grasse 
folgte die Bescherung der ver- 
schiedenen Teams, die von Trai- 
ningsanzügen über Kapuzen und 
Regei\iacken reichte. Nach diesem 
erfreulich kurz gehaltenen Zere- 
moniell kam es dann zum ersten 
Höhepunkt der Veranstaltung, der 
Bekanntgabe des Ergebnisses der 
Wahl des Jugendfußballers des 
Jahres 1989. Die traditionelle Wahl 
fiel diesmal auf den A-Jugend- 
Spieler Sven Verleih, einen echten 
„Langener Bub", der bereits seit 
der F-Jugend beim „Club" spielt. 

Dann wurde es lustig. Das Arti- 

stenduo „Die Orlandos" erwies 
sich als ein Volltreffer, als wahre 
Meister der Illusion, der Zauberei 
und der hohen Kunst des Jonglie- 
rens. Auch ein Langener Junioren- 
spieler sorgte als eifriger Helfer aus 
dem Publikum für viel Spaß, und 
die komische Nummer von Mi- 
chael und Dirk, zwei Langener Ju- 
gendtrainern, verriet viel Sinn für 
Situationskomik und Spaß an der 
Freud. 

Dann ging es nahtlos zum Tanz 
unterm Weihnachtsbaum über. 
Mit Robert Hösbacher saß ein wah- 
rer Meister an der elektronischen 
Orgel, der mit seinem gekonnten 
Spiel, mit Gesang und verbinden- 
den Worten bald die Herzen der 
Fußballbräute und ihrer sonst et- 
was tanzfaulen Herren gewann. 
Als dann die große Tombola ausge- 
spielt wurde - es waren rund 400 
I^eise zu vergeben sowie als Son- 
derpreis ein Farb-Femseher - 
schien die Stimmung auf dem Hö- 
hepunkt. 

Aber auch hier war noch eine 
Steigerung möglich. Um Punkt 
24.00 Uhr war die große Mitter- 
nachts-Show angekündigt. Die 
„Show" erwies sich als ein köstli- 
cher Lambardatanz von acht Lan- 
gener Jugendtrainern, der wahre 

Langen - Mit 16:8 Punkten 
stehen die TV-Basketballer II zur 
Weihnachtspause auf dem 4. Platz 
der Regionalliga-Mitte. Großartige 
Siege wie das 92:87 am ersten 
Spieltag in Dillingen, das deutliche 
112:86 in Ober-Ramstadt und das 
hart erkämpfte 93:92 beim BC 
Darmstadt haben gezeigt, daß das 
Team von Caoch Günther Mahler 
zu recht vorn steht. Dagegen haben 
Niederlagen in Roßdorf (71:82) 
und vor allem zu Hause gegen 
Mainz (80:83) doch die Schwan- 
kungen der Bundesliga-Reserve 
deutlich gemacht. 

Mannschaft und Coach haben es 
als „Zweite" nicht einfach, sich 
zwischen Bundesligamannschaft 
einerseits und der A-Jugend ande- 
rerseits zusammenzufinden. Die 
besten Spieler werden jeweils vor 
der Saison von Giraffen-Coach 
Jogi Barth nach oben in die Erste 
geholt. Talentierte A-Jugendliche 
sollen integriert werden, selbst 
wenn ihnen noch die Spielpraxis 
für die Regionalliga fehlt. Dafür 
kamen mit Rainer Greunke und 
Bernd Neumann diesmal zwei er- 

fahrene Spieler aus der Bundesli- 
gamannschaft nach unten, die 
mehr als Lückenfüller sind. So 
führt Ex-Nationalspieler Greunke 
das Team als Top-Scorer, Top-Re- 
bounder und mit den meisten As- 
sists an. 

Neben weiteren Spielern mit Er- 
fahrung wie Thomas Arnold und 
Werner Barth, der lange verletzt 
war, ergänzen jüngere Spieler das 
Team, aus denen durchaus einmal 
Bundesligaspieler werden können 
und ^llen, Ihre Integration ist 
Herausforderung für Coach und 
Team, Die A-Jugendlichen Tim 
Nees, Ralph Metzger, Oliver Stan- 
kovic, Mathias Lichtnauer und 
Niki Kühl haben auch schon man- 
ches Spiel gewinnen helfen. 

Einen wesentlichen Beitrag zum 
Erfolg leistete die dritte Gruppe 
von Spielern. Jürgen Neumann, 
Ulf und Götz Graichen und auch 
Sebastian Twardawa haben ihre 
Regionalligareife bereits bewiesen 
und könnten bei intensiverem 
Training auch noch in mancher 
Zweit-Bundesligam annschaft 
spielen. 

Bei einer solchen Mischung 
bleibt als Fazit zum Jahreswechsel 
nur Lob über den guten 4, Platz, 
der auch die Frucht jahrelanger 
stabiler Jugendarbeit im TVL ist. 
In den verbleibenden sechs 
Spielen kann noch mehr daraus 
werden. 

Gleich am 20. Januar muß zu- 
nächst die hohe Hürde bei Ein- 
tracht Frankfurt (Hinspiel 75:78) 
genommen werden. Auf jeden Fall 
ist es Ziel, auch in diesem Frühjahr 
wieder das Finale des Hessenpo- 
kals zu erreichen. Es wäre nach 
1988 und 1989 das dritte Mal in 
Folge und damit ein Hat-Trick. 

Bis jetzt spielten und punkteten 
für den TV Langen II in dieser Sai- 
son: Thomas Arnold (86 Punkte), 
Oliver Stankovic (55), Rainer 
Greunke (253), Sebastian Twar- 
dawa (21), Götz Graichen (197), 
Mathias Lichtnauer (46), Plalph 
Metzger (79), Jürgen Neumann, 
Cpt, (92), Bernd Neumann (100), 
Tim Nees (51), Ulf Graichen (174), 
Niki Kühl (5), Werner Barth (13), 
Harald Sapper (2) und Christian 
Schulze (4). 

Lachsalven hervorrief und vom 
Publikum mit begeistertem Ap- 
plaus und der Forderung nach 
„Zugabe" begleitet wurde. Mit Mu- 
sik bis in den frühen Morgen klang 
diese von allen als geglückt be- 
zeichnete Feier aus. 

Aber den Fußballern blieb nicht 
viel Zeit zum Erholen, denn am 
Sonntag um 15 Uhr stand bereits 
die Feier der drei F- und drei E-Ju- 
gend-Mannschaften auf dem Pro- 
gramm. Hier ging es verständli- 
cherweise beschaulicher zu. Nach 
einigen Weihnachtsgedichten war 
der „Clown Lari-Fari" der Star der 
Kinder. Mit Weihnachtsliedem, 
begleitet vom E-Jugend'-Spieler 
Stefan Schally an der Hammond- 
Orgel, zog dann der Nikolaus ins 
Clubhaus des FC Langen ein. Er 
verteilte an alle Spieler rote Kapu- 
zeryacken mit dem Emblem des 
Vereins, so daß in kurzer Zeit der 
Saal von kleinen FC-Heinzel- 
männchen wimmelte. 

Um 18 Uhr waren die Tische 
dann wieder frisch gedeckt, denn 
es ging weiter bei der FC-Jugend. 
Diesmal waren die vier Teams der 
D- und C-Jugend dran, und zum 
drittenmal innerhalb von zwei Ta- 
gen war der große Saal des „Club- 
hauses" bis auf den letzten Platz 
besetzt. Auch hier konnte die FC- 
Jugend mit dem Ersten Stadtrat, 
Dieter Pitthan, einen prominenten 
Vertreter der Stadt Langen begrü- 
ßen. Er erlebte zusammen mit den 
Eltern ein buntes Programm, das 
ausschließlich von den Jugendli- 
chen gestaltet wurde. Die jungen 
Fußballer gaben einige Kostproben 
ihres schauspielerischen Talents, 
das schon in Erstaunen versetzte. 
Bei einigen „Play-back"-Vorfüh- 
rungen, Sketchen und einem Re- 
porterwettbewerb bewiesen die 
Jugendlichen Mutterwitz und 
Schlagfertigkeit. 

Nachdem auch hier die Ge- 
schenke verteilt waren, erlebten 
die Gäste noch die Versteigerung 
eines Fußballes mit den Unter- 
schriften der Spieler von Eintracht 
Frankfurt. Noch einmal erklang 
das Lied von der angeblich so 
„Weißen Weihnacht", und dann 
konnten Jugendspieler, Eltern, 
Trainer und Freunde der FC-Ju- 
gend mit der Gewißheit nach 
Hause gehen, daß Kameradschaft- 
lichkeit und Engagement beim FC 
Langen keine leeren Worte sind. 

Zünftig ging es auf der Weihnachtsfeier der Volleyballer der SG Egels- 
bach zu. Die zahlreich erschienenen Mitglieder hatten sich zunächst an 
mehreren Racletteöfen gestärkt. Danach zelebrierte AbteilungsleW«- 
Uwe Löffler den Höhepunkt des Abends; eine FeueraangcnbowU. Text/Foto; hki 

Sport kuri 
• Die amtliche sowjetische Machnch- 

tenagentur TASS Uax Steffi Gral zu be- 
sten Sportlerin der Welt im Jahr 1989 ge- 
wählt. 

SCHLECKER 

ilvester zuSCHLECKER-Preisen 

■ AGFA Color XRG 100 
■ Kleinbild 
I 24 -h 3 Aufnahmen 
J AGFA Color XRG 200 
' Pocket 
I 24 Aufnahmen 

Farbbild vom KLeinbild 
Negativ 
9x13 

Verkauf von 
Feuerwerkskörpern 

ab 28.12.1989 

::omet QQ 
Lim il Am#AilAf . I 
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Comet 
Heulerpfeifer 
7 Stijck 

Star 
4 verschiedene 
Raketen 

Pepsin- 
wein 
700 ml 

7i 
49 

Sternenzauber 
5 verschiedene 
große Räkelen 

Silbersonne 
eine strählend 
helle 
Silbersonne 

China - Peng 
China- Böller, 
Cracker, 

. Knallfrösche " 

131 
90 

Kung - Fu 
4Päckchen 
China Feuerwerk 

21 
99 

Olymp 
Raketen - Sorl. 
6 Superraketen 

3= 

191 

29 
Feuervogel 
Sprüher, Kreisel, 
Wirbel und 
Knallerbsen 2: 

99 

90 

5i 
49 

Alleflei Knallerei 
5 Kanonenschläge, 
1 kub, Kanonenschlag, 
3Knaller groß, 
2 Knaller klein, 
2 Schwärmer, 1 Frosch 5.- 

99 

Bengal - und 
Sturmstreichhölzer 
je 1 Schachtel rot 
grün1 Schachtel 
Sturmhölzer 

Knallteufel (2 er) 
50 lustige 
Trickknaller 

1_49 

199 

Solaguttae Knoblauch- 

ZT 13.99 

Abtei Hustenheil 
Hustensaft 
130 g 
Schnupfen- 
spray 12 ml 

Fa Seife 
125 g je 
Satina 
Waschemulsion 
400 ml 
Tampona 
Normal 
80 er Packung 
Carefree 
Slipeinlagen 
45 er je 

• 

WILKINSON 

Contact plus 
10 er 

Ajax Allzweck- 
reiniger 
750 ml je 
Pril flüssig 
1000 ml 
Somat 
Reiniger 
3 kg je 
Bess Toiletten- 
papier 2 lagig 
6 X 248 Blatt je 
Tempo 
Taschentücher 
36 X 10 

3?® 

3?® 

-.39 

2.49 

2?9 

9 99 

55® 

WILKINSON WUXI 

Rasiercreme 
75 ml 

y99 

Thera - med 
Spender 
100 ml 

QQ Blend-s-dent 
2-Phasenreiniger, 
96 er 

Crisan 

49 Shampoo 
2t 

Poly Kur Shampoo I 
Q 99 Spülung Q 49 

^ 250 ml je 

Q99 
250 ml je ■ 
Poly Kur Shamp^ I 
Spülung 
250 ml je 

Kupferberg Sekt 
Rot, Gold. £ 
Rosee. 0,751 
Flasche je 
Deinhard 
Cabinet 
0,751 Flasche 
Römer Sekt 
weiß 
0,751 Flasche 

_ _ Graf Arthos 
99 Beerenschaum- 

wein 0,751 Flasche 

Eckes Edelkirsch 
yy 3ovoi.% 

e SO 

399 

0,5 I Flasche 
Valensina 
Säfte 
0,7 I Packung je 

2.99 

9?® 

17® 



Das elefantenstarke 
Baby-Sußerhausl 

BABY-CORD- 
tracerhosen ^OK 

i schicke fartten. §% 99 j cr Tt ae nur^ • 
BABYHEUOHOSCHEN^ g- 
1/1 Arm. n yj 100% BaumwoHe nur^ • 

BABYSWBAT'SHIRTS er 62-104. Schulter- knöpfung, 100% 8w. nur ' 
BABYJOCCINCANIOCE * lustige Motive, * er. 6S-8e na 95 0 nur A 

AUtOSltZcC^ 

jür8HeP]?S- 

BABY-AUrOSITZ .Maxi Cosf 
sicherhelts-schale, wird mit aem S-Punkt-Automatlk-Curt 

aufilem Beifahrersitz otJer sücksltr sicher 
befestigt, superweiche Polsterung. 

Vom 1. Tag bis ea. 9Monat«l 
«uuacov 

89?s 

KINDER-AUTOSITZ .Safety- 
Befestigung am 2- unäS-Punkt-Curt, verstellbar zum Sitzen und schlafen, Mhenverstellbarer «-Punkt-Hosen- 

triger-Curt, Bezug waschbar, tfon ea. 9 Monaren bitt Jähret 

verschü^^'^^ FarPsn ] 

SAFETT 

f19rS9? Inkl. Curtklammer 

SICHEKHEITS- 
SITZPOLSTER 
. ROmer-Star-Rlser' 
Für Jedes Auto, von ea.s-13 Jähret 

iiiOwm 

Abendverkauf 

   -V—— I oekor 

9^0 tlnrlclitunaiproo —J 

Donnerstag bis 
20^ Uhr 

BeTT70xiaO 
mit Lattenrost 

189? 

KLEIDERSCHRANK 
mit Wäsche-Schuöfach 

279.- 
WANDRECAL 

WICKELKOMMODE 
mit Wickelaufsatz lAufsati spättnls Winangal verwenatrarl 

189.- 

MEHRZWECK- 
HOCHSTUHL 
Holznatur, zerlegt, 
verschiedene Dessins 

5995 ^ 

Spiterals separater Klnder- 
Stuhl und -Tisch verwenbarl 

BABY-WIPPE 
welch gepolstert, stufenlos verstellbar, flach zusammen- legbar 

REISE- II. ZWEITBETT 
60x120 cm. 
mit Matratze 

89? 
BADE-WICKEL-KOMBINATION 
.Nadla' Gepolsterte wickelfläche 
* Babv-Badewännchen In einem. AuB0rst st»t>ll. mit 

montti« 

169.' 
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Giraffen" nach Ulm 99 
Lansen - Wenn sich am morgi- 

gen Samstagabend in der Ulmer 
Kuhberghalle der Tabellenletzte 
Ulm und der Vorletzte Langen ge- 
genüberstehen, geht es für beide 
Teams um wirklich entscheidende 
Punkte im Kampf um den Klas- 
senerhalt in der 1. Basketball-Bun- 
desliga. Da der Tabellenneunte be- 
reits acht Pluspunkte auf seinem 
Konto hat, wird der Verlierer auf 
alle Fälle für die nächsten Wochen 
ein hartes Brot essen müssen, denn 
für ihn geht es dann wohl nur noch 
darum, den 10. Rang und damit ge- 
rade so den Klassenerhalt zu errei- 
chen. Diese Position hat momen- 
tan Aufsteiger Wolfenbüttel inne. 

Der Druck des Gewinnenmüs- 
sens ist sicherlich beim Gastgeber 
Ulm noch größer als bei den „Gi- 
raffen", denn die Süddeutschen 
waren mit weitaus höher gesteck- 
ten Zielen in die Saison gestartet. 
Mit Trainer Jim Kelly holten sie ei- 
nen Meister seines Faches von 
Bayer Leverkusen und mit Marius 
Pelkowski eines der größten Ta- 
lente an die Donau, Zudem hat 
Kelly mit den beiden Amerikanern 

Born und Johnson sowie Tom Nor- 
wood, Klaudius Fragstein und 
Thomas Andres weitere starke Ak- 
teure in seinem Aufgebot. Umso 
erstaunlicher ist eigentlich die Tal- 
fahrt der Ulmer, bei der es nur an 
der richtigen Mischung im Team 
fehlen kann, denn die einzelnen 
Akteure sind durchaus für einen 
Mittelplatz in der Tabelle gut. 

TVL-Trainer Barth kann in die- 
ser Partie wieder seine beste 
Mannschaft aufbieten und will na- 
türlich versuchen, die ersten Aus- 
wärtspunkte der laufenden Saison 
zu verbuchen. In der mit gut 2 000 
Zuschauern allerdings stets aus- 
verkauften Halle dürfte dies sehr 
schwer werden. Deshalb würde 
man sich bei den Langenern über 
jede Unterstützung von den Rän- 
gen freuen. Der Mannschaflsbus, 
in dem wie immer noch Plätze frei 
sind, fahrt am morgigen Samstag 
mittag um 13 Uhr an der Sehring- 
Halle los. Wer direkt mit dem Auto 
fahren will: Spielbeginn in der Ul- 
mer Kuhberg-Halle, Egginger 
Weg, ist 19.30 Uhr. 

Vier Langenerim 

National-Trikot 
Langen - Aus der A-Jugend des 

TV Langen hat Junioren-National- 
trainer Bernd Röder diesmal gleich 
vier Spieler zu Lehrgang und 
Sechs-Nationen-Turnier nach Lüt- 
tich/Belgien mitgenommen. Die 
Center Tim Nees und Ralph Metz- 
ger, Flügelspieler Jens Freudl und 
Aufbau Oliver Stankovic bilden 
die starke Langener Phalanx im 
DBB-Aufgebot. Alle vier Spieler 
wurden intensiv im Basketball- 
Teilzeit-Internat Langen auf ihre 
internationalen Aufgaben vorbe- 
reitet. 

Stimweiß auf 

erstem Platz 
Langen (wy) - In der vereinsin- 

temen Meisterschaft des Krafts- 
portvereins Langen, dem Opel- 
Schroth-Pokal, hat sich nach den 
jüngsten Wettkämpfen auf den er- 
sten drei Rängen folgendes Trium- 
phirat platziert: 1. Platz: Detlev 
Stimweiß, 2. Platz: Jürgen Wegel, 
3. Platz: Stefan Eder. 

Abstiegssorgen gemindert 

Gewichtheber des Langener Kraftsportvereins siegten 
Langen (wy) - Zwei Siege der er- 

sten und zweiten Heberstaffel sind 
die jüngste Erfolgsbilanz des 
Kraflsportvereins Langen (KSV). 
Beim Auswärtskampf gewann die 
erste Mannschaft gegen die Heber 
der KG Hamburg mit 683,7:591 Re- 
lativpunkten in der ersten Bundes- 
liga, damit sind die Abstiegssorgen 
fürs erste gemindert. 

Erfolgreichster Mann des KSV 
war Detlev Stirnweiß mit 137 Zäh- 
lern. Er riß 150 Kilogramm und 
stieß 180 Kilo. 

Stefan Eder zeigte sich bei die- 
sem Wettkampf von seiner besten 
Seite. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 292,5 Kilogramm (132,5 
Reißen/160 Stoßen) lieferte er 
128,7 Punkte für das Langener 
Konto. 

Mit 122 Zählern war Jürgen We- 
gel wieder sicherer Punkteliefe- 
rant, 130 Kilogramm im Reißen 
und 160 i.-n Stoßen garantierten 

seinen Erfolg. 
Jeweils 101 Punkte erkämpften 

Eric Hähnel und Helmut Scit)ert in 
Hamburg. Seibert erbrachte eine 
Zweikampfleistsung von 275 Kilo- 
gramm (120 Reißen/155 Stoßen) 
und Hähnel war im Reißen für 140 
Kilo und im Stoßen für 160 Kilo- 
gramm gut. 

Den Sieg perfekt machte Hans 
Daschmann mit 110 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilo im Stoßen. 
Seine 94 Zähler bildeten den 
Schlußpunkt. 

Auf der Siegesstraße befanden 
sich die Athleten der zweiten Riege 
auch im vierten Wettkampf. Mit 
546,5:523,7 Punkten gewannen sie 
in der zweiten Bundesliga gegen 
die Mannschaft der SuS Dort- 
mund-Deme. Die Senioren im 
Team waren die erfolgreichsten 
Heber an diesem Abend. Edgar 
Zimpel legte mit 105 Punkten (105 
Kilogramm im Reißen und 145 im 

Stoßen) den Grundstein zum Sieg. 
Nur einen Zähler weniger er- 
kämpfte Rudi Seidel mit einer 
Zweikampfleistung von 255 Kilo- 
gramm (115 ReiBen/140 Stoßen). 

In die Reihe der Heber mit über 
100 Relativpunkten gehörte auch 
Harald Höfner mit 103,5 Zählern: 
105 Kilogramm im Reißen und 
112,5 Kilo im Stoßen sicherten sei- 
nen Erfolg. 

Christoph Schyschka, der Berya- 
min der Mannschaft, riß 120 Kilo- 
gramm und stieß 145 Kilo, wo- 
durch er 91 Zähler für den KSV 
einbrachte. Mit 121,5 Kilogramm 
(90 Reißen/122,5 Stoßen) im Zwei- 
kampf präsentierte Andreas Garcia 
sein Können und lieferte 73,5 
Punkte. Sechster Mann in der Staf- 
fel war Uwe Büttner mit seinem 
Beitrag von 69,5 Punkten aus 95 
Kilogramm im Reißen und 122,5 
Kilo im Stoßen. 

Hohe Siege für die SGE bei 

Fußball-Turnier in Walldorf 

Zum Auftakt aber Niederlage gegen starke Jugoslawen 

EgeUbach (geo) - Drei Tage Hal- 
lenfußball in der Sporthalle Wall- 
dorf liegen hinter der SG Egels- 
bach und dem SV Dreieichenhain. 
Hier die Gruppenspiele der beiden 
Vereine in Kurzfassung: 
Park A. Pula - SG Egelsbach 5:1 
(2:1) 

Zwar brachte Mike Schmidt die 
SGE früh in Führung (dritte Mi- 
nute), doch nach seinem Abspiel- 
fehler glichen die glänzend spiel- 
enden Jugoslawen durch Eklic aus. 
Ein herrliches Kopfballtor von Pe- 
tersic nach einer Diagonalflanke 
brachte die Pausenführung. Schon 
hier deutete sich an, daß die SGE 
es schwer haben würde, noch ein- 
mal auszugleichen. 

Als in der 18. Minute mit schnel- 
lem Direktspiel Egelsbachs Dek- 
kung ausgespielt wurde, machte 
Rabar das 3:1 und setzte vier Minu- 
ten vor dem Ende der zweimal 15 
Minuten nach erneuter herrlicher 
Direktkombination das 4:1 für Pula 
drauf. Nach einem Abpraller 
nutzte nochmals Petersic die 
Chance zum 5:1-Endstand. 

Die SGE setzte folgende Spieler 
ein: Philipps, Schrimpf, Kessler, 
Schmidt, Felsmann, Erk, Chri- 
stoph und Neu. 
SKG WaUdorf - SV Dreieichen- 
hain 1:1 (1:1) 

Der Bezirksligist hatte nur vor 
der Pause Mühe mit dem B-Liga- 
Vertreter. Nach Nequiritos Führ- 
ungstor glich Walldorf durch Lieb- 
scher aus. Nach dem Wechsel fie- 
len die Tore im gleichmäßigen Ab- 
stand durch Torsten Godulla (zum 
1:2 und 1:6), durch nochmals Ne- 
quirito (1:3), Wenz (1:4), Mathias 
Zwilling (1:5), und den Endstand 
markierte Kopp für Dreieichen- 
hain. 

Der SVD spielte mit: Gemeri, 
Frank, Nequirito, Schlicksbier, de 
Bemardo, M. Zwilling, Schweitzer, 
Godulla, Wenz und Kopp. 
SV Dreieichenhain - RotweiB 
WaUdorf 15:6 (2:4) 

Spannend und dramatisch ging 
es in diesem Spiel zu, denn immer 

wieder gelang es dem SVD aufzu- 
holen, und erst als in der Schluß- 
minute Dreieichenhains Frank 
eine Zeitstrafe verbüßte, gelang 
dem Oberligisten der entschei- 
dende Treffer. Dem Führungstor 
von Liebe (Rotweiß) folgte durch 
Wenz (SVD) der Ausgleich. Zwei 
Treffer von Walldorfs Hallen-Tor- 
jäger Folker Liebe brachten eine 
Zwei-Tore-Führung, aber Schweit- 
zer, Dreieichenheins Nummer 8, 
schaffte den 2:3-Anschluß, den 
at)er Walldorfs Zensner erneut und 
noch vor dem Wechsel auf 2:4 aus- 
baute. Auch hier hatte der SVD 
schon die beiden Zeitstrafen von 
Kopp und Schweitzer zu verkraf- 
ten. 

Im zweiten Abschnitt kam die 
beste Zeit des SVD, denn Mathias 
Zwilling konnte seine Mannschaft 
auf 3:4 heranbringen, und Wenz 
(SVD) schaffte gar den 4:4-Aus- 
gleich. Wieder war es Liebe, der die 
Rotweißen in Führung brachte 
(4:5), doch nach dem erneuten 
Ausgleich von Mathias Zwilling 
und der Zeitstrafe für Frank war es 
Bernd Kornhuber, der für den 
Oberligisten zum glücklichen Sieg 
(5:6) in einem hochdramatischen 
Spiel traf. 

Hier die Aufstellungen der bei- 
den Mannschaften: SV Dreiei- 
chenhain: Gemeri, Frank, Nequi- 
rito, Schlicksbier, de Bernardo, M. 
Zwilling, Schweitzer, Godulla, 
Wenz und Kopp. Rotweiß Wall- 
dorf: Balkmann, Lindner, Zeh, 
Haigis, Hochheimer, Zensner, 
Schneider. B. Kornhuber, Liebe 
und Rodler. 
SO Kickers Mörfelden - SG Egels- 
bach 1:9 (0:4) 

Gegen den C-Liga-Vertreter 
(Groß-Gerau) hatte der Oberligist 
nach seiner Niederlage gegen Pula 
wenig Mühe, um hoch zu ge- 
winnen. Schon in den ersten 15 Mi- 
nuten gerieten die Kickers klar in 
Rückstand. Erst nach dem 0:7 ge- 
lang Ortega (Kickers) der einzige 
Treffer. Für die SGE traf Uwe 
Kessler allein fünfmal und setzte 

sich nach diesem Spiel an die 
Spitze der Toijägerliste vor Liebe 
(Rotweiß Walldorf). Stefan Erk 
war zweimal erfolgreich, Bernd 
Schrimpf und Mike Schmidt 
machten das 9:1 aus Egelsbacher 
Sicht komplett. 

Es spielten: A. Philipps, Fels- 
mann, Tülek, Schrimpf, Schmidt, 
Erk, Kessler, Neu und Christoph. 
SKV Mörfelden - SV Dreieichen- 
hain 4:2 (3:1) 

Viel Kraft und Konzentration 
hatte den SVD die Vortagspartie 
gegen Rotweiß Walldorf gekostet, 
und so konnte die Mannschaft von 
Adolf Zwilling dem Landesligisten 
nicht den erwarteten Widerstand 
in diesem entscheidenden Grup- 
penspiel bieten. Drei Treffer von 
Seitel (SKV) bei einem Eigentor 
Mörfeldens ergaben den 3:1-Pau- 
senstand. Nach dem Seitenwech- 
sel erhöhte der damit vierfache 
Torschütze Seitel gar auf 4:1 für 
SKV Mörfelden und nur Schweit- 
zer konnte für Dreieichenhain auf 
4:2 verbessern, die Niederlage war 
aber nicht mehr zu verhindern. 
RotweiB Walldorf II - SG Egels- 
bach 2:7 (1:3) 

In diesem Spiel hatte die SGE 
die Chance, mit einem Sieg den 
zweiten Gruppenplatz und damit 
die Überkreuzrunde zu erreichen. 
Dem Führungstor von Mike 
Schmidt setzte Mangler das 1:1 
drauf. Vor dem Wechsel waren für 
die SGE Stefan Caselitz und Stefan 
Komma zum 3:1-Pausenstand er- 
folgreich. Noch wehrte sich die 
Rotweiß-Reserve, und Enzo 
brachte sie nach dem Wechsel 
noch einmal auf 2:3 heran. Die 
Tore von Uwe Kessler, Stefan Ca- 
selitz (2) und Thomas Felsmann 
nach sehr schönen Spielzügen er- 
gaben das am Ende klare und ver- 
diente 7:2 für die SGE, die sich jetzt 
in der Überkreuzrunde mit der er- 
sten Garnitur von Rotweiß Wall- 
dorf befassen muß. 

Über die Fortsetzung des Tur- 
niers wird in der nächsten Ausgalie 
von LZ-Sport berichtet. 
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Der Stich 
Der Amerikaner besuchte englische 

Verwandte. Die Unterhaltung drehte 
sich auch um Geschichte. Schließlich 
sagte der Amerikaner: „Meine Vor- 
fahren müssen zur Zeit der Ermor- 
dung der Königin Victoria ausgewan- 
dert sein." 
„Die Königin Victoria wurde ja gar 

nicht ermordet", warf der britische 
Gastgeber ein. 

„Sie muß ermördet worden sein", 
sagte der Amerikaner. „Ich erinnere 
mich genau, ein Bild der Königin Vic- 
toria gesehen zu haben, unter dem es 
hieß: ,Die Königin Victoria auf dem 
Sterbebett nach einem Stich von 
Bloomfield'/' 

I Schmunzel-ECKE 

Silvester bei goldenen Kehlen 
Von Friedrich Silber 

Widerspruchslos zückte Krause sein 
Portemonnaie, holte einen Zwanzig- 
markschein hervor und meinte: »per 
Rest ist für Sie respektive die Polizei, 
denn ich muß noch die letzten zwei 
Strophen singen!" 

Warm oder kalt? 
„In Argentinien herrscht ein 

warmes Klima", belehrt Oskar sei- 
nen Freund. - „Ausgeschlossen. 
Aus diesem Land kommt doch un- 
ser ganzes Gefrierfleisch!" 

Ahnen 
Herr Brösel schreit seine Frau 

an: „Du mit deinem Abstam- 
mungsspleen! Jetzt muß ich dem 
Stammbaumforscher auch noch 
Schweigegeld zahlen!" 

„Ich verleihe grundsätzlich kein 
Geld. Das verdirbt die Freundschaft." 
- „Da brauchen Sie bei mir ja keine 
Bedenken zu haben - so richtig be- 
freundet waren wir ja eigentlich nie!" 

.Prosit Neujahr, Herr Professor!' 

Prost Neujahr „Wie war es denn auf der Party, 
Bärbel?" - „Langweilig. Ich hatte auf 
dem Nachhauseweg noch dasselbe Rot 
auf den Lippen, mit dem ich auch 
dorthin gegangen bin!" 

halb etwas mehr Fruchtsaft in 
den Cocktail, der durch die Dek- 
ke in mein Bett läuft." 

Zwei alte Freunde treffen sich. 
„Was fängst du denn Silvester 

an?" fragt der eine, mit der Be- 
reitschaft in der Stimme, sich 
von dem anderen einladen zu 
lassen. 

Aber der andere ist auf der 
Hut: „Das gleiche wie du - das 
neue Jahr!" 

Auch Beständig war zur Sil- 
vesterparty erschienen und leg- 
te eine kesse Sohle aufs Parkett. 

„Na", fragte die Hausfrau, als 
er sie gerade zu einem neuen 
Tanz aufforderte, „das Hühner- 
augenmittel hat also geholfen?" 

„Irrtum!" erwiderte Beständig 
lachend. „Es war überhaupt kein 
Hühnerauge! Ich halte nur ei- 
nen Reißnagel im Schuh!" 

„Mein Liebling, mein Goldstück, 
mein Schnuckiputz!" - „Ja, was ist 
denn?" - „Halt die Klappe, ich rede 
mit unserem Hund!" 

Vogels gaben eine Silvester- 
geselTschait. Sylvia, die Tbchter 
des Hauses, trug ein sehr ge- 
wagtes Cocktailkleid. Stieß der 
Textilingenieur Weiß seinen 
Freund Otto aufgerert an und 
flüsterte: „Ich würde das Modell 
.Fremdenführer' taufen!" 

„Wieso ,Fremdenführer?'" 
wollte Otto wissen. 

„Weil es alles zeigt!" 

„Was sind Sie denn im Privatleben 
von Beruf, Soldat Jensen?" - „Fri- 
seur, Herr Hauptmann." - „Gut, weg- 
treten zum Rasenmähen!" 

Weil es zu der Perienkette nicht 
reicht, sagt der Schotte zu seiner Frau: 
„Ich schenke dir hier einen Sack voll 
Muscheln, vielleicht sind da Perlen 
drin!" 

Bei Schusters wurde am Sil- 
vesterabend flott getanzt. Nach 
Mittemacht erschien auch Wag- 
ner und legte mit los. „Nicht 
wahr", flüsterte er seiner Part- 
nerin zu, „tanzen macht jung. 
Sie sehen heute direkt wie Ihre 
eigene Tbchter aus, Verehrteste!" In der Silvesternacht griff Herr 

Fink mit letzter Beherrschung 
zum Tblefon, wählte die Num- 
mer und schrie in die Muschel: 
„Ich spreche aus der Wohnung 
unter Ihnen. Sie toben bereits 
die ganze Nacht und den halben 
Morgen über meinem Kopf her- 
um. Na schön! Schreien, tram- 
peln und grölen Sie ruhig weiter 
- ich habe mich schon daran ge- 
wöhnt! Aber ich möchte auf kei- 
nen Fall so betrunken werden 
wie Sie: Bitte mischen Sie des- 

„Schau, eine Sternschnuppe. Was 
du dir wünschst, wird in Erfüllung 
gehen." - „Ach, Liebster, ich fürchte 
das wirst du nicht bezahlen können!" Nachdem sie schon zum zehn- 

tenmal auf das neue Jahr pge- 
stoßen und ihre Gläser bis zur 
Neige geleert hatten, sagte die 
reizende junge Ehefrau sehr 
energisch zu ihrem Mann: „Bit- 
te, Walter, jetzt trinkst du keinen 
einzigen Schluck mehr - dein 
Gesicht kommt mir schon ganz 
verschwommen vor..." 

„Frau Meyer, womit reinigen Sie 
denn Ihren "rfeppich?" - „Mit meinem 
Mann!" 

Die Oma fragt ihre Enkelin: „Na, 
mein Kind, wie Mht es dir?" -.JVIir 
geht es ganz gut, Omi - nur mit deiner 
Tbchter habe ich ab und zu Probleme!" Silvestermenii: „Hühnersuppe der Herr. Und was sonst noch?' 

Im Handumdrehen Mixrätse! Silbenrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
bekannten deutschen Orchesterlei- 
ter. 
HANTEL + JO = Name eine 

Aus den Silben: ca - da -de - el - en - 
epi - fa - ford - ge - gua - halt - in - kind 
- kus - le - lia - log - mas - ne - ni - ox - 
ra - raf - ri - sei - tow - tra - trep - we - 
zen - zi - bind 12 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Schlingpflanze, 2 Stadt in Eng- 
land, 3 ital. Maler, 4 Stadtteil von 
Berlin, 5 Mittelpunkt. 6 Eiland, 7 
mittelamerikan. Staat, 8 Entgelt, 9 
Hauptstadt Syriens, 10 Nachwort, 11 
Oper von R. Wagner, 12 dt. Dramati- 
ker. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ne.inen einen deutschen 
Opernkomponisten und eines seiner 

Schachaufgabe Nr. 1 
Dr. K. Fabel, Hbg. Corresp. 
1933 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Tn, Lg4, Bb6, d3 
(5) 
Schwarz: Ke5, Lg2 (2). 
Weiß hat den ersten Zug. 

-I-RAAB ELLA 

■f MAIS 
-I- ELAN 
-I- SOG 

QUER 
GERN 
ANITA 

-I- LISTE 

Kombinationsrätsel HALMA 
Die Selbstlaute: 

-aaeeioouu- 
sind den folgenden Mitlauten: 

-djngfrvnrlns- 
so beizuordnen, daß sich eine Tragö- 
die von Schiller ergibt. 

RITA 

TUCH 

Skandinavisches Kreuzworträtse I Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben: ar - band - bo - 

chen - dens - dut - ein - el - el - er - 
fähr - ge - gen - häu - im - kel - land - 
lei - len - len - neu - port -1 ei - schiffs - 
se - ser - stel - Stern - tann - te - ti - ver 
- wei - zend - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Geigenzubehör von bestimmter 
Länge, 2 Melodie mit 12 Strophen, 3 
Gegenteil von „jetzt Meter", 4 Mar- 
terfahrzeuge, 5 Binde aus der Bord- 
apotheke, 6 (iebäude aus Nadelhöl- 
zern, 7 Himmelskörper mit span. 
Artikel, 8 aus einer Fremdsprache 
übernommenes Geschlechtswort, 9 
Gegenteil von Altwasser, 10 auf 
einem Schweizer Bergstock wach- 
sende Laubbäume. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
höchst vornehmen unbestimmten 
Artikel. 

andeis. tön. 
Zensor 
1149 V. 
Christus 

Sradt 
In 
Schott- 
land 

um- 
gangs- 
spnichl. 
zwei 

dt. 
Kompo- 
nist t 

Rüg- 
vertjln- 
dung Ge- 

brauchs- 
gegen- 
stond 

gtiech. 
Voisllbe 

Ininz. 
Frauen- 
name 

Rechts- 
brauch 

Koutm.: 
totsächl. 
Bestand 

Weg- 
Kinge 
eines 
Kolbens Ital. 

Presse- 
dienst/ 
Abk. 

Tbsten- 
Instni- 
ment Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine naturkund- 
liche Aufforderung ergeben, 

hell - fit - der - Narr - 
Amen - vor - Segeln. 

mensch- 
lich 

Wlnter- 
sportort 
InSio- 
wenlen 

Abk.: 
Landes- 
sozkil- 

Besuchskarte Israelit. 
Priester Welchen Beruf hat diese Dame? 

A. Hus/Edam. 
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joom-Getränkemarkt 

in Langen 

Südliche Ringstraße 118 

# Riesengroße Auswahl # Beste Parkmöglichkeiten # 

Frick ist Super-preiswert! 

Warsteiner 

24 X 0,33 Liter- 
oder 
20 X 0,5 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

17.98 

Binding 
Export oder Pils 

20 X 0,5 Liter- 
Haschen 
(ohne Pfand) 

1498 

Lieber Pils 

20 X 0,5 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 1645 

Rosbacher 
Brunnen 

12x0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne fHand) 

MummDry 
Deutscher Sekt 

0,75 Liter- 
Flasche 

...mitder 

erfrischenden 

Vielfalt 

Arkia Zitronen- 
oder Orangen- 
Limonade 

S Egelsbadi 

fTEPPlCHl 

toom-Bauinarkt 

S ® 06151/893390 

im 

VERKAUF 

Lamawolle-Gesundheitsbett, kompl. 
noch Fabrikverpackt, KP 1690.- für 
OM 825.* abzugeben. Tel. 060551 
45 67 u. 069 / 63 38 20  
Farbfernseher Nordmende mit 
Fernbedienung. Netzteil neu. 125.% 
Tel. 069/89 10 18. 17-20 Uhr 
Modemer Schreibtischstuhl mit 
Rollen und Armlehnen, braun, NP 
DM 500.- für DM ISO.-. Tel. 069 I 
69 10 18. 17-20 Uhr'  

Stil-Schreibtisch, dunkelbraun, 2 
feste Hängeschuber, DM 100.-, Tel. 
069/89 10 18,17-20 Uhr 

3-2-1-Polttergamitur, hell, Kieferge- 
stell, einwandfrei, NP DM 2500.- für 
DM 350.-. Tel. 069/89 10 18, 
17-20 Uhr 
Reinkiesel-Qehwegpiatten abzug., 
Stück nur 1,50.-. Tel. 069 / 85 81 61 
Verkaufe Tumlertlsch-FuBball, 2 
Monate alt. NP DM 1600.- für DM 
600.-, Tel. 06106/2 29 07 
Reservistenkrug Gotha-Cassel 
1896/98 mit Bodenbild und verzier- 
tem Zinndeckel, DM 800.-, Tel. 0691 
85 25 11 

Schwarz/weiB Femseher Nordmen- 
de zu verkaufen für DM 50.-. Tel. 
069 / 85 31 87 
Brauner Kordkinderwagen mit Zu- 
behör, VB. Reitstiefel, Gr. 36, DM 
15.-. 2 Reithosen, Gr. 156/164, je 
DM10.-. Tel. 069/87 28 64 
Verkaufe maine SllbarmQnzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl., 069 / 88 02 55 

Verkaufe Wega Color 3060 Fem- 
seher mit LautsprecherstandfuQ, 
hellgrau, Röhre reparaturbedürftig 
DM 300.-, Tel. 069/84 37 51 
1 Paar Ski, Kneisel Red Star, 1,80 
m, Skistiefel Nordica, Gr. 7V?-8V2. 
beides 3 Jahre und nur 1 x getr., 
zus. 300.-. Tel. 06106/42 99 
4 Wi.-Reifen, Dunlop Sport auf Fel- 
gen. 185/70 R 14 für Ford Scorpio. 
DM 300.-, Universal-Dachständer, 
DM 40.-, Tel. 06073/614 34 
5 Jahre GOLOANKAUF & SECOND- 
HAND-MODEN - 8 Jahre in Langen! 
Am Lutherplatz 9 
Langlaufski „Trak Seefeld" kompl. 
m. Bindung. Stöckan, Schuhen (44). 
sowie Anzug zu ve rkaufen (200 - 
DM). Tel. (ab 17 Uhr). 06103 / 6 75 63 
Schöne Nerzjacke Gr. 38/40,2x ge- 
tragen, zu verkaufen, modische Form 
(Kürschnerart}ei<) NP3200.- f. 1000.-: 
Braun Entsafter f. 60.-, Tel. 06104 / 
6 33 42 

Kinoprogramme Langen 
vom 2S.12.89-3.1.90 

HOLLYWOOD 
tfiglich 16.00, 20.30 * Sa./Mo./Di. 
auch 14.00,16.00 * Sa. auch 23.00 

Zurück in die Zukunft II (12) 2. 
Woche 

FANTASIA 
tdglicti 16.00 f SaMoM. auch 14.00 

diver & Co. (6) - 5. Woc^ 
tögllch 20.30 f Sa./Mo./Di. auch 16.00 
•t- Sa. auch 23.00 

Black Rain (16) - 3. Woche 
NEUES UT 

Do. 20.00 Im Rausch derTiefe(12) 
Ff. 20.00 P8plllon(16) 
Sa. 20.00 Beim nichiten Mann wird aliet 

ander«(16) 
22.00 Da» Leben des Brian 

4- Der Sinn d«t Lebens (16) 
Mo. 20.00 DieunertrIg'ichsLeichtigiceft 

dei Seim (16) 
Di. 20.00 GcttetvergetMn«Kinder(12) 

23.00 Sneak Preview 
Mi. 20.00 New Yorker Geschichten (12) 

Silvester 
Holtywood 11.00,14.00 

Zurück in die Zukunft II (12) 
Fantssis 11.00,14.00 Oihrer ft Co. (6) 
Das Theater „Neues UT" bleibt ^ 
schiossenl 

Wird das Kochen uns zur Quai • 
oehen wir in den 

RÜBEZAHL 
DA-Wixhausen, LortzingstraSe 

Telefon 06150/8 25 99 
Köstliche Silvestermenüs! 

Silvester ab 16 Uhr geöffnet 
oder nutzen Sie unseren 

Party-Service 

über 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOG-Anbau ~ 

S 
Grsnny Smith 6-kg-Korb 6.- DM m 
Obsthof am Mühlbach I 
Afbrecht-Dürer-Straße 35 S 
6106 Schneppenhausen-Weiterstadt § 
Telefon 08156/515 28  

Verbringen Sie bei 
uns eine tolle 

StluWef 

NACHT 

Großes kaltes Buffett,, 
Magic-Show, Riesen- 

Tombola mit Verlosung 
einer Reise für 

2 Personen 
Eintritt 45.-DM 
Reservieren Sie ' 
rechtzeitig Ihre 

Sitzplätze. 
Tel. 06108/7 29 32 

od. 6 67 24 

IRKHOTEL* * * * Parkholel ATLANTIS 

VA I LAPI I Iv 6074 Rödarmark-Obwrodan 

Zur Jahreswende 1989/1990 Ist der Silveslerball mit 
Broßem Feuerwerk im Parkholel ATLANTIS wieder 
gesellschaftlicher Mittelpunkt Mit Sektempfang und 
einem 7.<3ang-Feinschmecker-Menue stimmen wir Sie 

, lukullisch auf die 
Wir feiern 

in die '90 er Jahre 

letzten Stunden 
dieses Jahres 
ein. 
Für Stimmung 
und Schwung im 

großen Ballsaal sorgt eine flotte Tanzkapelle. Der 
Höhepunkt der Ballnacht ist unsere attraktive Tombola: 
Reisen wie 1789/1790 
In historischen Postkutschen 
Mit etwas Glück können Sie einen der Hauptpreise, 
eine Reise in der Postkutsche mit Übernachtung und 
Vollpension f(ir zwei Personen im Wert von DM 2.100,— 
gewinnen. Termin und Reiseziel Ihrer Postkutschenfahrt 
gemäß Fahrplan nach Ihrer Wahl. Ihre Eintrittskarte 
nimmt als Los an unserer Tombola teil. 
Silvester beiiinnlich 
Wenn Sie nicht am Ball teilnehmen möchten, dann 
können Sie in gepflegter, stimmungsvoller und ruhiger 
Atmosphäre in unserem Restaurant das lukullische 
Silvestermenue genießen. In einem kleinen aber feinen 
Kreis bei Köstlichkeiten aus Küche und Keller das alte 
Jahr ausklingen lassen (und dann den Jahreswechsel 
zu Hause genießen). 
Leistungen und Preise 
Siivesterball mit Champagner-Empfang. 
7-Gang-Menue, Tanz -Tombola - Feuerwerk DM 199,— 
Silvester besinnlich 
(wie oben ohne Tanz-Tombola-Feuerwerk) DM 105,— 
Reichhaltiges Katerfrühstück 
am Neujahrsmorgen 1990 Pfennige 
1 Übernachtung 2010 Pfennige 
Alle Preise pro Person 
Reservierung und Information: Tel.: 06106/7092191 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Best Western 
W<I|<..'>1 >1Khr jl« tlMI II.KCU 

PRlVATtlOTELS 
Hukhunf III/ *5 

JETZT: WMF QUALITÄT ZU 

SCHMACKHAFTEN PREISEN. 

»Cromargan' Bcsli'ck 
(iarniiur .Atlanta", 
24ll)>. für 
6 Personen 

nur DM VVr 

KAUFGESUCHE 

Boolspalenle! 
FREY Yachling Hönau! ■OAi/A» - Daalsv^H^ih -^hga ' Peftilotxistr. 26 D 04&4 Brwrhko6«l|| 
Tel. 06181 72939 Ka* 7996]|^ 

UNTERRICHT 

Suche Diskettenlaufwerk sowie 
Disketten für Commodore C 64. Tel. 
06108/6 91 88 MIETGESUCHE 

Spielzeug, (z.B. Puppe, Teddy, 
Steiftiere, Kaufladen, Puppenstube, 
Blechspielzeug) aus den 50er Jahren 
oder älter von Privat gesucht, Tel. 
06104/7 27 30  
Sammler kauft Briefmarken- 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten, speziell von Deutschland, gegen 
sofortige Barzahlung, Tel. 06103 / 
5 1864 

Landvermesser (26 J.) sucht Zimmer 
im Raum Sprendlingen/Langen, Tel. 
069 / 68 34 77 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausbildung für Ihr Kind ist. 

^ Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung:' montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 06103/5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 

Ihr Porzellanfachgeschäft. Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

ZGlTUnCSIESER 

FAHRZEUGE 
Mitsubishi Sapporo, Bj. 87,2,41,124 
PS, ca. 56 000 km. Top-Zustand, 
scheckheftgepflegt, zu veri^aufen. 
Preis VB 20 ODO.-. Tel. 06103 / 
4 92 81 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

. erscheint am 

5. Januar 1990 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

3.1.1990 

um 1 S.OOUhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 
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Der Holz-Fachmarl(t bietet einfach melir! 

EBA-Kurzpaneel 
Eiche Favorit 
Rundl<ante 17 min AQ QC 
90 X 30 cm m^/DM 

ELU,TGS172 
Kapp- u. Gehrungssäge 
kpl. mit Anschlag 4 CQC 
+ Sägeblatt DM I w«l3a' 

Das Besondere! 
Softllne Steckpaneel 
Esche weiß o. natür 
Echtholz furniert 
120 x 20 ÜQ Qi; 
13 mm stark m^/DM 

Fertigparl(ett Eiche 700 
7 mm stark geschliffen und 
versiegelt auch für Fußboden- 
heizung geeignet 

m'/DM 55.20 

Kiefer-Leimholz 
A-Sortierung 
18/19 mm stark 
z. B. 240 X 40 cm DM 41.90 

120x30 cm DM 15.60 

80 X 20 cm DM 8.95 

Lattenregal 
Fichte massiv 
4 Böden 
170 X 80 x30 cm An A|E 

nur DM 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 
9.00-18.30 durchgehend 
Samstags 8.00-13.00 Uhr 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerlterbedarf. 
6072 Dreioich-Qötzenhain, Gewerbegebiet, Telefon (06103) 80 08 40 



Stadt Langen 

Filmende 

Langener Zeitung 

von: U. 

4Jl. 

aufgenommen durch: J Ti Ll CZ i/  am: 

SONIS GmbH • Hagenauer Straße 42a • D-65203 Wiesbaden 


